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I. Abteilung. 
Inhalt: 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahr- 
hundert seines Bestehens 1805 bis 1905. Mit 
einer lithographischen Tafel. Von E. bBleuck.. 


Statistische Korrespondenz. (Die auf Preußen bezüglichen 
Artikel sind durch fette Schrift hervorgehoben.) 


Saateastand in Preußen um die Mitte des Monats August 1904. — 
I. — Saatenstaud in Preußen um die Mitte des Monats September 1904. 
— II. — bie Hochwasser- und Überschwommungsschäden in Preußen im 
Jahre 1903. — IV. — Die Hypothekenbewegung in Preußen 1901 und 
112. — V. — Streitgegenstand und Ergebnis der Arbeitseiustellungen 
in Preußen 1900-02. — VI. — Streikhewegung in Preußen 1903. — 
Vil. — Weinernte der im Reichsrate vertretenen Lauder Oster- 
reichs 1905. — Die Ergebnisse der Arbeitsvermittelnug in Öster- 
reich In. — VIII. — Zahl der Eheschließungen lediger. verwitweter 
und geschiedener Personen in Preußen. 1875 bis 1900. — Eheliche 
Fruchtbarkeit in Preußen 1886 bis 1901, — IX. — Durchschnittsalter 
der Eheschließenden' in Preußen 1876 bis 1902. — Saatenstand in Preußen 
nm die Witte des Monats Oktober 1904. — X. — Die Hopfenerate in 
Preußen 194. — XI. — Die feststehenden Dampfmaschinen in Preußen 
nach Größenklassen und wirklicher Leistung um 1. April Im, — Die 
Bewegnug der Aussperrungen in Preußen 1903. — XII. — Die Einkommen- 
steuerpfliichtigen und ihre Haushaltungsangehirizen in den Provinzen 
Preußens 1903. -- XIII — Volksschulen in Württemberg im Schul— 
jahre 190304, -- Die Gehaltsverhältnisse der Schulstellen und 
Volksschullehrer in Württemberg. — XIV. — Die Bevölkerung 
von Rumänien — Die Landwirtschaft und Nahrungsmutelver— 
sorgung Japans und Preuhens. — XV. — Verluste der Arbeit- 
nehmer und -geber bei den Streiks und Aussperrungen in dan 
Vereinigten Staaten von Amerika 1831-1900. — XVI. — llaupi- 
ergebnisse der Bevölkerungsbewegung in Preußen 1905. — Die Mebr- 
geburten in Preußen. — Eheschließungen von Männern oder Frauen in 
vergerücktem Alter in Preußen, 1876 bis 1900. — XVII. —-Saatenstand 
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in Preußen um die Witte des Monats November 1904. — XVIII. — Die 
Hochwasser- und Überschwemmuugsschäden nach ihrer Art in Preußen. 
1903. — bie Eheschoidungen in Preußen 1903. — XIX. — Die Geistes- 
kranken in den Irrenanstalten Preußens 1902. — Die wegen Bleivergiftung 
in den lleilanstalten PrenBens Behandelten. — XX. — Die Dampfkessel 
in Preußen am 1. April 1903, geordnet nach Größenklassen der Rostfäche 
und der Heizfläche. — XXI — Der Umsatz der warenhausstenerpfliich- 
tigen Betriebe in Preußen 101 und 1903. — bas steuerpflichtige Ein- 
kommen überhaupt und seine Durchschaittsbeträge in den Provinzen 
Preußens 1903. — XXII. — Die hoheren Lehranstalten im Deutschen 
Reiche 1902. — Brände in Preußen 1902. — Brande und Feuerwehr 
in London 1903 — XXIV. bie unbewohnten Gemeinderinheiten_ im 
könizreiche Prenden nach dem Stande vom 1. Okteber 1904. — Über 
die Bautätigkeit in Schöncherz im ersten Halbjahre 1904. — Geburts- 
und Weiratsziffer der preußischen Großstädte 1875 bis 1900. — XXV. 

Hypothshenlischungen infolze von Zwangsversteigerung in Preußen 
ISSO bis 1992. - XNVI. — hontessions- and Simaltanschulen in Preußen 
1901. — Verteilung der Schüler der höheren Lebranstalten in Preußen 
auf die Lelirstufen 1903. — XXVII. — Die Dampfkraft in Preußen 
1879-1901. — XXVIII. — Die Einkommen von über 30 & nach 
ihren Quellen in Preußen 1903. — XXIX. — Die preußischen Sparkassen 
im Reelnungsjabre 1903. — XXN. — Die Kinwohnerzahl Grob- 
Londons und Grob-Berlins. — XXXL - Der Eintluß der Trunker- 
heit auf die Kriminalität in Belgien 1902. — lange Hauptzahlen 
über die Finanzen von Japan. — XXXII. 
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Wirkliche und Mittelpreise der wichtirstenVerpflerunws- 
mittel für Menschen und Tiere in den bedeutendsten 
Marktorten der preußischen Monarchie während des 
Kalenderjahres 1904 bezw. des Erntejuhres 1903.04 
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Herausgegeben von dem Präsidenten Dr. B. Blenck. 


XLV. Jahrgang. 


Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 44 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 
1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Materiales über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 
2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 
3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 
statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; 
5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 
6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 
7. Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 


8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie von uns direkt bezogen werden. Einzelne 
Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge IV 
bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI bis XXXVIII 
und XL bis XLIV zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 

Die sämtlichen Titel dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten und vierten Seite des 


e 


Umschlages verzeichnet. 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 


ZEITSCHRIFT 


DESKÖNIGL.PREUSSISCHEN \ 


Herausgegeben von dem Präsidenten E. BLENCK. 


XLV. Jahrgang. 


Berlin. Verlag des Königlichen Statistischen Bureaus. 


e STATISTISCHEN BUREAUS. 


Das Königliche Statistische Bureau 


im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 
Von E. Blenck. 


Inhalt 


I. Einleitung. 
II. Die Entwickelung des Königlich Preußischen Statistischen 
Bureaus im allgemeinen. 
III. Das Arbeitsgebiet des Königlichen Statistischen Bureaus. 
IV. Die einzelnen Arbeiten des Königlichen Statistischen Bureaus. 


. Zentralisierte Arbeiten 
Arbeiten auf Grund behördlicher Ubersichten. 
Sonstige einmalige und fortlaufende Arbeiten. 


oo RK 


einschließlich seiner allgemeinen Geschäftsverwaltung. 
V. Die mit dem Königlichen Statistischen Bureau in Verbindung 
stehenden Einrichtungen. 
A. Das Königliche Meteorologische Institut. 
B. Die Statistische Zentralkommission. 
C. Das Statistische Seminar. 


Die weitere Tätigkeit des Königlichen Statistischen Bureaus | 


s an ga be. 


VI. Archiv. wissenschaftliche und mechanische Hilfsmittel des 
Bureaus. 
A. Das Archiv. 
B. Die Kartensammlung. 
C. Die Bücherei. 
D. Die mechanischen Hilfsmittel. 
Die Veröffentlichungen des Königlichen Statistischen Bureaus 
und die Verlagshandlung. 
A. Die Veröffentlichungen. 
B. Die Verlagshandlung. 
VIII. Die Etats- und Personalverhältnisse des Königlichen Statisti- 
schen Bureaus. 
A. Die Etats- und Kassenverwaltung. 
B. Die Personalverhältnisse. 
IX. Das Dienstgebäude des Königlichen Statistischen Bureaus. 


X. SchluBwort. 


VII. 


I. Einleitung. 


So weit die aus offenliegendem praktischem Bedürfnisse 
hervorgegangenen Anfänge einer amtlichen statistischen 
Tätigkeit zurückreichen, so wenig diese von einem geordneten 
Gemeinwesen entbehrt werden kann, war es doch auch 
nach der wissenschaftlichen Begründung der Statistik — 


einer verhältnismäßig späten Zeit vorbehalten. in besonderen 


staatlichen bezw. gemeindlichen Beobachtungsstellen. den 
statistischen Bureaus oder Amtern. ein umfassendes Svstem 
methodischer Massenbeobachtungen über die verschiedensten. 


zu gewissen Zeitabschnitten in bestimmten räumlichen Grenzen ` 
Jahr 1719 bezeichnet werden. 


vorhandenen oder regelmäßig wiederkehrenden, namentlich 
der menschlichen Gesellschaft angehörigen Erscheinungen zu 
schaffen. ja dieses Forschungsgebiet in weiteren Verein- 
barungen über die engeren staatlichen Grenzen hinaus- 
zuführen. 

Die frühesten Anfänge statistischen 


einer amtlichen 


Verheirateten und Geborenen 


Tätigkeit auf bevölkerungsstatistischem Gebiete im Branden- 
burgisch- Preußischen Staate lassen sich mit Sicherheit bis in 


das siebzehnte Jahrhundert zurückverfolgen. 

es die im Jahre 1682 herrschende Pest. die damalige Geißel 

des Menschengeschlechtes, gewesen ist. welche den Kurfürsten 

Friedrich Wilhelm veranlaßte, unter dem 5. Januar 1683 

zu bestimmen. daß ihm vom vorhergehenden Jahre die Zahl 

der in allen Ländern des Kurhauses Brandenburg Gestorbenen. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 


Es scheint. da) 


berichtet werde. Eine Zu- 
sammenstellung der Bevölkerungsbewegung im gleichen Ge- 
bietsumfange fand auf den erneuerten Erlaß vom 18. Februar 
1689 zunächst für das Jahr 1688, seitdem jährlich statt: ab- 
geschen von gewissen, bis zum Beginne jenes Jahrhunderts, 


ja bis in das sechzehnte Jahrhundert zurückreichenden Einzel- 


erhebungen über die Zahl der Feuerstellen, der bäuerlichen 
Wirte und anderer bestimmter Bevölkerungsklassen, kann als 
Anfangsjahr der Aufnahme über den Stand der städtischen 
Bevölkerung der brandenburgisch-preußischen Länder für das 
Die ersten Spuren wirklicher 
Volkszählungen in der Kurmark finden sich mit der Ent- 
wickelung der 1730 weiter aufgebauten, auch die Gemeinde- 
finanzgebarung mit umfassenden historischen Tabelle” in den 
Jahren 1720 bis 1725. \Wenn die Zeitverhältnisse und das 
schon damals statistischen Erhebungen entgegengebrachte 
Mißtrauen zeitweise unter König Friedrich Wilhelm I. 
eine Einschränkung und Unterbrechung der .Populations- 
listen” ) veranlaßten, deren Veröffentlichung bedenklich 
erschien. so blieb es seinem großen Sohne vorbehalten. hier 
Wandel zu schaffen und den Wert einer genauen Kenntnis 
der tatsächlichen Zustände des Staates für die Neuordnung 
1) Listen der Geborenen. Getrauten und Gestorbenen. 
1 


der Verwaltung voll zu erfassen. König Friedrich II. lieb, 
augeregt durch Stif}milch’s in erster Ausgabe 1741 cr- 
schienene Betrachtungen über die „göttliche Ordnung in den 
Veränderungen des menschlichen Geschlechts aus der Geburt, 
dem Tode und der Fortpflanzung desselben erwiesen“ ), die 
bis dahin auf einzelne Teile des Staates beschränkten. von 
ihm wesentlich erweiterten bevölkerungs-. gebiiude-. gemeinde- 
und gewerbestatistischen Aufnahmen nicht nur auf die gesamte 
Monarchie ausdehnen. sondern nachträglich auch -noch für die 
letzten fünfzehn Jahre zusammenstellen. sodaß man wohl schon 
in jene Zeit. insbesondere in die auf den siebenjährigen Krieg 
folgenden Jahre die Zeit der Gründung der preußischen amtlichen 
Statistik setzen kann. Der große König verfolgte die Ergebnisse 
der verschiedenen Erhebungen mit regster Aufmerksamkeit und 
übertrug die bis in seine letzten Lebensjahre betätigte, viel- 
fach auch in den Akten hervortretende hohe Wertschätzung 
der Statistik auf seine Nachfolger. wennschon weder unter 
ihm selbst noch unter seinem Neffen eine besondere Amtsstelle 
für die preußische Landesstatstik errichtet ward. Die Auf- 
nahmen wurden unter König Friedrich Wilhelm II. nicht 
nur fortgesetzt. sondern sogar erweitert. Nicht minder machte 
sich die Provinzialstatistik. wie schon im vorhergegangenen 
Jahrzehnte. durch wertvolle Privatarbeiten bemerkbar. In 
den Anfang der Regierungszeit Friedrich Wilhelms IH. 
füllt die Einsetzung der „Finanzkommission“. die wohl als 
erste statistische Behörde des preußischen Staates bezeichnet 
ist. mit der Aufgabe. die Erhebungen zu vervollständigen. zu- 
gleich aber zu vereinfachen. Die Richtigkeit und Genauigkeit 
der verschiedenen statistischen Zusammenstellungen ward als 


erstes Erfordernis einer für die Staatszwecke brauchbaren 
Statistik anerkannt. Umfassende Jahresberiehte aus den 


einzelnen Provinzen wurden vorgeschrieben: daneben wurde 
der Versuch einer förmlichen Veröffentlichung der wichtigsten 
Tabellen um die Jahrhundertwende unternommen. Immer 
deutlicher und hemmender trat aber die, sich ja auch jetzt 
wieder lebhaft geltend machende Abneigung der Behörden 
gegen die statistischen Aufnahmen hervor: immer dringender 
wurde das Bedürfnis einer gründlichen Um- und Neugestaltung 
der amtlichen preußischen Statistik. das. wie wir gleich sehen 
werden, zur Errichtung ciner preußischen statistischen Landes- 
Zentralstelle führte. 


Es bestätigt die Notwendigkeit der sogenannten „Aus- 
lösung“ der Statistik aus dem gewöhnlichen Verwaltungskérper 
der Staaten. daß sich — nachdem Schweden hier schon um 
die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts. und zwar zunächst 
auf dem Gebiete der Bevölkerungsbewegung vorangegangen 
ar — die Befriedigung dieses Bedürfnisses in der Mehrzahl 
der europäischen Großstaaten fast gleichzeitig im ersten Jahr- 
zehnte des letzten Jahrhunderts vollzog. Preußen schloß sich 
darin dem Beispiele Frankreichs. Rußlands und Italiens unter 
dem 28. Mai ıgos an. In wenigen Wochen wird das König- 
lich Preußische Statistische Bureau also. nachdem seine Füuf- 
zizjahrfeier fast klanglos verlaufen. auf das erste Jahrhundert 
seines Bestehens und damit auf einen Zeitraum wechselvoller 
Schicksale. auf eine Zeit mühevoller Arbeit. 
und redlichen gemäß der ihm seiner 
Begründung gesteckten Aufgabe zurückblicken können. der 
Aufgabe. alle zahlemnäßig teststellbaren Erscheinungen des 


ernsten Ringens 


Strebens bei 


die Grundgesetze 
ihrer Entwickelung. ihres Werdens und Vergehens klar zu 


Volks- und Stautslebens zu erfassen sowie 


legen. Wenn auch die Wege verschieden waren. welche die 
preußische statistische Landes-Zeutralstelle unter ihren einzelnen 
Leitern gewandelt ist. so konnte doch jeder von diesen nur 
ein Ziel im Auge haben. das Ziel. mit 


den Kräften. welche 


1) Süßmilch darf als der wissenschaftliche Begründer der 
neuzeitlichen statistischen Methode bezeichnet werden. 


ihm zu Gebote standen. in treuer Pflichterfüllung der Ge- 
samtheit zu nützen. 


Schon wiederholt sind auf einen längeren oder kürzeren 
Zeitraum sich erstreckende Rechenschatts- oder Verwaltungs- 
berichte, wie sie ja anderen Staatsbehérden schon bei ihrer 
Einsetzung vorgeschrieben waren. auch vom Preußischen 
Statistischen Bureau der Öffentlichkeit übergeben worden. 
Wir verweisen a. auf den im Jahrgange 1851 der „Mitteilungen 
des Statistischen Bureaus in Berlin!) ahgedruckten, aus der 
Feder des damaligen Direktors Dr. F. W. C. Dieterici ge- 
flossenen Aufsatz „Über den Begriff der Statistik, deren Be- 
deutung für die Wissenschaft und für die praktische An- 
wendung auf das Leben, mit besonderer Beziehung auf die 
für den preußischen Staat erschienenen größeren Tabellen und 
amtlichen Nachrichten und diese Mitteilungen“, der sich auch 
mit der Tätigkeit des Bureaus und seinen Ressortverhältnissen 
des näheren beschäftigt, 5. auf einen, den I. Band der „Zeit- 
schrift des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus 
(1860/61) einleitenden Beitrag „Zur Geschichte des Königlich 
Preußischen Statistischen Bureaus“ von Dr. E. Engel’). 
c. auf die der fünften Tagung des Internationalen Statistischen 
Kongresses zu Berlin (1863) von R. Böckh dargebrachte 
Festgabe „ Die Entwickelung der amtlichen Statistik 
preußischen Staates“ °). d. auf den Bericht unseres Herrn 
Amtsvorgängers „Die Verwaltung des Königlichen Statistischen 
Bureaus im Jahre 1873“ im XIII. Jahrgange der Zeitschrift). 
e. auf unseren Bericht „Das Königlich Preußische Statistische 
Bureau beim Eintritt in sein neuntes Jahrzehnt“ im XXV. 
Jahrgange der Zeitschrift“ ) sowie endlich f. auf unseren 
weiteren Bericht ..Das Königliche Statistische Bureau während 
der Jahre 1885 bis 1896* im XXXVII. Jahrgange derselben 
Veröffentlichungsreihe des Statistischen Bureaus *). 


des 


Wenn wir jetzt dazu schreiten, einen Schlußbericht über 
die Tätigkeit der Preußischen Statistischen Landes-Zentralstelle 
während ihres zur Neige gehenden ersten Jahrhunderts zu 
erstatten. so wird sich dieser zu erstrecken haben: auf die 
Geschichte des Bureaus im allgemeinen einschließlich der 
Ressortveränderungen. welchen es unterworfen war. auf seine 
äußere Entwickelung. auf sein Arbeitsgebiet überhaupt bezw. 
anf seine einzelnen Arbeiten. auf seine Verschmelzung oder 
Verbindung mit anderen Instituten. auf sein Handwerkszeug. 
auf seine Veröffentlichungen als in die Außenwelt tretendes 
Ergebnis seiner Tätigkeit. auf seine Etats- und Personalver- 
hältnisse sowie auf das Heim. in welchem das Preußische 
Statistische Bureau nun schon seit über neunzig Jahren haust. 
uns dabei aber im Hinblicke und unter Ver- 
weisung auf jene früheren, z. T. sehr ausführlichen Ver- 
Offentlichungen’) für die ersten neun Jahrzehnte der Wirk- 
samkeit des Statistischen Bnreaus bei der Schilderung seines 
Geschäftskreises und der in ihm eingetretenen Änderungen mn 
so mehr kurz fassen können. als ja im vierten Abschnitte 
dieses Berichtes die des Bureaus selbst 


Wir werden 


einzelnen Arbeiten 
eingehend besprochen sind. dagegen wird es unsere Aufgabe 
sein. für den Zeitraum von 1896 bis 1905 der Entwickelung 
der preußischen statistischen Zentralstelle und ihrer Tätigkeit. 


1) S. 113 ff. — 2) S. 3 ff — 3) Berlin, Königl. Geheime Ober- 
Ilofbuchdruckerei (R. Decker), 1863. — 4) S. 345 ff. — ) S. 1 ff.: 
auch im Sonderabdrucke erschienen. — “) S. 191 ff.: gleichfalls im 
Sonderabdrucke mit Vorwort erschienen. — 7) Wir möchten an 
dieser Stelle noch für die Zeit vor der Errichtung des preußischen 
statistischen Zentralamtes auf ein Werk besonders hinweisen, welches 
im äußeren Auschlusse an die bevorstehende Jahrhundertfeier unserer 
Amtsstelle soeben die Presse verlassen hat. Es ist dies die sich 
als Frucht emsiger und gewissenhafter @Quellenforschunzen dar- 
stellende „Geschichte der Statistik in Brandenburg-PrenBen bis zur 
Gründung des Königlichen Statistischen Bureaus von Otto Behre 
(Berlin, Carl Heymanns Verlag. 1905). 


genauer zu folgen und insbesondere den gegenwärtigen Stand 
ihrer Arbeiten. ihrer Leistungen und Kräfte des niiheren 
darzutun. 

Wir haben es in der Einleitung zu unserem ersten, das 
achte Jahrzehnt des Statistischen Bureaus behandelnden Be- 
richte nach den Lehren der Geschichte und den praktischen 
Erfahrungen, welche wir selbst in einer über vierzigjährigen 
statistischen Tätigkeit in der Provinzial- und Zentralverwaltung 
gemacht. als das Hauptziel und die erste Pflicht der 
amtlichen Statistik bezeichnet. ..durch gewissenhafte, 
streng objektive Buchung und Beleuchtung der zahlenmäßig 
erfaßbaren Tatsachen des Staats- und Volkslebens, durch Ver- 
vollkommnung der Methode ihrer Forschung, durch möglichste 
Beseitigung und Unschädlichmachung der zahlreichen Fehler- 
quellen. welche ihr entgegentreten, durch stete Umschau auf 
allen sieh ihr erschließenden Gebieten für die Staatsver- 
waltung. die Gesetzgebung und Wissenschaft die Unterlagen 
zu bieten. deren diese bedürfen. um ihre Aufgaben zu erfüllen, 
— zugleich aber durch ihre Veröffentlichungen allgemein be- 
Ichrend und klärend zu wirken.“ Hierin finden wir uns in 
Übereinstimmung mit unserem hochverehrten Lehrer Wilhelm 
Dieterici, vermochten und vermögen ihm indessen nicht zu 
folgen, wenn er in dem angezogenen Aufsatze im IV. Jahr- 
gange der „Mitteilungen“ !), anknüpfend an die Erklärungen 
von Achenwall und Schlözer usw. tiber den Begriff der 
Statistik. schreibt: „Ganz gewiß muß die Statistik die Mittel 
geben. um danach den Wohlstand einer Nation beurteilen zu 
können; die Fragen aber, wie die Quellen des Wohlstands 
wirken. in welchem Verhältnisse Grund und Boden, Arbeit 


und Kapital gegen einander stehen. sind Aufgaben der 
Nationalökonomie: die Statistik hat für diese nur das Material 
zu liefern und etwa die ganz unmittelbar hervorspringenden 
Schlüsse anzureihen. Ganz gewiß soll aus der Statistik er- 
hellen. wie die Gewalt und Ordnung im Staate sei. aber 
Fragen, wie diese zu bewirken, gehören in ein anderes Ge- 
biet, sind Aufeaben für den Politiker, den Staatsmann: die 
Statistik muß ihm das Material geben. Jede bestimmte 
Richtung, die man in die Erklärung aufnimmt. gibt eine ein- 


seitige Auffassung.” Dem gegenüber müssen wir daran fest- 
halten, daß sich die amtliche Statistik zwar, bei stetem Zu- 


sammenhanye mit der Wissenschaft. weiterzielenden 
wissenschaftlichen Betrachtungen und Untersuchungen erst. 
dann zuwenden dart. wenn sie jener ersten Pflicht genügt. 
hat: der amtliche Statistiker aber. der seine Aufgabe voll 
erfüllen und der Wahrheit der Tatsachen des Volks- und 
Staatslebens möglichst nahe kommen. sie richtig beleuchten 
will. kann eines tieferen Eingehens auf die mit dem Gegen- 
stande seiner Aufgabe zusammenhiingenden Wissensgebiete 
durchaus nicht entraten, er muß, wie bei der Erhebung. 
bei der Bearbeitung Nationalökonom. Politiker, Staatsmann 
usw. sein. 

Daß das Preußische Statistische Bureau den Zusammen- 
hang mit der Wissenschaft stets festzuhalten sich bemüht hat. 
zeigen seine Leistungen im nun bald verflossenen ersten Jahr- 
hundert, insbesondere auch in dessen zweiter Hälfte, tut seine 
Stellung auf internationalem statistischen Gebiete dar, be- 
weist die Würdigung seiner Arbeiten durch die Wissenschaft 
selbst. 
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II. Die Entwickelung des Königlich Preussischen Statistischen Bureaus 
im allgemeinen. 


Das unmittelbare Verdienst, die bereits vom Staatsminister 
Freiherrn vom Stein in Anregung gebrachte Einrichtung 
eines staatlichen Statistischen Bureaus in Preußen gezeitigt 
zu haben, gebührt Leopold Krug, dessen 1805 erschienene 
„Betrachtungen über den Nationalreichtum des preußischen 
Staates und über den Wohlstand seiner Bewohner“ 2) die 
Aufmerksamkeit des Königs Friedrich Wilhelm III. erregten 
und ihn zum Erlasse folgender Allerhöchsten Kabinettsorder 
an das General-Direktorium und den Staatsminister Grafen 
von Hoym bestimmten: 

„Das neuerlich von dem Gcheimen Registrator Krug 
herausgegebene Werk über den preußischen National- 
reichtum stellt aus den verschiedenen, von den Behörden 
angefertigten statistischen Tabellen den Zustand des 
Nationalvermögens dar. 

„ne. Königliche Majestät von Preußen tinden es wichtig. 
die aus diesen statistischen Tabellen genommenen Dar- 
stellungen zu berichtigen und jährlich fortzusetzen, 
um die Veränderungen. so vorgehen, zu übersehen. Zu 
diesem Ende wollen Sie bei dem Kommerzial-, Fabriken- und 
Accisedepartement, wo es am zweckmäßigsten und ohne 
bleibende Kosten nur mit einem geringen temporären Zu- 
schuß geschehen kann. ein Bureau errichten lassen, 
worin alle, bei den verschiedenen Departements und Be- 
hörden des General-Directori und des schlesischen 
Finanzministeriums, imgleichen bei den Spezialdeparte- 
ments geführten statistischen Tabellen vereinigt und zu 
einem Ganzen bearbeitet werden sollen. 

„Bei diesem Bureau wollen Se. Majestät den Geheimen 
Registrator Krug anstellen lassen, und da Se. Majestät. 
deswegen das Erforderliche bereits erlassen haben, so 
erteilen Allerhichstdieselben jetzt nur noch dem General- 


1) S. 115/16. — 21 Berlin, Unger, zwei Teile. 
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Directorio. dem Staatsminister Grafen von Hoym und 
den Chefs der betreffenden übrigen Departements den 
Befehl, die genannten Tabellen. so wie sie einkommen. 
dem Staatsminister Freiherrn vom Stein zu dem ob- 
bestimmten Behuf mitzuteilen. 
Coerbelitz, den 28. Mai 1805. 
Friedrich Wilhelm.” 


Gleichzeitig erging die erforderliche Ausführungs- 
verordnung. 


Eine Reise nach Preußen und Pommern im Sommer 1805. 
welche Krug mit dem Freiherrn vom Stein unternehmen 
mußte. verschob die Errichtung des Bureaus bis Anfang No- 
vember 1805. Es eröffnete seine. durch den Krieg freilich 
sehr bald wieder unterbrochene Tätigkeit am Festungsgraben 
Nr. 1° in den Diensträumen des Kommerzial-. Fabriken- und 
Accisedepartements, dem es unterstellt war, mit nur vier 
Beamten, darunter der Geheime Finanzrat von Beguelin 
als Leiter und der Kriegsrat Krug als sein Beigeordneter. 
Durch allerhöchste Kabinettsorder vom 10. Oktober 1gto ward 
sodann der Staatsrat Professor Dr. Johann Gottfried Hoffmann. 
welcher inzwischen, dem ihm höheren Orts gewordenen Auf- 
trage zufolge. in Ausführung des S 20 des Publikandums vom 
16. Dezember ıgog, betr. die veränderte Verfassung der 
obersten Staatsbehörden (wo gleichfalls die Einsetzung tiner 
besonderen Behörde zur Sammlung und Zusammenstellung 
statistischer Nachrichten bestimmt war). einen Plan zur Or- 
ganisation des statistischen Bureaus entworfen hatte. zum 
Direktor des Königlichen Statistischen Bureaus ernannt. als 
welcher er. durch Geist und Wissen gleich hervorragend. der 
eigentliche Begründer der preußischen amtlichen Statistik 
eeworden ist. Unter ihm standen als Mitglieder die Kriegs- 
rite Krug und Engelhardt sowie ein Registrator. Noch 
das neu eingerichtete 

1* 


im Oktober des Jahres 1810 begann 


Bureau seine nunmehr nicht wieder unterbrochene Tätigkeit. 
Seine innere Diensteinrichtung erhellt aus dem an des Königs 
Majestät von dem Minister des Innern, Grafen zu Dohna. 
dieserhalb unter dem 21. Oktober 1810 erstatteten Berichte !). 
Eine besondere Instruktion wurde für das Bureau bei dieser 
Gelegenheit nicht erlassen; es trat nunmehr auf Grund der 
Verordnung vom 27. Oktober 1810 über die veränderte Ver- 
fassung aller obersten Staatsbehörden in der preußischen 
Monarchie?) unter die Abteilung des Ministeriums des Innern 
für allgemeine Polizei und hatte seine Geschäftsräume im 
„Börsenhause* im Lustgarten an der Pomeranzenbrücke, von 
wo es am 1. März 1815 nach dem Grundstücke „Lindenstraße 
Nr. 32“ (jetzt Nr. 28) verlegt wurde. in dem es noch heute 
weilt. Dieses, dem damaligen Staatsrate und Polizeipräsi- 
denten Le Coq gehörige Grundstück wurde zunächst miets- 
weise bezogen. vom Jahre ıgzo ab aber auf Grund Aller- 
höchster Kabinettsorder vom 18. November 1819 käuflich 
dauernd für die statistische Zentralbehörde erworben. 


Durch Königlichen Befehl vom 24. April 1812). wegen 
einiger näherer Bestimmungen der Verordnung vom 27. Ok- 
tober 1810. wurde das Statistische Bureau mit Rücksicht auf 
seine Bedeutung als immediate Behürde neben der Ober- 
rechnungskammer und der allgemeinen Staatsbuchhalterei dem 
Staatskanzler Freiherrn von Hardenberg unmittelbar 
untergeordnet und damit gewissermaßen neben jenem finan- 
ziellen als das wirtschaftliche Gewissen des 
Staates anerkannt. Hoffmann's Tätigkeit wurde demnächst 
durch gesetzgeberische diplomatische Arbeiten (er mußte nach 
Wiederausbruch des Krieges dem Staatskanzler in das Haupt- 
quartier der Verbündeten folgen, ihn nach Frankreich und 
England begleiten. wurde zu den Verhandlungen des Wiener 
Kongresses wie zu denen der beiden Pariser Friedensschlüsse 
zugezogen) derart in Anspruch genommen, daß er in den 
Jahren 1813 bis ıg16 die Leitung des Bureaus den vor- 
bezeichneten. später zu Geheimen Regierungsräten aufgertickten 
beiden Mitgliedern überlassen mußte. Bei Wiederübernahme des 
Direktorates stellte er, mit Beibehaltung seiner Tätigkeit als 
Geheimer Legationsrat im Ministerium der auswärtigen An- 
gelegenheiten. seine akademische Lehrtätigkeit einstweilen ein. 
wurde 1817 Mitglied des durch Verordnung vom 20. März 


desselben Jahres eingesetzten Staatsrates, der höchsten 
beratenden Behörde Sr. Majestät auf gesetzgeberischem 
Gebiete. nahm 1821. nachdem er aus dem Auswärtigen 


Amte geschieden war. seine Professur wieder auf und zog 
sich 1826 auch von den Arbeiten des Staatsrates zurück. 
Inzwischen war das Königliche Statistische Bureau 1823 dem 
gesamten Staatsministerium untergeordnet und die Bearbeitung 
seiner Disziplinar- und Etatssachen dem Ministerium des Innern 
Übertragen worden. welchem es sodann auf Grund der 
Kabinettsorder vom 31. August 1824 einverleibt wurde. Vom 
Jahre 1827 ab beschränkte Hoffmann, mit Genehmigung 
seines Ressortchefs, seine Beteiligung an den laufenden 
Geschäften des Bureaus auf den Schriftwechsel mit den 
Zentralbehörden, während Krug die selbständige Leitung des 
geographisch- topographischen Teiles der Arbeiten. Engel- 
hardt der auf die Bevölkerungs-, Gewerbe- und politische 
Statistik bezügliche Teil der Geschäfte zufiel. Im Jahre 1834 
trat nach dem Ausscheiden Krug’s auf Hoffmann's Vorschlag 
der Geheime Ober-Regierungsrat Dr. Carl Friedrich Wilhelm 
Dieterici als ausersehener Nachfolger Hoffmann’s in das 
Bureau ein. übernahm im folgenden Jahre die von jenem 
Ende 1834 niedergelegte Professur für Staats wissenschaften 
an der Berliner Universität nachdem Hoffmann 
zu Gunsten seine Entlassung ge— 


und wurde. 
seines Lieblinesschülers 

1) Siehe den Jahrgang I der „Zeitschrift“ (1860/61). S. Sf. — 
2) (Gres.-Samml. von 1810, S. 3 ff. — 3) Ges.-Samml. von 1812 S. 43 ff. 
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nommen’), unter dem 29. Juli 1844 zum Direktor des König- 
lichen Statistischen Bureaus ernannt. das inzwischen durch 
die Verordnung vom 7. Juni 1844, wegen Anordnung eines 
Handelsrates und Errichtung eines Handelsamtes*), mit dem 
neu geschaffenen Handelsamte vereinigt war, um nach der 
zu Anfang des Jahres 1848 erfolgten Auflösuug bezw. Um- 
wandlung des letzteren in das Handelsministerium durch den 
Allerhöchsten Erlaß vom 10. Juli 1g4g*) dem Ministerium des 
Innern endgültig untergeordnet zu werden“). Im gleichen 
Jahre war auch das, auf Alexander von Humboldt's An- 
regung durch die Allerhöchste Kabinettsorder vom 9. Januar 1846 
in das Leben gerufene Meteorologische Institut mit 
dem Statistischen Bureau verbunden worden. 

Mit der Begründung eines besonderen Fonds zur Her- 
stellung der Veröftentlichungen der amtlichen statistischen 
Tabellenwerke im Jahre 1880 wurde zu der jetzt so um- 
fassenden publikatorischen Tätigkeit des Statistischen Bureaus. 
auf die wir später noch besonders eingehen werden. der 
erste Anstoß gegeben. Im Jahre 1852 wurden dem Bureau 
die Geschäfte der bis dahin dem Finanzministerium unter- 
stellten Kalenderdeputation etatsmäßig übertragen’). In 
den September des Jahres 1853 fiel die erste Tagung des 
Internationalen Statistischen Kongresses zu Brüssel. 
welcher Dieterici. gleich der der zweiten Sitzungsperiode zu 
Paris (1835) in halbamtlicher Stellung beiwohnte. Am 
30. Juli 18 59 starb Dieterici. der auch Mitglied des Landes- 
Okonomickollegiums sowie (seit 1847) der philosophisch- 
historischen Klasse der Königlichen Akademie .der Wissen- 
schaften zu Berlin geworden und inzwischen zum Wirklichen 
Geheimen Ober-Regierungsrate aufgerückt war, im Alter von 
69 Jahren, in jenem hohen wissenschaftlichen Ernste, mit 
jener seltenen Bescheidenheit und Unterschätzung eigener 
Leistung, die ihn auszeichneten, noch in seinem letzten 
Berichte an den Minister des Innern bedauernd, daß es ihm 
nicht vergönnt gewesen, die preußische Statistik der er- 
strebten Vervollkommnung entgegenzuführen. Nach einer 
achtmonatigen Zwischenzeit, während deren das älteste Mit- 
glied des Statistischen Bureaus. der Geheime Regierungsrat 
und vortragende Rat Graffunder. die Geschäfte führte. 
übernahm der Geheime Regierungsrat Dr. Ernst Engel 
aus Dresden die Leitung des Bureaus, um sie bis zu seinem. 
mit dem 1. April bezw. 1. Juli 1882 erfolgten Ausscheiden 
aus dem Staatsdienste mit jener Meisterschaft zu führen. 
welche seinen Namen denen seiner Vorgänger würdig anreihte. 
Mit unermüdlichem. oft fieberhaftem Eifer überall neuordnend. 
anregend und schaffend. gleich vertraut mit der Theorie und 
Praxis. stetig die Fahne der Wissenschaft vorantragend oder 
ihr folgend. auf dem Statistischen Kongresse bis zu dessen 
Schlusse (1876)°) stets der Ersten einer. verstand er es 
binnen wenigen Jahren, dem Preußischen Statistischen Bureau 


1) Hoffmann starb am 12. Februar 1847 im 83. Lebensjahre. — 
2) Ges.-Samml. von 1844. S. 148ff. — 3) Ges.-Samml. von 1848. 
S. 357. — ) Nach der Allerhöchsten Kabinettsorder vom 17. April 
1848 lag es zunächst im Plane. das Statistische Bureau mit dem 
neu errichteten Handelsministerium. dessen zweite Abteilung es 


werden sollte. zu verbinden. — 5) Die wirkliche Ubergabe der 
Geschäfte erfolgte erst im Jahre 1857. — 6) Auf die Sitzungen zu 


Brüssel und Paris folgten: 1857 Wien. 1860 London, 1863 Berlin. 
1867 Florenz. 1869 der Haag. 1872 St. Petersburg und 1876 
Budapest: die geplante Sitzung in Rom (1877) kam nicht zustande. 
Die permanente Kommission des Internationalen Statistischen Kon- 
vresses trat zum letzten Male 1878 in Paris zusammen. — An die 
Stelle des Internationalen Statistischen Kongresses trat bekanntlich 
im Juni rgg5 das Internationale Statistische Institut, das. nachdem 
es 1887 Rom. 1889 Paris. 1891 Wien. 1893 Chicago, 1895 Bern. 
1897 St. Petersburg. 1899 Kristiania. 1901 Budapest und 1903 
Berlin aufgesucht. sich rüstet. im laufenden Jahre in London zu 
tagen. 


eine angesehene Stellung auf dem weiten Gebiete der Statistik 
zu verschaffen: er verhalf der zentralisierten Methode der 
Erhebung zum Siege. Ernst Engels wissenschaftliche 
Bedeutung, auf die wir in unserm Nachrufe im XXXVI. Jahr- 
gange der Zeitschrift!) des näheren eingegangen sind. lag 
hauptsächlich in seiner Lehrtätigkeit, in seiner Verschmelzung 
der reinen und angewandten Wissenschaft, der Theorie und 
Technik. Den leitenden Gedanken seines ganzen Lebens 
hat er selbst in jener Abhandlung, in welcher er sein „System 
der Demologie“ mitteilt, ausgesprochen. deren Schlußworte 
lauten: „Wer nicht von rücksichtslosem und unerschrockenem 
Streben nach Wahrheit beseelt ist, in wem nicht Ordnung 
und Fleiß zu Fleisch und Blut geworden sind. der lasse ab 
vom Studium der zur Naturlehre der menschlichen Gemein- 
schaften erhobenen Statistik. Er hilft ihr nichts, und sie 
hilft ihm nichts.“ Auf Engels Anregung ist die Errichtung 


der Preußischen Statistischen Zentralkommission. als der 
höchsten technisch- beratenden Behörde fir Statistik. im 


Jahre 1861. sowie die Einrichtung des Statistischen Seminars 
als einer Pflanzschule für die amtliche Statistik, im Jahre 1862 
zurückzuführen. In seine Zeit fällt auch die Schaffung und 
der Ausbau der Bibliothek des Statistischen Bureaus sowie 
der durch die stetig steigende Zunahme der Geschäfte 
und die rasche Vermehrung der Beamtenschaft. insbesondere 


; 


H 


| 


nach der Einverleibung des hannöverschen. schleswig- 
holsteinschen, kurhessischen und naussauischen statistischen 
Bureaus bedingte doppelte Um-, Erweiterungs- und bezw. 
Neubau des Dienstgebäudes in den Jahren 1867-69 bezw. 
1873-75, verbunden mit dem Erwerbe des Grundstückes 
Lindenstraße Nr. 31, der zur Abrundung des Gesamtgrund— 
stiickes erfolgen mußte. In sein Direktorat trifft endlich auch 
nach der Begründung des neuen Deutschen Reiches die 
Errichtung einer statistischen Reichs-Zentralstelle und der 
weitere Ausbau der Reichsstatistik. Sie wirkten wiederum 
vereinigend und befruchtend auf die Statistik der Einzel- 
staaten, deren durch die Zollvereinsstatistik nur lose ver- 
bundene Bestrebungen eines engeren Bandes zum Wohle der 
Gesamtheit bedurften, sie zeitigten — nicht als schlechteste 
Frucht dem viel angefochtenen praktischen Frgebnisse des 
Internationalen Statistischen Kongresses gegenüber — in der 
Vereinigung der Vorstände deutscher statistischer Zentral- 
stellen. welche seit einer Reihe von Jahren alle größeren 
allgemeinen Erhebungen vorberaten haben, gewissermaßen 
eine deutsche statistische Zentralkommission. 

Anı 1. April ıggz übernahm der Herausgeber dieses 
Hundertjahresberichtes zunächst auftragsweise, ein Jahr später 
endgültig die Leitung des Königlich Preußischen Statistischen 
Bureaus. 


III. Das Arbeitsgebiet des Königlichen Statistischen Bureaus. 


Die Aufgabe des Preußischen Statistischen Bureaus ist 
von Hoffmann in einem Promemoria vom 21. Februar 1809 
an den Staatsminister Grafen zu Dohna?) klar und deutlich 
dahin bezeichnet: ..Materialien zur Kenntnis der Kräfte des 
preußischen Staates mit möglichster Vollkommenheit zu 
sammeln und dergestalt zu ordnen, daß sämtliche Ober- 
behörden daraus jederzeit mit Leichtigkeit eine klare Über- 
sicht der gegenwärtigen Staatskräfte und der Wirkungen. 
welche einzelne Begebenheiten und Anordnungen auf die 
Vermehrung oder Verminderung derselben äußern. erhalten 
können.“ Wenn das Königliche Statistische Bureau dieser 
bohen, ja. wir möchten sagen, idealen Aufgabe niemals voll 
hat genügen können, sondern ihr nur teilweise und Schritt 
für Schritt näher getreten ist. so war dies bedingt einerseits 
durch die sachliche Dezentralisation der Statistik in Preußen. 
der zufolge das Bureau seine Erhebungen und Zusammen- 
stellungen, wie schon oben angedeutet, nicht auf das gesamte 
Gebiet der Staatsverwaltung erstreckte; anderseits stellte sich 
ihm die Schwierigkeit hindernd entgegen, eine Methode der 
möglichst zuverlässigen Erhebung und Aufbereitung des Ur- 
stoffes zu finden. Beschränkte sich doch in ersterer Beziehung 
der Geschäftskreis des Statistischen Bureaus zunächst vor- 
zugsweise auf Stand und Bewegung der Bevölkerung ein- 
schließlich der Wohnplätze. auf die Viebzählungen und den 
Nachweis der Preise der wichtigsten Lebensmittel für Menschen 
und Tiere, und werden doch auch heute noch verschiedene 
Zweige der Statistik von den betreffenden Verwaltungen 
bearbeitet und ihre Ergebnisse von diesen besonders verötfent- 
licht. Hierher gehüren unter anderem 
a) die Statistik des Bergbaus, des Hütten- und Salinen- 
wesens sowie der Knappschaftskassen, aufgestellt durch 
das Handelsministerium, 
b) die Statistik der Strafanstalten im (reschäftsbereiche 
des Ministeriums des Innern. 
dieses). 


bearbeitet durch 


1) S. 231 ff. — Engel starb am S. Dezember 1896 im 76. Lebens- 
Jahre. — 2) Jahrgang I der „Zeitschrift“, S. 4 ff. — ) Die gericht- 
lichen Gefängnisse stehen unter dem Justiz ministerium. während 
die 52 Strafanstalten (Zuchthäuser) in Preußen zum Ministerium 
des Innern gehören. 
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c) die Geschäftsstatistik der Justizverwaltung. aufgestellt 
durch das Justizministerium, 
gewisse Zweige der Finanz- und der Grundflächen- 
statistik, bearbeitet durch das Finanzministerium. 
e) die Statistik der landschaftlichen Kreditinstitute und 
einzelne Teile der Landwirtschaftsstatistik sowie der 
Forststatistik, aufgestellt durch das Ministerium 
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten. 
f) die Statistik der Evangelischen Landeskirche, bearbeitet 
durch den Evangelischen Ober-Kirchenrat bezw. 
durch die zuständigen Kirchenbehörden. 
Die Strafrechtspflege-Statistik wurde für das Jahr 1881 
im Königlich Preußischen Statistischen Bureau bearbeitet. 
wird von da ab aber vom Reiche (Reichsjustizamte und Kaiser- 
lichem Statistischem Amte) wahrgenommen. Endlich mußte 
das Statistische Bureau in sein achtes Jahrzehnt treten. ehe 
es von jener ursprünglichen Anwendung der Listen mit weit- 
läufigen und verwickelten Tabellen, welche die verschiedenen 
Behörden aufzustellen hatten, zur vollen Durchführung der 
Zentralisation seiner Erhebungen auf Grundlage des Zähl- 
kartenverfahrens bei Mitwirkung der Bevölkerung selbst und 
Entlastung der Behörden, gelangte. Werden gegen dieses 
auch immer noch gewisse Einwände geltend gemacht, so tiber- 
wiegen doch seine Vorteile nach wesentlichen Seiten hin so 
sehr die behaupteten Nachteile. die sich ohnehin bei einiger 
Umsicht auf ein Mindestmaß einschränken lassen, daß eine 
Rückkehr zur älteren Methode der Aufnahme nicht wohl in 
Frage kommen kann. Wir vermögen auch in jenen Vorschlägen 
über die Errichtung von Provinzialbureaus keinen Fortschritt zum 
Besseren zu erblicken, da — abgesehen von der Personen- und 
Kostenfrage — nach den anderweitige gemachten Erfahrungen ins- 
besondere die Einheitlichkeit der Bearbeitung darunter leiden 
würde. Ob etwa bei einzelnen Erhebungen von der lediglich frei- 
willigen Beteiligung der Bevölkerung grundsätzlich zur Be- 
stellung zeitweilig tätiger besoldeter Erhebungs- und Prüfungs— 
organe (Zähler) wird übergegangen werden können. ist gleich- 
falls vorwiegend eine Geldfrage. Fest steht aber unbestritten. 


d) 


daß sich die Kosten der Statistik bei der zentralisierten 
Methode der Erhebung erheblich geringer stellen als bei 


jenem früheren Verfahren. das auch lange nicht die Gewähr 


für die Gewinnung eines richtigen Ergebnisses bot wie das 
jetzige. Wiederholen können wir jedoch betretts des Wort- 
lautes der Zählpapiere und Anweisungen. die den allgemeinen 
Erhebungen in Preußen zugrunde gelegt werden sollen. an 
dieser Stelle nur, was wir bei Besprechung der Ergebnisse 
der Volksztihlung vom 1. Dezember ıggo in der „Zeitschrift“ ) 
gesagt, daß — wenn es auch zu den Unmöglichkeiten gehört, 
einen Vordruck zu erfinden, der bei aller Kürze zugleich dem 


Zwecke genügt und nebenbei jedem. auch dem einfachen 
Manne, verständlich ist — es nichts destoweniger das Be- 
streben des Königlichen Statistischen Bureaus wird sein 


müssen, den stets wiederkehrenden Wünschen der Bezirks- 
und Kreisbehörden usw. auf knappeste Fassung der Zählpapiere 
und Beschränkung der in ihnen verlangten Auskünfte bei 
allen ferneren Erhebungen nach Möglichkeit Rechnung zu 
tragen und nicht durch zu umfassende Fragen und Anleitungen 
die Sicherheit der Aufnahmen von vornherein zu gefährden. 


Mit welch’ zahlreichen Fehlerquellen der Statistiker zu 
kämpfen hat, ist oben schon angedeutet worden und zeigt 
sich bei jeder neuen Erhebung oft in verstärkten Maße. Zu 
den in der Natur der beobachteten Wesen und Gegenstände 
sowie ihrer zu unterscheidenden Eigenschaften liegenden 
Irrungsmöglichkeiten treten die den Beobachtern selbst an- 
haftenden Schwächen mannigfacher Art. die sie. bei aller 
Bemühung, über den Tatsachen zu stehen. doch in den Bann 
einseitiger Auffassung zwingen, sie wider den eigenen Willen 
durch die Parteibrille sehen lassen. Daher jene von uns für 
die amtlichen Statistiker aufgestellte Forderung, zuerst. soweit. 
überhaupt angängig. die wirklichen Tatsachen zu finden 
und in der für die öffentlichen und wissenschaftlichen Zwecke 
erforderlichen Weise denen als Unterlagen zu bieten. die den 
Puls des staatlichen und wirtschaftlichen Lebens zu fühlen. 
seine Enregelmäßigkeiten festzustellen und die Mittel vorzu- 
schlagen haben, die Abhilfe schaffen können. Um hier ganz 


am Platze zu sein. muß der Statistiker selber voll in der 
Wissenschaft stehen und die öffentlichen Bedürfnisse genau 


kennen. Auf der Warte voraussetzungslosen Forschens, die 
Erscheinungen beobachtend und über den Parteien stehend. 
wird er erst seine Aufgabe ganz erfüllen und in der Statistik 
dem Staate jenes wirtschaftliche und wohl auch ethische Ge- 
wissen bieten Können, das sie ihm sein soll. 


Das Arbeitsgebiet des Preußischen Statistischen 
Bureaus entwickelte sich nach der Eigenart und Persönlich- 
keit seiner Leiter. nach Maßgabe der bewilligten Mittel. nach 
der Gunst oder Ungunst der Zeitverhältnisse, nach den Forde- 
rungen, welche der Staat und die Wissenschaft stellten. in 
verschiedenem Zeitmaße immer weiter. Mehr oder weniger 
befruchtend wirkten, wie zum Teil bereits angedeutet, die 
Forderungen der Zollvereinsstatistik, die Arbeiten des Inter— 
nationalen Statistischen Kongresses und Institutes, die Schaf— 
fung einer höchsten fachlich beratenden Stelle für Statistik. 
die Vervollständigung der wissenschaftlichen Hilfsmittel des 
Bureaus sowie der Weiterausbau der Reichsstatistik mit seinen 
Folgeerscheinungen. 


Die unmittelbare Tätigkeit des Königlichen Statistischen 
Bureaus erstreckte sich nun bis Anfang des Jahres 1872. 
in welchem jene Umgestaltung der Zollvereinsstatistik durch- 
geführt wurde, wenn wir systematisch vorgehen. auf folgende 
Arbeitsgebiete: 

1. die Topographie des Staates einschl. der Ortschattsver- 
zeichnisse, 
2. die metcorologischen Verhältnisse (seit 1848). 

1) Jahrgang XXII der „Zeitschrift“ (1882). S. 169 ff. — Siehe 
auch Heft LXVI des amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen 
Statistik“, Einleitung, S. LXIX unter III Nr. 6. 


3. Stand und Bewegung der Zivil- und Militärbevölkerung 
mit deren kennzeichnenden Eigenschaften (einschl. der 
Berufs- und Erwerbstätigkeit der Bevölkerung) nebst 
den Wanderungen und den Nachweisen der Ein- und 
Auswanderung bezw. des Erwerbes und Verlustes der 
Bundes- (Reichs-) und Staatsaugehörigkeit. 

4. die gewaltsamen Todesarten und Verletzungen (Verun- 
glückungen und Selbstmorde. seit 1. Oktober 1868). 

5. das Grundeigentum und die Gebäude. 

die Viehzucht bezw. den Viehstand. 

die Marktpreise der wichtigsten Lebensmittel fiir Menschen 

und Tiere, 

die Schiffsunfiille an den Küsten des preußischen Staates 

(von 1867 bis 1872). 

9. die Personen und Anstalten der (iesundheitspflege. 
10. die Anstalten und Personen der Seelsorge. 

11. die Anstalten und Personen für die Geistespflege. 
12. das politische Leben (Wahlstatistik). 

13. die Kalenderverwaltung (seit 1852) und 

14. die Kommunalfinanzstatistik. 

Die kartographischen Arbeiten des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus, insofern sie sich auf die Herstellung 
der Karte des preußischen Staates erstreckten. hörten schon 
1820 auf, um welche Zeit sie auf den Generalstab überginzen. 

Neben jener unmittelbaren, sich auf einmalige oder 
laufende Erhebungen bezw. Mitteilungen stützenden Tätigkeit 
verfolgte das Preußische Statistische Bureau noch unablässig 
die statistische Wirksamkeit der übrigen Staatsbehörden usw., 
die Arbeiten von Vereinen und Privaten. die der deutschen 
Bundesstaaten, des Zollvereines und des Norddeutschen Bundes 
sowie der übrigen Kulturstaaten. 

Von dieser gesamten Ausdehnung der Amtstätigkeit des 
Bureaus, soweit sie nicht eine rein innerdienstliche war und 
den Akten vorbehalten bleiben mußte, geben seine regel- 
mäßigen Veröffentlichungen Ausweis. Diese umfabten zur 
fraglichen Zeit in vier Reihen: 

a) das amtliche Quellenwerk der „Preußischen Statistik”. 

b) das Jahrbuch für die amtliche Statistik des preußischen 
Staates. 

c) die Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen 
Bureans und 

d) die Kalendermaterialien. 

Der aus der Anlare A ersichtliche Inhalt der bis zum 
Jahre 1872 erschienenen Hefte des amtlichen Quellenwerkes 
läßt erkennen. daß das Statistische Burean bis dahin auch 
den Gang der Industrie, des Handels und Verkchres im preu- 
bischen Staate sowie den Stand und Gang der preußischen 
Landwirtschaft (jenen auf Grund der Handelskammerberichte, 
diesen nach den Berichten der landwirtschaftlichen Vereine) 
fiir eine Reihe von Jahren besonderer Bearbeitung unterzog. 
Das Inhaltsverzeichnis der ersten zehn Jahrgänge der mit dem 
„Jahrbuche* damals die weitere Tätigkeit des Bureaus kenn- 


zeichnenden Zeitschrift“ ist in deren X. Jahrgange (1870) 
enthalten. 
Wenn sonach das Königlich Preußische Statistische 


Bureau zu Anfang der siebziger Jahre bereits ein gut Teil 
der ihm gestellten Aufgaben in seinen Bereich gezogen hatte, 
so fanden, wie schon angedeutet, seine noch weiter gehenden 
Wünsche und Bestrebungen gerade in den die Umgestaltung 
der Zollvereinsstatistik betreffenden Verhandlungen die leb- 
hafteste Unterstützung. War die Gestaltung der Statistik 
des Zollvereines,. deren besondere Einwirkung auf die 
Entwickelung der amtlichen Statistik des preußischen Staats 
hier wohl außer Betracht bleiben kann, bis dahin wesentlich 


1) Die „Statistische Korrespondenz“ erscheint erst seit 1874 
regelmäßig. 


durch den nächstliegenden sachlichen Zweck. die Regelung 
des Rechnungswesens des Vereines. bedingt gewesen und 
hatte sich diese auf die Volkszahl. den Gewerbebetrieb. den 
Warenverkehr und die gemeinschaftlichen Einnahmen im Zoll- 
vereine und in dessen Gliedern beschränkt. so trat mit der 
Neubegründung des Deutschen Reiches für dieses naturgemäß 
alsbald. das Bedürfnis hervor. den Kreis jener Tatsachen 
erheblich zu erweitern und zur fachlichen und wissenschaft- 
lichen Verarbeitung des fortan einlaufenden statistischen 
Stoffes sowie zur Begutachtung statistischer Fragen möglichst 
eine ständige und über das alte Abrechnungsbureau an Zielen 
und Mitteln weit hinausgehende Behörde zu errichten. 

Über die der neuen Reichsstatistik zu ziehenden 
Grenzen fanden in den Jahren 1870 und 1871 langdauernde 
Verhandlungen im Schoße einer zu diesem Zwecke einberufenen 
Kommission von Sachverständigen. insbesondere aus den 
Kreisen der praktischen Statistiker. in der bekannten Kom- 
mission zur weiteren Ausbildung der Statistik des Zollvereins“ 
statt. deren Vorschläge im großen und ganzen für die grund- 
legenden Entschließungen des Bundesrates maßgebend und 
bestimmend geworden sind. | 

Hiernach wurde nun der Umfang der gemeinsamen Sta- 
tistik der deutschen Staaten dahin abgegrenzt. daß diese sich 
vorerst erstrecken sollte: 

1. in betreff der Bevölkerung 
auf den Stand der Bevölkerung. 
ihre natürliche Bewegung, 
die Auswanderungen, 
den Erwerb und Verlust der Reichs- und Staats- 
angehörigkeit und 
„ die Ortschaftsverzeichnisse: 
2. bezüglich der Erwerbstätigkeit der Bevölkerung 
anf übereinstimmende Ermittelungen der landwirtschaft- 
lichen Bodenbenutzung einschl. der Forsten sowie 
der Ernteerträge und der Viehhaltung, 
auf die Statistik der Bergwerks-. Hütten- und Salinen- 
betriebe und 
auf die Gewerbestatistik: 


3. in betreff der Giiterbewegung 
auf den Warenverkehr des Deutschen Reiches mit dem 
Auslande. 
auf die Seeschiffahrt und Reederei, 
„ die Schiffsunfälle. 
die Anmusterungen usw. von Seeleuten. 
den Verkehr auf den deutschen Wasserstraßen: 
4. auf die gemeinschaftlichen Einnahmen (Zölle 
und Steuern) des Deutschen Reiches sowie 
5. bezüglich der Organisation und Verwaltung der 


Zemein schaftlichen Zölle und Steuern des 
Reiches auf die Einrichtung und die Geschäftsstatistik 
der Zoll- und Steuerverwaltung des Deutschen Reiches 
und die Straffälle bei Erhebung der Zölle und Steuern. 
Zugleich wurde nach Erwägung der dafür und dagegen 
sprechenden Gründe die Errichtung einer selbständigen 
reichsstatistischen Zentralstelle beschlossen. welche 
als „Kaiserliches Statistisches Amt” im Oktober 1872 ihre 
Beziehungen zu den statistischen Behörden dev deutschen 
Bundesstaaten eröffnete. Nach der „Geschäftsinstruktion für 
das Kaiserliche Statistische Amt” ward dieser. den statisti- 
schen Zentralstellen der Bundesstaaten «leichstehenden. dem 
Reichskanzleramte (jetzt dem Reichsamte des Innern) un- 
mittelbar untergeordneten Behörde die Aufgabe zugeteilt: 
wy das auf Anordnung des Bundesrates oder des Reichs- 
kanzleramtes (des Reichsamtes des Innern) für die 
teichsstatistik zu hefernde Material zu sammeln. zu 
prüfen. technisch und wissenschaftlich zu bearbeiten 
und die Ergebnisse geeignetenfalls zu veröffentlichen. 


el 


b) auf Anordnung des Reichskanzleramtes (des Reichs- 
amtes des Innern) statistische Nachweisungen autzu- 
stellen und über statistische Fragen gutachtlich zu 
berichten. l 

In den (reschättskreis des Kaiserlichen Statistischen Amtes 
sind seitdem, jedoch ohne den Verkehr auf den Eisenbahnen. 
dessen Statistik anderweit bearbeitet wird. außer den vor- 
bezeichneten betreffs der Zeit der Erhebung und des Um- 
fanges der fir Reichszwecke erforderlichen Angaben in jedem 
einzelnen Falle genau geregelten Gegenständen weiter noch 
einbezogen worden: 
die die Volkszählungen und die (rewerbestatistik er- 
giinzende Berufszählung. 
die Obstbaum-Zählungen, 
die Schlachtvieh- und Fleischbeschaustatistik. 

. die die Gewerbestatistik ergänzende Dampfinaschinen- 

und Dainpfkesselstatistik, 

besondere, die Gewerbestatistik ergänzende Arbeiten 

zur Gewerbe- und Sozialstatistik, 

die Ergänzung der Statistik des Verkehres auf den 

deutschen Wasserstraßen durch 

a) ein beschreibendes Verzeichnis dieser Wasserstraßen 
und 

b) die Statistik des Bestandes der deutschen Flußschitte, 

. die Marktpreise. 

die Konkursstatistik. 

. die Strafrechtspflege-Statistik (seit 1882), 


10. die politische Statistik (Statistik der Reichstagswahlen), 

41. die Unfallstatistik (auf Grund besonderer Reichs- 
enquéte), 

12. die Statistik der Krankenversicherung, 

13. die Armenstatistik, 

14. die Finanzstatistik des Reiches und der Bundes- 
staaten sowie 

15. die Statistik der Schutzgebiete. 


Daneben hat das Kaiserliche Statistische Amt seine 
Arbeiten noch ausgedehnt auf die Statistik der monatlichen 
Durchschnittspreise wichtiger Waren im Großhandel und auf 


die Schulbildung der Ersatzmannschaften sowie manches 
andere. 
Als Veröffentlichungen des Kaiserlichen Statistischen 


Amtes dienten und dienen: 

1. die „Statistik des Deutschen Reiches“. welche sich 
nächst dem I, die Verhandlungen der „Kommission 
zur weiteren Ausbildung der Statistik des Zollvereins™ 
und der erstmaligen Anordnungen des Bundesrates für 
die gemeinsame Statistik der deutschen Staaten bis zum 
Jahre 1872 enthaltenden Bande — gliedert in 
a) die „Vierteljahrs- bezw. Monatshefte’) zur Statistik 

des Deutschen Reichs” mit der Bestimmung. neben den 
jeweilig im vorhergehenden Jahre für die gemein- 
same Statistik der deutschen Bundesstaaten weiter 
ergangeuen Anordnungen des Bundesrates usw.. die 
Monatsnachweise Hundelsverkehres. gewisse 
wenieer umfangreiche Abschnitte der Reichsstatistik 
aus den größeren 


des 


und auszugsweise Mitteilungen 
Erhebungen, deren Bearbeitung im Laufe des Jahres 


abgeschlossen wurde. rascher bekannt zu machen. 
während 

b) die fibrigen Bände als amtliches Quellenwerk der 
ausführlichen Veröffentlichung der vom Kaiserlichen 
Statistischen Amte bearbeiteten bezw. zusammenge- 
stellten reichsstatistischen Nachweisungen dienen 
sollten. 


1) Diese Hefte erschienen von ıg72 bis 1877 vierteljährlich: 
von da ab erscheinen sie monatlich. 


Hierzu sind getreten 


2. im Jahre 1880 das seitdem jährlich ausgegebene .Sta- 
tistische Jahrbuch für das Deutsche Reich“, das den 
Zweck hat, „die hauptsächlichsten Ergebnisse der Reichs- 
statistik in kurzen, leicht verständlichen Übersichten 
und so viel wie möglich in vergleichbaren Jahresreihen 
zur allgemeinen Kunde zu bringen“, 


0 


seit dem April 1903 das monatlich erscheinende - Reichs- 
arbeitsblatt“ sowie die in zwanglosen Heften heraus- 
gegebenen „Drucksachen des Beirats bezw. des Kaiser- 
lichen Statistischen Amts, Abteilung für Arbeiter- 
statistik“ und die „Beiträge zur Arbeiterstatistik~. 


Auch der Geschäfts- und Arbeitsbereich des 
Königlich Preußischen Statistischen Bure aus er- 
weiterte sich in dem seit jener Zeit (1872) verflossenen. 
nunmehr dreiunddreißigjährigen Zeitraume teils durch die 
Forderungen der Reichsstatistik, teils durch das eigene Be— 
dürfnis. und zwar wurden 


a) durch erstere dem Statistischen Bureau folgende 

Arbeiten neu zugeführt: 

gesamte Medizinalstatistik, 

Berufs- und Betriebsstatistik, 

Anbau- und Erntestatistik. 

Forststatistik. 

Moststatistik. 

Hopfenstatistik, 

die Obstbaum Zählungen, 

die Schlachtvieh-, Fleischbeschau- und Trichinenschau— 

Statistik, 

9. die Dampfmaschinen-. Dampfkessel- und Damptfässer- 

Statistik. 

die Statistik des Seeschiffahrtsverkehres, 

die Armenstatistik. 

die Statistik der Arbeitsvermittelung. 

. die Statistik der Naturalverpflegungsstationen 
Arbeiterkolonien, 

. die Statistik der Einrichtungen zum Schutze jugendlicher 
Personen: 

b) in Berücksichtigung des darüber hinaus vorhandenen 

eigenen Bedürfnisses des preußischen Staates auf- 
genommen : 


. die 
. die 
die 
die 
5. die 


6. die 


und 


15. die Statistik der Sparkassen, welche bis zum Jahre 1873 
im Ministerium des Innern bearbeitet wurde, 

16. die Brandstatistik, 

17. die Grundeigentums- und Gebäudestatistik, 

18. die sich an die Statistik der Heilanstalten anlehnende 
Statistik der Morbidität in den Heilanstalten, 

19. die Statistik der Bäder und Heilquellen. 

20. eine Statistik des Wildabschusses, 

21. die Statistik der zerlegbaren schmalspurigen Industrie- 
und Feldeisenbahnen. 

99, die Statistik der niederen Schulen und der Universitäten 
sowie verschiedener Gegenstände auf dem Gebiete des 
Unterrichtswesens. 

93. die Religions- und Kirchenstatistik. 

24. die Theaterstatistik, 

25. die Strafrechtspflege-Statistik des preußischen Staates. 
welche jedoch. wie oben schon mitgeteilt. vom Preu- 
fischen Statistischen Bureau. nur für das Jahr 1881 
bearbeitet wurde. dann aber in den unmittelbaren 
Geschiiftskreis des Kaiserlichen Statistischen Amtes 
übereine. 

26. die Statistik der Zwangsversteigerungen der ganz oder 


Zwecken 
6 


zu land- und forstwirtschaftlichen 
benutzten Liegenschaften. 


teilweise 


H 


— — — 


| 


die Statistik der Einkommen- und Erginzungssteuer. 

. die Statistik der Verschuldung des ländlichen Grand- 
besitzes, 

die Statistik der Hypothekenbewegung. 

die Besitzwechselstatistik in den Ansiedlungsprovinzen, 
. die Fideikommißstatistik, 

die Statistik der Ehescheidungen, 

der weitere Ausbau der Wahlstatistik (Landtags- und 
Gemeindewahlen) sowie 

. die Statistik der Aktiengesellschaften. 


Außerdem stellte das Königliche Statistische Bureau im 
Auftrage des damaligen Ministeriums für Handel. Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten (später des Handelsministeriums) 
eine Anzahl von größeren Arbeiten her, so 
die Statistik der unter staatlicher Aufsicht stehenden 
gewerblichen Hilfskassen fiir Arbeitnehmer im preu- 
hischen Staate (1876), 

die Statistik der Einrichtungen für die Wohlfahrt der Ar- 
beiter der größeren gewerblichen Anlagen im preußi- 
schen Staate (1876) und 
ein alphabetisches Verzeichnis der deutschen Seehäfen 
sowie europäischer und außerenropäischer Häfen —, An- 
lege- und Küstenplätze (1879 in zweiter vermehrter 
und berichtigter. 1g99 in dritter völlig umgearbeiteter 
Auflage erschienen). 

Des weiteren wurde dem Handelsministerium vom Statisti- 
schen Bureau im Jahre ıggo ein umfangreiches Material 
zur Statistik der Aktiengesellschaften geliefert. 


Die Ergebnisse der Volkszählungen vom 1. Dezember 1871, 
1. Dezember 1885 und 2. Dezember 1895 boten der preußi- 
schen statistischen Zentralstelle Veranlassung zur Bearbeitung 
je eines besonderen ..Gemeinde-Lexikons für den preußischen 
Staat“ und diejenigen der Viehzählungen vom 10. Januar 1873 
bezw. 1883 sowie vom 1. Dezember 1892 und 1900 zur Her- 
ausgabe je eines ..Viehstands-Lexikons für das Königreich 
Preußen“, desgleichen die standesamtlichen Materialien zur 
Bearbeitung eines „Standesamts- Lexikons“ sowie diejenigen 
der Krankenhausstatistik zur Herausgabe eines „Krankenhaus- 


Lexikons. Endlich bearbeitete das Preußische Statistische 
Bureau auf Grund der ihm zu Gebote stehenden amtlichen 


und privaten Materialien ..die historische Entwicklung des 
deutschen und deutsch - österreichischen Eisenbahnnetzes vom 
Jahre 1835 bis regt in textlicher und kartographischer Dar- 
stellung (fortgeschrieben nach und nach bis 1893). Im übrigen 
müssen wir weeen der Veröffentlichungen des Preußischen 
Statistischen Bureaus anf den Abschnitt VII des gegen- 
wärtigen Beriehtes verweisen. 


Einen ziemlich vollständigen Überblick über das Gesamt- 
gebiet der Tatsachen. die das Preußische Statistische Bureau 
in neuerer Zeit in den Bereich seiner Beobachtung gezogen 
und zur zahlenmiifigen Darstellung gebracht hat. geben die 
systematischen Inhaltsübersichten bezw. die Inhaltsverzeich- 
nisse des letzten (1V.) Bandes des „Statistischen Handbuches 
für den Preußischen Staat (1903) sowie des jüngsten II. Jahr- 
ganges des ..Statistischen Jahrbuches für den Preußischen 
Staat (1905). 


Ehe wir nunmehr zur besonderen Schilderung der Tätig- 
keit des Preußischen Statistischen Bureaus im oben be- 
zeichneten Zeitraume übergehen, wird es sich empfehlen, noch 
kurz zu prüfen, wie sich unter der Einwirkung der Reichs- 
statistik die Arbeiten der einzelnen staatlichen statistischen 
Bureaus (Ämter) denjenigen des Kaiserlichen Statistischen 


Amtes anreihen bezw. diese bedingen und ergänzen. Wir 
möchten hierbei. im Anschlusse an Rümelin's treffende 


Unterscheidung einer zentralen. foderierten und partikularen 


Statistik)) sämtliche Arbeiten statistischer Zentralstellen in 
drei Gruppen zerlegen. nämlich in solche. welche ohne alle 
Mitwirkung der Einzelstaaten ganz und unmittelbar von Be- 
hörden des Reiches besorgt werden. wie die Statistik des 
Warenverkehres, der Zollverwaltung. der Zölle uud gemein- 
samen indirekten Steuern sowie die Arbeiterstatistik; in solche, 
welche zwar von Behörden der Einzelstaaten, aber nach ge- 
meinsamen Grundsätzen zu erheben bezw. nach bestimmten 
Übersichten an die statistische Reichs - Zentralstelle einzu- 
reichen sind. wie die gesamte Statistik der Bevölkerung. der 
Budenbenutzung. der Ernteertrüge, des Viehstandes, die Ge- 
werbe- und Dampfkesselstatistik. die Berufs- und landwirt- 
schaftliche Betriebsstatistik, die Statistik des Seeschiffahrts- 
verkehres und der Strafrechtspflege, die Armenstatistik, die 
Statistik der Krankenversicherung, die Unfallstatistik, die 
Wahlstatistik usw.: endlich in solche, welche in den einzelnen 
Staaten über das Bedürfnis des Reiches hinaus nach ihrem 
freien Ermessen ausgeführt werden. Zu letzteren gehören, 
was Preußen anbelangt. alle oben unter 15 bis 34 auf- 
geführten Arbeiten und die gesamte weitere amtliche Tätig- 
keit des Statistischen Bureaus. welche zum großen Teile in 
der Öffentlichkeit nicht erscheint. 

Liegen nun von den vorbezeichneten drei (rruppen 
statistischer Tätigkeit die zuletzt erwähnten ganz außerhalb 
der Aufgaben der Reichsstatistik und entziehen sich die zu- 
erst genannten Arbeiten der Mitwirkung der Einzelstaaten 
von selbst. so kommen für letztere, als dem Gebiete der ge- 
meinsamen Tätigkeit angehörig. hier nur noch die an zweiter 
Stelle aufgeführten Arbeiten in Frage. und von ihnen wiederum 
uur der Teil. bei dem die statistischen Zentralstellen der 
Einzelstaaten als erhebende bezw. bearbeitende Glieder ein- 
treten. \Venn auch noch andere staatliche Behörden dem 
Kaiserlichen Statistischen Amte nach Maßgabe der bestehenden 
Bestimmungen mittelbar oder unmittelbar gewisse Unterlagen 
oder Zusammenstellungen. wie für die Statistik der Reederei, 
der Strafrechtspflege. der Krankenversicherung, der Reichs- 
tagswahlen. für die Finanzstatistik usw. liefern, so kann dies. 
als über den Zweck der gegenwärtigen Darstellung hinaus- 
gehend. hier unerörtert bleiben. 

Jene. der Mitwirkung der statistischen Staatenbureaus 
unterliegenden Arbeiten betreffen nun zur Zeit in Preußen: 
die Volkszählungen. die Nachrichten über die Bewegung der 
sevolkerung einschl. der überseeischen Auswanderung, die 
Berufs- und Erwerbstätigkeit der Bevölkerung (Berufs- sowie 
landwirtschaftliche und gewerbliche Betriebsziihlungen), die 
landwirtschaftliche Bodenbenutzung, die Ernteerträge, die 
Obstbaumzithlungen. die Viehhaltung. die Schlachtvieh- und 
Fleischbeschau-Statistik. die Dampfkessel und Dampfmaschinen, 
die Armenpflege. den Seeschiffahrtsverkehr und die Finanz- 
statistik. 

Die Tiitigkeit des Preußischen Statistischen Bureaus bei 
diesen Arbeiten geht nun. mit zwei gleich weiter zu be- 
rührenden Ausnahmen. dahin. daß diese statistische Zentral- 
auf Grund des von ihr erhobenen Urstoffes der 
statistischen Reichs-Zentralstelle zu gewissen Zeiträumen be- 
stimmte Übersichten einzureichen hat. 


stelle 


Die beiden Ausnahmen betreffen 

a) die Dampfkesselexplosions-Statistik. für welche den 
Erhebungsbehörden nur die Fragebogen seitens des 
Preußischen Statistischen Bureaus zugestellt werden. 
von diesen ausgefüllt aber durch Vermittelung der 
zuständigen Landes-Zentralstelle an Kaiserliche 
Statistische Amt gelangen: 


das 


1) Siche Rümelin's „Votum über die Gründung und Einrich- 
tung einer Reichsbehirde für deutsche Statistik“ im I. Bande der 
Statistik des Deutschen Reichs. S. 264 ff. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1995. 


b) die Ergebnisse des Seeschiffahrtsverkehres, welche 
vom Preußischen Statistischen Bureau auf Grund des 
von den Zollbehörden erhobenen Urstoftes und im be- 
sonderen Auftrage des preußischen Handelsministeriums 
bearbeitet und eben diesem Ministerium in den vor- 
geschriebenen Zusammenstellungen eingereicht werden, 
von wo aus sie dem Reiche zugehen. 


Mit der Aufstellung der vom Reiche verlangten Über- 
sichten ist die Aufgabe des Preußischen Statistischen Bureaus 
auf den beregten Gebieten aber keineswegs erfüllt und dem 
offen liegenden Bedürfnisse der preußischen Statistik für 
staatliche und wissenschaftliche Zwecke noch lange nicht ge- 
nügt. Die Erhebungspapiere und ihre Aufbereitung bedürfen 
vielmehr. mit Rücksicht auf diese Zwecke, nach den ver- 
schiedensten Seiten hin einer zum Teil erheblichen Vervoll- 
ständigung, die sich kennzeichnet als 


a. eine Erweiterung des Kreises der bei den bezüglichen 
Erhebungen zu stellenden Fragen, 

B. eine über die Forderungen des Reiches hinausreichende 
Zusammenstellung und Verbindung des in den Zähl- 
papieren vorhandenen Stoffes und 

y. eine räumlich (geographisch) weiter erstreckte Sonderung 
der Aufbereitung. 


Bei allen vorstehend aufgeführten Gegenständen (mit Aus- 
nahme eben der Dampfkesselexplosions-Statistik) hat sich in 
Übereinstimmung mit der bisherigen Pflege und Durchdringung 
statistischen Stoffes in Preußen das Bedürfnis eines Hinaus- 
gehens über die Forderungen des Reiches geltend gemacht. 
so insbesondere 


bei den Volkszählungen durch Zusatzfragen?), durch 
eine eingehendere Ausnutzung des Stoffes und seine Auf- 
bereitung bis auf die kleinsten Verwaltungsbezirke (im 
„Gemeinde-Lexikon“ bis auf die einzelnen Gemeinden usw.) 
hinab; 


bei den Nachrichten über die Geburten, Ehe- 
schließungen und Sterbefälle durch eine weit 
über die Anforderungen der Reichsstatistik hinausgehend e 
Erhebung sowie eine sachliche und räumliche Vertiefung 
der Aufbereitung (bis auf die einzelnen Standesamtsbezirke 
hinab): 

bei den — seit ıgg7 in Fortfall gekommenen — Nach- 
richten über den Erwerb und Verlust der Reichs- 
und Staatsangehörigkeit durch eine Erweiterung 
der Aufnahme (Berücksichtigung der ohne Urkunde Aus- 
gewanderten usw.) und eine eingehendere Bearbeitung des 
Stoffes; 


bei der Statistik der Boden benutzung durch eine 
Erweiterung der Erhebung (Unterscheidung der Forsten 
und Holzungen nach dem Besitzstande) sowie durch die 
sachliche und räumliche Vertiefung des aufbereiteten Stoffes: 


bei der Erntestatistik durch eine Erweiterung der 
Erhebung (Anbau- und Ernteermittelung, Saatenstand, 
Hagelwetter- und Wasserschäden usw.) sowie durch eine 
umfassendere Bearbeitung des Stoffes, sachlich und räumlich; 
1) Die preußischen Zählkarten forderten z. B. bei den ver- 
schiedenen Zählungen über die Reichsformulare hinaus: die Angabe 
der Stellung zum Haushaltungsvorstande, etwaiger Mängel und (se- 
brechen, nähere Auskunft über Stand, Beruf oder Erwerbzweig 
sowie die Stellung im Hauptberufe bei jeder einzelnen Person. 
weiter über den Bildungsgrad. die Muttersprache. Solche und 
ähnliche Zusatzfragen sind, soweit das gemeindliche Bedürfnis 
noch über das staatliche hinausreicht, auch den größeren Gemeinden 
bei den Erhebungen über Stand und Bewegung der Bevölkerunz 
durch den Minister des Innern gestattet worden. 
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bei den Viehzählungen durch Ermittelung der vieh- 
besitzenden Haushaltungen (Hauswirtschaften), des Vieh- 
besitzstandes der Gehöfte und des Geflügels sowie durch 
sachliche und räumliche Vertiefung der Aufbereitung des 
Inhaltes der Zählkarten (auch hier im „Vielhstands-Lexikon“ 
bis zu den Gemeinden hinabgehend): 

beider Schlachtvieh- und Fleischbeschau- 
Statistik durch Ausdehnung auf die Trichinenschau; 

beider Gewerbestatistik (1875) durch Erweite- 
rung der Fragen und gleichartige Vertiefung der Auf- 
bereitung nach sachlicher und räumlicher Seite: 

bei der Berufsstatistik und der landwirt- 
schaftlichen Betriebsstatistik durch eine 
weitere Ausnutzung des Stoffes. sachlich und räumlich: 

bei der Dampfkesselstatistik durch eine er- 
weiterte Erhebung und Aufbereitung des Urstoffes sowie 
durch eine Fortschreibung des durch die erste Erhebung 
(1877/78) gewonnenen Katasters: 

bei der Statistik der Heilanstalten durch eine ein- 
gehendere Erhebung und Verarbeitung des Stoffes (bis auf 
die einzelnen Heilanstalten hinab im „Krankenhaus-Lexikon”): 

beider Armenstatistik durch eine Ausdehnung der 
Aufnahme und dementsprechende Bearbeitung des Stoffes. 


Für die Bemessung des über die Mindestforderung des 
Reiches hinausgehenden staatlichen Bedürfnisses vermag sich 
in Preußen die Staatsregierung auf die gutachtlich beratende 


Tätigkeit der Statistischen Zentralkommission zu stützen und 
hat von ihr auch in den meisten Fällen Gebrauch gemacht. 
Die Anforderungen der Reichsstatistik sind mit einer einzigen 
Ausnahme durch Beratungen im Schoße zu diesem Zwecke 
zusammenberufener fachmännischer Konmissionen festgestellt 
worden. Diese Ausnahme betrifft die Berufs- und Betriebs- 
statistik, bei welcher durch nachträgliche Beratungen der 
Leiter der deutschen statistischen Zentralstellen das vorher 
Versäumte, soweit überhaupt noch angängig. nachgeholt ist. 
Eben bei dieser Erhebung hat sich gezeigt, daß zur Be- 
wältigung eines so massenhaften Stoffes, wie durch sie ge- 
schaffen wurde. innerhalb der kurz bemessenen Fristen. bis 
zu welchen die einzelnen Übersichten zu liefern waren. selbst 
die durch langjährige Tätigkeit geschulten Kräfte der preußi- 
schen statistischen Zentralbehörde aufs äußerste 
gespannt wurden. 


bis An- 


Zu bedauern wird, wie wir noch andeuten müssen. bei 
der derzeitigen Bearbeitung des von den staatlichen Behörden 
zwar erhobenen. aber unmittelbar an das Kaiserliche Statisti- 
sche Amt zur Aufbereitung gelangenden Urstoffes im be- 
sonderen Interesse der Einzelstaaten stets sein und bleiben. 
daß der Einzelstaat die Herrschaft über die bezüglichen 
statistischen Unterlagen entweder gänzlich verliert oder sie 
doch erst in verspäteter Zeit wiedergewinnt, wie sich dies in 
Preußen insbesondere bei der Dampfkesselexplosions-Statistik 
sowie bei der Strafrechtspflege-Statistik fühlbar gemacht hat. 


IV. Die einzelnen Arbeiten des Königlichen Statistischen Bureaus. 


Wenden wir uns nunmehr im Anschlusse an unsere 
früheren Berichte. jeweilig die Entwickelung des fraglichen 
Zueiges der amtlichen Statistik in Preußen zeitlich und sach- 
lich möglichst zusammenfassend. den größeren Arbeitsgruppen 
und einzelnen Arbeiten der preußischen statistischen Landes- 
Zentralstelle im gesamten Beobachtungszeitraume. in den letzten 
drei Jahrzehnten sowie insbesondere in der Zeit von 1896 
bis zur Gegenwart, zu. so finden wir jene mit wenigen, durch 
veränderte Einrichtungen bedingten Ausnahmen auf den oben 
bezeichneten, vielfach erweiterten Geschäftskreis erstreckt. 
Wir trennen dabei die Arbeiten in solche. welche auf Grund 
des Urstoffes unmittelbar im Königlichen Statistischen Bureau 
aufbereitet werden. und in solche. bei welchen eine Prüfung 
und weitere Zusammenstellung gewisser, von den Staats- und 
Gemeindebehörden bereits fertiggestellter Übersichten und 
Nachweisungen stattfindet abgesehen von der weiteren 
Verarbeitung in sich bereits abgeschlossen vorliegender Gegen- 
stände. In der durch die Sache gebotenen systematischen 
Reihenfolge werden dabei auch diejenigen Arbeiten des König- 
lichen Statistischen Bureaus berührt, die bisher nur einmal 
oder doch nicht im letzten Jahrzehnte vorgenommen worden 
sind. Die Einzelbetrachtung wird auch ergeben. ob die ver- 
schiedenen Arbeiten in gewissen Zeiträumen wiederkehrende 
oder fortlaufende sind. 


Dasselbe gilt von der Art der Aufbereitung des an die 
statistische Zentralstelle gelangenden Erhebungsstoffes. Die 
„Zählkartenmethode” kann dabei. wie wir hier noch besonders 
hervorheben möchten. nur dann grundsätzlich als vorliegend 
angesehen werden. wenn „die Zählkarte als Erhebungspapier 
benutzt und ein und dieselbe. bei der Erhebung angewandte 
Zählkarte unmittelbar der Aufbereitung zu Grunde gelegt 
wird. ohne jedes weitere Zwischenformular bezw. ohne Aus- 
Schreibung oder Ausstrichelung usw., und zwar mit der Maß- 
gabe, dab die zu zählenden Schilderungsobjekte der von der 
Erhebung erfaßten Schilderungssubjekte eben durch Auszählen 


(oder Aufrechnen) dargestellt werden können”). Diese Me- 
thode, deren wirksame Anwendung außerdem eine aufbe- 


reitende Zentralstelle voraussetzt, ist hiernach auf 
Schilderungssubjekte beschränkt, deren Eigenschaften 


ganz bestimmt ausgesprochene und einfache sind. wie dies 
vorzugsweise beim Menschen der Fall ist. Die Er- 
gebnisse der Anwendung der namentlich aus Süddeutschland 
viel umstrittenen Zühlkartenmethode dürfen nach den Er- 
fahrungen, welche wir seit nunmehr fünfunddreißig Jahren 
in Preußen gemacht haben. als voll befriedigend angesehen 
werden. Im Sinne jener grundsätzlichen Begriffsbegrenzung 
der Zählkartenmethode kann selbst die der preußischen Brand- 
statistik zu Grunde gelegte Brandzählkarte nur bedingungs- 
weise als eine Vertreterin dieser Methode angesehen werden. 
da einerseits die Fülle der auf der Karte enthaltenen Aus- 
künfte, anderseits die nach der Natur der Sache nicht überall 
gleichzeitig. sondern vielfach später erfolgende Beantwortung 
der verschiedenen Fragen einem ausgiebigen Gebrauche der 
Karte ohne Umschreibung entgegenstehen. 


Den Arbeiten auf Grund behördlicher Übersichten reihen 
wir die noch übrigen einmaligen und fortlaufenden Arbeiten 
des Statistischen Bureaus an, um in einem Schlußabschnitte 
dieses Berichtes die sonstige Tätigkeit der preußischen statisti- 
schen Landes-Zentralstelle und deren allgemeine Geschitts- 
verwaltung kurz zu beleuchten. da die Besprechung der Tätig- 
keit des vom Jahre 1g4g bis zum Jahre 1gg6 mit dem 
Statistischen Bureau verbunden gewesenen Königlich Vreubi- 
schen Meteorologischen Instituts sowie der sonstigen mit dem 


1) Siehe des weiteren unseren im VIII. Bande (S. 143 fl.) des 
Rechenschaftsberichts über den VIII. Internationalen Kongreß für Hy- 
giene und Demographie abgedruckten Vortrag „Die Entwickelung der 
Zählkartenmethode in Preußen, ihre Ergebnisse und die dabei ge- 
machten Erfahrungen während der letzten 25 Jahre“ nebst der dort 
gleichfalls wiedergegebenen Besprechung der Gesamtfrage auf jenem 
Kongresse. 


Bureau in Verbindung stehenden Einrichtungen im folgenden 
(V.) Abschnitte erfolgen wird. 

Von einem Abdrucke der bei den Arbeiten verschiedener 
Art in Anwendung gekommenen Erhebungspapiere und An- 
weisungen sowie Zusammenstellungsblätter usw. hat hier schon 
aus räumlichen Gründen Abstand genommen werden müssen. 
Es liegt jedoch im Plane, demnächst in einem besonderen, 
gewissermaßen die Methodologie der preußischen amtlichen 
Statistik enthaltenden Werke den dieserhalb von verschiedenen 
Seiten laut gewordenen Wünschen möglichst Rechnung zu 
tragen. Aber auch hierbei wird es sich u. E. von selbst ver- 
bieten. die gesamten innerdienstlichen Aufbereitungspapiere 
und Anleitungen mit zu veröffentlichen. 

Wir lassen nunmehr die nähere Schilderung der einzelnen 
Arbeitsgebiete und Arbeiten der preußischen statistischen 
Zentralstelle folgen. 


A. Zentralisierte Arbeiten. 


J. Stand der Bevölkerung. 
a) Die älteren Volkszählungen. 


Die Nachrichten über die Aufnahme des Standes der 
brandenburgisch-preußischen Bevölkerung reichen, wie wir 
schon in der Einleitung sahen, bis in das 18. Jahrhundert 
zurück. König Friedrich Wilhelm I. führte Volkszählungen 
im weiteren Sinne ein. Unter Friedrich dem Großen wurden 
die Aufnahmen erweitert. Seit 1750 wurden auch die bevor- 
rechtigten Klassen gezählt und seit 1751 im ganzen Staats- 
gebiete gleiche Erhebungsformulare angewendet. Nach dem 
Tode des großen Künigs erfolgten außer der umfiinglichen 
Aufnahme im Jahre 1787 aus Veranlassung der Thronbesteigung 
Friedrich Wilhelms II. anscheinend keine weiteren größeren 
Volkszählungen: erst 1798 wurden solche durch Friedrich 
Wilhelm III. wieder eingeführt. Diese Aufnahmen fanden bis 
zum französischen Kriege statt: 1806 kamen sie nicht mehr 
zustande und unterblieben 1807 ganz. Für die nächsten Jahre 
wurden nur die Aufnahmen ausgeführt. welche die Behörden 
nach Lage der Umstände für tunlich hielten. Vom Jahre 1816 
ab wurde die Bevölkerung wieder regelmäßig ermittelt und 
zwar von 1816 bis 1822 alljährlich, von 1822 bis 1867 in 
Jedem dritten. von 1867 bis 1875 in jedem vierten und von 
1875 bis jetzt in jedem fünften Jahre. 

Als Zählungstermin wurde anfänglich der Jahresschluß, 
später der dritte Dezember und von ıg7ı ab der erste (im 
Jahre 1895 der zweite) Dezember festgesetzt. 

Ausgeführt wurden die Zählungen an jedem Orte durch 
diejenige Behörde, welcher daselbst die Polizeiverwaltung 
zustand: für die Militärbevölkerung, d. h. für die Militär- 
personen nebst Familienangehörigen und Dienerschaft, durch die 
Militirbehérden. Im Jahre 1840 wurde zum ersten Male 
eine wirkliche Volkszählung veranstaltet und die Aufnahme 
einer Zählungsliste angeordnet, in welche alle Einwohner mit 
Vor- und Zunamen, ihrem Alter, ihrem Beschäftigungs-Stand 
oder Familien-Verhältnis und ihrer Religion eingetragen 
werden sollten. Durch Verordnung vom 6. Juli 1846 wurde 
auf Grund der Zollvereins-Vereinbarungen bestimmt, daß die 
Zählung an Ort und Stelle stattfinden müsse und die Auf- 
stellung der Zithlungsliste nicht durch Benutzung von Registern 
und anderen Quellen ersetzt werden dürfe. 

Eine weitere Vervollkommnung wurde demnächst bei der 
Volkszählung von 1861 dadurch angebahnt, daß in vielen 
Städten. besonders auch in Berlin. und in verschiedenen 
Kreisen des platten Landes, die Zählung durch namentliche 
Aufzeichnung der Bewohner in Hauslisten oder Haushaltungs- 
listen. wobei die Bevölkerung selbsttätie mitwirkte. ausgeführt 
wurde. Die günstigen Ergebnisse. welche diese Erhebungs— 


11 


| 
| 
| 
| 
| 


ınethode zur Folge hatte, waren die Veranlassung. daß bei 
der Zählung von 1864 das System der Haushaltungslisten 
zum ersten Male vollständig durchgeführt und 1867 wieder- 
holt wurde. 

Bis zum letzterwähnten Jahre wurden die Bevilkerungs- 
tabellen von jeder Gemeinde bezw. jedem selbständigen Guts- 
bezirke an das zuständige Landratsamt. von jeder kreisfreien 
Stadt an die zuständige Bezirksregierung eingeliefert. Die 
Landratsiimter waren verpflichtet, die von den Gemeinden 
bezw. Gutsbezirken ihres Kreises erhaltenen Tabellen zu 
einer Kreis-Bevölkerungstabelle zusammenzustellen und sodann 
der Königlichen Regierung einzusenden. Letztere faßte sowohl 
die Kreis-Bevölkerungstabellen wie auch die der kreisfreien 
Städte zusammen und übermittelte darauf die in dieser 


Weise vereinigte Bevölkerungstabelle dem Königlichen 
Statistischen Bureau zur Prüfung und Schlußzusamınen- 
stellung. 


b) Die Volkszählungen von 1871 bis 


Seit der Volkszählung von 1871, bei welcher zum ersten 
Male die Uraufnahmen durch Zählbriefe und Zählkarten 
bewirkt worden sind, werden die Zählungen in allen einzelnen 
Teilen durch das Königliche Statistische Bureau geleitet und 
zentralisiert bearbeitet. Den Kreisbehörden (Landräten, 
Oberamtmännern) und den Vorständen derjenigen Städte, 
welche die Zählung selbständig ausführen, liegt nunmehr 
nur noch die unmittelbare Fürsorge für die sachgemäße 
Unterweisung der Ortsbehörden bezw. Zühlkommissionen und 
Zähler. für die Verteilung der Zählpapiere und für die 
vorschriftsmäßige Durchführung der Aufnahme ob. Die 
Ausführung der Zähler selbst ist dagegen Sache der Gemeinde- 
(Orts-)Behörden und soll möglichst unter Verwendung frei- 
williger Zähler stattfinden. In den Städten, in welchen die 
Polizeiverwaltung Königlichen Behörden übertragen ist, liegt 
die Ausführung der Volkszählung dem Magistrate und der 
Polizeibehörde gemeinschaftlich ob. In den Landgemeinden 
und Gutsbezirken haben die Polizeibehörden. soweit nicht 
die Polizeiverwaltung in den Hiinden der Gemeindebehörden 
liegt, nach Anleitung der Kreisbehörden bei der Volkszählung 
Beihilfe zu leisten. 

Die Zählung erfolgt von Haus zu Haus und von Haus- 
haltung zu Haushaltung mittels Einzelzählkarten. 

Bei den Volkszählungen von 1871, 1875. 


1900. 


1880, 1885: 


‚1890, 1895 und 1900 enthielten die Zählkarten durchschnitt- 


lich 13 Fragen, von welchen 8 bei jeder Zählung. die 
übrigen dagegen nicht regelmäßig erhoben worden sind. 
Es wurden ermittelt: 


1. von jeder anwesenden bezw. abwesenden Person: 
a) der Vor- und Zuname, die Verwandtschaft oder 
sonstige Stellung zum Haushaltungsvorstande, dus 
Geschlecht, der Familienstand, der Geburtstag und 

das Geburtsjahr, der Beruf, Stand, Erwerb bezw. 

das Gewerbe, Geschäft oder der Nahrungszweig mit 
Angabe der Stellung im Hauptberufe, das Religions— 


bekenntnis und die Staatsangehörigkeit — bei der 
Zählung von 1871, 1875, 1880, 1885. 1890, 1895 
und 1900, 

b) die Geburtsgemeinde — bei der Zählung von 1871. 
1880. 1885, 1890 und 1900. 

c) die Muttersprache —- bei der Zählung von 1890 
und 1909, 

d) die Schulbildung — bei der Zählung von 1871; 

e) der Wohnort — bei der Zählung von 1871, 1875, 
1880. 1885. 1890 und 1900. 

f) der Aufenthaltsort — bei der Zählung von 1871. 
1875. 1880. 1885 und 1890 Sowie 

g) der Arbeitsort — bei der Zählung von 1900: 


HE 


2. von Jedem männlichen oder weiblichen Arbeit- 
nehmer: 
die derzeitige Beschäftigung oder Beschäftigungs- 
losiekeit. von den Beschäftigungslosen sodann noch 
die Dauer der Arbeitslosigkeit und deren etwaige 
Veranlassung durch Arbeitsunfähigkeit —- bei der 
Zählung von 1895; 


3. von jeder reichsangehörigen aktiven NMilitär— 
person des Heeres und der Marine: 
der Dienstgrad und der Truppenteil bezw. die Be- 
hörde. welcher sie angehört — bei der Zählung von 
1871, 1875. 1880, 1885, 1890. 1895 und 1900: 
4. von jedem reichsangehörigen Jandsturmpflich- 
tigen Manne im Alter von 39 bis 45 Jahren: 
die Angabe, ob er im Heere oder in der Marine 
militärisch ausgebildet worden ist oder nicht — bei 
der Zählung von 1895: 


. von jeder auf beiden Augen blinden oder taub- 
stummen Person: 
die Angabe des bezw. der betreffenden Gebrechen 
sowie, ob das Gebrechen in frühester Jugend oder 
später entstanden ist — bei der Zählung von 1871, 
1880, 1895 und 1900 
sowie schließlich 


WM 


6. von jeder geisteskranken Person: 
die Angabe, ob das Gebrechen in frühester Jugend 
oder später entstanden ist — bei der Zählung von 
1871, 1880 und 1895. 

\Welche Arbeiten ausgeführt werden mußten. teils um die 
vom Bundesrate gesteckten, teils die im Landesinteresse 
liegenden Ziele zu erreichen, ist in den Berichten über die 
Verwaltung des Königlichen Statistischen Bureaus im Jahre 
1873, 1885 und 1g9g (siehe oben Seite 2) bereits nach- 
gewiesen worden. 


c) Die Volkszählung am 1. Dezember 1900. 


1. Vorarbeiten für die Ausführung der Volkszählung 
am 1. Dezember 1900. 

Die dem Bundesrate für die Volkszählung sowie fiir andere 
eleichzeitige statistische Erhebungen zu machenden Vorschläge 
wurden während der Zeit vom 15. bis 20. September 1899 
zu Rostock in einer Konferenz der Vertreter der amtlichen 
Statistik des Reiches und der Bundesstaaten beraten. Auf 
(rund dieser Beratungen wurde im Kaiserlichen Statistischen 
Amte ein Entwurf, betreffend 

1. Bestimmungen für die Vornahme einer Volkszählung, 

2. Bestimmungen für land- und forstwirtschaftliche Auf- 

nahmen und 

3. Bestimmungen für die Vornahine einer Viehzählung 
aufgestellt, welchem der Bundesrat durch Beschluß vom 
17. März 1900 (X 191 der Protokolle) seine Zustimmung er- 
teilte, sodaß bereits während der Zeit vom 18. bis 23. Mai 
desselben Jahres zur Besprechung einheitlicher Gesichtspunkte 
in der Behandlung der für das Jahr 1900 nunmehr gesicherten 
statistischen Erhebungen in Jena eine weitere Konferenz der 
Vertreter der Reichs- und L.andesstatistik stattfinden konnte. 
die alle noch offen gebliebenen Punkte regelte. Der Bundes- 
ratsbeschluß vom 17. März 1900 ordnete an. daß die Volks- 
zählung am 1. Dezember 1900 und in Verbindung mit dieser 
Erhebung an demselben Tage auch die Vich- und Obstbaum— 
zählung stattfände, die land- und forstwirtschaftlichen Auf- 
nahmen dagegen schon im Sommer 1900 vorgenommen würden. 

Die Ausführungsbestimmungen gingen über 
der Volkszählung von 1895 hinaus. 
zwei Zusätze dahin, dab 


diejenigen 
Zunächst enthielten sie 


| 
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worden waren 
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1. für die über die Persönlichkeit des Einzelnen ge- 
wonnenen Nachrichten das Amtsgeheimnis zu wahren sei. 

2. außer der ortsanwesenden Bevölkerung des Deutschen 
Reiches diesmal auch die Personen zu zählen seien. 
welche sich am 1. Dezember 1900 auf deutschen See- 
schiffen in fremden Häfen oder in Fahrt befiinden. 


Sodann war die Zahl der Fragen. deren Beantwortung 
die Grundlage zu den für das Reich herzustellenden Nach- 
weisen liefern sollte. vermehrt. indem nen erfragt wurden: 
der Arbeitsort in Verbindung mit dem Wohnorte. die Mutter- 
sprache, gewisse Gebrechen (blind auf beiden Augen oder 
taubstumm) sowie der 1895 ausgefallene (Geburtsort und das 
Religionsbekenntnis. Die Frage nach der „Verwandtschaft 
oder sonstigen Stellung zum Haushaltungsvorstande” wurde 
durch den Zusatz „insbesondere auch. ob zur Haushaltung ge- 
höriger Dienstbote für häusliche oder gewerbliche Zwecke” 
erweitert. In Wegfall kam dagegen die 
landsturmpflichtigen Männer. 

Die den statistischen Zentralstellen der Bundesstaaten 
durch die Ausführungsbestimmungen gestellten Aufgaben, 
welche die aller früheren Volkszählungen erheblich an Um- 
fang übertrafen, machten eine möglichst frühzeitige Inangriff- 
nahme der Vorbereitungsarbeiten erforderlich. Infolgedessen 
wurde im Könielichen Statistischen Bureau unmittelbar nach 
dem Eingange der Protokolle der Rostocker Konferenz schon 
im Oktober 1899 mit diesen Arbeiten begonnen. 
sachliche Bedenken hiergegen lagen nicht vor, da die jener 
Konferenz für die Volkszählung gemachten Vorschläge vom 
Kaiserlichen Statistischen Amte erst auf Grund vorgiingiger 
Beratungen mit Vertretern des Königlich Preußischen und 
des Königlich Bayerischen Statistischen Bureaus ausgearbeitet. 
und den von der Konferenz beschlossenen, 
meistens geringfügigen Abänderungen durchweg zugestimmt 
werden konnte. Dementsprechend wurde dem Minister des 
Inneın vom Königlich Preußischen Statistischen Bureau am 
24. Oktober 1899 berichtet. daß weitere Zusatzfragen als die 
von der Konferenz für das ganze Reich vorgeschlagenen. nicht 
für erforderlich erachtet wirden, daß es jedoch wünschens- 
wert. erscheine. in Preußen neben den Blinden und Taub- 
stummengauch die Geisteskranken zu ermitteln. wie dies schon 
dreimal vorher geschehen sei. 
fügte indessen im 


Ermittelung der 


Irgendwelche 


Der Minister des Innern ver- 
Einverstiindnisse mit dem Minister der 
geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten durch 
Erlaß vom 5. Februar 1900, daß von einer die Geisteskranken 
betreffenden Zusatzfrage für Preußen Abstand zu nehmen sei. 

Inzwischen waren die Entwürfe zu den Zählkarten und 
übrigen Zählpapieren der Volkszählung. für deren Wortlaut 
nnd sonstige Anordnung den einzelnen Bundesstaaten Muster 
nicht vorgeschrieben sind). diesseits soweit. fertig gestellt. dab 
sie unmittelbar dem Bekanntwerden der Jenenser 
Beschltisse unter dem 26. Mai 1900 dem Minister des Innern 
vom Königlichen Statistischen Bureau zur Genehmigung vor- 
gelegt werden konnten. 


nach 


1) Schon in der Sitzung des Bundesrates des Zullvereins vont 
23. Mai 1870 ist in Anlehnung an die damaligen Volkszählungs- 
vorlagen die Bedeutung der Bundesratsbeschlüsse dahin festgelegt 
worden, daß sich durch diese „zwar alle Bundesregierungen zu über- 
einstinmendemVerfahren in allen materiellen Punkten verpflichten, dab 
aber in bezug auf die Details des Zählungsverfahrens, der Fassung 
der zu erteilenden Vorschriften und Instruktionen. die äußere An- 
ordnung und Form der Formulare und die Fassung der darauf 
abzudruckenden Anweisungen alle durch Gewohnheiten und sonstige 
örtliche Verhältnisse wünschenswert gemachten Abweichungen, 
welche die materielle Gleichheit der Resultate 
nicht nur nicht beeinträchtigen, sondern zu für- 
dern geeignet sind, jeder Regierung ihre Freiheit gewahrt 
bleibt” (Siehe Band l der „Statistik des Deutschen Reichs“. 8. 430). 


— — 


— —— — 4 br 25 — 


Sie entsprachen den vom bundesrate 
stimmungen mit der schon in ‚Jena allgemein empfohlenen 
Erweiterung der Zählkarte A bezüglich der Fragen 

vn durch den Zusatz „für außerhalb des preußischen Staats- 


gebietes Wohnende auch Staat “und 
7b durch den Zusatz „für außerhalb des preußischen Staats- 
gebietes Arbeitende auch Staat: ......... S 


Der Minister des Innern genehmigte durch Erlaß vom 2. Juni 1900 
die vorgelegten Entwürfe und versah gleichzeitig die sämt- 
lichen Königlichen Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten 
mit Anweisung zur Ausführung des oben erwähnten. die 
Vulkszählung betreffenden Bundesratsbeschlusses. sodaß nun- 
mehr das Königliche Statistische Bureau mit der Herstellung 
und Versendung der für Preußen und die Fürstentümer 
Waldeck und Pyrmont!) erforderlichen Drucksachen vorgehen 
konnte. Ebenso wie bei der Volkszählung des Jahres 1895 
brachte das Königliche Statistische Bureau auch diesmal beim 
Minister des Innern in Anregung. zur Gewinnung zuverlässiger 
Zähler auf eine ausgiebige Beteiligung der Beamten in den 
Geschäftsbereichen der einzelnen Ministerien durch geeignete 
Maßnahmen hinzuwirken. Der Minister des Innern gab 
diesem Antrage für seinen Geschäftsbereich durch Erlaß vom 
4. Oktober 1900 an sämtliche Oberpriisidenten und Regierungs- 
präsidenten sowie an den Polizeipräsidenten von Berlin Folge. 
während der Minister der geistlichen. Unterrichts- und Medi- 
zinal-Angelegcnheiten bereits durch Erlaß vom 15. August 1900 
Sämtliche Königliche Regierungen und sämtliche Königliche 
Provinzial-Schulkollegien angewiesen hatte, auf eine möglichst 
rege Beteiligung der Lehrer als freiwillige Zähler hinzuwirken 
und auch den Ausfall des Unterrichts in den Schulen am 
1. Dezember 1900 anzuordnen. wenn er durch die Beteiligung 
der Lehrer am Zählgeschäfte bedingt wilrde. 


2. Äussere Durchführung der Volkszählung seitens des 
Königlichen Statistischen Bureaus. l 


Durch die Erlasse vom 14. Juli und 8. August 1900 
genehmigte der Minister des Inneru die seitens des König- 
lichen Statistischen Bureaus abgeschlossenen Verträge tiber 
die Lieferung der Drucksachen für die bevorstehende Volks- 
zäblung. über die Herstellung der Kisten zur Verpackung 
der Zählpapiere sowie wegen Beförderung der letzteren an 
die Kreis- und Ortsbehörden. 

Die Abfertigung der für die Aufnahme erforderlichen 
Zählpapiere an die Kreisbehörden. die Magistrate der Städte, 
welche im Jahre 1895 bereits über 4000 Einwohner hatten, 
die großen Landgemeinden bezw, Gutsbezirke usw. wurde 
seitens des Statistischen Bureaus in der Zeit vom 17. August 
his 24. Oktober 1900 bewirkt. 


Die Bemessung des Bedarfs an Zählkarten A 
war unter Berücksichtigung der Verschiedenheit der einzelnen 
Landesteile in bezug auf ihre Volkszunahme in der Weise 
geregelt. daß überall da, wo sich von 1ggo bis 1895 die Be- 
völkerung nicht vermehrt hatte. die 1895 ermittelte Zahl 
der ortsanwesenden Bevölkerung mit 12 v. H. Zuschlag für 
ausreichend erachtet wurde. Bei einem durchschnittlichen An- 
wachsen der Bevölkerung während des gedachten Zeitraumes 
bis zu 5 v. H. erböhte sich der zur Volkszahl vom Jahre 
1895 zu gewährende Zuschlag auf 15 v. H., bei einem solchen 
von ilber 5 bis 10 v. H. auf 20 v. H.. bei über 10 bis 15 
v. H. anf 25 v. H., bei über 15 bis 20 v. H. auf 30 v. H. 


1) Nachdem das Preußische Statistische Bureau schon seit dem 
Jahre 1871 mehrfach statistische Arbeiten für die, im Jahre 1867 
in preußische Verwaltung getretenen Fürstentümer Waldeck und 
Pyrmont ausgeführt hatte, hat es die Obliegenheiten der statistischen 
Landes-Zentralstelle für die genannten Fürstentümer vom Jahre 1900 
ab übernommen. 
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erlassenen Be- 


! 


usw. Die hiernach berechneten Zahlen wurden nach oben 
bei den Kreisen auf volle Tausend, bei den Städten auf volle 
Fünfhundert abgerundet. Der Bedarf an Haushaltungs- 
verzeichnissen B und Zählbriefen nebst Anleitung 
C/D wurde derartig bereit gestellt. daß diejenigen Kreise. 
für welche bei der vorhergehenden Volkszählung durchschnitt- 
lich in einer Haushaltung 4.5 und mehr Mitglieder gezählt 
worden waren, ?/3 der für die Zählkarten A oben berechneten 
Zahl erhielten. während denjenigen Kreisen einschließlich der 
zugehörigen Städte. wo 1895 weniger als 4.5 Bewohner auf 
eine Haushaltung kamen. 3/4 jener Zahl zugeteilt wurde. Die 
so gewonnenen Zahlen wurden auf volle Hundert abgerundet. 
Der Berechnung des Bedarfs an Zähleranweisungen E 
wurde für die Städte die Anzahl der 1895 vorhanden ge- 
wesenen Zählbezirke mit einem Zuschlage von 25 v. H. zu 
Grunde gelegt: für die Kreise wurde dagegen auf je 100 Per- 
sonen der 1895 er Bevölkerung eine Zählerauweisung E ge- 
rechnet: die so ermittelten Zahlen wurden auf volle Zehn 
abgerundet. An Zähler-Kontrollisten F wurde sowohl 
für die Städte. wie auch für die Kreise das Doppelte der für 
die Zähleranweisungen Æ berechneten Zahl bereit gestellt. 
Die Anweisungen für die Behörden H nehst Orts- 
listen @ und dem zugehörigen Muster einer ausgefüllten 
Ortsliste wurden so reichlich ausgegeben. daß in größeren 
Gemeinden mehrere Mitglieder der Zählkommission Abdrücke 
dieser Zählpapiere erhalten konnten Die Ortshsten Œ wurden 
so verteilt. daß für die Städte auf je 10 der 1895 vorhanden 
gewesenen Zählbezirke eine Ortsliste & kaw. während die 
Kreise davon eine Anzahl erhielten. welche der um 10 v. H. 
erhöhten und dann verdoppelten Zahl der zum Kreise ge- 
hörigen Gremeindeeinheiten entsprach. Den Kreisbehörden 
und Magistraten wurde durch diese Anordnung die Möglich- 
keit gewährt. sich einen für rund 5 Hundertteile der Be- 
völkerung ausreichenden Vorrat von Zählpapieren zu schaffen 
und aus diesem die ersten Anträge der Gemeinde bezw. der 
Zähler auf Nachlieferung von Erhebungspapieren selbständig 
zu befriedigen. Diese Maßnahme hat sich durchaus bewährt: 
denn es gelangten nur verhältnismäßig wenige Nachforde- 
rungen an das Königliche Statistische Bureau, die eine uner- 
hebliche Vermehrung des Bedarfes an einzelnen Erhebungs- 
formularen und dementsprechend eine ebenso unerhebliche 
Überschreitung des fiir die Beschaffung der Zählpapiere ver- 
anschlagten Geldbetrages zur Folge hatten. obgleich. wie 
durch die Ergebnisse der Volkszählung später festgestellt 
wurde, aber nicht vorausgeschen werden konnte. die Zunahme 
der Bevölkerung im letzten Jahrfünfte den Höchstbetrag aller 
bisherigen Volkszählungen erreichte, 


Es wurden mit Ausschluß der für die Landeshauptstadt 
Berlin erforderlichen Zählpapiere überhaupt beschafft 

38 277 400 Zählkarten 4, 

8 845 500 Haushaltungsverzeichnisse B, 

8709000 Anleitungen und Zählbriefe C/D, 
3.32 300 Anweisungen für Zähler E. 
664 650 Kontrollisten F, 
140 150 Ortslisten E, 
140 000 Muster ausgefüllter Ortslisten G, 
140 000 Anweisungen für Behörden H. 


Die Versendung der Erhebungspapiere der 
Volkszählung fand von einem seitens des Lieferanten in 
der Nähe der Druckerei bereitgestellten Raume aus auf Grund 
einer Liste in der Weise statt. daß der gesamte fir die ein- 
zelnen Behörden getrennt in Holzkisten verpackte Rohstoff 
eines jeden Regierungsbezirkes gleiehzeitig dem Spediteur 
übergeben wurde. Im ganzen wurden zu diesem Behufe 
3280 Kisten verschiedener Größe beschafft. Die Versendung 
war derartig geregelt. daß zunächst die Zählpapiere für die 
vim der Landeshauptstadt entfernteren Provinzen abgesandt 


wurden und zuletzt die für die Provinz Brandenburg sowie 
für diejenigen Städte bestimmten. deren Zählpapiere durch 
Zusatzfragen usw. eine besondere Drucklegung erforderlich 
gemacht hatten. Die Zustellung erfolgte auf Kosten der 
statistischen Zentralstelle durch Fracht bezw. Eilfracht nach 
dem Amtssitze der empfangenden Behörde und bei Nach- 
licferungen, um das rechtzeitige Eintreffen unbedingt sicher 
zu stellen, durch die Post. Die vorschriftsmäßige Beschaffen- 
heit der Zählpapiere wurde vor deren Abnahme durch Be- 
amte des Königlichen Statistischen Bureaus geprüft, die jeder- 
zeit unbeschränkten Zutritt zur Druckerei hatten und deshalb 
die ganze Herstellung überwachen konnten. Die Abfertigung 
nahm ihren Anfang. nachdem ungefähr ein Drittel der für 
den gesamten Staat erforderlichen Zählpapiere jeder Gattung 
geliefert war. und wurde sodann ohne Unterbrechung. außer 
an Sonntagen, fortgesetzt. sodaß sich niemals so große Massen 
an Zählpapieren gleichzeitig an der Versendestelle befanden, 
daß deren Aufbewahrung hierdurch erschwert oder die 
Prüfung, Verpackung und Absendung verzögert werden konnte. 
Mittels der zwischen der Druckerei und der Kistenfabrik bezw. 
dem Spediteure bestehenden Fernsprechverbindung konnte die 
Lieferung der erforderlichen Kisten und die Überführung nach 
den Bahnhöfen derartig geregelt werden. daß in den zum 
Verpacken bestimmten Riumen jede lästige Anhäufung leerer 
und das längere Lagern gefüllter Kisten vermieden wurde. 


3. Nutzbarmachung der Volkszählungsergebnisse. 


Obwohl die letzte Volkszählung mit Rücksicht auf die 
Jahrhundertwende die größte derartige Erhebung war, welche 
in Preußen bisher veranstaltet wurde. war es doch bereits 
elf Monate nach dem Zähltare und kaum neun Monate. nach- 
dem die ausgefüllten Zählpapiere seitens der Kreisbehörden 
und Magistrate an das Königliche Statistische Bureau einge- 
liefert wurden, möglich. deren wichtigste Ergebnisse in end- 
gültiger Feststellung bekannt zu geben. Rund 350000 
Orts- und Kontrollisten. 7'/, Millionen Haushaltungsverzeichnisse 
und 34!/, Millionen Zählkarten waren rechnerisch und sach- 
lich auf jede einzelne Angabe hin zu prüfen. Dabei wurde 
von dem Grundsatze ausgegangen. nur dann Abänderungen 
der Eintragungen vorzunehmen. wenn offenbare Unrichtigkeiten 
vorlagen. Die Berichtigungen erfolgten teils im Königlichen 
Statistischen Bureau. teils durch Rückfrage bei den Erhebungs- 


behörden. Die Zahl dieser Rtickfragen belief sich auf mehrere 
Tausend. Zur Bewältigung der dem Königlichen Statistischen 


Bureau gestellten Aufgabe war während der Dauer von zwei 
Jahren ein Arbeitspersonal von etwa 320 Beamten, Bureau- 
hilfsarbeitern, Hausarbeitern und anderen Hilfskräften er- 
forderlich. 

Die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung vom 
1. Dezember 1900, die auf Grund der Orts- und Kontrollisten 
festgestellt wurden, konnten bereits unter dem 16. und 
25. Februar 1901 in der „Statistischen Korrespondenz“ sowie 
in einem besonderen Hefte veröffentlicht werden. das am 
12. April desselben Jahres im Verlage des Königlichen Sta- 
tistischen Bureaus erschien und den höchsten Staatsbehörden, 
den Ober- und Regierungspräsidenten. den Kreisbehörden und 
Oberämtern, den Magistraten von 548 Städten mit mehr als 
4000 Einwohnern. den Gemeindevorstehern von 45 größeren 
Landgemeinden usw. zuging. Dieses Heft enthielt für jeden 
Kreis. jede Stadt. jede Landgemeinde und jeden Gutsbezirk 
mit 2000 und mehr Einwohnern vier Schlubtiber- 
sichten zusammengefaßt fir die Städte. Landgemeinden, Guts- 
bezirke und den gesamten Staat nach größeren Verwaltungs- 
bezirken Angaben über die Zahl 1. der Städte. Landgemeinden 
und unbewohnten Wohn- 
sanliehkeiten. Hütten. 


Sowie in 


und Gutsbezirke. 2. der bewohnten 


hituser sowie der anderen bewohnten 
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Zelte, Schiffe und dergl., 3. der gewöhnlichen und Einzel- 
Haushaltungen sowie der Anstalten, 4. der ortsanwesenden 
Bevölkerung nach dem Geschlechte sowie der reichsangchörigen 
aktiven Militärpersonen und 5. der ortsanwesenden Bevölkerung 
1895 sowie 6. über die Höhe der Zunahme oder Abnahme der 
Bevölkerung von 1895 bis 1900 überhaupt bezw. vom Hundert 


jener. 


Das endgültige Ergebnis der Volkszählung vom 
1. Dezember 1900 wurde am 2. November 1901 durch eine 
Sondernummer der „Statistischen Korrespondenz“ für den 
Staat. dessen Provinzen. Regierungsbezirke, Kreise (Ober— 
ämter), Städte und im Stande der Städte vertretene Flecken 
unter Angabe der Zugehörigkeit der ortsanwesenden Be- 
völkerung zu den Hauptreligionsbekenntnissen (Evangelische 
— Katholiken — andere Christen — Juden — Andere und 
unbekannt) sowie unter Angabe der Zahl der aktiven Militär- 
personen, für den Staat, die Provinzen und Regierungsbezirke 
zugleich mit Unterscheidung des (ieschlechtes der Gezählten 
bekannt gemacht. Um ferner das reichhaltige Ergebnis der 
ersten Auszählung möglichst schnell für die Zwecke der 
Staats- und (remeindeverwaltung nutzbar zu machen. wurde 
die sogenannte J-Liste sämtlichen 489 preußischen Landrats- 
ämtern im Laufe der Monate September und Oktober 1901 
seitens des Königlichen Statistischen Bureaus handschriftlich 
zugesandt. Diese Liste bot für jede Stadt, jede Landgemeinde 
und jeden tiutsbezirk Zahlenangaben über: 1. die bewohnten 
Wohnhäuser. 2. die unbewohnten Wohnhäuser. 3. andere be- 
wohnte Baulichkeiten, Hütten. Zelte, Schiffe u. dergl., 4. ge- 
wöhnliche und Einzel-Haushaltungen. 5. Anstalten, 6. die 
ortsanwesende Bevölkerung nach dem Geschlechte nebst der 
Zahl der reichsangehörigen aktiven Militärpersonen, 7. die 
Evangelischen. Katholischen, anderen Christen, Juden und 
Bekenner anderer Religionen bezw. die Personen mit un- 
bestimmter Angabe des Religionsbekenntnisses. 

Das auf Grund der sogrenaunten Ä-Liste aufgestellte 
endgültige Ergebnis. das im amtlichen Auftrage sämtlichen 
Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern — 2244 
an der Zahl — gleichfalls im Laufe der Monate September 
und Oktober 1901 seitens des Königlichen Statistischen 
Bureaus handschriftlich zuging. enthielt für jede Gemeinde 
mit der genannten Einwohnerzahl außer den obigen An- 
gaben unter Nr. 1 bis 7 noch solche über 1. gewöhnliche 
Haushaltungen mit 2 und mehr Personen, 2. einzeln lebende 
Personen mit eigener Haushaltung. unterschieden nach dem 
(teschlechte. 3. Gasthöfe. Gasthäuser, Herbergen mit Gästen 
(Einlogierern), 4. andere Anstalten aller Art. 5. die Gesamt- 


zahl aller Haushaltungen und Anstalten, 6. die evangelischen 


Christen. darunter die Angehörigen der evangelischen Landes- 
kirche. der evangelisch- lutherischen Kirche und der evangelisch— 
reformierten Kirche, die katholischen Christen. darunter die 
Angehörigen der römisch- katholischen Kirche, die anderen 
Christen, das heißt diejenigen. welche nicht zu den Evangelischen 
oder zu den Katholischen gehören. in jedem einzelnen Falle 
nach dem Religionsbekenntnisse und nach der Zahl. des 
weiteren über die Juden, die Bekenner anderer Religionen. 
die Personen mit unbestimmter Angabe des Religions- 
bekenntnisses. sämtlich unterschieden nach dem Geschlechte. 

Im übrigen bemerken wir bezüglich des Zeitpunktes. an 
welchem die einzelnen Ergebnisse der letzten Volkszählung 
festgestellt wurden, folgendes: 

A. Am 1. November 1901 war nach dem Arbeitsplane 
des Königlichen Statistischen Bureans endgültig ermittelt. 
außer den Angaben der J- und X-Liste: 

1. das Religionsbekenntnis nach 24 Untergruppen mit 
Unterscheidung des Geschlechtes für jede Stadt. jede 
Landgemeinde und jeden Gutsbezirk des preußischen 
Staates — insgesamt 95385 Gemeindeeinheiten. 
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B. 


C. 


2. die Muttersprache in den Gemeinden und Guts- 
bezirken derjenigen Kreise, wo sehon nach der 


Volkszählung vom 1. Dezember 1g90 mehr als etwa 
1000 fremdsprachige Personen ermittelt waren, 
mit Unterscheidung des Geschlechtes (vergl. weiter 
unten E. 1.). 

3. die Staatsangehörigkeit der am 1. Dezember 1900 
als ortsanwesend ermittelten Personen für 42 der 
wichtigsten europäischen und außereuropäischen 
Staaten in jedem Kreise für die Stadtgemeinden 
einerseits. die Landgemeinden und Gutsbezirke 
anderseits mit Unterscheidung des Geschlechtes. 


Am 1. Januar 1902 war in jedem Kreise für die Städte 
einerseits sowie die Landgemeinden und Gutsbezirke 
anderseits endgültig ermittelt: 

1. die Zahl der gewöhnlichen Haushaltungen mit zwei 
und mehr Personen nach der Mitgliederzahl und der 
Art der Zusammensetzung. wie z. B. nach 
Gruppen: Pfleglinge und Pensioniire. im Dienste 
des Haushaltungsvorstandes stehendes Erziehungs- 
personal. Dienstboten filr häusliche Dienste, länd- 
liches Gesinde des Haushaltungsvorstandes. Gewerbe- 
und Arbeitsgehilfen des Haushaltungsvorstandes, 
Zimmerabmieter. Aftermieter, Chambregarnisten und 
dergl., Schlafgänger. Familienangehörige im engeren 
Sinne. mit dem Haushaltungsvorstande nicht 
wandte Mitglieder usw. 
Geschlechtes, 

fiir jeden Kreis Zahl und Bezeichnung der Anstalten 
aller Art sowie die Zahl ihrer Insassen. 


den 


ver- 
mit Unterscheidung des 


2: 


Am 1. April 1902 war in jedem Kreise für die Stadt- 
gemeinden einerseits. die Landgemeinden und Guts- 
bezirke anderseits festgestellt: 
der Geburtsmonat für die unter 1 Jahr alten Kinder. 
2. das Geburtsjahr für sämtliche Personen. 
die Gesamtzahl der mehr als 100 Jahre alten Per- 
sonen, 
die Zahl der Ledigen. Verheirateten. Verwitweten 
und Geschiedenen nach Altersgruppen von 14-15, 
15-18. 18-20. 20-21. 21-25. 25—30 usw. in 
fünfjährigen Altersgruppen bis zum 110. Jahre, so- 
dann zusammengefaßt. 
Am 1. Juli 1902 war in jedem Kreise für die Stadt- 
gemeinden einerseits sowie die Landgemeinden und 
Gutsbezirke anderseits nach den Altersklassen von über 
0—6. 6-14. 14 - 16. 16 21. 21-30. 30—50. 50 - 60. 
60-70 und über 70 Jahren endgültig ermittelt; 
1. die Zahl der Geborenen 
a) in der Zzählgemeinde, b) sonst im Kreise, e) sonst 
in der Zählprovinz, d) sonst im preußischen Staate, 
e) in anderen Bundesstaaten, f) in deutschen Schutz- 
gebieten. g) außerhalb des Deutschen Reiches, h) mit 
unbekanntem Geburtsorte: 
2. das Geburtsland, und zwar 
a) Preußen nach Provinzen und dem Stadtkreise 
Berlin mit Aussonderung der Großstädte mit über 
100 000 Einwohnern, der Städte Schöneberg und 
Rixdorf sowie des Regierungsbezirkes Oppeln, 
Bayern getrennt nach 1. Ober-. Mittel- und Unter- 
franken unter Aussonderung der Stadt Nürnberg, 
2. dem übrigen rechtsrheinischen Bayern unter 
Aussonderung der Stadt München und 3. der Pfalz, 
Sachsen unter Aussonderung der Stiidte Dresden, 
Leipzig und Chemnitz, 
Württemberg unter Aussonderung der Stadt Stutt- 
gart, 


b) 


d) 
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E. 


G. 


Baden unter Aussonderung der Stadt Mannheim. 
Hessen unter Ober 
Hessen, 

Braunschweig unter Aussonderung der Stadt Braun- 
schweig. l 


C) 


Aussonderung der Provinz 


Hamburg und Bremen, beide mit Aussonderung 

des Stadtgebietes. 

i) die übrigen Bundesstaaten einzeln. 

Elsaß - Lothringen mit Aussonderung der Stadt 

Straßburg und des Bezirkes Lothringen. 

l) die deutschen Schutzgebiete in jedem der drei 
Erdteile Afrika. Asien und Australien nebst Po- 
lynesien, ö 

m, fünfzehn außerdeutsche europäische Staaten ein- 

zeln. die übrigen ungetrennt, 

Amerika mit Aussonderung der Vereinigten Staaten. 

Afrika. Asien und Australien nebst Polynesien. 
o) auf der See. 

Am 1. Juli 1902 war ferner endgültig festgestellt mit 

Unterscheidung des (ieschlechtes: 

1. die Muttersprache für jede Stadt. jede Landgemeinde. 
und jeden (iutsbezirk sämtlicher Kreise 
Nr. A. 2). 

2. die Muttersprache in jedem Kreise für die Stadt- 
gemeinden einerseits, die Landgemeinden und Guts— 
bezirke anderseits. und zwar 
a) die deutsche. 

b) die deutsche in Verbindung mit einer anderen, 
c) die nichtdeutsche Muttersprache, 

3. die Muttersprache wie vorstehend unter 2a bis e mit 
Unterscheidung von 24 Altersklassen der Deutsch- 
bezw. Fremdsprachigen in jedem Kreise. 

4. die Muttersprache wie vorstehend unter 2a bis e mit 
Unterscheidung der Staatsangehörigkeit für 25 der 
wichtigsten Staaten in jedem Kreise. 

die Muttersprache wie vorstehend unter 2a bis e mit 
Unterscheidung des Religionsbekenntnisses nach 
19 Untergruppen in jedem Kreise. 

Am 1. August 1902 war für jeden Regierungsbezirk 

endgültig ermittelt für 1. die Blinden, 2. die ‘Taub- 

stummen, 3. die Blinden und Taubstummen, jedesmal 
mit der Unterscheidung. ob das Gebrechen in frühester 

Jugend oder später entstanden ist, 

a. das Religionsbekenntnis, b. die Stellung in der 
Familienhaushaltung. e das Alter nach 23 Alters- 
klassen. d. der Familienstand. e. der Erwerbzweig 
nach 25 Berufsarten, f. die soziale Stellung. 

Am 1. September war für den Staat fest- 

gestellt: 

1. das Religionsbekenntnis der Knaben und Mädchen 
aus konfessionellen Mischehen mit Unterscheidung 
der Evangelischen, Römisch-Katholischen, Griechisch- 
Katholischen, der anderen Protestanten, der anderen 
Christen, der Juden und der Bekenner einer anderen 
Religion, 

2. die Zahl der Mischehen ohne Kinder nach dem 
Religionsbekenntnisse wie vorstehend unter Nr. 1, 

3. die Zahl der Mischehen mit Kindern nach dem 
Religionsbekenntnisse wie unter Nr. 1. 


n) 


(vergl. 


an 


1902 


H. Am 1. März 1903 waren ermittelt für die Großstädte 


und ihre nächste Umgebung sowie für bestimmte 
Industriemittelpunkte die Ergebnisse der Fragen Nr. 7a 
und 7b der Zählkarte 4 nach 
Wohnorte. 


dem Arbeits- bezw. 


Neben den vorstehend aufgefithrten ordentlichen Arbeiten 


war eine große Reihe weitergehender besonderer Zusammen- 
stellungen für die Staats- und Gemeindebehorden, Handels- 


und Landwirtschaftskammern. Geistliche. Private usw. zu 
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schen Bureaus Erstattung der Kosten übernommen 


gegen 


machen, die bei der letzten Volkszählung erheblich umfang- worden. 


reicher waren als bei allen früheren. Um einen Überblick 
darüber zu geben. welcher Art diese besonderen Aufträge 
waren, teilen’ wir im folgenden einige von ihnen mit: 

: Barmen und Flensburg wünschten die Aufbereitung der 


zur Erhebung der Wohnungsverhältnisse ausgefüllten 
Wohnungskarten: | 


Altona und Magdeburg beantragten die Aufbereitung der 
Zusatzfrage der Zählkarte A über Zuzugszeit und Dauer des 
Aufenthalts: 


Berlin ersuchte um Auszählung der Ergebnisse der 
Volkszählung für 23 Vorortgemeinden nach den für die 


staatlichen Zwecke bestimmten und nach einigen besonderen 
Tabellen, ferner um Übersendung der sämtlichen Aufbereitungs- 
tabellen in doppelter Ausfertigung an das Statistische Amt 
der Stadt; 

Charlottenburg trat diesen Wünschen hinsichtlich der 
Stadt sowie der anschließenden Gemeinden Deutsch Wilmers- 
dorf. Friedenau, Grunewald und Schmargendorf bei und er- 
suchte weiterhin für die Stadt um eine Auszählung nach 
Stadtvierteln: 

Breslau wünschte die Aufbereitung der Ergebnisse nach 
Reichstagswahlkreisen und Übersendung von Abschriften der 
Aufbereitungstabellen; 

Frankfurt a. M. ersuchte um Aufbereitung der Ergebnisse 
nach einzelnen Stadtbezirken sowie um Mitteilung sämtlicher, 
zum Teil etwas erweiterter Tabellen, wie solche auf Grund 
der Zählung für den Staat festgestellt wurden. für den 
Stadtkreis: 

Abschriften der betreffenden Ergebnisse beantragten auch 


die 39 übrigen Städte des Regierungsbezirkes Wiesbaden für 


ihre Gemeinden; 

Königsberg i. Pr. wünschte die Aufbereitung der Er- 
gebnisse nach 12 Stadtbezirken und Übersendung von Ab- 
schriften der Tabellen an den Magistrat: 

Posen erbat neben der Aufbereitung der von der Stadt. 
selbst beschafften Wohnungskarten auch eine Übersicht zum 
Zwecke der Abgrenzung der Wahlbezirke usw. 


Insgesamt waren in der Zeit vom 1. Januar 1901 bis 
1. Oktober 1904 an Anträgen wegen Mitteilung von Volks- 


zählungsergebnissen eingegangen: 
IR 


von Zentralbehörden. 22 
„ oberen Verwaltungsbehärden 76 
„ Kreis behörden. . 229 
„ städtischen Gemeindebehörden . 187 
„ ländlichen Gemeindebehörden .. 39 
„ Justizbehörden une DO 
„ Kirchenbehörden, Geistlichen. 206 
„ Privatpersonen. e 102 

Sni... EE 


zusammen 1 013. 


Da in dem Voransehlage der letzten Volkszählung Mittel 
für diese außerordentlichen Arbeiten nicht vorgesehen waren 
und nach Lage der Dinge auch nicht vorgesehen werden 
konuten, mußte ihre Ausführung auf Kosten der Antragsteller 
erfolgen. Obwohl dem Königlichen Statistischen Bureau da- 
durch eine erhebliche Mehrbelastung erwuchs, für welche 
Arbeitskräfte nicht eingestellt waren. hat es bereitwillig allen 
Anträgen auf besondere Auszähluneen und Mitteilung von 
Volkszähluneseigebnissen Folge gegeben. 

Wie bei den früheren Zählungen war auch diesmal wieder 
die Bearbeitung der Volkszühlungsergebnisse filr die Fürsten- 
tümer Waldeck und Pyrmont?) und das Fürsteutum Lippe auf 
dessen besonderes Ersuchen seitens des Königlichen Statisti- 


1) Siehe die Anmerkung auf Seite 3. 


1 
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Den Zwecken der Reichsstatistik wurde nach Ma, 
gabe der Bundesratsbestimmungen für den preußischen Staat. 
sowie für die vorgenannten Firstentümer durch folgende Über- 
sichten nach dem Stande vom 1. Dezember 1900 entsprochen. 
nämlich über 

1. das vorläufige Ergebnis der Volkszählung. 

2. Fläche, Wohnhäuser und Einwohner nebst einem An- 
hange über die Zahl der Geborenen. der Gestorbenen 
und des Geburtenüberschusses im Dezember 1900. 

. die Verteilung der ortsanwesenden Bevölkerung auf die 

Direktivbezirke für die Verwaltung der Zölle und Steuern 

und Zollausschlüsse, 

die Begrenzung und über die nach Altersklassen 

gruppierte Bevölkerung der Oberlandesgerichtsbezirke, 

5. die nach dem Religionsbekenntnisse unterschiedene Be- 
völkerung der Wahlkreise, 


6. die Bevölkerung der kirchlichen Bezirke. 

7. die Fläche und die nach Altersklassen gruppierte orts- 
anwesende Bevölkerung der einzelnen Kreise und Ober- 
ter, 

8. die Zahl der Gemeinden und Wohnplätze, geordnet nach 
Größenklassen der Gemeinden. sowie über die Be- 
völkerung in den einzelnen Gemeinden und Wohnplätzen 
mit 2000 und mehr Bewohnern, 

9, die Haushaltungen. unterschieden nach der Zahl der 
Haushaltungsmitglieder. l 

10. die Bevölkerung nach dem Religionsbekenntnisse. 

11. die Bevölkerung nach der Staatsangehörigkeit. 

12. die Bevölkerung nach der Muttersprache. 

13. die Bevölkerung nach dem Geburtsjahre. 

14. die Bevölkerung nach Alter und Familienstand sowie 

15. die Bevölkerung nach Gebürtigkeit und Alter. 

Für die Zwecke der Landesstatistik wurden 


außerdem noch folgende Übersichten zusammengestellt über: 


1. die ortsanwesende Bevölkerung nach der Art ihres Zu- 
summenlebens und die Zusammensetzung der Hans- 
haltungen. 

9. die Insassen der Anstalten für gemeinsamen Aufenthalt. 

3. die stehenden konfessionellen Mischehen nach dem 
Religionsbekenntnisse der Ehegatten. 

4. das Religionsbekenntnis der im Haushalte ihrer Eltern 
lebenden Kinder aus konfessionellen Mischehen 

>. die im ersten Lebensjahre stehenden Kinder nach 
(ieburtsmonaten 

6. die Blinden und Taubstummeu. 

7. den Arbeitsort und Wohnort derjenigen in den Groß- 


städten und einigen industriellen Mittelstädten sowie in 
deren Umgebung arbeitenden oder wohnenden Personen. 
deren Zählort und Wohnort am 1. Dezember 1900 der- 
selbe. deren Arbeitsort aber ein anderer war. 

Diesen Übersichten veihen sich alphabetische und nach 
der Rangfolge (Einwohnerzahl) geordnete Verzeichnisse der 
Kreise und Oberämter sowie der Städte und in derem Stande 
vertretenen Flecken nebst Angabe ihrer geographischen Lage 
und Bewohnerzahl an. Da es für mancherlei Zwecke. ins- 
besondere für die Berechnung der Sterblichkeitstafeln. von 
Bedeutung ist. die Altersverteilung der Bevölkerung am 
Jahresschlusse zu kennen. wurde diese aus dem Ergebnisse 
der Volkszählung und den Nachrichten über die während des 
Monats Dezember 1900 vorgekommenen Geburten und Sterbe- 
fülle berechnet. 

Die Veröffentlichung endgültigen 
allen Einzelheiten für den preußischen Staat sowie die Fürsten- 
tümer Waldeck und Pyrmont nebst einem aktenmäßigen Berichte 
über die Ausführung der Volkszählung erfolgte im amtlichen 


des Ergebnisses mit. 


Wuellenwerke der „Preußischen Statistiky. Das hierauf be- 
zügliche. aus drei Teilen bestehende Hett 177 enthält im 
J. Teile: die Ergebnisse über Flächeninhalt. Gemeinde- 
einheiten. Anstalten, ortsanwesende Bevölkerung 
nach Religionsbekenntnis. Staatsangehörigkeit 
sowie nach Geburtsjahren, Alter. Geschlecht und 
Familienstand. 


II. Teile: die Ergebnisse über die Gebürtigkeit. Blinde. 
Tanbstumme. Arbeitsort und Wohnort. 
III. Teile: die Ergebnisse über die Muttersprache der Be- 


völkerung. 

Abgesehen von zahlreichen in der „Statistischen Korre- 
spondenz~ erschienenen Artikeln wurde aus Grund des Ergeb- 
nisses der Volkszählung vom 1. Dezember tgoo in der .Zeit- 
schrift des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus” eine 
Reihe von Arbeiten veröffentlicht. 


4. Die Kosten der Volkszählung. 

Die Gesamtkosten der Zählung einschließlich der Her- 
stellungskosten für die Drucklegung des Zählungsergebnisses 
und der Kosten für den „Rückllick auf die Entwickelung der 
preußischen Bevölkerung von 1875 bis 1900“, soweit sie bis 
zum 1. Februar 1905 verrechnet wurden. betrugen 669 203.01 Mark 
oder durchschnittlich 1.91 Pfennig auf den Kopf der gezählten 
Bevölkerung. Hiervon wurden verausgabt: im Rechnungs- 
jahre 1900 206 800.00, 1901 282 748.73. 1902 139 180.04, 
1903 29 319.20. 1904 11 155.04 Mark. 

Von dem Gesamtkostenbetrage dev letzten Volkszählung 
entfielen 

132 922,55 M auf die Beschaffung 
23 800,93 


der Zählpapiere, 

„ „ Verpackung und Versendung der Zähl- 
papiere, 

Rücksendung der Zählpapiere an das 
Königliche Statistische Bureau, 
Aufbereitung der Zählpapiere, 


11301, . 


42905506. „ 


9 606,46 „ Abschriften der Zählkarten über Reichs- 
ausländer und der im Reichsauslande ge- 
borenen deutschen Reichsangehörigen. 

4466.16 „ „ Abschriften der Zählkarten über Blinde 


und Taubstumme, 

Ausstattung und Verwaltung der Dienst- 
räume, 

Drucklegung der vorläufigen und endgülti— 
gen Ergebnisse, i 
Herstellung des Rückblickes auf die Ent- 
wickelung der preußischen Bevölkerung 
von 1875 bis 1990, 
Zwischenformulare 
sowie 

allgemeine Ausgaben. 


6 118.96 


26 551,97 


4590,30 und Bureaubediirfnisse 


8 711.64 


II. Die Bewegung der Bevölkerung. 


a) Geburten. Eheschließungen und 
Sterbefälle. 
1. Beschaffung der Unterlagen. 

Bis zum Jahre 1873 einschließlich waren für die Auf— 
zeichnung der Nachrichten über die Geburten, Trauungen und 
Sterbefälle in den einzelnen Landesteilen des preußischen 
Staates, und zwar auch in dessen alten Provinzen. nicht nur 
die Bestimmungen des Allgemeinen Landrechtes. sondern auch 
zahlreiche andere gesetzliche, ministerielle, Provinzial. Re- 
gierungs— ‚und landrätliche Vorschriften maßgebend. 

Die Parochialgeistlichen hatten die Verpflichtung zur 
Aufstellung von sogenannten „Kleinen Tabellen“ der Geburten. 
Tranungen und Sterbefälle aus den Kirchenbüchern. während 
den Superintendenten oblag, diese kleinen Tabellen ihrer 
Parochien zu einer großen. die Ephorie umfassenden Über- 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905, 
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sicht zu vereinigen. 


Gleiche Tabellen wurden für das da- 
malige rheinische Rechtsgebiet sowie für das Gebiet der Stadt 
Frankfurt a. Main von den mit Führung der Zivilstandsre- 
vister beauftragten Beamten, für die Juden und Dissidenten 
von den Gerichten aufgestellt und ebenso wie die Ephoral- 
tabellen den Königlichen Landratsämtern bezw. Oberämtern 
und Ämtern übersandt, um hier zu Kreistabellen zusammen— 
gestellt zu werden. Diese waren an die Königlichen Re— 
gierungen bezw. Landdrosteien einzureichen. wo Gesamttiber- 
sichten für die Regierungs- bezw. Landdrosteibezirke ange- 
fertigt wurden, welche das Königliche Statistische Bureau zu 
solchen für die Provinzen und den Staat zu verdichten und 
zu veröffentlichen hatte. Die Zentralstelle für die Landes- 
statistik war bei diesem Verfahren nicht in der Lage, die 
Vollständigkeit. Zuverlässigkeit und den inneren Wert der ihr 
zugegangenen Übersichten zu beurteilen: die Nachprüfung der 
Tabellen konnte sich vielmehr nur auf deren rechnungsmäßige 
Richtigkeit erstrecken, während sich die häufigen Fehler beim 
Übertragen der Zahlen aus einer Tabelle in die andere oder 
sonstige Versehen überhaupt nicht oder doch nur in ganz 
besonderen Fällen wahrnehmen ließen. Die Neugestaltung 
der Statistik der Bevölkerungsbewegung war sonach ein 
dringendes Bedürfnis. 

Das am 1. Oktober 1874 für das preußische Staats- 
eebiet, mit Ausnahme des Bezirkes des damaligen Appellations- 
verichtshofes zu Cöln und der vormals Freien Stadt Frank- 
furt a. M.. in Kraft getretene preußische „Gesetz über die 
Beurkundung des Personenstandes und die Form der Ehe- 
schließung vom 9. März 1874“ bot nun Gelegenheit, die be- 
zeichneten Mängel abzustellen. gleichzeitig aber auch die 
Königlichen Bezirksbehörden, Landratsämter. Oberiimter und 
Ämter von der Mitwirkung bei der Gewinnung der für die 
Landesstatistik erforderlichen Nachrichten gänzlich zu ent- 
lasten. Die nächsten. nach Anhörung der Preußischen Statisti- 
schen Zentralkommission getroffenen Maßnahmen in dieser 
Richtung waren folgende. 

Zuvörderst wurde im Bezirke des Appellationsgerichts- 
hofes zu Cöln und der Stadt Frankfurt a. M. für das ganze 
Jahr 1874 die Einsendung der von den Bürgermeistereien an 
die Landratsämter einzureichenden Tabellen über Geburten. 
Trauungen und Sterbefälle an das Königliche Statistische 
Bureau veranlaßt. und diese Unterlagen zum ersten Male an 
der statistischen Landes - Zentralstelle aufbereitet. In der- 
selben Weise gingen dieser über die Monate Januar bis Sep- 
tember 1874 seitens der Landratsämter. Oberämter und Amter 
ans den übrigen Teilen der Monarehie die von den Kirchen- 
behörden und Gerichten aufgestellten gleichartigen Tahellen. 
iiber die während der letzten drei Monate des Jahres vor- 
gekommenen Geburten. Eheschließungen und Sterbefälle aber 
den neu errichteten Königlichen Standes- 
Im Jahre 1874 ist mithin zum 


unmittelbar von 
äimtern Einzelzühlkarten zu. 


eersten Male der gesamte Erhebungsstoff der Bevölkerungs- 


bewegung an der Zentralstelle nach einheitlichen Grundsätzen 
aufbereitet worden. Der sachliche Inhalt der Tabellen konnte 
für dieses Jahr noch nicht über das bisherige Maß hinaus er- 
weitert werden. da nur in einem Teile des Staatsgebietes und 
nur für das letzte Vierteljahr Zählkarten. welche die ge- 


eigneten Einzelnachweise enthielten. bei der Aufnahme Ver- 


wendung gefunden hatten. Noch während des Monats No- 
vember 1874 wurde indessen auch für die außerhalb des 


Geltungsbereiches des preußischen Gesetzes vom 9. März 1874 
gelegenen Teile des Staatsgebietes die Erhebung der Nach- 
richten über die Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle 
mittels Zählkarten vorbereitet. und 
Jahres 1875 ab traten die dortigen Bürgermeistereien und 
Zivilstandsiimter mit dem Königlichen Statistischen Burean 
unmittelbaren amtlichen Verkehr. 


schon vom Beginne des 


dieserhalb ebenfalls in 
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Entlastung der Verwaltungsbehörden hauptsächlich die Ein- 
heitlichkeit. Vereinfachung und Verbilligung des Erhebungs- 
verfahrens, die Gleichartigkeit der Erhebungsstellen und ihre 
amtliche Eigenschaft, größere Zuverlässigkeit der bevölke- 
rungsstatistischen Angaben infolge der von einer Zentralstelle 
ausgeübten gleichmäßigen Nachprüfung, ausschließliche Auf- 
bereitung durch eine mit statistischen Arbeiten berufsmäßig 
vertraute Beamtenschaft, der Verkehr der Zentralstelle mit 
den Erhebungsbehörden und die dadurch erreichte bessere 
Verwertung der gemachten Erfahrungen. endlich die Möglich- 
keit für die leitende Stelle, die Zählkarten für Verwaltungs- 
und wissenschaftliche Zwecke jederzeit auszunutzen. 

Die Einrichtung des inneren Dienstbetriebes dieses be- 
sonderen Zweiges der Landesstatistik bot zunächst einige 
Schwierigkeiten. Man kannte zwar aus den Amtsblättern der 
Königlichen Regierungen und Landdrosteien Namen, auch 
Sitz und Abgrenzung der einzelnen Standesamtsbezirke, aber 
nicht deren Bevölkerungszahl und Postbestellbezirke. Mit Hilfe 
der Amtsblätter und des sogen. „Gemeinde - Lexikons“ wurde 
die Volkszahl jedes der damals bestehenden 10 835 Standes- 
ämter bezw. Zivilstandsämter nach der Zählung vom 1. De- 
zember ıg7ı berechnet und danach ihr wahrscheinlicher 
Jahresbedarf an Zählkarten bestimmt. Die für das letzte 
Vierteljahr 1874 und den Geltungsbereich des Gesetzes vom 
9. März 1874 benötigte erste Versendung umfaßte 256 500 Zähl- 
karten A für Geburten, 83300 Zählkarten B für Ehe- 
schließungen, 162 500 Zählkarten C für Sterbefälle. 37 600 für 
die Rücksendung mit vorgedruckter Aufschrift versehene Brief- 
umschläge und 17 300 Anleitungen zur Ausfüllung der Karten. 
Diese Erhebungspapiere wurden zur Eröffnung des amtlichen 
Verkehres den Königlichen Standesiimtern durch Vermitte- 
lung der Königlichen Oberpräsidenten bezw. des Regierungs- 
präsidenten zu Sigmaringen übersandt. Aus den Briefum— 
schlägen der im Januar 1875 an die statistische Zentralstelle 
zurückgelangten Zählkartensendungen jenes Jahres wurden 
sodann die Postaufgabeorte der Standesämter ermittelt und 
bei der für 1875 im Jannar und späterhin jährlich im No- 
vember für das nächste Jahr stattfindenden Versendung der 
Zählkarten benutzt. Die Rücksendung der ausgefüllten Zähl- 
karten erfolgt vierteljährlich unfrankiert als portopflichtige 
Dienstsache und. sofern nicht Anfragen usw. zu stellen sind. 
grundsätzlich ohne besonderes Anschreiben, während alle Sen- 
dungen des Königlichen Statistischen Bureaus frankiert aus- 
gehen. Durch diese Anordnungen sind die Behörden hierbei 
gänzlich von der Mitwirkung entlastet und den Standes- 
beamten so wenig Mithwaltungen wie überhaupt angiingig 
auferlegt. während die statistische Zentralstelle eine beträcht- 
liche Mehrarbeit übernommen hat. Nur in einzelnen Fällen 
ist, nach wiederholter fruchtloser Erinnerung der Standes- 
ämter, die Unterstützung von Verwaltunesbehörden für diese 
Statistik in Anspruch genommen worden. 


2. Bearbeitung der standesamtlichen Zählkarten. 

Seit dem Beginne des Jahres ıg75 werden die Nach- 
richten über Geburten. Eheschließungen und Sterbefälle 
(einschl. Todesursachen) nicht nur für landrätliche Kreise und 
für Städte von mehr als 20 000 Bewohnern. wie früher. zu- 
sammeneestellt. auf Wunsch von Behörden und be- 
amteten Personen gegen Erstattung der Selbstkosten auch 
für andere Verwaltungsbezirke und sogar für jede Gemeinde— 
einheit sowie nach den besonderen, dem Bedürfnisse ent— 
sprechenden Gesichtspunkten aufbereitet. Auch für Privat- 
personen werden derartige Ubersichten mit Genehmigung des 


sondern 


Ministers des Innern geliefert. und namentlich ist seitens der 


vor der Ablegung der staatsärztlichen Prüfung stehenden 
Arzte häufig von der solchergestalt gebotenen Gelegenheit. 


18 


Weitere Vorzüge der neuen Einrichtung waren außer der in den Besitz bevölkerungsstatistischer Ergebnisse zu gelangen. 


Gebrauch gemacht worden. Uberhaupt ist das Bestreben des 
Königlichen Statistischen Bureaus beständig darauf gerichtet 
gewesen, den reichen, in den Zählkarten enthaltenen Stoff 
so vielseitig wie möglich für die Verwaltung und Wissenschaft 
nutzbar zu machen, und auch private Unternehmungen, die 
das Allgemeinwohl fördern können. nach Möglichkeit zu 
unterstützen. Vom 1. März 187; ab ward das preußische 
Personenstandsgesetz vom 9. März 1874 auf Grund der Ver- 
ordnung vom 14. Februar 1g75 durch Einführung des dritten 
Abschnittes sowie des S 77 des Reichsgesetzes tiber die Be- 
urkundung des Personenstandes und die Eheschließung vom 
6. desselben Monats ergänzt bezw. abgeändert, dieses selbst 
aber am 1. Januar 1876 in Wirksamkeit gesetzt. Die Um- 
gestaltung dieses Gesetzes durch das am 1. Januar 1900 in 
Kraft getretene Bürgerliche Gesetzbuch und dessen Ein- 
führungsgesetz, durch die Ausführungsbestimmungen des 
Bundesrats vom 29. März 1899 und das preußische Aus- 
führungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuche vom 20. Sep- 
tember 1g99 hat keine Änderung in der statistischen Er- 
hebung der Bevölkerungsbewegung herbeigeführt. 

Alljihrlich werden die auf Grund der angezogenen 
landes- bezw.reichsgesetzlichen Bestimmungen und ministerieller 
Erlasse beim Königlichen Statistischen Bureau eingegangenen 
vollen Einzelheiten der Geburten. Eheschließungen und Sterbe- 
fälle (einschl. der Todesursachen) für die städtische und 
ländliche Bevölkerung jedes Kreises (Oberamtes) sowie für 


jede Stadt und Landgemeinde von mehr als 20 000 Bewohnern 


aufbereitet; die Fragen auf den Zählkarten und das Ausziihl- 
formular wurden nach und nach erweitert und vervollkommnet. 
auch den Standesbeamten neue Anleitungen zur Ausfüllung 
der Zählkarten zugestellt. Die Arbeit wird außerhalb der 
Diensträume des Bureaus durch 25 bis 30 Arbeitskräfte in 
etwa 115 Werktagen gegen einen entsprechenden Sttickluhn 
geleistet und kann. von einigen Orten abgesehen, erst gegen 
Ende Januar des niichstfolgenden Jahres beginnen, nachdem 
die Rückfragen wegen fehlender oder mangelhaft ausgefüllter 
Zählkarten erlediet sind. Vorher findet im Bureau die vor- 
liutige Auszählung der eingegangenen Zählkarten statt, welche 
zur Prüfung des Urstoffes auf seine Vollständigkeit und sach- 
gemäße Aufstellung sowie als Grundlage für die an die 
einzelnen Standesämter zu zahlende Gebühr für Ausfüllung 
der Zählkarten (für je 100 ausgefüllte Zählkarten 3 M) dient. 
Durch diese Prüfung werden für jeden Standesamtsbezirk die 
Zahl der in den einzelnen Vierteljabren vorgekommenen 
Lebend- und Totgeburten, Sterbefälle und Eheschließungen. 
die Zahl der fehlenden und der zur Berichtigung zurück- 
zuschickenden Registernummern und auch die etwaigen be- 
sonderen, einzelnen Standesäntern — z B. durch verloren 
gegangene und deshalb nochmals ausgefertigte Zühlkarten — 
erwachsenen Ansprilche festgestellt. Die Anweisung für die 
den einzelnen Standesämtern zustehende und durch die 
Königlichen Regierungs-Haupt- bezw. die Kreis- und sonstigen 
öffentlichen Kassen zur Auszahlung gelangende Entschädigung 
erfolgt darauf während des Monats Juni für das verflossene 
Rechnungsjahr. soweit nicht größeren Standesämtern auf 
deren Wunsch die Gebühr bereits vorher vierteljährlich iber- 


mittelt worden ist. Die eigentliche Auszählung dauert von 
Ende Januar bis Mitte Mai. worauf bis Ende August die 


Kreisübersichten unter Auseinanderhaltung der Ergebnisse für 
die städtische und ländliche Bevölkerung für die Regierungs- 
bezirke, Provinzen und den Staat zusammengestellt werden. 
Hierbei wird gleichzeitig durch die Abfassung des tabellarischen 
Teiles des Mannskriptes für das betreffende Heft des amt- 
lichen Quellenwerkes eine genaue Nachprüfung erreicht. die 
jeden bei der Aufbereitung und Aufrechnung der Kreistabellen 
etwa vorkommenden Fehler erkennbar macht: denn die 
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Staatstabelle entsteht in sämtlichen Spalten zweimal auf von 


einander unabhängige Weise aus den Kreis- und Bezirks- 
tabellen der endgültigen Auszählung. Im September bezw. 


später werden die für die Reichsstatistik erforderten und 


jährlich bis zum 1. Oktober bezw. 31. Dezember ein- 
zureichenden Übersichten über die während des vorhergehenden 
Jahres im Staate, dessen Provinzen und Regierungsbezirken 
vorgekommenen (Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle 
abschriftlich hergestellt; gleichzeitig wird die wissenschaftliche 
Verarbeitung des Ergebnisses und die Drucklegung des be- 
züglichen Heftes der „Preußischen Statistik“ begonnen. Diese 
Arbeiten gelangen meist bis Ende des Jahres zum Abschlusse. 
nehmen indessen außer einigen Beamten nur wenige Hilfs- 
kräfte in Anspruch. Die Mehrzahl der letzteren bereitet im 
Oktober die Versendung der im nächsten Jahre für die 
Standesämter erforderlichen Erhebungspapiere vor: diese muß 
noch im November erfolgen, damit die Pakete und Streif- 
binder nicht mit den Weihnachts- und Neujahrssendungen 
zusammentreffen, was nach den früheren Erfahrungen leicht 
zu Verlusten führt. 

Für die Zwecke der preußischen Landesstatistik 
werden, abgesehen von den Todesursachen, Tabellen auf- 
gestellt, welche ersichtlich machen 

A. bezüglich der Geburten (mit Unterscheidung des 
Geschlechtes der Geborenen): 
1. die Geborenen überhaupt nach Geburts monaten, 


2. die Lebendgeborenen nach Familienstand und Geburts- 
monaten, 

3. die Totgeborenen nach Familienstand und Geburts— 
monaten, 

4. den Familienstand der Mütter der ehelich oder un— 
chelich, lebend oder tot Geborenen, 

5. die Mehrgeburten nach Zahl und Art der Fälle sowie 
die Zahl der Kinder nach Lebensfähigkeit und 
Familienstand, 

6. das Religionsbekenntnis der Eltern bezw. Mütter 


und die Lebensfähigkeit der Kinder, 

7. den Beruf und Erwerbzweig des Vaters der ehe- 
lichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder, 
mit Angabe der Lebensfähigkeit der Geborenen, 

8. die soziale Stellung des Vaters der ehelichen bezw. 
der Mutter der unehelichen Kinder, mit Angabe der 
Lebensfähigkeit der Geborenen, 


9. die zur Beurkundung gelangten Geburten aus früheren 
Jahren und 
10. die auf deutschen Schiffen auf hoher See vor- 


gekommenen und bei preußischen Standesämtern 
beurkundeten Geburten: 
B. bezüglich der Eheschließungen: 

1. die Zeit der Eheschließungen nach Monaten, 

2. das Alter der Eheschließenden. teils nach einzelnen 
Altersjahren, teils nach fünf- und zehnjährigen 
Altersgruppen, 
den bisherigen Familienstand der Eheschließenden, 
die Eheschließungen zwischen Blutsverwandten. 
das Religionsbekenntnis der Eheschließenden. 
den Beruf und Erwerbzweig der Eheschließenden, 
die soziale Stellung der Eheschließenden und 
8. die Analphabeten unter den Eheschließenden: 
bezüglich der Sterbefälle (mit Unter- 
scheidung des Geschlechtes der Gestorbenen): 

1. die Gestorbenen (einschließlich der Totgeborenen) 
nach Sterbemonaten, 


2. das Alter der Gestorbenen nach einzelnen Geburts- 
und Altersjahren, 
3. das Alter der Gestorbenen nach Alterstagen. 


-Monaten und -Jahren: 


——— e EE —3j—m — — — 


die vor Vollendung des ersten Monats Gestorbenen 
mit Angabe der Unehelichen (Alter in Tagen), 

die vor Vollendung des ersten Lebensjahres Ge- 
storbenen mit Angabe der Unehelichen (Alter in 
Monaten), 

die vor Vollendung des zwanzigsten Lebensjahres 
Gestorbenen (Alter in Jahren), 

die Gestorbenen nach fünfjährigen Altersklassen. 


4. den Familienstand der Gestorbenen nach Alters- 
klassen, 

5. die Dauer der durch den Tod gelösten Ehen nach 
fünfjährigen Stufen, 

6. das Religionsbekenntnis der Gestorbenen (mit Aus— 


schluß der Totgeborenen), getrennt für Kinder und 

Erwachsene. 

den Beruf und Krwerbzweig der Gestorbenen bezw. 

ihrer Eltern (ohne die Totgeborenen), mit Unter- 

scheidung der Kinder und Erwachsenen, 

8. die soziale Stellung der Gestorbenen bezw. ihrer 
Eltern und das Alter der Gestorbenen (mit Aus- 
schluß der Totgeborenen), 

9. die zur Beurkundung gelangten Sterbefälle aus 

früheren Jahren, 

die auf deutschen Schiffen auf hoher See vorge- 

kommenen und bei preußischen Standesämtern be- 

urkundeten Sterbefälle ; 
über Stand und Bewegung der Bevölkerung in 
den einzelnen Kreisen bezw. Oberämtern, in den 
einzelnen Regierungsbezirken und Provinzen sowie im 
Staate (mit Unterscheidung der städtischen von der 
gesamten Bevölkerung). 

Den Bundesratsbestimmungen entsprechend werden von 

diesen Nachweisen die unter A 1, 2, 3. B1 und C1 auf- 

geführten nur für den Staat und die einzelnen Provinzen. 
dieselben ohne Anführung der Monate für die Regierungs- 
bezirke, die unter A 5. B 2, 3, 5 sowie C 2 bezeichneten 

Tabellen seit 1901 auch für den Staat und die Provinzen an 

das Kaiserliche Statistische Amt abgegeben. 

Die bis einschließlich 1874 erhobenen statistischen Nach- 
richten über die im preußischen Staate vorgekommenen Ge- 
burten, Eheschließungen und Sterbefälle enthielten nur einen 
Teil der vorstehend aufgeführten Nachweise und beschränkten 
sich auf den Inhalt der Tabellen A 1, 2, 3 sowie A 5 ohne 
Angabe der Lebensfähigkeit und des Familienstandes, B 1, 2, 
3 sowie B 5 in stark gekürzter Form, welch letztere nur die 
Eheschließungen zwischen evangelischen und katholischen 
Personen bestimmt nachweist, C 1 sowie C 2 nur nach Geburts- 
jahren, ferner C 4 nur im ganzen ohne Altersgruppen. 

Die durch Aufbereitung der bezüglichen Listen und 
Zählkarten über Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle 
(außer Todesursachen) für 1874 bis 1903 gewonnenen Nach- 
richten sind alljährlich in den Heften XXXVI, XLII, XLV. 
XLVIII. LI. LVI, LXI. LXVIII, LXXIV, LXXIX, LXXXVI, 
LXXXIX, XCIV, XCVIII, 107, 113, 117, 123, 127, 134, 138. 
143, 149, 155, 160, 164, 169, 178, 183 und 190 des amt- 
lichen Quellenwerkes der „ Preußischen Statistik“ veröffentlicht 
und außerdem sowohl für dieses wie für die „Zeitschrift“ 
und das „Handbuch“ bezw. „Jahrbuch“ weiter verarbeitet und 
ausgenutzt worden, insbesondere zu „Rückblicken“ auf die 
Bewegung bezw. Entwickelung der Bevölkerung des preußischen 
Staates während des Zeitraums von 1816 bis 1900, in Ver- 
bindung mit den Ergebnissen der Volkszählungen auch zur 
Berechnung von Absterbeordnungen, Sterbetafeln und Tafeln 
der Lebenserwartung, sowie zur Bearbeitung eines, Standesamts- 
lexikons“ für das Königreich Preußen“ usw. Der bei den 
Volkszühlungen gewonnene Urstoff zusammen mit den Nach- 
richten über die Bewegung der Bevölkerung des preußischen 

| 3x 
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10. 


Staates hat in Ausnutzung der Vorziige des Gebrauches von 
Einzelzählkarten, beginnend mit dem Jahre 1882, zugleich 
zur Anlegung eines Jahr für Jahr fortgeschriebenen „Katasters 
der den höchsten Altersklassen angehörigen Personen in 
Preußen“ 
Fabeln über die starke Besetzung dieser Altersklassen ge- 
führt). Schon Friedrich Wilhelm I. und Friedrich der Große 
haben dieser Frage Aufmerksamkeit zugewendet und darüber 
Ermittelungen angeordnet. 


3. Die Kosten. 


Die der Kasse des Königlichen Statistischen Bureaus für 
die Verarbeitung der standesamtlichen Zählkarten und für die 
den Standesbeamten zukommende Schreibgebühr erwachsende 
Ausgabe war auf jährlich 90 000 # geschätzt und seit 1875 
demgemäß auf den Etat gebracht worden. Diese Summe ge- 
nügte auch dem Bedarfe während der ersten Jahre, hat sich 
aber später — bei der Zunahme der Bevölkerung um jährlich 
etwas mehr als einen Hundertteil und dem dadurch bedingten 
allmählichen Anwachsen der Zahl der Registerfälle — nicht 
mehr als ausreichend erwiesen; sie ist deshalb 
100 000 und 1887 auf 103 000 M erhöht worden. Nachdem 
in den letzten Jahren eine Anzahl der aus den betreffenden 
Mitteln bezahlten Hilfsarbeiter durch Beamte ersetzt worden 
war, wurde der Betrag nach und nach bis auf 81000 # ge- 
kürzt. Hiervon entfielen zuletzt jährlich 68 000 A auf die den 
Standesbeamten zukommende Entschädigung für Aufstellung 
der Zählkarten. sodaß nur 13 000 A, für deren Prüfung und 
Aufbereitung, für den gesamten schriftlichen Verkehr mit den 


und damit zur Berichtigung all' der früheren 
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wie noch jetzt durch Auszüge aus den Kirchenbüchern, die. 
bei den Provinzialkonsistorien kreisweise zusammengestellt. 
an den Evangelischen Oberkirchenrat und von diesem an das 
Königliche Statistische Bureau gelangten. 

Diese mit nicht erheblichen Kosten verbundene Statistik 
der evangelischen Taufen und Trauungen, welche 
ihrer Erhebungsart nach übrigens zu den in der Abteilung B 
dieses Berichtsabschnittes weiter unten zu besprechenden 
Arbeiten des Statistischen Bureaus „auf Grund behördlicher 
Übersichten” gehört, ist erstmalig für das letzte Vierteljahr 
des Jahres 1874 und sodann alljährlich aufgemacht und dem 
Evangelischen Oberkirchenrate zugestellt worden. Sie wurde 
auch für die evangelische Bevölkerung in den Provinzen 
Schleswig-Holstein, Hannover und Hessen-Nassau durch Ver- 
mittelung des Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und 
Medizinalangelegenheiten ermöglicht und in derselben Weise 
vom Statistischen Bureau bearbeitet. Die Ergebnisse dieses 
Zweiges der preußischen Landesstatistik sind, neben den zu- 


sammenfassenden Nachrichten in der „Statistischen Korre- 


Standesiimtern. für die Beschaffung der Erhebungsformulare | 


und für die Bearbeitung der Todesursachen verblieben. 


Da 


diese Summe zur Deckung des jährlichen Bedarfs nicht aus- | 


reichte, ist im Jahre 1904 der Betrag abermals um 6 900 M 
erhöht worden. 


b) Statistik der evangelischen Taufen und 
Trauungen. 

Nachdem durch das preuBische Gesetz vom 9. März 1874 
die Eheschließung sowie die Beurkundung der Geburten und 
Sterbefälle in die Hand weltlicher Beamten gelegt war, stand 
es fortab lediglich in dem Willen der Beteiligten, für die 
bürgerlich geschlossene Ehe noch die kirchliche Trauung zu 
begehren und an den Kindern die Taufe vollziehen zu lassen. 
Damit wurde es für die geistlichen Behörden von Wichtigkeit. 
zu wissen. in welchem Umfange die Bevölkerung an jenen 
kirchlichen Handlungen fernerhin festhalte, da diese seitens 
der christlichen Kirche von ihren Mitgliedern nach wie vor 
gefordert werden und auch mit der Volkssitte eng verwachsen 
sind. Der Umfang der Beteiligung oder Nichtbeteiligung an 
ihnen muß deshalb als Merkmal für das im Volke vorhandene 
religiöse Gefühl gelten, und es war hiernach auch für die 
Landesstatistik von erheblicher Bedeutung, die Bewegungen 
auf diesem Gebiete verfolgen zu können. Dies wurde dem 
Statistischen Bureau nach näherer Vereinbarung mit dem 
Evangelischen Oberkirchenrate zu Anfang des Jahres 1875 zu- 
nächst für die evangelische Bevölkerung innerhalb der älteren 
preußischen Provinzen einschließlich Hohenzollerns dadurch 
ermöglicht, daß ihm die erforderlichen, durch die evangelischen 
Kirchenbehörden erhobenen Nachrichten über die Taufen und 
Trauungen behufs deren Vergleichung mit den von den 
Standesämtern gemeldeten Lebendgeburten und Eheschließungen 


der evangelischen Bevölkerung dieser Gebiete überwiesen 
wurden. Die Aufnahme der kirchlichen Handlungen erfolgte 
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1) Vergl. dieserhalb u. a. unseren Vortrag über den vorliegenden 


Gegenstand im VIII. Bande (S. 169 ff.) des Rechenschaftsberichts 
iiber den VIII. Internationalen Kongreß für Hygiene und Demographie. 


1882 auf im IV. und V. Jahrgange des älteren 


spondenz”, auszugsweise für Provinzen und Regierungsbezirke 
„Jahrbuches für die 
amtliche Statistik des preußischen Staates“ sowie im 
„Statistischen Handbuche“, für die Provinzen auch im neuen 
„Statistischen Jahrbuche~ veröffentlicht, für die Jahre 1875 
bis 1903 aber in den Heften XLII. XLV, XLVIII. LI. LVI. 
LXI, LXVIII. LXXIV, LXXIX. LXXXVI, LXXXIX, XCIV. 
XCVII, 107. 113. 117, 123, 127. 134, 138, 143, 149, 155. 
160. 164. 169, 178, 183 und 190 des amtlichen Quellenwerkes 
der „Preußischen Statistik“ für den Staat. die Provinzen und 
Regierungsbezirke mitgeteilt worden. Das Heft LXI des 
Quellenwerkes enthält eine Übersicht der während der Jahre 
1876 bis 1880 gewonnenen Ergebnisse für die einzelnen Kreise 
bezw. Oberämter. 

Die Statistik der evangelischen Taufen und Trauungen 
ist noch immer mit einigen Mängeln behaftet, welche in den 
besonderen. hierbei in Betracht. kommenden Verhältnissen be- 
ruhen: doch sind ihre Ergebnisse trotzdem für die Zwecke 
der Kirche verwertbar. Die Taufen fallen mit den Geburten. 


die Trauungen mit den Eheschließungen weder der Zeit noch 


dem Orte nach immer zusammen, weil die bürgerlichen Be- 
urkundungen zuweilen in anderen Jahren und innerhalb anderer 
Kreise stattfinden als die kirchlichen Handlungen. Sodann 
befinden sich unter den von evangelischen Eltern geborenen 
Kindern bezw. unter den neuvermählten „evangelischen“ 
Personen auch solche, welche außerhalb der Landeskirche 
stehen, sodaß das Statistische Bureau von deren Taufe bezw. 
Trauung keine Kenntnis erhält, wie dies z. B. bei den als 
Evangelische bezeichneten Alt- und Separiert-Lutheranern u. 
a. m. der Fall ist. Ferner scheinen in früheren Jahren durch 
die abweichende Begrenzung der Verwaltungsbezirke der Kirche 
von denen der allgemeinen Verwaltung in einigen Landes- 
teilen die Taufen und Trauungen aus einzelnen Gemeinden 
irrttimlicher Weise benachbarten Kreisen, ebenso Taufen von 
Mischehen entstammenden Kindern den Taufen der Kinder 
aus rein evangelischen Ehen zugezählt worden zu sein: endlich 
fehlen zuverlässige Nachrichten über die Zahl der ungetauft 
verstorbenen Kinder. 

Obwohl nach geschilderter Sachlage bisher nur für den 
Bereich der evangelischen Kirche eine statistische Erforschung 
der beregten Verhältnisse stattfinden konnte. ist im Statistischen 
Bureau die Aufbereitung der Zühlkarten über Geburten und 
Eheschließungen seit 1875 doch derartig bewirkt worden. daß 
auch fir die römisch-katholische Kirche und die jüdische Be- 
völkerung die zu einer solchen Statistik erforderlichen Unter- 
lagen gewonnen sind und es nur der Zusammenstellung der 
Nachrichten über die kirchlichen Handlungen der betreffenden 
Bevölkerung bedürfte. 
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e) Statistik der Ehescheidungen. 


Mit Rücksicht auf die bevölkerungs- und moralstatistische 
Bedeutung der Ehescheidungen stellt das Königliche Statistische 
Bureau seit dem Jahre 1902 alljährlich durch Benehmen mit 


1 
I 


1 


den Oberlandesgerichten die Zahl der nach Maßgabe des all- 


emeinen. durch den Wohnsitz, in Ermangelung eines solchen ; f E NS ae ke l 
8 ore der Fälle, in denen die Verstorbenen sich überhaupt und ins- 


durch den Aufenthaltsort bezw. letzten Wohnsitz begründeten 


Gerichtsstandes des Ehemannes auf den preußischen Staat und ` lung befunden hatten, von den übrigen nicht ärztlich bé- 


dessen einzelne I. andesteile entfallenden rechtskräftigen Ur- 
teile auf Ehescheidung fest. Eine Zusammenstellung hierüber, 
welche sich rückwärts bis zum Jahre 1895 erstreckt, ist im 


deren Zusammenstellung kreisweise durch die Verwaltungs- 
behörden erfolgte). 

Nach der Errichtung des Statistischen Bureaus wurden 
von ihm im Jahre 1810 im Einverständnisse mit der obersten 
Medizinalbehörde 38 Spalten für die Bezeichnung der Todes- 
ursachen festgesetzt. Gleichzeitig wurde die Unterscheidung 


besondere in den letzten 48 Stunden unter ärztlicher Behand- 


XLII. Jahrgange der „Zeitschrift des Königlich Preußischen 


Statistischen Bureaus” (S. 298 fl.) zur Veröffentlichung ge- 
langt, für die Zeit vom 1. Januar 1905 ab aber nunmehr eine 
den sozialpolitischen Anforderungen genügende Ehescheidungs- 
statistik eingerichtet worden. Zufolge Runderlasses des Herrn 
Justizministers vom 15. Dezember 1904 haben nämlich die 
Landgerichte im Anschlusse an einen jeden durch rechts- 
kräftiges Urteil auf Auflösung der Ehe beendeten Ehescheidungs- 
prozeß eine Zählkarte mit Angaben über die persönlichen 
Verhältnisse der Geschiedenen (Alter, Religionsbekenntnis und 
Kinderzahl, außerdem Berufstand und Staatsangehörigkeit des 
Mannes usw.), über den Zeitpunkt der Eheschließung und 
Rechtskraft des Scheidungsurteils. die Person des Klägers 
und Widerkligers, die Bewilligung des Armenrechtes im Ehe- 
scheidungsprozesse und insbesondere über den Scheidungs- 
grund (SS 1565—1569 des Bürgerlichen Gesetzbuches) aus- 
zufüllen. Am Jahresschlusse sind die Karten, für deren Aus- 
füllung den Gerichtsschreibereibeamten in Anbetracht der 
damit verbundenen Mühwaltung (Durchsicht der Prozeßakten 
usw.) eine Vergütung von 20 Pfg. für das Stück zu entrichten 
ist. an das Königliche Statistische Bureau — zum ersten 
Male Anfang 1906 — zur weiteren statistischen Verarbeitung 
abzuliefern. 


III. Die Medizinalstatistik. 


Bis zum Jahre 1g74 fanden besondere medizinalstatisti- 
sche Arbeiten im Königlichen Statistischen Bureau nicht Statt. 
Mit dem 1. März jenes Jahres wurde jedoch ein eigener 
Geschäftskreis für medizinalstatistische Arbeiten im Bureau 
eingerichtet. in welchen alle statistischen Angelegenheiten 
fallen, die zur Förderung der medizinischen Wissenschaft und 
der Medizinalverwaltung dienen. Das Arbeitsfeld dieses Ge- 
schäftskreises erstreckt sich auf: die Todesursachen-Statistik. 


die Statistik der Selbstmorde und Verunglückungen, die Statistik | 
des Heilpersonals und der Heilanstalten, die Statistik der Ge- | 


brechlichen, die Statistik der Irrenanstalten. die Morbiditäts- 
Statistik in den Heilanstalten, die Statistik der Gewohnheits- 
trinker. die Statistik der Taubstummen, die Statistik der Bäder 
und Heilquellen sowie eine Anzahl sonstiger medizinalstatisti- 
scher Arbeiten. 


a) Die Todesursachen-Statistik. 


Die Bestrebungen zur regelmäßigen Aufstellung einer 
Todesursachen-Statistik sind in Preußen schon 
hundert im Anschlusse an die. in der Einleitung erwähnten. 
durch die Provinzialbehérden aufzustellenden Populations- 
(Bevölkerungs-)Listen hervorgetreten. Eine erstmalige Er- 
hebung fand bereits im Jahre 1737 auf Grund der Kabinets- 
ordre vom 3. Juni jenes Jahres statt. Ans den Jahren 1777 


id 
und 1780 liegen für das ganze Staatsgebiet zwei Nach- 
weisungen vor. deren erste 30 Todesursachen enthielt. Nach 


der Verordnung vom 18. September 1799 war bereits ein Ver- 
zeichnis der Todesursachen in 53 Spalten aufgestellt. In 
Tabellen hatten die Ortspfarrer die Sterbefälle einzutragen. 


im 18. Jahr- 


handelten Fällen für richtig erkannt und angeordnet. Diese 
Unterscheidung war bereits durch das Ober-Konsistorial- 
Zirkular vom 24. April 1806?) vorbereitet, durch welches die 
Geistlichen angewiesen waren. sich von dem behandelnden 


| Arzte die Todesursache bescheinigen zu lassen. eine Ein- 


richtung, die ıgı5 wieder aufgehoben wurde, nachdem bei 
der Neugestaltung des preußischen Staates und der Einführung 
der bestehenden statistischen Tabellen auch in den neu- 
erworbenen Provinzen deren Verwaltungsbehörden die Nach- 
weisung der Todesarten in so viel Spalten für unmöglich 
erklärt hatten. Die Frage nach der ärztlichen Bescheinigung 
wurde fallen gelassen, die Klassen der Todesursachen wurden 
auf 11 beschränkt. Nach dem damaligen Schema ist dann die 
Statistik der Todesursachen von 1817 bis 1860 aufgestellt 
worden. Von 1861 bis 1874 wurde auf Grund eines Gut- 


achtens der Wissenschaftlichen Deputation für das Medizinal- 
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| beamten Mitteilung zu machen ist. 


Geistlichen auf Listen vereinigt worden. 


wesen vom Jahre 1858 bei den Veröffentlichungen des 
Königlichen Statistischen Bureaus die Einteilung der Todes- 
ursachen in 10 Klassen zu Grunde gelegt. 


Bis zum Jahre 1874, wo die Einführung der Standesamts- 
Register in Preußen stattfand’), waren die Angaben über 
die Krankheiten der Verstorbenen in jeder Kirchen- 
gemeinde nach der vorgeschriebenen Einteilung von dem 
Von dort gingen 
sie an die Regierungsbehörden und, in Tabellenform, schließ- 
lich an das Königliche Statistische Bureau, welches die 


Schlußzusammenstellung vornahm. Das Einheitliche in dieser 


letzteren lag jedoch nur in der Form. Die Einteilung der 
Todesursachen war von den Geistlichen nach eigenem Er- 
messen ausgeführt. Wäre aber auch eine genaue Anleitung 
dafür möglich gewesen, und hätten selbst Ärzte die Zusammen- 
fassung der Todesursachen in jedem Orte auszuführen gehabt, 
— für eine gewisse Zahl von Krankheitsbezeichnungen würde 
eine überall gleichartige Einteilung dennoch unerreichbar 
geblieben sein. In dieser Beziehung war auch keine Richtig- 
stellung anzubringen. Das ärztliche Mitglied der Regierungs- 
behörden wie das Königliche Statistische Bureau waren voll- 
ständig außerstande. hierin irgend eine Nachprüfung aus- 
zuüben. 

Erst mit der Errichtung der Standesämter trat eine 
wohltätige Anderung auf diesem Gebiete ein. Das Königliche 
Statistische Bureau ward Zentralstelle für die Sammlung 
des gesamten Urstoffes über die Bewegung der Bevölkerung. 
und seine Verarbeitung lag ihm naturgemäß ob. — Die An- 


gaben über jeden Gestorbenen werden nunmehr von dem 
Standesbeamten der Zentralstelle unmittelbar gemacht. Ob- 


gleich die Todesursache in der Verhandlung, die über den 
Todesfall von dem Standesbeamten aufzunehmen ist, nicht 
vorkommt, ist mit Rücksicht auf die schon seit so vielen 
Jahren bestehende Statistik der Todesursachen und zur 
Sicherung ihrer künftigen Fortführung die Einrichtung getroffen 
worden, daß auch über die Todesursachen von den Standes- 
Infolgedessen gehen seit 

1) Siehe § 18 der Justiz-Ministerial-Instruktion vom 10. Mai 1847 
und die J.-M.-I. vom 9. August desselben Jahres (M.-Bl. f. d. g. i. 


V.. S. 82/83 bezw. 193). — 2) Novum Corpus Constitutionum Mar- 


chicarum, Band XII, S. 143. — ?) Siehe oben Seite 17. 
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dem 1. Oktober 1874 die Nachrichten über die Todesursachen 
zugleich mit den übrigen Angaben über jede in Preußen 
verstorbene Person dem Königlichen Statistischen Bureau 
regelmäßig zu. Sämtliche Angaben über den Gestorbenen 
stehen auf einer Zählkarte. Derartige Zählkarten sind in 
einer Anzahl von z. Z. rund 750 000 seitens der Zentralstelle 
jährlich zu verarbeiten. Durch diese Einrichtung ist jede 
Schwierigkeit einer einheitlichen Einteilung der Todesursachen 
gehoben. Angcordnet: ist die Einrichtung nach vorher ein- 
geholtem Gutachten der Statistischen Zentralkommission durch 
Erlaß des Ministers des Innern vom 20. November 1874). 
Was die Zusammenfassung der Todesursachen betrifft. 


so waren von der  Reichskommission, welche durch 
Beschluß des Bundesrats zur Vorbereitung einer Reichs- 
Medizinalstatistik im Oktober 1874 einberufen worden 


war, vorzugsweise in Anlehnung an die in den 
Sanitätsberichten der Armee angewandte Einteilung von 
200 Krankheitsnamen 82 Gruppen für eine Todesursachen- 
Statistik vorgeschlagen wurden, Das Königliche Statistische 
Bureau beschränkte jedoch die Gruppenzahl der Todesursachen 
auf 30, welche mit Rücksicht auf die Anforderungen der 
Medizinalpolizei und auf die Häufigkeit des Auftretens gewisser 
Todesursachen ausgewählt waren. Um diesen Angaben einen 
größeren Wert zu sichern, wurden sie gleichzeitig mit den 
Ermittelungsergebnissen über die Altersklassen der Gestorbenen 
in Verbindung gesetzt. Seit dem Jahre 1875 ist die Todes- 
ursachen-Statistik für die Gestorbenen in jedem Kreise, ge- 
trennt nach Stadt und Land, jährlich aufgestellt; dabei wurden 
für jede der 30 Krankheitsbezeichnungen 15 Altersklassen. 
getrennt nach dem Geschlechte der Gestorbenen. auseinander 
gehalten. Die Veröffentlichungen erfolgten jährlich im amt- 
lichen Quellenwerke der „Preußischen Statistik". und zwar 
bis zum Jahre 1902 in den Heften XLII, XLVI. L. LV, LX. 
LXIII, LXXI, LXXX. LXXXIV. LXXXVII, SOL XCV, XCIX, 
108, 114, 118, 124. 132. 135. 139. 145, 152. 157. 162, 166. 
171. 179 und 184. Die Nachrichten über die Todesursachen 
für die Kreise, ausschließlich der Großstädte mit mehr als 
100 000 Einwohnern. sind in diesen Veröffentlichungen wegen 
der erheblichen Kosten nicht in Verbindung mit den Alters- 
klassen der Gestorbenen gesetzt. Dagegen standen Abschriften 
der für die Kreise nach Todesursachen und Altersklassen der 
Gestorbenen aufgestellten Tabellen den Medizinalbeamten 
gegen Erstattung der Abschreibegebühr zur Verfügung. Von 
dieser Einrichtung wurde in jedem Jahre von zahlreichen 
Kreis-Medizinalbeamten und Magistraten Gebrauch gemacht. 
Aufträge auf Mitteilung derartiger Übersichten für kleinere 
Städte und Gemeinden, die besonders aufgestellt werden 
mußten, gingen ebenfalls häufig ein und konnten aus den 
Jählkarten gegen Erstattung der Selbstkosten mit Leichtigkeit 
ausgeführt werden. | 

In den Einleitungen zu den bezeichneten Veröffentlichungen 
wurden zusammenfassende Mitteilungen gemacht und die be- 
hördlichen Anordnungen auf diesem Gebiete sowie einige 
wichtige Todesursachen besonders besprochen. Es ergab sich 
daraus u. a. auch. wie sehr der Wert der standesamtlichen 
Nachrichten über die Gestorbenen durch Rückfragen erhöht 
worden ist. 

Damit die Eintragung der Sterbefälle in das Standesamts- 
register mit der im S 59 des Reichsgesetzes über die Be- 
urkundung des Personenstandes und die Eheschließung vom 
6. Februar 1875 angeordneten Vollständigkeit erfolgen könne. 
erklärten zuerst die Großstädte es für erforderlich, daß bei 
der Anmeldung des Sterbefalls dem Standesbeamten zugleich 


der von einem amtlich zugelassenen Arzte aus- 
gestellte Totenschein zur Einsicht vorgelegt werde. 


1) Über die Höhe der den Standesbeamten für ihre Müh- 
waltung bewilligten Gebühr ist bereits Seite 18 Mitteilung gemacht. 


Diesem Beispiele sind zahlreiche andere Gemeinden gefolgt: 
auch für einzelne Kreise und Regierungsbezirke wurden die 
gleichen Anordnungen getroffen. Auf diese Weise konnte. 
obgleich ein Landesgesetz über die Leichenschau bisher nicht 
erlassen ist. die Zuverlässigkeit der Angaben über die Todes- 
ursachen erhöht werden, zumal die Todesursache der in 
Krankenhäusern und anderen Anstalten Gestorbenen gleichfalls 
auf ärztlichen Totenscheinen den Standesbeamten mitgeteilt 
wird. Eine eingehendere Besprechung der Bedeutung der 
preußischen Todesursachen-Statistik ist übrigens in der Ein- 
leitung zum Hefte 171 der „Preußischen Statistik" erfolgt. 

Nachdem durch die Dienstanweisung der Kreisiirzte vom 
23. Mürz 1901 und durch den Ministerialerlaß vom 20. August 1901. 
betreffend die Berichtigung der Zählkarten für Gestorbene 
seitens der Kreisärzte. der Wert der preußischen Todes- 
ursachen-Statistik wesentlich erhöht worden ist. beantragte 
das Königliche Statistische Bureau bei den zuständigen 


Herren Ministern unter dem 7. Juli 1903. das seit 1875 
angewandte Verzeichnis der Todesursachen auf etwa 


notwendig erscheinende Abänderungen einer Durchsicht zu 
unterwerfen. Seine Vorschläge bildeten die Grundlage für 
die Beratungen, welche in der Medizinal-Abteilung des 
Ministeriums der geistlichen. Unterrichts- und Medizinal-An- 
gelegenheiten stattfanden. und wurden zugleich mit der Er- 
örterung über ein systematisches Verzeichnis der 
Todesursachen verbunden, das vom Statistischen Amte der 
Stadt Berlin nach einzchender Beratung der leitenden Ärzte 
an den städtischen Krankenhäusern vorbereitet worden war. 
Auch für die Bearbeitung der Todesursachen-Statistik der 
Stadt Berlin hatte sich das Bedürfnis herausgestellt. das bis- 
herige Verzeichnis nach dem von Virchow aufgestellten 
Systeme der Todesursachen zeitgemäß abzuändern. Die Er- 
gebnisse dieser Beratungen fanden schließlich ihre Verwertung. 
als das Kaiserliche Gesundheitsamt kommissarische Ver- 
handlungen über denselben Gegenstand veranstaltete, die 
durch den Wunsch hervorgerufen waren, ein international- 
vergleichbares Todesursachen -Verzeichnis in Anlehnung an 
das Bertillon’sche zu vereinbaren und das bisher in den 
Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes ge- 
brauchte Verzeichnis entsprechend abzuändern. An den Ver- 
handlungen nahmen außer dem Präsidenten und mehreren 
Mitgliedern des Kaiserlichen Gesundheitsamtes ein Vertreter 
des Reichsamtes des Innern, die Vertreter der Bundesstaaten 
(Arzte und Statistiker) und die Direktoren der Statistischen 
Amter einiger Großstädte teil. Die Sitzungen fanden im 
Dezember 1903 und im März 1904 statt und hatten das er- 
freuliche Ergebnis einer Einigung über ein systematisches 
Verzeichnis der Todesursachen, das den Ärzten zur Nach- 
achtung bei der Wahl der Bezeichnung von Todesursachen 
empfohlen werden sollte. Die Minister der geistlichen. 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten bezw. des Innern 
veröffentlichten dieses Verzeichnis durch Erlaß vom 
22. April 1904 und ließen es durch Vermittelung der Kreis- 
ärzte den Ärzten im ganzen Lande zugehen. In dem Erlasse 
wurde darauf hingewiesen, daß dieses Verzeichnis unter voller 
Würdigung des grundlegenden Aufbaues des Systems der 
Todesursachen nach Virchow dem augenblicklichen Stande 
der medizinischen Wissenschaft sowie der gebräuchlichen Be- 
zeichnung der Krankheiten und Todesursachen durch Streichung 
oder Abänderung veralteter Benennungen und durch eine 


andere Abgrenzung der Krankheitsgruppen in der erforder- 


lichen Weise Rechnung trage. Wenn auch die Ärzte in der 
Wahl der wissenschaftlichen Bezeichnung der Todesursachen 
unbehindert seien. so sei es im Interesse einer größeren 
Sicherheit bei der weiteren statistischen Verwertung der An- 
gaben doch dringend erwünscht, daß auf den Leichenscheinen 
sowie dem Publikum und den Standesbeamten gegenüber aus- 
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schließlich die in dem angeführten Verzeichnisse enthaltenen 
Benennungen angewandt würden. 

Für die allgemeine Landesstatistik ist in den erwähnten 
Verhandlungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes ebenfalls 
in erfreulicher Weise ein Todesursachen-Verzeichnis ver- 
einbart worden, das die vom Königlichen Statistischen Bureau 
seinerzeit eingereichten Vorschläge berücksichtigt. Mit Ge- 
nehmigung der Herren Ressortminister ist gemäß dem Er- 
lasse vom 15. Juni 1904 als Abänderung des bisherigen 
Todesursachen -Verzeichnisses das für das Deutsche Reich 
vereinbarte Verzeichnis vom Jahre 1903 ab in Gebrauch ge- 
nommen. Auf diese Weise ist es möglich geworden, das 
neue Todesursachen-Verzeichnis. das die Vergleichungsfähigkeit 
der einzelnen Todesursachen mit den Angaben aus früheren 
Jahren im übrigen aufrecht erhält, bereits für die Sterblich- 
keitsstatistik des Jahres 1903 im Hefte 189 der „Preußischen 
Statistik“ zu benutzen. Das Verzeichnis enthält in 23 Nummern 
folgende Todesursachen in Verbindung mit 15. nach dem 
Geschlechte der Gestorbenen getrennten Altersklassen: 

1. Angeborene Lebensschwäche und Bildungsfehler (da- 
von im 1. Lebensinonat), 2. Altersschwäche (über 60 Jahre). 
3. a) Kindbettfieber, b) andere Folgen der Geburt (Fehl- 
geburt) oder des Kindbetts. — im Kindbett gestorben. zu- 
sammen. 4. Scharlach. 5. Masern und Röteln, 6. Diphtherie 
und Krupp. 7. Keuchhusten, 8. Typhus, 9. übertragbare Tier- 
krankheiten). 10. a) Rose (Erysipel), b) andere Wundinfektions- 
krankheiten. 11. a) Tuberkulose der Lungen (Lungenschwind- 
sucht). b) Tuberkulose anderer Organe c) akute allgemeine 
Miliartuberkulose, Tuberkulose zusammen. 12. Lungen- 
entzündung (Pneumonie), 13. Influenza, 14. andere übertrag- 
bare Krankheiten’), 15. Krankheiten der Atmungsorgane (aus- 
schließl. 6, 7. 11. 12. 13 und 20). 16. Krankheiten der 
Kreislaufsorgane (Herz usw.) 17. a) Gehirnschlag. b) andre 
Krankheiten des Nervensystems. 18. a) Magen- und Darm- 
katarrh. b) Brechdurchfall. e) andere Magen- und Darmkrank- 
heiten (ausschl. 11b und 20). d) andere Krankheiten der Ver- 
dauungsorgane (ausschl. 11b und 20). Nr. 18 zusammen. 
19. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane (ausschl. 
Nr. 3, 11b. 14e und 20), 20. a) Krebskrankheit. b) andere 
Neubildungen. 21. Gewaltsamer Tod: a) Selbstmord. b) Mord 
und Totschlag. c) Verungltickung*) oder andere gewaltsame 
Einwirkung. 22. a) Alkoholismus (Säuferwahnsinn). b) Zucker- 
krankheit, c) andere benannte Todesursachen. Nr. 22 zu- 
sammen. 23. Todesursache nicht angegeben und unbekannt. 

Über das Auftreten der Todesursache „Tollwut“ sind 
übrigens bereits seit 1844 seitens der Königlichen Regierungen 
an das Königliche Statistische Bureau besondere Angaben mit- 
geteilt. so auch über „Cholera“ und „Pocken“ zuzeiten von 
Epidemien. Genauere Nachrichten über das Auftreten der 
Todesursachen: Tollwut“, .Syphilis* und „Alkoholismus“ 
Jährlich zu bearbeiten und zu veröffentlichen. ist das König- 
liche Statistische Bureau durch den Erlaß des Ministers der 
geistlichen. Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 
25. November 1886 angewiesen worden. 

Dem Alter nach werden die Gestorbenen nach Todes- 
ursachen in folgenden Klassen aufgeführt: 1) unter bis 
1 Jahr, 2) über 1 bis 2 Jahre, 3) über 2 bis 3 Jahre. 4) über 
3 bis 5 Jahre. 5) über 5 bis 10 Jahre. 6) Uber 10 bis 15 
Jahre, 7) über 15 bis 20 Jahre, 8) über 20 bis 25 Jahre. 


1) Besonders hervorzuheben sind zu 9: a) Milzbrand, b) Tri- 
chinose, el Tollwut, d) Rotz. — ?) desgl. zu 14: a) Pocken, b) Fleck- 
fieber c) Ruhr, d) Genickstarre, e) venerische Krankheiten. — 
3) „Sonnenstich“ wird darunter besonders nachgewiesen. — Auber- 
dem werden Fälle von Aktinomykose, Aussatz. asiatischer Cholera, 
Malaria, Pest, Rückfalltieber. Varizellen ebenfalls nicht nur im ganzen. 
sondern auch einzeln, d. h. nach Geschlecht und Altersklasse ge- 
sondert, angegeben. 


9) über 25 bis 30 Jahre, 10) über 30 bis 40 Jahre, 11) über 
40 bis 50 Jahre, 12) über 50 bis 60 Jahre. 13) über 60 
bis 70 Jahre. 14) über 70 bis 80 Jahre und 15) über 
80 Jahre. 

Außer den Zusammenstellungen, die über die Gestorbenen 
in den einzelnen Kreisen usw. für die Landesstatistik jährlich 
aufzubereiten sind. hat das Königliche Statistische "Bureau 
seit ıg92 andere Tabellen mit einigen abweichenden Todes- 
ursachen und Altersklassen der Gestorbenen gleichfalls nach 
Kreisen geordnet, jährlich am 1. Oktober dem Kaiser- 
lichen Gesundheitsamte einzusenden. 

Endlich ist durch Bundesratsbeschluß vom 18. Juni 1885 
(S 372 der Protokolle) eine besondere Pockenstatistik 
vom 1. Januar 1886 ab angeordnet worden. Die Erhebung 
findet für Preußen derart statt, daß die Standesbeamten jede 
Sterbefall-Zählkarte. auf welcher als Todesursache Pocken 
angegeben ist, doppelt ausfertigen und eine Karte binnen 
zwei Tagen nach Anmeldung des Sterbefalls dem zuständigen 
Kreisarzte übersenden. Sämtliche auf Grund dieser standes- 
amtlichen Sterbezählkarten von den Kreisärzten ausgefüllten 
besonderen Meldekarten über die in jedem Viertel- 


jahre eingetretenen Todesfälle an Pocken werden nach Ab- 


lauf des Vierteljahrs durch die Bezirksregierungen dem 
Königlichen Statistischen Bureau eingereicht. Dieses sammelt 
und prüft die eingegangenen Meldekarteu, führt erforderlichen- 
falls ihre Vervollständigung und Berichtigung herbei und 
stellt sie nach Jahresablauf am 1. März dem Kaiserlichen 
Gesundheitsamte zu, unter Beifügung einer Übersicht 
über die auf den ersten Januar des betreffenden Jahres 
berechnete, nach Altersklassen und Geschlecht geordnete 
Bevölkerung der Städte mit 20000 und mehr Einwohnern 
(nach der letzten Volkszählung), in welchen Pockentodesfiille 
während des Berichtsjahres vorgekommen sind. 

Eine besonders eingehende Verwendung fand die im 
Königlichen Statistischen Bureau bearbeitete Todesursachen- 
Statistik auf Grund des Erlasses des Ministers der geistlichen. 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 4. Juni 1ggo. 
der die Einreichung von Jahresberichten seitens der Re- 
gierungs- und Medizinalräte über das Medizinal- und Sanitäts- 
wesen der einzelnen Regierungsbezirke anordnete. Nachdem 


jene. welche sich zum großen Teil auf die von den Kreis- 


Medizinalbeamten an die Regierungspräsidenten erstatteten 
Berichte stützten, eingegangen und durch den Druck veröffent- 
licht waren, bestimmte der Runderlaß desselben Ministers 
vom 23. April 1884 ferner. daß sie in Zukunft nur alle drei 
Jahre und zwar zuerst für die Jahre 1883 bis 1885 einzu- 
reichen seien. Hierfür lieferte das Königliche Statistische 
Bureau gegen Erstattung der Selbstkosten die erforderlichen 
statistischen Zusammenstellungen. Dem Minister der geist- 
lichen usw. Angelegenheiten erschien es aber des weiteren 
zweckmäßig. aus den Berichten der Regierungs-Medizinalräte 
über die einzelnen Regierungsbezirke einen Gesamtbericht 
herstellen zu lassen, welcher die Vorgänge auf dem Gebiete 
des Medizinal- und Sanitätswesens im ganzen preußischen 
Staate ersichtlich mache. Der erste dieser Art erschien unter 
dem Titel „Das Sanitätswesen des Preußischen Staates 
während der Jahre 1889. 1890 und 18917, bearbeitet von der 
Medizinalabteilung des Kultusministeriums. Die Unterlagen 
für die Bearbeitung dieses ersten Berichts wurden vom 
Königlichen Statistischen Bureau geliefert: für die folgenden 
beschränkte sich die Mitwirkung des Statistischen Bureaus 
auf einzelne Teile. Sie erschienen bis zum Jahre 1900 für 
dreijährige Zeiträume: für die Jahre 1901. 1902 und 1903 
sind sie jährlich herausgegeben. Damit ihre Veröffent- 
lichung künftig möglichst am Ende des auf das Berichtsjahr 
folgenden Jahres erfolgen könne, ist das Statistische Bureau 
angewiesen worden, je bis zum 15. September die statistischen 
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Nachweise für das voraufgegangene Berichtsjahr zu liefern. 
Zu diesem Zwecke ist eine Beschleunigung der diesseitigen 
Arbeiten dahin notwendig geworden, daß zur möglichst 
schnellen Erledigung der Rückfragen zwecks Vervollständigung 
und Richtigstellung der Angaben auf den Zählkarten ein 
zeitraubender Schriftwechsel mit mehr als 12000 Standesbe- 
amten, mit 580 Kreisärzten und zahlreichen (remeindebehörden 
stattfindet und die Aufbereitung von 750 000 Zählkarten in 
rund 1 600 Tabellen sowie die Herstellung der diesseitigen 
Unterlagen für die erwähnten Veröffentlichungen auf den 
kurzen Zeitraum von sechs Monaten zusammengedrängt worden 
ist. Die dauernde Durchführung dieser Arbeiten wird. wie 
hier gleich noch bemerkt werden möge. eine Vermehrung der 
bisherigen Arbeitskräfte der Medizinalabteilung 
machen. zumal die übrigen medizinalstatistischen Arbeiten. 
wie aus den nachfolgenden Mitteilungen hervorgehen dürfte, 
durch ihren zunehmenden Umfang und ihre Verwertung für 
Landes- und Reichszwecke ebenfalls gesteigerte Anforderungen 
an das Statistische Bureau stellen. 


b) Die Statistik der Selbstmorde 
und Verunglückungen. 

Die durch Erlaß des Ministers des Innern vom 31. August 
1868 angeordnete Statistik der Selbstmorde und Verunglückun- 
gen ist seit dem 1. Oktober 1868 unter Benutzung von Einzel- 
zählkarten in der Weise erhoben worden. daß die Ver- 
ungliickungen und Selbstmorde von Personen im Bereiche der 
Berg-, Hütten und Salinenbchörden von diesen Behörden. die- 
jenigen. welche Bahnbeamte. Bahnarbeiter, Reisende und 
sonstige Personen auf dem eigentlichen Bahn- oder Bahnhofs- 
gebiete betreffen, durch die Bahnpolizeibeamten, alle übrigen 
sewaltsamen Todesfälle und Verletzungen von Zivilpersonen 
durch die Ortspolizeibeamten verzeichnet wurden. Über die 
Entwickelung dieses Zweiges der preußischen Statistik, bei 
welchem übrigens die Zählkartenmethode zuerst zur Anwendung 
gelangt ist. glauben wir auf unsere beiden früheren Berichte 
verweisen zu können. 

Seit dem Jahre ıggg werden nur noch die Selbstmorde 
unter Benutzung besonderer Zählkarten erhoben. und zwar 
in der Weise, daß je zu Jahresanfang die von den vor- 
bezeichneten Behörden ausgefertigten Zählkarten über Selbst- 
morde gemäß dem Ministerialerlasse vom 10. Februar 1902 
unmittelbar den Kreisärzten, nicht mehr — wie vorher 
den Königlichen Regierungen, zugehen: die Standesbeamten 
aber haben von jeder einen Selbstmord betreffenden Sterbefall- 
karte Abschrift zu nehmen und diese dem Kreisarzte zuzu- 
stellen, der die Vollständigkeit der Selbstmordkarten auf Zahl 
und Inhalt zu prüfen und etwa fehlende Karten von den be- 
treftenden Dienststellen einzufordern hat. Sämtliche besonderen 
Ziihikarten über Selbstmorde sind von den Kreisärzten nach 
Prüfung bis zum 15. Januar des auf das Berichtsjahr folgenden 
Jahres an das Königliche Statistische Bureau einzusenden. 
Besondere Aufmerksamkeit wird den Selbstmorden von Schul- 
kindern in niederen wie in höheren Schulen infolge des Er- 
lasses des Unterrichtsministers vom 24. März 1883 gewidmet: 
das Statistische Bureau ist durch den Erlaß desselben Mi- 
nisters vom 1. August 1887 angewiesen, für jedes Jahr einen 
Bericht mit den dazu gehörenden Zählkarten einzureichen. 
Durch Rückfrage bei den zuständigen Schulbehörden werden 
die Nachrichten Über jeden Selbstmord eines Schulkindes 
sichergestellt. Über aktive Militärpersonen des Heeres und 
der Flotte werden die bezüglichen Nachrichten von der Mili- 
tär-Medizinal-Abteilung des Kriegsministerituns und des Reichs- 
Marine-Amtes gesammelt und dem Königlichen Statistischen 
Burean eingesandt. 


Die Aufbereitung der eingegangenen Ziihlkarten wird in 
der Weise ausgeführt, daß nach einer Vergleichung mit den 


notwendig 


bezilglichen Zählkarten für Gestorbene die Fertigstellung 
dieses Zweiges der Statistik zugleich mit der der Todes- 
ursachen erfolgt. Die bezüglichen Ergebnisse sind für die 
Jahre von 1869 bis 1875 in den Jahrgängen XI, XIII, XIV. 
XVI und XXI der Zeitschrift des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus“ sowie in den Heften XXVIII und XXXVIII 
des amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen Statistik“ ver- 
öffentlicht worden. Für die Jahre 1876 bis 1903 sind die 
Nachrichten über die Selbstmorde in den betreffenden dreißig 
Bänden des Quellenwerkes zusammen mit der bezüglichen 
Todesursachen-Statistik enthalten. Die besonderen Zählkarten 
über Selbstmorde, deren Bedarf, für zwei Jahre berechnet. 
von 21000 im Jahre 1874 auf 45000 im Jahre 1903 ge- 
stiegen ist, werden infolge des Erlasses des Ministers des 
Innern vom 1. November 1898 den Königlichen Regierungen 
unentgeltlich vom Königlichen Statistischen Bureau geliefert. 
Die mit der Ausfüllung der Zählkarten beauftragten Behörden 
haben die Deckung ihres Bedarfs an Erhebungspapieren bei 
den zuständigen Königlichen Regierungen zu beantragen. 

Was die Statistik der Verunglückungen anlangt, so 
ist. wie oben schon angedeutet. die frühere, sich auf die Selbst- 
morde mit erstreckende Gesamterhebung durch Erlaß des 
Ministers des Innern vom 19. September ıggg auf die Ver- 
ungliickungen mit tödlichem Ausgange beschränkt worden. 
indem an Stelle der besonderen Erhebungskarten für Ver- 
unglückungen die von den Standesbeamten auszufertigenden 
Sterbekarten getreten sind. Man ging hierbei vornehmlich 
von der Ansicht aus, daß Bedenken gegen die Beseitigung der 
bisherigen Unfallerhebungen durch besondere Zählkarten des- 
halb nicht obwalten könnten, weil durch die Unfallstatistik 
des Reichs-Versicherungsamtes der Zweck. zu welchem die 
Sonderstatistik der Verunglückungen in Preußen seinerzeit 
hauptsächlich ins Leben gerufen worden war, nunmehr zu 
einem erheblichen Teile für das gesamte Reichsgebiet erreicht 
sei und ein praktisches Bedürfnis zur nochmaligen Erhebung 
der in dieser Weise erfaßten Tatsachen in Preußen nicht 
mehr oder doch nur in vorwiegend wissenschaftlichem Nutzen 
vorliege. Die reichsseitig aufgemachte Unfallstatistik erstreckt 
sich allerdings nur auf die Unfälle versicherungs- bezw. ent- 
schüdigungspflichtiger Personen, während durch die bisherige 
preußische Unfallstatistik auch alle übrigen Unfälle mit töd- 
lichem Ausgange und ein großer Teil der nicht tödlichen Ver- 
unglückungen nicht versicherungspflichtiger Personen ermittelt 
wurden. Allein zunächst gelangte die Zahl der nicht tödlichen 
Verunglückungen in Preußen überhaupt nur so unvollständig 
zur Kenntnis der statistischen Zentralstelle. daß unter diesen 
Umständen ein größeres wissenschaftliches oder wirtschaftliches 
Interesse für deren fernere Erhebung nicht vorlag, und dann 
erschien für eine wünschenswerte weitere Bearbeitung der 
Statistik der tödlichen Verunglückungen das durch die standes- 
amtlichen Sterbekarten gebotene Material ausreichend genug. 
wenn man hierbei auch auf eine Reihe von zwar wertvollen. 
aber doch nicht unbedingt nötigen Punkten der früheren Er- 
hebung verzichten mußte. Zu letzteren gchören Angaben über 
Ursache. Ort und Schwere des Unfalles, über den Vermögens- 
stand des Verunglückten, über die Pensions- und Unter- 
stiitzungszugehérigkeit. über seine Versicherung gegen Reise- 
gefahren und bei einer Lebensversicherungs-Gesellschaft sowie 
über einige andere. weniger wichtige Verhältnisse, während 
seit i889 nur Mitteilungen über Geschlecht. Alter, Familien- 
stand. Religionsbekenntnis, Stand. Beruf oder Gewerbe der 
tödlich Verunglückten sowie über die Zeit und über die Art 
des Unfalles erhoben werden. | 

Die Veröffentlichung der Ergebnisse der Statistik der 
Verunglückungen ist bis 1875 und von 1876 bis 1903 zugleich 
mit der Statistik der Selbstmorde bezw. der Todesursachen 
überhaupt erfolgt. 
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co Die Statistik des Heilpersonals und der 
Heilanstalten. 


Nachrichten über das Sanitätspersonal und die Sanitäts- 
anstalten sind durch das Statistische Bureau seit 1822 bis 
1867 alle drei Jahre von den Bezirksregierungen eingezogen 
und für 1849 bis 1860 in den bekannten Blaubänden, den 
„Tabellen und amtlichen Nachrichten über den preußischen 
Staat“, später im Quellenwerke der .Preußischen Statistik“ 
veröffentlicht worden. Seitdem ruhte die regelmäßige Mit- 
teilung der betreffenden Nachweise durch besondere Ver- 
öffentlichungen; nur über die Apotheken wurde sie fortgesetzt. 
Inzwischen hatte sich aber. alsbald nach Errichtung des 
Deutschen Reiches, das Bedürfnis einer sicheren Grundlage 
für die Tätigkeit auf dem Gebiete der Medizinal- und Veterinär- 
polizei fühlbar gemacht. Auf Beschluß des Bundesrates 
trat daher im Oktober 1874 eine Kommission zur Vor- 
hereitung einer Reichs-Medizinalstatistik zusammen mit der 


Aufgabe, sich mit Rücksichtnahme auf die Äußerungen der 


Bundesregierungen hinsichtlich der in ihren Ländern be- 
stehenden medizinal- und veterinärpolizeilichen Einrichtungen 
iiber den zunächst zu erstrebenden Umfang und die Aus- 
führungsarten einer Medizinalstatistik für das Deutsche Reich 
gutachtlich zu äußern. Die Vorschläge dieser Kommission 
erstreckten sich auf die Statistik des Heilpersonals. die 
Statistik des pharmazeutischen Personals und der Apotheken, 
die der Heilanstalten, der Krankheiten und der Sterblichkeit 
Die Erhebung von Nachweisen über die Heilanstalten und das 
Heilpersonal, die Apotheken und das pharmazeutische Personal 
trat deshalb in den Vordererund der Ausführung. weil sie 
sich auf den Stand der Dinge an einem bestimmten Zählungs- 
tage zu beziehen hatte, während die Statistik der Krank- 
heiten und Sterblichkeit auf ununterbrochen fortlaufenden An- 
schreibungen beruhen muß. 


Die Ausführung jener Aufnahme wurde von der Reichs- 
kommission für jedes zehnte Jahr und zum ersten Male für 
den Stand vom 1. April 1876 empfohlen, damit die Ergebnisse 
mit denen der letzten Volkszählung vom 1. Dezember 1875 
in Beziehung gesetzt werden könnten. Der Bundesrat ordnete 
durch Beschluß vom 24. Oktober 1875 ( 377 der Protokolle) 
die Ausführung der Aufnahme an. Für Preußen erhielt das 
Königliche Statistische Bureau den Auftrag. sie zu bewerk- 
stelligen und ihre Ergebnisse zu verarbeiten. Mittels Rund- 
schreibens vom 22. März 1876 wurden demgemäß seitens der 
statistischen Zentralstelle die erforderlichen Erhebungspapiere 
usw. an sämtliche Landratsämter, Ämter und Oberiimter 
hezw. die Magistrate der Städte von mehr als 20 000 Ein- 
wohnern versandt. von wo die ausgefüllten Fragebogen zum 
vorgeschriebenen Einlieferungstermine pünktlich an die 
statistische Zentralstelle zurückgelangten. Das Ergebnis der 
Erhebung wurde im Hefte XLII der „Preußischen Statistik“ 


veröffentlicht. nachdem bereits vorher im Jahrgange XVI der 


Zeitschrift“ cine hierauf beztigliche Arbeit Aufnahme ge- 
funden hatte. Durch Beschluß des Bundesrates vom 
17. Februar 1887 (S 92 der Protokolle) wurde sodann die 
Wiederholung der statistischen Aufnahme des Heilpersonals. 
les pharmazeutischen Personals und der pharmazeutischen 
Anstalten nach dem Stande vom 1. April 1887 angeordnet. 


Für Preußen erhielt wiederum das Königliche Statistische 
Bureau den Auftrag, die Aufnahme im Umfange der 
am 1. April 1876 stattgehabten Erhebung durchzuführen 
und die Ergebnisse dem Kaiserlichen Gesundheitsamte 
his zum 1. Oktober 1887 einzureichen. Die zuletzt im 
Jahre 1898 erfolgte Aufnahme gleichartiger Nachrichten 
bt vom Bundesrate für Preußen wie fir die übrigen 


bundesstaaten dem Kaiserlichen Gesundheitsamte übertragen 
worden. 


Zeit-chrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 
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2. Dezember 1895 stattgefunden. 


d) Die Statistik der Gebrechlichen. 

Über die mit körperlichen und geistigen Mängeln be- 
hafteten Personen sind für die Zwecke der öffentlichen Ver- 
waltung in Preußen schon seit dem Anfange des vorigen 
Jahrhunderts Nachrichten eingezogen worden. Erst dem Vor- 
gehen des zweiten Direktors des Königlichen Statistischen 
Bureaus ist es jedoch zu verdanken, daß seit 1852 über die 
Benutzung der Irrenanstalten Zusammenstellungen, die sich 
auf einen Zeitraum von je drei Jahren zu erstrecken hatten. 
und zwar bis zum Jahre 1872, angefertigt sind. Genauere 
Angaben tber Irrenanstalten wurden vom Ministerium der 
geistlichen. Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten seit 1867 
ermittelt. Unter Aufhebung aller früheren Einrichtungen ist 
dann vom 1. Januar 1875 ab in Preußen eine Statistik der 
Irrenanstalten angeordnet, über die wir unter Teil e. dieses 
Abschnittes berichten. 

Die Volkszählung von 1867 bot zum ersten Male die 
Gelegenheit. den Stand der Gebrechlichen in Preußen fest- 
zustellen. Verwertbare Zahlen für die Gebrechlichen sind 
indes erst erzielt worden, als bei der Volkszählung von 1871 
der Erhebung die Zählkarte zu Grunde gelegt worden war. 
Im Jahre 1g75 fand eine Wiederholung der Statistik nicht 
statt; dagegen ist die Frage nach den körperlichen und 
geistigen Mängeln der Bevölkerung in die Zählkarte A für die 
Volkszählung von ıgg0 wieder aufgenommen worden. Die 
solchergestalt für 1880 gewonnenen und eingehend bearbeiteten 
Nachrichten sind in ausftihrlicher Weise im LXIX. Hefte des 
amtlichen Quellenwerkes zur Veröffentlichung gelangt. 

Die Erhebung einer Statistik der Gebrechlichen hat seit 
ersten Male wieder bei der Volkszählung vom 
Die auf diese Weise er- 
langten statistischen Unterlagen sind einer besonderen ein- 
gehenden Bearbeitung unterzogen worden. deren Ergebnisse 
in ausführlicher Weise im Hefte 148 des amtlichen Quellen- 
werkes der „Preußischen Statistik” niedergelegt sind. 

Es sind festgestellt worden: 

1. für den Staat. dessen Provinzen und Regierungsbezirke 
die verschiedensten persönlichen Verhältnisse der Ge- 
brechlichen — wie Religionsbekenntnis. Mitgliedschaft in 
Familienhaushaltungen. Alter, Familienstand. Erwerb- 
zweig und soziale Stellung — nach Art des Gebrechens. 
nach Geschlecht und mit der Unterscheidung. ob das 
Gebrechen angeboren oder später entstanden ist. 

2. für die Kreise mit Hervorhebung der Gebrechlichen in 
den Städten, die Zahl der ermittelten Blinden. Taub- 
stummen und Geisteskranken nach Geschlecht. endlich 
3. für jede Provinz die in den Anstalten befindlichen Ge- 

brechlichen nach den zu 1 erwähnten Beziehungen. 

Die Volkszählung im Jahre 1900 hat sich auf die Ermitte- 
lung der Blinden und Taubstummen beschränkt; ihre Ergeb- 
nisse sind im Hefte 177 der „Preußischen Statistik” veröffent- 
licht. Die im Jahre 1905 auszuführende Volkszählung soll 
nach den Vorschlägen des Königlichen Statistischen Bureaus 
neben den Blinden und Taubstummen auch die für die Be- 
dürfnisse der Verwaltung so wichtige Ermittelung der Geistes- 
kranken in Preußen wieder umfassen. — Im sozialpolitischen 
Interesse ist vom Berichterstatter bei der vorjährigen Mainzer 
Konferenz der Vertreter der amtlichen Statistik des Reiches 
und der Bundesstaaten angeregt worden. die Erfragung der 
Zahl usw. der mit Körpermängeln behafteten Personen im 
Deutschen Reiche. und zwar in Verbindung mit der nächsten 
Berufszählung. auf die sog. „Krüppel” zu erweitern. d. h. auf 
die verkrüppelten, verstiimmelten und sonst gebrechlichen Per- 
sonen mit Unterscheidung der Art und Ursache sowie der 
Zeit des Bestehens des betreffenden Mangels und seinen 
etwaigen Zusammenhang mit der bisherigen Berufsausübung 


1880 zum 


bezw. der Möglichkeit einer solehen. 
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e) Die Statistik der Irrenanstalten. 

Die Verhandlungen der Ärzte an den Irrenanstalten, 
welche, die Rückwirkung einer sorgfältigen Statistik auf 
Wissenschaft und Praxis würdigend. in ihren Versammlungen 
(dem Vereine der Deutschen Irrenärzte) die Einführung einer 
Irrenanstaltsstatistik eifrig und eingehend besprachen. führten 
schließlich dazu. daß die Jrreniirzte selbst sich bereitwilligst 
erboten, eine Statistik zu schaffen, deren Urstoff von allen 
Irrenanstalten, öffentlichen wie privaten. einer Zentralstelle jähr- 
lich zur Verarbeitung geliefert werden solle. Es sollten dabei 
1. allgemeine Verwaltungsnachrichten gegeben und 2. die 
Krankheitsformen der in den Irrenanstalten aufgenommenen 
und zur Entlassung gekommenen bezw. darin verstorbenen 
Geisteskranken mitgeteilt werden. Dieses Anerbieten aus fach- 
technischen Kreisen wurde auf höhere Anordnung einer Be- 
eutachtung durch das Königliche Statistische Bureau und die 
Statistische Zentralkommission unterworfen und gab Veran- 
lassung zu der Verfügung der Minister des Innern und der 
geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten vom 
13. Juli 1875. welche vom 1. Januar 1875 ab eine Irren- 
anstaltsstatistik in der erwähnten Ausdehnung unter Anwen- 
dung von Zählkarten einführte. eine Erhebung. welche auf 
Grund der Bundesratsbeschlüsse vom 24. Oktober 1875 bezw. 
30. Oktober 1876 vom 1. Januar 1 
Deutsche Reich ausgedehnt wurde. 


— ss 


-- ab auf das gesamte 

Von zwei verschiedenen Seiten. von den Vorständen 
des Vereins der Deutschen Irrenärzte und der Konferenz für 
Idiotenheilpflege, waren an den Minister des Innern Anträge 
eingereicht worden. die auf eine Umgestaltung der bisherigen 
Irrenanstaltsstatistik abzielten. Nach Anhörung der Statisti- 
schen Zentralkommission. deren Beratung ein Gutachten des 
Königlichen Statistischen Bureaus zu (Grunde lag. wurden 
einige Abänderungen der Erhebungspapiere vorgenommen und 
durch Ministerialerlaß vom 19. Juni ıgg3 den Beteiligten be- 
kannt gemacht. 

Die Bezeichnung der Krankheitsformen des Irr- 
sinns war nach den Vorschlägen des Vereins der Deutschen 
Irrenärzte gewählt worden. erfuhr aber infolge einer Vor- 
stellung desselben Vereins vom 15. Februar 1gg2 eine Ab- 
änderung. die, wie folgt. begründet wurde. 


Die bisherige Einteilung der Krankheitstormen sei 
in der Versammlung zu Wiesbaden im Jahre 1873 durch 
eine Art Kompromiß zwischen den entgegenstehenden 
Ansichten zu Stande gekommen: sie sei aber nicht zu- 
treffend und erschöpfend. führe zu Mißverständnissen 
und tue der wissenschaftlichen Überzeugung des Ein- 
zelnen geradezu einen Zwang an. Einige der aufge- 
nommenen Formen des Irrsinns seien von den Einzelnen 
ganz verschieden verstanden — z. B. Melancholie und 
Manie —: andere Formen aber (wie primäre Verrückt- 
heit oder Wahnsinn. zirkulires, alkoholisches Irrsein, 
organische Hirnkrankheiten usw.) würden vermißt. Eine 
Statistik auf dieser Grundlage erscheine daher als eine 
willkürliche. vom individuellen Ermessen abhängige und 
deshalb ganz nutzlose. Aus diesen Gründen habe man 
sich dahin geeinigt. daß es für die allgemeine Nta- 
tistik vor allem darauf ankomme. große und sichere 
Zahlen zu gewinnen. daß zu diesem Zwecke nur solche 
typische Formen aufzunehmen seien. über deren charakte- 
ristische Bedeutung ein Einverständnis 
unter den Irrenärzten bestehe., und daß es am geraten- 
sten 


ullseitiges 


sei. alle Formen. über deren Bezeichnung eine 


Einigung nicht zu erzielen sei. unter der Bezeichnung 
ohne Unterabteilungen zu- 


Es könne 


„einfache Seelenstörung” 
dann den emzelnen Irren- 


irzten überlassen bleiben. je nach ihrer wissenschaft- 


sunimenzufassen. 


Q. 


lichen Überzeugung und ihrem individuellen Bedürf- 
nisse den unter Bezeichnung unterzubringen- 
den Krankheitsfall näher zu benennen, oder auch die 
Frage durch Spezialuntersuchungen in ihren Kreisen 
und in ihrem Sinne weiter zu behandeln. 

Aus diesen Erwigungen ist die vereinfachte Fragestellung 
nach den Krankheitsformen des Irrsinns hervorgegangen 
und bis zum Jahre 1902 zur Anwendung gelangt. Bis dahin 
wurden unterschieden: 1. „Einfache Seelenstörung”, 2. para- 
lytische Seelenstörung”. 3. „Seelenstörung mit Epilepsie”. 
4. .Imbezillität und Idiotier, 5. Delirium potatorum”. 
6. „nicht geisteskrank“. Durch den Bundesratsbeschluß vom 
12. Dezember 1901 wurde sodann eine Anderung dahin 
eingeführt, daß in die Statistik der Irrenanstalten noch die 
Heilanstalten für Nervenkranke einschließlich der Kaltwasser- 
heilanstalten, die Anstalten für Morphiumsüchtige sowie für 
Trunksüchtige einbezogen wurden, jedoch mit der Beschränkung 
auf Anstalten dieser Art. in denen die Krankenbehandlung 
durch approbierte Arzte stattfindet. Das Verzeichnis der 
Krankheitsformen für die auf diese Weise erweiterte Statistik 
enthält nunmehr folgende Bezeichnungen: 1. Einfache 
Seelenstörung”, 2. „Paralytische Seelenstörung”. 3. „Imbezillität. 
(angeborene). Idiotie und Kretinismus~, 4. „Epilepsie mit und 
ohne Seelenstörung-. 5. Hysterie”. 6. .Neurasthenie~. 
7. „Chorea“. S. „Tabes“. 9. „Andere Krankheiten des Nerven- 
systems”. 10. Alkoholismus“. 11. „Morphinismus und andere 
narkotische Vergiftungen“. 12. „Andere Krankheiten“. 
Außerdem: Nichtkranke Personen (Pensionäre. zur Beobachtung 
aufgenommene Personen, begleitpersonal usw.). 

Was die Art der Erhebung betrifft. so ist die Anwendung 
der Zählkarten in Preußen beibehalten worden. Es sind für 


dieser 


jede in eine Irrenanstalt oder in die vorher bezeichneten 
anderen Anstalten aufgenommene Person zwei Zählkarten 


auszufüllen. eine weiße (D) bei der Aufnahme und eine 
rote (E) bei dem Abgang des Kranken. Für den Anfangs- 
bestand am 1. Januar ist eine Zählkarte nicht auszufüllen. 
weil durch die rote Zihlkarte E der Abgang der Geistes- 
kranken usw. festgestellt wird. Geht in einem Jahre eine 
solche zu der bereits vorhandenen weißen Zählkarte (D) nicht 
ein. so wird diese als Beleg für den Bestand im Statistischen 
Durch Rückfragen und bei Gelegenheit 
der Volkszählungen. welche sich auch auf die Feststellung 
der Geisteskranken erstrecken. wird seine Richtigkeit für 
jede einzelne Anstalt geprüft. Diese Einrichtung. daß über 
den Bestand an Kranken in den bezeichneten Anstalten 
Zählkarten nicht auszufüllen und einzureichen sind, verschafft 
den betreffenden Verwaltungen eine große Erleichterung. da 
jener einen großen. stetig steigenden Teilbetrag der Ver- 
pflegten (fast 75 v. Hundert im Jahre 1902) in den betreffenden 
Anstalten ausmacht. im Gegensatze zu den allgemeinen Heil- 


Bureau angesehen. 


anstalten, in denen gleichbleibend jährlich nur 8 bis 
9 v. Hundert der Verpflegten den Bestand bilden. In den 


Irrenanstalten betrug dieser am 1. Januar 1875 9 870 und ist 
auf 58325 am 1. Januar 1902 gestiegen, während die Anzahl 
der Verpflegten sich von 14512 im Jahre 1875 auf 79 522 
Geisteskranke im ‚Jahre 1902 vergrößert hat. Die Zählkarten 
werden sämtlichen Anstalten vom Königlichen Statistischen 
Bureau im November für folgende Berichtsjahr un- 
entgeltlich geliefert. Die Einsendung der ausgefüllten Zähl- 
papiere erfolgte früher unmittelbar Königliche 
Statistische Bureau. Nach X 101 der Dienstanweisung für 
die Kreisärzte vom März 1901 sind sie bis zum 1. Februar 
dem zuständigen Kreisarzte und von nach dem 
Ministerialerlasse vom 21. Januar 1902 bis zum 1. März dem 
Königlichen Statistischen Burean einzusenden. 

Die Ergebnisse der Statistik der Irrenanstalten sind vom 
Jahre 1875 bis 1902 in den elf Heften XLII. XLVI. LVIII. 


das 


an das 


DH 


us 


diesem 


6. 111. 130. 144, 163. 175. 182 und 187 des amtlichen 
Quellenwerkes der „Preußischen Statistik’ veröffentlicht 
worden und beziehen sich bis zum Jahre 1900 auf drei- 
jährige Zeitränme: von 1901 ab werden sie jährlich mit- 
veteilt, zusammen mit der Morbiditäts-Statistik in den all- 
gemeinen Heilanstalten. 


f) Die Morbiditäts- Statistik in den Heil- 


austalten. 

Die Kommission. welche im Jahre 1874 zur Vorberatung 
einer Reichs-Medizinalstatistik eingesetzt war, glaubte neben 
der Statistik der Heilanstalten auch eine Statistik der 
Morbidität auf Grund von Nachrichten aus den Heilanstalten 
fiir notwendig erklären zu sollen. ohne die Schwierigkeiten. 


welche der Ausführung ihrer Vorschläge sich entgegen- 
stellen würden. zu verkennen. Der Bericht der Kommission 


wurde dem Bundesrate unterbreitet. welcher dem Antrage 
seines Ausschusses beitretend, unter dem 24. Oktober 1875 
(Protokoll der Session von 1875. S 377) anordnete, daß in 
den allgemeinen Krankenhäusern, den Irren-Heil- und Pflege- 
anstalten. den Augenheilanstalten und in den Entbindunes- 
anstalten. und zwar sowohl in allen öffentlichen wie in den 
Privatanstalten mit elf und mehr Betten. im Januar jedes 
Jahres — zum ersten Mal im Monat Januar 1877 — Auf- 
nahmen nach bestimmten Formularen zu veranstalten. die 
Ergebnisse, deren Zustellung an die von den Landesregierungen 
zu bezeichnenden Behörden bis längstens 1. April jedes Jahres 
zu erfolgen habe, nach näher vorgeschriebenen Übersichten 
— und zwar für Preußen nach Provinzen. im übrigen staaten- 
weise — zusammenzustellen und dem Kaiserlichen Gesundheits- 
ante bis längstens 1. Oktober jedes Jahres mitzuteilen seien. 
Unter dem 30. November 1876 beschloß der Bundesrat (Pro- 
tokoll der Session von 1876. SS 392 und 393) sodann die 
notwendig gewordene Berichtigung des früher Festgestellten 
in einigen Punkten sowie die Vertagung der Ausführung jenes 
älteren Beschlusses, soweit er sich auf die Morbidität in den 
Heilanstalten bezog. auf ein Jahr. 

Als auf Grund dieser Anordnung des Bundesrates die 
Ausführung der fraglichen Statistik in den Bundesstaaten in 
die Hand genommen werden sollte. lag für Preußen die Er- 
wägung nahe, ob nicht über die Forderungen der Reichs- 
statistik hinaus eine eingehendere Krankenhausstatistik her- 
gestellt werden könne. Da die Statistik der Irrenanstalten 
mit Hilfe der Irrenirzte einen Urstoff lieferte, der über Alter. 
Aufenthalt usw. eines jeden Geisteskranken Auskunft gab. 
erschien es nicht unausführbar. die gesamte Krankenhans- 
statistik von der die Irrenanstaltsstatistik einen Teil 
machen sollte, in gleicher Ausdehnung anzulegen. Es war 
dazu nur nötig. die bei der Erhebung der Nachrichten über 
die Irrenanstalten eingeführte Zählkartenmethode, auf die 
vesamte Krankenhausstatistik auszudehnen. Nach den Vor- 
schlägen der Kommission zur Vorbereitung einer Reichs- 
Medizinalstatistik sollte der in Rede stehende Beschluß in der 
Weise ausgeführt werden, daß über jedes Krankenhaus jährlich 
ene Tabelle einer Zentralstelle einzureichen wäre. Aus 
den Tabellen sollte diese dann Zusainmenstellungen anfertigen. 
die dem Reiche am 1. Oktober jedes ‚Jahres zuzustellen waren. 
Das Königliche Statistische Bureau hatte demnach die Auf- 
zunächst die Richtigkeit der iu den Tabellen ver- 
zeichneten Angaben sorgfältig zu untersuchen. 
indes ein. daß eine solche Prüfung der Tabellen aus den 
Krankenhäusern. welche Zahlen für 144 Krankheiten enthalten. 
nicht möglich ist. weil die tabellarische Unterbringung der 
Krankheiten. in den einzelnen Anstalten nach dem Ermessen 
des Berichterstatters ausgeführt. eine Prüfung bezüglich der 
einzelnen Fälle überhaupt nicht mehr gestattet. Es fehlt 
eben jeder Anhalt zur Prüfung der gewählten Krankheits- 


aus- 


gabe. 


Es leuchtet. 
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bezeichnungen. wenn nur die Angaben tiber die Häufigkeit 
der einzelnen Krankheiten insgesamt vorliegen. Dazu kommt. 
daß nach den Beschlüssen des Bundesrates die Anzahl der 
Krankheitsfälle. nicht die der erkrankten Personen verzeichnet. 
werden sollte. Hierdurch ist aber selbst der rechnerischen 
Prüfung ein Riegel vorgeschoben., da die Hauptsumme der 
Fälle am Schlusse der bezüglichen Tabellen mit den Zahlen 
nicht übereinzustimmen 
Prüfung der von den 
Vorstiinden der Krankenanstalten eingereichten Tabellen 
hätte also die Zentralstelle aus den angeführten Gründen 
Abstand nehmen müssen: ihre Tätigkeit würde vielmehr nur 
darin bestanden haben. die Tabellen durch Aufrechnung zu den 
vorgeschriebenen Übersichten umzugestalten. Es erschien unter 
diesen Umständen richtiger. die Aufstellung der Tabellen den 
Ärzten in den Krankenanstalten abzunehmen und an der 
Zentralstelle selbst ausführen zu lassen. Für diesen Zweck 
war es erforderlich, die Methode der Zählkarten in An- 
wendung zu bringen. zumal diese auch den Ärzten in den 
Anstalten große Vorteile gewährt. Die Anfertigung von 
Tabellen ist für sie eine bedeutende Mühwaltung, der sie sich 
nicht gern zu unterziehen pflegen. In der Regel überlassen 
sie diese Arbeiten Bureaubeamten schreibkundigen 
Genesenden und geben sich oft kaum die Mühe, die Prüfung 
der Arbeit auszuführen. Die Ausfüllung von Zählkarten hat 
dagegen nicht auf einmal nach Schluß des Jahres. sondern 
während des ganzen Jahres in einzelnen Aufzeich- 
nungen nach der Aufnahme bezw. Entlassung jedes 
Kranken zu geschehen. erfordert also durchaus keine erheb- 
liche Leistung an Zeit und Mühe. Sachlich füllt dabei noch 
besonders ins Gewicht. daß durch diese Methode die Anstalts- 
ärzte der Einordnung der Krankheitsfälle überhoben werden. 
Auf Grund aller dieser und weiterer Erwägungen, welche das 
Königliche Statistische Bureau den Ministern des Innern und‘ 


Personen 
einer sachlichen 


iiber die verpflegten 
braucht. Von 


oder 


der geistlichen. Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
unterbreitete, wurde für Preußen durch den Erlaß vom 


10. Juli 1877 angeordnet. daß die Erhebung der Nachrichten 
ans den Krankenanstalten unter Anwendung von Zählkarten 
zu bewerkstelligen sei. 

Zur Ausführung dieser Verfügung mußte das Statistische 
Bureau erstmalig die Mitwirkung der Bezirksverwaltungs- 
behörden in Anspruch nehmen. da ein Verzeichnis sämtlicher 
Heilanstalten im Staate, auf Grund dessen sich das Bureau 
unmittelbar mit den Vorständen der Krankenanstalten hätte 


in Verbindung setzen können. nicht vorhanden war. Dabei 
gelangten die gleichen Erhebungspapiere zur Anwendung. 


welche mit einigen. inzwischen notwendig gewordenen Ande— 
rungen noch zur Zeit Geltung haben und im Hefte LXV des 
amtlichen Quellenwerkes abgedruckt worden sind. Auf Grund 
der Mitteilungen der Königlichen Regierungen usw. trat das 
Statistische Bureau mit den Anstaltsvorständen in unmittelbaren 
Verkehr. der sich sehr lebhaft gestaltete. Schon die einfach 
erscheinende Aufgabe. den Anschlub aller Krankenanstalten 
an die vorgeschriebene Morbiditätsstatistik herbeizuführen. 
stieß auf vielfache Schwierigkeiten. die einem solchen Unter- 
nehmen gegenüber für einen Staat von dem Emfange des 
preußischen erklärlich dürften. Unter der Beihilfe 
höherer Anordnungen wurden diese Schwierigkeiten jedoch 
Indes auch der Inhalt des dem 


sein 


im wesentlichen überwunden. 
Bureau zugegangenen UÜrstoftes konnte nur mit einer gewissen 
Es war u. a. darauf zu achten. 
dab die in den Anstalten verpflegten Personen. welche nicht, 
als Kranke anzusehen sind, wie l'fründner. Sieche. Alters- 
schwache u. dergl., zuverlässig ausgeschieden wurden: ander- 


Vorsicht verwendet werden. 


seits war zu berücksichtiren. daß in den ITeilanstalten. welche 

als allgemeinen bezeichnet werden. verschiedene Arten von 

dort Geistes kranke. 
4 * 


Kranken Aufnahme finden. So werden 
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Augenkrauke behandelt und Entbindungen ausgeführt. Da 
nun die vom Bundesrate vorgeschriebene Statistik sich nicht 
allein auf die allgemeinen Heilanstalten zu beziehen hat. 
sondern auch eine Beriicksichtigung der Irrenanstalten, Augen- 
heilanstalten und Entbindungsanstalten fordert, so kam es 
darauf an, den Erhebungsstoff. der zu diesen letzteren Anstalten 
gehören mußte, den allgemeinen Heilanstalten zu entziehen. 
ohne zu Irrtümern, z. B. in bezug auf Doppelzählungen. 
Veranlassung zu geben. Die zahlreichen, aus allen diesen 
Umständen hervorgehenden Schwierigkeiten gestalten die 
Krankenhausstatistik zu einer der mühsamsten Arbeiten des 
Königlichen Statistischen Bureaus. 

Die Ergebnisse dieser Statistik sind von 1877 bis 1902 
in den neun Heften LXV, XC, 109. 128. 140, 158. 173, 182 
und 187 des amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen 
Statistik“ veröffentlicht worden und beziehen sich bis 1900 
je auf einen Zeitraum von drei Jahren: von ıgoı ab erfolgt 
die Veröffentlichung jährlich. Die Änderung des Zeitraums 
ıler Berichterstattung steht im Zusammenhange mit der An- 
ordnung des Medizinal-Ministers, welche die jährliche Bericht- 
erstattung über das (resundheitswesen des preußischen Staates 
einführte, und unter Teil a. dieses Abschnittes „Die Todes- 
ursaohen-Statistik* ausführlicher besprochen ist. 

Eine wesentliche Abänderung der Morbiditiitsstatistik in 
den Heilanstalten ist durch den Bundesratsbeschlu8 vom 
12. Dezember 1901 (Protokoll der Session von 1901, X 565) 
angeordnet. Die bisherige statistische Erhebung hat unter 
besonderer Berücksichtigung der Anstalten für Universitäts- 
lehrzwecke eine Ausdehnung in dem Umfange erhalten, daß 
bei den Krankenhäusern die Lungenheilstätten und bei den 
Irrenanstalten die Anstalten für Epileptiker, Idioten, Schwach- 
sinnige und Nervenkranke (vergl. Teil e.) einbezogen wurden. 
Ferner haben die Krankheitsbenennungen und die 
Reihenfolge der einzelnen Krankheiten den Vorschlägen der 
Sachverständigen gemäß, an deren Beratung im Kaiserlichen 
(resundheitsamte Kommissare aus verschiedenen Bundesstaaten 
teilgenommen haben, dem heutigen Stande der Wissenschaft 
entsprechende Veränderungen erfahren. Um die Ausfüllung 
der Zählpapiere für die Erhebung der Nachrichten aus den 
Anstalten und für ihre Zusammenstellung zu erleichtern und 
Zweifel über die erforderlichen Eintragungen tunlichst auszu- 
schließen, sind den Formularen einige erläuternde Bemerkungen 
aufgedruckt worden. Dabei ist in der Bemerkung 4 auf dem 
Erhebungspapiere für die allgemeinen Heilanstalten eine Neue- 
rung hinsichtlich der Eintragung der Krankheitsbenennungen 
vorgesehen. die eine grundsätzliche Abweichung von dem 
Bundesratsbeschlusse vom 30. November 1876 unter Nr. II 
(§ 392 der Protokolle) enthält. Während bisher über jede 
hehandelte Krankheitsform eine Eintragung zu machen war, 
und zwar auch dann, wenn es sich um mehrfache Krankheits- 
formen bei ein und derselben Person handelte, gelangt in Zu- 
kunft bei der Morbiditätsstatistik in den allgemeinen Heil- 


zeichnenden Längsspalten über der Gesamtsumme der 

bei der Hauptkrankheit als verstorben aufgeführten 
Personen die Formularnummern derjenigen Nebenkrank- 
heiten, welche in Wirklichkeit den Tod veranlaßt haben. 

in kleiner Schrift zugefügt würden. 

Das Verzeichnis der Krankheitsnamen hat demgemäß statt 

144 nunmehr 122 Nummern erhalten. Während aber dieses 
Verzeichnis in jedem öffentlichen Krankenhause und in jeder 
privaten Heilanstalt mit 11 und wehr Betten in den Bundes- 
staaten auszufüllen ist. wird in Preußen gemäß dem Erlasse 
der Minister des Innern und der geistlichen, Unterrichts- und 
Medizinal - Angelegenheiten vom 31. Dezember 1903 die Er- 
hebung der Morbiditätsstatistik in den Heilanstalten. wie bis- 
her. unter Anwendung der Zählkartenmethode fortgeführt. Die 


Ergebnisse der Erhebung werden. wie bisher. jährlich pro- 


anstalten in der Regel nur die Hauptkrankheit zur An- 


schreibung. 
Nach der Auffassung der Sacliverständigen habe. wie 
das Kaiserliche Gesundheitsamt in der Begründung seiner 
Vorschläge an den Bundesrat ausführte, dies den Vorteil. 


daß die Statistik von einer unnötigen Belastung durch ` 


gewisse, meist unbedeutende Nebenkrankheiten befreit 


bleibe und anderseits die Zahl der verpflegten Kranken erhebung über die in Krankenanstalten, Irren-, Armen- und 


und der vorkommenden berücksichtigungswerten Krank- 
heiten in richtigere Beziehung gebracht werde. Der Ge- 
fahr, daß. falls der Kranke an einer anderen als an der 
angeführten Hauptkrankheit gestorben ist. der Todesfall 
zu der letzteren fälschlich in Beziehung gesetzt werde. 
sei dadurch vorgebeugt, daß laut Bemerkung 4 auf den 
Erhebungsformularen in den den Abgang durch Tod be- 


vinzenweise an das Kaiserliche Gesundheitsamt geliefert und 
nach Regierungsbezirken im amtlichen Quellenwerke der 
„Preußischen Statistik“ veröffentlicht. 

Die Zählpapiere zur Erhebung der Nachrichten aus den 
Heilanstalten bestehen aus: 1. dem Fragebogen 4 zur Mit- 
teilung der Verwaltungsnachrichten. 2. der Zählkarte B zur 
Angabe der Nachrichten über jede einzelne Person. die wegen 
Krankheit in die Verpflegung der allgemeinen Heilanstalten 
oder der Augen-Heilanstalten aufgenommen ist. 3. der Zähl- 
karte C zu Nachrichten über jede in eine Entbindungsanstalt 
während des Berichtsjahres aufgenommene Person und 4. aus 
den Zählkarten D und E (weiße und rote) für Geisteskranke 
in Irrenanstalten usw. (S. unter e.). Die Erhebungsblätter. 
Briefumschläge und Paketadressen werden allen Heilanstalten 
kostenfrei vom. Königlichen Statistischen Bureau geliefert 
und zwar im November für das darauf folgende Berichtsjahr 
(Kalenderjahr). Die Einsendung der ausgefüllten Fragebogen 
und Zählkarten erfolgte früher direkt an das Königliche 
Statistische Bureau: seit der veränderten Stellung der Kreis- 


| ärzte werden die Zählpapiere aber von den Direktionen der 


Heilanstalten bis zum 1. Februar des auf das Berichtsjahr 
folgenden Jahres an den zuständigen Kreisarzt postfrei ein- 
gesandt. Die Kreisärzte haben den Urstoff nach dem § 101 
ihrer Dienstanweisung vom 23. März 1901 zu sammeln und 
nach dem Ministerialerlasse vom 21. Januar tgoz bis zum 
1. März desselben Jahres der statistischen Zentralstelle ein- 
zureichen. Wie sehr der Umfang der ihr auf diesem Gebiete 
obliegenden Arbeiten gewachsen ist. geht schon daraus her- 
vor, daß die Anzahl der Heilanstalten, welche an der Mor- 
biditätsstatistik beteiligt sind, von 1145 im Jahre 1877 auf 
2595 im Jahre 1902 gestiegen ist, und die Zahl der Zähl- 
karten für Kranke in diesen Anstalten 208 788 im Jahre 1877. 
dagegen 1902 bereits 791 168 betragen hat. Dazu kommt. 
daß Zusanımenstellungen über die Jahresbewegung der 
Kranken in einzelnen Anstalten von Stadtverwaltungen 
usw. zahlreich beantragt und vom Königlichen Statistischen 
Bureau gegen Erstattung der Selbstkosten hergestellt und ge- 
liefert werden. 


g) Die Statistik der Gewohnheitstrinker. 


Auf Anregung des Vereines Deutscher Irrenärzte wurde 
nach Anhörung der Statistischen Zentralkommission seitens 
der Minister des Innern und der geistlichen usw. Angelegen- 
heiten für das Jahr ıggo eine einmalige statistische Probe- 
Arbeitshäusern untergebrachten Gewohnheitstrinker 
Grundlage von Ziihlkarten angeordnet. 


auf 
Die Erhebung be- 


schränkte sich auf die während des genannten Jahres in dem 


Strafvefiingnisse zu Plötzensee., dem städtischen Arbeits- 
hause in Berlin und seinem Filialhospitale befindlich ge- 
wesenen Gewohnheitstrinker „in Branntwein". 


der 


Das wiederum 


statistischen unterbreitete Ergebnis 


Jontralkommission 
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ler ersten Aufnahme erschien dieser indes nicht ausreichend. 
um daraufhin eine allgemeine Erhebung über die Gewohnheits- 
trinker in den bei einer solchen zu berticksichtigenden zahl- 
reichen Anstalten, d. h. in Kranken-, Irren- und Siechen- 
anstalten, in den Armen- und Arbeitshäusern sowie in den 
(iefüngnissen und Strafanstalten, zur Ausführung vor- 
zuschlagen. Nach den inzwischen gemachten Erfahrungen 
mußte vielmehr anerkannt werden, daß auf dem bisher ein- 


seschlagenen Wege eine sichere Grundlage für gesetzliche 


und Verwaltungs-Maßnahmen zur Bekämpfung der Trunksucht 
nieht: wohl gewonnen werden könne. 
gegenüber den anderweitigen Bestrebungen auf diesem 
Gebiete, unter denen insbesondere die Beschlüsse des vierten 
Internationalen Kongresses für Hygiene usw. zu Genf 
hervorzuheben sind, im öffentlichen Nutzen geboten, 
sich über diese wichtige Frage durch eine fortgesetzte sta- 
tistische Erhebung über die Gewohnheitstrinker auf dem 
Laufenden zu erhalten. Als ein geeignetes Mittel hierzu war 
die Verwertung der Morbiditätsstatistik in den Kranken- 
anstalten anzuschen. zumal der chronische Alkoholismus und 
der Säuferwahnsinn ohnehin in die Reihe der Krankheiten, 
über welche ständige Nachrichten eingehen. gehören. Um 
anderseits zu erfahren. ob auch die aufgeführten Organ- 
erkrankungen und ihre Folgen in ursächlicher Beziehung zum 
chronischen Alkoholismus stehen, wird nunmehr auf den Ziihl- 
karten hinter dem Namen der betreffenden Krankheit der 
Buchstabe P (l'otator) in einer Klammer eingeschaltet und 
damit angedeutet. daß es sich in den so bezeichneten Fällen 
um Erkrankungen als mutmaßliche Wirkungen der Trunksucht 
und des übermäßigen Genusses von Branntwein handele. Da 
ferner auf den Zählkarten für die in den Krankenanstalten 
verpflegten Kranken auch Angaben über Alter. Familienstand 
und Beruf der Kranken enthalten sind, erscheinen alle wesent- 
lichen Gesichtspunkte. die bei den statistischen Erhebungen 
der Gewohnheitstrinker in Betracht kommen, hinreichend ge- 
wahrt. Die Frage nach der Arbeitsunfühigkeit der Trinker 
findet durch die Diagnose der Krankheit. nach welcher die 
Aufnahme in eine Krankenanstalt stattzufinden hat. ihre Er- 
ledigung. 

Für diejenigen Gewohnheitstrinker endlich, welche geistes- 
krank geworden sind und in Irrenanstalten verpflegt werden, 
wird auch inbezug auf Erblichkeit Material beschafft, wenn 
die Zählkarten. die aus den Irrenanstalten regelmäßig ein- 


gereicht werden, durch Einfügung jenes P hinter der Be- aufzustellen, die durch Erlaß vom 7. Juli 1870 im gesamten 


zeichnung der Krankheitsform gleichfalls über die Beziehung 
des Alkoholismus zur Geisteskrankheit Auskunft geben. Die 


gezählt. Die nach Bedarf auf Antrag kostenfrei vom König- 
lichen Statistischen Bureau gelieferten Fragebogen, über deren 
Ausfüllung sich das Nähere aus den erstgedachten Bestimmun- 
gen ergibt. sind. sobald die Ausfüllung vollständig erfolgt ist. 
in doppelter Ausfertigung spätestens bis zum 15. Juni bezw. 
dem 15. Dezember jedes Jahres dem Statistischen Bureau ein- 
zusenden. Die erstmaligen Erhebungen haben sich auf die 
Zeit vom 1. Januar 1902 ab zurück erstreckt. 

Außerdem ist ilber die Verwaltung jeder Taubstumnien- 


Anstalt oder -Schule von den Direktionen ein Fragebogen 


Gleichwohl schien es 


gebracht werden. 
' Wissenschaftliche Deputation für das Medizinalwesen, für die 


Bearbeitung des solchergestalt gewonnenen Urstoffes erfolgt 


im Königlichen Statistischen Bureau. Die Nachrichten über 
die Gewohnheitstrinker werden bei Gelegenheit der Bearbeitung 
der Morbiditätsstatistik besonders gesammelt und für die Ein- 
leitung zur Statistik der Heilanstalten bezw. der Irren- 
anstalten in den Heften der „Preußischen Statistik“ oder in 
der „Statistischen Korrespondenz” verwertet. 


h) Die Taubstummen-Statistik. 


Nach den vom Bundesrate am 12. Dezember 1901 be- 
schlossenen, in Nr. 54 des Zentralblattes für das Deutsche 
Reich von 1901 — Seite 434 ff. — abgedrucktan Bestimmungen 
wird vom 1. Januar 1902 ab eine fortlaufende statistische 
Aufnahme der Taubstummen unter Zugrundelegung des jenen 
Bestimmungen angeschlossenen Fragebogens erhoben. Bei 
der Aufnahme wird jedes taubstumme oder der Taubstumm— 
heit verdächtige Kind 

a) bei seinem Eintritt in das schulpflichtige Alter der 
Vollsinnigen sowie 

b) bei seiner nach diesem Zeitpunkte (a) erfolgenden 
Aufnahme in eine Taubstummenanstalt 


Königl. Preuß. Statist. Burcaus* veröffentlicht worden. 


nach vorgeschriebenem Muster auszufüllen und am 15. Januar 
jedes Jahres dem Königlichen Statistischen Bureau einzusenden. 
Auch diese letzteren Fragebogen sind kostenlos vom König- 
lichen Statistischen Bureau zu beziehen. Etwa erforderliche 
Rückfragen von ihm sind seitens der betreffenden Dienststellen 
mit tunlichster Beschleunigung zu beantworten. Die für die 
Taubstummen ausgefüllten Fragebogen sind in einem Stück 
in jedem Jahre am 15. Januar und am 15. Juli dem Kaiser: 
lichen Gesundheitsamte einzureichen. 


i) Die Statistik der Bäder und 
Heilquellen. 


Seit dem Jahre ıggo wurden im Königlichen Statistischen 
Bureau die jährlichen. an den Minister der geistlichen. Unter- 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten eingehenden Bäderbe- 
richte auf Vollständigkeit ihrer zahlenmäßigen Angaben ge- 
prüft und statistisch bearbeitet. 

Die Entwickelung dieser Statistik war kurz folgende. 
Schon frühzeitig richtete die preußische Regierung ihr Augen- 
merk auf die Verwertung der inländischen Heilquellen und 
erließ unter dem 9. Februar ıgoo eine „Instruktion für die 
Ärzte in den Königlichen Landen, wonach bei Erteilung der 
Atteste für diejenigen Königlichen Offizianten, welche sich 
der auswärtigen Bäder bedienen wollen, zu verfahren ist.“ 
Die Unterlage für eine Büderstatistik schuf der Ministerialerlaß 
vom 16. März 1826, der die jährliche Berichterstattung über 
die Bäder anordnete. Ein weiterer Erlaß des Ministeriums 
der geistlichen usw. Angelegenheiten vom 5. Februar 1855 
schrieb zwar die dreijährige Berichterstattung vor; doch sollten 
wichtige Vorkommnisse besonders zur Kenntnis des Ministers 
Dieser veranlaßte endlich die Königliche 


Berichte über die Heilquellen statt der früheren Fragen andere 


preußischen Staate eingeführt sind. Auch wurde die jährliche 
Berichterstattung wieder angeordnet. Die Erlasse von 
15. April 1887 und vom 17. Februar 1896 beschäftigten sich 
gleichfalls mit diesem Gegenstande. 

Das Ergebnis der statistischen Bearbeitung der Bäder- 
berichte ist, nachdem die Liicken in diesen durch Rückfragen 
usw. soweit wie angängig ausgefüllt worden waren, zum ersten 
Male für den zehnjihrigen Zeitraum von 1870 bis 1880. dann 
his 1900 für fünfjährige Zeiträume in der „Zeitschrift des 
Die 
betreffenden Abhandlungen enthalten Angaben über Eigen- 
tums verhältnisse der Bäder und Brunnen. deren Besuch, die 


= Herkunft der Kurgäste. die Zahl der verabfolgten Bäder sowie 


den Mineralwasser-Versand. 


| 


ferner ein alphabetisches Ver- 
zeichnis der Bäder und Gesundbrunnen mit Angabe ihrer 
geographischen Lage und Einwohnerzahl. der Zahlen und Be- 
schaffenheit der Quellen usw. Aus diesen Berichten wurden 
auch für das von der Medizinalabteilung des Kultusministeriums 
herausgegebene Werk über das Sanitätswesen des preußischen 
Staates die notwendigen Auszüge geliefert. Seit dem Jahre 


| 1901 gehen die Berichte über die Bäder indes nicht mehr 


dem 


Königlichen Statistischen Bureau zur Bearbeitung zu. 


| Nachdem durch den S 109 der Dienstanweisung für die Kreis- 
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ärzte vom 23. März rgot in Verbindung mit dem Abschnitte XI 
des ihr als Anhang beigegebenen Musters für den Jahres- 
bericht” (Formular XI) bestimmt ist. daß der nach S 117 der 
Dienstanweisung alljährlich einzureichende Jahresbericht der 
Kreisiirzte über den betreffenden Gegenstand die nötigen An- 
waben enthalten soll, fällt die Berichterstattung gemäß deu 
vorher erwähnten Ministerialerlassen fort. Duch ist bei den 
Berichten der Kreisärzte sowie bei der Erstattung des nach 
dem Erlasse vom 1. Oktober 1901 einzureichenden Bezirks- 
vesundheits- Berichtes des Regierungs- und Medizinalrats auf 
die in den Erlassen vom 7. Juli 1870 und vom 17. Februar 
1896 enthaltenen Fragepunkte besondere Rücksicht zu nehmen. 


k) Sonstige medizinalstatistische Arbeiten. 


Neben den unter a. bis i. dieses Abschnittes geschilderten 
Arbeiten auf medizinalstatistischem Gebiete. deren Ergebnisse 
in 48 Bänden des amtlichen Quellenwerkes veröffentlicht sind. 


hat sich die einschlagende Tätigkeit der preußischen 
statistischen Zentralstelle bezw. seines Referenten für 
Medizinalstatistik noch auf eine Anzahl auverordentlicher 


erößerer Arbeiten erstreckt, die z. T. in der „Zeitschrift des 
Königlich Preußischen Statistischen Bureaus bezw. in den 
„Ergänzungsheften” zu dieser. z. T. aber auch in einzelnen 
Bänden bezw. Ergänzungsbänden des „Klinischen Jahrbuchs“. 
der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift“. in der 
„Hygienischen Rundsehau* usw.. endlich auch als selbständige 
Werke und Schriften veröffentlicht sind. Hervorheben möchten 
wir hiervon nur noch besonders das 1885/86 im diesseitigen 
Verlage erschienene. von uns bereits oben (S. 8) genannte 
zWeibiindige „Krankenhaus-Lexikon für das Königreich Preußen 
(die Anstalten für Kranke und Gebrechliche und das kranken, 
haus-, Irren-, Blinden- und Taubstummenwesen)“. dessen im 
Jahre 1900 bei Georg Reimer erschienene Fortsetzung als 
„Krankenhaus-Lexikon für das Deutsche Reich“. die Anstalts- 
fürsorge für Kranke und Gebrechliche sowie die hygienischen 
Einrichtungen der Städte im Deutschen Reiche am Anfange 
des zwanzigsten Jahrhunderts behandelt. 


IV. Die Bernfs- und Betriebszählungen. 
Überblick. 
Fachmännern ist bekannt. daß die Technik der Berufs- 
und Betriebsstatistik im Deutschen Reiche nnd in den einzelnen 
Bundesstaaten erst während der letzten zwanzig bis fünfund- 
zwanzig Jahre gründlicher durchgearbeitet und vervoll- 
kommnet worden ist. Berufs- und Betriebsziihlungen. wie sie 
1882 und 1895 durchgeführt und alsdann in verschiedenen 
außerdeutschen Staaten das Muster für ähnliche Erhebungen 
geworden sind. hat es früher bei uns und auch anderswo 
nicht gegeben. Selbst die (rewerbezählune vom 1. Dezember 
1875. die ihrer Technik nach bereits einen großen Fortschritt 
darstellte. hält die Vergleichung mit der, späteren Gewerbe- 


a) Geschichtlicher 


statistik nicht aus. Gleichwohl sind Berufs- und Betriebs- 
ziihlungs- Versuche auch früher. teilweise schon vor sehr 


langer Zeit. gemacht worden. sie waren aber unvollkommen 
und genügten selbst einfacheren wirtschaftlichen und 
sozialen Ansprüchen der älteren Zeit nicht ganz. Die frühesten 
derartigen Teilversuche im Königreiche Preußen fallen bereits 


den 


in die Zeit der beiden ersten Könige, namentlich in die 
Friedrichs des Großen (Judentabelle. Vasallentabelle. Reta- 


blissementstabelle. Tabelle der geistlichen Ordenspersonen. 
(ieneralfabrikentabelle. Finanz- und historische Bücher u. a. m.). 
Auch unter Friedrich Wilhelm II. einschlägige Aut- 
nahmen veranstaltet und unter Friedrich Wilhelm III. wurden 


schon vor der Begründung des Statistischen Bureaus seitens 


wurden 


der 1798 eingesetzten Finanzkommission in der „Historischen 
Tabellen berufs- und betriebsstatistische Nachrichten erhoben 


| 


und zusammengetragen. Das” alles entbehrte freilich der 
systematischen Gliederung und der Vollständigkeit in sach- 
licher und geographischer Hinsicht. 

Als dann nach der Begründung des Statistischen Bureaus 
Leopold Krug seine organisierende Tätigkeit in der amt- 
lichen Statistik aufnahm. wurde vieles einheitlicher und besser. 
Die von ihm eingerichtete „Statistische Tabelle” brachte 
Nachrichten über die Landwirtschaftsbetriebe, wenigstens in 
gewissem Sinne, und seine Bevölkerungstabelle enthielt 
vielerlei berufsstatistische Angaben, litt aber ebenfalls noch 
unter dem Mangel der Unterordnung der zu ermittelnden 
Tatsachen unter allgemeine Gesichtspunkte. Krug's Ziele 
und Einsichten in die statistischen Dinge und in die Er- 
fordernisse statistischer Erhebungen gingen allerdings viel 
weiter, als aus diesen Anfängen beurteilt werden kann (vergl. 
seine „Ideen zu einer staats wirtschaftlichen Statistik -). prak- 
tisch! kam aber über die erwähnten Maßnahmen nicht 
hinaus. 

J. G. Hoffmann faßte dann noch vor seiner Ernennung 
zum Direktor des Bureaus in einem Entwurfe alle statistischen 
Erhebungen in eine große Tabelle zusammen. in der von 
ihren 352 Spalten eine Anzahl auch für berufs- und betriebs- 
statistische Angaben bestimmt war. Diese Tabelle ist zwar 
in ihrer vollen Gestalt niemals, aber abgeündert späterhin 
außerordentlich praktisch geworden. zuerst für das Jahr 1810: 
die „bürgerlichen Verhältnisse” (d. i. Stand und Beruf) 
wurden in 26 Enterscheidungen für Männer und in 17 Enter— 
scheidungen für Frauen dargestellt. und 25 weitere Spalten 
beschäftigten sich mit Armen. Kranken, Verlassenen. Ge- 
fangenen. in Schuldhaft Stehenden usw.; die „Erwerbsmittel” 
(d. i. die Gewerbe- und teilweise Berufsstatistik) waren ver- 
hiltnismiiBie sehr ausführlich gegliedert. die Gewerbe beispiels- 
weise in 250 Arten unterschieden. Abgeündert und ein- 
ceschriinkt wurde diese Tabelle für die nächsten Jahre. Seit 
rgig war aber neben der verkleinerten Statistischen Tabelle 
eine besondere Gewerbetabelle eingeführt worden. Von 1823 
ab erfuhr die Statistische Tabelle wiederum verschiedene Er- 


er 


weiterungen auch in berufs- und gewerbestatistischer Be- 
ziehung. Mancherlei daneben hergehende besondere Tabellen 


über einzelne Gewerbezweire können ebenfalls zu den 
cewerbestatistischen Vorläufern gerechnet werden. Wichtiger 
fast als alle diese Erhebungen. die ja absichtlich nicht über- 
mäßige ausgedehnt wurden. ist die wissenschaftliche Bearbeitung 
ihrer Ergebnisse geworden. die J. G. Hoffmann in verschiedenen 
seiner Schriften vorgeuonmen hat. vornehmlich in dem 1839 
erschienenen Werke „Die Bevölkerung des preußischen Staates 
nach den Ergebnissen der zu Ende des Jahres 1837 amtlich 
aufgenommenen Nachrichten. in staatswirtschaftlicher. ge- 
werblicher und sittlicher Beziehung dargestellt“. 

Unter W. Dieterici erfuhren die berufs- und betriebs- 
statistischen Erhebungen durch Umgestaltung und Erweiterung 
der Tabellen manche Verbesserungen und Vervollständigungen 
in den Jahren 1849 und 18588. Seit 1882 schon hatten 
inzwischen Verhandlungen zwischen den Zollvereinsstaaten 
Zullvereins-Gewerbestatistik statt- 
einer gemeinschaftlichen gewerbe- 
Jahre 1861 geführt haben. 
Dieterici hat mancherlei von dem berufs- und betriebs- 
statistischen Inhalte der Tabellen veröffentlicht und weiter 
bearbeitet. namentlich in den Mitteilungen des Statistischen 
Bureaus. im „Staatsanzeiger“ und in den „Tabellen und 
amtlichen Nachrichten über den preußischen Staat“. 


einer 
zu 
Erhebung 


wegen Erhebung 
gefunden. die 
statistischen 


dann 
un 


Der Nachfolger Dieteriei's. Ernst Engel. der der 
preußischen Statistik und ihren Einrichtungen eine neue 


Gestalt gegeben hat, beschränkte sich auf dem berufs- und 


betriebsstatistischen Gebiete im wesentlichen auf kleinere 
Verbesserungen und Vervollstündigungen. au bei der 
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Statistischen Tabelle des Jahres 1861 fl., die mancherlei Er- 


günzendes zur Zollvereinsstatistik (S. oben) enthielt). Seine 
bedeutende Organisationskraft wandte er zunächst anderen 


Zweigen der amtlichen Statistik zu. In seine Amtsführung 
füllt aber der erste umfassendere Versuch einer Berufsstatistik 
in Preußen uud in dem neugegründeten Deutschen Reiche. 
Bei der ersten für das Reich vorgenommenen Volkszählung 
vom 1. Dezember 1871 wurde in die von jedem Orts- 
anwesenden zu beantwortenden Fragen auch eine solche über 


„Stand. Beruf oder Erwerbszweig. Arbeits- oder Dienst- 
verhältnis: Hauptbeschäftigung: mit Erwerb verbundene 


Nebenbeschäftigungen” aufgenommen. Wer die Technik der 
neueren Berufszählungen kennt. sieht schon aus dieser Frage- 
stellung auf den ersten Blick, daß die daraus aufzuarbeitenden 
berufsstatistischen Ergebnisse unvollkommen ausfallen mußten. 
Da außerdem die vorschriftsgemif zu bearbeitenden Berufs- 
übersichten wenig eingehend und im ganzen nur oberflächlich 
gegliedert. auch einheitliche Aufbereitungsvorschriften nicht 
vegeben waren. konnte es nicht ausbleiben, daß die Berufs- 
zählung von 1871, abgesehen von einigen Ausnahmen, im 
wesentlichen mißglückte. Das war denn auch der Grund, 
daß die im August 1874 versammelten Vorstände deutscher 
statistischer Zentralstellen übereinstimmend die Unbrauchhar- 
keit der 1871er Berutsstatistik anerkannten. Für Preußen. 
dessen Statistisches Burean immerhin erhebliche Mühe und 
Kosten auf diese Berufsstatistik verwendet und unter dem da- 
maligen Fachreferenten. Geheimen Regierungsrat K. Brümer. 
auch methodisch nach möglichster Vollkommenheit gestrebt 
hatte. war deshalb eine Veröffentlichung der Ergebnisse 
unterlassen worden: nur ein wenig ergiebiger Auszug findet 
sich im XXX. Hefte der „Preußischen Statistik” abgedruckt. 
Man dachte dann bei der Volkszählung von 1875 eine ver- 
hesserte Berufsstatistik durchzuführen. Indessen wurde darauf 
verzichtet, da angesichts des raschen Aufschwungs der 
deutschen Industrie seit Begründung des Reiches die Her- 


stellung einer (rewerbestatistik dringlicher erschien. mit 
beiden Erhebungen — der berufs- und der gewerbe- 
statistischen — die Volkszählung jedoch nicht belastet 


werden sollte. 

So wurde denn mit der Volkszählung vom 1. Dezember 1875 
im ganzen Reiche nur eine Gewerbezählung verbunden. die 
erste größere betriebsstatistische Erhebung, die auf Grund 
von Befragung der einzelnen Gewerbtreibenden bezw. von 
Beschreibung der einzelnen Betriebe vorgenommen worden ist. 
Weiter fanden dann — gleichfalls reichsseitig angeordnet — 
Berufs- und Betriebsziihlungen am 5. Juni 1882 und am 
14. Juni 1895 statt. Eine gleichartige Zählung soll im 
Sommer 1907 durchgeführt werden. 

Die Zählungen von 1875. 1882 und 1895 werden in nach- 
stehendem eingchender beschrieben. 


b) Die Gewerbezählung vom 
1. Dezember 1875. 


Die mit der Volkszählung verbundene Gewerbezählung 
von 1875 ist nicht bloß dem äußeren Uintange nach bei 
weitem die größte aller bis dahin vorgenommenen betriebs- 
statistischen Erhebungen gewesen. sie hat sich auch in der 
inneren Ausgestaltung, in der Erhebungsmethode und in der 
Art der Aufbereitung an einer Stelle von allen Vorgängern 
grundsätzlich unterschieden. 

Bezüglich des äußeren Umfanges und des Inhaltes 
dieser (rewerbezählung kann auf die Bestimmungen des 
Bundesrates vom 10. Juni 1875 sowie auf die Darlegung der 
einschlägigen Verhältnisse im Vorworte des Heftes XL der 
-Preußischen Statistik“ Bezug genommen werden. Bemerkt 

3) Vergl. die Hefte V. X. XVI u. XXX der „Preubischen 
Statistik®, | 


möge nur werden. daß die preußische Gewerbezählung von 
1875 insofern über den Umfang und die Ziele der für das 
gesamte Deutsche Reich angeordneten Statistik hinausgegangen 
ist. als sie die Verhältnisse der Bergwerke. der Eisenbahn- 
werkstätten und der gewerblichen Arbeiten der Strafanstalten 
genauer untersucht hat. Weiter hat sie über die Haupt- und 
Nebenbetriebe. über die Verbindungen der Gewerbe sowie 
über die Klein- und Großbetriebe soviel Licht wie möglich 
verbreitet. Die Erhebung erfolgte mittels vom Königlichen 
Statistischen Bureau an die Ortsbehörden ausgegebener Zähl- 
karten und Fragebogen. Letztere waren für die Gewerbe- 
hetriebe mit mehr als 5 Gehilfen bestimmt. wurden aber auch 
an Betriebe mit weniger als 5 Hilfspersonen verabfolgt. wenn 
diese mit Motoren arbeiteten. und zwar waren dies damals 
der großen Mehrzahl nach Mühlenbetriebe, für welche zur 
Vereinfachung der Aufnahme die Gewerbefragebogen in so- 
genannte „Müllerkarten” umgestaltet wurden. Als Aufnahme- 
behörden wirkten die (remeinde- bezw. Guts- und Forstbezirks- 
vorstände. deren es im ganzen Staate am 1. Dezember 1875 
54 907. nämlich 1 288 Stadtgemeinden, 37 613 Landgemeinden 
und 16006 Guts- und Forsthezirke gab. 

Den Umfang der Erhebung veranschaulicht am besten 
die nachstehende Übersicht der zur Verwendung gelangten 
Zählpapiere. die wegen der Verbindung der Gewerbezählung 
mit der Volkszählung sich teilweise auch auf diese mitbeziehen. 
Hinausgegeben wurden vom Königlichen Statistischen Bureau 
4858 Kisten und 600 Postpakete im Gesamtgewichte von 
rund 250000 Kilogramm. Darin waren verpackt: 12 021 745 
Haushaltungsverzeichnisse A. 31 310555 Zählkarten B. die 
bezüglich der Kleinbetriebe (bis zu fünf Gehilfen) auch für 
die (iewerbezühlung auszunutzen waren. 772082 Gewerbe- 
fragebogen C, 6 652 111 Umschläge mit Anleitung D. 237 883 
Instruktionen für Zähler E. 235 983 Kontrollisten F. 75 802 
Instruktionen für Behörden 6. 143 281 Ortstibersichten H. 
5 000 Kreistibersichten J. 120 345 Müllerkarten für Mühlen- 
betriebe mit fünf und weniger (rehilfen CY und 8000 be- 
sondere Fragebogen für Bergwerke C?, Strafanstalten über 
die von Gefangenen für private Gewerbtreibende gegen Lohn 
ausgeführten Arbeiten CH. für Handelskammern usw. zur 
Ermittelung der Hausindustrie CH und CH! und für Eisen- 
bahnwerkstiitten CV. 

Die an das Bureau zurückgelangten Zählpapiere. soweit 
solche für die Gewerbestatistik in Frage kamen. bestanden 
in: 2725619 Zählkarten B für Kleinbetriebe bis zu fünf 
Gehilfen. 40 844 Gewerbefragebogen C für Großbetriebe. 
33 164 Müllerkarten CN 3 110 Fragebogen für Bergwerke CI. 
55 Fragebogen für Strafanstalten C“. 1 400 Fragebogen für 
Handelskammern usw. CH und C und 485 Fragebogen für 
Eisenbahnwerkstätten C. 

Die Aufbereitung hatte sich auf 2 804 677 gewerbliche 
Einheiten zu erstrecken. Da auf jedem Fragebogen bezw. 
auf jeder Zählkarte durchschnittlich mindestens 10 bis 12 
Fragen beantwortet waren. so hatte man es im Statistischen 
Bureau mit der Aufbereitung von rund 30 000 000 Antworten 
zu tun. von denen die auf die Kleinbetriebe bezüglichen nach 
ungefähr 2000. die auf dic Großbetriebe bezüglichen nach 
etwa 7 000 Verschiedenheiten auseinanderzuhalten. statistisch 
zu sondern und zu gruppieren waren. Als räumliche Aus- 
zählungs- bezw. Aufbereitungseinheiten galten die damaligen 
574 Kreise und Städte mit 20 000 und mehr Einwohnern. 
Bei 431 örtlichen Einheiten mußten vor Beginn der Arbeiten 
wegen mangelhafter Ausfüllung der Zählpapiere in gewerbe- 
statistischer Hinsicht Rückfragen gehalten und 
Nachforschungen durch die Ortsbehörden angestellt werden. 
welche sich auf 97 436 Zählkarten B. 1120 Gewerbetraxe- 
bogen C und 128 Miüllerkarten C zu erstrecken hatten. 
Auch für die Fürstentümer Lippe und Waldeck- Pyrmont 


anderweite 
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wurde die Gewerbezählung, wie die Volkszählung, im Prenßi- 
schen Statistischen Bureau bearbeitet. 

Die Aufbereitungsarbeiten erstreckten sich über mehrere 
Jahre. Sie näher zu beschreiben, würde an dieser Stelle zu 
weit führen, zumal die Arbeiten der Gewerbezählung vun 
denen der Volkszählung, wegen der damaligen Verbindung 
beider, von einander nicht durchweg getrennt zu werden ver- 
mögen. Es genüge daher, auf die oben hei Besprechung der 
Volkszählung von 1875 mitgeteilten Angaben über die Zahl 
der beschäftigten Hilfsarbeiter sowie über die Kosten der 
Zählung zu verweisen. 

Die sachliche Ausnutzung der gewerbestatistischen 
Erhebungspapiere geht aus den Veröffentlichungen über 
die Gewerbezählung hervor, welche, abgesehen von den Mit- 
teilungen in der „Statistischen Korrespondenz“ (Jahrgang 1877 
Nr. 10, 11, 15. 17. 18, 19, 20. 21. 27, 32 und 34/35), von 
den einschlägigen Nachweisungen und Abhandlungen in der 
„Zeitschrift“ (1877 S. 239 ff. S. 373 ff. und besondere Bei- 
lage von 76 Seiten, 1878 S. 135 fl.), in den Heften XL und 
XLI des amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen Statistik“ 
sowie in einer besonderen Schrift von Dr. Engel unter dem 
Titel: Die deutsche Industrie 1875 und 1861. Statistische 
Darstellung der Verbreitung ihrer Zweige über die einzelnen 
Staaten des Deutschen Reiches. mit Hervorhebung Preußens.“ 
(Berlin 1881. zweite Auflage) — enthalten sind. Die inhaltliche 
Gestaltung dieser größeren selbständigen Werke ist folgende: 

Von den beiden genannten Heften der Preußischen Sta- 
tistik“. welche zusammen 1 302 Seiten Royal-Quart umfassen. 
schildert das XL. die gewerbliche Tätigkeit Preußens nach 


politisch-geographischen Gesichtspunkten, d. h. es ordnet | 


die gewerbliche Zustandsschilderung der politischen Einteilung 
des Landes unter. indem es darlegt. wie sich die Gewerb- 
tätigkeit im ganzen und im einzelnen im Staate und in seinen 
Teilen stellt, oder welche Gewerbezweige und mit welchen 
persönlichen und maschinellen Kräften sie im ganzen Staate 
und in den einzelnen Provinzen. Bezirken. Kreisen und größeren 
Städten betrieben werden. Demgegenüber sind in dem 
XLI. Hefte die (rcwerbegruppen, -Klassen und -Ordnungen 
als Einheiten gesetzt. und es wird nachgewiesen, wie diese 
sich über das Land und dessen einzelne Teile verbreiten: die 
Darstellung in letzterem Hefte ist also eine gewerblich- 
geographische. Aus jener gewerbestatistischen Schilderung 
ist zu ersehen. wie es um den Gewerbfleiß einer bestimmten 
Gegend. einer Stadt, eines Kreises. eines Bezirkes oder einer 
Provinz bestellt ist: aus dieser dagegen geht mit Übersicht- 
liehkeit hervor. welche Verbreitung jeder einzelne Gewerbe- 
Zweig in Preußen gefunden hat. — Die andere Druckschrift 
(Die deutsche Industrie 1875 und 1861). ein Oktavband von 
360 Seiten, will die vorgenannte sehr ausführliche Veröffent- 
lichung sowie die gleichartigen Druckschriften des Kaiser- 
lichen Statistischen Amtes über das ganze Deutsche Reich. 
die wegen ihres großen Umfanges für den unmittelbar prak- 
tischen Gebrauch der Bequemlichkeit entbehren. zu einem 
handlichen Nachschlagebuche zusammendrängen und durch 


Vergleichungen mit den gewerblichen Zuständen des Jahres ` 


1861, soweit tunlich. einen Überblick über den äußeren Gang 
und das Maß der gewerblichen Entwickelung Preußens und 
der übrigen deutschen Bundesstaaten vermitteln. Das Buch 
ist gewissermaßen cine Fortsetzung des verdienstvollen Werkes 
von Georg v. Viebahn „Statistik zollvereinten und 
nördlichen Deutschlands”. insbesondere des III. Bandes hiervon. 


des 


c) Allgemeine Berufszählune vom 5. Juni 1882 
und die mit ihr verbundene Ermittelung 
der Landwirtschafts- und Gewerbebetriebe. 
Seit der Volkszählung von 1871. deren Bearbeitung sich. 
wie oben erwähnt. in beschränktem Umfange auch auf den 


Beruf der Bevölkerung und auf die soziale Stellung im Berufe 
erstreckt hatte. ist weder in Preußen noch im Deutschen 
Reiche eine Berufsstatistik ausgeführt worden, bis durch 
Reichsgesetz vom 13. Februar 1gg2 (Reichs-Gesetzblatt von 
1882 S. 9f.) die Erhebung einer „allgemeinen Berufsstatistik- 
für den Umfang des Reiches vorgeschrieben wurde. Die Auf- 
nahme war von den Landesregierungen zu bewirken: die 
Lieferung der Erhebungspapiere und die Verarbeitung des 
Erhebungsstoffes war den Einzelstaaten freigestellt, konnte 
aber von diesen dem Reiche überlassen werden. Das Preußische 
Statistische Bureau übernahm die bezüglichen Arbeiten für 
Preußen und die gesamte technische Ausführung der all- 
gemeinen Berufsstatistik. Zur Erledigung der Arbeiten standen 
dem Bureau im ganzen 1 036 606.22 % aus Reichsmitteln zur 
Verfiigung. 

Zur Erhebung dienten in Preußen. wo auf die den 
Landesregierungen gleichfalls freigestellte Umgestaltung der 
reichsseitig empfohlenen Erhebungspapiere verzichtet worden 
war, ein Zählbogen und eine Gewerbekarte: ersterer war fiiv 


jede Haushaltung und damit verbundenen Landwirtschaftsbe- 


trieb und die darin vorkommenden gewerblichen „Alleinbetriebe“. 
letztere für jeden Gewerbebetrieb mit Mitinhabern. Gehilfen 
oder Motoren auszufüllen. Zur Prüfung der richtigen Ver- 
teilung und Wiedereinsammlung der Zählpapiere waren Zähler- 
kontrollisten bestimmt. Auf einem sogenannten (remeinde- 
bogen endlich hatten die Gemeindevorstände eine Anzahl von 
Fragen sowohl tiber gemeindliche Betriebe. wie auch über die 
von ihnen geleitete Erhebung in ihrem Gemeindebezirke zu 
beantworten. Hiernach waren folgende Mengen von Erhebungs- 
papieren zu beschaffen bezw. zu versenden: Es wurden 


gedruckt versendet 

Zählbogen 44444 7091000 7080 678 
Gewerbekarten B 1526 400 1472411 
Anleitungen C ..... 7030600 7012570 
Anweisungen PE. 342 000 335 347 
Kontrollisten FEF¹F¹FEPEP. ex 339 940 332 390 

„ Kontrollisten F (Muster) .. . 287 100 276 735 
Gemeindebogen G 84 500 80 385. 


Die Versendung der vorbezeichneten Zählpapiere erfolgte 
in der Zeit vom 27. März bis 24. April seitens des König- 
lichen Statistischen Bureaus von der Druckerei aus: es waren 
hierzu 3 684 größere Kisten und 600 Postpakete erforderlich. 
Das Gewicht der gesamten Versendung betrug rund 218 000 kg. 
Die Bewältigung aller hiermit zusammenhängenden Arbeiten 
erforderte einen leitenden. Beamten. drei kontrollierende Hilfs- 
arbeiter und sieben Packer und Handarbeiter. Die Rück- 
sendung der Zählpapiere begann anfangs Juli und führte ein 
in 3105 Kisten verpacktes Haufwerk von zusammen rund 
177 000 kg der Zentralstelle wieder zu. 

Gleichzeitig hiermit begann im Königlichen Statistischen 
Bureau die allseitige Aufbereitung. deren erster Teil 
(Übersicht I) hier um deswillen eine ausführlichere Schilderung 
erfahren möge. weil daraus ebensowohl der große Umfang der 
Berufsstatistik wie das dadurch bedingte ungewöhnliche Mafi 
von Arbeitsleistung der preußischen statistischen Zentrale einiger- 
maßen erhellt. In der Tat ist es das Bild eines in unserem 
Gemeinwesen wohl einzig dastchenden Grobhetriebes auf wissen- 
schattlichem Gebiete. das in folgenden kurzen Mitteilungen 
gegeben wird. 

Die Vorarbeiten zur Aufbereitung der Berufsstatistik, 
nämlich die Aufstellung einer vorläufigen Übersicht aus den 
Gemeindebogen G und die Anfertigung eines durch die ein- 
zelnen Kreise fortlaufend numerierten Verzeichnisses der Ge- 
meindeeinheiten. die Prüfung der 5 698 607 Zühlbogen 4, ver- 
bunden mit einer großen Anzahl von Rückfragen, die Aus- 
zeichnung der einzelnen Berutsarten. das Ausschreiben von 
18 026058 Einzelzählkarten (KH) mit dnrehsehnittlich je 8 be- 
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antworteten Fragen — es handelte sich somit im ganzen um 
etwa 144 200 000 einzelne Antworten — füllten die Zeit bis 
zum 10. Februar 1883 aus und nahmen durchschnittlich 
16 Hilfsarbeiter im Zeitlohne und etwa 300 Hilfsarbeiter im 
Stücklohne in Anspruch. 

Die inzwischen schon am 21. September 1882 begonnene 
und bereits am 24. Februar 1883 beendete erste Auszählung 
— Übersicht I. Die Bevölkerung nach Beruf und Erwerb — 
erstreckte sich auf 153 einzelne Berufsarten, für welche 
wiederum die soziale Stellung im Berufe fast ausnalımslos 
nach je drei bis vier Gruppen zu unterscheiden war. Die 
vorbezeichneten beruflichen und sozialen Unterscheidungen 
bildeten die Vorspalte der Übersicht. Der Kopf enthielt 
46 Spalten. je 23 für das männliche und das weibliche Ge- 
schlecht. Da die Auszählung für im ganzen 1107 Ortsgruppen 
zu bewirken war, so waren für die Übersicht I. ungefähr 
23 500 000 Zahlen aus dem Haufwerk herauszuarbeiten. Hier- 
bei und bei den erwähnten Vorarbeiten wurden während der 
Monate Oktober 1882 bis Februar 1883 überhaupt 540 Hilfs- 
arbeiter vom Statistischen Bureau und mittelbar noch eine 
weitere. mit 200 sehr mäßig geschätzte Anzahl beschäftigt. — 
Die Aufrechnung der 1 107 Ortsgruppenübersichten. deren jede 
463 Zeilen und 46 Zahlenspalten zählte. zu Kreis-, Bezirks-, 
Provinz- und Staatsiibersichten wurde in der Zeit vom 21. Ja- 
nuar bis zum 17. März ıgg3 bewältigt: die Reinschriften — 
61 Übersichten von zusammen 681 Blatt — wurden in der Zeit 
vom 17. bis 30. März 1883 angefertigt: ihre Ablieferung an 
das Kaiserliche Statistische Amt erfolgte gemäß den Bundes- 
ratsbestimmungen am 30. März 1883. Die Arheitslöhne für 
den bisher geschilderten Teil der Aufbereitung beliefen sich 
auf rund 245 000 M. 

Die zweite Auszählung — Übersicht II. Die Bevölkerung 
nach dem Hauptberuf, Geschlecht. Alter und Familienstand; 
Übersicht III. Vormaliger Beruf der erwerbsunfithig ge- 
wordenen Personen und Beruf der letztverstorbenen Ehe- 
männer der Witwen, von denen die erstere 66, die letztere 
30 Spalten zählte — begann am 2. Februar 1gg3 und wurde 
am 12. Mai beendigt. Hierbei waren noch 274 Hilfsarbeiter 
beschäftigt. 

Die Auszählung für die Übersicht IV über die landwirt- 
schaftlichen Betriebe nahm ain 14. Mai ıgg3 ihren Anfang, 
währte bis Ende November und erforderte noch etwa 180 Hilfs- 
arbeiter. Sie erstreckte sich auf 3 040 190 Wirtschaften. die 
kreisweise für 14 Größenklassen und 66 Zahlenspalten aufzu- 
bereiten waren. 

Mit den Vorarbeiten für die gewerbestatistische Über- 
sicht V wurde am 10. September 1883 begonnen. Sie be- 
standen im Sondern der Zählbogen A. nach den allein in diesen 
ersichtlich gemachten Alleinbetrieben, im Ausschreiben von 
1288 380 Zählkarten für letztere, in der Prüfung der Ge- 
werbekarten B und in zahlreichen, mehrere Hunderttausende 
betragenden Rückfragen. Sie dauerten bis Anfang April 1884 
und beschäftigten etwa 150 Hilfsarbeiter. Die Auszählung der 
(rewerbebetriebe begann am 17. März ıgg4 und wurde mit 
etwa 80 Ausziihlern bis zum 21. Oktober zu Ende geführt. 
Sie erstreckte sich auf 1288380 Alleinbetriebe und auf 
666 873 Betriebe mit mehreren Inhabern, mit Gehilfen oder 
mit Motoren. Die gewerbestatistische Übersicht umfaßte 
138 Zahlenspalten und war kreisweise für 248 gewerbliche 
Ordnungen, die in 96 Klassen und 20 Gruppen gegliedert 
waren. aufzustellen. Die Aufrechnung der Kreisübersichteu 
zu Bezirks-, Provinz- und Staatstabellen sowie die Reinschrift 
von 627 Blatt Tabellen nebst 515 blatt Kreisübersichten für 
das Kaiserliche Statistische Amt nahmen die Zeit bis Ende 
1884 in Anspruch. 

Alle diese Arbeiten waren für die Zwecke der Reichs- 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 


statistik vorgeschrieben und in bestimmten. namentlich für 
die Übersicht I sehr kurz bemessenen Fristen fertig zu stellen. 
Nebenher aber lief die Verwertung der Aufbereitungsergebnisse 
für die Zwecke der preußischen Landesstatistik. für 
welche nicht allein alle jene Übersichten eine auf die kleineren 
Verwaltungsbezirke sich erstreckende Bearbeitung und Um- 
gestaltung erfuhren, sondern auch in sachlicher Beziehung 
neue Verbindungen der erhobenen Tatsachen und anderweite 
Untersuchungen in Augriff genommen wurden. und zwar je- 
weilig in Anlehnung an die und im Zusammenhange mit den 
verwandten Arbeiten fiir die Reichsstatistik. Hierher gehört 
eine Auszählung der Bevölkerung nach dem Religionsbekennt- 
nisse und Hauptberufe sowie der sozialen Stellung im Berufe; 
ferner eine besondere Ermittelung der landwirtschaftlichen 
Hauptbetriebe (zum Unterschiede von den für Reichszwecke 
auszuzählenden landwirtschaftlichen Betrieben, welche alle, 
auch die kleinsten Wirtschaften ohne Rücksicht darauf um- 
faßten. ob die Landwirtschaft für die betreffende Haushaltung 
die alleinige oder hauptsächlichste wirtschaftliche Grundlage 
bildet, oder vonihr nur nebensächlich bezw. nebenerwerbsmäßig be- 
trieben wird): sodann eine allerdings wenig umfangreiche Unter- 
suchung der gewerblichen Betriebe von Genossenschaften, 
wirtschaftlichen Vereinigungen, Aktiengesellschaften u dergl., 
und endlich die Aufstellung eines alphabetisch-systematischen 
Kataloges sämtlicher in den Zählpapieren vorkommenden 
Berufsbezeichnungen. Diese für die Zwecke der preußischen 
Landesstatistik ausgeführten berufs- und gewerbestatistischen 
Arbeiten sind zum größeren Teile veröffentlicht (vergl. die 
Hefte LXXVI. 1—3 und LXXX, 1 und 2 des amtlichen 
(uellenwerkes der „Preußischen Statistik‘). 


Es erübrigt noch. den Umfang der „allgemeinen Berufs- 
zählung vom 5. Juni 1882“, welche unstreitig die großartigste 
aller bis dahin stattgehabten Zählungen in Preußen war, 
durch einen zusammenfassenden Überblick über die Kosten 
und über die für die Bearbeitung im Preußischen Statistischen 
Bureau erforderten Kräfte zu veranschaulichen. Um letzteres 
vorweg zu nehmen. waren neben dem Direktor. dem 
Dezernenten und zwei etatsınäßigen Bureaubeamten, denen 
noch die Registratur, Kalkulatur und Rendantur des Bureaus 
mit einem nicht unbeträchtlichen Arbeitsanteile hinzutreten. an 
Auszählern beschäftigt: 
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durchschnittlich Höchstzahl 
, SE im im im im 
im Etatsjahre 7 itiohne Stücklohne Zeitlohne Stücklohne 
1982/83 ...... 32 400 60 480 
1883/84 ...... 40 150 48 270 
1884/85. 30 90 40 105 
1985/86 ...... 10 H 10 8. 


Von den Hilfskriiften arbeiteten in den Bureauriiumen nur 85, 
die übrigen in ihrer eigenen Wohnung. 


Die Ausgaben betrugen im ganzen 1 036 606.22 M: davon 
entfielen auf: 


Löhne: Zeitlohn ....... 154 004,00 MW. 
Stiicklohn ...... 635 951,72 .. 
sächliche Ausgaben 246 620,50 


Die Ausgaben verteilen sich auf die Etatsjahre wie folgt: 


Löhne sächliche Aus- 
Etatsjahre Zeitlohn Stücklohn gaben 
SS E oe 2 wl ae 35 757,00 M 326 623,97 M 192 620.36 M 
1893 84. 2 /// ee 58 491,00 „ 203 682,78 „ 9918.00 „ 
E er nes 52 871,00 „ 104240,97 „ 10 897,25 „ 
RER nw Se 6 885.00 „ 1434.00 „ 33 184.89 „ 


Die ergütung der Kosten durch das Reich erfolgte zu 
einem Bauschsatze von 34/5 Pfennig für den Kopf der am 
1. Dezember 1880 ermittelten Bevölkerung; ihr Betrag stellte 
sich für Preußen, wie schon angegeben, auf 1036 606.22 M. 
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d) Die Berufs- und Gewerbezählung vom 
14. Juni 1895 und die damit verbundene land- 
wirtschaftliche Betriebszählung. 


Auf Grund des Reichsgesetzes vom 8. April 1895 (R.-G.-Bl. 
S. 225) wurde demnächst am 14. Juni 1895 eine neue Berufs- 
und Gewerbezählung, mit der wiederum wie im Jahre 1882 
eine Ermittelung der Landwirtschaftsbetriebe, diesmal auch 
der Forstwirtschaftsbetriebe verbunden war, vorgenommen. 
Der bisherigen Übung entsprechend, ist in Preußen die Durch- 
führung dieser großen Erhebung dem Königlichen Statistischen 
Bureau übertragen gewesen. 


Die auf Grund des genannten Reichsgesetzes vom Bundes- 
rate festgestellten Zählpapiere kamen in Preußen ohne Er- 
weiterung für landesstatistische Zwecke inhaltlich unverändert 
zur Anwendung. es wurden an solchen gedruckt und an die 
Kreis- bezw. Gemeindebehörden versandt: 

Haushaltungslisten (Nr. I), vierseitig 


8 120 000 Stück, 


Landwirtschaftskarten (Nr. II), zweiseitig 4 359 600 
Gewerbebogen (Nr. III), vierseitigl g. 1517 000 — 
Anweisungen für Zähler (Nr. IV), zweiseitig 320 000 
Kontrollisten (Nr. V), vierseitiRꝓa . 640 000 


Anweisungen für Ortsbehörden (Nr. VI), zweiseitig 140 000 
Gemeindebogen (Nr. VII). zweiseitig S 145 000 i ; 

Die Zählpapiere hatten die Maße 330 X 240 mm für die 
Seite. waren auf holzstoftfreiem Papiere der Stoffklasse III 
und der Festigkeitsklasse 4 gedruckt. und es wogen die vier- 
seitigen je 15, die zweiseitigen je 7,5g. Die Papierlieferung 
und der Druck mußten wegen des bereits nahen Termins der 
Zählung äußerst beschleunigt werden; es wurde aber möglich, 
die Versendung der Zählpapiere bereits am 22. April 1895 
zu beginnen und sie. bis auf die später angemeldeten Nach- 
forderungen, bis zum 6. des Folgemonats abzuschließen. Zur 
Versendung waren 2408 größere Holzkisten in den Aus- 
messungen von 51X69X 27.5 cm und 495 kleinere in den 
lichten Maßen von 51 X 34,5 X 27.5 em, außerdem 2 371 Post- 
sendungen (diese meist wegen kleinerer Nachforderungen 
seitens der Gemeindebehörden) erforderlich. Außerdem wurden 
Zühlpapiermengen von 69 Boten der Gemeinden der Umgegend 
Berlins zur Befriedigung einzelner Nachforderungen abgeholt. 
Im täglichen Durchschnitte wnrden 200 Kisten im Gewichte 
von 15400 kg versandt. Das Gewicht der gesamten Ver- 
sendung betrug mit Einschluß des Gewichtes der Kisten und 
des Packmaterials rund 210 000 kg. hätte also einen Güterzug 
von 21 Wagen zu je 10 000 4% gefüllt. Die Bewältigung aller 
hiermit zusammenhängenden Arbeiten erforderte einen leitenden 
Beamten des Bureaus und in zwei nebeneinander arbeitenden 
Abteilungen 5 kontrollierende Hilfsarbeiter, 8 Packer und 
Handarbeiter sowie einige Tischlergehilfen zum Verschrauben 
der Kisten. Die Verfrachtung wurde durch eine Berliner 
Speditionsfirma vertragsmäßig bewirkt. 


Die Rücksendung der Zählpapiere seitens der Behörden 
führte dem Königlichen Statistischen Bureau demnächst ein 
Haufwerk von 6 644098 Haushaltungslisten, 3 331 659 Land- 
wirtschaftskarten. 742119 Gewerbeboren. 216 789 Kontrol- 
listen und 54176 Gemeindebogen. außerdem nicht unbetriicht- 
liche Mengen von unbenutzt. gebliebenen Drucksachen wieder 


zu. Der teilweise erhebliche Unterschied zwischen den 
versandten und ausgefüllt zurückgelangten Mengen der 


einzelnen Zählpapiere beruhte z. T. darin. daß insbesondere 
die Nachforderungen vieler Orten überflüssig waren. z. T. 
darin, daB eine Menge von Zählpapieren für die zahlreichen 
Mitelieder der Zählkommissionen und für die Zähler zu deren 
Belehrung ausgegeben wurde. endlich auch darin. daß die 
Versendung der Papiere von einer Zentralstelle aus, zumal 
wenn bei der Versendung der Zühlungstag schon nahe heran- 
gekommen ist. ein reichliches | 
Voraussetzung hat. 


Bemessen der Mengen zur 


E 
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Da die Diensträume des Königlichen Statistischen Bureaus 
für die Aufbereitung des Urstoffes einer so großen Zählung 
auch nicht annähernd Raum boten, wurde ein fiskalisches 
Gebäude in der Bahnhofstraße 2a mietsweise erworben und 
die Berufszählungsabteilung darin untergebracht. Das Gebäude. 
friiher dem Eisenbahntiskus gehörend. stand leer: es mußten 
deshalb sämtliche Ausstattungsstücke der Bureaueinrichtung, 
vom Trinkelase bis zu den Tausende von Fächern umfassenden 
Aktengestellen neu beschafft werden. Auch hierfür war nur 
eine sehr kurze Frist gegeben: denn unmittelbar nach dem 
Eingange der Zählpapiere begann die Aufbereitung. 
hatte auszugehen von der Aufstellung der vorläufigen Er- 
gebnisse der Zählung an der Hand der Kontrollisten und 
Gemeindebogen. die gründlich geprüft. berichtigt und gleich- 
zeitig zur Vorbereitung der Ortserößenklassen-Einteilung ver- 
wertet wurden. Die vorläufigen Ergebnisse konnten bereits 
am 28. September bezw. 12. Oktober 1895 in den Nummern 36 
und 38 der „Statistischen Korrespondenz” veröffentlicht werden. 
Die Zahl der ermittelten Personen wurde hierbei so richtig 
angegeben. daß sie gegen die endgültige. auf 31 490 315 fest- 
gestellte Einwohnerzahl des Staates nur um 894 höher war. 


Sie 


Die alsbald nach dem Eingange der ersten Sendungen 
und sehon während der Feststellung der vorläufigen Ergebnisse 
eleichfalls begonnene weitere Aufbereitung der Berufsstatistik 


x 


erstreckte sich auf die berufsstatistische Auszeichnung jener 
31 3/2 Mill. Personen. das Ausschreiben von ebensoviel Ziihl- 
blättchen, die Auszählung dieser Zählblättchen nach den vor- 
geschriebenen Tabellen. das weitere Ausschreiben von Zähl- 
blättchen für die Tabellen über einige besondere soziale 
Klassen der Bevölkerung und über die Arbeitslosen sowie 
endlich auf das Aufrechnen der größtenteils kreisweise und 
in diesen z. T. ortsgrößenklassenweise aufgestellten Tabellen 
zu Bezirks-, Provinz- und Staatsübersichten, z. T. innerhalb 
dieser Einheiten wieder je mit Unterscheidung der Ortsgrößen- 
klassen. Die in diesen technischen Hantierungen liegende 
Arbeitsmenge war geradezu ungeheuer: die Berufszählung 
von 1895 war die größte Arbeit. die bisher dem Königlichen 
Statistischen Bureau erstanden ist. Einige Zahlen werden 
das veranschanlichen; denn zu einer eingehenden Darstellung 
der ganzen Technik der Aufbereitung fehlt es hier an Platz. 


An berufsstatistischen Tabellen!) waren für die 
Zwecke der Reichsstatistik 11 mit 200 Zahlenspalten zu 
liefern. Die Zeilen dieser Tabellen wurden durch Unter- 


scheidung der Berufsarten und der sozialen Stellungen ge- 
bildet. bei der einen Tabelle in größerer, bei der andern in 
geringerer Ausführlichkeit. Am ausführlichsten war die 
Tabelle 1. welche in 207 Berufsarten die sozialen Stellungen 
für jedes Geschlecht unterschied und dadurch für jedes Ge- 
schlecht den Umfang von 1988, Zeilen erlangte, also bei 
15 Zahlenspalten zusammen 59640 Zahleneintragungen für 
jeden Arbeitsbezirk voraussetzte. Derartiger Arbeitsbezirke 


gab cs 1278. Die Arbeitsbezirke waren demnächst zu 
Größenklassen-Übersichten in den Bezirken und Provinzen 
sowie im Staate und zu Bezirks-. Provinz- und Staatsüber- 


sichten zu verdichten. Die Verdichtung war eine außer- 
ordentlich umfängliche Arbeit: denn es galt. jene große 


Menge von Zahleneintriigen je für die vorgeschriebene Ein— 
heit aufzureehnen und wieder nach zurechnen. In Zahlen ver- 
anschaulicht sich die Arbeitsmenge der Tabelle 1. wie folgt: 

Es waren für jedes Geschlecht 49. zusammen also 
98 Tabellenformulare in Groß-Folio (26.3 Xx 42 em) für jeden 
der 1278 Arbeitsbezirke aufzustellen: das ergibt 125 244 
Tabellenformulare: die Verdichtung Bezirken erforderte 
(OX 36S =) 17 640. (5X11X98 =) 


Al 


die zu Provinzen 


1) mit Ausschluß der Tabellen über die Gewerbe- und die 
landwirtschaftliche Betriebsstatistik. 
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5 390. die zum Staate (6X98 =) 490 Tabellentormulare; die 
Zusammenstellung der Ortsgrößenklassen zu Hauptübersichten 
erheischte für die Kreise 552X98 = 54096. für die Bezirke 
36X98 = 3 528. für die Provinzen 11X98 = 1078, für 
den Staat 98 Tabellenformulare: außerdem war noch eine 
Hauptübersicht der Provinzen von 11X98 = 1078 Blättern 
herzustellen. Hiernach waren für die Tabelle 1 zusammen 
208642 Tabellenblätter durch die Aufbereitung der Zähl- 
papiere und durch die Aufrechnung auszufüllen; jedes Blatt 
zählte im Durchschnitte 622 Zahleneinträge, die Null als 
solche miteingerechnet: das ergibt für diese eine Tabelle 
nicht weniger als 129 775 324 Zahleneintriige. die ihrerseits 
erst durch Auszählen von Einzelblättchen und durch Auf- 
rechnen usw. hatten erstellt werden müssen. — gewiß eine 
sehr umfängliche Arbeitsleistung! 

Ähnliche, wenn auch nicht so große Zahlen berechnen 
sich für die übrigen berufsstatistischen Tabellen. und zwar 
waren erforderlich 


Spalten Zeilen Zahlen- 

einträge 

für die Tabelle 2 (45X348 m).. 42 3988 167 496 
den Anhang zur Tabelle 2. 39 84 3276 

. die Tabelle 3 (43,5X41.8 cm) .. 27 547 14769 
or 90 4 (25, K4 1,3 m) 7 362 2534 

5 (25,6 41,5 cm)... 10 138 1380 

o. e 6 (32.7% 44,6 m) 26 1177 30 602 
„ „ Tabellen 2—6 zusammen . . 151 6 296 220 057, 
600% 174686 = 104 811 600 

also fiir die Kreise. Bezirke, 18 u. 48K 14769 = 974 754 
Provinzen und Staat | 48430602 = 5875 584 
zusammen = 111 661 938, 

hierzu die Tabelle 1 ........... 129 775 324. 


mithin für die gesamte Berufszählung. 241 437 262. 

Die für das Kaiserliche Statistische Amt anzufertigenden 

Reinschriften in besonderer für die Veröffentlichung des 

Kaiserlichen Statistischen Amtes getroffener Anordnung waren 

eine weitere große Arbeit. deren Umfang man danach be— 

urteilen kann, daß allein die Reinschriften der Tabellen 1a, 
1b, 1c und 1d zusammen 18 658 & gekostet haben. 


Am stärksten war der Verkehr der berufsstatistischen 
Abteilung mit den häuslichen Hilfsarbeitern in der Zeit vom 
Oktober 1895 bis Mai 1896. In diesen Monaten sind nicht 
weniger als 27 760 Kisten mit Arbeitsstoff von je etwa 1 ½½ 
Zentner Gewicht in die Behausung der Hilfsarbeiter ab- und 
von da wieder angefahren worden; 2 137 600 kg statistische 
Papiere wurden in jenen Tagen hin- und herbewegt. Uber 
Lanz Berlin und seine Vororte war zeitweilig das Haufwerk 
verstreut, und nur den getroffenen Maßregeln, der scharfen 
Aufsicht und der Einrichtung ununterbrochener örtlicher Be— 
obachtung der häuslichen Hilfsarbeiter mag es zu danken 
sein, daß auch nicht der geringste Verlust zu beklagen ge— 
wesen ist, abgesehen von den Zählpapieren eines kleinen 
Zählbezirkes einer größeren Stadt. die in nicht aufgeklärter 
Weise abhanden gekommen, alsbald aber wieder ersetzt 
worden sind. 

Die höchste Zahl der beschäftigten Hilfsarbeiter betrug 
während dieser Monate 1086, die mit ihren helfenden Fa- 
milienmitgliedern und ihren sonstigen Hilfen auf mindestens 
1000 bei der Berufszählung beschiiftigte Personen zu ver- 
anschlagen sind. 

War dies die Zeit der Hochflut der berufsstatistischen 
Arbeiten. so ist doch auch in der Folgezeit noch eine unge- 
wöhnliche Menge von Aufbereitungs-, Rechnungs- und Prü- 
fungsarbeit für die Berufsstatistik. vor allem aber für die 
Gewerbe- und land wirtschaftliche Betriebsstatistik zu be- 
wältiren gewesen. Uber die letzteren beiden sei hier nur 
erwähnt, daß für die Zwecke der Reichsstatistik für jeden 
Arbeitsbezirk aufbereitet worden sind: 


| 


Ä 


abel- Spal- „; - 
“en, en, Zi tae 

in der landwirtschaftlichen Be- 
triebsstatistik .. .. 2.222... 9 138 155 2 444 
in der Gewerbestatistik ...... 18 552 6 737 2406 325. 
Die Aufstellung der vorstehend bezeichneten Tabellen 


erfolgte kreisweise; es waren also 5522 444 Zahleneinträge 
für die land wirtschaftliche Betriebsstatistik und außerdem für 
die Staats-, Provinz- und Bezirkstabellen noch 48X2 444. im 
ganzen 1 466 400 Zahleneinträge zu machen. Bei der Ge- 
werbestatistik kamen für die 552 Kreise und für die Groß- 
städte, die Bezirks-, Provinz- und Staatsübersichten im ganzen 
135 936 224 Zahleneinträge in Frage! 
Es sind hiernach erforderlich gewesen: 


bei der 
Berufsstatisttiadgdg 241 437 262 Zahleneinträge, 
GewerbestatistilikkKkk 135 936 224 P 
landwirtschaftlichen Betriebsstatistik 1 466 400 5 
überhaupt 378 839 886 5 


Hierzu waren etwa ½ Million Tabellenformulare großen 
Formates notwendig, die zusammen eine Fläche von rund 
53 000 gm ausmachten, also ungefähr ein Stück Land von 
über 23 Morgen bedecken und, in Meterbreite aneinander 
gelegt, eine Bahn von über 56,25 km ergehen würden. Diese 
Fläche war mit Zahleneinträgen zu beschreiben! 

Um sich einen Überblick über die für die Bearbeitung 
erforderten Kräfte zu bilden, so waren an Auszählern be- 
schäftigt: 


f ; durchschnittlich Höchstzahl 

im Etatsjahre im Zeitlohne im Stücklohne im Zeitlohne im Stücklohne 
1895/96 100 610 144 142 
1896/97 170 850 178 908 
1897/98 SE 248 170 248 
1898/99 15 28 60 64. 


Die Ausgaben betrugen im ganzen 1 920 909.22 A; davon 
entfielen auf 
Löhne: 


581 329,81 M 
1095 961,2 „ 
sächliche Ausgaben 243 618,36 „ 
Die Ausgaben verteilen sich auf die Etatsjahre, wie folgt: 


Löhne: sächliche Aus- 
Etatsjahre Zeitlohn Stiicklohn gaben 
1895/96 ......... 115 705, M 385 706,3 M 199 785,78 M 
1896/97 ùũ%hœrũn „„ 256 043.51 „ 564 903,44 „ 28 478.05 „ 
1997/98 // ðᷣͤ i 176 711,51 „ 135 724,56 „ 981.81 „ 
1898/99ũ9ũũ „% 32 368,97 „ 9626,29 „ 14 372.72 „. 


Nicht bloß der Fachmann, sondern auch der Laie mag 
sich aus dem Angeführten eine Vorstellung von der ilber- 
wältigenden Menge vun Arbeit, die aus einer so großen 
Zählung für die landesstatistische Zentralstelle entsteht. 
machen. Er wird dies umsomehr können. wenn er erfährt, 
daß zur Bewältigung aller Arbeiten der besprochenen Zählung 
6½0 Pfennig für den Kopf der Bevölkerung, für Preußen im 
ganzen, wie bereits erwähnt, 1 920 909.22 M zu verausgaben 
waren. Der allergrößte Teil dieser Summe entfällt auf Löhne 
für Hilfsarbeiter, von denen eine große Anzahl durch viele 
Monate, ja teilweise Jahre hindurch ihr gutes Brot durch die 
Berufszählung gehabt hat. Nebenbei mag hier bemerkt 
werden. daß der Direktor des Königlichen Statistischen 
Bureaus — neben anderen. bei den mechanischen Hilfsmitteln 
des Statistischen Bureaus im sechsten Hauptabschnitte dieses 
Berichtes unter D erwähnten sachlichen Gründen — eben aus 
dem Grunde, jener Menge von Hilfsarbeitern auf Jahre hin 
einen lohnenden Verdienst zu gewähren, den Gebrauch der 
elektrischen Zählmaschine, die einen großen Teil der mensch- 
lichen Arbeitskräfte entbehrlich machen würde. gunndsätzlich 
nieht eingeführt hat. 

Noch ist hervorzuheben, daß der Perufszählungsabteilung 
außer dem Referenten anfänglich nur 2. später 4 und zuletzt 
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5 etatsmäßige Beamte überwiesen waren: diese der Zahl 
nach allzu geringen Beamtenkräfte, die nach dem knappen 
Stande der Bureaubeamtenschaft des Königlichen Statistischen 
Bureaus leider nicht vermehrt werden konnten. hatten und 
haben die geradezu erdrückende Menge von leitender. ver- 
waltender und überwachender Tätigkeit und die durch cin so 
großes Heer von Hilfsarbeitern, eine solche Menge von un- 
unterbrochen im Kreislaufe sich bewegenden Zählpapieren. die 
Beschränktheit und Feuersgefahr der Arbeitsriiume usw. noch 
erheblich gesteigerte Verantwortlichkeit zu tragen gehabt. 
Bis zur äußersten Grenze mußte ihre Arbeitskraft ausgenutzt 
werden; der „Achtstundentag* ist für diese Männer Jahre 
hindurch eine Fabel geblieben; oft mußten sie 15—16 Stunden 
im Dienste sein! Um die Arbeitsmenge zu bewältigen. war 
es gleichwohl notwendig. eine Anzahl zuverlässiger Hilfs- 
arbeiter fortlaufend mit eigentlichen Beamtengeschäften zu 
betrauen. Mißstände waren unter diesen Umständen nicht 
durchweg zu vermeiden, zumal sowohl die Größe des Hilfs- 
arbeiterpersonals und der persönliche Verkehr mit ihm wie 
auch seine Befähigung und selbst sein sittlicher Gehalt er- 
hebliche und nicht gerade vorteilhafte Unterschiede gegen 
alle früheren Zählungen aufwies. Diese Mißstände haben in- 
dessen selbstverständlich nicht auf die Güte der aufbereiteten 
Ergebnisse der Zählung. wohl aber auf die Erschwerung des 
Dienstbetriebes eingewirkt und die Arbeitslast der Beamten 
ecsteigert. Die soziale Gestaltung der Dinge. wie sie sich 
in den gewerblichen Arbeitsverhältnissen allerorten zeigt. hat 
ihre Schatten auch in den statistischen Großbetrieb unserer 
Berufs- und Gewerbezählung geworfen. 


V. Die Statistik des @rundeigentams und der Gebäude. 


Um den Stand des Grundeigentums und seine Ver- 
schiebungen innerhalb bestimmter Zeiträume feststellen zu 


köunen, sind in Preußen wiederholt eingehende Erhebungen 
vorgenommen worden. In Ausführung eines Beschlusses des 
Herrenhauses vom 10. Mai 1859, der bezweckte, die Wirkungen 
kennen zu lernen. welche der seit dem Jahre 1807 in die 
preußische Gesetzgebung eingeführte Grundsatz der freien 
Verfügbarkeit über das Grundeigentum und seiner unum- 
schränkten Teilbarkeit sowie die Regulierungen der guts- 
herrlichen und bäuerlichen Verhältnisse auf den Bestand der 
Bauergiiter hervorgebracht hatten, wurden erstmalig im Jahre 
1860 seitens der Provinzialbehörden über die in jedem Dorfe 
der sechs östlichen Provinzen und Westfalens vorhanden ge- 
wesenen bäuerlichen Nahrungen Matrikeln nach verschiedenen 
Gesichtspunkten aufgenommen. Die Ergebnisse dieser im 
Ministerium für land wirtschaftliche Angelegenheiten be- 
arbeiteten Aufnahme. die in dreijährigen Perioden fortgesetzt 
werden sollte, sind betreffs der Veränderungen. welche die 
Spaunfähigen bäuerlichen Nahrungen der gedachten Provinzen 
während des Zeitraumes von 1816 bis 1859 erlitten haben, 
im V. Jahrgange der „Zeitschrift des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus“ (1865). S. I ff., für die Jahre 1865 
bis 1867 im XI. Jahrgange (1871), S. 121 ff., veröffentlicht, 
worden. Da es sich jedoch bald herausstellte. daß der im 
Jahre 1865 gewählte dreijährige Zeitraum zu kurz und nicht 
genügend war, um von dem Gange der Grundeigentumsbe— 
wegung eine ausreichende Anschauung zu gewähren, wurde 
der Abschluß dieser Erhebung für das Jahrdritt 1868/70 aus- 
gesetzt und sodann aus Veranlassung der von demselben 
Ministerium angeregten Frage, ob für die Ermittelung der 
bezüglichen Nachrichten ein fünfjähriger oder ein noch 
lingerer Zeitraum als angemessen zu erachten sein werde, 
auf eine Vorlage seitens der Statistischen Zentralkommission 
unter dem 7. Juni 1871 ein Gutachten dahin abgegeben. dab 
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a) es sich empfehle. für den ganzen preußischen Staat 
statistische Aufnahmen der gegenwärtigen Verteilung 
von Grund und Boden in bezug auf die Zahl und Größe 
der Domänen. der Rittergtiter. der spannfähigen und 
nicht spannfühigen Besitzungen aus den Grundsteuer- 
katastern anzustreben. 

b) für die Ausdehnung dieser Aufnahme auf die Rhein- 
provinz sowie auf die Provinzen Schleswig-Holstein. 
Hannover und Hessen-Nassau die Ausführung der Grund- 
steuerreculierung in den drei letztgenannten Provinzen 
abzuwarten. und 

c) es für ausreichend zu erachten sei. diese Aufnahmen in 
Zwischenräumen von flinfzehn zu fünfzehn Jahren zu 
wiederholen. 

Nachdem die Grundsteuerkataster in den neuen Provinzen 
im Jahre 1878 zum Abschlusse gelangt waren. kam die Frage. 
ob die unterbrochenen Erhebungen über die Bewegung des 
Grundeigentums für den ganzen Umfang des Staates wieder 
aufzunehmen seien. nochmals zur Begutachtung durch die 
Statistische Zentralkommission. die unter dem 6. Januar 1879 
ihr Votum dahin abgab, dab 

a) die Statistik der ländlichen Besitzungen nunmehr für 
den ganzen Umfang des Staates aufzunehmen und ge- 
mäß dem Beschlusse vom 7. Juni ıg7ı von fünfzehn zu 
fiintzehn Jahren zu wiederholen sei. 

b) der Aufnahme. soweit als tunlich. die behuts der Ge- 
bäudestenerrevision angefertigten Gebiiudebeschreibungen 
zu Grunde zu legen und zu diesem Zwecke dem mit der 
Bearbeitung zu betrauenden Königlichen Statistischen 
Bureau zur Benutzung zugiinelich zu machen seien. und 

c) bei dieser Statistik nach unten nieht mehr der Begriff 
der Spannfähigkeit. sondern derjenige der Selbständig— 
keit der Besitzung (im Sinne der Grundsätze für die 
Gebiiudesteuerveranlagung) zu Grunde zu legen, nach oben 
die Besitzungen nicht mehr nach Rittergütern, sondern 
nach Besitzungen mit einem Grundsteuer - Reinertrage 
von über 500 # usw. zu unterscheiden seien. 

Auf Grund dieser Vorschläge und im Hinblicke darauf. 
daß mit Rücksicht auf die im Abgeordnetenhause in Anregung 
gebrachte Aufnahme einer Brandstatistik die Verbindung der 
Grundeigentums- mit einer Gebäudestatistik vorteilhaft er- 
schien. wurde nach mehrfachen Vorverhandlungen zur Fest- 
stellung darüber. wie diese Erhebungen am zweckmäßigsten 
zur Ausführung zu bringen seien. von den betreffenden Fach- 
ministern unter dem 27. Mai 1880 bestimmt, daß 

die Anordnung wegen Aufnahme einer das ganze Staats- 
gebiet umfassenden Statistik über die Bewegung des 
Grundeigentuns und der Gebäude zur Zeit noch vor- 
behalten bleibe. dagegen zunächst die Aufarbeitung des 
statistischen Materials. welches in den behufs Revision 
der Gebiindesteuerveranlagung angefertigten Gebäude- 
beschreibungen enthalten sei. vom Königlichen Statisti- 
schen Bureau probeweise für die beiden Regierungs- 
bezirke Aachen und Danzig bewirkt und erst an der 
Hand der hierbei gesammelten Erfahrungen über die 
Fortsetzung der Arbeit endgültige 
troffen werde. 


Entscheidung ge- 


Die infolgedessen ausgeführte Probeerhebung für die vor- 
genannten beiden Regierungsbezirke gelangte 1883 zum Ab- 
schlusse und ist in einer besonderen Beilage zum Jahrgange 
XXIII der .„Zeitschrift” veröffentlicht worden. 

Nach näherer Prüfung der solchergestalt gewonnenen 
Übersichten wurde die Statistische Zentralkommission noch- 
mals darüber gehört. in welcher Art die jener ersten Auf- 
nahme zu Grunde gelegten Zählkarten und Formulare zu ver- 
einfachen oder abzuändern sein möchten. und nunmehr seitens 
der beteiligten Ministerien die Ausführung der Erhebung für 
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das gesamte Staatsgebiet angeordnet. Sie erfolgte auf Grund 
eines gemeinsamen Erlasses der Minister des Innern. für Land- 
wirtschaft usw. sowie der Finanzen vom 8. Mai ıgg5. Nach- 
dem der letztere schon am 1. April desselben Jahres die 
Königlichen Regierungen. die Königliche Finanzdirektion in 
Hannover und die Direktion für die Verwaltung der direkten 
Steuern in Berlin beauftragt hatte, die behufs der Revision 
der Gebäudesteuerveranlagung im Jahre 1878 aufgenommenen 
(rebäudebeschreibungen nebst den zugehörigen Zusammen- 
stellungen und Wiederholungen sowie der Sonderübersicht der 
Ergebnisse dem Statistischen Bureau einzusenden. wurden in 
der Zeit vom 8. April 1885 bis Dezeinber 1887 von hier aus 
die betreffenden Materialien nach und nach eingefordert und 
bearbeitet. Die Ergebnisse dieser Statistik liegen in dem 
1889 erschienenen Hefte 103 des amtlichen Quellenwerkes 
der „Preußischen Statistik“ vor. 


Die Kosten der Erhebung betrugen nach der dort ge— 
gebenen Zusammenstellung 191 742 M, wovon 172 696 M auf 


die persönlichen und 19 046 A auf die sächlichen Ausgaben 
entfielen. 

Der Umfang dieser Arbeit wird wohl am besten gekenn— 
zeichnet. durch die Zahl der ihr zu Grunde gelegten Gebäude- 
beschreibungen und der nach ihnen ausgefertigten Zählkarten 
sowie der zur Auszählung verwandten Haupt- und Hilfsbogen. 
Es wurden aus 2917 852 Gebäudebeschreibungen 2 930 000 
Zählkarten ausgezogen und 36 000 Revisions- und Auszäh- 
lungsblätter sowie 6 000 Zwischenformulare verbraucht. An 
Arbeitskräften wurde neben den dem Bureau angehörenden 
Beamten eine Anzahl von Hilfsarbeitern hinzugezogen. von 
denen im Rechnungsjahre 1885/86 47 (57) im Zeit- (Stück-) 
Lohne. im folgenden Jahre 15 (26), 1887/88 4 (26), im 
letzten Rechnungsjahre endlich 5 (3) arbeiteten. 

Bestimmungsgemäß folgte nach Verlauf von fünfzehn 
Jahren die Wiederholung dieser Statistik auf Grund der Unter- 
lagen der Gebäudesteuerrevision vom Jahre 1893: die Ergeb- 
nisse bilden den Inhalt des Heftes 146 der „Preußischen 
Statistik”. Wie vorauszusehen war. erwuchsen namentlich 
bei der Bearbeitung der Statistik des Grundeigentums die 
gleichen und noch bedeutendere Schwierigkeiten als bei der 
Statistik des Jahres 1878, sodaß sich die Notwendigkeit ergab, 
die Ergebnisse dieser letzteren gemäß der nach den Materialien 
von 1893 ausgeübten Kontrolle in weitem Umfange richtig zu 
stellen und. um die Vergleichungsfühigkeit beider Erhebungen 
zu ermöglichen, zum Teil neu zu veröffentlichen. In Rücksicht 
auf den vergrüßerten Umfang des betreffenden Heftes des 
amtlichen Quellenwerkes wurde dessen Herausgabe in zwei 
gesonderten Teilen durchgeführt. von denen der erste die 
Statistik des Grundeigentumes. der zweite die Statistik der 
Gebäude enthält. 

Die Erhebungspapiere dieser zweiten Gebäudesteuer- 
revision gingen dem Königlich Preußischen Statistischen 
Bureau in der Zeit vom 9. März 1895 bis 9. Februar 1896 
durch Vermittelung der Königlichen Regierungen zu. Eine 
Ausnahme in der Zustellung des Materials machte nur die 
Landeshauptstadt. Auf Wunsch der Königlichen Direktion 
für die Verwaltung der direkten Steuern in Berlin erfolgte 
die Übernahme der Nachrichten aus den Gebäudebeschreibungen 
in die Zählkarten durch zwei vom Königlichen Statistischen 
Bureau gestellte Hilfsarbeiter in den Geschäftsräumen der 
betreffenden Katasterämter. Für den Regierungsbezirk 
Sigmaringen und die Insel Helgoland hat das Gebäudesteuer— 
gesetz vom 21. Mai 1861 keine Geltung: daher bleiben diese 
Landesteile für die vorliegende Statistik außer Betracht, wie 
auch schon 1878 das erstgenannte Gebiet in der Statistik 
fehlte. 

Der Abschluß der ganzen Arbeit erfolgte 1898. so daß 
die gesamte Tätigkeit über den Zeitraum drei 


sich von 
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Jahren erstreckte. Es war ursprünglich in Aussicht genommen 
worden. die Arbeit so zu beschleunigen. daß sie nach Verlauf 
eines Jahres fertig vorliege. Schon im Beginne der Auf- 
bereitung stellten sich jedoch infolge des mangelhaften Ur- 
Stoffes so erhebliche Schwierigkeiten in den Weg. daß eine 


Beschleunigung nur auf Kosten der wünschenswerten Zu- 
verlässiekeit möglich erschien. Durch Vermeidung dieses 


Abweges ist es erreicht worden. die 1893 er Angaben mit 
denen von 1878 vergleichungsfähig zu machen und damit 
diesem Zweige der Statistik einen bedeutend höheren Wert 
zu verleihen. 

Die zahl der bei der zweiten Statistik eingesandten 
Gebäudebeschreibungen betrug 3 197 761: aus diesen wurden 


3 311052 Zählkarten ausgezogen. Für die Arbeit wurden 
37 500 Revisions- und Auszählungsformulare sowie 4 000 


Zwischenformulare verwandt. 

Die Zahl der erforderlichen Arbeitskräfte stellte sich im 
Rechnungsjahre 1895/96 bis auf 36 (114) im Zeit- (Stück-) 
Lohne. 1896/7 auf 16 (16) und im Jahre 1897/8 auf 11 (16). 

Die Kosten beliefen sich im ganzen auf 249 788 M. von 
welchem Betrage auf persönliche Ausgaben 226 041. auf 
sächliche 23 747 M entfielen. 


VI. Die Statistik der Verschuldung des Grundbesitzes. 


Auf Krug's Anregung wurde im Dezember 1805 eine 
Erhebung iiber die Verschuldung des Grundbesitzes in allen 
damals zu Preußen gehörenden Landesteilen veranstaltet. die 
sich außer auf die in die Hypothekenbiicher eingetragenen 
Schulden auch auf den Wert der adeligen, städtischen. bäuer- 
lichen und Stiftsgüter erstreckte. Das Jahr 1806 ließ diese 
aber nur für den Bezirk der Hotgerichte zu Insterburg. 
Bromberg und Köslin, der ostpreußischen, westpreußischen, 
hinterpommerschen und vorpommerschen Regierung. derjenigen 
zu Brieg, Glogau. Magdeburg. Plock. Bialystock und Kalisch. 


der Altmark, der Neumark. ferner der Fürstentümer Ost- 
friesland, Hildesheim. Halberstadt, Quedlinburg. Minden. 


schließlich der Grafschaften Hohenstein. Mark, Ravensberg, 
Lingen und Tecklenburg zur Durchführung gelangen. Aber 
auch diese Angaben sind nicht vollständig und können. da 
damals die Einrichtung der Hypothekenbücher noch nicht voll- 
endet war, keinen Anspruch auf Zuverlässigkeit erheben: 
besonders lückenhaft sind die Angaben über den Wert. die 
nicht selten auch bei solchen Grundstiicken fehlen, ftir welche 
Hypotheken aufgeführt sind. Diese Statistik sollte in der 
Weise fortgesetzt werden, daß alljährlich für städtische und 
ländliche Grundstücke der Betrag der Löschungen und der 
Neueintragungen angegeben wurde. Dies konnte seit 1806 
aber nur seitens der Regierung zu Brieg geschehen, bei den 
übrigen Preußen verbliebenen Landesteilen und zwar bei den 
Bezirken der Oberlandesgerichte zu Königsberg, Insterburg. 
Marienwerder, Köslin, Stettin, Breslau, Glogau. Frankfurt a./ O. 
und des Kammergerichts erst seit 1810, bei einigen noch 
später, nachdem für das Vorjahr nochmals der Stand der Ver- 
schuldung ermittelt war. Von den seit 1815 wiedererworbenen 
Landesteilen wurden nur die drei diesseits der Elbe belegenen 
Kreise Ziesar nebst Jerichow I und Il berücksichtigt. Im 
Jahre 1824 machte die Verminderung der Beamten bei den 
Gerichten, welche die fraglichen Tabellen zu liefern hatten. 
trotz des Widerspruches Hoftmann’s die Einstellung weiterer 
Erhebungen notwendig. 

Nachdem nur in einigen Kreisen oder in einzelnen Pro- 
vinzen Erhebungen über die Verschuldung lediglich des Kind- 
lichen Grundbesitzes erfolgt waren. kam es erst im Jahre 1883 
wieder zu einer umfassenderen Untersuchung. sie erstreckte 
sich auf die Eindlichen Grundstücke von +2 A mtswerichtsbezirken in 
den sieben östlichen Provinzen. in Schleswig-Holstein. Hannover 
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und im Regierungsbezirke Wiesbaden sowie von sechs weiteren 
in Westfalen und von zwei im Regierungsbezirk Kassel. Die 
Ergebnisse sind in den .Landwirtschaftlichen Jahrbüchern“, 
Bd. XIII Supplement I. S. 1 ff.. einige Nachträge im Bd. XIV 
Supplement II. S. 1 ff. veröffentlicht worden. 

Eine Wiederholung dieser Erhebung wurde durch die 
Verfiigungen des Finanzministers und des Justizministers vom 
8. bezw. 22. Februar 1896 angeordnet und auf weitere 10. 
im ganzen also auf 60 Amtsgerichtsbezirke ausgedehnt. Die 


Erhebung selbst war wie 1883 den Katasterämtern in Gemein- | 
schaft mit den Grundbuchämtern, die Verarbeitung aber dem 


Königlichen Statistischen Bureau übertragen worden. Die 
Ergebnisse sind in der „Zeitschrift“ (Jahrgang 1898. S 93 ff.) 
eingehend behandelt worden. 

Die neueste Erhebung der ländlichen Verschuldung beruht 
nicht auf dem Inhalte der Grundbücher. sondern der Staats- 
steuerlisten. Einkommens- und Vermögensnachweisungen sowie 
Gemeindesteuerlisten. Zwecks Beschaffung geeigneter Unter- 
lagen für eine Verschuldungsstatistik hatten gemäß Anordnung 
des Herrn Finanzministers die Einkommensteuer-Veranlagungs- 
kommissionen auf Grund der Steuermaterialien des Jahres ı902 
in der Zeit vom 15. Mai bis 1. Oktober 1903 für alle Personen, 
die innerhalb des preußischen Staatsgebietes über einen Grund- 
besitz von mindestens 60 M Grundsteuer-Reinertrag 
verfügen, d. i. im allgemeinen die Gruppe der wirklich 
selbständigen Landwirte (ohne Namensnennung aber unter 
Bezeichnung des Berufsstandes), Zählkarten mit Angaben über 
deren wichtigste Vermögens-. Einkommens- und Schuld- 
verhältnisse auszufüllen. Im einzelnen waren außer dem 
Stande (Gewerbe) anzugeben der Umfang und Grundsteuer- 
Reinertrag der Liegenschaften, der Gebäudesteuer-Nutzungs- 
wert des Gebäudebesitzes. die verschiedenen Vermigensarten. 
und zwar das Kapitalvermögen einschließlich des Wertes der 
Rechte auf Renten. Apanagen, Altenteilsbeziige usw., das 
Grundvermögen einschließlich des Betriebskapitales. das 
gewerbliche Anlage- und Betriebskapital und der Wert der 
selbständigen Rechte und Gerechtigkeiten, ferner die (per- 
sönlichen und dinglichen) Kapitalschulden einschließlich des 
Kapitalwertes der Renten. Apanagen. Altenteile usw.. endlich 
das Bruttoeinkommen aus Grundbesitz sowie der Jahresbetrag 
des steuerbaren Reineinkommens. 

Mit der Verarbeitung des so gewonnenen Stoffes, der es 
gestattet. die Schulden der ländlichen Grundbesitzer ihrem 
Gesamtvermögen gegeniiberzustellen und ihre Ver- 
schuldung überhaupt (nicht nur wie bei den früheren 
Erhebungen die ihres Grundbesitzes mit Hypotheken usw.) zu 
ermitteln, ist das Königliche Statistische Bureau. dem im 
übrigen auch die Vorbereitung der Erhebung oblag, beauftragt 
worden. 

Es handelt sich bei dieser neuen Erhebung nicht eigent- 
lich um (Gewinnung einer Statistik der Verschuldung des 
ländlichen Grundbesitzes. sondern riehtiger der Gesamt- 
verschuldung der ländlichen Grundbesitzer. Diese wurden 


SO 


bei der Bearbeitung des Materials eingeteilt in solche mit 


Haupterwerb aus Land- oder Forstwirtschaft. das sind im 
wesentlichen die Landwirte im Hauptberuf. und in die vier 
Einzelgruppen der Grundeigentümer mit Nebenerwerb aus 
Land- oder Forstwirtschaft und bezw. Haupterwerb a) aus 
Hausbesitz, b) aus Beaniten-, Offiziers- usw. Stellungen oder 
aus freien Berufen, c) aus Gewerbebetrieb sowie d) aus Hand- 
werk oder Lohnarbeit. das sind im allgemeinen die Landwirte 
im Nebenberufe. 

Die vorläufigen Hauptergebnisse der neuen Statistik sind 
großenteils bereits in der „Statistischen Korrespondenz” mit- 
geteilt worden. Im übrigen ist die Veröffentlichung der end- 
gültigen Ergebnisse drei Heften der Preußischen Statistik 
(Amtliches Quellenwerk) in Heft I und IT bis auf die Kreise, 


in 


in Heft III bis auf die Regierungsbezirke herab mit aus- 
führlicher Besprechung vorgesehen. Das erste Heft 
(Preußische Statistik Nr. 191. I) ist bereits erschienen. 

Für die besonders ausführlich zu behandelnden Grund- 
besitzer mit Land- oder Forstwirtschaft im Hauptberufe sind 
sieben Grundsteuer-Reinertragsklassen gebildet worden. Dabei 
ist davon ausgegangen, daß in der Hauptsache die Klasse 
von 60 - 90 % noch kleinbäuerlichen, diejenige von 90— 150 
und von 150 - 300 & mittelbäuerlichen, die von 300-750 
und von 750-1500 A großbäuerlichen Besitz und die von 
1 500 - 3 000 und von 3000 und mehr Mark den Großbesitz 
darstellt. Die weitere Einteilung ist in den Heften I und III 
für alle Berufsklassen nach Einkommensgruppen (in Heft I 
von nicht mehr als 900, von über 900-1500. von über 
1 500 - 3 000, von über 3 000 — 6 000, von über 6 000 - 9 500 
und von über 9 500 &; in Heft III von nicht mehr als 900, 
von über 900 1 500, von über 1 500 3 000 & und von über 
3000 &), dagegen in dem lediglich für die Landwirte im 
Hauptberufe bestimmten Heft II nach Verschuldungsgruppen 
(und zwar a) ohne Schulden, b) mit Schulden his 5, e) 5 - 10, 
d) 10 - 25, e) 25-50. f) 50-75. g) 75—100, h) 100 und 
mehr vom Hundert des Gesamt- (Brutto-) Vermögens) erfolgt. 
Für jede Eigentümergruppe ergeben sich außer ihrer Ver- 


schuldung auch sonstige wirtschaftliche Verhältnisse, vor allem 


ihre im steuerlichen Einkommen Ausdruck findende wirtschaft- 
liche Leistungsfähigkeit. 

Die Kosten der Erhebung und Verarbeitung einschließlich 
der Drucklegung sind insgesamt auf rund 155 000 AM. ver- 
anschlagt. 


VII. Die Statistik der Brände. 


Die in neuerer Zeit fast überall wachsende Bevölkerung 
führt notwendigerweise zu ihrem immer dichter werdenden 
Zusammenwohnen in Verbindung mit einer Zunahme der Zahl 
der Wohn-, Werk- und Feuerstätten, damit aber zugleich zu 
einer stetigen Vermehrung der Brandgelegenheiten und der 
Brände selbst. In der Mehrzahl der Kulturstaaten ward da- 
her der Zahl, den Entstehungsursachen, dem Umfange und 
den Wirkungen sowie den Folgen der Brände schon früh eine 
mehr oder weniger große Aufmerksamkeit gewidmet. Allein 
es genügte nicht, daß letztere sich vorwiegend den einzelnen 
Fällen zu wandte: es mußten vielmehr auf Grund systemati- 
scher Massenbeobachtung die Einzelerscheinungen nach allen. 
für die Verwaltung und Gesetzgebung erforderlich erscheinenden 
Seiten hin, soweit angängig, ziffermäßig zusammengefaßt und 
zu einem allen Bedürfnissen genügenden Gesamtbilde ver- 
einigt werden. 

Auch in Preußen fehlte es bis vor kurzem an irgend hin- 
reichenden Nachweisen zur Beurteilung der tatsächlichen Aus- 
dehnung und Wesenheit einer Seite des Volks- und Wirt- 
schaftslebens, die auch auf das Gebiet der Moralstatistik ihre 
Schlagschatten wirft. Der Minister des Innern gab daher 
einer in der Sitzung des Hauses der Abgeordneten vom 
13. Dezember 1878 an ihn herangetretenen Anregung auf 
Herstellung einer Brandstatistik gern Folge, veranlaßte das 
Königliche Statistische Bureau zur Abfassung einer be— 
treffenden Denkschrift und legte diese der Statistischen Zentral- 
kommission vor. Nach dem Gutachten dieser höchsten tech- 
nisch beratenden preußischen Dienststelle vom 9. März 1880 
beauftragte er sodann durch Erlaß vom 21. September des- 
selben Jahres das Preußische Statistische Bureau mit der 
regelmäßigen Bearbeitung einer jährlich abzuschließenden 
Brandstatistik auf Grundlage der Zählkartenmethode vom 
1. Januar ıggı ab mit einer Probeerhebung für das letzte 
Vierteljahr des vorhergehenden Jahres (1880). War die Sta- 


tistische Zentralkommission in ihrem Gutachten im wesent- 
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lichen den diesseitigen Vorschlägen beigetreten. so hatte sie 
— gleichfalls in Übereinstimmung mit diesen — in einer 
Schlußresolution noch besonders betont, daß eine Brandstatistik 
nur dann Wert haben könne, wenn die Möglichkeit geboten 
werde. die durch Brand betroffenen (rebäude bestimmter 
Bauart usw. mit der Gesamtzahl der im Staate vorhandenen 
Gebäude derselben Art zu vergleichen. Hierzu würden der 
statistischen Landes-Zentralstelle die bei der Neuveranlagung 
der Gebäudesteuer im Jahre 1878 gewonnenen Gebäude- 
beschreibungen als Grundlagen geboten. 

Damit waren die Grundzüge und die Möglichkeit für die 
allseitige und volle Ausnutzung des brandstatistischen Er- 
hebungsstoffes gegeben. Nach dem Inhalte der seitdem nur 
in einigen unwesentlichen Punkten geänderten, seit 1883 in 
die Form und Größe der Zählkarten für die Volks- und Vieh- 
zählungen übergeführten Brandzühlkarte sowie nach den „Vor- 
schriften über die Ausfüllung der Zählkarten für Brände im 
preußischen Staaten!) ist die Erhebungseinheit für 
die Brandstatistik die -Besit zung. gleichviel ob sie aus 
mehreren oder nur aus einem Gebäude besteht, die von einem 
Brande betroffen und unmittelbar durch Löschen, Niederreißen 
zur Verhinderung der Weiterverbreitung des Feuers usw. 
gänzlich zerstört oder teilweise beschädigt wird“. Für jede 
Besitzung ist eine Brandzählkarte auszufüllen. Diese allge- 
meine Bestimmung gilt auch. wenn ein Brand mehrere Be— 
sitzungen zugleich heimsucht. Auch auf unbebaute Be- 
sitzungen (beim Brande von Fahrzeugen auf Straßen. von 
Schiffen auf dem Wasser, von Getreide auf dem Felde. von 
Waldparzellen. von Grubenwerken usw.) erstreckt sich die 
Vorschrift. Desgleichen ist. wenn ausschließlich be- 
wegliche Gegenstände vom Brande betroffen waren 
oder sonstiges Zubehör einer Besitzung (Lattenziiune, Brunnen, 
Bäume u. dergl.) beschädigt wurde, eine Karte auszufüllen, 
nicht minder wenn ein Blitzstrabl nicht gezündet hat. 
und wenn eine Explosion ohne Feuer entstanden ist. 
Für unschädlich verlaufene Rußbrände in Schornsteinen und 
sonstire Brände. bei denen weder ein Mensch verletzt noch 
ein Verlust von mindestens einer Mark Wert hervorgerufen 
ist. unterbleibt jedoch die Ausfüllung und Einreichung 
einer Zählkarte. 

Die Ausfertigung der unentgeltlich ge- 
lieferten Zählkarten liegt den Ortspolizeibehörden, 
die vierteljährliche Sammlung und Einsendung des Erhebungs- 
materials an das Königliche Statistische Bureau den Kreis- 
behörden bezw. den Magistraten der kreisfreien Städte ob, 
welchen vierteljährlich auch die benötigten Zählkarten-Um- 
schliige zugehen. 

Die Zählkarte selbst verlangt außer der genauen Be- 


zeichnung der Lage des Brandortes — nach Kreis (Oberamt), 
Gemeinde, Grundstück usw. — sowie des Namens und Standes 


des Eigentümers (Mieters) Auskunft über: 1. die Zeit des 
Brandes, 2. die Witterung während desselben), 3. den Gegen- 
stand des Brandes, 4. seine Ursache, 5. die vom Brande be- 
troffenen Immobilien, 6. desgleichen die Mobilien, 7. die Ver- 
ungliickungen: sie enthält endlich 8. Platz für weitere Mit- 
teilungen (Einleitung der Anklage wegen Brandstiftung, Art 
des Erlöschens des Feuers usw.). Zu Nr. 5 sind die einzelnen 
brandbetroffenen Gebäude nach Bestimmung und Bauart °’), 
die Tatsache der Versicherung sowie deren Höhe (bei öffent— 
lieben, privaten Gesellschaften), die Höhe des Schadens und 


1) Diese ministeriellen Vorschriften, deren letzte Feststellung 
seitens des Ministers des Innern unter dem 4. Januar 1900 er- 
Langen ist, befanden eich bis ıgg3 auf dem Erhebungsbogen in 
Quartformat selbst abgedruckt. Von da ab erschienen sie im Sonder- 
drucke. — 2) außer bei reinen Mobiliarbränden. — 3) Die Karte 
enthält nur Platz für drei Gebände. Sind mehr Gebäude betroffen. 
so muB eine zweite, dritte Karte usw. ausgefüllt werden. 


der Entschädigung. zu Nr. 6 die Zahl der betroffenen Haus- 
haltungen. die Höhe des geschätzten Schadenwertes ver- 
schiedener Art. die Hühe der Versicherung und der Ent- 
schüdigung anzugeben. Bei Nr. 7 ist zu unterscheiden: die 
Art der Verunglückung (tot. verwundet usw.) bei Rettungs- 
mannschaften, sonstigen Erwachsenen (männlichen. weiblichen) 
und Kindern. Auf die verschiedenen Fragen unter den 
Nrn. 3 und 4 möchten wir hier nicht eingehen. dieserhalb 
vielmehr auf die brandstatistischen Veröffentlichuugen ver- 
weisen, die im amtlichen Quellenwerke der „Preußischen 
Statistik” alle Einzelheiten bringen. 

Es ist oben in der Einleitung zum IV. Hauptabschnitte 
auf Seite 10 bereits darauf hingewiesen worden. daß das bei 
der Brandstatistik in Preußen zur Anwendung gelangende 
Erhebungsblatt nur bedingungsweise als Vertreterin der Zähl- 
kartenmethode angesehen werden kann. War bei der 
Umwandlung des anfänglichen Fragebogens in die hand- 
lichere Zählkarte erwartet worden. daß diese sich un- 
mittelbar würde aufbereiten lassen, so lehrte 
doch die Erfahrung bald das Irrtümliche dieser Voraus- 
setzung nach dem Inhalte des Fragebogens. Es bedurfte der 
Anwendung von Hilfsblättern für die Aufrechnung der Wert- 
angaben gleicher Ordnung. soweit sich die Möglichkeit einer 
solchen durch das ungleichzeitige Eingehen einzelner Antworten 
nicht überhaupt hinaussghob. Eingehende Anweisungen an 
die Auszähler trafen hier Vorsorge. Übrigens (dienen die 
Brandzählkarten manchen Behörden auch als willkommene 
Unterlage zu Zusammenstellungen für ihre eigenen Zwecke 
Die Zahl der jährlich unentgeltlich ausgegebenen Zählkarten 
beläuft sich auf etwa 50 000 Stück. 

Was die räumliche Gruppierung der Zusammenstellungen 
anlangt, so wurde im Jahre ıggı nur nach Stadt und Land 
getrennt: 1882 teilte man letzteres in die beiden Gruppen 
als Landgemeinden und Gutsbezirke; 1885 wurden aus 
den Städten als besondere Gruppen die Stadtkreise und 
die Stadtgemeinden mit über 20000 Einwohnern 
ausgeschieden. Berlin bildet von Anfang an eine Gruppe 
für sich. Innerhalb dieser Gemeindeeinheiten wird nnter- 
schieden nach: a) Vollbränden, b) ausschließlichen Im- 
mobiliarbränden und c) ausschließlichen Mobiliar- 
bränden. 

Der bei der statistischen Zentralstelle vierteljährlich 
einlaufende Erhebungsstoff wird einer eingehenden Prüfung 
unterzogen und bedarf in vielen Fällen der Ergänzung und 
Berichtigung durch Rückfragen, namentlich im Bezug auf die 
Höhe des Schadens, der Versicherung und Entschädigung. 
aber auch wegen der Brandursachen (hier insbesondere wegen 
der erwiesenen oder gemutmaßten Brandstiftungen)'). Als 
sehr wirksame Unterstützung unserer einschlagenden Be- 
mühungen hat sich seit zwanzig Jahren die von uns bereits 
beim Beginne der preußischen Brandstatistik in das Auge 
gefaßte Vergleichung des hierher gelangenden Erstoffes mit 
dem mehrerer größerer öffentlicher Brand-Versicherungs- 
anstalten usw. erwiesen, eine Prüfung, die wir in gleich- 
artiger Weise auch für die Zwecke der Hagelstatistik durch 
Verständigung mit einigen größeren Hagel-Versicherungs- 
gesellschaften angebahnt und mit einigem Erfolge durch- 
geführt haben’), Die Notwendigkeit jenes Vorgehens erklärt. 
auch das verhältnismäßig langsame Fortschreiten der brand- 
statistischen Arbeiten des Königlichen Statistischen Bureaus 
und seiner bezüglichen ausführlichen Veröffentlichungen, 
welche letztere bisher die Jahre 1881 bis 1898 umfassen und 


1) Hier haben in neuerer Zeit die dankenswerten Unter- 
suchungen des Landverichtsrats a. D. Professor Pr. Medem in 
Greifswald über Selbstentzündungen usw. vielfach belehrend 
und klärend gewirkt. — 7) Siehe „Statistik der Ilagelwetter“ 
weiter unten. 
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m den Heften LAX. 104. 131. 156 und 174 des amtlichen 
Quellenwerkes vorliegen. Von ihnen entsprechen die Hette 
151 und 174 dem in der Sache selbst liegenden Wunsche 
der Statistischen Zentralkommission einer Vergleichung der 
brandbetroffenen Gebäude bestimmter Art mit der Gesamtzahl 
der nach den Gebiudesteuer- Materialien von 1878 und 1893 
im preußischen Staate vorhanden gewesenen gleichartigen 
Gebäude. Die endgültigen Ergebnisse der preußischen Brand- 
statistik sind über das Jahr 1898 hinaus bereits bis zum 
Jahre 1902. die vorläufigen bis 1903 die 
ersteren auch bereits in den üblichen umfassenden amtlichen 
Zusanmenstellungen den Zentralstellen. den Provinzial- und 
Bezirksbehörden sowie den Feuerversicherungs-Sozietüten mit- 
geteilt. im Auszuge aber in der „Statistischen Korrespondenz“ 
bezw. der Zeitschrift: veröffentlicht. Zweimal hat sich 
auch der Herausgeber dieses Berichtes in dem Statistischen 
zu den veränderlichen Tafeln des preußischen 
Normalkalenders”, und zwar in den Jahrgängen 1890 
und 1897; mit den Bränden im preußischen Staate. 
insbesondere ihren Ursachen und den Mitteln zu ihrer Abhilfe 
durch vorbeugenden und zurückdrängenden Brand- 
schutz beschäftigt’). 

Es ist übrigens Vorkehr getroffen. daß die Arbeiten der 
brandstatistischen Abteilung. um welche sich der vor einiger 


abgeschlossen. 


Beitrage 


Zeit hier ausgeschiedene Geheime Regierungsrat Karl 
Brämer sehr verdient gemacht hat. mehr beschleunigt 


werden können, als dies bisher nach den für diesen Zweck 
zur Verfügung stehenden Mitteln und Kräften mörlich war. 

Auch das Internationale Statistische Institut 
nahm bei der Wichtigkeit des Gegenstandes Veranlassung. 
nachdem wir auf seiner VIII. Tagung in Budapest (1801) die 
Aufnahme einer internationalen Brandstatistik in Anregung 
gebracht, sich mit dieser Frage näher zu beschäftireu. Sie 
fand auf der IX. Tagung des Instituts in Berlin (1903) ihre 
förmliche und sachliche Erledigung durch Annahme der von der 
III. Sektion ausgegangenen Vorschläge in der Vollversamm- 
lung vom 25. September 1903. Diese Vorschläge gingen da- 
hin. daß das Ergebnis der von uns veranstalteten inter- 
nationalen Umfrage fiber die derzeitige Lage der gesamten 
Angelegenheit. wie es von uns in einem umfassenden Berichte 
niedergelegt war, als die vorliegende Frage nach der wirt- 
schaftlichen und ethischen Seite hin. insonderheit bezüglich 
des Einflusses der Bauart der Gebäude auf die Brandgefahr 


vollständig klärend anzusehen sei und es hiernach den ein- 
zelnen, in Frage kommenden Staaten überlassen bleiben 


ıntisse. inwiefern sie der in unserem Berichte enthaltenen An- 
regung Folge zu leisten gewillt und in der Lage seien). 
Die Kosten der Brandstatistik für das Erhebungsmaterial 
die Gehälter der mit- 
sich lineeren Durch- 


und dessen Aufbereitung ohne 
arbeitenden Beamten beliefen 
schnitte auf jährlich 6 750 Mark. 


im 


1) Uber die Höhe der Verluste. welche das preußische Volks- 
vermögen jährlich durch Brände erleidet. möge hier noch die Tat— 
sache hervorgehoben werden, daB sich der vorwiegend durch die 
Gleichgültigkeit, den Leichtsinn und die Fahr- 
lässigkeit der Bevölkerung entstandene unwiederbring- 
liche Gesamtschaden in den Jahren 1881 bis 1903 auf 1672,39 Mil- 
lionen Mark belaufen hat. d. h. auf einen Jahresdurelischnitt von 
iiber 72,7 Millionen Mark für den ganzen Zeitraum und einen sol- 
chen von 54,5 Millionen Mark für seine zweite Hälfte (von 1892 bis 
1903). Den Höchstbetrag hat bisher das Jahr 1900 mit 96.65 Mil- 
lionen Mark Schadenwert gebracht. — 2) Siehe die „Zeitschrift des 
Königl. Statist. Bureaus", Jahrgang XI. III, S. 287 bis 30°, und 
das „Bulletin de Institut International de Statistique. Tome XIII, 
{ère livraison. pag. 101/102. 229—234, Tome XIV. 2me lirraison, 
puy. 354—400. 
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VIII. Die Statistik der landwirtschaftlichen Bodenbenutzung und 
der Ernte einschliesslich der Hopfen- und Moststatistik. 


Die für die Ernährung der Bevölkerung äußerst wichtige 
Feststellung der landwirtschaftlichen Früchteerzeurung ist 
schon früh Gegenstand besonderer Ermittelungen gewesen. 
Angaben über die Gretreideaussaat finden sich bereits in der 
Historischen Tabelle des Jahres 177g für Weizen, Roggen, 
Gerste, Hafer und Hülsenfrüchte. Friedrich der Große ver- 
langte von den obersten Dienststellen der Provinz Kenntnis 
der Getreideproduktion und -Konsuntion und entsetzte einen 
Kanmerpräsidenten seines Amtes, weil er hierüber keine 
genügende Auskunft zu geben vermochte und Schwierigkeiten 
der Erhebung vorschützte. Tabellen über Tabak- und 
Hopfenbau, über Bestellung und Ernte von Hanf und Lein, 
über die Anpflanzung und den Ertrag von Maulbeerbäumen 
zur Seidenzucht kommen seit der Mitte des 18. Jahrhunderts vor. 


Ermittelungen über Kartoffelbau fanden zuerst im Jahre 
17g7 in den Marken Aufnahme. Indessen beschränkte sich 
die Erhebung auf besondere in unregelmäßigen Zwischen- 
räumen folgende Jahre und auf einzelne Kammerdepartements. 
Die Finanzkommission von 1798 schrieb dann eine cinheit- 
liche Berichterstatung für das ganze Staatsgebiet vor, indem 
sie für die Hauptgetreidearten Auskunft über die Aussaat und 
darüber verlangte. das wievielte Korn geerntet worden sei. 
Erst nach der Gründung des Statistischen Bureaus am An- 
fange des neuen Jahrhunderts war es der Einsicht seines 
ersten Direktors J. G. Hoffmann vorbehalten, alle die Nach- 
richten über die landwirtschaftliche Produktion. die man aus 
ungleichmäßig und oft durch eigene Interessen trübe gefärbten 
Quellen sammelte, auf ihren wirklichen Wert einzuschätzen, 
der dann zu gering erschien. um die Weiterfortführung dieser 
Ermittelungen zu rechtfertigen. Deshalb ließ man bei den 
damaligen geringen Fähigkeiten der Einwohner zu tätiger 
und nfitzlicher Mitarbeit an statistischen Erhebungen lieber 
die ganze Aufnahme fallen, die doch nur falsche Ergebnisse 
liefern konnte. Die soeben zur wissenschaftlich- systematischen 
Begründung gelangte Statistik beschäftigte sich fortan im 
wesentlichen mit den unmittelbaren Bezichungen und Lebens— 
bedingungen der Bevölkerung. Bestimmte Zahlen wurden 
daher für Ernte und Aussaat kaum veröffentlicht. Erst im 
Jahre 1854 wurde in der Konferenz der Zollvereins-Bevoll- 
mächtigten zu München die Herstellung einer Agrikultur- 
statistik des Zollvereins beschlossen. die man danach wohl 
mit Recht als den Beginn der jetzt in den einzelnen Zweigen 
weit ausgebauten landwirtschaftlichen Statistik Preußens an- 
sehen darf. 

Indessen handelte es sich in der Folgezeit immer noch 
um mehr oder minder gewagte Schätzungen über die Anbau- 
flächen sowie über Menge und Wert der Ernten. Im Hin- 
blicke auf diesen mangelhaften Zustand eines so wichtigen 
Gebietes der Statistik und auf das täglich dringender werdende 
Bedürfnis möglichst vollkommener und vollständiger Nach- 
weise über die jährlichen Ernten in Deutschland ordnete der 
Bundesrat für den ganzen Umfang des Deutschen Reiches 
die Vornahme genauer Ermittelungen über 

die landwirtschaftliche Bodenbenutzung und 

die Ernte 
und zwar erstmalig für das Jahr 1878 an. Nach den zur 
Ausführung des betreffenden Bundesratsbeschlusses erlassenen 
Anordnungen waren beide Ermittelungen getrennt von ein- 
ander vorzunehmen. 


a) Pie land wirtschaftliche Bodenbenutzung 


und der jährliche Anbau. 


Erstere Ermittelung, welche bestimmungsgemäß nur in 


fünfjährieen Zeiträumen wiederkehren und gemeinde- oder 


gutsbezirksweise stattfinden sollte. wurde demnach zum ersten- 


mal im Sommer des Jahres 1878 vorgenommen und 1883 
wiederholt. Für jede (remeindeeinheit war zunächst die 


Flüche des Acker- und Gartenlandes. der Wiesen, Weiden. 
Weingärten. Holzungen, Wasserstiicke. des Od- und Unlandes. 
der ertraglosen Liegenschaften und der Hofräume seitens des 
Statistischen Bureaus vorbereitend in die Erhebungsformulare 
einzutragen. Da die benötigten Daten größtenteils in den 
Grundsteuerbüchern enthalten waren, so machte ihre Fest- 
stellung für das Jahr 1878 keine großen Schwierigkeiten, 
während sie für 1883 nach den 1878er Ergebnissen ein- 
gesetzt wurden. 

Nach dem Wiedereingange der Erhebungsbogen im König- 
lichen Statistischen Bureau wurden sie einer Prüfung sowohl 
in rechnerischer Beziehung wie auch auf ihre innere Richtig- 
keit unterzogen. die allerdings immer nur unter Berücksichti- 
gung der Möglichkeit und Wahrscheinlichkeit der Angaben 
geschehen konnte. Die Ergebnisse der landwirtschaftlichen 
Bodenbenutzung im Jahre 1878 gelangten in nachstehendem 
Umfange durch das Heft LIL des amtlichen Quellenwerkes der 
„Preußischen Statistik“ zur Veröffentlichung: 

I. Fläche und Bonität!) der Kulturarten nebst Fläche der 
ertraglosen Liegenschaften des Staates, der Provinzen 
und Regierungsbezirke, 

Anbau auf Acker- und Gartenländereien des Staates, der 
Provinzen und Regierungsbezirke, 
die gesamte Bodenbenutzung der einzelnen Kreise. 


II. 


III. 


Die Veröffentlichung der Ergebnisse der nach dem Be— 
schlusse des Bundesrats vom 31. Oktober und 8. November 
1882 (S 367 der Protokolle) im Jahre 1883 wiederholten 
Ermittelung erfolgte im Hefte LXXXI des amtlichen Quellen- 
werkes. 


Die nächste Aufnahme gleicher Art hätte 1888 statt- 
finden müssen. Sie unterblieb aber, weil die zu erwartenden 
Ergebnisse infolge der in jenem Jahre vorgekommenen um— 
fangreichen Auswinterungen. Verwüstungen durch Über- 
schwemmungen. Spätfrost. Dürre usw. nur Ausnahmeverhält- 
nisse hätten schildern können, was nicht Aufgabe der Er— 
hebung ist. Erst 1893 wurde diese Statistik wiederholt, wo— 
bei gleichfalls die Gemeinde- usw. Behörden die Aufnahme 
vermittelten. Die 1892 in Berlin zur Verbesserang der land- 
wirtschaftlichen Statistik tagende Versammlung Deutscher 
Statistiker stellte inzwischen die Forderung auf, zwischen 
rroßen, katastermäßigen. und kleinen. nicht katastermiifigen, 
Anbauerhebungen zu unterscheiden. und setzte für die Vor- 
nahme ersterer zehnjährige Zeiträume fest. Für die Aufnahme 
selbst sollten das bereits auf der Nürnberger Versammlung 
im Jahre ıggg beratene und festgestellte Erhebungsformular 
sowie die damals gleichfalls bereits angenommenen .Bestim- 
mungen für die Ermittelung der landwirtschaftlichen Boden- 
benutzung“, die nur in einzelnen Punkten abgeändert wurden. 
zur Anwendung kommen. 


Der Bundesrat erließ nach Genehmigung dieser Vorschläge 
für die im Jahre 1893 vorzunehmende dritte allgemeine Er— 
nittelung der land wirtschaftlichen Bodenbenutzung besondere 
Bestimmungen, die zusammen mit den für diese Erhebung in 
Preußen erlassenen im Hefte 133 der „Preußischen Statistik” 
zum Abdrucke gelangt sind. 


Obgleich in dem der 1893er Statistik zu Grunde zu legen- 
den Reichsformulare die schon 1933 gestellte Frage nach den 
bestandsarten der Forsten keine Aufnahme gefunden hatte, 
wurde diese Lücke für Preußen ausgefüllt. indem über die 
Forderungen des Reiches hinaus noch ertragt wurde: 


1) Die Bonität wurde durch die in Zehntel Mark berechneten 
Grundsteuer-Reinerträge für den Morgen (Bonitätsziffer) dargestellt. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 
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1. der Bestand des zur Aufforstung geeigneten Öd- 
landes sowie 

2. der geringeren Weiden und Hutuneen, 

3. die Holzart und der Besitzstand der Forsten und 
Holzungen, und zwar erstere in gleicher Weise wie 1883, 
der Besitzstand aber mit der Erweiterung. daß von 
den Genossenforsten noch .deutschrechtliche* und 
„neuere Waldgenossenschaften* zu unterscheiden 
waren. 


Die Sammlung und Aufbereitung der durch diese Er- 
hebung gewonnenen Zählpapiere war wie bei den beiden vor- 
ausgegangenen gleichen Aufnahmen dem Königlichen Statisti- 
schen Bureau überwiesen. Aus dem geprüften und berichtigten 
Urstoffe wurden sodann die Übersichten, den vom Bundes- 
rate erlassenen Bestimmungen gemäß, aufgestellt und dem 
Kaiserlichen Statistischen Amte bis zum 30. Juni 1894 ein- 
gereicht. Mit Rücksicht auf die bei den früheren Erhebungen 
gemachten Erfahrungen erschien es dabei geboten, den Kreis- 
und Oberamtsbehörden sowie den Magistraten der Stadt- 
kreise bereits bei Übersendung der Erhebungspapiere eine 
kurze Anleitung zum Zwecke einer sorgfältigen und einheit- 
lichen Prüfung zu geben und so Unrichtigkeiten oder Zweifeln. 
deren Aufklärung zeitraubende Rückfragen veranlaßt haben 
wiirde, von vornherein tunlichst vorzubeugen. Die Durchsicht 
der vereinzelt bereits im Oktober. zahlreicher im November 
1893 eingegangenen Erhebungspapiere ergab trotzdem. daß 
die für eine sorgfältige Prüfung des Urstoffes gegebenen 


oe 


Hinweise nur geringe Beachtung gefunden hatten. Wegen 
falscher Auffassung der gestellten Fragen sowie infolge 


unsorgfältiger Übertragung usw. kamen gewisse Fehler auf- 
fallend oft vor. Hauptsächlich war vielfach die Erläuterung der Ver- 
änderungen der Gesamtfläche. noch öfter die Zerlegung der 
Weideflächen (in reiche und geringe) und der Weinberge (in 
im Ertrage stehende und nicht im Ertrage stehende) unter- 
lassen. Nicht minder häufig war die Verteilung der Forsten 
und Holzungen nach der Holzart und dem Besitzstande unter- 
blieben: auch wurde es oft zweifelhaft gelassen, ob unter Weiden 
bezw. Od- und Unland zur Aufforstung geeignete Flächen vor- 
handen waren, oder ob in den Forsten eine landwirtschaftliche 
Nebennutzung stattfand. Um diesen Übelständen nach 
Möglichkeit abzuhelfen und die zur Aufklärung der entstandenen 
Zweifel notwendigen Rückfragen an die Landratsämter usw. 
abzukürzen. wurden in einem besonderen Formulare die Aus- 
stellungen, die sich bei Durchsicht der Erhebungsbogen ergeben 
hatten, kenntlich gemacht. Die Übersendung dieser Revisions- 
bemerkungen erfolgte alsdann mittels Schreibens an die be- 
treffenden Landratsämter. Letzteres sowie die für die Auf- 
bereitungsarbeiten seitens des Königlichen Statistischen 
Bureaus getroffenen Bestimmungen sind ebenfalls im Hefte 133 
des amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen Statistik“ zu- 
gleich mit folgenden Übersichten zum Abdrucke gelangt: 

1. Gesamtfläche des preußischen Staates. der Provinzen und 


Regierungsbezirke nach der hauptsächlichsten Benutzung 
im Jahre 1893 in Hektar, 


2. Anbau auf Acker- und Gartenlündereien des Staates. der 
Provinzen und Regierungsbezirke im Jahre 1893, unter- 
schieden 
a) nach der Fläche der Hauptfrucht oder Hauptnutzung 

in Hektar, 
b) nach der Fläche der Vor- Neben-, Nach- oder 
Stoppelfrucht in Hektar, 

3. Fläche der Forsten und Holzungen des preußischen 
Staates, der Provinzen und Regierungsbezirke nach der 
Art des Bestandes im Jahre 1893 in Hektar, 

4. die gesamte Bodenbenutzune der einzelnen Kreise im 


Jahre 1893 in Hektar, 
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5. die Anbauflächen für solche feldmiBig gebauten Gemüse 
und Handelsgewächse, für welche nur dann besondere 
Flächenanraben zu machen waren, wenn ihr Anbau von 
örtlicher Wichtigkeit oder größerer Ausdehnung war. 

Die jüngste zur Ausführung gelangte Aufnahme der 
landwirtschaftlichen Bodenbenutzung hätte unter Innehaltung 
des erwähnten zehnjährigen Zwischenraumes im Jahre 1903 
stattfinden müssen. Da sich indessen das dringende Bedürfnis 
herausstellte. vor Ablauf der Handelsvertriige mit Belgien. 
Österreich-Ungarn usw. die fraglichen Nachrichten zu besitzen, 
wurde der Termin früher und zwar auf das Jahr 1900 ge- 
legt. Die Konferenz amtlicher Statistiker zu Rostock im 
September 1899 beriet über die einzelnen Bestimmungen 
der für den Juni 1900 in Aussicht genommenen Statistik 
und behielt im wesentlichen die Erhebungsformulare der 
vorhergegangenen Aufnahme bei. Mit der allgemeinen 
Bodenbenutzungs-Aufnahme wurde eine forststatistische Er— 
hebung verbunden, über welche der Abschnitt X auf den 


Seiten 94 bis 96 näheres enthält. Die Vornahme der 
Statistik wurde durch Beschluß des Bundesrates vom 
17. März ı900 genehmigt. 

Bei der Durchsicht der von den Gemeinden usw. aus- 


gefüllten Erhebungsbogen waren wieder, wie bei der Auf- 
bereitung der 1893 er Aufnahme sehr viele UnregelmiiBigkeiten 
zu beseitigen. Die erforderlich gewesenen etwa 5 100 Rück- 
fragen wurden der Zeitersparnis sowie der Entlastung der 
Landratsämter wegen im unmittelbaren Verkehre mit den 
Gemeinde- und Gutsvorständen erledigt. 

Die Ergebnisse der Bodenbenutzung von 1900 sind im 
Hefte 168. I der „Preußischen Statistike veröffentlicht. Die 
Herstellung dieser Statistik einschl. des Druckes des genannten 
Heftes kostete 31500 &. 

Gleichzeitig mit der Neuregelung der Erntestatistik im 
Jahre 1899 (siehe Seite 43) wurde eine Erhebung über den 
Anbau einzelner Früchte angeordnet. die zur Gewinnung rich- 
tiger Grundlagen sowohl für die amtlichen Ernteberechnungen 
wie für die Ernteschätzungen seitens der Handelskreise im 
Juni jedes Jahres vorzunehmen war. Sie hat nach Gemeinden 


und Gutsbezirken zu erfolgen. wird entweder durch den Orts- 


vorstand unter Mitwirkung von feld- und ortskundigen Sach- 
verständigen oder durch eine zu diesem Zwecke gebildete 
Kommission ausgeführt und hat sich auf die Anbauflächen der 
Fruchtarten der Ernteberichterstattung (s. d.) sowie des H opfens, 


der Reben und des Winterrapses zu erstrecken. Die Berichts- 


karten werden im Königlichen Statistischen Bureau bearbeitet: 


die Ergebnisse sind nach Regierungsbezirken dem Kaiser- 
lichen Statistischen Amte bis zum 15. August jedes Jahres 
einzureichen. 


b DieSchätzungen derErnteaussichten und 
der Erntesowje die Berichterstattung über 
den Saatenstand. 

Die Notwendigkeit. schon vor dem Einbringen der Ernte 
über ihren voraussichtlichen Ausfall unterrichtet zu sein. hat 
seit dem Jahre 1878 zu mannigfachen Versuchen geführt. die 
endlich im Jahre 1899 in der gegenwürtig geltenden und sich 
hewährenden Einrichtung ihren Abschluß gefunden haben. 

Zu den vom Ministerium für Landwirtschaft usw. seit 1848 


bezw. 1859 veröffentlichten Ernte- bezw. Erdruschtabellen 
traten im Jahre 1876 die von dem internationalen Saaten- 


markte hervorgerufenen „Ernteaussichten”. welehe schon Ende 
Juli jedes Erntejahres zur Nachdem 
nun 1878 anstatt dessen eine Berichterstattung über die zu 
erwartende Ernte einzeführt worden war. die für acht der 
Wichtigsten Feldfrüchte und für Wiesenheu Berichte der land- 
wirtschaftlichen Kreisvereine für den Monat September vorsah. 
trat an Stelle 1879 


Ausgabe gelangten. 


deren wiederum eine Erhebung der 


Ernteausssichten. die auf gleichem Wege und mittels 


desselben Verfahrens gewonnen wurden: nur fand diese Er- 
mittelung bereits bis Mitte Juli statt. und wurden bei ihr 


außer den früher berücksichtigten Früchten (Weizen. Spelz. 
Roggen, Gerste. Hafer, Erbsen, Lupinen und Kartoffeln) auch 
noch Ackerbohnen. Raps und Rübsen. Zuckerrüben. Futter- 
Runkelrüben. Flachs. Hopfen. Buchweizen, Wicken und Klee 
in Betracht gezogen. In dem Erhebungsblatte war. wie im 
Vorjahre, der voraussichtliche Durchschnittsertrag jeder der 
aufgeführten Fruchtarten an Körnern bezw. Knollen. Stroh. 
Bast oder Heu vom Hektar in Kilogramm oder. falls dies 
untunlich, in Hundertteilen des vom Königlichen Statistischen 
Bureau vorgetragenen endgültigen Ernteertrages des Vorjahres 
anzugeben. 


Im Jahre 1880 wurden die von den land wirtschaftlichen 


Zentralvereinen über den Stand der Hauptfruchtarten ge- 
gebenen Auskünfte vom Königlichen Statistischen Bureau 


nicht zusammengestellt. wohl aber die von denselben Stellen 
dem Minister für Landwirtschaft. Domänen und Forsten bis 
zum 31. Oktober desselben Jahres einzureichenden Über- 
sichten des Ernteertrages des Jahres ıggo. wie letzterer 
sich nach dem bis Mitte Oktober teilweise ausgeführten 
Erdrusche für Winter- und Sommerweizen. Spelz, Roggen. 
Gerste. Hafer, Erbsen, Linsen. Hirse. Ackerbohnen. Wicken. 
Buchweizen. Lupinen. Kartoffeln. Klee- und Wiesenheu sowie 
nach den beendigten Schnitten für die Futterkräuter vom 
Hektar der damit bestellten Fläche schätzungsweise berechnen 
ließ. Diese vorläufigen Oktoberermittelungen fanden fortan 
alljährlich bis einschließlich 1892 statt: von 1883 ab wurden 
auch die Ernteaussiehten im Juli wieder erhoben. 

Eine gänzliche Umgestaltung dieser Erhebungen trat mit 
dem Jahre 1893 ein. Die im vorigen Abschnitte schon er- 
wähnte sogenannte agrarstatistische Konferenz beriet neben 
anderen Fragen auch | 

a. darüber. ob von Reichs wegen Saatenstands- und vor- 
läufige Ernteberichte eingefordert und veröffentlicht 
werden sollten, 

ß. über die Art der Erhebung der endgültigen Ernte- 

statistik sowie 

y. über eine im gesamten Deutschen Reiche vorzunehmende 

Hagelstatistik. 

Auf die infolge dieser Beratungen ihm unterbreiteten. 
die Vornahme der fraglichen Erhebungen befürwortenden An- 
träge beschloß der Bundesrat unter dem 7. Juli 1892 (S 569 
der Protokolle IA, und B), daß alljährlich im Deutschen 
Reiche von 1893 ab in den einzelnen Monaten April bis ciu- 
schließlich November 

1. Nachrichten über den jeweiligen Saatenstand für 

Winter- und Sommerweizen. Winter- und Sommerspelz. 
Winter- und Sommerroggen, Sommergerste. Hafer. 
Kartoffeln. Klee (auch Luzerne) sowie über den Stand 
der Wiesen einzuziehen und 

2. über den Ausfall der Ernte für Roggen im Sep- 

tember, für Weizen, Spelz und Gerste im Oktober. für 
die übrigen vorgenannten Früchte im November vor- 
läufiee Erhebungen im 
standsberichte vorzunchmen seien. 


Anschlusse an die Saateu— 
Die endgültige Erhebung im Februar blieb daneben zunächst 
noch in alter Weise bestehen. 

Urstoff wurde in Preußen vom 
Königlichen Statistischen Bureau aufbereitet und das Ergebnis 
dem Kaiserlichen Statistischen Amte bis etwa zum 22. jedes 
Monats übersandt. 


Der so gewonnene 


Zum Zwecke der sachgemähen Durehführung dieser Er- 
hebungen wurde in l'reuben jeder Landkreis (Oberamtsbezirk) 


unter möglichster Berücksichtigung gleichmäbhiger  Ertrags- 
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verhältnisse in Berichtsbezirke geteilt und für jeden ein Ver- 
trauensmann gewählt. Die Vertrauensmänner wurden von 
landwirtschaftlichen Zentral- bezw. Provinzialvereinen. 
in Schleswig-Holstein vom Regierungspräsidenten ernannt 
Zu ihren Obliegenheiten gehörte es. sich über den Saaten- 
stand in den einzelnen Monaten und den Ausfall der Ernte 
innerhalb ihres Bezirkes ein möglichst zutreffendes Urteil zu 
bilden und monatlich über jenen. im Herbste auch über diesen 
zu berichten. Zu dem Zwecke erhielt jeder der damals 
zunächst tätigen 2876 Vertrauensmänner in der ersten Hälfte 
der in Frage kommenden Monate vom Königlichen Statistischen 
Bureau eine Postkarte mit bezahlter Antwort zugeschickt. 
Die Ausfüllung der Antwortkarte hatte dem Vordrucke ent- 
sprechend in der Zeit vom 14. bis 16. jedes Monats zu er- 
Karte unverzüglich der Post zu über- 


den 


folgen. worauf die 
geben war. 

Neben der Berichterstattung über den Saatenstand und 
die Ernte wurde den Vertrauensmännern. wie im nächsten 
Unterabschnitte des weiteren dargelegt ist. auch noch von 
1894 ab die Prüfung der ihnen von den Königlichen Land- 
ratsämtern zu Übersendenden Ernte-Erhebungsformulare der 
Landgemeinden übertragen. 


m 


Die vom Bundesrate unter dem 7. Juli 1892 verordneten 
Maßnahmen und Grundsätze erwiesen sich bald 
besserungsbedürftig. indem sich herausstellte. daß die Ein- 
richtung der ganzen Erhebung zu verwickelt war. 


als ver- 


Die Heranzichung zweier verschiedener Organe für die 
Erntestatistik. der Saatenstands - Berichterstatter für die vor- 
läufige und anderer, meist der Gemeinden, für die endgültige 
Einteermittelung. rechtfertigte sich so lange. wie die ersteren 
noch nicht erprobt waren. Nachdem dies aber zur Zufrieden- 
heit geschehen war. hatte die Vereinfachung, insbesondere 
die Eutlastung der Gemeinden. keine Bedenken mehr. Dem- 
gemäß wurde nach dem Bundesratsbeschlusse vom 19. Januar 
1899 von diesem Jahre ab den bisherigen Saatenstands- 
Berichterstattern allein die Lieferung der Nachrichten über 
die Ernte übertragen. wobei zur Herbeiführung größerer 
Zuverlässigkeit eine beträchtliche Vermehrung ihrer Anzahl 
und eine Verkleinerung der Berichtsbezirke vorgesehen war. 

Hiernach beträgt jetzt die Zahl der Vertrauensinänner 
in Preußen 5 636. die spätestens am 15. jedes Monates (außer 
Dezember bis März) die Berichtskarte mit Noten über den 
Stand von Winter- und Sommerweizen und -Roggen, Sommer- 
verstoe, Hafer. Kartoffeln. Klee. Luzerne und Wiesen dem 
Königlichen Statistischen Bureau einsenden. Die Beurteilung 
geschieht nach den Nummern 1 sehr gut. 2 cut. 3 = 
mittel (durchschnittlich), 4 = gering. 5 sehr wering. Die 
Zusammenstellung der einzelnen Noten zur Gesamtnote des 
wird für die einzelnen Fruchtarten in der Weise 
bewirkt. daß aus den monatlich eingegangenen Naatenstands- 
noten für jede Frucht das rechnerische Mittel regierungs- 
bezirksweise errechnet wird. Diese Mittel werden mit den 
in den betreffenden Regierungsbezirken gewonnenen Ernte- 
mengen vervielfältigt und die so erhaltenen Ziffern zu Staats- 
summen zusammengestellt. welche, durch die Staatsernte- 
mengen geteilt. die Staatsnoten ergeben. Während im Jahre 
1900 die Noten nur mit den 1899 geernteten Mengen ver- 
Vielfiltigt werden konnten. geschah dies für 1901 durch das 
Erntemittel aus 1899 und 1900 und weiterhin dureh die 
drei- vier- usw. bis zehnjährigen Mittel der jeweiligen letzten 
Ernten, für 1905 also durch das Erntemittel aus 1899 bis 
1904. In dieser Weise wird nicht nur der Anbau. sondern 
auch Fruchtbarkeit der einzelnen Regierungsbezirke 
berücksichtigt. und erhält somit die Note jedes Rerierunes- 
lezirkes den ihr gebührenden Anteil bei der Berechnung der 
Stautsnote. 


Staates 


die 


© Die Statistik der eingebrachten Ernte. 


Gegenüber den vorläufigen Ernteschätzungen behauptet 
die endgültige Feststellung der wirklich geernteten Frucht- 
mengen ihre grundlegende Bedeutung. Die Vorgeschichte 
der darauf bezüglichen Ermittelungen ist schon oben gegeben 
worden. sodaß hier nur die Entwickelung dieser Statistik von 
dem Punkte ab zu geben ist. wo sich die Erntestatistik in 
eine solche der vorauszusehenden und eine der wirklichen 
Ernte schied. 

Die Ermittelung des Ernteertrages nach Gemeinde- oder 
Gutsbezirken fand. wie oben schon angedeutet. zum ersten 
Male im Jahre 1878 statt. und zwar wurde der Ernteertrag 
vom Hektar in Gewicht erhoben. Aus der Fläche, die mit 
den einzelnen Gewüchsen bestellt ist, und der Menge. die 
hiervon auf je einem Hektar im Durchschnitte geerntet 
wird. hatte fortan das Königliche Statistische Bureau zu be- 
rechnen, wie viel Kilogramm Weizen. Roggen. (Gerste usw. 
in jedem Kreise. jedem Regierungsbezirke, jeder Provinz sowie 
im Staate im ganzen und auf dem Hektar gewonnen werden. 
Es geschah dies für die Kreise in der Art, daß aus den an- 
gegebenen Hektarertriigen der einzelnen Früchte arithmetische 
Mittel gebildet und diese mit den Anbauflächen der Kreise 
multipliziert wurden. Sobald dann die Gesamterträge aller 
Fruchtarten der Kreise eines Regierungsbezirkes festgestellt 
waren, wurden diejenigen der gleichnamigen Fruchtarten auf- 
gerechnet und die so gewonnenen einzelnen Ertragszahlen 
desselben Landesteiles durch die den nämlichen Feldfrüchten 
entsprechenden, bei Ermittelung der landwirtschaftlichen Boden- 
benutzung gewonnenen Flächenangaben geteilt; der Quotient 
ergab alsdann in jedem besouderen Falle den Hektarertrag 
dieser Fruchtart. In ähnlicher Weise wurden aus den Ge- 
sumtertrügen der betreffenden Regierungsbezirke die Gesamt- 
und Hektarertriige der einzelnen Provinzen und aus den Ge- 
samterträgen dieser die des Staates berechnet. 


Den Ernteberechnungen auch der Jahre nach ıg7g dienten 


zunächst die Anbauflächen der 1878er Bodenbenutzung als 
Grundlage. Da nun aber die Größe der Anbaufläche der 


einzelnen Früchte. durch Handelskonjunkturen. klimatische und 
mannigfache andere Verhältnisse beeinflußt. sich von Jahr zu 
Jahr veränderte, so wurden hierdurch auch die bei Be- 
rechnung der Erntemengen gewonnenen Angaben in ihrer 
Zuverlässigkeit mehr oder minder betroffen. Die infolgedessen 
entstehenden Fehler erschienen bei den wichtigsten. in großen 
Flächen zum Anbau gelangenden Gewächsen kaum so be— 
deutend. daß die für deren Ertrag ermittelten Zahlen hierdurch 
wesentlich beeinträchtigt werden konnten: wohl aber war dies 
der Fall bei den in kleinen Flächen und außerhalb der regel- 
mäßigen Fruchtfolge gebauten Pflanzen. insbesondere bei den 
vorzugsweise gewerblichen Zwecken dienenden trewächsen. Bei 
diesen führte der Gebrauch veralteter Anbauziffern für die 
Ert ragsberechnungen zu Ergebnissen. die von der Wirklichkeit 
oft wesentlich abwichen. weil bei einzelnen dieser Pflanzen 


jährlich stärkere Schwankungen in der Größe ihres Anbaues 


stattfanden als bei den hauptsächlichsten. meist in bestimmter 
Fruchtfolge angebauten Feldfrüchten. Dieser Übelstand hatte 
zur Folge. daß durch Bundesratsbeschluß vom 24. April 1882 
(S 207 der Protokolle) die Ermittelung der Ernteertriige auf 
die wiehtigeren Feldfrüchte beschränkt wurde. Für die 
von der jährlichen Aufnahme ausgeschlossenen Fruchtarten 
wurden nach dem Bundesratsbeschlusse vom 31. Oktober 1882 
(S 367 der Protokolle) gleichzeitig mit der im Jahre 1883 
stattgehabten Ermittelung der landwirtschaftlichen Bodenbe— 
durehsehnittlichen Ertrages vom 
letzten Anbaustatistik ver- 


nutzung Schätzungen des 
Hektar innerhalb der seit 
flossenen füntjährigen Periode vorgenommen. 


der 


Erntecrmittelung noch 


d 


In Preußen wurde die 1882 


im alten Umfange beibehalten. wodurch die Möglichkeit ge- 
boten war, die Schätzungen der fünfjährigen Durchschnitts- 
erträre für die in Betracht kommenden Früchte mit den Er- 
gebnissen einer Vergleichung zu unterziehen. die aus den tat- 
sächlichen Feststellungen in den fünf in Frage kommenden 
Einzeljahren gewonnen waren. Wiederholt wurden diese 
Schätzungen aber nicht. weil sie für die Gemeinden usw. zu 
schwierig und daher unzuverlässig waren. 
Grundlegend für die neue Ausgestaltung 
gültigen Ernteermittelung wurde der schon 
Bundesratsbeschluß vom 19. Januar 1899. 


auch der end- 
oben erwähnte 


Nachden die Versammlung amtlicher Statistiker zu 
Heilbronn im Juni 1898 sich über die Entwürfe des 


Kaiserlichen Statistischen Amtes und des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus schlüssig gemacht hatte, wurden seitens 
des Ministeriums für Landwirtschaft usw. sämtliche Land- 
wirtschaftskammern zur Äußerung über die geplanten Ver- 
änderungen aufgefordert. So ist die auf diesen Vorgängen 
beruhende jetzt geltende Einrichtung, die sich im übrigen 
durchaus bewährt hat. unter maßgebendem Einflusse auch der 
praktisch beteiligten Stellen der Landwirtschaft entstanden 
und scheint in der Tat zur Zeit das zu erreichen. was unter 
tätiger, opferwilliger und unparteiischer Mitwirkung einer zur 
Selbstverwaltung erzogenen Bevölkerung zu erreichen ist. 
Ihre Grundzüge sind folgende: Die einzelnen Kreise werden 
durch die Landwirtschaftskammern unter Mitwirkung 
landwirtschaftlichen Kreisvereine in eine Anzahl in sich 
möglichst gleichartiger Berichtsbezirke (durchschnittlich in 
den Kreisen etwa 10) geteilt, aus welchen je ein durch die 
gleichen Stellen ernannter Vertrauensmann über den Saaten- 
stand (s. oben) und sodann im Monat November über die 
Ernte zu berichten sich verpflichtet. Die Erntemengen. welche 
fernerhin nur für Winter- und Sommerweizen. Winterspelz. 
Winter- und Sommerroggen. Sommergerste, Hafer, Kartoffeln, 
Klee, Luzerne- und Wiesenheu zu ermitteln sind. werden 
nach .dem Gewichte der Hektarerträge angegeben. Infolge 
Bundesratsbeschlusses vom 11. Mai 1904 sind die Wiesen 
von 1905 ab in Bewässerungs- und andere Wiesen zu unter- 
scheiden. Die für die einzelnen Berichtsbezirke angegebenen 
Erträge werden mit den entsprechenden Anbauflächen ver- 
vielfältigt und durch Aufrechnung der so gewonnenen Zahlen 
die Gesamtertriige für die Kreise. Regierungsbezirke. Provinzen 
und den Staat errechnet. Die durchschnittlichen Hektar- 
ertriige erhält man für die einzelnen Landesteile nach Teilung 
ihrer Gesamtertriige durch ihre Anbauflächen. Die Anbau- 
flächen selbst werden. wie auf Seite 42 im letzten Absatze 
des Abschnittes VIH a dargestellt. ermittelt. 

Die von den landwirtschaftlichen Vertrauensmännern dem 
Königlichen Statistischen Bureau eingesandten Ernteberichte 
werden von diesem mit möglichster Beschleunigung zusammen- 
gestellt und zunächst in der „Statistischen Korrespondenz“ 
veröffentlicht. Je ein Abdruck der Ergebnisse für das gesamte 
Reich sowie auch noch sonstige, jeden Landwirt interessierende 


der 


Drucksachen -— letztere im Auftrage des Ministers fir Land- 
wirtschaft, Domänen und Forsten — werden den Vertranens- 


männern, denen zur Zeit eine anderweite Entschädigung für 


ihre Mühwaltung nicht gewährt wird. vom Königlichen 
Statistischen Bureau unentgeltlich übersandt. Die erwähnten 
Drucksachen bestehen zumeist aus Werken der sogen. 


„Thaerbibliothek”. von denen jedem Berichterstatter jährlich 
die Auswahl eines Bandes freigestellt wird. Die hierfür ent- 
stehenden Kosten 


betragen im gleichen Zeitraume etwa 
7 000 M. 
Nach der Fertigstellung dieser Statistik werden die 


Kinteerzebnisse im amtlichen Quellenwerke der „Prenßischen 
Statistik” veröffentlicht. Für die Jahre 1878 bis 1904 finden 
sie sich in den Heften III. LVI. LXII, LXVII. LXXIII. 
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LXXXI. LXXXV. LXXXVII, SCH. XCVIL 105. 110. 115. 
119. 126. 133, 137. 141. 147. 154. 159. 161. 169. 170. 180. 
186 und 192. 


Die 

Durch die landwirtschaftliche Statistik. wie sie von 1878 
bis einschließlich 1898 bestand, wurden u. a. auch für Hopfen 
alljährlich Fläche und Ertrag ermittelt. Die Neuregelung 
der Statistik im Jahre 1899 brachte von jenem Jahre ab 
hierin insofern eine Änderung. als durch die fortan im Juni 
erfolgende Anbauermittelung wohl die Flächen festgestellt 
werden. bei der Berichterstattung über die Ernte aber der 
Hopfen unberücksichtigt blieb. In demselben Jahre aber noch 
wurde diese Lücke ausgefüllt. 

Auf Anregung des Deutschen Hopfenbau-Vereins zu Nürn- 
berg stellte unter dem 24. April 1899 der Reichskanzler den 


d) Hopfenstatistik. 


Antrag auf Veranstaltung einer jährlichen Statistik der 
Hopfenernte. Ein Erlaß des Ministeriums für Landwirtschaft 


usw. von 1. Juli 1899 setzte daraufhin — nach mehrfachen 
Beratungen — fest, daß sie für alle diejenigen Gemeinden 
und Gutsbezirke auszuführen sei. in denen nach der im Juni 
jedes Jahres vorzunehmenden Anbauermittelung eine Hopfen- 
fliche von mindestens 5 Ae nachgewiesen wird. Die berichten- 
den Organe waren die in Betracht kommenden Gremeinde- und 
Gutsvorstiinde sowie 16 durch den Deutschen Hopfenbau-Verein 
vorgeschlagene und zur Mitwirkung bereite private Bericht- 
erstatter. Seit dem Jahre tgoo aber werden nur noch die amt- 
liehen Stellen in Anspruch genommen. Der Zeitpunkt der Er- 
hebung, der zuerst in den August fiel, wurde von 1901 ab behufs 
Gewinnung zuverlässigerer Angaben um vier Wochen verschoben. 
sodaß die Berichtskarten nunmehr am 20. September dem 
Königlichen Statistischen Bureau zu übersenden sind. 

Der Hopfen wird nach den Jahrgängen seines Bestandes 
(ob im Erhebungsjahre, im Vorjahre oder früher angelegt) 
unterschieden. Es wird nicht nur die geerntete Menge, sondern 
auch deren Güte (ob sehr gut, gut, mittel. unter mittel. ge- 
ring) ermittelt. Die Zahl der berichtenden Gemeinden usw. 
betrug für Preußen im Jahre 1904 im ganzen 101. 


e) Die Moststatistik. 

Mit der Statistik der Bodenbenutzung und Ernte. die im 
Jahre 1878 zuerst auf Grundlage regelmäßiger Erhebungen 
ins Leben gerufen wurde, ist auch die Ermittelung über die 
Weinerzeugung verbunden gewesen. Es wurde sowohl die 
im Ertrage stehende Rebfläche wie die von einem Hektar 
gewonnene Mostmenge erhoben und danach der Gesamtertrag 
berechnet. Dies dauerte unverändert bis 1893. wo noch der 
Durehschnittswert des Hektoliters Most als Gegenstand der 
Ermittelung hinzutrat. Somit war daraus auch 
wert der jährlichen Weinproduktion festzustellen. 

Mit den Jahre 1899 wurde die Aufnahme dahin abge- 
ändert, daß fortan nur die Rebfläche — überhaupt und im 
Ertrage stehend — im Juni jedes Jahres festgestellt und er- 
mittelt wurde. 


der Gesamt- 


Die Ertragsmenge blieb unerhoben. 

Da sich indessen die Hotfnung als trügerisch erwies. auf 
privatem Wege durch den Deutschen Weinbauverein Nach- 
richten über Menge und Wert der jährlichen Kelterung zu 
gewinnen, wurde durch den Herrn Reichskanzler die Wieder- 
aufnahme einer solchen Statistik den Erlaß vom 
10. Juli 1902 angeordnet. Die Auswahl der Organe — pri- 
vate Berichterstatter oder Ortsbehörden — wurde den Wein- 
baustaaten überlassen. Preuben 
und auf 


durch 


letztere 
Herrn 
usw. vom 13. September 1902 
nach Mabrabe daß 
der Weinproduktion zu erfassen sei — 


entschied sich für 
demnach 


für 


erhebt 
Ministers 
seit 


(rund eines Erlasses des 
Landwirtschaft 
Jahre 


V. 


diesem — 


H. 


von den Gemeinden usw. mit einer im Ertrage 


der Bestimmung. 


mindestens 75 


den Mostertrag 
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stehenden Rebfliiche von mindestens 20 ha. 
waren 250 solcher Gemeinden vorhanden. 

Die Erhebung findet am 10. Dezember statt: ihre Er- 
gebnisse sind bis zum 1. Februar des folgenden Jahres dem 
Kaiserlichen Statistischen Amte einzureichen. Zur Verwendung 
eelangt ein Formular, das nach Ausfüllung in verschlussenem 
Umschlage dem Königlichen Statistischen Bureau zurückzu- 
senden ist. 

Zu den Fragen nach Menge und Wert des gekelterten 
Weinmostes sind 1903 noch solche getreten, die über Ertrag 
und Wert der zu anderen Zwecken verwendeten Trauben 
Auskunft verlangen. 


Im Jahre 1904 


f) Die Statistik der Hagelwetter sowie der 
Hochwasser- und Überschwemmungsschäden. 

Bei der 1gg3er Ermittelung der Ernteerträge wurden in 
einem Anhange des Erhebungsbogens zum ersten Male nähere 
Mitteilungen über die durch Hagelschlag auf den Acker- 
und Gartenländereien der einzelnen Gemeinden und 
Gutsbezirke verursachten Ernteschäden verlangt. die sich auf 
die Zeit (Tag und Monat), zu welcher das Hagelwetter statt- 
gefunden hatte, auf den annähernden Umfang der verhagelten 
Fläche in Hektar und den angerichteten Schaden in Hundert- 
teilen der Ernte und dem Werte nach in Mark erstreckten. 
Ferner war anzugeben. wie viel von der verhagelten Fläche 
versichert, und wie hoch die Versicherungssumme war, der 
Betrag der gewährten Entschädigung und näheres über die 
Regelung des Hagelschadens. Da die Ausfüllung der Bogen 
erst im Februar des auf das betreffende Erntejahr folgenden 
Kalenderjahres stattfindet, zu dieser Zeit aber aus der Er- 
innerung nicht immer zuverlässige Angaben über die Hagel- 
wetter gemacht werden können, wurden den Aufnahme- 
behörden bereits für 1884 Merkblätter übersandt, damit sie 
in diesen bei eingetretenem Hagelwetter die nötigen Vermerke 
rechtzeitig verzeichnen können, die dann später in das Er- 
hebungsblatt selbst zu übertragen sind. 

Mit Rücksicht darauf, daß sich bei Aufbereitung des für 
1883 eingegangenen Materials herausstellte, daß insbesondere 
über den Umfang der verhagelten Fläche sowie über den 
Schaden vielfach abweichende Auffassungen geherrscht hatten, 
wurde das der Ermittelung der Hagelschiiden für die Jahre 
1883 und 1884 zugrunde gelegte Formular entsprechend ab- 
geändert. Es wurde in dem Merkblatte für die im Jahre 1885 
etwa vorkommenden Hagelwetter über den Zeitpunkt des 
Hagelwetters nach Tag und Monat, über seine Stärke (ob 
sehr stark. stark, mittel, gering), über den annähernden Um- 
fang der vom Hagel überhaupt betroffenen und der be- 
schädigten Fläche sowie des entstandenen Schadens Auskunft 
verlangt, ferner darüber, wie viel von der verhagelten Fläche 
versichert und welche Entschädigung auf Grund der Ver- 
sicherung gezahlt war: auch zu Bemerkungen über die Re- 
gelung des Hagelschadens wurde angeregt. In dem 1889 zur 
Anwendung gelangten Merkblatte und in dem entsprechenden 
Erhebungsformulare warden dann noch zwei neue Spalten 
eingefügt. in denen angegeben werden sollte, za welcher Vor- 
oder Nachmittagsstunde der Hagel niedergegangen sei. 

Mit dem Aufhören der Ermittelung der Ermteerträge 
nach Gemeinden und Gutsbezirken wäre die damit verbundene 
Statistik der Hagelschäden gleichfalls in Wegfall gekommen. 
Um aber die Nachrichten hierüber nicht entbehren zu müssen, 
Lenchmigte der Minister für Landwirtschaft usw. unter dem 
15. März 1899 die selbständige Fortführung dieser Erhebung. 
Sie wurde mit einer solchen über Hochwasser- und Über- 
schwemmungsschäden verbunden. welche die Verluste an den 
Feldfrüchten usw. erfassen sollte. Die ausgefüllten Blätter 
sind dem Königlichen Statistischen Bureau durch Vermittelung 
der Landratsämter am Jahresschlusse einzusenden. Zur Er- 


| 


nicht. 


langung möglichster Vollständigkeit trug wesentlich eine Ver- 
ständigung zunächst mit der Norddeutschen Hagelversiche- 
rungs-Gesellschaft zu Berlin (seit 1892), später auch mit dem 
Ostdeutschen Hagelversicherungs-Verbande zu Breslau (seit 
1900) bei, auf Grund welcher diese beiden bedeutenderen Ge- 
sellschaften dem Königlichen Statistischen Bureau ein Ver- 
zeichnis der von ihnen und den ihnen mit den Nachrichten 
zur Seite stehenden anderen Gesellschaften in den einzelnen 
Ortschaften gezahlten Entschädigungen zur Prüfung der bei 
der statistischen Zentralstelle amtlich eingehenden Schiiden- 
nachweise zukommen lassen. Als Gegenleistung erhalten die 
Gesellschaften die amtliche Zusammenstellung der Hagelwetter 
und deren Schäden, ebenfalls nach Gemeinden usw. Eine 
umfassende Kontrolle kann aber hiermit allein noch nicht aus- 
gelibt werden; dazu wäre ein gleiches Entgegenkommen aller 
in Preußen konzessionierten Gesellschaften erforderlich. 

Die Veröffentlichung der betreffenden Untersuchungen er- 
folgt in Verbindung mit der über den Ernteausfall in der 
„Preußischen Statistik“. Zu erwähnen ist noch. daß die 
Statistik der Hochwasser- und Überschwemmungsschäden durch 
Erlaß des Ministers für Landwirtschaft usw. vom 7. Mai 1900 
auf die Schäden an Grund und Boden durch Übersandung. 
Abbruch usw., an Gebäuden, an Brücken, Stegen. Ufermauern, 
Bollwerken und sonstigen Uferbefestigungen sowie auf solche 
durch Verlust von Vieh ausgedehnt worden ist. 

Weiter wurde die Hagelstatistik durch Erlaß vom 
11. Dezember 1896 auch für die in den Forsten. und zwar 
in den Staats- und unter Staatsverwaltung stehenden Forsten 
sowie in den größeren Gemeinde- und Privatforsten nieder- 
gegangenen Hagelwetter angeordnet und für diese letzteren 
ein besonderes Erhebungsblatt eingeführt. dessen Ausfüllung 
den Forstbeamten übertragen, dessen Sammlung und Ein- 
sendung an das Königliche Statistische Bureau von den 
Regierungspräsidenten vermittelt wird. 


— Te 


IX. Die Obstbaumzählung. 


Allgemeine Zählungen der Obstbäume gab es im 
Brandenburgisch-Preußischen Staate bis in die neuere Zeit 
Schon der große Kurfürst, Friedrich Wilhelm I. und 
Friedrich II. hatten zwar die hohe wirtschaftliche Bedeutung 
des Obstbaues für die Ernährung der Bevölkerung erkannt 
und besondere statistische Erhebungen angeordnet, der 
letztere König nebst seinem Nachfolger auch auf dem Gebiete 
der viel weiter zurückreichenden Pflege der Maulbeerbäume 
im Interesse der Seidenindustrie bedeutende Erfolge erzielt. 
worüber uns Nachweisungen vom Jahre 1747 bis 1804 für 
den gesamten Staat bezw. seine Teile vorliegen. Aber erst 
1867 trat das landwirtschaftliche Ministerium dem Plane 
einer Zählung der vorhandenen Obstbäume sowie ihres Er- 
trages näher und erforderte darüber ein Gutachten des 
Königlichen Stggistischen Bureaus. Einen weiteren Fort- 
schritt machte dann diese Angelegenheit. als der Bundesrats- 
beschluß vom 8. November 1877 (X 387 der Protokolle) eine 
im Sommer 1878 vorzunehmende Aufnahme der landwirtschaft- 
lichen Bodenbenutzung im Deutschen Rejche anordnete, wobei 
es jedem Staate überlassen blieb. zugleich die Zählung der 
tragbaren Obstbäume nach den im Erhebungsformulare ge- 
nannten Arten zu bewirken. An die ferner im Herbste jedes 
Jahres auszuführende Ermittelung des Ertrages der Feld- 
früchte, Wiesen, Weiden und Weingärten sollte sieh auch 
diejenige der Obstnutzung in Kilogramm anschließen. 
entsprechend wurde gemäß einem 
Minister 
Sowie 


Dem- 
seitens der beiden zu- 
Erlasse Zahl der Obst- 
ihr Ertrag in denjenigen Landgemeinden und 


stündigen ergangenen die 
bäume 


Gutsbezirken durch die Ortsbebörden geschätzt. in welchen 
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der Obstbau „von örtlicher Wichtigkeit“ war. So kam es 
1878 zur Aufstellung von zwei verschiedenen Nachweisungen. 
von denen die eine Angaben über die Zahl der Apfel-, Birn-, 
Pflaumen-. Kirsch-, Edelkastanien- und Walnußbäume, die 
andere solche über die Gewichtsmengen der von jeder dieser 
Gattungen geernteten Früchte enthielt. Begreiflicherweise 
gewührten die so gewonnenen Zahlen weder ein vollständiges, 
noch ein zuverlässiges Bild des Obstbaues und der Obst- 
erzeugung im Staate, weshalb die erstere Erhebung garnicht, 
die zweite noch für die Jahre 1879 bis 1881 wiederholt 
wurde. worauf auch sie völlig unterblieb. 

Zu den verschiedenartigen umfangreichen Erhebungen, 
welche im Deutschen Reiche 1900 stattfanden. um einen volks- 
wirtschaftlichen Rechnungsabschluß für das zur Rüste gehende 
Jahrhundert zu ziehen. gehörte dann gleichfalls die erste 
wirkliche Obstbaumzählung. Im nahen Zusammenhange mit 
den nach dem Bundesratsbeschlusse vom 17. März 1900 (X 191 
der Protokolle) zu bewirkenden land- und forstwirtschaftlichen 
Aufnahmen hätte sie eigentlich als ein Bestandteil der Er- 
mittelung der landwirtschaftlichen Bodenbenutzung im Sep- 
tember, in welchem die Beendigung der Anbauaufnahme er- 
folgte. ausgeführt werden müssen. Da diese aber. zum Teile 
mit Unterstützung von besonderen Kommissionen. von den 
Ortsbehörden auf dem Wege der Schätzung geschah. hätte 
sie über die vorhandenen Obstbaumbestände keine hinlänglich 
genauen Ergebnisse geliefert. Um zu solchen für Preußen 
zu gelangen. erübrigte nur eine Verbindung der Obsthaum- 
mit der Viehzählung am 1. Dezember 1900, weil letztere nicht. 
für die ganze Gemarkung zusammengenommen nur annähernd 
in Bausch und Bogen. sondern innerhalb dieser für kleinere 
Bezirke durch besondere Zähler von Gehöft zu Gehoft für 
jedes von ihnen vermittels Zählkarten erfolgte. Allerdings 
eignet sich der 1. Dezember. an welchem die Obstbäume be- 
reits entlaubt und die Fluren vielfach von Schnee bedeckt 
sind. an sich meist weniger als eine frühere Jahreszeit für eine 
Zühlung der Obstbäume. Behufs ihrer Förderung wurde daher 
den Obsthaumbesitzern und deren Vertretern in der „Ansprache 
an die Bevölkerung über die Bedeutung und Ausführung der 
Volkszählung sowie der Vieh- und Obstbaumzählung am 1. De- 
zember 1900“ empfohlen. den Zählungstag nicht erst abzu- 
warten. sondern alsbald vermöge einer örtlichen Inaugen- 
scheinnahme sich rechtzeitig genaue Angaben über die An- 
zahl der ihuen zugehörigen Obstbäume jeder der vier in Be- 
tracht kommenden Gattungen zu beschafften, damit sie diese 
am 1. Dezember ohne irgend welche Schwierigkeit vollständig 
in die Zählkarte eintragen oder dem Besitzer des Gehöftes 
mitteilen könnten. Auch anderweitig verursachte die Vereini- 
gung beider Zählungen mancherlei Schwierigkeiten. indem z. B. 
für die Obstbäume. außer den Gehöften. noch die unbebauten. 
häufig schwer erreichbaren Forensen gehörigen Grundstücke. 
die Obstpflanzungen. Baumschulen, Gärten. Acker. Wiesen. 
Anger, Plätze, Straßen. Wege, Chausseen. Eisenbahndämme. 
Deiche usw. zu berücksichtigen waren. Niehtsdestoweniger 
ist es durch geeignete Maßregeln für Preußen gelungen. alle 
jene Hindernisse glücklich zu überwinden und in der Haupt- 
sache so einwandfreie Angaben zu erzielen. wie sie eine erste 
derartige Aufnahme . sonst wohl nur selten bieten wird, 
Wesentlich beigetragen hat hierzu die Beschränkung auf die 
vier Hauptobsthaumgattungen. d. h. die Apfel-, die Birn-. die 
Pflaummen- und Zwetschen- sowie die Kirschbäume. von wel- 
chen nur die auf dauerndem Standorte befindlichen. also nicht 
mehr zum Verpflanzen bestimmten. jedoch ohne Rücksicht auf 
die Tragfähigkeit. verzeichnet werden sollten. 

Die Ergebnisse dieser Erhebung sind in den Spalten 24 
bis 27 der Haupttabelle sowie in den Spalten 30—35 der am 
Schlusse eines jeden Heftes des „Viehstands- und Obstbaum— 
lexikons com Jahre 1900 für den preußischen Staat“ betind- 
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lichen Zusammenstellung nach Gemeindearten für die Provinz, 
die Regierungsbezirxke und die Kreise veröffentlicht worden. 
Darüber und über die Kosten findet sich das Nähere im Unter- 
abschnitte XII tiber die Viehzählungen auf den Seiten 50 
und 51. 


X. Die Statistik der Forsten und Holzungen. 


In der Zeit bis zum Jahre 1878 behalf man sich mit 
mehr oder minder zuverlässigen Schätzungen des Waldbestandes. 
Nur die Staats-, Domänen- und Kammerforsten waren genau 
statistisch festgelegt. und das Jahrbuch für die amtliche 
Statistik des preußischen Staates“ vom Jahre 18631) hebt. 
besonders hervor. daß zuverlässige Nachrichten über Holz- 
bestands- und Betriebsarten nur für die Staatsforsten zu er- 
langen gewesen seien. Erst in den Ergebnissen der Grund- 
und Gebäudesteuerveranlagung. die nach dem Stande von 1863 
vom Königlichen Finanzministerium herausgegeben wurden, 
ist die gesamte Waldfliiche gemeinde- und gutsbezirksweise. 
aber ohne Unterscheidung nach Bestands- und Betriebsarten 
oder nach Eigentumsverhältnissen festgestellt worden. Dieser 
Unsicherheit machte man dadurch ein Ende. daß nach dem 
Beschlusse des Bundesrates vom 8. November 1877 im ganzen 
Deutschen Reiche eine Erhebung über die laudwirtschaftliche 
Bodenbenutzung vorgenommen wurde. Pamit erfolgte zum 


ersten Mal mit den anderen Kulturarten zusammen cine 
umnittelbare Aufnahme auch der Forsten und Holzungen 
nach Gemeinden usw., zu deren Durehführung die Orts- 
behörden — unter wahlfreier Verwendung von Schätzungs- 
kommissionen — herangezogen wurden. 


Demnach gehen die Anfänge der heutigen Forststatistik 
auf das genannte Jahr zurück. Erst die Aufnahme von 18785). 
die auf den Ergebnissen der Grund- und Gebäudesteuer- 
veranlagung von 1863 beruhte. lieferte ein im großen und 
ganzen für die späteren Ermittelungen dieser Art vergleichs- 
fähiges Material. Die Holzungen wurden im Fragebogen nur 
unterschieden nach a) Staatsbesitz. b) Besitz von Gemeinden. 
Instituten und Genossenschaften sowie c) Besitz von Privaten. 
Für die gleichartige zweite Erhebung im Jahre ı883°) 
wurde darüber hinaus auch der Forstbestand erfragt. Das 
Erhebungsblatt erweiterte die Einzelheiten der Fragestellung 
auf die Holzarten. sodaß darin der Bestand unterschieden 
wurde nach 
Laubholz: 
a) Eichenschälwald. 
b) Weidenheger. 
c) Sonstiger Stockausschlag ohne Oberbäume. 
d) Stockausschlag mit Oberbäumen. 
e) Aller sonstiger Laubwald, und zwar 1. Eichen. 
2. Birken. Erlen, Aspen (Espen). 3. Buchen und 
sonstiges Laubholz: 
Nadelholz: 
1) Kiefern (Föhren) 
g) Lärchen. 
h) Fichten (Rottannen). Tannen (Weißtannen). 
Außerdem wurde der Besitzstand unterschieden nach: 
1. Kronforsten. 2. Staatsforsten. 3. Staatsanteilsforsten. 


4. Kommmhalforsten. 5. Stiftungsforsten. 6. Genossenfursteu. 
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. Privatforsten. . 
Nach einer zehnjährigen Panse wurde die Statistik 
im Jahre 1893 erneuert). Der Erhebungsbogen behielt 
dieselbe Fassung wie 1883: nur wurden die wald- 
besitzenden Genossenschaften noch in deutschrechtliche 
1) Band I, Seite 347. — 2) Vergl. „Preußische Statistik“ 


(Amtliches Quellenwerk). Bd. LU Berlin 1879. 3) desu. 
Bd. LXXXI. Berlin 1884. — 4) desel. Bd. 133. Berlin 1894. 


Waldgenossenschaften ( Markgenossenschaften . Märker- 
schaften. Erbengenossenschaften, Realgemeinden. Nutzungs- 
gemeinden, Rechtsamegemeinden, Haubergsgenossenschatten, 
Gehöferschaften u. dergl.) und in neuere, d. h. andere ge- 
setzlich gebildete Genossenschaften (Verbände mit körper- 
schaftlicher Verfassung unter einem Vorstande) mit Gemein- 
schaft des Waldeigentums oder der Waldwirtschaft unter- 
schieden. Außerdem wurde die vorkommende landwirtschaft- 
liche Nebennutzung oder Feldwaldwirtschaft von Forstflächen 
nach Fruchtarten erfragt. 

Die letzte Erhebung über die Forsten und Holzungen in 
Preußen fand 1900 statt. wobei ein besonderes „Erhebungs— 
blatt für die Ermittelung der Forsten und Holzungen nach 
dem Stande am 1. Juni 1900“ den Zählpapieren der land- 
wirtschaftlichen Aufnahme beigelegt wurde. Das Erhebungs- 
blatt unterschied zunächst die vorkommenden Besitzarten 
ebenso wie die Statistik von 1893. teilte aber die Privatforsten 


in zu fideikommissarischen Gütern gehörige Forsten und 
FideikommiSforsten und in andere Privatforsten. 
Die Betriebs- und Holzarten wurden gesondert 
in Laubwald. und zwar 
a) Niederwald: 
1. Eichenschälwald. 2. Weidenheger. 3. sonstiger 


Stockausschlag ohne oder mit sehr wenig Ober- 


biiumen. 
b) Mittelwald (Stockausschlag mit vielen Ober- 
bäumen). 


ec) Plänterwald: 
1. Eichen. 2. Birken. Erlen. Aspen (Espen), 
und sonstiges Laubholz. 
d Hochwald: 
1. Eichen. 2. Birken. Erlen. Aspen (Espen). 3. Buchen 
und sonstiges Laubholz. | 
und inNadelwald. und zwar 
e) Plänterwald: 
1. Kiefern (Führen). 2. Lärehen, 3. Fichten (Rot— 
tannen). 4. Tannen (Weißtannen). 
Hochwald: 
1. Kiefern Fähren). 2. Lärchen. 3. Fichten 
tannen). 4. Tannen (Weiftannen). 

Weiter wurden die einzelnen Baumarten des Hochwaldes 
nach Altersklassen unterschieden (über 100. ST - 100. 61-80. 
41 — 60. 21-40. bis 20jiihrige Bestände) und auch eine Frage 
nach etwa vorhandenen Räumden und Blößen eingefügt. Eud- 
lieh war anzugeben. auf wieviel Festmeter sich der Ertrag 
an Derbholz (Nutzholz und Brennholz unterschieden) und an 
Stock- und Reisholz, weiter der Ertrag der Hichenschäl— 
waldungen an Eichenlohe und der Weidenheger an Weiden- 
ruten und anderweitem Holze belaufen habe. 

Um der Ausführung méglichste Zuverlässigkeit zu sichern. 
war für die Kron-. Staats- und Staatsanteilsforsten die Er- 
mittelung und Aufstellung der Nachweise durch die forst- 
lichen Zentralbehörden vorzunehmen. 


3. Buchen 


(Rot- 


Auch fiir die Gemeinde-. 
Stiftungs-, Genossen- und Privatforsten in denjenigen Gemeinden 
und Gutsbezirken. in welchen unter staatlicher Verwaltung 
stehende Forsten in größerem Umfange (mindestens 50 Aa) 
sich befanden. war den staatlichen oder landesherrlichen Forst- 
verwaltungen die Ermittelung übertragen. Für die übrigen 
Forsten hatten die Gemeinden usw. als Erhebungsbezirke zu 
dienen. Etwa vorhandenes Forstpersonal war für die Auf- 
hahine tunlichst zu verwenden: die staatlichen Forstbeamten 
hatten entsprechende Anweisung erhalten. Nötigenfalls mußte 
der Gemeinde- oder Gutsvorsteher aus persönlicher Kenntnis 
und mit Hilfe hierzu geeigneter Gemeindeancehoriver die 
nötigen Feststellungen machen. 

Nach alledem war die letzte Aufnahme eingehend vorbe- 
reitet und hat. wie anzunehmen ist. das bis jetzt zuverlässigste 
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Bild des Waldbestandes in Preußen geliefert. 


Nichts- 
destoweniger war gerade durch das Eingehen auf solche 


Einzelheiten der Fragestellung der Anlaß zu weitgehenden 
Unklarheiten gegeben. welche die statistische Zentralstelle erst 
durch viele und umfassende Rückfragen zu beseitigen suchen 
mußte. Die Übertragung der Aufnahme auf verschiedenartire 
Organe hatte hiev und da Auslassungen oder Doppelzählungen 
zur Folge, die erst nach Möglichkeit auszumerzen waren. 
Auch die Frage nach dem Besitzstande war vielfach nur un- 
zulänglich beantwortet. Endlich ergab sich aus der Tätigkeit 
der staatlichen Forstbeamten. welche die einzelnen Komplexe 
zwar durchaus zuverlässig. aber nur nach ihrer Forsteintei- 
lung, ohne Berücksichtigung der Gemeindegrenzen angaben. 
daß eine Feststellung der Gesamtheit der Forsten sich weder 
nach Gemeinden. noch nach Kreisen ermöglichen ließ. da die 
einzelnen Oberförstereien ‚über viele Gemeinden. oft auch 
über mehrere Kreise hinitbergriffen: die Forstverwaltung ver- 
mochte über den Waldbestand nach Verwaltungsbezirken der 
politischen Einteilung keine Auskunft zu geben. 

Immerhin besitzen wir im Ergebnisse dieser im Hefte 16811 
der „Preußischen Statistik“ veröffentlichten Erhebung den 
besten Nachweis. welchen die Statistik bisher über die Forsten 
des Königreichs Preußen zu liefern imstande war. 

Die Kosten der Forststatistik einschließlich 
legung des Heftes betrugen 14 300 M. . 


der Druck- 


XI. Die Statistik der Zwangsversteigerungen von Grundstücken, 
die hanptsächlich zar Land- und Forstwirtschaft dienen. 


Seit dem 1. April ıg86 haben die Amtsgerichte für jeden 
Fall der Zwangsversteigerung eines Grundstückes, welches 
hauptsächlich zur Land- und Forstwirtschaft dient, eine Zähl- 
karte auszufüllen. die außer dem Namen und Berufe des Br- 
sitzers auch den Umfang und den Reinertrag des Grund- 
stückes angibt. Eine besondere Frage nach den Ursachen 
der Zwangsversteigerungen ist sodann von den Landräten zu 
beantworten. worauf diese die Karten dem Königlichen Statisti- 
schen Bureau zur Verarbeitung einzureichen haben. Die Ver- 
öffentlichung der Ergebnisse erfolgt in der „Zeitschrift des 
Königlich Preuß. Statist. Bureaus’. und zwar alljährlich oder 
für mehrere Jahre zugleich. Die Ursachen der Versteigerung 
werden in Übereinstimmung mit den späteren Beschlüssen des 
Landes-Okonomiekollegiums vom 15. November 1892 seit dem 
Jahre 1889/90 einer besonderen Bearbeitung nicht mehr unter- 
zogen. Die letzte bezügliche. sich bis auf die Rechnungs- 
jahre 1899 bis 1902 erstreckende Veröffentlichung ist im Jahr- 
gange 1904 der „Zeitschrift” (S. 19 bis 37) erschienen. 


XII. Die Viebzählungen. 


Die erste Viehzählung in beschränktem Umfange fand 
nachweisbar 1756 in sämtlichen Provinzen des preußischen 
Staates, mit Ausnahme von Ostpreußen. statt. Eine regel- 
mäßige Aufstellung von Viehstandstabellen im ganzen Staats- 
gebiete erfolgte erst seit 1776: im Jahre 1778 wurden auch 
in die erweiterte Historische Tabelle Spalten für den Vieh- 


stand einzefügt. Es ist aber zweifelhaft. ob dies für alle 
Provinzen geschehen ist. Jedenfalls war die Aufnahme in 


den einzelnen Landesteilen verschieden: in der Kurmark wurde 
die Zahl der Pferde. Bullen. Ochsen. Kühe. Jungvieh. Melk- 
giste Schafe. Hammel und Schweine ermittelt. im 
Mindener Departement noch die der Fohlen. Besondere Er— 
hebungen der Ergebnisse der Pferdezucht fanden in der Knv- 
mark und in Schlesien statt. 
klassen. 
die vorhandene Stückzahl. sondern auch die Zahl der für eine 


Schafe, 


in letzterem nach sechs Pferde- 
Bei dem Rindvieh wurde in der Kurmark nieht nur 


Wirtschaft erforderlichen. der in dem betretfenden Jahre ver- 
zehrten. verkauften und sonst abgegangenen Stücke festege- 
stellt. Seit 1768 wurden übrigens alljährlich besondere Nach- 
weisungen des an Seuchen erlegenen Rindvichs aufbereitet. 
Die Schafe wurden auch seit 1751 in der für das Fabriken- 
departement angefertigten Tabelle angegeben. und zwar außer 
ihrer Anzahl zugleich die gefallene Wolle nach dem Gewichte. 
Eine allgemeine gleichartige statistische Aufnahme des Vieh- 
standes für den ganzen preußischen Staat wurde zum ersten 
Male im Jahre 1798 durch die Finanzkommission angeordnet, 
wobei für Schlesien nur einige Abweichungen gestattet waren. 
Die Tabelle enthielt die vier Viehgattungen Pferde. Schweine. 
Rindvieh und Schafe, unterschied bei den beiden zuletzt ge- 
nannten Ochsen. Kühe. Jungvieh und Kälber bezw. Hammel. 
Schafe, Lämmer und stellte Fragen über das verzehrte, ver- 
kaufte und eingeführte Vieh. Die Produktentabelle enthielt 
außerdem Rubriken für den Futterverbrauch. für die Erzeugung 
von gewöhnlicher und Floretseide sowie an Honig und Wachs. 

Nach der Errichtung des Königlichen Statistischen 
Bureaus kam es erst 1810 zu einer neuen Viehzählung im An- 
schluß an die Erhebungen. welche aus Anlaß der von J. G. 
Hoffmann entworfenen Historischen Tabelle erfolgten. In 
dieser bildete der Viehstand einen Abschnitt der Hauptab- 
teilung .„Erwerbsmittel“. welche 11 Spalten für Füllen und 
Pferde. Stiere, Ochsen, Kühe und Junevieh. ganz veredelte 
(Merino-), halbveredelte und Landschafe. Ziegenböcke und 
Ziegen sowie Schweine enthielt. Von da ab fand die Auf- 
nahme des Viehstandes zusammen mit der der Bevölkerung 
bis zum Jahre 1822 alljährlich statt, dann alle 3 Jahre. 
Seit 1834 wurde bei den Pferden unterschieden nach Füllen 
(bis zum vollendeten dritten Jahre). Pferden vom Anfange 
des vierten bis zum vollendeten 10. Lebensjahre und mehr 
als 10 Jahre alten Pferden: bei der nächsten Zählung im 
Jahre 1837 wurden noch zwei Spalten für Maulesel und Esel 
hinzugefügt. Die erste amtliche Veröffentlichung über den 
Vjehstand der einzelnen Kreise erfolgte von Hoftmann in den 
„Beiträgen zur Statistik des preußischen Staates und amtlichen 
Nachrichten’. Für 1828 wurde die „Staatszeitung* benutzt. 


für 1831 kam in der Neuesten Übersicht der Boden- 
fläche usw.“ wieder eine größere Bearbeitung heraus. 


W. Dieterici, der die Statistische Tabelle in betreff des 
Viehstandes nicht abänderte, veröffentlichte einige Mitteilungen 
über diesen Teil der allgemeinen Erhebungen zum ersten 
Male in den „Statistischen Tabellen des preußischen Staates 
nach der amtlichen Aufnahme des Jahres 1843”. die in den 
„Mitteilungen des Statistischen Bureaus in Berlin“ für 1849 
bis ıg5g und in den Bänden I. VII. und VIII der „Tabellen 
und amtlichen Nachrichten über den preußischen Staat“ fort- 
gesetzt wurden. 

Die Viehzählung von 1861 bezog sich auf die bisherigen 
Gegenstände, wobei aber noch besonders die landwirtschaft- 
lichen Pferde. die Ferkel von weniger als 6 Monaten und bei 
den Ziegen das Geschlecht unterschieden wurden: ihr Er- 
gebnis erschien in dem fünften Abschnitte des Heftes V der 
„Preußischen Statistik”. Während früher die Angaben nur 
für die Regierungsbezirke erfolgten. erstreekten sie sich 1861 
auch auf die Provinzen. die Städte mit mehrals 20000 Einwohnern 
und die Kreise. bei letzteren aber nur nach Vieharten. wozu 
eine Sammelspalte für die Zurückführung des gesamten Viehs auf 
einen ideellen Begriff „Großvieh” trat. Nachdem der damalige 
Direktor des Königlichen Statistischen Bureaus Dr. Engel 
schon vorher in seinem Aufsatze „Die Viehhaltung im preußi- 
schen Staate in der Zeit von 1816 bis mit ıg58” tin der 
„Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus”. 
Jahrgang 1861. Seite 215 fl.) eine Abänderung der bisherigen 
Erhebungesvorschriffen vorgeschlagen hatte. gelang es für das 


Jahr 1804. die Viehzählune zu erweitern. Die Füllen wurden 
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‚vieh gleichfalls drei Altersklassen ein. 


nach drei Jahrgängen gesondert und die Pferde, statt wie 
bisher nach Altersklassen. nach fünf Nutzungsarten. Ferner 
nahm ınan eine Spalte für Kälber auf und führte beim Jung- 
Halb- und unveredelte 
Schafe erschienen nicht mehr getrennt, bei den Schweinen 
tiel jetzt die Altersunterscheidung fort und neu erhoben wurde 
die Zahl der Bienenstöcke. Die Viehstandstabelle erhielt so- 
mit 22 Spalten außer derjenigen für die Summen. denen bei 
der Veröffentlichung im Anhange (Tabelle VII) des X. Heftes 


der „Preußischen Statistik“ wieder die Reduktionsspalte 
„Haupt-Großvieh” zugefügt wurde. Die Tabellen für die 


Provinzen. Regierungsbezirke und Städte mit mehr als 20 000 
Einwohnern enthielten alle ermittelten verschiedenen Angaben, 
die für die Kreise bei Unterscheidung von Stadt und Land 


jedoch nur 13 Spalten. 


Während bis dahin die Viehzählung in engster Verbin- 
dung mit der Volkszählung von statten ging. wurde 1867 zum 
ersten Male jeder Haus- oder Haushaltungsliste eine Beilage 
mit Fragen über den Viehstand angehängt. Diese wurde 
nach der Ausfüllung des Hauptteiles abgetrennt, am 7. De- 
zember. also vier Tage später als die Volkszählung, für sich 
ausgefüllt und aus diesen besonderen Zetteln eine Tabelle für 
jede Gemeinde nebst den üblichen Hauptübersichten ange- 
fertigt. Neu traten die Hunde hinzu. Außerdem wurde für 
jede der 23 einfachen Spalten (ohne die Summen) ermittelt, 
wie viel in dem Hause bezw. in der Haushaltung vorhandene 
Stück Vieh den Hauseigentümern, anderen Ortseinwohnern 
und den Forensen gehörten. In die Tabellen waren diese 
Eigentumsverhältnisse aber nur bezüglich der Pferde. des 
Rindviehs, der Kühe, der Schafe, Schweine, Ziegen und Hunde 
einzutragen. Die Gesamtzahl der Einzelfragen erhöhte sich 
somit auf 49. Die so gewonnenen Ergebnisse wurden im 
Heft XXI der „Preußischen Statistik“ 1871 veröffentlicht, 
dessen dritte Abteilung sieausmachen. Die Zahlen erstreckten 
sich auf die Provinzen, Regierungsbezirke und Kreise, bei 
welchen noch besonders nach Stadt-, Landgemeinden und selb- 
stündigen Gutsbezirken unterschieden wurde: in einem An- 
hange wurden die Militärpferde behandelt. Die Spalte für 
„Haupt-Großvieh“ fiel fort. Außer den schon angeführten 
Verittentlichungen über die älteren Viehzählungen erschienen 
in der „Zeitschrift“ von 1863, Seite 241 fl., eine Abhandlung: 
„Geschichtlich-statistische Darstellung der Schafzucht, deren 
Veredelung und Vermehrung im preußischen Staate von der 
ältesten Zeit bis zum Jabre 1825, aus dem Nachlasse von 
Leopold Krug herausgegeben von Bergius“, ferner eben- 
daselbst im Jahrgange 1964, Seite 256 ff., von Dr. Engel 
„Zwölf Aktenstücke betreffend die statistischen Aufnahmen im 
preußischen Staate am Ende des Jahres 1864, insbesondere 
die Zählung der Zivil- und Militärbevölkerung und des Vieh- 
stundes“. l 

Nachdem bis zum Jahre 1867 die Viehzählungen in Preußen 
im Anschlusse an die Volkszählungen vorgenommen worden 
waren. erfolgte am 10. Januar 1873 zum ersten Male 
eine vollstiindig gesonderte Ermittelung der Vieh- 
haltung im gesamten Deutschen Reiche nach gemeinsamen 
Grundsätzen. Die Erhebung wurde in Preußen mittels Zähl- 
karten durchgeführt, welche, im Gegensatze zum bisherigen 
Verfahren, mit den übrigen beziiglichen Zählpapieren im König- 
lichen Statistischen Bureau zur zentralisierten Aufbereitung 
gelangten. Die Ergebnisse dieser Aufnahme. deren Bearbeitung 
im Jahre 1875 abgeschlossen wurde. sowie die bei ihr zur 
Anwendung gekommenen allgemeinen und besonderen Be- 
stimmungen sind im NANI. Hefte der „Prenßischen Statistik“ 
mitgeteilt worden. 

Durch Bundesratsbeschluß vom 16. Oktober 1882 (SX 348 
der Protokolle) zweiten Vieh- 
ziililnug im Deutschen Reiche fir den 10. Jamar 1883 an- 


wurde die Vornahme einer 


49 


geordnet, die insofern über jene erste hinausging, als bei ihr, 
neben der Feststellung der Stückzahl der am Zählungstage 
vorhandenen Tiere, auch noch Ermittelungen über die Qualität 
der Viehbestände, und zwar über den Verkaufswert bei 
siimtlichen Viehgattungen und über das Lebendgewicht bei 
Rindern und Schweinen stattfanden. In Preußen insbesondere 
erweiterte man den Umfang der Aufnahme durch Erfragung 
der Zahl der viehbesitzenden Haushaltungen in jedem Gehöfte. 
Man gewann hiermit für die unmittelbare Erhebung selbst 
eine Kontrolle der Vollständigkeit der Angaben, wogegen der 
vorangegangenen Zählung vom 10. Januar 1g73 nicht das 
Hans (Gehöft, Anwesen), sondern die viehbesitzende Haus- 
haltung als Zähleinheit zu Grunde gelegt war. Das endgültige 
Ergebnis dieser zweiten Erhebung, dessen Hauptzahlen zu- 
nächst in der „Statistischen Korrespondenz“ mitgeteilt waren, 
wurde später im zweiteiligen Hefte LXXVII der „Preußischen 
Statistik“ veröffentlicht. 

Nach Verlauf eines Jahrzehntes fand auf Grund des 
Bundesratsbeschlusses vom 7. Juli 1892 ($ 569 der Protokolle) 
am 1. Dezember desselben Jahres im Deutschen Reiche die 
dritte Viehzählung statt. Bei ihr gelangten — abgesehen 
von dem veränderten Zeitpunkte der Aufnahme und einer 
Anzahl von Abweichungen im Erhebungsformulare bei den 
Pterden, Schafen und Schweinen — die nämlichen Grundsätze 
zur Anwendung wie bei der vorhergegangenen Zählung. Da- 
gegen erfuhr die Bearbeitung ihrer Ergebnisse im Hefte 129, I 
der Preußischen Statistik“ mancherlei Erweiterungen. Neben 
einem zum ersten Male dem Minister für Landwirtschaft, 
Domänen und Forsten erstatteten Gutachten des Direktors 
des Königlichen Statistischen Bureaus über die bei Ermittelung 
des durchschnittlichen Verkaufswertes und Lebendgewichtes 
der Viehbestände gemachten Erfahrungen und Wahrnehmungen 
fanden die wichtigsten Zählungsergebnisse eine ungleich ein- 
gehendere Behandlung. Ganz neu waren hierbei namentlich 
die Vergleichung mit den älteren bis 1867 bezw. 18 16 zurück- 
reichenden Viehzählungen, die Untersuchungen über die 
Verschiedenheiten von Stadt und Land, über die Viehhaltung 
im Verhältnisse zur Einwohnerzahl, welche letztere überdies 
auf sechs Tafeln graphischer Darstellungen dem Auge bildlich 
vorgeführt sind, usw. Außerdem erfolgte noch eine Aus- 
nutzung der Zählpapiere für besondere Zwecke der Landes- 
statistik, die in zwei anderen Werken veröffentlicht sind. 
Im II. Teile des Heftes 129 der Preußischen Statistik“ 
wurde nämlich der Viehbesitzstand der Gehöfte behandelt, wobei 
die Gehöfte mit Großvieh zum ersten Male vollständig und 
überdies vom Kleinvieh eine Reihe sehr bemerkenswerter 
Gehöftearten zur Darstellung gelangten. Ferner wurde 
ebenso wie nach den beiden Viehzählungen von 1873 
und 1883 ein Viehstandslexikon mit einer neu hinzugefügten 
Spalte für die 4 und mehr Jahre alten Pferde sowie mit An- 
merkungen für die Militärpferde von 3—4 Jahren einerseits 
und für die 4 Jahre und darüber alten anderseits heraus- 
gegeben. 

An die vorerwähnten drei großen Viehzählungen schloß 
sich infolge des obigen Bundesratsbeschlusses vom 7. Juli 1892 
am 1. Dezember 1897 eine vierte beschriinkteren Umfanges. 
Sie sollte nach den gleichen Grundsätzen ausgeführt werden 
wie die beiden vorhergegangenen und sich nur auf Pferde, 
Rinder. Schafe und Schweine mit je zwei Unterabteilungen 
erstrecken. Eine derart verkürzte Aufnahme konnte 
eigentlich nur unter der Voraussetzung genügen, daß 
sie jährlich oder mindestens alle zwei Jahre zwischen 
jenen zehnjährigen Viehzählungen stattfünde. Nachdem 
ihr aber vom Bundesrate die Eigenschaft einer auch nur 
alle zehn Jahre wiederkehrenden Zwischenzählung beigelegt 
worden. reichte sie für die preußischen Landeszwecke nicht 
mehr aus, bedurfte vielmehr für diese einer 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 


wesentlichen ` 


Erweiterung. Da Maßnahmen zur Förderung der Geflügel- 
zucht im Inlande in Aussicht genommen waren, mußte mit 
ihr insbesondere eine Ermittelung des Federviehes, das im 
preußischen Staate noch nie zuvor gezählt worden war, ver- 
bunden werden. Diesem Umstande ist es beizumessen, daß 
die Aufbereitung der Zählpapiere für das Geflügel eine viel 
eingehendere war als für die übrigen an sich wichtigeren 
Viehgattungen. Während für letztere der Besitzstand der 
Gehöfte nicht berücksichtigt werden konnte, wurde er inbetretf 
des Federviehes sehr genauen und vielseitigen Untersuchungen 
unterzogen. Indes ist der Abschnitt über den Viehstand nach 
der Stückzahl der Tiere tunlichst gleichmäßig behandelt und 
die Scheidung nach Städten, Landgemeinden und Gutsbezirken 
wiederum überall durchgeführt worden. Die Ergebnisse sind 
im Hefte 153 der „Preußischen Statistik“ mitgeteilt. 

Planmäßig hätte die fünfte Reichsviehzählung am 
1. Dezember ı902 stattfinden müssen. Sie wurde jedoch durch 
den Bundesratsbeschlu8 vom 17. März 1900 (X 191, der 
Protokolle) um zwei Jahre, auf den 1. Dezember 1900, vor- 
gerückt, um mit zur notwendigen Vorbereitung der neuen 
Handelsverträge dienen zu können. Von allen bisher im 
preußischen Staate ausgeführten derartigen Erhebungen war 
diese die umfassendste. indem sie sich nicht nur auf die acht 
gewöhnlich bei den großen Viehzählungen aufgenommenen 
Viehgattungen, sondern auch auf das Federvieh erstreckte, 
das nunmehr nach dem diesseitigen Vorgange von 1897 zum 
ersten Male für das ganze Reich berücksichtigt wurde. Ab- 
gesehen von den Gesamtzahlen gab es 35 Unterscheidungen 
bezw. besondere neue Fragen. Hierher gehören die nach 
dem !/a bis 1 Jahr alten Jungvieh. dem auf Mast gestellten 
1—2 Jahre alten Jungvieh, den auf Mast gestellten zwei und 
mehr Jahre alten Stieren und Ochsen, der Zahl der während 
der letzten 12 Monate im Gehöft überhaupt lebend geborenen 
Kälber, den unter '/, Jahr alten Schweinen einschließlich der 
Ferkel, nach den Trut- und den Perlhühnern. Ähnlich wie 
1892 wurden auch der Verkaufswert und das Lebendgewicht 
mit Hilfe der Landwirtschaftskammern, Magistrate. Ober- und 
Bürgermeisterämter der Stadtkreise sowie der landwirtschaft- 
lichen Kreis- und örtlichen Vereine ermittelt. Behufs Er- 
reichung der zuvor nicht immer erzielten Vergleichbarkeit 
wurden die Schätzungsbezirke jetzt überall aus den Kreisen 
bezw. Oberämtern selbst gebildet, je mit der Gesamtheit der 
Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke als Unterabteilungen. 
Gegen früher verdienen noch zwei wesentliche Neuerungen 
Erwähnung: die Erforschung des Lebendgewichtes der Schafe 
sowie des Honigertrages der Bienenstöcke. Gemeinsam mit 
dieser Vieh- wurde auch eine Obstbaumzählung ausgeführt. 
über welche wir schon auf den Seiten 45 und 46 berichtet 
haben. Als Aufnahmebehörden bei der Zählung wirkten 
wiederum die Vorstände der Stadtgemeinden, Landgemeinden 
und Gutsbezirke, als ihre Mittelspersonen aber die Zähler in 
171 707 Zählbezirken. Die Ermittelung des durchschnittlichen 
Verkaufswertes und Lebendgewichtes der Viehstücke erfolgte 
durch Vertrauensmänner oder Sachverständige in 1382 
Schätzungsbezirken. 

Einen wie großen Umfang die gesamte Arbeit gehabt, 
veranschaulicht am besten die Anzahl der zur Verwendung 
gelangten Zählpapiere. Es wurden vom Königlichen Statistischen 
Bureau folgende Drucksachen usw. beschafft: 4 520 000 Zähl- 
karten A, 251000 Anweisungen für dieZähler B, 461 300 Kontrol- 
listen C, 79500 Anweisungen für die Behörden D, 193 000 Orts- 
listen E. 1200 Schreiben zur Übersendung der Zählpapiere, 
800 Aufschriften zum Aufkleben aut die Kisten. 310 Kisten) 
in drei verschiedenen Größen, 60 Anweisungen Z für die Aus- 
SE 11 Es war noch eine größere Zahl von Kisten aus früheren 
Zählungen vorhanden, welche sich für die Vieh- und Obsthaum- 
zählung verwenden ließen. 
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zähler, betreffend die Ermittelung des vorläufigen Ergebnisses, 
200 Anweisungen JJ, betreffend die Prüfung der Zählpapiere. 
250 Anweisungen III, betreffend die Feststellung des end- 
gültigen Ergebnisses. 100 Anweisungen JV, betreffend die 
Feststellung des Viehbesitzstandes der Gehöfte, 100 An- 
weisungen V, betreffend die Feststellung des Obstbaum- 
bestandes der Gehöfte. 1 300 Formulare F zur Ermittelung 
des vorläufigen und 10 200 dergleichen G zur Ermittelung des 
endgültigen Ergebnisses, 700 Formulare H zum Verzeichnisse 
der Kreisabschnitte. 11 600 dergleichen J zur Ermittelung 
des Viehbesitzstandes und 2 100 Bogen A zur Ermittelung des 
Obstbaumbestandes der Gehöfte sowie 9 000 Bogen zur Er- 
mittelung des durchschnittlichen Verkaufswertes und des 
durchschnittlichen Lebendgewichtes für die Landwirtschafts- 


kammern. Dazu kamen noch: 2 180 Manuskriptblätter für 
das amtliche Quellenwerk der „Preußischen Statistik“, 


850 Nachweisungen der Gemeindeeinheiten, bei denen wegen 
der Flächen- und Grundsteuerreinerträge Aufklärungen nötig 
waren, 1 000 Nachweisungen der Gemeindeeinheiten und 
Wohnplätze, bei denen wegen der gemeinderechtlichen Eigen- 
schaft oder Zugehörigkeit Anfragen stattfinden mußten, 
20 000 Nachweisungen der erheblichen Unterschiede in den 
Flächenangaben zwischen dem Erhebungsbogen der landwirt- 
schaftlichen Bodenbenutzung für 1900 und der Hauptübersicht 
des Bestandes der Liegenschaften für 1901, welche der Fest- 
stellung bedurften, 2000 Manuskriptblätter für das Viehstands- 
und Obstbaumlexikon. An Zählpapieren wurden 598 Kisten!) 
im Gesamtgewichte von 32120 kg als Frachtgut und 
570 Pakete durch die Post befördert, während auf demselben 
Wege 598 Kisten mit zusammen 21256 kg an Zählpapieren 
nebst 570 Paketen zurückkamen. Nach der Prüfung sind an 
beanstandeten Zählpapieren zurückgesandt und wiedereinge- 
gangen: 726721 Zählkarten A, 18897 Kontrollisten C und 
6 730 Ortslisten Æ von 1261 Städten, 34530 Landgemeinden 
und 10657 Gutsbezirken in 711 Postpaketen. Wegen Un- 
wahrscheinlichkeit des Ergebnisses mußten nach der Aus- 
zählung nochmals ausgesandt werden und gelangten zurück: 
55160 Zählkarten A von 1052 Städten, 16321 Land- 
gemeinden und 2 072 Gutsbezirken in 18 717 Briefsendungen. 
Wegen unpünktlicher Erledigung von Rückfragen mußten 
3135 Erinnerungen stattfinden. Gebraucht wurden noch 
26 800 Briefumschläge. 3000 Postkarten zu Erinnerungen, 
1500 Abzüge der bei dieser Zählung gesammelten Wahr- 
nehmungen und Erfahrungen. 1 700 Abdrücke der vorläufigen 
Ergebnisse der Vieh- und Obstbaumzählung, 1700 Abdriicke 
der endgültigen Ergebnisse der Obstbaumzählung sowie 
2000 Bekanntmachungen über das Erscheinen des Viehstands- 
und Obstbaumlexikons. 

Die Ergebnisse der vereinigten beiden Zählungen wurden 
außer in verschiedenen Nummern der „Statistischen 
Korrespondenz", um sie praktischen Zwecken dienstbar zu 
machen, namentlich im „Viehstands- und Obstbaumlexikon vom 
Jahre 1900 für den preußischen Staat” veröffentlicht. das in 
doppelt so starkem Umfange als früher erschien. Dieses Nach- 
schlagebuch in alphabetischer Anordnung für jede einzelne 
Stadt- und Landgemeinde sowie jeden Gutsbezirk sämtlicher 
Kreise erfuhr nämlich eine Bereicherung dureh Hinzuftigung 
der Angaben über den Flächeninhalt überhaupt sowie darunter 
des Acker- und Gartenlandes, der Wiesen, der Weiden und 
Hutungen, der Forsten und Holzungen, ferner über den Grund- 
steucrreinertrag. die Zahl der Gänse. Enten. Hühner und der Obst- 
bäume nach den hier unterschiedenen Arten (Apfel. Birnen, 
Pflaumen und Zwetschen sowie Kirschen). Für jede Provinz wurde 
ein besonderes Heft herausgegeben. an dessen Schlusse sich eine 
Zusammenstellung nach Gemeindearten befindet, welche sich 


1) Vergl. die Anmerkung auf Seite 49. 


über den Rahmen der Haupttabelle hinaus auch noch über 


die Zahl der Gemeindeeinheiten, der drei bis noch nicht vier 


Jahre alten und der vier Jahre alten und älteren Militär- 
pferde, der unter ein Jahr alten Schweine, der Trut- und 
Perlhühner, des Federviehes überhaupt, der mit Obstbäumen 
bestandenen Gehöfte, Grundstücke, Wege usw. sowie tiber die 
Zahl der Obstbäume überhaupt verbreitet. 

Während diese Arbeiten noch im vollen Gange waren. 
bewog die im Herbst 1902 plötzlich auftauchende Frage. ob 
nach dem 1901 zumal in einigen Gegenden Norddeutschlands 
eingetretenen Mißwachse des Futters, dessen Folgen längere 
Zeit nachwirkten, ein für die Ernährung der Bevölkerung ge- 
niigender Viehstand vorhanden sei, die landwirtschaftliche 
Verwaltung zur Anberaumung einer außerordentlichen 


kleinen Viehzählung im preußischen Staate schon am 
1. Dezember 1902. Abgesehen von den Filrstentiimern 


Waldeck und Pyrmont und dem Großherzogtume Baden, wo 
seit ıg6g im Landesinteresse alljährlich Viehzählungen statt- 
finden. schloß sich diesem Vorgange leider kein anderer 
Bundesstaat an. Da für den beregten Zweck nicht, wie bei 
den großen Reichsviehzählungen. eine Ermittelung der Maul- 
tiere. Maulesel. Esel und Ziegen. des (ieflügels und der 
Bienenstöcke erforderlich war, wurde sie auf die vier haupt- 
sächlichsten Viehgattungen und bei jeder von ihnen auf ihre 
wesentlichsten Unterarten beschränkt. Wegen der wichtigen 
Veranlassung dieser Erhebung wurden ihre Zusammenstellungs- 
arbeiten durch besondere Vorkehrungen dermaßen beschleunigt. 
daß dem Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten 
das vorläufige Ergebnis bereits am 19. Januar 1903 ein- 
gereicht werden konnte. Das endgültige ist im Hefte 185 
der „Preußischen Statistik enthalten. welchem eine Tafel 
mit vier Kartogrammen über die Verbreitung der Pferde, 
Rinder, Schafe und Schweine auf die Gesamtfläche der ein- 
zelnen Regierungsbezirke beigegeben ist. 

Werfen wir noch einen vergleichenden Überblick auf die 
zuletztgenannten vier Aufnahmen. so dauerte die Herstellung. 
Versendung und Aufbereitung der Zählpapiere bei der Er- 
hebung von 1g92 vom 23. September ıg92 bis zum 30. No- 
vember 1893, bei der Vichzühlung von 1897 vom 6. Sep- 
tember 1897 bis zum 27. Mai 1898. bei der Aufnahme von 
1900 vom 27. Juli 1900 bis zum 1. Januar 1902 und bei der 
Ermittelung von 1902 vom 11. Oktober 1902 bis zum 
1. April 1903, mithin etwas über 14, bezw. reichlich 8 ½. 
17Y, und ungefähr 5'/, Monate. Die Höchstzahl der Hilfs- 
arbeiter bei diesen vier Erhebungen entfiel auf die Kaleuder- 


jahre 1893 mit 25 im Zeit- und 66 im Stücklohne, 1898 mit. 


bezw. 48 und 159. 1901 mit 54 und 203 sowie 1903 mit. 
47 und 126 dergestalt tätigen Personen. Bei den Zählungen 
von 1897 und 1902 waren demnach wegen der sehr kurzen 
Zeit. binnen welcher ihre Hauptarbeit bewältigt werden mußte. 
verhältnismäßig erheblich mehr Hilfskräfte nötig als bei den 
großen Aufnahmen von 1892 und 1900. Die Beschäftigung 
im Zeitlohne fand, wie früher, in den Räumen des König- 
lichen Statistischen Bureaus bezw. eines anderen zu seiner 
Verfügung gestellten Staatsgebäudes unter der Aufsicht von 
Beamten statt. denen bei der Prüfung besonders befähigte 
Hilfsarbeiter zur Seite standen. Die Ausführung von Zeit— 
und Stücklohnarbeiten erfolgte auf Grund besonderer, das 
amtliche Interesse genügend wahrender Annahme- und Arbeits- 
anweisungen. Die gesamten Kosten beliefen sich: für die 
Viehzählung von 1892 auf 0.42. von 1897 auf 0.25. von 1900 
auf O.71 und von 1902 auf 0.10 Pfennige für den Kopf der 
Bevölkerung des preußischen Staates. In der Ungleichheit 
der Beträge drückt sich der verschiedene Umfang jeder 
dieser Aufnahmen deutlich aus. von welchen die zweite und 


die vierte nur anscheinend billiger waren. tatsächlich 
aber wegen ihrer Beschleunigung sich teurer stellten 
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als die beiden andéren. In betreff der dritten ist nicht zu ` 
vergessen, daß bei ihr alle Aufwendungen für die Obstbaum- | 
zählung mit inbegriffen sind. Alles Nähere ist nachstehender 
Übersicht zu entnehmen. 


Die Kosten der es von 1892, 1897, 1900 und 1902. 


— 


Aufwendung für die Viehzählung vom 
1. Dezember 
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des Ge- 


j 
| 
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10 476.61 
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20 799,30 
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Zusammen ; 125 698,22 


2)13 066.8 2498,69 
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1) einschließlich der Kosten der Obstbaumzählung. — ) Be: der 
Ausgaben für die Beschaffung des Inventars. 


Inzwischen ist gemäß dem Bundesratsbeschlusse vom 
22. Oktober v. J. (S 599 der Protokolle) am 1. Dezember 1904 
eine sechste Viehzählung mittleren Umfanges im Deutschen 
Reiche ausgeführt worden. Nachdem die vorige allgemeine 
Erhebung des Viehstandes schon 1900 stattgefunden hatte 
und die nächste bestimmungsgemäß erst auf 1907 ansteht, 
erschien innerhalb des zu langen Zeitraumes von sieben 
Jahren eine solche Zwischenzählung unentbehrlich. Sie bezog 
sich auf Pferde. Rinder. Schweine. Sehafe und Ziegen mit 
zwölf Unterscheidungen bei den drei ersten Viehgattungen 
sowie auf die viehbesitzenden Haushaltungen. Mit ihr 
wurde eine Erhebung derjenigen Schlachtungen während 
der Zeit vom 1. Dezember 1903 bis zum 30. November 
1904 vereinigt, bei denen kein Tierarzt oder Fleisch- 
beschauer eine Schlachtvieh- und Fleischbeschau vor- 
genommen hatte. Diese neue Ermittelung der sogenannten 
Hausschlachtungen, welche eine Ergänzung zur Statistik der 
einer amtlichen Schlachtvieh- und Fleischbeschau unterzogenen 
Tiere bildet, befaßte sich nur mit der Gesamtzahl der Rinder, 
zetrennt nach vier Unterarten. sowie der Schafe, Schweine 
und Ziegen. Sie soll einen Beitrag zur Feststellung der 
Fleischversorgung liefern. 
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XIII. Die Sehlachtvieh- und Fleischbeschau- sowie die Trichinen- 
schaustatistik. 


Nach Erlaß des Reichsgesetzes vom 3. Jani 1900, be- 
treffend die Schlachtvieh- und Fleischbeschau!), erschien es 
angezeigt, die auf dessen Grund erwachsenden reichhaltigen 
Ausweise statistisch aufzubereiten, um sie in sanitäts- und 
veterinärpolizeilicher Hinsicht entsprechend zu verwerten. 
Unter A, S 47, Absatz 2 der Ausführungsbestimmungen vom 
30. Mai ıgoz ordnete daher der Bundesrat an, daß nach 
einem von ihm aufzustellenden Schema jeder Beschauer all- 
jährlich eine Übersicht der Ergebnisse der Beschau bei der 
von der Landesregierung zu bestimmenden Stelle einzureichen 
habe. Im weiteren Verfolge wurde vom Bundesrate am 
1. Juni 1904 (S 379 der Protokolle) beschlossen, die in den 
Tagebüchern der Beschauer enthaltenen Angaben in doppelter 
Weise auszunutzen. 


Zunächst wurden sämtliche Schlachtvieh- und Fleisch- 
beschauer angewiesen, über alle seit dem 1. Juli 1904 der 
Schlachtvieh- und Fleischbeschau unterstellt gewesenen Tiere 
regelmäßig vierteljährliche Nachweise unter Ver- 
wendung eines Postkartenformulares auszufertigen, die spätestens 
zum achten Tage des auf jedes Kalendervierteljahr folgenden 
Monates der von der Landesregierung zu bestimmenden 
Zentralstelle einzureichen seien, welche die aus ihnen zu be- 
wirkenden Zusammenstellungen stets bis zum letzten Tage 
desselben Monats dem Kaiserlichen Statistischen Amte über- 
senden sollte. Für den preußischen Staat bestimmten die vier 
zuständigen Minister für Landwirtschaft. Domänen und Forsten, 
der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten, der 
Finanzen und des Innern durch die „Allgemeine Verfügung“ 
Nr. 39 vom 20. Juli 1904, daß die Nachweise der Beschauer 
bis zum achten Tage des auf jedes Kalendervierteljahr folgen- 
den Monats — erstmalig bis zum 8. Oktober 1904 — den 
betreffenden Kreistierärzten zugehen müßten, die sie einer 
genauen Durchsicht zu unterziehen, etwaige Fehler oder 
Lücken zu beseitigen und bis zum zwölften Tage des nämlichen 
Monats die von ihnen gesammelten Karten nebst ihren eigenen 
dem Königlichen Statistischen Bureau zu übermitteln hätten. 
Dem letzteren, welchen der gleichzeitige Erlaß vom 20. Juli 1904 
für Preußen die Aufgaben der Landes-Zentralstelle übertrug, 
liegt seitdem namentlich die Bearbeitung der Nachweise und 
die Veröffentlichung ihrer Ergebnisse ob. die bisher viertel- 
jährlich für den Staat, die Provinzen und Regierungsbezirke 
in der „Statistischen Korrespondenz - erfolgt. Es ist indes 
noch eine ausführlichere Bekanntgabe dieser Tabellen nach 
Kreisen und Monaten für jedes Kalenderjahr beabsichtigt. 
Die beregte Erhebung der Zahl der Tiere, an welchen die 
Schlachtvieh- und Fleischbeschau vorgenommen wurde, erstreckt 
sich auf Pferde und andere Einhufer, Rinder mit fünf Unter- 
arten, Schweine, Schafe, Ziegen und Hunde, für die einzelnen 
Monate des betreffenden Vierteljahres. Daneben wird für 
Landeszwecke über die der Trichinen- einschließlich der 
Finnenschau unterworfenen Schweine seitens der Trichinen- 
schauer in ähnlicher Weise vermöge anderer Postkarten, bei 
gesonderter Aufführung der trichinösen und der finnigen unter 
der Gesamtzahl, berichtet. Hierbei gelten die nämlichen Vor- 
schriften. wie für die allgemeine Schlachtvieh- und Fleisch- 
beschaustatistik; mit der Aufbereitung ist gleichfalls das 
Königliche Statistische Bureau betraut. 

Ferner ordnete der bezeichnete Bundesratsbeschluß außer 
den vierteljährlichen eine Reihe sonstiger, meist sehr umfang- 
reicher Jahreszusammenstellungen an, welche 
sich auf die Zahl der Schlachttiere, an denen die Beschau 
vorgenommen wurde, auf die Beanstandungen wegen näher 
bezeichneter Infektions- und Invasionskrankheiten sowie wegen 


1) Reichsgesetzblatt, Seite 547 fl. 
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anderer Erkrankungen und Mängel, auf die unschädlich zu 
beseitigenden einzelnen Körperteile der verschiedenen Gattungen 
von Schlachttieren sowie auf die gegen die Entscheidungen 
eingelegten Beschwerden beziehen. Diese Übersichten sind auf 
Grund zweier ein wenig von einander abweichender Formulare 
getrennt anzufertigen, von welchen das eine zum Gebrauche 
für tierärztliche Beschauer und für Beschauämter, an denen 
neben Tierärzten auch andere Personen als Beschauer wirken, das 
zweite hingegen zur Benutzung für nicht als Tierärzte approbierte 
Beschauer bestimmt ist. In Preußen haben die Beschauer 
diese Formulare bis zum 15. Februar jedes Jahres dem zu- 
ständigen Kreistierarzte einzusenden, der sie einer sorgfältigen 
Prüfung unterzieht, die Beseitigung etwaiger Mängel in ihnen 
veranlaßt und sie dann mit den seinigen an das Königliche 
Statistische Bureau weiterreicht. Letzteres ist durch einen 
Erlaß der vier genannten Minister vom 22. Januar 1905 vor- 
erst mit der Aufbereitung der Kreisergebnisse für 1904 be- 
auftragt. hat. selbige bis zum 15. Juni 1905 dem Kaiserlichen 
Gesundheitsamte zugehen zu lassen und ist zu ihrer Ver- 
öffentlichung für den preußischen Staat ermächtigt. Mit den 
beiden sonstigen, auch jährlich zu bewirkenden Zusammen- 
stellungen der Ergebnisse der Fleischbeschau bei dem in das 
Zollinland eingeführten Fleische sowie der Befunde der Tuber- 
kulose bei Schlachttieren ist die preußische statistische 
Landes-Zentralstelle nicht befaßt. 

Die Wichtigkeit der vorerwähnten beiden Aufnahmen ist 
einleuchtend und schon von vielen Seiten anerkannt worden. 
Bilden sie doch nicht nur Prüfsteine dafür, ob und wie sich 
das Fleischbeschaugesetz bewährt hat, sondern sie liefern auch 
zweifellos willkommene Beiträge zur Erforschung mancher 
wichtiger Fragen. vorzüglich der Fleischversorgung und ge- 
wisser mit der öffentlichen Gesundheitspflege zusammenhängen- 
der Verhältnisse. Man wird bei der Voraussetzung nicht fehl 
gehen, daß mit seltenen Ausnahmen alle vom Tierarzte oder 
Fleischbeschauer untersuchten Tiere wirklich geschlachtet 
worden sind. Zur Feststellung des gesamten Fleischverbrauches 
wird es daher nur einer Zusammenrechnung der mit und der 
ohne Vornahme einer Schlachtvieh- und Fleischbeschau ge- 
schlachteten Tiere unter Berücksichtigung des aus dem Aus- 
lande eingeführten frischen und zubereiteten Fleisches sowie 
Fettes bedürfen. Da diese Einfuhr bereits im Zusammenhange 
mit der amtlichen Beschau ermittelt wird und die ohne eine 
solche vorgekommenen Schlachtungen, welche ausschließlich 
dem eigenen Haushalte des Viehbesitzers sowie seiner Ange- 
hörigen dienen, gelegentlich der Viehzählung vom 1. Dezember 
1904 (vergl. daselbst auf Seite 51) erhoben wurden, so sind 
für den beregten Zweck nunmehr die nötigen Unterlagen vor- 
handen. Daß sich hierbei anscheinend ein etwas zu großer 
Jahresverbrauch ergibt. indem alle auf Lager betindlichen 
Dauervorräte an Würsten. Schinken. Speckseiten usw., die sich 
nie werden erfassen lassen, bei der Berechnung nicht ausge- 
schieden werden können, bedingt in Wirklichkeit keinen Fehler, 
weil jene Vorräte, die es schon beim Beginne des ersten 
Jahres gab, sich als ein eiserner Bestand von einem Jahre 
gum andern in wesentlich gleichem Umfange fortsetzen. Von 
den ermittelten Gesamtzahlen wären: aber diejenigen Tiere 
oder deren Teile in Abzug zu bringen, die bei der Beschau 
zum Genusse für Menschen untauglich befunden wurden und 
deshalb verworfen werden mußten. 


XIV. Die Wildabschufs-Statistik. 


Eine Statistik über das Vorkommen der verschiedenen 
Wildarten in Preußen und den Wildreichtum seiner einzelnen 
Landesteile wurde. nachdem ıggı/g2 für die Staatswaldungen 


und Dominengrundstticke durch das Ministerium für Land- 


t 


wirtschaft, Domänen und Forsten sowie ftir den Regierungs- 
bezirk Wiesbaden durch die dortige Königliche Regierung je 
eine Sondererhebung stattgefunden hatte, erst im Jahre 1884 
ins Auge gefaßt. 

Durch den gemeinsamen Erlaß der Minister für Land- 
wirtschaft und des Innern vom 23. April ıgg4 ward die Sta- 
tistische Zentralkommission zu einer gutachtlichen Äußerung hier- 
über aufgefordert und auf ihren Vorschlag beschlossen, zunächst 
nur über den Wildabschuß während der Zeit vom 
1. April 1885 bis 31. März 1886 eine allgemeine Erhebung 
vorzunehmen. Die Aufnahme fand unter Beaufsichtigung der 
Landräte (Oberamtmiinner) nach Gemeinde- bezw. Guts- 
bezirken statt. 

Zur Verwendung gelangten hierbei Zählkarten. deren 
Ausfüllung im allgemeinen den Gemeinde- bezw. Guts- 
vorständen oblag; doch blieb für Fälle, in denen die Jagd in 
ganzen Gemeinde- bezw. Gutsbezirken verpachtet war, den 
Landräten (Oberamtmännern) überlassen, dazu nach Umständen 
die betreffenden Jagdpächter heranzuziehen. 

Die von der Statistischen Zentralkommission entworfene 
Zühlkarte forderte Angaben über den Abschuß folgender 
Wildgattungen: 

1. Haarwild: Elchwild, Rotwild. Damwild, Rehe, 
Schwarzwild, Hasen. Füchse, Dachse, Fischottern, Wildkatzen. 
Baummarder, Steinmarder, Iltisse, Kaninchen, Wiesel; 

2. Federwild: Auerwild, Birkwild, Haselwild. Feld- 
(Reb)hühner, Wachteln, Fasanen, Trappen, Schnepfen (Wald-). 
Bekassinen, wilde Enten. Drosseln (Krammetsvögel), Reiher. 
Kormorane, Raubvögel. ` 

Außerdem sollten Bemerkungen über den Abschuß oder 
Fang seltener, vorstehend nicht genannter Tiere (Wolfe, 


Luchse, Seehunde, Schneehühner, wilde Schwäne, wilde Gänse,“ 


Steinadler, Uhus usw.) diesen Nachrichten angefügt werden. 

Diese Zählkarte war durch Vermittelung der zuständigen 
Kreisbehörde (Oberamtsbehörde) bis zum 10. April 1886 dem 
Königlichen Statistischen Bureau einzureichen. Die Auf- 
bereitung des durch die Erhebung gewonnenen Erstoffes er- 
folgte hier mit tunlichster Beschleunigung. 

Die Kosten der gesamten Erhebung stellten sich au 
5 297,28 Mark. Ihre Ergebnisse sind im XCIII. Hefte der 
„Preußischen Statistik“, in der „Statistischen Korrespondenz- 
sowie im Jahrgange 1887 der „Zeitschrift” veröffentlicht 
worden. 

Eine Wiederholung und Erweiterung dieser Statistik ist 
vom Königlichen Statistischen Bureau angeregt worden und 
unterliegt gegenwärtig der Beschlußfassung der betreffenden 
Ministerien. 


XV. Die Statistik der Dampfkessel uud Dampfmaschinen. 


Mit Rücksicht darauf, daß die Verwendung der Dampf- 
kraft in Deutschland seit der Mitte des 19. Jahrhunderts 
einen außerordentlichen Aufschwung genommen hatte, wurde 
von seiten Preußens im Jahre 1875 beim Bundesrate die 
Veranstaltung einer Aufnahme der Dampfkessel und Dampf- 
maschinen im Deutschen Reiche angeregt. Der preußische 
Antrag hatte die Berufung einer Reichskommission von Sach- 
verständigen zur Aufstellung von Grundsätzen für die in Rede 
stehende statistische Aufnahme zur Folge. deren Vorschläge 
seitens des Bundesrates fast sämtlich genehmigt und durch 
Beschluß vom 14. Dezember 1876 G 427 der Protokolle) in 
allen Bundesstaaten eingeführt wurden. 

Der preußische Minister für Handel und Gewerbe erließ 
infolgedessen in Gemeinschaft mit dem Minister des Innern 
am 12. Januar 1877 zwei Verordnungen, von denen die eine 
an die Königlichen Regierungen. die andere an die Dampf- 
kessel-Überwachungsvereine gerichtet war: beide enthielten 
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die nötigen Vorschriften für die Ausführung der bevor- 
stehenden statistischen Aufnahme aller Dampfkessel und 
Dampfmaschinen für Preußen; beigefügt waren ihnen eine An- 
weisung. die Statistik der Dampfkessel und Dampfmaschinen 
betreffend. sowie fünf Fragebogen“). Erstere enthielt die 
Bundesratsbestimmungen vom 14. Dezember 1876 über die 
Statistik der Dampfkessel und Dampfmaschinen sowie der 


Dampfkessel - Explosionen im Deutschen Reiche und dazu die 


für Preußen gültigen Ausführungsbestimmungen. Nach diesen 
Bestimmungen sollte die Statistik der Dampfkessel und 
Dampfmaschinen durch die mit der amtlichen Revision der 
Dampfkessel beauftragten Beamten bezw. durch die Dampf- 
kessel-Überwachungsvereine für die ihrer Aufsicht unterstellten 
Anlagen ermittelt werden. Die Statistik derjenigen Dampf- 
kessel und Dampfmaschinen. welche sich in der Benutzung 
der Militärverwaltung sowie der Verwaltung der Kriegs- 
marine befanden, und der Lokomotiven, desgleichen der Ex- 
plosionen der betreffenden Dampfkessel sollte besonderer Er- 
hebung vorbehalten bleiben. Jeder Revisionsbeamte und jeder 
Dampfkessel-Überwachungsverein hatte deshalb bis zum 1. Ja- 
nuar 1879 für die seiner Aufsicht unterstellten gewerblichen 


Anlagen ein vierfaches Kataster anzulegen und von da ab auf | 


dem Laufenden zu erhalten, und zwar 
a) über die feststehenden Dampfkessel, 


b) über die feststehenden Dampfmaschinen. 

c) über die Lokomobilen und beweglichen Dampfkessel 
sowie 

d) über die Schiffsdampfkessel und die Schiffsdampf- 
maschinen. 


Behufs der Anfertigung statistischer Übersichten sollten 
die Kataster nebst einer Kontrolliste am 1. Januar 1g79 den 
statistischen Landes -Zentralstellen zur Benutzung eingeliefert 
werden. Diese hatten daraus bis zum 1. Juli 1879 die Über- 
sichten nach vorgeschriebenen Tabellen aufzustellen und an 
das Kaiserliche Statistische Amt einzusenden, die Kataster 
selbst aber mit tunlichster Beschleunigung den Revisions- 
beamten zurückzugeben. In betreff der Dampfkessel - Explo- 
sionen wurde bestimmt, daß in Zukunft vom 1. Januar 1877 
ab über jede, sofern sie nicht besonderer Erhebung bei der 
Militärverwaltung und Kriegsmarine vorbehalten war, durch 
den von der Landesbehörde beauftragten Revisor spätestens 
vier Wochen nach erfolgter Explosion ein Fragebogen auf- 
gestellt und an die von der Landesregierung bestimmte Be- 
hörde eingesandt werde. Für jedes Kalenderjahr sollten die 
aufgestellten Fragebogen von einer Landes - Zentralstelle ge- 
sammelt und von dieser bis zum 1. April des folgenden 
Jahres dem Kaiserlichen Statistischen Amte übermittelt werden, 
welches daraus ein Verzeichnis der einzelnen Explosionen auf- 
zustellen und zu veröffentlichen hat. 

Im ganzen sind zur Verteilung gelangt: 55 373 Formu- 
lare I (A. Feststehende Dampfkessel), 51 999 Formulare II 
(B. Feststehende Dampfmaschinen), 15259 Formulare II 
(C. Lokomobilen und bewegliche Dampfkessel), 2941 Formu- 
lare IV (D. Schiffsdampfkessel und Schiffsdampfmaschinen) 
sowie 2424 Fomulare X (Fragebogen für Dampfkessel-Explo- 
sionen). Allerdings sind diese Fragebogen nicht sämtlich zur 
Ausfüllung gekommen; es war vielmehr der Umfang der aus 


ihnen zu bildenden Kataster ein erheblich kleinerer: der Über- ` 


1) davon je einer für die feststehenden und für die beweg- 


lichen Dampfkessel, für die feststehenden Dampfmaschinen und 


für die Schiffskessel nebst -Maschinen sowie für die Dampfkessel- 
Explosionen. Der Fragebogen für Schiffskessel- und -Maschinen ist 


später durch Verfügung der Minister für Handel und Gewerbe 


bezw. des Innern vom 25. August 1890 in zwei, nämlich einen 
solchen für Binnenschiffahrt und einen solchen für Seeschiffahrt, 
zerlegt worden. 


schuß war zum Ersatze für die durch fehlerhafte Ausftillung 
und sonst unbrauchbar gewordenen Fragebogen bestimnit. 
Bis zum 1. Januar 1879, dem festgesetzten Zeitpunkte, 


‚ waren erst von 56 Amtsstellen die ausgefüllten Fragebogen 


eingegangen: aus 284 Amtsstellen folgten sie im Laufe des 


Januar, aus 106 nach einmaliger Erinnerung im Februar, aus 


24 im März: nach wiederholter unmittelbarer Aufforderung 
durch die Königlichen Bezirksregierungen wurden in der Zeit 
vom April bis Juli 1g79 noch von 33 Amtsstellen Fragebogen 
eingeliefert. Dagegen waren aus 6 Kreisen die betreffenden 
Nachrichten überhaupt nicht zu erlangen. sodaß ungefähr 
250 Kessel unberücksichtigt bleiben mußten und geblieben 
sind. Bei der ermittelten Anzahl von 32 411 feststehenden 
Kesseln beträgt die ungefähre Zahl der nicht ermittelten also 
noch nicht ein Hundertstel. Die für Reichszwecke vorge- 
schriebenen Zusammenstellungen über das Ergebnis der Er- 
hebung sind seitens des Königlichen Statistischen Bureaus 
zu dem bestimmten Zeitpunkte an das Kaiserliche Statistische 
Amt übersandt worden. Die Kosten. welche die Kataster- 
aufnahme der Dampfkessel und Dampfinaschinen in Preußen 
erfordert hat, stellten sich. einschließlich des ersten Viertel- 
jahrs 1877, in den Rechnungsjahren 1877/78 bis ı879/go auf 
zusammen 12 145.41 A, wovon 4 107,28 M auf sächliche Aus- 
gaben für Papier, Druck von Formularen. Versendung usw. 
und 8038,13 M auf persönliche Ausgaben zur Entlohnung 
von Hilfsarbeitern entfielen. 

Das Ergebnis der Katasteraufnahme der Dampfkessel 
und Dampfmaschinen im preußischen Staate in den Jahren 
1877/78 ist im Hefte LIII der „Preußischen Statistik“ mit- 
geteilt, und hat nicht allein in dessen ausführlicher Einleitung. 
sondern auch im XIX. und XX. Jahrgange der „Zeitschrift 
des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus“ (1879 und 
1880) sowie in einem besonderen Werke von Dr. Engel 
„Das Zeitalter des Dampfes in technisch - statistischer Be- 
leuchtung* eine gründliche wissenschaftliche Verarbeitung 


erfahren. 


| 
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In den Bundesratsbestimmungen vom 14. Dezember 1876 
war angeordnet worden, daß jeder Revisionsbeamte und jeder 
Dampfkessel-Überwachungsverein für die seiner Aufsicht unter- 
stellten gewerblichen Anlagen ein vierfaches Kataster nicht nur 
anzulegen, sondern auch auf dem Laufenden zu erhalten 
habe. War nun in den preußischen Ausführungsbestimmungen 
hierzu verfügt worden, daß behufs der erstmaligen statistischen 
Verarbeitung die vier Kataster nebst einer Kontrolliste am 
1. Januar 1879 dem Statistischen Bureau zu übersenden seien, 
so war doch eine Verfügung über die spätere Einreichung 
der Kataster nicht ergangen. Um aber das Königliche 
Statistische Bureau in den Stand zu setzen. alljährlich eine 
vollständige Übersicht der in den einzelnen Uberwachungs- 
bezirken Preußens am 1. Januar eines jeden Jahres vorhanden 
gewesenen Land- und Schiffsdampfkessel sowie der Dampf- 
maschinen und Lokomobilen rechtzeitig vorlegen zu können, 
wies das Königliche Handelsministerium im Juli 1883 sämt- 
liche Uberwachungsamtsstellen Preußens weiter an, dem 
Statistischen Bureau in Zukunft bis zum 1. April eines jeden 
Jahres 
1. eine Nachweisung einzureichen, welche kurz die im 
Vorjahre im Dampfkesselkataster eingetretenen Ver- 
änderungen unter Beifügung der Katasterbogen für die 
neu hinzugetretenen Dampfkessel und-Maschinen behufs 
Abschriftnahme derselben ersichtlich macht, und 

2. gleichzeitig hiermit von einer etwa im Laufe des Vor— 
jahres eingetretenen Veränderung in der Abgrenzung 
usw. des betreffenden Überwachunesbezirkes Mitteilung 
zu machen. 

In demselben Sinne verfügte auch der Minister der öftent— 


lichen Arbeiten an die Königlichen Oberbergämter und Eisen- 
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bahnverwaltungen. Hierdurch wurde das Königliche Sta- 
tistische Bureau in den Stand gesetzt. sein Dampfkesselkataster 


nicht nur vollständig auf dem Laufenden zu erhalten, 
sondern auch alljährlich genaue Nachrichten über Zahl 


und Beschaffenheit sämtlicher am 1. Januar des betreffenden ` 


Jahres im Königreiche Preußen vorhanden gewesenen fest- 
stehenden und beweglichen Dampfkessel und Dampfmaschinen 
einschließlich der Schiffsdampfkessel und -Maschinen, mit Aus- 
nahme jedoch der seitens der Verwaltungen des Landheeres 
und der Kriegsmarine benutzten sowie der Lokomotiven, zu 
sammeln und zu veröffentlichen. Letzteres ist seit dem Jahre 
1884 in der Statistischen Korrespondenz“, seit 1885 all- 
jährlich auch in der „Zeitschrift des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus“ in kurzgefaßten Darstellungen und 
Tabellen geschehen. Gegenwärtig ist wieder eine größere 
Arbeit. die sich an die früheren Veröffentlichungen anschließen 
und ausführliche Einzelheiten und Vergleiche geben soll, in 
Aussicht genommen. | 

Seit ıg99 sind auf Verfügung des Ministers für Handel 
und Gewerbe vom 23. Februar ıg9g die Nachweisungen über 
den Stand der Dampfkessel und Danıpfmaschinen vom Kalender- 
jahr auf das Etatsjahr verschoben worden, d. h. es wird anstatt 
wie früher für den 1. Januar, der Stand der Dampf kessel 
usw. für den 1. April angegeben. Die Frist der Einreichung 
der Berichte ist bis zum 1. Juni erstreckt. 

Die neueste Entwickelung der Motorentechnik, die in 
einer steigenden Bedeutung der Elektrotechnik und der Gas- 
maschinen ihren Ausdruck findet. stellt an die Statistik erhöhte 
Anforderungen. Die Elektrotechnik ist seit 1g91 in die sta- 
tistische Aufnahme und Verarbeitung einbezogen worden; für 
die statistische Erfassung der Gasmaschinen fehlen z. Z. noch 
die gesetzlichen Unterlagen: indessen schweben bereits zu- 
ständigen Orts Verhandlungen über die Erweiterung der 
Dampfmaschinenstatistik zu einer vollständigen Motorenstatistik. 


XVI. Die Statistik der Dampffässer und der 
Dampffa(s-Explosionen. 

Während die statistische Erhebung der Dampfkessel und 
Dampfmaschinen auf Grund der Bestimmungen des Bundes- 
rates vom 14. Dezember 1g76 eine vom Reiche angeordnete 
Statistik bildet. beruht die Aufnahme der Dampffässer in 
Preußen auf einem selbständigen Vorgehen der preußischen 
Minister für Handel und Gewerbe und des Innern. Arbeiten 
die Dampffässer ebenso wie die Dampfkessel mit hoher 
Dampfspannung. so wurden sie bisher doch erfahrungsgemäß 
nicht so sorgfältig und dauerhaft hergestellt, wie es ihrer ge- 
fahrvollen Bestimmung entsprochen hätte. zumal die in Preußen 
iiber den Bau. die Ausrüstung, die Prüfung und den Betrieb 
der Dampfkessel schon längst erlassenen Bestimmungen für 
die Dampffässer bisher noch fehlten. Diese Vorgänge be- 
wogen den preußischen Minister für Handel und Gewerbe, 
auch die Dampffässer ebenso wie die Dampfkessel einer 
amtlichen Untersuchung und Überwachung zu unterstellen, 
indem gr unter dem 14. April ıggg eine dahingehende Ver- 
fügung erließ. Hierdurch wurde über den Bau. die Aus- 
riistung, den Betrieb und die regelmäßige Untersuchung der 
Dampffässer genau Bestimmung getroffen und sodann durch 
Erlaß vom 20. März 1889 eine Statistik angeordnet. die nach 
dem Vorbilde der Dampfkesselstatistik alljährlich die Zahl 
und die besonderen Eigenschaften der Dampffiisser zu er- 
mitteln. außerdem aber auch über deren Explosionen ein- 
gehende Angaben zu sammeln bestimmt ist. Die Statistik 
der Dampffässer in Preußen wurde mit derjenigen der Dampf- 
kessel und Dampfmaschinen insofern vereinigt, als das Kataster- 
blatt der Dampffässer als fünftes Blatt dem Kataster der 


Dampfkessel und Dampfmaschinen angereiht wurde. Dagegen 


| 
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sollte sich die Statistik der Dampffiisser nicht auf sämtliche, 
sondern nur auf folgende Arten von Dampffässern erstrecken: 
a) die Lumpen-. Stroh- und Holzstoffkocher, 
b) die Kartoffelkochfässer der Brennereien, der Stärke- 
und der Stirkezuckerfabriken, 


c) die Knochendämpfer der Leim-, Knochenkohle- und 
Düngerfabriken, 

d) die Gefäße zum Vulkanisieren des Gummis, 

e) die Ammoniakgefäße der Eismaschinen, ferner die 
Gefäße zum Ausziehen von Farbhölzern (Farbholz- 
kocher) sowie 

D die Gefäße zum Bleichen und Dämpfen von Gespinsten 


und von Geweben aller Art, sofern diese bei geschlossener 
Bauart mit einem höheren als dem atmosphärischen Drucke 
betrieben werden, und sofern zugleich das Produkt aus dem 
Fassungsraume des Dampffasses in Litern und dem Betriebs- 
drucke in Atmosphären die Zahl 300 überschreitet. Im 
übrigen wurden diejenigen Dampffisser, welche sich in der 
Benutzung der Militärverwaltung und der Kriegsmarine be- 
finden, sowie deren Explosionen von dieser Statistik aus- 
geschlossen. 

Nachdem in Ausführung des Erlasses des Ministers für 
Handel und Gewerbe vom 20. März 1gg9 die Katasterbogen 
über die Dampffässer im preußischen Staate für das Jahr 1889 
durch die Landespolizeibehörden und die Vorstände der Dampf- 
kessel-Überwachungsvereine dem Königlichen Statistischen 
Bureau im Laufe des Jahres ıggo zugegangen waren, wurde 
hier zunächst Abschrift von den einzelnen Katasterblättern 
behtfs Anlegung eines Dampffaß-Katasters für den preußi- 
schen Staat genommen und dann eine Übersicht der im Jahre 
1889 zur Anmeldung gelangten Dampffässer nach ihrer Zahl 
und Verwendung in den einzelnen Regierungsbezirken und 
Provinzen des Landes aufgestellt. Diese Übersicht konnte 
indes als eine erschöpfende Darstellung der bezüglichen Ver- 
hältnisse in Preußen deshalb noch nicht angesehen werden, 
weil einmal mehrere Dampffaßrevisoren mit der Einsendung 
der Katasterblätter für die ihrer Aufsicht unterstellten Dampf- 
fässer aus verschiedenen Ursachen im Rückstande geblieben 
waren und dadurch die Aufnahme der betreffenden Apparate 
in der Jahreszusammenstellung vereitelt hatten. und weil 
ferner einige Dampffaßbesitzer aus Fabrikationsrücksichten 
nicht in der Lage zu sein erklärten. ihre Dampffässer noch 
im Laufe des Jahres 1gg9 der amtlichen Untersuchung zur 
Verfügung zu stellen, so daß auch diese Dampffässer aus der 
Tabelle fortbleiben mußten. 

Die geschilderten Mängel und Lücken sind bei der zweiten 
Aufnahme der Dampffässer im Jahre 1890 so viel wie mög- 
lich zu beseitigen gesucht worden. Im ersten Viertel des ge- 
nannten Jahres gingen nämlich in Gemäßheit der mehrbezeich- 
neten Ministerialverfiigung dem Statistischen Bureau die 
Katasterblätter derjenigen Dampffässer zu, welche im Laufe 
des Vorjahres neu zur Aufstellung gelangt waren. während 
gleichzeitig die außer Betrieb gesetzten Dampffässer ab- 
gemeldet wurden. Dazu kamen dann noch die Fragebogen 
der Dampffässer nachträglich zur Vorlage, die bisher bei der 
ersten Einrichtung dieser Statistik im Jahre 1889 aus den 
oben angegebenen Gründen nicht eingesandt werden konnten. 
Hiernach wurde im Königlichen Statistischen Bureau eine 


neue Übersicht aufgestellt. welche zunächst diejenigen 
Dampffässer enthielt. auf die sich der ministerielle Erlaß 


vom 14. April ıggg bezog. darüber hinaus aber noch eine 
Anzahl von Dampffässern. die jener Ministerialerlaß nicht 
betraf, welche vielmehr zu den verschiedensten anderen 
Zwecken Verwendung fanden. gleichzeitig aber wieder 
nicht sämtlich. sondern sehr verschiedenartig je nach 
Gutdiinken 


der Dampffafrevisoren oder Sonderverfügung 


einzelner Behörden dem Statistischen Bureau angegeben worden 
no 
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waren. Nach dieser Richtung hin würde allerdings eine den 
Gegenstand vollständig erfassende Statistik erst dadurch 
erlangt werden, daß die Anmeldung sämtlicher im preu- 
ßischen Staate vorhandenen Dampffässer angeordnet würde. 
Durch Erlaß vom 29. November 1899 wurde daher folgendes 
bestimmt: „Dampffässer im Sinne der vorliegenden Statistik 
sind (refäße. deren Beschickung der mittelbaren oder unmittel- 
baren Einwirkung von anderweit erzeugtem, gespanntem 
Wasserdampf oder von Feuer ausgesetzt wird. sofern im Innern 
der Gefäße oder ihren den Beschickungsraum umgebenden 
Hohlwandungen ein höherer als der atmosphärische Druck 
herrscht oder erzeugt wird. 

„Unter Atmosphärendruck wird der Druck von einem 
Kilogramm auf das Quadratzentimeter verstanden. 

„Bei der vorliegenden Statistik werden nicht berücksichtigt: 
1. Dampfdruckgefäße, in denen gespannter Dampf erzeugt 


wird zum Zweck von Kraft- oder Wärmeabgabe außerhalb | 


des Dampferzeugers (Dampfkessel), — 2. Gefäße für gas- 
oder dampfförmige Füllung, — 3. Wasservorwärmer sowie 
Heizkessel und Heizkörper der Heizungen, — 4. Dampffässer 
unter 150 Liter Inhalt und solche, bei denen das Produkt 
aus dem Inhalte in Litern und der in dem Dampffasse 
herrschenden Spannung in Atmosphären-Überdruck weniger 
als 300 beträgt; bei doppelwandigen Dampffässern, bei denen 
nur der Mantel geheizt wird, ist der Inhalt des Dampfraumes 
maßgebend, — 5. Dampffässer, die unmittelbar mit der Atmo- 
sphäre durch ein nicht verschließbares Rohr von solcher Weite 
in Verbindung stehen, daß im Innern des Gefäßes oder in 
seinen Hohlwandungen kein höherer Druck als ½ Atmosphäre 
Überdruck entsteht, — 6. Dampffässer, die mit einer von der 
Zentralbehörde gemäß S 22 der allgemeinen polizeilichen Be- 
stimmungen vom 5. August 1890 genehmigten derartigen 
Sicherheitsvorrichtung versehen sind, daß im Dampffasse keine 


höhere Spannung als ½ Atmosphäre Überdruck entstehen kann“. 


Seit dem Jahre ıggo wird nun im Königlichen Statisti- 
schen Bureau auf Grund der dahin einzusendenden Kataster- 
blätter für die neu aufgestellten und die ausgeschiedenen 
Dampffässer alljährlich zunächst das hier angelegte Dampffaß- 
Kataster für den preußischen Staat fortgeschrieben und danach 
eine Übersicht der Dampffässer Preußens und ihrer wichtigsten 
Eigenschaften angefertigt. Über die erste Einrichtung der 
preußischen Dampffaßstatistik und über die ersten Aufnahmen 
der Dampffässer in den Jahren 1889, 1890 und 1891 sowie 
über die Dampffaß-Explosionen während der Jahre 1890, 1891 
und 1892 gibt das Heft 122 des amtlichen Quellenwerkes der 
„Preußischen Statistik“ Auskunft, während über die späteren 
Jahre in der „Statistischen Korrespondenz“ und in der „Zeit- 
schrift des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus“ 
alljährlich berichtet wird. 


XVII. Die Statistik der verlegbaren schmalspurigen Industrie- und 
! Feldeisenbahnen. 


So hohe Bedeutung schon zu anfang der achtziger Jahre 


die sogenannten transportablen Industrie- und 
Feldeisenbahnen (Wirtschaftsbahnen, Fabrikbahnen 


usw.) für den Betrieb der Landwirtschaft und ihrer 
Nebengewerbe, für die Forstwirtschaft, den Bergbau, 
die Hüttenindustrie usw. auch in Deutschland und 


Prenßen genommen hatten, lagen doch auch hier über 
die Zahl und den Umfang der bezüglichen Anlagen in den 
einzelnen Provinzen, Regierungsbezirken und Kreisen des 
preußischen Staates, über die Beschaffenheit des zur An- 
wendung gekommenen Oberbaues und der Betriebsmittel. über 
deren Bezugsorte und Herstellungskosten, über die Betriebs- 


| 
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krüfte usw. nur höchst dürftige, in einzelnen Nummern fach-, 


wissenschaftlicher Zeitschriften, in Broschüren und technischen 
Lehrbüchern zerstreute Nachrichten vor. Weder die gewerbe- 
statistischen Daten des Jahres 1882 noch die Ergebnisse der 


Dampfkesselstatistik vermochten hier auch nur teilweise Ab- 


hilfe zu schaffen. Es blieb daher zur Beseitigung der so be- 
dauerlichen Lücke der preußischen Landesstatistik nur der 
Weg besonderer Erhebung übrig, welcher denn auch im Jahre 
1884 eingeschlagen wurde. Nach einer im Sommer 1883 
durch die Behörden der allgemeinen Verwaltung in der Pro- 
vinz Sachsen bewirkten Probeerhebung brachte das Königliche 
Statistische Bureau eine Ermittelung über die verlegbaren 
schmalspurigen Eisenbahnen in Preußen unter gleichzeitiger 
Berücksichtigung der schwebenden Seilbahnen in Vorschlag. 
Der Minister des Innern ordnete die erforderliche Aufnahme, 
welche sich auf das Jahr 1883 zu erstrecken hatte, durch 
Erlaß vom 8. Mai 1884 mit der Maßgabe an, daß ihr ein 
diesseits entworfener Fragebogen in Form einer Zählkarte zu 
Grunde gelegt werde. 5 

Die Ausfüllung der Zählkarten erfolgte durch die Künig- 
lichen Landräte (Kreis- und Amtshauptleute, Oberamtmänner) 
bezw. die Königlichen Polizeidirektionen und Polizeiverwal- 
tungen, welche, soweit erforderlich. neben den Besitzern der 
Schmalspurbahnen die Mitwirkung von technischen Beamten, 
insbesondere der Lokalbaubeanten, in Anspruch zu nehmen 
hatten. | 

Die Zählkarten verlangten neben der Lage der betreffen- 
den Bahn nach Bezirk, Kreis usw. und Gemeinde Auskunft 
über: 1. den Namen des Besitzers oder Unternehmers, 2. die 
wirtschaftliche oder gewerbliche Anlage (Gut. Forstbezirk 
usw.). zu welcher die Spurbahn benutzt wird, 3. den beson- 
deren Betriebszweck, 4. die Gesamtlänge der gelegten bezw. 
vom Besitzer usw. an Ort und Stelle vorrätig gehaltenen Ge- 
leise in Metern, 5. die Konstruktion der Spurbahn — bei An- 
gabe der Systeme und näherer Beschreibung (auch Spurweite 
in Millimetern, Fabrikationsort und Jahr der Herstellung), 
6. Legen und Verlegen der Geleise, 7. Art der Betriebskraft. 
8. rollendes Material, 9. Betriebszeit, 10. Kosten der Anlage, 
11. schwebende Seilbahnen und 12. besondere Bemerkungen 
(Abnutzung der Schienen und der Betriebsmittel, Sicherheit 
des Betriebes usw.). 

Die Zählkarten gingen den bezeichneten Erhebungs- 
behörden. in Gesamtzahl von 2500 Stück durch die König- 
lichen Regierungen und Landdrosteien zu und waren von 
diesen der statistischen Landes -Zentralbehörde bis zum 
1. August ıgg4 ausgefüllt, kreisweise geordnet, soweit er- 
forderlich mit Fehlanzeigen wieder einzureichen. Über be- 
sondere Wahrnehmungen war dem Minister des Innern seitens 
der Bezirksverwaltungsbehörden unmittelbar zu berichten. 

Die Bearbeitung des in den wiedereingegangenen Zähl- 
karten niedergelegten Urstoffes erfolgte im Statistischen 
Bureau während der Zeit vom 1. August bis 19. Oktober 1984 
und machte wegen der unumgänglichen Aufklärung zahlreicher 
Zweifel sowie zur Beseitigung von Unvollständigkeiten der 
Zählkarten einen sehr umfänglichen Schriftwechsel mit den 
Besitzern usw. der einzelnen Bahnen erforderlich. 

Das Ergebnis dieser Erhebung, deren Kosten sich ins- 
gesamt auf rund 849 M stellten, ist nach einer kurzen Ver- 
öffentlichung im Jahrgange 1886 der „Statistischen Korrespon- 
denz“, im Jahrgange XXVI der „Zeitschrift des Königlich 
Preußischen Statistischen Bureaus“ (S. 137 ff.) einer ein- 
gehenden Darstellung und Besprechung unterzogen worden. 

Durch Erlaß des Ministers des Innern vom 12. Dezember 1885 
wurde hiernach eine Wiederholung der Erhebung der in 
Preußen vorhandenen verlegbaren schmalspurigen Industrie- 
und Feldeisenbahnen in dreijährigen Zwischenräumen an- 
geordnet. Infolge dessen fanden bisher derartige Aufnahmen 
für den Stand am Schlusse der Jahre 1886. 1889. 1892. 1895. 
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1898 und 1901 statt; hierbei trat jedoch an die Stelle der 
bei der ersten Erhebung angewandten Zählkarten ein ein- 
facheres Schema. welches den Nachweis der Bahnen auf 
solche von bestimmter Länge und Spurweite beschränkte. 
Die Ermittelung selbst wurde in den bezeichneten Jahren 
von den Landräten (Oberamtmännern) und in den kreisfreien 
Städten von den Polizeibehörden bewirkt, der so gewonnene 
Urstoff im Ministerium des Innern gesammelt und je zu 
Anfang der Jahre 1887. 1890, 1893, 1896, 1899 und 1902 
dem Königlichen Statistischen Bureau tibersandt, von dem das 
Ergebnis festgestellt wurde. Eine Veröffentlichung des 
letzteren ist nicht wieder erfolgt. 


XVIII. Die Statistik des Seeschiffahrtsverkehres. 


Den Hauptzweigen der Statistik der Seeschiffahrt wandte 
sich die Aufmerksamkeit schon frühe zu. Listen sämtlicher 
in den pommerschen und preußischen Häfen beheimateten 
Seeschiffe kommen bereits 17g2 vor, nachdem schon im 
Jabre vorher die Aufstellung von solchen über neuerbaute 
Seeschiffe für alle Häfen des damaligen preußischen Staats- 
gebietes angeordnet worden war. Eingetragen wurde der 
Name des Schiffes, des Reeders und des Schiffsführers. die 
Bauart, die Tragfähigkeit sowie das Ursprungsland des Fahr- 
zeuges. Durch Erlaß von 1799 wurde die Anfertigung 
solcher Verzeichnisse auf die Binnenschiffahrt ausgedehnt. 
Auch das Königliche Statistische Bureau nahm diese Statistik 
bald nach seiner Gründung in seinen Arbeitsplan auf und 
erforderte unter dem 21. November 1805 von den Provinzial- 
direktionen zu Königsberg. Danzig, Stettin und Aurich all- 
jährliche statistische Übersichten, betreffend die zu den ein- 
zelnen Häfen gehörenden Seeschiffe. ihre Bauart, ihre Größe 
nach Lasten und ihren Wert. Die Angaben der Einzelberichte 
wurden alsdann von ihm, und zwar zunächst für 1go5, zu 
einer Tabelle vereinigt. Die folgenden Kriegsjahre machten 
weitere Zusammenstellungen unmöglich; erst seit ıgı5 liegen 
sie wieder vollständig vor. Diese Tätigkeit des Bureaus 
hörte indes 1843 auf, da es für die nächsten Jahre die 
fertigen Übersichten vom Handelsministerium erhielt. — Über 
den Schiffsverkehr der größeren Handelsplätze gibt es 
vereinzelte Nachrichten seit 1751 bezw. 1766; jedoch 
finden sich tabellarische Nachweise über die aus allen 
Handelsplätzen des preußischen Staates nach fremden Häfen 
gesegelten preußischen Schiffe nach Anzahl und Lastengröße 
erst für 1804 und rgos vor. Dem ‚Statistischen Bureau 
gingen zwar für 1809 und einige der folgenden Jahre aus 
verschiedenen Häfen einzelne Nachrichten über den Seeschiffahrts- 
verkehr zu; eine vollständige Statistik kam aber erst 1826 
zu Stande. 


die wahrscheinlich schon für 1845, sicher aber für 1g49 und die 
folgenden Jahre im Handelsministerium aufbereitet wurden. — 
Die zunehmende Bedeutung der Seeschiffahrt für die wirt- 


Seit dem Jahre 1843 besitzen wir über den See- 
verkehr nur noch an die Zentralstelle übersandte fertige Tabellen, 
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schaftlichen Verhältnisse machte auch eine genauere Statistik 


der Unfälle zur See notwendig. Ihrer Einrichtung 
war das Statistische Bureau bereits im Jahre 1866 näher 
getreten. erhielt aber erst 1869 vom Handelsministerium den 
Auftrag, den überwiesenen Erhebungsstoff zu einer Statistik 
zusammenzustellen, und zwar zunächst für die Jahre 1867 


und 1868. Die diesseitige Behörde war nun bis zum Jahre 1872 mit 


dieser Aufgabe befaßt, welche seit 1873 an das Kaiserliche 
Statistische Amt überging. Die von ersterer für diese Er- 
hebung vorgeschlagene Zählkarte kam demnach nicht mehr 
zur Anwendung. Die wichtigsten Ergebnisse der vorbe— 
zeichneten Arbeiten wurden seinerzeit in einigen Aufsätzen 
der ersten Jahrgänge der Zeitschrift des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus" behandelt. 


Mit der Begründung des Deutschen Reiches trat auch 
die Statistik der Seeschiffahrt in eine ganz neue Entwickelung. 
Nach dem Beschlusse des Bundesrates vom 7. Dezember 1871 
(S 643. V. I. c der Protokolle) werden seit dem 1. Januar 
ıg73 alljährlich Erhebungen über den Seeschiffahrts- 
verkehr der.Schiffeinden deutschen Hafen- 
plätzen vorgenommen. Die erstmalige Aufstellung der 
hiernach für Preußen zu liefernden Übersichten erfolgte für 
das Jahr ıg73 versuchsweise im Königlichen Ministerium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Durch Erlaß des 
Ministers des Innern vom 30. Oktober 1874 bezw. des Handels- 
ministers vom 13. November 1874 wurde sodann die Bear- 
beitung der Statistik des Seeverkehres für die preußischen 
Hafenplitze — mit Ausnahme von Altona, dessen Magistrat 
verstattet wurde, die bezüglichen Übersichten den ergangenen 
Bestimmungen gemäß selbst aufstellen zu lassen — dem 
Königlichen Statistischen Bureau übertragen, die Erstattung 
der hierdurch erwachsenden Kosten aber vom Handelsministerium 
übernommen. Bei Bearbeitung des über den Seeschiffahrts- 
verkehr der einzelnen Hafenplätze im Jahre 1874 vorliegen- 
den Urmateriales, welches in Listen gesammelt worden war, 
zeigte es sich, daß diese Erhebungsweise für die Aufbereitung 
und Aufstellung der nach den Bestimmungen des Bundesrates 
anzufertigenden Übersichten mannigfache Schwierigkeiten bot. 
Die zu ihrer Behebung seitens des Königlichen Statistischen 
Bureaus dem Handelsminister unter dem 26. Oktober 1875 
unterhreiteten Vorschläge, die Anschreibung des Seeschiffahrts- 
verkehres anstatt mittels Listen auf Zählkarten vorzunehmen, 
fanden die höhere Genehmigung. 


Im einzelnen hat diese Statistik allmählich eine Reihe 
von Wandelungen erfahren. Die den Aufnahmebehörden zur 
richtigen Anschreibung des Seeschiffahrtsverkehres mitge- 
teilten Vorschriften vom November 1g75 schlossen durch den 
Zusatz in $ 2: „außerdem gilt Schiffahrt auf dem Watten- 
meere nicht als Seeverkehr“ den in diesem Gebiete der Nord- 
see stattfindenden Verkehr von der Ermittelung aus, eine Be- 
schränkung, welche durch Erlaß des Finanzministers vom 
31. Dezember 1877 vom 1. Januar 1878 ab wieder aufgehoben 
wurde. Die Erhebungs vorschriften vom November 1875 wurden 
dem entsprechend abgeiindert: auch ward die nachträgliche 
Feststellung jenes Verkehres für die Jahre 1876 und 1877 
durch Erlaß des Ministers für Handel usw. unter dem 1. Juni 1878 
angeordnet. Em die Aufzeichnung der im regelmäßigen Reihe- 
seeverkehre ankommenden und abgehenden Schiffe tunlichst 
zu vereinfachen. wurden sodann mit Genehmigung des Handels- 
ministers vom 30. November 1878 für derartige Fahrten an- 
statt der bisher in jedem Einzelfalle auszufüllenden Zählkarten 
Sammelzählkarten eingeführt, in die alle innerhalb eines Jahres 
von einem Schiffe vorgenommenen Reihefahrten aufzunehmen 
sind. Gleichzeitig wurden die inzwischen mehrfach umge- 
stalteten Anschreibungsvorschriften in neuer Fassung gedruckt 
und den Erhebungsbehirden mitgeteilt. Die über den See- 


verkehr der einzelnen preußischen Hafenplütze seitens 
des Königlichen Statistischen Bureaus anzufertigenden 


zum Schlusse des Jahres ı877 
Pommern, Schleswig- 


Übersichten wurden bis 
nach den Küstenstrecken Preußen. 


Holstein an der Ostsee. Schleswig - Holstein an der 
Nordsee. Hannover östlich bezw. westlich der Weser 
zusammengestellt. Gemäß dem Gesetze vom 19. März 1877?) 


wurden jedoch aus der Provinz Preußen die beiden Provinzen 
Ost- und Westpreußen gebildet, und zwar vom 1. April 1878 
ab. Infolgedessen ordnete der Bundesrat unter dem 14. Ja- 
nuar 1879 (X 16 der Protokolle) an. daß in den einschlägigen 


' Bestimmungen an Stelle der Provinz Preußen vom 1. Januar 


t 


| 


1878 ab die Provinzen Ost- und Westpreußen zu treten hätten. 


1) Gesetz-Sammlung, Seite 107 und 108. 
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Fine Ergänzung erfuhr die Statistik des Seeschiffahrtsverkehres 


dadurch, daß sie durch den Bundesratsbeschluß vom 9. De- 
zember 1887 (S 632 der Protokolle) auf die bisher von ihr 
ausgeschlossenen Rheinuferstaaten mit erstreckt und in den 
Übersichten die besondere Kenntlichmachung des Verkehres 
von und nach den deutschen Schutzgebieten verfügt wurde. 
Jene erstere Erweiterung fand für das preußische Rheingebiet 
vom 1. Januar 1888 ab statt. Mit dem Zollanschlusse von 
Bremen und Hamburg erfolgte unter dem 15. Oktober 1888 
auch die Einbeziehung Altonas in die Zollgrenze, wodurch sich 
die 1873 vorgeschriebene Aufstellung von Übersichten des 
Seeschitfahrtsverkehres seitens des Magistrats ertibrigte. Nach 
der Erwerbung von Helgoland am 9. August 1890 und seiner 
Einverleibung in den preußischen Staat am 1. April 1891 
trat der Verkehr nach und von dieser Insel, der zuvor unter 
demjenigen mit dem europäischen Auslande für sich allein er- 
sichtlich gemacht worden war. dem der preußischen Küsten- 
strecke Schleswig-Holstein an der Nordsee hinzu; seine Er- 
hebung wurde durch persönliche Verhandlung des Direktors 
des Königlichen Statistischen Bureaus im September 1891 
sichergestellt und erfolgt in Ermangelung einer Zollbehörde 
gegenwürtig durch den Gemeindevorsteher von Helgoland 
gegen Vergütung. Darauf bestimmte ein Erlaß des Handels- 


um 


ininisters vom 4. Februar 1899, daß die seit 1874 in die 
Übersichten über den Seeverkehr in den preußischen Häfen 
als zu Handelszwecken angekommen und abgegangen auf- 
genommenen Schleppdampfer. welche gemäß der unter dem 
1. März 1895 ergangenen Abänderungen der Schiffsvermessungs- 
ordnung vom 20. Juni ıggg nahezu ausnahmslos keinen Netto- 
raumeehalt mehr besitzen, fortan als nicht zu Handelszwecken 
ein- und ausgegängen aufgeführt würden. Zugleich wurde 
verfügt, daß künftig die Anschreibung bei einmaligem Verkehre 
für Segelschiffe auf weißen, für Dampfschiffe auf blauen ge- 
wöhnlichen Zählkarten. bei Reihefahrten hingegen für Segler 
auf rötlichen. für Dampfer auf gelben Sammelzählkarten 
veschehe. Als dann die Eröffnung des Dortmund-Ems-Kanales 
bevorstand. wurden auf die vom Handelsminister befürwortete 
Anregung des Königlichen Statistischen Bureaus die Provinzial- 
steuerdirektoren zu Hannover und Münster vom Finanzminister 
31. Juli 1899 angewiesen, die Anschreibung des Nec- 
schiffahrtsverkehres in den an diesem Kanale belegenen 
Häfen zu bewirken. Seit dieser Zeit werden in den Über- 
sichten über den Seeverkehr des preußischen Staates folgende 
Küstenstrecken unterschieden: a) Ostpreußen (OPr.), b) West- 
prenBen (AW Pri. © Pommern (Pm.). d) Schleswig-Holstein 
an der Ostsee (SHO.), e) Schleswig-Holstein an der Nordsee 
einschl. Helgoland (SHN.). f) Hannover östlicher Teil (HO.), 
2) Hannover westlicher Teil einschl. Wilhelmshaven (HW.), 
h) Westfalen (Wf). i) Rheingebiet (Pr. Rh.). Da sich 
namentlich wegen des inzwischen erfolgten Zollanschlusses 
der unteren Elbe und Weser sowie Hamburg's. Altona’s und 
(renens, wegen der durch die neuen Kanalbauten dem See- 
verkehre erschlossenen Binnenplätze, wegen der Anderungen 
in der Schitfsvermessungsordnung, ferner wegen der im 
letzten Zeitraume von ber 22 Jahren veränderten 
Verhältnisse des Seeschiffalirtsbetriebes das Bedürfnis 
einer vollständigen  Umarbeitune der 1878 erlassenen 
„ Vorschriften. betreffend die in den preußischen Hafen- 
plätzen aufzustellenden Zählkarten über die im Seeverkehre 
ungekommenen und abgegangenen Schiffer herausstellte, so 
wurde die Ausarbeitung eines neuen Entwurfes solcher vom 
Handelsminister dem Königlichen Statistischen Bureau iber- 
tragen. das diesem Auftrage unter dem 28. Februar 1901 
nachkam. Der Entwurf mußte aber wit Rücksicht darauf in 
der Schwebe bleiben. daß gleichzeitig eine durchgreifende 
Prüfung der für das Deutsche Reich geltenden. auf ihn ein- 
wirkenden Bestimmungen hinsichtlich der Seeschiffahrtsstatistik 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 


ll 
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genommen war. Uber die betreffende. auf Ver- 
anlassung des zuständigen Ministers diesseits zweimal be- 
gutachtete Vorlage des Kaiserlichen Statistischen Amtes steht 
die Beschlußfassung des Bundesrates noch aus. 

Aus den von den Königlichen Haupt-Zoll- und Steuer- 
ämtern anfänglich übersandten Listen. an deren Stelle die 
später von ersteren ausgefertigten Zählkarten traten, werden 


in Angriff 


durch das Königliche Statistische Bureau seit ıggg gemäß 
dem vorangeführten Bundesratsbeschlusse vom 9. De- 


zember 1887 alljährlich folgende Tabellen aufgestellt sowie 
dem Minister für Handel und Gewerbe zur Übermittelung an 
das Reich überreicht: 

1. eine Ubersicht der im Seeverkehre angekommenen und 
abgegangenen Schiffe nach den Hafenplätzen der An- 
kunft beziehungsweise des Abganges!) (nach Muster 3 
der für das Deutsche Reich ergangenen bezürlichen 
Vorschriften). 
eine Übersicht der im Seeverkehre angekommenen und 
abregangenen Schiffe nach den Ländern (Küsten- be- 
ziehungsweise Rheinuferstrecken) der Herkunft und Be- 
stimmung und nach den Flaggen (nach Muster 4 a. a. O.). 
3. eine Übersicht der in den einzelnen Ktistenstrecken. der 
Provinz Westfalen und dem preußischen Rheingebiete 
sowie in den einzelnen Häfen mit mittlerem oder 
starkem Verkehre?) überhaupt angekommenen und ab- 
gegangenen Schiffe nach den Ländern (Küsten- und 
Rheinuferstrecken) der Herkunft und Bestimmung und 
nach den Flaggen (nach Muster 5 a. a. 0., 
eine Übersicht der im Hafen zu?) . . . angekommenen 
und abgegangenen Schiffe nach Häfen der Herkunft 
und Bestimmung (nach Muster 6 a. a. 0.). 

Nachdem im Kaiserlichen Statistischen Amte mit Hilfe der 
ihm außerdem zugehenden Zählkarten Über die Schiffe. 
welche mehr als einen deutschen Hafen berührt haben, die 
Doppelzählungen von Ein- und Ausgängen solcher Schiffe. 
die auf einer und derselben Fahrt in verschiedenen deutschen 
Staaten belegene Plätze anliefen und daher in jedem einzelnen 
von ihnen angeschrieben werden mußten. beseitigt sind. ge— 
langen sodann die Ergebnisse jener Arbeit des Königlich 
Preußischen Statistischen Bureaus mit denen für die übrigen 
deutschen Küstenstaaten in dem die Statistik der Seeschiffahrt 
behandelnden Bande der Statistik des Deutschen Reichs” un- 
verändert zum Abdrucke. Außerdem werden die Haupt— 
ergebnisse für Preußen in der „Statistischen Korrespondenz” 
schon vorher und ferner im „Statistischen Handbuche* bezw. 
„Statistischen Jahrbuche für den preußischen Staat” ver- 
Offentlicht. Die Ausgaben für die Herstellung der Statistik 
des Seeschiffahrtsverkehres in den preußischen Hafenplätzen 
seitens des Königlichen Statistischen Bureaus betrugen 
im Durchschnitte der dreißig Jahre von 1874 bis 1903 
überhaupt 3 861.47, darunter an persönlichen Kosten 3 613.34. 
an sächlichen 248.13 M. Der höchste Betrag mit im ganzen 
5 721.08 entfiel auf 1902, der niedrigste mit 2 834.82 M auf 1881. 

Vom Jahre 1893 ab wird die Statistik der Reisen 
der in Preußen beheimateten Seeschiffe 


1) Am Fuße dieser Übersicht sind diejenigen Schiffe nach- 
zuweisen, welche den Hafenplatz nicht zu Handelszwecken be- 
suchten, und zwar unterschieden nach den einzelnen Ursachen. — 
2) Als Häfen mit mittlerem Verkehre gelten diejenigen. in welchen 
nach der Übersicht Muster 3 der Raumgehalt der im Laufe des 
Jahres einschließlich der nicht zu Handelszwecken eingegangenen 
oder ausgegangenen Schiffe überhaupt mindestens 25000, aber 
weniger als 50000 Revistertons netto betragen hat. Häfen. in 
welchen der Raumgehalt sich auf wenigstens 50000 Revistertons 
belaufen hat, gelten als solche mit starkem Verkehre. — 3) Diese 
Übersicht ist nur für die einzelnen Häfen mit starkem Verkehre 


aufzustellen. 


zwischen außerdeutschen Hafenplätzen. die 
bis dahin im Königlichen Ministerium für Handel und Gewerbe 
angefertigt wurde, gleichfalls im Königlichen Statistischen Bureau 
aufgestellt. Zu diesem Zwecke gehen eben, nach Maßgabe des 
Bundesratsbeschlussesvom 7. Dezember 1871 (X 643. V. 1. d. der 
Protokolle) durch die Gemeinde- bezw. Kreisbehörden auf- 
gestellte Nachweisungen den Regierungspräsidenten von Königs- 
berg, Danzig. Köslin. Stettin, Stralsund. Schleswig, Lüneburg. 
Stade. Aurich, Osnabrück, Arnsberg. Düsseldorf und Cöln zu. 
welche sie nach geschehener Prüfung hierher weitersenden. 
Die Beschaffung der erforderlichen Angaben über die Fahrten, 
besonders der oft jahrelang unausgesetzt in fernen Welt- 
meeren sich aufhaltenden, gleichwie über diejenigen der in- 
zwischen nach dem Auslande verkauften Schiffe bietet manche 
Schwierigkeit. In neuerer Zeit haben die für die Anschreibung 
und Bearbeitung dieses Zweiges der Statistik des Seeschift- 
fahrtsverkehres erlassenen Vorschriften keine Änderung er- 
fahren: doch sind solche in dem vorerwähnten, vom Kaiser- 
lichen Statistischen Amte abgefaßten Entwurfe neuer 
Bestimmungen für die Seeschiffahrtsstatistik des Deutschen 
Reiches in Aussicht genommen. Auch diese Übersicht der 
Seereisen wird in der „Statistik des Deutschen Reichs” als 
ein besonderer Abschnitt der Statistik der Seeschiffahrt ver- 
öffentlicht. Ihre Kosten stellten sich für die zwölf Jahre 
1892 bis 1903 auf durchschnittlich 376.66 M; sie stiegen 1900 
auf 459.0 und waren 1893 auf 224.74 A gefallen. — Ferner 
beauftragte der Minister für Handel und Gewerbe durch einen 
Erlaß vom 12. März 1897 das Königliche Statistische Bureau 
mit der Aufstellung zweier umfangreicher Tabellen über: 
1. die während des Jahres 1g96 in preußischen Häfen von 
deutschen Hafenplätzen im Seeverkehre angekommenen Schiffe 
deutscher, schwedischer. norwegischer. dänischer, britischer. 
niederländischer. belgischer, italienischer und 
nischer Flagge sowie 2. den Küstenverkehr 
Schiffe zwischen schwedischen. norwegischen, dänischen, 
britischen, niederländischen, belgischen, italienischen und 
brasilianischen Häfen während des Jahres 1896. Diese auf 
Veranlassung des Bundesrates auch in den übrigen Sceufer- 
staaten des Deutschen Reiches ausgeführte Arbeit sollte dazu 
dienen, einerseits der deutschen Küsten- 
schiffahrt und den Anteil gewisser fremder Flaggen an 
ihr, anderseits aber die Beteiligung deutscher Schiffe am 
Küstenverkehre der genannten acht Staaten kennen zu 
lernen. Die erforderlichen Ausgaben beliefen sich in Preußen 
auf 52145 AM. | 

Schließlich ist hier noch ein mit der Sceschiffahrtsstatistik 
in engster Beziehung stehendes Hilfsmittel zu erwähnen. das 
zugleich als Frucht von ihr erscheint. nämlich das Hafen- 
verzeichnis. Behufs richtiger Aufstellung der mehr- 
genannten Übersichten ergab sich bald die Notwendigkeit, 
die mit der Ausfüllung der Zählkarten betrauten Amtsstellen. 
die meist keine für diesen Zweck ausreichenden geographischen 
Werke oder Karten besitzen. mit einem geeigneten, leicht zu 
handhabenden Nachschlagebuche zu verschen. Es wurde 
daher angestrebt, die Lage aller bei der Seeschiffahrtsstatistik 
bisher vorgekummenen Plätze genau festzustellen. So entstand 


brasilia- 
preußischer 


den Umfang 


1876 das im Auftrage des Ministers für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten herausgegebene „Alphabetische 
Verzeichnis der deutschen Heimatshiifen und der von 
deutschen Schiffen besuchten sonstigen deutschen und 
fremden Häfen usw.“. das. Einleitung und Vorschriften 


für die Ausfertigung der Zählkarten über den Seeverkehr 
abgerechnet. nur 65 Seiten stark Da dem Ver- 
zeiehnisse. wie leicht allen derartigen ersten Versuchen, viele 
Fehler anhafteten und es noch schr lückenhaft war, wurde 
unter Benutzung zahlreicher inzwischen eingegangener neuer 
Angaben 1879 eine zweite verbesserte Auflage veranstaltet, 


war. 
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die mit etwas verändertem Titel auf 159 Seiten den damaligen 
Ansprüchen im wesentlichen genügte. Seitdem verflossen 
beinahe zwei Jahrzehnte, während welcher sämtlicher aus 
jenen Aufzeichnungen herrührende neue Stoff sorgsam ge- 
sammelt wurde. Als auf diese Weise die Unterlagen ge- 
wonnen waren. beauftragte der Handelsminister das Königliche 
Statistische Bureau wiederum mit der Herausgabe einer nach 
den inzwischen gemachten Erfahrungen dringend erforderlichen. 
nunmehr dritten Auflage des Hafenverzeichnisses. Wenn- 
gleich den Urstoff für sie noch immer die Statistik des See- 
schiftahrtsverkehres in den preußischen Häfen und die 
Statistik der Reisen der in Preußen beheimateten Seeschitie 
zwischen außerdeutschen Häfen geliefert hat. so ist sie doch 
vermittels der Durchforschung der einschlägigen Veröffent- 
lichungen der übrigen deutschen Scenferstaaten und des 
Kaiserlichen Statistischen Amtes, die manche noch nicht vor- 
handene Namen zu Tage förderte. beträchtlich erweitert 
worden. Eine Beschränkung auf diese Quellen erwies sich 


jedoch als ungenügend. Es mußte deshalb über sie aus 
Nützlichkeitsrücksiehten mehrfach hinausgegangen werden. 


z. B. bei den Vertragshäfen in China. Korea und Japan. 
deren genauere Kenntnis wir dem Königlichen Ministerium 
der Auswärtigen Angelegenheiten verdanken. Auch haben 
unter Benutzung der beziiglichen Literatur. insbesondere 
geographischer und statistischer Werke. soweit es geboten 
erschien. wesentliche Ergänzungen stattgefunden. Der auf 
diese Weise jahrelang gesammelte Stoff wurde nun einer 
sorgfältigen Untersuchung unterzogen. Nicht nur bei den 
nenaufzunehmenden. sondern auch bei den in der zweiten 
Auflage des Verzeichnisses schon vorhandenen Häfen und 


Anlegestellen wurden Name, DBelegenheit. Zugehörigkeit, 
Breite usw. an der Hand der Karten- sowie der Bücher- 


sammlung des Königlichen Statistischen Bureaus wiederholt ein- 
gehend geprüft und berichtigt, desgleichen fehlende Angaben 
ergänzt. Wo dies nicht ausreichte,. wurden die Hilfsmittel 
der Nautischen Abteilung des Reichsmarineamtes, des Aus— 
wärtigen Amtes. der Königlichen Bibliothek und der Gesell- 
schaft für Erdkunde zu Berlin zu Rate gezogen. Aber selbst 
dadurch konnten viele Orte noch nicht genauer festgelegt 
werden: es mußten ihretwegen vielmehr noch Anfragen an 
Behörden deutscher Bundesstaaten sowie in sehr zahlreichen 
Fällen an Statistische Ämter des Auslandes gerichtet werden. 
Solchergestalt gelang es, die noch unbekannten Plätze bis 
auf einen kleinen Teil zu ermitteln und Zweifel allerlei Art 


aufzuklären. Die so völlig umgearbeitete dritte Auflage des 
Buches wurde 1899 als .Alphabetisches Verzeichnis der 


deutschen Sechäfen sowie europäischer und außereuropäischer 
Hafen-, Anlege- und Küstenplätze” veröffentlicht und enthält 
im Anhange unter anderem ein „Verzeichnis der für die See- 
häfen des Deutschen Reiches zuständigen Konsularbehörden”. 
In seinem Hauptteile 238 Seiten stark, umfaßt es 8 266 Namen 
von Hafenplätzen und Anlegestellen gegen zuvor nur 5251. 


Die Gesamtausgabe für die erste Auflage belief sich auf 


765.05. für die zweite auf 1300.15 und für die dritte aut 
3 399,80 . Alsbald nach dem Erscheinen wurde diese 
neue Ausgabe jeder mit der Anschreibung des Seeschiffahrts- 
verkehres beauftragten Behörde in der erforderlichen Anzahl 
von Abdrücken zum Dienstgebrauche überwiesen. 


XIX. Die Unterrichtsstatistik. 
a) Geschichtlicher Überblick. 

Schon die alte „Statistische Tabelle* enthielt einige be- 
scheidene Nachrichten über das preußische Schulwesen. Im 
Jahre 1822 führte J. G. Hoffmann eine selbständige „Kirchen- 
und Schultabelle* ein. die vorher in dürftigem Umfange be- 


wo A = 
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stundteil der Statistischen Tabelle gewesen war. Auch an 
diese neugestaltete Kirchen- und Schultabelle stellte Hotfinann 
anfänglich sehr geringe Anforderungen: sie sollte die Zahl 
der Unterrichtsanstalten und der Lehrkräfte angeben. wobei 
als Unterrichtsanstalten die Elementarschulen, die höheren 
Töchterschulen. die Mittel- und höheren Bürgerschulen, die 
Gymnasien und Gelehrtenschulen zu unterscheiden waren; 
erwa in der Tabelle nicht erwähnte Schulen, wie Handwerker-, 
Kunstschulen, Seminare u. derg}. sollten von den Regierungen 
in einer Beilage angeführt werden. Erst 1837 wurden der- 
artige Anstalten mit in die Tabelle aufgenommen; diese selbst 
wurde noch etwas weiter gegliedert. Außerdem wurden dem 
Königlichen Statistischen Bureau seitens der Unterrichtsver- 
waltung tabellarische Nachweisungen über «die höheren Lehr- 
anstalten, über deren Besuch, tiber den Besuch der Uni- 
versitäten. über die Ergebnisse der Reifeprüfungen halbjähr- 
lich mitgeteilt. — Nachrichten, die Hoffmann in verschiedenen 
seiner kleinen Schriften wiederholt zum Gegenstande der Be- 
sprechung gemacht hat. geistvoll und in der Art des Essays, 
wie das seine unnachahmliche Art war. 

Hoffmann's Nachfolger Dieterici behielt die alle drei 
Jahre aufzunehmende Kirchen- und Schultabelle bis 1858 bei, 
nur daß er seit 1852 neben den öffentlichen Schulen in einer 
Beilage auch die 'rivatanstalten mitberücksichtigen ließ. 
Dieterici hat dann diese bescheidenen schulstatistischen Er- 
mittelungen in den Mitteilungen des Statistischen Bureaus“ 
und in den „Tabellen und amtlichen Nachrichten“ wiederholt 
veröffentlicht und besprochen. 

Als dann Engel die Leitung des Statistischen Bureaus 
übernahm. erkannte er bald. daß der Inhalt der Kirchen- und 
Schultabelle den Bedürfnissen nicht mehr entspreche, ja längst 
von diesen überholt sei: er ließ sie zwar 1861 und 1g64 mit 
geringen Abänderungen noch aufnehmen: dann aher erlosch 
sie ganz. Engel nahm Bedacht auf eine bessere Einrichtung 
der Unterrichtsstatistik und hat seine Absichten und Forde- 
rungen in verschiedenen Berichten und Denkschriften nieder- 
gelegt. ohne daß es indessen zu einer Verwirklichung seiner 
line gekommen wäre, hauptsächlich aus Mangel an den er- 
forderlichen Mitteln. Engel hat indessen mehrere Abhand- 
lungen über die Ergebnisse der älteren preußischen Unterrichts- 
statistik veröffentlicht. so in den Jahrgängen 1861, 1866 und 
1869 der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen 
Bureaus”. 

Nach dem Wegfalle der Kirchen- und Schultabelle* lag 
die Erhebung von unterrichtsstatistischen Nachrichten aus- 
schließlich in den Händen des Ministeriums der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten, das nicht allein die 
universitätsstatistischen Nachweisungen sowie die über die 
höheren Lehranstalten halbjährlich zusammenstellen und im 
„Zentralblatte für die gesamte Unterrichtsverwaltung* ab- 
drucken ließ. sondern auch bezüglich der Volksschulen schon 
seit 1859 besondere Erhebungen veranstaltete, die bis 1871 
fortgeführt und teilweise in selbständigen Heften, teilweise 
im „Jahrbuche für die amtliche Statistik des preußischen 
Staates” (IV. Jahrgang 1876) veröftentlicht worden sind. 

Die Unterrichtsstatistik in Preußen entbehrt zwar auch 
jetzt noch der Einheitlichkeit und vollständigen Durchbildung. 
Sie ist aber doch in den letzten Jahrzehnten ein ständiger 
Dienstzweig des Königlichen Statistischen Bureaus mit regel- 
mäßig wiederkehrenden Erhebungen und Autfbereitungen ge- 
worden. während sie seit dem Eingehen der „Kirchen- und 
Schultabelle*, wenn nicht besondere außerordentliche Auf- 
träre au das Bureau gelangten, eine mehr akademische Be- 


handlung erfuhr. In dieser Weise ist früher das Bureau 
bezw, dessen Referent für Unterrichtswesen mehrfach mit 


kleineren und größeren statistischen Arbeiten für Verwaltungs- 
und gesetzgeberische Zwecke beauftragt gewesen. 


! 


b) Die Bearbeitung der volksschulstatistischen 
Erhebungen von 1878 und 1882. 


Die bedeutendsten und umfänglichsten dieser Art sind 
die Bearbeitungen der beiden volksschulstatistischen 
Erhebungen vom Jahre 1878 und vom Jahre 1882, deren 


erste im Winter 1881-82. deren zweite im Winter 1882-83 


bewirkt wurde; die Ergebnisse jener sind im „X. Ergänzungs- 
hefte zur Zeitschrift“, die der letzteren im XIII. Ergiinzunes- 
hefte* veröffentlicht. Die Bewältigung beider Aufnahmen 
stellte eine sehr beträchtliche Arbeitsleistung dar, insofern es 
sich um die zentralisierte Aufbereitung eines listenmäßig über 
jede Volksschule erhobenen Urstoffes von ansehnlichem Um- 
fange handelte, und die Bearbeitung und Drucklegung in sehr 
kurz bemessenen Fristen zu bewerkstelligen war. Die Er- 
hebung selbst ist in beiden Fällen vom Königlichen Unter- 
richtsministerium ohne Mitwirkung des Bureaus veranlaßt und 
durchgeführt worden. 

Die Aufbereitung der 1878er Erhebung begann anfangs 
Oktober ıggı und erfolgte kreisweise, mit Unterscheidung 
von Stadt und Land sowie verschiedener Größenklassen der 
Städte. nach vier Formularen mit je 26. 23, 19 und 8 Zahlen- 
spalten für rund 33 000 Zählungseinheiten. Die Auszählung 
wurde in den Monaten Oktober bezw. November und De- 
zember von 5 bezw. 8 und 6 Arbeitskräften und einem etats- 
mäßigen Beamten beendet: die Drucklegung der Ergebnisse 
(150 Quartseiten) in der Zeit von Ende Januar bis Ende 
Februar 1882 mit 2 Hilfskräften ausgeführt. Die Aufberei- 
tungskosten beliefen sich auf 2 825.10 A. die Druckkosten auf 
3 071,82 M. 

Die Auszählung der 1882er Erhebung, welche sich eben- 
falls auf rund 33 000 Zählungseinheiten bezog und wiederum 
kreisweise mit Unterscheidung von Stadt und Land aufzu- 
bereiten war, begann am 27. September 1882 mit einem Be— 
amten und 6 Hilfskräften und wurde unter Vermehrung der 


letzteren bis auf 18 im Oktober und November und mit 
14 Hilfskräften im Dezember bis zum 10. Dezember ab- 


geschlossen. Es waren aus dem Erhebungsstoffe 9 und aus 
anderweiten Unterlagen 2 weitere Tabellen aufzustellen, welche 
sich. bis auf eine, sämtlich im XIII. Ergänzungshefte“ ver- 
öffentlicht finden und zusammen 224 Seiten einnehmen. Die 
Drucklegung des im ganzen 312 Seiten starken Quarthandes, 
an dessen textlichem Teile das Bureau gleichfalls mitwirkte, 
war mit äußerster Beschleunigung auszuführen und erfolgte 
in den Tagen vom 9. Januar bis 13. Februar 1883 unter Ver- 
wendung von 3 Hilfskräften. Die Aufbereitungskosten dieser 
Erhebung beliefen sich auf 4 913.60 M., die Druckkosten auf 
5 172.96 M. ö 


ch Die Statistik des gesamten niederen Schul- 
wesens von 1886, 1891. 1896 und 1901. 


Die amtliche Statistik des niederen Schulwesens 
trat dann zufolge eines Erlasses des Ministers der geistlichen 
usw. Angelegenheiten vom 8. Mai 1883 in ein neues Stadium. 
Der in Veranlassung dieses Erlasses vom Königlichen Statisti- 
schen Bureau erstattete Bericht nebst den darin gemachten 
Vorschlägen tiber die Neugestaltung der fraglichen Statistik 
wurde nach seiner Durchberatung in der Statistischen Zentral- 
kommission der Ausgangspunkt für eine vollständige Um- 
gestaltung und Durchbildung dieses Zweiges der amtlichen 
Statistik. welche die preußische Volksschulstatistik auf einen 
sehr hohen Standpunkt gebracht hat. 

Diese Neugestaltung der Schulstatistik ist seitdem im 
wesentlichen für die bisher stattgehabten vier Erhebungen 
über das niedere Schulwesen von 1886, 1891. 1896 und 1901 


maßgebend geblieben, wenn auch auf Grund der vorher- 
chenden Erhebung bei jeder folgenden namhafte Ver- 


ve 
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besserungen und Veriinderungen angebracht worden sind. Dies 
mußte insbesondere dann geschehen, wenn die Gesetzgebung, 
wie beispielsweise das Lehrerbesoldungsgesetz von 1897, neue 
Gesichtspunkte auch für die statistische Bearbeitung und 
neue Bedürfnisse der Verwaltung geschaffen hatte. 

Was die Form der Erhebung, deren Durchführung dem 
Königlichen Statistischen Bureau übertragen wurde, anlangt, 
so wurden die erforderlichen Nachrichten mittels Einzel- 
listen über jede Schule eingezogen; ebenso wurde die Auf- 
bereitung im Königlichen Statistischen Bureau zentralisiert 
vorgenommen. 

Die Erhebungen wurden periodisch derart an die all- 
gemeinen Volkszählungen angeschlossen, daß die schul- 
statistische Aufnahme je in der ersten Hälfte des auf ein 
Volkszählungsjahr folgenden Jahres stattfand. 

Die Ausgestaltung des zu erhebenden Stoffes hat eine 
erhebliche Erweiterung gegen die älteren Ermittelungen in 
der Schultabelle usw. erfahren. und es ist damit auch die 
Aufbereitung wie die Veröffentlichung der Ergebnisse sehr 
viel umfänglicher und ergiebiger. dementsprechend aber auch 
der Betrag der aufgewendeten Kosten größer geworden. 
Letzteres wird besonders deswegen unliebsamer empfunden. 
weil bei den zentralisierten Erhebungen nicht bloß die Auf- 
bereitung Kosten verursacht, sondern auch die ziemlich kost- 
spieligen Erhebungspapiere vom Königlichen Statistischen 
Bureau beschafft und deren Kosten wie die Kosten der Hin- 
und Rücksendung in den Gesamtkostenbetrag der Schul- 
statistik mit einbezogen werden müssen, während diese Kosten- 
bestandteile sich früher bei nicht zentralisierter Erhebung und 
Aufbereitung auf verschiedene Fonds bezw. Behörden ver- 
teilten und so gleichsam verschwanden oder unbedeutend er- 
schienen. 

Die Ausgestaltung hat sich aber nicht bloß auf die 
statistischen Schilderungsgegenstände, sondern auch auf ver- 
schiedene, früher nicht berücksichtigte Arten von Schulen er- 
streckt: in letzterer Beziehung wurden in die Statistik des 
niederen Schulwesens neben den öffentlichen Volksschulen 
einbezogen oder weiter unterschieden: die öffentlichen Mittel- 
schulen (gehobenen, Rektorats-, Mädchen-Mittelschulen u. dergl.) 
sowie die öffentlichen höheren Mädchenschulen, ferner die 
Privatschulen, welche nach dem Lehrplane der Volksschulen 
oder nach dem Lehrplane der höheren Mädchen- bezw. 
Mädchen-Mittelschulen unterrichten, und endlich die sonstigen 
niederen Schulveranstaltungen. wie Blinden-, Taubstummen-, 
Idiotenschulen. Schulen in Zwangserziehungs-, Rettungshaus- 
und Waisen-Anstalten sowie die Seminarübungsschulen. 

Die Einzelheiten der Neuordnung dieses Zweiges der 
Statistik sind in der Vorbemerkung zu den Heften 101 und 
120 des amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen Statistik“, 
in welchen die Erhebungen von 1886 und 1891 veröffentlicht 
sind. des näheren dargelegt. Die Aufnahme vom Jahre 1896 
ist ohne erhebliche Änderungen in gleicher Weise 
durchgeführt worden. wie sich auch die Aufbereitung 
im wesentlichen an die Vorgänge angelehnt hat: die 
Veröffentlichung der Ergebnisse ist ähnlich den vorher- 
gegangenen gestaltet worden und im Hefte 151 der „Preußi- 
schen Statistik” erfolgt. Die vierte im Jahre 1901 statt- 
gehabte Statistik des niederen Schulwesens ist nach der Seite 
der Erhebung hin ebenso wie bei der Aufbereitung in wesent- 
lichen Punkten verbessert und erweitert worden, wovon die 
drei Teile des Heftes 176 der „Preußischen Statistik”. die 
diesem Gegenstande gewidmet sind. beredtes Zeugnis ablegen. 

Den schulstatistischenVeröffentlichungen ist je eine ausführ— 
liche einleitende Denkschrift vorausgeschickt worden. welche 
bei den ersten drei Statistiken (1886, 1891 und 1896) von 


dem Wirklichen Geheimen Oberregiernngsrat D. Dr. K. Schneider 


und dem diesseitigen Referenten für Unterrichtswesen Gie- 


heimen Regierungsrat Professor Dr. A. Petersilie gemein— 
schaftlich, bei der vierten (1901) von dem letztgenannten dies- 
seitigen Referenten allein verfaßt sind. 

Erwähnt zu werden verdient insbesondere noch, daß in 
den schulstatistischen Heften des amtlichen Quellenwerkes ein 
Literaturnachweis nicht nur für die im „Zentralblatte für die 
gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen“ enthaltenen volks- 
schulstatistischen Nachrichten, sondern auch eine Zusammen- 
stellung der Literatur für die sonstigen amtlichen oder auf 
amtlichem Materiale beruhenden volksschulstatistischen Nach- 
weisungen, Abhandlungen und Schriften gegeben ist. Dieser 
Nachweis unterrichtet in übersichtlicher Weise über alle 
statistischen Veröffentlichungen, die betreffs des niederen 
Schulwesens in Preußen vorliegen. 

Was schließlich die Kosten der Erhebungen von 1886. 
1891, 1896 und 1901 anbelangt, so haben diese betragen: 

1886 1891 1896 
M M M 


1901 


M 
für die Erhebung (1886 aus- 


schließlich, 1891 ff. ein- 
schlieBlich der Erhebungs- 
formulare) und die Auf- 
bereitung 
für die Veröffentlichung der 

Ergebnisse in der,,PreuBi- 

schen Statistik“ 10 068,4 16 594,65 18 035,71 29 350.10. 
Schon aus diesen Zahlen ergibt sich für den Kenner statistischer 
Arbeiten, dal} es sich bei der Statistik des niederen Schul- 
wesens um sehr umfüngliche Aufgaben für das Statistische 
Bureau gehandelt hat. 

Zu bemerken ist noch. daß die einleitende Denkschrift 
der Veröffentlichung von 1891 gleichzeitig zu besonderen 
Ausgaben benutzt wurde, welche in einer großen Anzahl von 
Abdrücken auf der Weltausstellung zu Chicago seitens der 
Unterrichtsverwaltung verwendet worden sind. Das König- 
liche Statistische Bureau hat durch seinen Referenten außer- 
dem zu gleichem Zwecke im Auftrage des Unterrichtsministeriums 
noch eine Reihe von Wandtafeln mit den wichtigsten Nach- 
richten über die Entwickelung des Volksschulwesens und der 
höheren Lehranstalten sowie eine Anzahl von graphischen 
Darstellungen anfertigen lassen. Dasselbe ist für die Zwecke 
der Weltausstellung zu St. Louis im Jahre 1904 in sehr um— 
fünglichem Maße geschehen. 


45 084.86 73 098.72 71 361,78 128 450.00 


d) Die Statistik der Volksschullasten, 1899. 

Neben den allgemeinen statistischen Erhebungen über 
das niedere Schulwesen war in den Jahren 1900 und 1901 
noch eine besondere einmalige Erhebung über die Volks- 
schullasten zu bearbeiten. Auch dies war eine sehr umfäng- 
liche und mühevolle Aufgabe. Diese Statistik war vorzugs- 
weise gesetzgeberischen Zwecken zu dienen bestimmt. 
Da die Ermittelung der Volksschullasten ohne Berücksichti- 
gung der übrigen öffentlichen Abgaben und Lasten keinen 
ausgiebigen Nutzen zu geben vermag, so war die fragliche 
Erhebung auch auf diese mit auszudehnen. Sie erstreckte 
sich inhaltlich also auf die Staats- und Gemeindeabgaben 
sowie über die Kreis-, Provinzial-. Kirchen- und Schullasten. 
und zwar nach dem Veranlagungssoll für 1899. Durch die 
Ergebnisse sollte dargelegt werden: a) die Leistungs- 
fühigkeit der Gemeinden bezw. Schulgemeinden, soweit sie 
an den Merkmalen der Staatssteuern und der vom Staate 
veranlagten Steuern gemessen werden kann, und b) die tat- 
sächliche Belastung derselben Gemeinden durch direkte 
Gemeindeabgaben «indirekte blieben ausgeschlossen), durch 
die Kreis- und Provinzialabeaben und dureh die laufenden 
(d. h. die gewöhnlichen und regelmäßig wiederkehrenden) 
Aufwendungen für die Volksschulunterhaltung: auch der 
Prozentsatz der kirchlichen Abgaben wurde für evangelische 


6 
und katholische Kirchen- und für jüdische Synagogengemeinden | 
mitermittelt. Bei der Lage des bestehenden Rechtes bezüg- 
lich der Volksschulunterhaltung in Preußen und den Zwecken 
der Erhebung war in geographischer Beziehung nicht bloß | 
bis auf die politischen Gemeinden, sondern weiter bis auf die 
in und neben diesen bestehenden Schulgemeinden zurückzu- 
gehen: die Erhebung wurde daher nach politischen Gemeinden 
in der Weise durchgeführt und späterhin bearbeitet. daß da, 
wo die öffentliche Volksschule nicht als Gemeindeanstalt, 
sondern von tiner besonderen Schulgemeinde (einer Sozietät, 
einem Schulverbande) unterhalten wurde, die für die politische 
(Gemeinde als Ganzes geforderten Nachweisungen auch für 
jede der besonderen Schulgemeinden nach den auf die be- 
treffenden politischen Gemeinden fallenden Teilbeträgen er- 
mittelt und zusammengestellt wurden. Es handelte sich also 
nicht bloß um Ermittelung und Bearbeitung der einschlägigen 
Abgaben und Lasten für 53 393 politische Gemeindeeinheiten, 
sondern auch um 30 726 Schulverbände, von denen 17 299 
aus einer oder mehreren politischen Gemeinden, 13 427 aber 
aus Sozietiten u. dergl. in und neben den Gemeinden be- 
standen. sich aber in sehr vielen Fällen aus Teilen ganz ver- 
schiedener politischer Gemeinden zusammensetzten. Gerade 
die oft sehr verwickelten Verhältnisse dieser Art und ihre 
klare Auseinanderlegung haben die Volksschullastenstatistik 
zu einer ungewöhnlich schwierigen Aufgabe gemacht. Sie ist 
indessen mit Hilfe von allerhand erhebungstechnischen 
Kontrollen, durch eine über das Maß des Gewöhnlichen hinaus- 
gehende Menge von Rückfragen und einen fast erdrückenden 
Schriftwechsel mit vollständiger Sicherheit der Ergebnisse ge- 
löst worden. Ein besonderes Druckwerk von zwei Bänden 
Royal-Quart (644 und 316 Seiten stark) gibt über diese 
Statistik der „Staats- und Gemeindeabgaben sowie der Kreis-, 
Provinzial- und Schullasten im preußischen Staate für das 
Rechnungsjahr 1899“ Auskunft. 

Die Kosten dieser Erhebung einschl. der Druckkosten 
betrugen im ganzen 89 594.03 M. 


e) Die Statistik der höheren Lehranstalten 


wird bisher noch nicht vom Königlichen Statistischen Bureau 
bearbeitet. Die bezüglichen Veröffentlichungen im „Zentral- 
blatte für die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen“ 
gehen von der Unterrichtsverwaltung selbst aus, welche die 
Unterlagen dazu ohne Mitwirkung des Königlichen Statistischen 
Bureaus durch ihre eigenen Behörden beschafft. Nur einige be- 
sondere Zweige, deren statistische Bearbeitung ohne Anwendung 
der ausgebildeten statistischen Technik nicht wohl möglich 
ist, sind seit einer Reihe von Jahren dem Statistischen Bureau 
übertragen, so die Statistik der erstmals endgültig an- 
gestellten Kandidaten des höheren Lehramts und die Statistik 
der Prüfungen für das höhere Lehramt bezw. der Geschäfte 
der Wissenschaftlichen Prüfungskommissionen. Die Er- 
gebnisse dieser besonderen statistischen Arbeiten werden in— 
dessen vom Unterrichtsministerium selbst im „Zentralblatte 
für die gesamte Unterrichtsverwaltung* veröffentlicht. 

In den Jahren 1903/04 war außerdem einmalig eine 
größere Erhebung über die Schüler der höheren Lehranstalten 
und deren persönliche Verhältnisse im Königlichen Statistischen 
Bureau zu bearbeiten; zu dieser bisher nicht veröffentlichten 
Statistik war dem Statistischen Bureau auch die Vorbereitung 
und Durchführung der Erhebung übertragen worden. Die 
Kosten der Erhebung und Aufbereitung dieser Statistik haben 
sich auf 6 933,19 M gestellt. 


f) Die Universitätsstatistik. 
Die Tätigkeit des Königlichen Statistischen Bureaus auf 
diesem Gebiete reicht zwar, wie hier rückblickend bemerkt, 
werden möge. bis zu seinem Begründungsjahre 1805 zurück. 


2 a re 
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beschränkte sich früher aber vorwiegend auf die Zusammen- 
stellung statistischer Übersichten, die ihm teils unmittelbar 
von den Universitätsbehörden, teils durch Vermittelung des 
Unterrichtsministeriums zugingen. Als letzteres im Jahre 1858 
auch diese Arbeit und die Veröffentlichung der Universitits- 
statistik selbst übernahm. fiel die amtliche Mitwirkung des 
Königlichen Statistischen Bureaus bei ihr fort: es beschränkte 
seine universitätsstatistischen Arbeiten lediglich auf das 
Sammeln und gelegentliche Bearbeiten anderweit erhobener 
Nachrichten. 

So blieb es bis zum Jahre 1886. in welchem der Minister 
der geistlichen usw. Angelegenheiten über die persönlichen 
Verhältnisse der Studierenden auf den "preußischen Landes- 
universitäten. der theologisch - philosophischen Akademie 
(jetzigen Universität) zu Münster und dem Lyceum Hosianum 
zu Braunsberg regelmäßige besondere Erhebungen anordnete, 
die bisher ihren Fortgang genommen haben. Der Umfang 
dieses Zweiges der Statistik hat inzwischen durch Einbeziehung 
der militärärztlichen Bildungsanstalten (jetzt medizinische 
Kaiser Wilhelms-Akademie) und der bischbflichen Klerikal- 
seminare eine Erweiterung erfahren. 

Seitdem hat die Universitätsstatistik ein wesentlich 
anderes Aussehen erhalten. Es finden nunmehr regelmäßig 
in jedem Halbjahre Aufnahmen über die persönlichen Ver- 
hältnisse jedes Studierenden nach der Zählkartenmethode und 
unter Mitwirkung der Universitätsbehörden statt. Die Auf- 
bereitung. Bearbeitung und Veröffentlichung der betreffenden 
Nachrichten fällt ausschließlich in den Geschiftskreis des 
Königlichen Statistischen Bureaus: sie wird neuerdings nur 
alle drei Jahre vorgenommen. Die Methode der Erhebung 
und die dazu benutzte Zählkarte für Studierende findet sich 
in der Einleitung zum Hefte 102 des amtlichen Quellenwerkes 
der „Preußischen Statistik” ausführlich dargestellt bezw. mit- 
geteilt, Mit geringen Abänderungen ist dieselbe Zählkarte 
bisher in Anwendung geblieben. 

Durch die jetzige Ordnung der Universitiitsstatistik ist 
zum Nutzen der Verwaltung und Wissenschaft die Kenntnis 
der Verhältnisse eines großen Teils der durch ihre Bildung 
führenden Klassen der Bevölkerung auf ganz neue Grund- 
lagen gestellt und auch bezüglich der übrigen Universitäts- 
verhältnisse, teilweise des ganzen Reiches. ein zusammen- 
fassender Überblick gegeben worden. 

Nicht gelungen ist es dagegen bisher. die vom König- 
lichen Statistischen Bureau wiederholt angeregte Ausdehnung 
der Erhebung auf die übrigen Hochschulen zu verwirklichen. 
Und doch erscheint das Bedürfnis hierfür damit begründet, 
daß erst durch eine gleichartige Statistik der Studierenden 
aller Hochschulen die annähernd vollständige statistische 
Schilderung der dereinst die führenden Schichten der Gesell- 
schaft bildenden akademischen Bevölkerung erreicht werden 
kann. | 

Die Einleitungen der großen universitätsstatistischen Ver- 
öffentlichungen in der „Preußischen Statistike behandeln auch 
die Etatsverhältnisse der Universitäten sowie ihrer Lehrer- 
schaft und sind demnächst auf Mitteilungen über die Lehren- 
den und den Besuch aller nichtpreußischen Universitäten des 
gesamten Deutschen Reiches erstreckt worden. Für diese 
Erweiterungen sind der Staatshaushaltsetat bezw. die Personal- 
verzeichnisse der Universitäten und andere amtliche Unter- 
lagen als Quellen zu Grunde gelegt. 

Aus Anlaß der Jahrhundertwende ist das Heft 167 der 
„Prenßischen Statistik“ mit einem Rückblick auf die Ent- 
wickelung der Universitäten und ihres Besuches besonders 
reich ausgestattet worden: es sind darin ebenfalls die nieht- 
preußischen Universitäten des Reiches ausgiebig berücksichtigt. 
Die statistischen Nachrichten für diesen Rückblick sind in einer 
jahrelangen Arbeit zusammen getragen und werden jeden Be- 


arbeiter der bis 1830/31 rückwärts liegenden Besuchsver— 
hältnisse der Universitäten künftig aller sammelnden Müh- 
waltung entheben. 

Die Gesamtkosten der Statistik der Landesuniversitäten 
betrugen bisher für je zwei Semester rund 6450 &. mit Ein- 
schluß der Kosten für eine größere Anzahl von Sonderab— 
drücken der betreffenden universitätsstatistischen Hefte der 
„Preußischen Statistik, die dein Unterrichtsministerium zu 
liefern sind. Mit dem Steigen des Universitätsbesuches müssen 
künftig indessen auch die Kosten dieser Statistik wachsen. 

Die diesbezüglichen Veröftentlichungen befinden sich im 
Hefte 102 — wu auch die ältere amtliche Literatur zusammen- 
gestellt ist — sowie in den Hetten 106, 112. 116. 125. 136. 
150 und 167 des amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen 
Statistik“. 

Zu erwühnen ist endlich noch, daß aus Anlaß der Vor- 
arbeiten zu einer nunmehr durch den Staatshaushaltsetat für 
1897/98 verwirklichten Neuordnung der Gehaltsverhältnisse 
der Universitätsprofessoren das Königliche Statistische Bureau 
bezw. dessen Referent für Unterrichtswesen seitens des 
Ministeriums der geistlichen usw. Angelegenheiten zu ver- 
schiedenen besonderen Arbeiten wurde. — 
Ebenso sind größere Arbeiten über die privaten und sonstigen 
entgeltlichen Vorlesungen an den Universitäten. deren Besuch 
und Honorare sowie über die Honorarstundunz hergestellt 
worden. Es geschah dies wegen der Neuordnung des Honorar- 
und Stundungswesens, wozu inzwischen auch das Abgeordneten- 
haus in einer Resolution zum Staatshaushaltsetat für 1897/98 
Stellung genommen hat. Die erste dieser Arbeiten ist in dem 
Hefte 125. die zweite in dem Hefte 150 des amtlichen Quellen- 
werkes der „Preußischen Statistik” ausführlich veröffentlicht. 

Endlich wurden in den letzten Jahren auch die im Zen— 
tralblatte für die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen“ 
mitgeteilten universitätsstatistischen Nachrichten zum größten 
Teile seitens des Königlichen Statistischen Bureaus bearbeitet. 


herangezogen 


XX. Die Statistik der Strafrechtspflege. 


Auf dem Gebiete der Strafrechtsptlege benutzte das 
Bureau bis 1820 für seine Arbeiten die von den Polizei- 
behörden aufgestellten Übersichten der schweren Verbrecher. 
von da an die von den Gerichten fiir das Justizministerium 
angefertigten Geschäftsnachweisungen. Aufnahmen inbetreft 
der jugendlichen Verbrecher wurden 1830 nach einem Schema 
veranlaßt, welches außer der Art des Verbrechens das Alter. 
die Schulbildung. das Religionsbekenntnis und die Sprache 
der Verurteilten ergab. Diese Erhebungen wurden bis 1846 
alljährlich fortgesetzt. Von den veröffentlichten Bearbeitungen 
der von der Justizverwaltung gelieferten Kriminaltabellen ist 
insbesondere diejenige für das Jahr 1851 im IV. Bande der 
vom Bureau herausgegebenen „Tabellen und amtlichen Nach- 
richten über den preußischen Staat“ zu erwähnen, welche die 
Zahl der Untersuchungen nach der Art des Verbrechens und 
die Zahl der Angeklagten nach Geschlecht. Alter. Religion 
und Rückfälliekeit behandelte. außerdem auch eine Übersicht 
über die rechtskräftigen Todesurteile brachte.. 

Auf Grund der durch den Ela vom 22. Dezember 1880 
angeordneten Aufnahme. betrettend die Ergebnisse der Straf- 
rechtspflege während des Jahres 1881. erfolgte im Auftrage 


des Justizministeriums eine eingehende Bearbeitung der 
preußischen Kriminalstatistik nach Zählkarten unter Mit- 


wirkung des Geheimen Oberjustizrates Dr. Starke im 
Statistischen Bureau. Bei dieser Statistik erstreckte sich die 
Tätigkeit der Justizbehörden auf die Ausfüllung einer Zähl- 
karte für jeden einzelnen Angeklagten. bezüglich dessen ein 
— freispreehendes oder verurteilendes — rechtskräftiges Er- 


kenntnis (Urteil oder Strafbefehl) ergangen war. Erhebungs- 
stelle war die Strafvollstreekungsbehörde (Staatsanwaltschaft bei 
den Landgerichten bezw. Amtsgericht). Die Zählkarte um- 
faßte. mach dem Geschlechte getrennt, Namen, Lebensalter, 
Geburtsort, Wohnort. Staatsangehärigkeit. Familiensprache, 
Familienstand. Religion und Berufsstand des Angeklagten, 
ferner die strafbare Handlung nach der Urteilsformel oder 
dem Strafbefchle, die Frage, ob rechtskräftige Verurteilung 
oder Freisprechung vorliegt und endlich — für die rechts- 
krüftig Verurteilten — die Strafe nach Art und Zeit- 
dauer bezw. Geldbetrag sowie die Vorbestrafungen. Die 
weitere Verarbeitung des Stoffes. insbesondere auch die 
tabellarische Zusammenstellung der Ergebnisse war Sache des 
Königlichen Statistischen Bureaus. Im übrigen kann dieser- 
halb auf das „XIV. Ergänzungslieft“ der „Zeitschrift“ Bezug 
genommen werden. in welchem die Ergebnisse dieser Be- 
arbeitung veröffentlicht sind. 

Seit dem 1. Januar 1gg2 hat sodann infolge Beschlusses 
des Bundesrates vom 5. Dezember 1881 die Übernahme der 
Kriminalstatistik unter die fortlaufenden Arbeiten des Kaiser- 
lichen Statistischen Amtes stattgefunden, sodaß das Königliche 
Statistische Bureau zunächst keine Gelegenheit zu nennens- 
werter Tätiekeit auf diesem Gebiete gehabt hat. Im Jahre 1894 
ist jedoch unter seiner Mitwirkung die im Ministerium des 
Innern bearbeitete Statistik der zu dessen Ressort gehörigen 
Straf- und Gefangenanstalten einer wesentlichen Umgestaltung 
unterworfen und zugleich auf Grund von Individualzählkarten 
eine Personalstatistik rückfälliger Verbrecher in diesen 
Anstalten aufgenommen worden. Die Ergebnisse letzterer Statistik 
sind zunächst für die Zeit vom 1. Oktober 1894 bis 31. März 1897 im 
XXXIX. Jahrgange der „Zeitschrift“ (S. 193 ff.) niedergelegt: 
ferner findet sich eine Zusammenstellung dieser Ergebnisse bis 
zum 31. März 1901 im IV. Bande des „Statistischen Handbuchs 
für den preußischen Staat‘ (S. 536) und für die Rechnungs- 
jahre 1901 bis 1903 im „Statistischen Jahrbuche* für 1903 
(S. 181) bezw. 1904 (S. 175). Eine weitere Besprechung der 
beztiglichen Statistik ist unter dem Titel Die rückfälligen 
Verbrecher in Preußen 1900 - 02“ im XLIV. Jahrgange der 
„Zeitschrift? (S. 208 ff.) veröffentlicht worden. Ebendort er- 
schien im gleichen Jahre (S. 215 ff.) eine Arbeit über Ver- 
brechen und Vergehen in Preußen im Jahre 1902. die ms- 
besondere das Verhältnis der Zahl der Verurteilten zur straf- 
miindigen Bevölkerung der einzelnen Verwaltunesbezirke. auch 
bei den einzelnen Arten der Verbrechen nnd Vergehen be- 
handelt. Eine umfassende Darstellung der Kriminalverhältnisse 
Preußens ist in nicht ferner Zeit beabsichtigt. In betreff der 
Einrichtung einer laufenden Statistik der auf Grund des S 311, 
Zitter 3. 4 und 7 St. G. B. wegen Bettelns. Landstreichens und 
Arbeitsschen Verurteilten schweben z. Z. Verhandlungen. 

Statistische Übersichten über die Straf- und Besserungs- 
anstalten mit Angabe des Standes und der Bewegung der 
Zahl ihrer Insassen sowie sonstiger Ergebnisse hat das Nta- 
tistische Bureau auf Grund behördlicher Mitteilungen schon 
früher vielfach veröffentlicht. z. B. in dem oben erwähnten 
IV. Bande der „Tabellen und amtlichen Nachrichten?“. Auch 
im „Statistischen Handbuche“ sowie neuerdings im „Statistischen 
Jahrbuche” sind derartige Zusanmenstellungen. getrennt nach 
den dem Ministerium des Innern und den dem Justizministerium 
unterstellten Anstalten. gebracht worden. 


XXI. Die Armenstatistik. 


Die Darstellung 
bei der engen und mitunter kaum trennbaren Verbindung dieses 


der Verhältnisse der Armenpflege hat. 


Verwaltungszweiges mit verwandten Gebieten. insbesondere 
mit der Wohltätigkeit und Wohlfahrtspflege. sowie wegen des 
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engen Zusammenhanges der Finanzen der Armenpflege mit den 
allgemeinen Kommunalfinanzen von jeher für eine besonders 
schwere Aufgabe der Statistik gegolten. Aus der früheren 
Zeit ist namentlich die eingehende und verständnisvolle Be- 
arbeitung zu erwähnen. welche die Statistik des Armenwesens 
für das Jahr 1849 im IV. Bande der „Tabellen und amtlichen 
Nachrichten tiber den preußischen Staat“ (1853) gefunden hat. 
Eine besondere Erhebung über die öffentliche Armenpflege 
wurde sodann durch Beschluß des Bundesrates vom 24. Juni 1884 
(s 359 der Protokolle) für das ganze Deutsche Reich ange- 
ordnet. ihre Ausführung aber unter Beobachtung gewisser all- 
Lemeiner Grundsätze den einzelnen Landesregierungen über- 
lassen. Die Erhebung erstreckte sich hiernach nur auf Per- 
sonen. welche eine öffentliche. d. h. seitens eines Orts- oder 
Landarmenverbandes gewährte Unterstützung im Jahre 1885 
bezogen hatten: unterschieden wurden die Selbstunterstiitzten 
einerseits und die Mitunterstützten. die in ein und demselben 
Haushalte mitlebenden Ehefrauen und Kinder bezw. Kindes- 
kinder unter 14 Jahren anderseits. Gezählt wurde der Unter- 
stützte von dem die Unterstützung gewährenden Armenver- 


bande. Das Erhebungsformular beschränkte sich für die 
Zwecke der Reichsstatistik auf folgende Angaben: 


den Namen des Armenverbandes und des Unterstützten, über 
die mit letzterem zusammenlebenden Familienangehöriren 
(s. oben). die Dauer der Unterstützung (ob dauernd oder vor- 
überrchend). die Unterbringung in einer Anstalt oder in 
anderer Weise (geschlossener oder offener Armenpflege) und 
die Ursache der Unterstützungsbedürftigkeit. Die preußische 
Landesstatistik dehnte das Formular bedeutend aus. indem 
sie auf der für jeden Selbstuntersttitzten auszustellenden Zühl— 
karte noch Geschlecht. Alter, Geburtsort, Staatsangehörigkeit, 
Religion, Familienstand und Beruf des Unterstützten, die 
Dauer der Unterstützung und die armenrechtlichen Beziehungen 
des Unterstützten berücksichtigte. 

Neben dieser persönlichen Armenstatistik wurde 
eine auf die einzelnen Orts-undLandarmenverbände 
bezügliche erhoben. Diese erstreckte sich für das Reich 
nur auf die Ausgaben zu Zwecken der öffentlichen Armenpflege, 
Einnahmen und Erstattungen sowie die Anzahl der Armen- 
streitsachen. in Preußen aber außerdem auf Flächen- 
inhalt, Einwohnerzahl. Staatssteuersoll. Armenabgaben. Ein- 
nahmen aus Vermachtnissen. Stiftungen usw., auf das Vor- 
handensein von Armenanstalten und auf die Beschäftigung in 
letzteren. 

Die Aufnahme erfolgte mit Hilfe von Individualzählkarten 
für jeden Selbstunterstützer bezw. für jeden Armenverband. 
Der Kostenaufwand für diese Armenstatistik stellte 
ganzen auf 7724 M 10 Pr. 

Die ersten Ergebnisse der Erhebung sind in dev „Zeitschrift 
des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus” Jahrgang 1886 
(S. 42 Lis 64) zum Abdruck gelangt. Auf ihre ausführlichere 
Bearbeitung für Preußen neben der für das ganze Reich durch 
das Kaiserliche Statistische Amt bewirkten ist mit Rücksicht 
auf die dadurch erwachsenden bedeutenden Kosten und die 
Mangelhaftigkeit des Urstotfes schließlich verzichtet worden. 
Nur sind besondere Übersichten der Zahl der Orts- (ein- 
schlieblich Gesamt-) Armenverbände nach dem Verhältnisse 
der Ausgaben für Armenzwecke aus eigenen Mitteln im Jahre 
1885 zu der Klassen- und klassifizierten Einkommensteuer für 
den Staat und die Provinzen — „überhaupt”. Städte, Land- 
gemeinden. Gutsbezirke und Gesamtarmenverbiinde — sowie 
über die Beihilfen der einzelnen Landarmenverbände an unver- 
mögende Ortsarmenverbände in Preußen 1885 im „Statistischen 
Handbuche für den preußischen Staat”. Band II. S. 402 mitgeteilt. 

Neuere armenstatistische Erhebungen haben das König- 
liche Statistische Bureau nicht beschäftigt. 


sich im 


i 


XXII. Die Statistik der Arbeitsvermittelung. 


Mittels gemeinsamen Erlasses des Handelsministers und 
des Ministers des Innern vom 7. März 1895 wurden die Orts- 
polizeibehörden usw. zur Einreichung von Zählkarten a) über 
die zu Ende 1894 vorhanden gewesenen gewerbsmäßigen 
Gesindevermieter und Stellenvermittler bezw. b) über die 
sonstigen Arbeits- und Stellennachweis-Anstalten angewiesen. 
Die betreffenden, den Schilderungssubjekten angepaßten Zäll— 
karten waren durch Vermittelung der Landräte und Regierungs- 
präsidenten dem Königlichen Statistischen Bureau einzureichen 
und nebst den Begleitberichten der Behörden hier zu ver— 
arbeiten. Das Ergebnis dieser Erhebung ist vom diesseitigen 
Referenten einer eingehenden. sich auch auf die hervor- 
getretenen Mißstände und ihre Abhilfe erstreckenden 
Besprechung unterzogen und im XXXVI. Jahrgange der 
„Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus” 
1896 (S. 1 ff.) zur Veröffentlichung gelangt. 


XXIII. Die Statistik des Erwerbes und Verlustes der Reichs- und 
Staatsangehörigkeit. 


Dem Königlichen Statistischen Bureau gingen bereits seit 
dem 1. Oktober 1844 von den Bezirksregierungen kreis- und 
ortschaftsweise Jahrestibersichten über die Zahl der Personen 
zu. welche Naturalisationsurkunden bezw. Entlassungsscheine 
erhalten hatten!). Es stellte diese seit 1855 durch Mitberück- 


sichtigung der ohne Entlassungsurkunden Ausgewanderten 
sowie der Ursachen der Auswanderung vervollständigten 


Nachrichten zu Staatsübersiehten Zusammen, bis infolge des 
Bundesratsbeschlusses vom 7. Dezember 1871 (SS 643/44 der 
Protokolle) die preußischen Bezirksbehörden vom Minister 
des Innern angewiesen wurden, zur statistischen Erfassung 
der rechtlichen Ein- und Auswanderung. d. h. des Er- 
werbes und Verlustes der Reichs- und Ntaatsangehörigkeit. 
dem Statistischen Bureau jährlich Übersichten zu liefern, in 
denen die in den SS 4. 5. 7, 8. 9 und 21 Abs. 4 und 5 des 
Bundesgesetzes vom 1. Juni 1870 — R.G Bl. S. 355 ff. 
vorgesehenen Fälle des Erwerbes und die in den SS 13, 14, 
20 und 22 a. a. O. bezeichneten Fälle des Verlustes der 
Stantsangehörigkeit mit gewissen Einzelheiten kreisweise auf- 
geführt waren. Das Bureau prüfte und berichtigte diese 
Nachweisungen und stellte die Tatsachen des Erwerbes und 
Verlustes der Staatsangehörigkeit nach den SS 7. 8. 21 und 
14 a. a. O. alljährlich für das Kaiserliche Statistische Amt 
zu der vom Bundesrate vorgeschriebenen Übersicht zusammen. 
Auf Grund eines weiteren Bundesratsbesehlusses vom 19. De- 
zember 1882 (X 480 der Protokolle) ordnete der Minister des 
Innern nach Anhörung der Statistischen Zentralkommission 
mittels Erlasses vom 1. März 1883 sodann an. daß die Er- 
hebungen über den Erwerb und Verlust der Staatsangehörig— 
keit für das laufende Jahr und weiter unter der Anwendung 
von Zählkarten zu erfolgen habe, die Ermittelungen 
bezüglich der in den SS 4, 5. 9. 13 Nr. 4 und 5. 20 und 22 
des Gesetzes vom 1. Juni 1870 vorgesehenen Fälle aber fort- 
zubleiben hätten. Die für das Reich zu erfassenden Tatsachen 
betrafen lediglich die rechtlichen. urkundlich nachweisbaren 
Fälle des Erwerbes und Verlustes der Staatsangehürigkeit 
mit der Maßgabe, daß die bisher mit zur Erhebung gelangten 
Vorgänge des Erwerbes und Verlustes der Staatsaugehörigkeit 


1) Es waren dabei für die Ein- bezw. Auswanderer anzugeben: 


das Geschlecht. das Alter und das mitgebrachte bezw. imitve- 
nommene Vermögen sowie später der bisherige Wohnort, das 


Auswanderungsziel und die Berufsstellung. Die Erhebungen fanden 
bis 1855 für die Zeit vom 1. Oktober bis 30. September eines jeden 
Jahres, von da ab für das Kalenderjahr statt. Von 1862 ab 
kam der Vermörensnachweis in Fortfall. 
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durch Legitimation. Verheiratung. Anstellung im Staatsdienste 
und Ausspruch der Behörde nicht mehr berücksichtigt wurden. 
Dagegen waren für Preußen die von diesem schon bisher 
vorgenommenen. reichsseitig nicht verlangten Aufnahmen über 
die tatsächlich. ohne Erteilung von Urkunden stattfindende 
Auswanderung beibehalten worden. 

Für Preußen waren zwei Individualzählkarten, und zwar 
A. für Personen. welche die Staatsangehirigkeit erworben, 
B. für solche. welche sie verloren hatten. vorgeschrieben. 
Die Ausfüllung der alle nötigen Personalangaben usw. ent- 
haltenden Zählkarten erfolgte auf Grund der Verhandlungen 
über die Erteilung von Aufnahme- bezw. Entlassungsurkunden 
bei den Königlichen Regierungen und Landdrusteien. die Ein- 
tragung der ohne Entlassungsurkunde Ausgewanderten in ein 
besonderes Formular C durch die Landratsämter usw., bei 
Unterscheidung der Ausgewanderten nach dem Geschlechte, 
der Familienzugehérigkeit. dem Religionsbekenntnisse und der 
Militärpflicht sowie unter Angabe der örtlichen Ursachen und 
Veranlassung der Auswanderung überhaupt. 

Die Ergebnisse dieser Erhebungen wurden im Königlichen 
Statistischen Bureau im angedeuteten Umfange für Reichs- 
zwecke für preußische Bedürfnisse ausgenutzt. in 
letzterer Beziehung besonders durch eine viel weitergehende 
Trennung der Altersklassen der ein- und ausgewanderten 
Personen verschiedenen Geschlechtes. 

Auf Grund eines neuen Bundesratsbeschlusses vom 9. De- 
zember 1887 (SS 632 bezw. 598 der Protokolle). dem eine 
nochmalige Befragung der Preußischen Statistischen Zentral- 
kommission vorangegangen war, ordnete sodann der Minister 
des Innern mittels Erlasses vom 29. Februar 1888 den Fort- 
fall dieser gesamten Erhebung vom 1. Januar desselben 
Jahres ab auch für Preußen an. so daß man seitdem bezüglich 
der Größe der Wanderbewegung ilber die trockenen und 
nassen Grenzen des preußischen Staates neben den Ergeb— 
nissen der Volkszählungen lediglich auf die Statistik der über- 
seeischen Auswanderung (S. darüber S. 65/66 dieses Berichts) 
angewiesen ist. 

Ein Uberblick der älteren Ergebnisse der Statistik der 
Ein- und Auswanderung bezw. des Erwerbes und Verlustes 
der Reichs- und Staatsangehörigkeit in Preußen ist für die 
Zeit vom 1. Oktober 1844 bis zum Schlusse des Jahres 1871 
im XIII. Jahrgange der „Zeitsehrift” (S. 1 ff.), außerdem für 
die Jahre 1862 bis 1872 im Hefte XXVI des amtlichen 
Quellenwerkes der „Preußischen Statistik". für die Jahre 1873/4 
im Hefte XXXVI sowie für die Jahre 1875 bis 1886 in den 
Heften XLII. XLV, XLVIII. LI. LVI. LXI. LXVIII. LXXIV. 
LXXIX, LXXXVI, LXXXIX und XCIV derselben Ver- 
öffentlichungsreihe, vom Jahre 1873 ab zusammen mit den 
Nachrichten über die Bewegung der Bevölkerung durch Ge- 
burten, Eheschließungen und Sterbefälle enthalten Endlich 
ist das Ergebnis des Erwerbes und Verlustes der Staats- 
angehorigkeit in Preußen während der Jahre 1874 bis 1887 
auch in der Einleitung zu dem „Rückblicke auf die Ent- 
wickelung der preußischen Bevölkerung von 1875 bis 1900" 
im Hefte 188 der „Preußischen Statistik” auf N. 105 zu- 
sammeneefaßt. 


sowie 


B. Arbeiten auf Grund behördlicher Übersichten. 
I. Die topographischen und kartographischen Arbeiten. 


Zweek und Ziel der topographischen Ar- 
heiten des Königlichen Statistischen Bureaus war von jeher 
die Bereitstellung der Unterlagen zur Beurteilung des be- 
züglich der Einteilung und Verwaltung des preußischen Staates 
jeweilig obwaltenden Zustandes. Mittel und Wege dazu sind 


aber im Verlaufe des Jahrhunderts mancherlei Wandlungen 
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unterworfen gewesen!). In früheren Jahren gelangten Ent- 
stehung und Benennung neuer Ansiedelungen sowie Verände- 
rungen der gemeinderechtlichen Verhältnisse usw. fast aus- 
schließlich nur durch unmittelbare Mitteilung seitens der Ver- 
waltungsbehörden zur Kenntnis des Bureaus und wurden von 
ihm zur Berichtigung und Vervollständigung der von seiten 
der Königlichen Regierungen bezw. unter deren Aufsicht 
herausgegebenen statistisch-topographischen Übersichten. Ort- 
schaftsverzeichnisse und Handbücher usw. sowie der vorhandenen 
Generalstabskarten benutzt. 

Das Jahr 1871 brachte insofern eine durchgreifende 
Änderung, als im Königlichen Statistischen Bureau ein Ort- 
schaftsverzeichnis vorlag. das von den Kreisbehörden nach 
Grundsätzen handschriftlich hergestellt wurde, welche der 
Minister des Innern auf diesseitige Vorlage genehmigt hatte. 
Damit war eine das ganze Staatsgebiet umfassende Grund- 
lage für die betreffenden Nachträge, Veränderungen usw. ge- 
geben. Die Ergebnisse der Volkszählung vom Jahre 1g71 
sowie der Viehzählung von 1873 vergrößerten die Möglich- 
keit einer eingehenden kritischen Behandlung der in Rede 
stehenden Angelegenheit. So vorbereitet entwickelte sich die 
Sache unter Zuhilfenahme der Übersichten der endgültig fest- 
gestellten Amtsbezirke und der Regierungs - Amtsblätter zu 
dem Verfahren. welches Mitte der achtziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts zur Einführung gelangte und bis heute unver- 
ändert Anwendung findet. l 

In Anlehnung an die gelegentlich der Aufbereitung des 
Ergebnisses größerer statistischer Erhebungen in Ausführung 
wiederholter Beschlüsse der Preußischen Statistischen Zentral- 
kommission gewonnenen, im Gemeinde- und Viehstands- 
Lexikon verwerteten Nachweise einerseits sowie unter Zu- 
grundelcgung der von der Landes-Aufnahme herausgegebenen 
Kartenblätter anderseits werden nunmehr im Statistischen 
Bureau nach Möglichkeit alle Veränderungen erforscht, welche 
sich 1. auf das preußische Staatsgebiet und die Begrenzung 
seiner größeren und kleineren Verwaltungsbezirke sowie 2. auf 
den Bestand und die gemeinderechtlichen Verhältnisse seiner 
politischen Gemeindeeinheiten und der dazu gehörigen Wohn- 
plätze beziehen. Daneben ist 3. die Benennung neuer An- 
siedelungen sowie die Anderung vorhandener Ortsnamen in 
gleicher Weise wie früher Gegenstand eingehender Unter- 
suchung. 

Was die Schreibweise der Ortsnamen anbelangt. 
so unterliegt diese in Zweifelfällen landespolizeilicher Fest- 
stellung und ist im besonderen von der neuen Recht- 
schreibung auch dann nicht abhängig. wenn die betreffenden 
Namen ein an sich davon betroffenes Wort enthalten. Im 
Gegensätze hierzu unterliegen ihr aber ohne weiteres Be- 
nennungen von Örtliehkeiten. die nicht als Eigennamen. son- 
dern nur als Belegenheits-, Eirenschafts- oder Zweekhezeich- 
nungen zu betrachten sind. 

Die Unterlagen zur Erfüllung der der topographischen 
Abteilung gestellten Aufgaben gewähren zunächst die Amts- 
blätter der Bezirksregierungen. welche einer rerelmäßieen 
Durchsicht bezüglich der vorgedachten Veränderungen unter- 


zogen werden. Außer dieser reichlich fließenden Quelle em- 


1) Von der Beteiligung des Königlichen Statistischen Bureaus 


au der Landesvermessung uud an der Herstellung von Karten des 
preußischen Staates oder Teilen von ihm wird hierbei abgesehen. 


weil eine solche. wie bereits im III. Abschnitte dieses Be- 
richts (S. 6) hervorgehoben, nur in den ersten beiden Jahr- 


zehnten nach seiner Errichtung stattfand. Als dann auch die dem 
Statistischen Bureau durch die Bekanntmachung des Staatskanzlers 
Fürsten v. Hardenberg vom 16. Januar 1816 (GH. S. 92) über- 
trugene Zensur aller in den Königlich Preußischen Staaten heraus- 
kommenden statistischen Werke und Landkarten seinerzeit wieder 
fortfiel, beschränkte sich die Teilnahme des Königlichen Statistischen 
Bureaus an der Anfertigung von Karten auf sein Arbeitsgebiet. 
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pfängt das Königliche Statistische Bureau weiterhin schrift- 
liche. vielfach durch Kartenskizzen belegte Nachweisungen 
einschlägiger Art von dem vorgesetzten Ministerium sowie 
von den Ober- und Regierungspräsidenten, von Landräten, 
Kreisausschüssen und Magistraten, die bei den topographischen 
und kartographischen Arbeiten des Bureaus sachgemäße Ver- 
wendung finden. Ein drittes Hilfsmittel bilden, wie schon 
angedeutet, die bei den allgemeinen großen Erhebungen, be- 
sonders den Volks- und Viehzählungen, gefertigten Kreisüber- 
sichten sowohl zur Vervollständigung wie besonders auch zur 
Prüfung der bis dahin bewirkten diesseitigen Fortschreibungen. 
Die in allen diesen Fällen entstandenen Unstimmigkeiten 
ınußten und müssen durch Rückfragen beseitigt werden, was 
einen umfangreichen Schriftwechsel zur Folge hatte und hat. 
der sich allerdings unter dem Einflusse der neuen Verwal- 
tunesgesetze nach und nach einfacher gestaltet. 

Als Ergebnis aller dieser Forschungen und Fest- 
stellungen bieten sich: 

1. die bis auf den derzeitigen Zustand nicht allein in der 
topographischen Abteilung, sondern auch in den anderen daran 
beteiligten Abteilungen des Königlichen Statistischen Bureaus 
fortgeschriebenen Gemeinde- und Viehstandslexika in textlicher 
sowie 2. die dem zu erreichenden Zwecke entsprechende 
Berichtigung der in Frage kommenden Blätter der Königlich 
Preußischen Landes-Aufnahme im Maßstabe von 1:25 000 
bezw. der Karte des Deutschen Reiches im Maßstabe von 
1:100 000 in kartographischer Beziehung. 

Das als gemeinsame Unterlage und eiserner Bestand für 
alle künftigen einschlagenden Arbeiten unter Benutzung von 
Zählkarten handschriftlich hergestellte Orts-Zettelkataster 
hat sich als ein durchaus zuverlässiges Hilfsmittel bei der Be- 
urteilung und Aufklärung von Fragepunkten bewährt. die mit 
den seit dem Jahre 1871 vorgekommenen Veränderungen in 
Beziehung stehen. 

Außer den oben schon angedeuteten Kartenberichtigungen 
und Nachträgen beschränken sich die rein kartographischen 
Arbeiten des Statistischen Bureaus auf die Herstellung und 
Fortschreibung der als Grundlage für graphisch-statistische 
Darstellungen dienenden Kartennetze und die Anfertigung von 
für Berichterstattungen usw. erforderlichen Skizzen. 


Nach dem Abschlusse des im XII. und XVIII. Er- 
eänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen 
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Statistischen Bureaus” veröffentlichten Eisenbahn-Atlas, auf, 


den wir weiter unten (in der Abteilung C dieses Abschnittes) 
noch zurückkommen werden), wurde der dem Statistischen 
Bureau für topographische Zwecke zur Verfügung stehende 
übertragbare Fonds nicht mehr im vollen Umfange verbraucht. 


Aus den angesammelten Mitteln sind die Kosten des 
„Statistischen Atlas für den preußischen Staat“ bestritten. 
welcher der Festausgabe des Berichts neben den zugehörigen 
Tabellen beigegeben ist. > Der topographische Fonds ver- 


fügt zur Zeit über einen Jahresbetrag von 1000 WM. 


II. Kirchenstatistik. 


An Stelle der in Verbindung mit der Volkszählung vom 


Jahre 1867 zuletzt der sogenannten Kirchen- und Schnl- 
tabelle- entnommenen und veröffentlichten Nachrichten über 


die Anstalten und das Personal für die Seelsorge 
der verschiedenen Religionsgemeinschaften ist vom Königlichen 
Statistischen Bureau auf Grund der vom Evangelischen Ober- 
kirchenrate gelieferten, nach den Beschlüssen der Eisenacher 
Konferenz zusammengestellten Nachrichten. ferner nach dem 
-Kirchlichen Gesetz- und Verordnungsblatte* fir die 
evangelische Kirche sowie nach anderweitigen Unterlagen für 


) Siehe auch oben N. 8. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 


die römisch-katholische Kirche und teilweise auch für die 
jüdischen Gemeinden eine Anzahl von statistischen Zusammen- 
stellungen bearbeitet und dem V. Jahrgange des „Jahrbuches 
für die amtliche Statistik des preußischen Staates”. dem 
„Statistischen Handbuche für den preußischen Staat“ sowie 
dem neuen „Statistischen Jahrbuche* einverleibt worden. Das 
Heft 121 der „Breußischen Statistik” enthält außerdem 
seinem II. Teile einen „Anhang zu dem endgültigen Ergebnisse 
der Volkszählung vom 1. Dezember ıg90*. der über die Geist- 
lichen und das Hilfspersonal für gottesdienstliche Zwecke 
sowie die Insassen geistlicher Anstalten am Zählungstage 
Auskunft gibt. 

Über die Statistik der evangelischen Taufen und Trau- 
ungen haben wir bereits im Anschlusse an die Statistik der 
Geburten. Eheschließungen und Sterbetälle oben (auf Seite 20) 
berichtet. 
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III. Die Statistik der überseeischen Auswanderung. 


Eine Statistik der Ein- und Auswanderung gibt es in 
Preußen erst seit neuerer Zeit. Die Entwickelung der 


preußischen Statistik der Ein- und Auswanderungen ist. so- 
weit sie mit derjenigen des Erwerbes und Verlustes der Staats- 
augehörigrkeit zusammenfiel. d. h. für den Zeitraum vom 
1. Oktober 1g44 bis zum Jahre 1870, bereits oben unter A. 
XXIII dieses Abschnittes, auf den Seiten 63 und 64. zur 
Darstellung gelangt. Im bezeichneten Jahre wurde bei den 
Beratungen der „Kommission zur weiteren Ausbildung der 
Statistik des Zollvereins” eine eigene Statistik der überseeischen 
Auswanderung ins Auge gefaßt. Infolgedessen ordnete ein 
Beschluß des Bundesrates des Zollvereines vom 23. Mai 1870 
(S 91, DI. 3 der Protokolle) und des Bundesrates des Deutschen 
Reiches vom 7. Dezember 1871 (X 643. I. 1 der Protokolle) 
Erhebungen über die Auswanderungsbewegung in den deutschen 
Einschiffuneshäfen an: sie sollten sich verbreiten: über den 
Vor- und Familiennamen. Geschlecht und Alter der Aus- 
wanderer. über ihre etwaige Familienzusammengehörigkeit. 
ihren Herkunftsort und dessen Belegenheit nach Land oder 
Provinz. ihren bisherigen Stand oder Beruf. tiber das Reise- 
ziel und die Beförderungsart der einzelnen Auswanderer durch 
Trennung der unmittelbar nach überseeischen Häfen von den 
mittelbar über einen ausländischen europäischen Hafen ab- 
fahrenden Personen, ferner über den Monat und Tag des Ab- 
ganges. die Flagge, die Bauart des Schiffes. ob Dampfer oder 
Segler. sowie den Bestimmungshafen. Durch Erlaß des Ministers 
des Innern vom 14. Juli 1873 die Königlichen Re- 
gierungen zu Königsberg, Danzig. Köslin. Stettin. Stralsund 
und Schleswig sowie die Könirlichen Landdrosteien zu Stade 
und Aurich angewiesen, für den Fall, daB in einem dortigen 
Hafen eine Answanderung vorkomme. die örtlichen Behörden 
vom 1. Januar 1874 ab zur Führung von Verzeichnissen der 
als Auswanderer einzeschifften Personen zu veranlassen. Diese 
Listen seien sogleich nach Jahresschluß zu sammeln und dem 
Königlichen Statistischen Bureau zu übersenden. welches die 
Übersichten dem Kaiserlichen 
Seitdem erfolgte 


wurden 


aus ihnen zu gewinnenden 
Statistischen Amte mitzuteilen habe. 
fortlaufende Aufnahme der überseeischen Auswanderung durch 
die Polizei- sowie die Schiffahrtsbehörden der betreffenden 
Hafenplätze. wobei für Preußen hauptsächlich Stettin und 
Swinemünde. nebenher zuweilen auch Geestemünde, Wilhelms- 


eme 


haven. Memel und Stralsund in Betracht kamen. Aus den 
eingereichten Verzeichnissen wurden von der statistischen 


Zentralstelle zunächst jährliche. seit 1880. wo die tibersecische 
Auswanderung aus dem Deutschen Reiche einen überraschen- 
den Umfang annahm. monatliche Zusammenstellungen ange- 
fertigt und dem Kaiserlichen Statistischen Amte übermittelt. 


9 
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Veröffentlicht wurden diese Ergebnisse gelegentlich der oben 
auf S. 64 schon gedachten jährlichen Mitteilungen über „den 
Erwerb und Verlust der Reichs- und Staatsangehörigkeit 
im preußischen Staate“ in der Zeitschrift des Königlich 
Preußischen Statistischen Bureaus” sowie im „Statistischen 
Handbuche für den preußischen Staat“ usw. Überdies wurde 
nach dem Erlasse des Ministers des Innern vom 4. Juli 1890 
alljährlich seit 1890 dem Reichsamte des Innern zu den ‚Jahres- 
berichten des Reichskommissars für das Auswanderungswesen 
eine 
deutschen Reichsangehörigen nach Haupterwerbseruppen ge- 
liefert, wobei als Herkunftsländer nur Preußen. Bavern und 
das übrige Deutschland unterschieden wurden. Auch 
Arbeit beruht auf den vorerwähnten Passagierlisten. 


Als dureh das Gesetz über das Auswauderungs- 
wesen vom 9. Juni 1897 und die gemäß seinem S 21 vom 
Bundesrate erlassenen Bestimmungen über den Geschiifts- 
betrieb der Auswanderungsunternehmer und -Agenten vom 
14. März 1898 eine von der bisherigen abweichende. zum 
Teile neue Grundlage fiir die Auswanderungsstatistik gc- 
schaffen war, beschloß der Bundesrat unter dem 9.Dezember 1898 
(S 660 der Protokolle). daß künftig für alle deutschen Häfen 
über die Auswanderung J) acht Nachweisungen bis zum 
90. Januar des nächsten Jahres sowie 2) eine monatliche 
Nachweisung bis zum 10. des folgenden Monats aufzustellen 
und dem Kaiserlichen 
seien. 


diese 


dann 


Statistischen Amte zu übersenden 

Die letztere Übersicht beschränkt sich für jeden Ein- 
schiffungshafen auf die Angabe der Zahl der über See be- 
forderten Auswanderer nach ihrer Herkunft aus den einzelnen 
Provinzen Preußens bezw. aus den übrigen Staaten des 
Deutschen Reiches oder aus dem Auslande, unterschieden 


nach männlichen und weiblichen Personen. 


Die gleichfalls für jeden Einschiffungshafen gesondert auzufer— 
tigenden wesentlich erweiterten Jahreszusammenstellungeu um- 
fassen: die Herkunft und Bestimmung der-Xuswanderer. ihre direkte 
und indirekte Beförderung. ihr Geschlecht und Alter. den Familien- 
stand und das Zusammenreisen sowie den Beruf der deutschen 
Auswanderer, die deutsche Auswanderung nach Menaten. die 
Beförderung ausländischer Auswanderer und die von den 
einzelnen Auswanderungsunternchmern beförderten Auswanderer 
nach Bestinmungsländern. Alle diese Angaben sind ans dem 
von dem Auswanderungsunternehmer. spätestens am Tage 
nach dem Abgange eines Schiffes. der Auswanderungsbehörde 
in zwei Ausfertigungen einzureichenden Verzeichnisse zu ent- 
nehmen. welches in 12 Spalten außer den früheren Einträgen 
noch solche über die Vorlegung der Entlassungsurkunde Seitens 
der deutschen Männer von 17 bis 25 Jahren. ihren Familien- 
stand. ihre Staatsangehörigkeit und Stellung im bisherigen 
Berufe enthält. 


Ein gemeinsamer Erlaß des Ministers des Innern 
sowie desjenigen für Handel und Gewerbe vom 7. Sep- 
tember 1899 verfügte. daß die mit der Erhebung der 
Unterlagen für die Statistik der überseeischen Auswanderung 
an den einzelnen preußischen Hafenplätzen beauftragten 


Dienststellen fortan das eine Stück jener beiden Auswanderer- 
verzeiehnisse innerhalb 48 Stunden nach Abgang eines 
Schiffes mit Auswanderern bei Fortfall der früher von ihnen 
selbst aufzustellenden Verzeichnisse dem 
tistischen Bureau zugehen lassen sollten. 


Königlichen Sta- 
das auch mit der 
Bearbeitung der jetzigen Auswanderungsnachweisungen. unter 
Beseitigung der obigen besonderen jährlich dem Reichsamte 
des Innern zu liefernden Übersicht. betraut wurde. 

Da in Preußen vorläufig nur für Stettin. Swinemünde und 
Geestemiinde die gesetzlich vorgeschriebene Erlaubnis zur Befür- 
derung von Auswanderern nach außerdentsehen Ländern erteilt 


| 


| 
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Nachweisung der über preußische Häfen ausgewanderten“ 


worden ist, kommen zur Zeit vorerst nur diese drei Plätze 
in Betracht. Seit dem 20. Juli 1898 hat indes kein Schiff 
mit Auswanderern einen preußischen Hafen mehr verlassen. 


Iv. Die Statistik des Bezitzwechsels an Grundstücken, die haupt- 
süchlich zur Land- oder Forstwirtschaft dienen. 


In deu Besprechungen der Ergebnisse der Statistik 
Hypothekenbewegung ist mehrfach die Möglichkeit 
erörtert worden. bei Gelegenheit des Besitzwechsels unter 
Lebenden und von Todeswegen anch die wirkliche. nicht bloß 
die puchmühige Verschuldung des Grundbesitzes sowie deren 
Beeinflussung durch die verschiedenen Formen des Besitz- 
Kechsels in zuverlässiger Weise zu ermitteln. Einzelne Amts- 
gerichte haben für ihren Bezirk auch freiwillig entsprechende 
Nachweisungen aufgestellt. deren Ergebnisse dann gewöhnlich 
in der „Statistischen Korrespondenz“ veröffentlicht worden 
sind. 


der 


Allgemein sind solche Erhebungen nicht vorgeschrieben 
worden. Dagegen hat zufolge einer Verfügung des Justiz- 
ministers vom 11. Januar 1896 (J.-M.-B1.. S. 16) vom 1. April 
1890 ab jedes Amtsgericht (zunächst mit Ausnahme derjenigen 
im Geltungsbereiche des rheinischen Rechts) jährlich eine 
Nachweisung der im Laufe des Etatsjahres gelegentlich der 
Eintragung eines Eigentumsüberganges zu seiner Kenntnis 
gelangten. sei es infolge von Erbgang. Vermächtnis, Schenkung 
von Todeswegen sowie infolge von (Grundsticksüberlassung 
Lebzeiten der Eigentümer an Abkommen, Stief- oder 
Sehwiegerkinder, sei es infolge von Kauf. Tausch, Enteignung. 
Jwangsversteigerung 


bei 


usw. erfolgten Eigentumswechsel von 
aufzustellen. die hauptsächlich zur 
Land- und Forstwirtschaft dienen und für sich allein oder 
auch zu mehreren in der Hand desselben Eigentümers zu- 
sammen mindestens 2 ha groß sind. 


solchen Grundstücken 


Dahei wird nieht nur 
die Ursache des Besitzwechsels ( Erbeang usw. bezw. Kauf usw.). 
sondern auch Miteigentum. ungeteilter bezw. mit Teilung oder 
insbesondere auch mit Zerstückelung verbundener Eigentums- 
übergang unterschieden. 

Vom 1. April 1903 ab werden. um die Zersplitterung 
des ländlichen Grundbesitzes besser erfassen zu können. zu- 
folge Justizministerial-Erlasses vom 24. März 1903 (J.-M.-Bl.. 
g, 63) auch die Eirentumsüberränge von land- und forst- 
wirtschaftlichen Grundstücken erhoben. welche zwar kleiner 
als 2 ha. aber von mindestens 2 ha großen Besitzungen ab- 
eezweigt worden sind. Außerdem werden seit jenem Zeit- 
punkte die Fälle des Besitzwechsels infolge von Zwangs- 
versteigerung sowie diejenigen Kigentumsitherginge besonders 
keuntlich gemacht. bei denen das in andere Hand gelangte 
Grundstück zur Vereinigung mit anderen Liegenschaften dient. 
Endlich wurde mit demselben Zeitpunkte die Erhebung auch 
auf das frühere rheinische Rechtsgebiet, dessen Grundbuch- 
verhältnisse mit dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetz- 
buches denjenigen der übrigen Landesteile 
geordnet worden sind. ausgedehnt. 

pie Nachweisungen sind durch Vermittelung der Ober- 
landesgerichts- Präsidenten dem Minister für Landwirtschaft. 
einzureichen, in dessen Auftrage ihre Verarbeitung durch das 
Königliche Statistische Bureau erfolgt. 


entsprechend 


Die Ergebnisse dieser Statistik sind zuletzt für den 


Zeitraum vom 1. April 1896 bis 31. Mürz 1900 im XIII. Jahr- 


gange der Zeitschrift? (1902), S. 1 bis 46. veröffentlicht 
orden. Dort findet sich auch ein Rückblick auf die Gesamt- 


entwiekelung dieses Zweiges der Statistik sowie auf den 
ersten beziiglichen Bericht. 
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V. Die Statistik des Besitzwechsels in den Ansiedelungsprovinzen. 


Durch Erlaß vom 16. Juni 1899 überwies der Minister 


für Landwirtschaft dem Königlichen Statistischen Bureau 
die durch die Amtsgerichte der Ansiedelungsprovinzen 


Posen und Westpreußen aufgestellten. von den Landräten 
bezüglich der Nationalität vervollstiindigten Nachweisungen, 


welche den Wechsel des Besitzes von Gütern und 
anderen ländlichen Grundstücken betrafen. zur sach- 
gemäßen Bearbeitung. Maßgebender Gesichtspunkt war 


dabei der Wunsch. die Verschiebungen deutlich erkennbar zu 
machen. die sich zwischen deutscher und polnischer Hand 
ergaben. Das Königliche Statistische Bureau bearbeitete 
daraufhin diese Statistik zunächst für die Jahre 1896. 1897 
und 1898, um sie dann jedes Jahr für den entsprechend ver- 
Langenen Zeitraum fortzusetzen. 

Die Veröffentlichung ihrer Ergebnisse erfolgte im „Statisti- 
schen Jahrbuche für den preußischen Staat“. dessen zweiter 
Jahrgang (1904) die Zahlen für 19896 — 1902 mitteilt. 

Die betreffenden Unterlagen werden dem Königlichen 
Statistischen Bureau durch Vermittelung der Landräte bezw. 
Oberpriisidenten auch weiter seitens der Amtsgerichte ge- 
liefert. 


VI. Die Statistik der Fideikommisse. 


Durch Vermittelung der Oberlandesgerichts - Präsidenten 
wurden dem Ministerium für Landwirtschaft erstmalig im Jahre 
1896 Nachweisungen der einzelnen in Preußen am Ende des 
Vorjahres vorhandenen Fideikommisse eingereicht, deren 
statistische Bearbeitung auf Grund gemeinsamen Erlasses der 
Minister des Innern und fiir Landwirtschaft usw. im König- 
lichen Statistischen Bureau erfolgte. 

Seitdem findet alljährlich eine Wiederholung dieser Auf- 
nahme und diesseitige Bearbeitung ihrer Ergebnisse statt. 
welche. beginnend mit dem XXXVII. Jahrgange (1897). in 
der diesseitigen „Zeitschrift“ veröffentlicht sind. Festgestellt 
werden nicht nur Gesamtzahl und -Umfang der Fideikonmisse 
auf die Kreise herab, sondern auch die zugehürigen 
Waldungen und der Grundsteuer-Reinertrag: ferner werden 
die Anzahl und die Fläche der Fideikommisse nach Größen- 
klassen und nach der Zeit ihrer Entstehung gegliedert. 
Endlich werden auch die Fideikommißbesitzer nach ihrer 
Standesangehörigkeit und die Art der Entstehung ihres 
Besitzes dergestalt ermittelt. daß ersichtlich wird, ob es sich 
um ursprünglichen oder aus früheren Lehen herrührenden 
Fideikommißbesitz handelt. 

Eine besondere Arbeit über „die Fideikommisse 
’reußen im Jahre 1900 und die Wanderungen in den Kreisen 
mit besönders ausgedehntem Fideikommibbesitze in dem Zeit- 
raume 1875 bis 1900“ aus der Feder des Referenten ist im 
ALIT. Jahrgange der „Zeitschrift“ (1902). S. 137—150 ent- 
halten. 


bis 


in 


VII. Die Statistik der Hypothekenbewegung. 


Die Statistik der Verschuldung des Grundbesitzes ist seit 
dem Jahre 1887 insofern unter die fortlaufenden Arbeiten des 
Königlichen Statistischen Bureaus aufgenommen worden. als 
auf Veranlassung des Ministeriums für Landwirtschaft usw. 
sowie auf Grund eines Erlasses des Justizministers vom 
15. Juli 1885 A-B. S. 251) alljährlich die Bewegung 
der hypothekarischen Verschuldung des städtischen und kind- 
lichen Grundbesitzes,. und zwar zum ersten Male für das Rech- 
nungsjahr 1886/87. von den Grundbuchbehörden ermittelt und 
dem Königlichen Statistischen Bureau mitgeteilt wird. Die 
betreffenden Nachweisungen geben Aufschluß über die in 
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städtischen und ländlichen Bezirken während des Berichts- 
jahres eingetragenen und gelöschten Hypotheken und Grund- 
schulden einschließlich der Renten zum zwanzigfachen Kapital- 
betrage sowie Vormerkungen, Arreste und Kautionshypo- 
theken. wobei die bei Gelegenheit von Zwangsversteigerungen 
erfoleenden Eintragungen und Löschungen besonders kennt- 
lich gemacht werden. Hypotheken an Bergwerken und an 
sonstigen nicht in Grundstücken bestehenden (Gegenständen 
bleiben außer Berücksichtigung. Als „städtische“ Bezirke im 
Sinne unserer Statistik gelten die städtischen Gemeindebezirke 
sowie diejenigen Gemeinde- und selbständigen Gutsbezirke des 
platten Landes. in welchen die Grundstückswerte durch andere 
Beziehungen als den Betrieb der Landwirtschaft bedinet 
werden, insbesondere Bade-, Kur-, Vergnügungs-. Fabrikorte. 
vorstädtische Ortschaften u. dergl. Die Ergebnisse werden 
im Königlichen Statistischen Bureau geprüft, zusammengestellt 
und alljährlich mit einer einleitenden Besprechung in der 
Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus” veröffent- 
licht. 

Die letzten. die Jahre 1895 bis 1900 umfassenden Nach- 
richten sind im XLII. Jahrgange dev Zeitschrift? (1903). 
S. 325 ff. erschienen. 

Bis zum Jahre 1903 einschließlich erfolgte die Zusammen- 
stellung der Ergebnisse nach Amtsgerichten; infolge des 
Justizministerialerlasses vom 17. März 1904 (J.-M.Bl., S. 251) 
wird dies vom Rechnungsjahre 1904 ab nach Kreisen zu 
dem Zwecke geschehen, so die hypothekarische Verschuldung 
dem Bedürfnisse entsprechend auch nach Verwaltungsbezirken 
zusammenfassen zu können. 


— — oo. 


VIII. Die Statistik der Marktpreise. 


Die Ermittelung und Bearbeitung der Marktpreise der 
wichtigsten Verpflegungsmittel für Menschen und Tiere in den 
bedeutendsten Marktorten der Monarchie gehört zu den ältesten 
Aufgaben des Königlichen Statistischen Bureaus. Die 
Nachrichten hierüber reichen ununterbrochen bis zum Jahre 
1811 zurück und beziehen sich in der Hauptsache auf die 
Preise von Weizen. Roggen. Gerste. Hafer. Erbsen. Kartoffeln, 
Rindfleisch. Schweinefleisch. Butter. Heu und Stroh. Die 
Preisangaben wurden im Jahre 1811 von 38 Städten einge- 
fordert. die sich bis zum Jahre 1815 auf 43 vermehrten. 
Von 1816 bis 1831 entstammen die Angaben 60 Marktorten. 
welche bis 18 50 und hauptsächlich von 1854 an auf 82 ge- 
bracht wurden. 

Über die Ergebnisse der in geeigneter Weise verarbeiteten 


Preisnachrichten ist früher alljährlich berichtet worden, 
während später den einzelnen Ministerien auf Verlangen 


besondere Zusammenstellungen über die Preisverhältnisse 
eingereicht wurden. 

Im Jahre 1872 ward aus inneren und äußeren Gründen 
die Art der Aufnahme und Veröffentlichung der Marktpreise. 
hinzutraten. nach Anhörung der 
einer Neugestaltung unter- 
des neuen Urstoffes stellten 
herans. die hauptsächlieh 
der Zentralkommission 


Über 


denen die Ladenpreise 
Statistischen Zentralkommission 
Bei der Bearbeitung 
sich indes mannigfache Mängel 
durch die Kompliziertheit des von 
angenommenen Erhebungsbogens hervorgerufen waren. 

diese Mängel beriet die Statistische Zentralkommission 
10. Januar 1874 abermals und empfahl zunächst. es einst- 
dem bisherigen Verfahren zu belassen. dem 
zureau aber anheimzugeben. dureh Einforde- 
rung der Erhebungspapiere von den Aufnahmebehörden 
erst noch weiter festzustellen. wie den bisher hervorgetre- 
tenen Ubelstiinden abzuhelfen sein möchte. Bei Gelegenheit 
Einführung der Reichswährung am 1. Jannar 

dk 


zogen. 


am 


weilen bei 


Statistischen 


der 
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und der dadurch veranlaßten Anderung des Aufnahmebogens 
wurden nun seitens des Bureaus dem Minister des Innern auf 
Grund der gesammelten Erfahrungen nähere Vorschläge zur 
Abänderung und Vereinfachung des Marktpreisformulars bezw. 
der Erhebungsart unterbreitet und von diesem nochmals der 
Statistischen Zentralkommission zur weiteren gutachtlichen 
Äußerung überwiesen. welche ihre Meinung dahin abgab, daß 
es sich empfehle. 

die Notierung der Marktpreise überall nach Gewieht 

stattfinden zu lassen. 


fiir die verschiedenen Getreidearten Überschlagsangaben 
der auf den Markt gebrachten Mengen aufnehmen zu 
lassen. 

anstatt der vorgeschlagenen Bezeichnung der Qualitäts- 
unterschiede des Getreides „gut“, „mittel“. „gering”, 
die bisherige Bezeichnung „schwer. mitteln. „leicht“ 
beizubehalten. 

künftig für jeden Markttag die höchsten und niedrigsten 
Preise seitens der Marktbehörden notieren zu lassen. 

nach wie vor die erforderlichen Spalten für die ver- 
schiedenen Fleischsorten. für Speck, Butter und Eier 
in das Marktpreisformular (nieht in die Übersicht der 
Detailpreise) aufzunehmen. 


Außerdem wurden auf Anregung des Ministers für die 
landwirtschaftlichen Angelegenheiten an Stelle der bisherigen 
Gewichtseinheiten von 100 bezw. 1 Pfund solche von 100 
bezw. 1 Kilogramm eingeführt. demnächst aber vom Minister 
des Innern im Einverständnisse mit den übrigen beteiligten 
Verwaltungschefs vom 1. Januar 1876 ab die Aufhebung der 
bisher maßgebenden „Anweisung“ vom 29. März 1872 und 
ihre Ersetzung durch die neue „Anweisung zur Notierung der 
Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse” vom 
3. September 1875 unter gleichzeitiger Feststellung des um- 
gestalteten Aufnahmebogens angeordnet. Letzterer erfuhr 
dann noch auf Grund einer vierten Meinungsäußerung der 
Statistischen Zentralkommission vom 6. Januar 1879 eine kleine 
Abänderung dahin. daß die bereits frithe: beantragt gewesene 
Bezeichnung der Getreidequalitäten gut“. „mittel“, „gering“ 
genehmigt wurde. Eine weitere Nenerung ist die, daß durch 
gemeinsamen Erlaß der Minister für Landwirtschaft usw. und 
des Innern vom 14. Dezember 1889 für Kartoffeln vom Jahre 
1890 ab die Bezeichnung „Efikartotteln® vorgeschrieben wurde. 
Unter dem 27. September 1893 traf sodann der Minister des 
Innern in einer vom Jahre 1894 ab gültigen „Anweisung zur 
Notierung der Preise für Naturalien und andere Lebensbe- 
dürfnisse” noch Bestimmung. «daß der bei der Aufbereitung 
schon vorher festgehaltene Grundsatz in die Anweisung auf- 
genommen werde. bei dieser Preisstatistik 
Lebensmittel in Betracht zu ziehen. welche vorzugsweise in 
bürgerlichen Haushaltungen verwendet werden. und bei Fest- 
stellung der Preise feinste Qualität sowie schlechte Waren 
nieht in Ansatz zu bringen. 


nur diejenigen 


Das der neuen Anweisung bei- 
gelegte Muster eines Preisaufnahmeformulars weicht von dem 
früheren dahin ab. daß 1. die für etwa in den Handel ge- 
langtes ausländisches Getreide gezahlten Preise von denjenigen 
für inländische Ware getrennt anzuschreiben sind, 2. außer 
den Kleinhandels-Fleischpreisen (1 kg) auch der Großhandels- 
preis für Rindfleisch (100 Ag) zu ermitteln und 3. "die bis- 
herige Bezeichnung der beiden Mehlsorten in „Mehl zur Speise- 


bereitung aus Weizen», Rouen: geändert worden ist. End- 
lich ist noch durch Erlaß des Ministers des Innern vom 


30. April 1897 bestimmt worden. daß der in der Anweisung 
zur Notierung der Preise usw. sowie auch im Krhebungsbogen 
vorkommende Ausdruck „Lebensmittel“ durch „Verpflegunes- 
mittel“ ersetzt wird. damit der daselbst ausgesprochene Grund- 
satz zweifellos auch auf Fourage Anwendune tindet. 


| 


Zur Zeit werden sonach erhoben: 

1.die Marktpreise a) beim Getreide für Weizen. 
Roggen, Gerste und Hafer, je in .guter", „mittlerer“ und 
„geringer“ Qualität unter Angabe der höchsten und niedrigsten. 
an den einzelnen Markttagen erzielten Preise für 100 Kilo- 
gramm in Mark und Pfennig. getrennt nach inländischer und 
ausländischer Ware, falls letztere gehandelt worden ist. 
sowie unter fiberschliiglicher Mitteilung der zu Markte ge- 


brachten Getreidemengen. b) bei den übrigen Markt- 
artikeln für Hülsenfrüchte (Erbsen zum Kochen. Speise- 


bohnen. Linsen). Eßkartoffeln. Stroh (Richt-, Krumm-), Heu 
und Rindfleisch im Großhandel an den einzelnen Markttagen 
zum höchsten und zum niedrigsten Preise für 100 Kilogramm 
in Mark und Pfennig. mit Unterscheidung nach Groß- und 
Kleinhandelspreisen bei den Hülsenfrüchten und Eßkartoffeln. 
ferner für Rindfleisch (von der Keule. vom Bauche). für 
Schweine-, Kalb- und Hammelfleisch im Kleinhandel. für we- 
räucherten Speck (inländischem. Eßbutter und Eier, die an 
den einzelnen Markttagen erzielten höchsten und niedrigsten 
Preise für 1 kg bezw. 1 Schock in Mark und Pfennig. 

2. die Ladenpreise in den letzten Tagen des Monats 
für Mehl zur Speisebereitung aus Weizen und Roggen. 
Gerstengraupe und -Grütze, Buchweizengrütze, Hafergrütze. 
Hirsc. Javareis (mittleren). Javakaffee (mittleren rohen und 
gelben gebrannten). Speisesalz. Schweineschmalz (inländisches) 
für 1 kg in Mark und Pfennig. 

Außerdem bietet das Formular Raum zur Notierung von 
Handelsartikeln. die in einzelnen Provinzen von besonderer 
Bedeutung sind. 

Die Veröffentlichung der Markt- und Ladenpreise erfolgt 


seit 1866 fortlaufend in der „Zeitschrift“, nur daß vom 
Jahre 1875 ab die Preise nicht mehr in der alten. sondern 


in Reichswährung ausgedrückt sind. Seit dem Jahre 1876. 
mit welchem das neue Aufnahmeformular in Kraft trat. fand 
nieht mehr eine Veröffentlichung von Monatsdurchschnitts- 
preisen. sondern eine solche von gezahlten höchsten und 
niedrigsten wirklichen Marktpreisen sowie von Laden- 
preisen der im Formular enthaltenen Artikel mit Ausnahme 
der Graupe und Grützesorten. der Hirse und des Speisesalzes. 
aus 157 Städten der preußischen Monarchie statt: ferner 
wird Rindfleisch im Kleinhandel nieht nach Keule und Bauch 
unterschieden. Gegenwärtig beziffert sich die Zahl der be- 


richtenden Städte auf 165. Die Veröffentlichung erfolgt 
monatweise nach Provinzen geordnet, nach höchsten und 
niedrigsten Preisen in den einzelnen Städten. Hieraus sind 


die absolut höchsten und niedrigsten sowie die Mittelpreise 
der Provinzen zusammengestellt bezw. berechnet, und dazu 
der Staatsmittelpreis aus allen höchsten und niedrigsten 
Preisen gezogen. dem am Schlusse jedes Jahres eine Wieder- 
holuug der Mittelpreise, für die Monate nach Provinzen 
und Staat. und eine solche für die Provinzen und den Staat 
monatweise geordnet unter Hervorhebung der Mittelpreise im 
Erntejahre (vom August des einen bis zum Juni des anderen 
Jahres laufend) und im Kalenderjahre angefügt wird. Da- 
neben werden seit 1899 die jährlichen Mittelpreise der ein- 
zelnen Marktorte für das Kalender- und Erntejahr bekannt 
gegeben. Die gesamte jährliche Veröffentlichung umfaßt 
11 Bogen Royal-Quart. — Außerdem fand für die Zeit vom 
Mai 1877 bis zum September 1882 noch eine monatliche Mit- 
teilung von Provinz- und Staatsmittelpreisen derselben Artikel 
mit einem Rückblicke auf die Vormonate in der „Statistischen 
Korrespondenz” statt. An Stelle dieser werden seit dem 
Oktober 1882 aus 24 bedeutenden Marktorten der preußischen 
Monarchie für die wichtigsten Gegenstände monatliche Dureh- 
schnittspreise veröffentlicht. Diese sind insofern genauer als 
die in der „Zeitschrift gebrachten ..Mittelpreise. als sie 


nicht einfach aus dem Mittel der höchsten und niedriesten, 
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sondern aus dem Durchschnitte der an allen Markttagen ge- 
zahlten höchsten und niedrigsten Preise gewonnen sind. 

Der fortgesetzten Bemühung des Königlichen Statistischen 
Bureaus ist es zum Teil gelungen, die nicht geringen förm— 
lichen und sachlichen Schwierigkeiten. die sich der Ermitte- 
lung der wirklich gezahlten Preise entgegenstellen. zu über- 
winden. Mit der Prüfung und Zusammenstellung der preis- 
statistischen Übersichten sowie zur Erledigung der bei einer 
so eroßen Zahl von Marktorten stets notwendigen Rückfragen 
ist ein etatsmäßiger Beamter ausschließlich beschäftigt. dem 
zeitweise noch eine rechnerische Hilfskraft zugeteilt werden 
muß. 


IX. Die Statistik der Aktiengesellschaften. 


Eine erste Bearbeitung der Statistik der Aktiengesell- 
schaften erfolgte im Königlichen Statistischen Bureau im Jahre 
1975. Ihr Ergebnis faßte der damalige Direktor Dr. Engel 
in seiner Abhandlung über .die erwerbstätigen juristischen 
Personen in Preußen insbesondere die Aktiengesellschaften™ 
zusammen, die im XV. Jahrgange der .„Zeitschrift” (1875). 
S. 449 fl. veröffentlicht ist. und eine teilweise Ergänzung in 
der „Statistischen Übersicht betreffend die Aktiengesellschaften 
und die Kommanditgesellschaften auf Aktien” fand, welche 
gleichfalls im Statistischen Bureau bearbeitet war und als 
Anlage B. der Begründung zu dem Entwurfe eines Gesetzes 
betr. die Kommanditgesellschaften auf Aktien und die Aktien- 
gesellschaften in den Stenographischen Berichten über die 
Verhandlungen des Reichstages“, Session von 1884 (Bd. 3. 
Anlagen S. 389 ff.) erscheint. In einer Vorlage an die 
IX. Versammlung des Internationalen Statistischen Kongresses 
in Budapest (1876) über »die Statistik der Aktien- und 
Aktien-Kommanditgesellschaften” stellte Dr. Engel sodann die 
Grundzüge für die Durchführung jener Statistik fest. Dieser 
Bericht ist im XVI. Jahrgange der .„Zeitschrift” (1876) auf 
S. 189ff. zum Abdrucke gelangt. WW 

Eine erneute Bearbeitung der Aktiengesellschaftsstatistik 
unternahm das Statistische Bureau im Sommer 1904 unter Be- 
nutzung der Einzelangaben des bekannten .Handbuches der 
deutschen Aktiengesellschaften”, des „Reichsanzeigers® sowie 
der Auskünfte von Registergerichten und Aktiengesellschaften. 
Das Ergebnis dieser Statistik. welche auch die Kommandit- 
gesellschaften auf Aktien umfaßt und sich auf die Gesell- 
schaften mit Sitz in Preußen beschränkt, wurde fiir das 
Geschäftsjahr 1902/03, d. h. hinsichtlich derjenigen Gesell- 
schaften. welche 1902 ihr Geschäftsjahr beginnen und Ende 
1902 bezw. im Laufe des Jahres 1903 vor Ende Dezember 
schließen, im zweiten Jahrgange des Statistischen Jahrbuches 
für den preußischen Staat? (1904) S. 238 fl. veröffentlicht. 
Eine Besprechung der betreffenden Zahlen erfolgte bereits 
mehrfach in der „Statistischen Korrespondenz“. Eine aus- 
führliche Darstellung und Behandlung des Stoffes. dem zur 
Vergleichung die Ergebnisse des wirtschaftlich giinstigeren 
Geschiiftsjahres 1899/1900 gegentibergestellt werden sollen, 
ist in der „Zeitschrift“ Jahrgang 1905 in Aussicht genommen. 

Seit dem 1. Januar 1905 wird diese Statistik unter Be— 
nutzung der im Reichsanzeiger“ erscheinenden Bilanzen nebst 
Gewinn- und Verlustrechnung fortgeführt. Die auf diese 
Weise ermittelten Angaben, die das Aktienkapital, den Kurs, 
den Kurswert, die Dividendenprozente, und zwar alle diese 
sowohl bei Stammaktien wie Vorzugsaktien. ferner die Divi- 
dendensumme, die Obligationen nebst Anleihen. die Hypotheken. 
den Reservefonds, den Verlust und den Gewinn betreffen. 
werden fir jede Gesellschaft besonders in ein für mehrere 
Jahre eingerichtetes Zählpapier eingetragen. 

In Vervollständigung dieses Zweiges der Statistik wird 
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A en M e H D ` | 
auf ähnlicher Grundlage eine Bearbeitung der Gesellschaften 


mit beschränkter Haftung sowie der Bergwerksunternchmungen. 
insbesondere letzterer unter Auseinanderhaltung der Pro- 
duktionsverhältnisse sowie der finanziellen Gebarung geplant. 
Die erforderlichen Vorarbeiten (Entwurf der Zählblätter usw.) 
sind bereits in Angriff genommen. 


X. Die Statistik der Sparkassen. 


Die preußische Sparkassenstatistik. welche zuerst für das 
Jahr 1839 auf der Grundlage des Sparkassenreglemeuts vom 
12. Dezember 1838 eingerichtet worden ist. wurde bis zum 
Jahre 1877 im Ministerium des Innern aus den von den Ober- 
präsidenten zu liefernden Übersichten zusammengestellt: seit- 
dem wird sie im Königlichen Statistischen Bureau bearbeitet. Das 
ursprüngliche Erhebungsformular wurde auf Grund des Erlasses 
des Ministers des Innern vom 28. April 1893 wesentlich um- 
gestaltet und ergänzt. Das neue Formular verlangt außer 
den schon früher gebotenen Auskünften über die Kasse, ihre 
Filialen. Nebenkassen und Annahmestellen. die Mindest- und 
Höchsteinlagen, den Stand und die Bewegung der Einlagen 
sowie der Sparkassenbücher. dievon der Sparkasse gewährten und 
geforderten Zinsen. die Zinsüberschüsse. Verwaltungskosten. Re- 
servefonds und die Anlegung der Sparkassengelder usw. auch noch 
Angaben über den Sparmarkenverkehr, die Amtstage und Amts- 
stunden der Sparkassen. die Zins-Bruttocinnahmen, die Zinsaus- 
gaben. die im Wege der Zwangsversteigerung übernommenen 
Grundstücke. deren Beleihung durchdie Sparkasse usw. Außerdem 
werden die Sparkassenbücher nach der Höhe ihrer Beträge 
noch eingehender als früher gruppiert und genauere Mit- 
teilungen über den Zinsfuß der Sparkassen bei ihren ver- 
schiedenen Kapitalanlagen sowie über ihren Besitz an Reichs- 
oder preußischen Staatsschuldverschreibungen gefordert. Das 
neue Formular kam nach dem Erlasse vom 13. Juni 1893 zu- 
erst fiw das Kalenderjahr 1894 und bei den nach dem staat- 
lichen Rechnungsjahre wirtschaftenden Kassen für das 
Rechnungsjahr 1894/95 zur Anwendung; die Königlichen Ober- 
präsidenten haben die Zusammenstellungen aus dem Urstofte. 
den von den Sparkassen ausgefüllten Erliebungsbogen, zugleich 
mit diesem selbst sechs Monate nach dem Abschlusse des 
Sparkassenjahres dem Königlichen Statistischen Bureau zur 
weiteren Bearbeitung zu übermitteln. Seit 1887 werden dem 
Königlichen Statistischen Bureau auch die Statuten neu be- 
gründeter Sparkassen sowie die Abänderungen alter Statuten 
mitgeteilt. 

Die preußische Sparkassenstatistik bezieht sich auf alle 
öffentlichen. d. h. von einem Kommunalverbande verbürgten, 
sowie auf alle Vereins- und Privatsparkassen, welche dem 
Sparbediirfnis weiterer Kreise dienen und deshalb für die All- 
gemeinheit eine gewisse Bedeutung besitzen. Sie berück- 
sichtigt deshalb u. a. auch größere Fabriksparkassen, dagegen 
nicht die zahlreichen kleineren Kassen, zumal diese nicht zur 
Einreichung von statistischen Nachweisungen angehalten 
werden können. Ebenso wenig schließt sie die zahlreichen 
Sparanstalten der Kreditvereine und sonstigen Erwerbs- und 
Wirtschaftsgenossenschaften ein, weil bei diesen (ähnlich wie 
bei Banken) die Annahme von Spareinlagen nur einen Neben- 
zweck der Unternehmung, nicht den Hauptzweck, wie bei den 
eigentlichen darstellt. jene Spareinlagen auch 
schon in der Statistik der Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen— 
schatten nachgewiesen werden oder doch naturgemäß überall 
nachgewiesen werden müßten. 

Die älteren. sich auf die Jahre 1839. 1843, 1845. 1846. 
1849. 1850 und rest erstreckenden Ergebnisse der preußischen 
Sparkassenstatistik finden sich im Hefte IV der „Tabellen und 
amtlichen Nachrichten über den preußischen Staat für das 
Jahr 1840 (Berlin. 1853) mitgeteilt. Die früheren Nach- 


Sparkassen, 


richten finden wir bis zum Jahre 1859 erweitert in dem 
Aufsatze von Dr. Engel über „die Sparkassen in Preußen als 
Glieder in der Kette der auf dem Prinzip der Selbsthilfe auf- 
gebauten Anstalten*!) sowie bis zum Jahre 1875 erstreckt 


in der Arbeit „Zur Geschichte und Statistik der öffentlichen 
Sparkassen im preußischen Staate* von Dr. Engel und 


H. Edelmann’). Von da ab berichtet die .„Zeitschrift” regel- 
mäßig über die Geschäftsergebnisse der preußischen Spar- 
kassen. Bei Herausgabe dieses Berichtes sind die Ergebnisse 
für das Rechnungsjahr 1903 in Arbeit 

Die Gesamtentwiekelung des preußischen Sparkassen- 
wesens im XIX. Jahrhundert stellte sich noch der 
„Statistische Beitrag zu den veränderlichen Tafeln usw. des 
preußischen Normalkalenders für 1902 zur Aufgabe. während 
endlich der diesseitige Referent für Sparkassenwesen der 
IX. Tagung des Internationalen Statistischen Instituts im 
Jahre 1903 eine Denkschrift Zur internationalen Gesetz- 
gebung. Verwaltung und Statistik des Sparkassenwesens~ bot. 
welche sowohl im XIV. Bande des Bulletin de U'Institut 
International de Statistique’) wie im XLIII. Jahrgange der 
„Zeitschrift* (1903)*) zum Abdrucke gelangt ist. 
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XI. Die Wohnungsstatistik. 


Mittels gemeinsamen Erlasses der Minister für Handel 
und Gewerbe und des Innern vom 22. Februar 1901 wurde 
das Königliche Statistische Bureau mit einer Zusammen- 
stellung neuerer statistischer Angaben über die im Wohnungs- 
wesen der minder bemittelten Bevölkerungsklassen Prenßens 
herrschenden Mißstände beauftragt. In Frage kamen hierbei 
die Obdachlosigkeit infolge Mangels leerstehender Wohnungen. 
die Anzahl der Wohnungen und ihrer Bewohner überhaupt 
sowie im besonderen der Wohnungen bis zu 2 Zimmern, ihre 
Heizbarkeit. ihr Zubehör (besonders Küchen), die Mietspreise, 
die Dauer des Mietsverhältnisses. die Aftervermietungen, 
namentlich das Schlafgängerwesen sowie auch die Lage der 
Wohnungen (Dach-. Keller-, Hof- und Hinterwohnuneen). 

Der vorhandene Stoff beschränkte sich auf die Ergebnisse 
der in mehreren größeren Städten bei Gelegenheit oder außer- 
halb der Volkszählungen stattgehabten mehr oder weniger 
eingehenden Erhebungen. welche teils veröffentlicht waren. 
teils aber auch nur handschriftlich sich vorfanden. Um nun 
dem eingangs gedachten Auftrage möglichst gerecht werden 
zu können. wurde eine Anzahl von Formularen fir die Be- 
antwortung der gestellten Fragen entworfen und an die be- 
treffenden Städte zur möglichsten Ausfüllung gesandt. Die 
hierdurch und auch sonst noch für 19 größte und größere 
preußische Städte sowie 4 Landvororte Berlins beschafften 
Ziffern aus den Jahren 1890. 1895 und 1900 wurden sodann 
in 26 Tabellen zusammengestellt. Die Ergebnisse sind von 
dem Referenten zu einer besonderen Denkschrift verarbeitet, 


welche im XLII. Jahrgange der Zeitschrift des Königl. 
Preußischen Statistischen Bureaus“ (1902). S. 151 ff. zur 
Veröffentlichung gelangt und auch dem im Sommer des 


Jahres 1904 ausgegebenen Entwurfe eines Wohnungsgesetzes 
angeschlossen worden ist. 

Uber die in einer Anzahl der mehrgedachten Städte im 
Jahre 1902 und 1903 fertig gestellten Neubauten von Wohn— 
häusern sind im J. und II. Jahrgange des „Statistischen Jahr- 
buches für den preußischen Staat” Angaben enthalten. 

1) Jahrgang | der „Zeitschrift“ (1860 6:1), S. 85 ff. — 2) Jahr- 
Lang XVI der Zeitschrift“ (1876). S. 306 ff. Lieferung 
II S. 445 ff. — 4) S. 303 ff. 


XII. Die Statistik der Naturalverpflegungsstationen und 
Arbeiterkolonien. 


Im Jahre 1885 erhielt das Königliche Statistische Bureau 
den Auftrag zur Anfertigung einer Denkschrift über die Ent- 
wickelung der Naturalyerpflegungsstationen und Arbeiter- 
kolonien in Preußen. bezüglich der ersten zum Teil auf Grund 
besonderer. durch das Ministerium des Innern von dem Pro- 
vinzialbehörden eingeforderter statistischer Nachrichten. im 
übrigen gestützt auf eigene Studien und Ermittelungen. Die 
Denkschrift ist im XXV. Jahrgange der „Zeitschrift des König- 
lichen Statistischen Bureaus* (1885). S. 207 ff. zum Abdrucke 
gelangt. eine spätere Arbeit über „die Naturalverpflegungs- 
stationen“ von einem Mitgliede des Statistischen Seminars im 
XXXIX. Jahrgange der Zeitschrift (1899). S. 73 ff Endlich 
sind die Ergelmisse der Ermittelungen für einzelne Jahre im 
„Statistischen Handbuche fir den preußischen Staat!) ver- 


ö ffentlicht. 


XIII. Die Darstellung der Einrichtungen zum Schutze jugendlicher 
Personen. 


Der im Juni i883 zu Paris abgehaltene internationale 
„Kongreß aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 
sich beschäftigenden öffentlichen und Privatanstalten- machte 
es wünschenswert. daß auch für Preußen. wo die betreffenden 
Bestrebungen weit über ein Jahrhundert zurückreichen. eine 
Übersicht gegeben werde über 

a) die einschlagenden gesetzlichen Bestimmungen. 

b) die anf dieser Grundlage zum Schutze jugendlicher 
Personen entfaltete öffentliche und private Tätigkeit. 
sowie deren Erfolge. 

Das Königliche Statistische Bureau wurde von dem Minister 
des Innern im Oktober 1882 mit der Bearbeitung einer dies- 
beztiglichen besonderen Denkschrift betraut. welcher das von 
den Bezirksverwaltungsbehörden. eingegangene erforderliche. 
nach Bedarf hier zu ergänzende Material zu Grunde zu legen 
war. Das Ergebnis dieser Arbeit. deren Kosten die auftrag- 
gebende Zentralstelle übernahm. liegt im „XV. Ergünzungs- 
hefte zur Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen 
Bureaus“ vor und erstreckt sieh in jener vorangeführten 
Doppelgliederung der Darstellung auf 

1. die Haltekinder. Krippen und Warteschulen oder Klein- 

kinderbewahranstalten. 


2. die Waisen. 

3. die verwahrlosten Kinder. 

4. die Schulversiitumnisse und die Schuldisziplin, 

5. die Lehrlinge und 

6. die jungen Sträflinge (die Korrigenden und jugendlichen 


Verbrecher). 
Den einzelnen Abschnitten der Denkschrift ist in 15 Anlagen 
ein umfassendes, vorwiegend statistisches und gesetzgeberisches 
Material beigefügt. 

Der Herstellung des in der Denkschrift behandelten Ge- 
samtbildes stellten sich zum Teil nicht geringe Schwierig- 
keiten entgegen. da die vom Statistischen Bureau noch zu 
beschaffenden Nachweise überaus zerstreut lagen oder auch 
erst durch besondere Umfrage von den staatlichen Behörden 
bezw. den Frage kommenden Anstalten und 
Vereinen eingeholt werden mußten. soweit letzteres in der 
beschränkten Zeit, welche nur zu Gebote stand. möglich war. 
Als Ergebnis der Arbeit konnte bezeichnet werden. daß 


einzelnen in 


jene philanthropischen und humanitären Bestrebungen auch in 


Preußen nicht ohne Erfolg gewesen sind. daß hier vielmehr 


schon seit langem (iesetzgebung und Verwaltung Hand in Hand 


1, Siehe Band II (C. 403), III (S. 591) und IV (S. 368) a. a. O. 


dahin gearbeitet haben. den Schutz jugendlicher Personen 
nach den verschiedensten Seiten hin zu einem möglichst wirk- 
sımen zu machen. 


XIV. Die Theaterstatistik. 


Der Versuch. eine Statistik der Theater in Preußen aut- 
zustellen. hatte seinen Grund in dem berechtigten Wunsche 
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der Staatsbehörden. amtliches und zuverlässiges Material zur 


Beurteilung der Mißstände zu gewinnen. die sich in Verbindung 
mit dem Theaterwesen gezeigt hatten. Betrafen diese 
stände auch in erster Linie Fragen, welche mit der persön- 
lichen Stellung der Schauspieler und Schauspielerinnen gegen- 
über den Agenten, Unternehmern u. dergl. zusammenhängen, 
so war es doch zunächst erforderlich. als Unterlage weiterer 
Untersuchungen die Zahl der Theater, der Theaterunter- 
nehmungen, der dabei mitwirkenden und beschäftigten Personen 
usw. festzustellen und dadurch eine Grundlage fiir spätere 
Bearbeitungen desselben Gebietes zu gewinnen. Hiervon aus— 
gehend darf man die Ergebnisse der Erhebung nicht als voll- 
kommen lückenlos hinnehmen. 

Die Aufnahme war mittels eines Fragebogens durchgeführt. 
der im August 1895 vom Minister des Innern an siimtliche 


Regierungspräsidenten — außer von Sigmaringen — sowie: 


den Polizeipräsidenten von Berlin mittels Runderlasses ge- 
schickt wurde. 

Die Bearbeitung erfolgte darauf unter Zugrundelegung 
des einzelnen Theaters — nicht der Theatertruppe — als 
Aihleinheit nach verschiedenen durch die Dauer der Spielzeit 
bestimmten Gruppen und gab Aufschluß über die Art des 
Unternehmens, über die Eigentümer der Theater. über die 
Zahl der Schauspieler und Schauspielerinnen einschl. der 
Singer und Sängerinnen. über den Besuch und die Größen- 
verhältnisse der Theater sowie über das dabei beschäftigte 
Orchester- und Hilfspersonal. 

Das Ergebnis der Aufnahme wurde im XXXVI. Jahr- 
gange der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen 
Bureaus” 1896 (S. 265 ff.) niedergelegt., und bietet, da eine 
Wiederholung der Statistik bislang nieht stattgefunden hat. 
die einzigen amtlichen statistischen Nachrichten über diesen 
Gegenstand. 


XV. Die Statistik der Einkommen- und der Ergänzungssteuer. 


Eine Veröffentlichung der Ergebnisse der älteren Klassen- 
und klassifizierten Einkommensteuer erfolgte erstmalig durch 


den Direktor des Statistischen Bureaus Dr. Dieterici in der 
Abhandlung „Uber die Resultate der Klassensteuer im 
preußischen Staate” in den „Mitteilungen des Statistischen 


Bureaus in Berlin“, I. Jahrg. 1848 (S. 103 fr.). welche sich 
auf das Steuersollaufkommen im ganzen Staate seit Bestehen 
der Klassensteuer, also seit 1821, bis zum Jahre 1848 er— 
streckte. Im Jahre 1853 erschien dann in den „Tabellen 
und amtlichen Nachrichten über den preußischen Staat für 
das Jahr 1849” (S. 85tf) eine eingehende. 
werrierungsbezirke sich erstreckende 
Klassenstener - Soll - Aufkommens Jahre 1849". Die 
„Kurze statistische Übersicht der Besteuerungsverhältnisse 
im preußischen Staat“ (Mitteilungen usw., III. Jahrg. reso. 
N. 103 ff.) enthält das Ergebnis der Veranlagung von 1850. 
Einen schr guten Einblick in die beztiglichen Verhältnisse 
gab Dieterici endlich in der Statistischen Übersicht der 
Klassen- und klassifizierten Einkommensteuer in den ver- 
schiedenen Regierungsbezirken und Provinzen des preußischen 
Staates fiir das Jahr 1853 (Mitteilungen usw.. VII. Jahrg. 
1854. S. 172 ff.). Im Jahre 1868 erschien wieder eine größere 


anf die 
„Nachweisung des 


im 


Mib- 
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Arbeit über diesen Gegenstand. und zwar aus der Feder des 
damaligen Direktors des Bureans in den „Ergebnissen der 
Klasseusteuer. der klassifizierten Einkommensteuer und der 
Mahl- und Schiachtsteuer im preußischen Staate” (Zeitschrift 
des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus" 1868. N. 
25 ff.): sie behandelte in eingehendster Weise u. a. die sta- 


tistischen Ergebnisse des Solleinkommens der Klassensteuer 
und der klassifizierten Einkommensteuer in der Monarchie 


alten Bestandes für die Jahre 1852 bis 1866 und für 1867 
im Gesaintstaate. Dr. Engel veröffentlichte endlich 1875 
(.„Zeitschrift”. S. 105) seine eingehende Untersuchung über 
„die Klassen- und klassifizierte Einkommensteuer und die Fin- 
kommensverteilung im preußischen Staate in den Jahren 1852 
bis 1875“ mit zwei Nachträgen. 

Seit dem Inkrafttreten des Einkommensteuergesetzes vom 
24. Juni 1891 haben die Veranlagungsbehörden dem Finanz- 
ministerium alljährlich umfassende Nachweisungen über die 
Ergebnisse der Veranlagung einzureichen. die sich namentlich auf 
die Anzahl dereinkommensteuerfreien und einkommensteuerpflich- 
tigen Personen. die Freistellungen gemäß SS 18 u. 19 des Gesetzes. 
die Ergebnisse der Veranlagung nach Steuerstufen und Einkom— 
mensgruppen sowie auf die Quellen des Einkommens und Ver- 
mögens bei den Steuerpflichtigen beziehen. Diese Nachweisungen 
werden sodann dem Königlichen Statistischen Bureau zur Be— 
arbeitung überwiesen. Seit der Einführung der Ergänzungs- 
steuer im Jahre 1g95/96 haben die Veranlagungsbehörden 
über die Veranlagung zu dieser ähnliche Übersichten zu liefern, 
welche gemeinsam mit denjenigen über die Einkommensteuer- 
veranlagung im Statistischen Bureau zur Aufbereitung ge- 
langen. Aus den Ergebnissen dieser Gesamtarbeit wird regel- 
mäßig eiue kurze Hauptübersicht in den Drucksachen des 
Hauses der Abgeordneten. der Rest unter dem Titel .Mit- 
teilungen aus Verwaltung der direkten Steuern im 
preußischen Staate, Statistik der preußischen Einkommen- und 
Ergünzungssteuerveranlagung für das Jahr . . .., im Auftrage 
des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen Sta— 
tistischen Bureau” so zeitig veröffentlicht. daß das Druckwerk 
— ein Band von mehr als 40 Bogen — zu Beginn der Winter- 
tagung des betreffenden Rechnungsjahres dem Landtage über- 
reicht werden kann. Die letzten bezüglichen Hefte, deren 
Inhalt übrigens auch alljährlich in mehreren Artikeln der 
„Statistischen Korrespondenz“ nach verschiedenen Gesichts- 
punkten behandelt zu werden pflegt. beziehen sieh für die 
inkommensteuer auf das Veranlagungsjahr 1904 und für die 
Ergänzungssteuer auf 


der 


die dreijährire Veranlagungsperiode 
1902 bis 1904. 

Außerdem sind in der „Zeitschrift des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus” als besondere Arbeiten auf diesem Ge- 
biete zum Abdrucke gelangt: „Die Bewegung der Einkommen 
von mehr als 3000 A nach den einzelnen Einkommensarten 
in Preußen von 1892/93 bis 1897/98" (Jahrgang 1898. 8. 
317 ff.). „Die Einkommenbesteuerung in Österreich und Preußen 
in den Jahren 1898 und 1899” (Jahrgang 1900, S. 103 fl.). 
„Sozialstatistische Streifzüge durch die Materialien der Er- 
einzungssteuer-Veranlagung in Preußen“ (Jahrgang 1901, N. 
217 ff.). „Sozialstatistische Streifzüge durch die Materialien 
der Veranlagung zur Staatseinkommensteuer in Preußen von 
1892 bis 1901" (Jahrgang 1902. N. 245 ff.). „Zur Methodik 
der Statistik des Volkseinkommens und Volksvermögens mit 
besonderer Berücksichtigung der Steuerstatistik" !) (Jahrgang 
1904. S. 41 fl.) und endlich „Weitere statistische Untersuchungen 
über die Verteilung des Volkseinkommens in Preußen” (eben- 
daselbst S. 229 ff.). 

Hervorzuheben ist schließlich noch. daß die bisher auf 
die Stadtkreise beschränkt gebliebene Veröffentlichung der 

1) Ein erweitertes Referat für die IX. Tagung des Inter- 
nationalen Statistischen Instituts zu Berlin (1903) von A. Wagner. 


Einkommen- und Ergänzungssteuerergebnisse sozialstatistischen 
Bedürfnissen Rechnung tragend hinsichtlich der wichtigsten 
Verhältnisziffern neuerdings auf sämtliche Kreise der 
Monarchie ausgedehnt worden ist. Die betreffenden Dar- 
stellungen beziehen sich für die Einkommensteuer auf den 
Durchschnitt der Steuerjahre 1899/1903. für die Ergänzungs- 
steuer auf den der Veranlagungsperioden rggg’ıgor und 
1902/1904 und behandeln im ..Statistischen Jahrbuche™ für 
1904 (Anhang) sowie im ..Statistischen Atlas und in den 
diesem beigegebenen zitfermäßigen Unterlagen die Verteilung 


der Einkommen- und Ergänzungssteuerzensiten sowie der 
einkommen- bezw. ergänzungssteuerpflichtigen Bevölkerung 


(Zensiten nebst Angehörigen) auf die Gesamtbevölkerung und 
die auf den Kopf der letzteren entfallende Einkommen- bezw. 
Ergänzunesstener. 


XVI. Statistik der Staatsfinanzen. 
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Die Einnahmen und Ausgaben wie das Vermögen und 


die Schulden des Staates waren schon bald nach der Gründung 
des Königlichen Statistischen Bureaus in diesem ein Gegen- 
stand häufiger statistischer Bearbeitung: insbesondere einzelne 
Zweige der Staatseinkünfte, wie die Zölle und sonstigen in- 
direkten Steuern. die Domänen und Forsten usw. erfuhren 
eine ziemlich regelmäßige Behandlung. Die Nachrichten über 
die Staatseinnahmen und -Ausgaben erhielt das Statistische 
Bureau in der ersten Zeit seines Bestehens in der Regel vom 
Finanzministeriüm, teilweise auch von den Regierungen. 
Später bildeten die Hauptquellen für die Bearbeitung der 
Staatsfinanzen der jährliche Staatshaushaltsetat sowie die von 
der Ober-Rechnungskammer geprüften Jahresrechnungen nebst 
den Berichten der Staatsschuldenverwaltung. Eine ausführliche 
Übersicht über die Erwerbseinkünfte und Steuererträre des 
preußischen Staates wurde nebst eingehender textlicher Be- 
handlung der verschiedenen Zweige (Domänen und Forsten, 
direkte und indirekte Steuern, Salzmonopol. Lotterie, Preußische 
Bank. Seehandlung und Hauptmünze) im wesentlichen auf der 
Grundlage des Haupt-Finanzetats für das Jahr 1849 und ges 
Staatshaushaltsetats für 1850 und igst im IV. Bande der 
„Tabellen und Nachrichten über den preußischen Staat“ ver- 
öffentlicht. 

Eine vollständige statistische Darstellung der Soll- und 
Ist-Einnahmen und Ausgaben des preußischen Staates. unter 
Berücksichtigung der in den einzelnen Verwaltungszweigen 
Zeführten abgesonderten Restverwaltung. findet sich zuerst 
für die Jahre 1860 bis 1869 im III. Jahrgange des Jahr- 
buches für die amtliche Statistik“. Sie verdient vielleicht 
deshalb eine besondere Aufmerksamkeit. in um- 
fassender Weise nach den vorhandenen Unter- 
lagen auch die Finanzgebarung in den Jahren 1862 bis 1866 
brachte, in denen bekanntlich der verfassungsmäßigen 
Staatshaushaltsetats ermangelte. 


weil sie 


zerstreuten 
es 


Seitdem sind die Staatsfinanzen in den Jahr- und Hand- 
biüchern des Statistischen Bureaus regelmäßig berücksichtigt. 


worden. und zwar neuerdings auf Grund der von der 
Konferenz dev Vertreter der amtlichen Statistik des Reiches 


ver. 
be- 


und der Bundesstaaten zwecks Herbeiführung einer 
eleichenden Finanzstatistik der deutschen Bundesstaaten 
schlossenen, dem Kaiserlichen Statistischen Amte alljährlich 
zur Verfügung zu stellenden Übersichten fiber Staatsbedarf. 
Staatseinnahmen. wiehtigere Bestandteile des Staatsvermögens 
sowie die Staatsschulden auf neuesten 
Staatshaushaltsetats bezw. der jüngsten Reehnuneg. 
Es wird anf den 
Staat bezürlichen Ergebnisse dieser Bearbeitung 
mehrjährigen Zeitraum auch in der Zeitschrift zu behandeln. 


über Grund des 


beabsichtigt. demnächst die preubischen 


fir einen 


Im Jahre 1898 wurde das Königliche Statistische Bureau 
von den Herren Ministern des Innern und der Finanzen mit 
der Feststellung beauftragt, in welchem Maße bei der früher 


4prozentigen preußischen konsolidierten Staatsanleihe das 
Ausland oder das Inland, insbesondere im Inlande die 


physischen oder die juristischen Personen zu den Gläubigern 
gehörten und mit welchen Posten die einzelnen Gläubiger be- 
teiligt waren. Dem Statistischen Bureau wurde für diesen 
Zweck das bei der Konvertierung jener Konsols durch Ab- 
stempelung der betreffenden Schuldverschreibungen seitens der 
Abstempelungsstellen gewonnene, von diesen unmittelbar ein- 
zureichende Material zur Benutzung übergeben. Das Ergebnis 
dieser Bearbeitung ist im XXXIX. Jahrgange der Zeit- 
schrift” (1899). S. 109 ff unter dem Titel: „Die Besitz- 
verhältnisse der umgewandelten früher 4 prozentigen 
konsolidierten Staatsanleihen niedergelegt. 


XVII. Die Kommanalfinanzstatistik. 


Aus der älteren Zeit ist hier nächst einigen, in ihren 
Hauptergebnissen teils im vierten Bande der „Tabellen und 
amtlichen Nachrichten über den preußischen Staat für das 
Jahr 1849". teils im III. Jahrgange der „Zeitschrift des 
Königlich Preußischen Statistischen Bureaus (1863) ver- 
öffentlichten Erhebungen aus den Jahren 1851. 1856 und 1858 
namentlich diejenige vom Jahre 1871 zu nennen, welche sich 
auf die Verhältnisse des Jahres 1869 bezog. Ihre Ergebnisse 
wurden zunächst in der Hauptsache nur soweit veröffentlicht. 
als es sich um die Finanzen der Kreise und Provinzialverbände 
handelte, und zwar im XXXV. Hefte des amtlichen 
Quellenwerkes der „Preußischen Statistik“. Spätere Mit- 
teilungen darüber im XVIII. Jahrgange der ..Zeitschrift‘ 
(Beiträge zur Statistik der Gemeindeabgaben“ von 
L. Herrfurth) und im VI. ..Ergiinzungshefte’ dazu bezogen 
sich auf die Gemeindestenern bezw. die Einnahmen und Aus- 
raben sowie den Vermögens- und Schuldenstand der 
preußischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. Die 
erwähnte Herrfurth'sche Arbeit enthielt außerdem Ergebnisse 
einer Erhebung vom Jahre 1875 über die Gemeindeabgaben 
nach Höhe und Art der Aufbringung. das ..Ergiinzungsheft Vir: 
die Ergebnisse zweier Aufnahmen vom Jahre 1878 über die 
Finanzen der Städte vou mehr als 10 000 Einwohnern. Die 
Ermittelungen einer dritten Erhebung über die Finanzen der 
Kreiskommunalverbände haben im „Ergänzungshefte VII“ 
unter dem Titel ..Finanzstatistik der Kreise des preußischen 
Staates für das Jahr 1877/78. von L. Herrfurth und C. Studt” 


ihre Veröffentlichung gefunden. Das Ergebnis zweier weiteren 


Aufnahmen des Jahres 1881 füllt das „Ergänzungsheft IX“ 
unter der Bezeichnung: 1. „Die Belastung der preußischen 


Stüdte und Landgemeinden mit direkten Staatssteuern“ von 
L. Herrfurth und E. v. d. Brineken, II. „Statistik der Kreis- 
abeaben in Prenßen im Jahre 1880/81“ von L Herrfurth. 
War das Königliche Statistische Bureau bei den kom— 
munaltinanz statistischen Arbeiten der Jahre 1876. 1878 und 
(out im wesentlichen nur durch die Drucklegung in Anspruch 
genommen worden, so wurde es bet der im August 1883 vom 
Minister des Innern angeordneten Ermittelung auch mit der 
sachlichen Prüfung bezw. Berichtigung der Ergebnisse beauf- 
tragt. Die Erhebung erstreckte sich auf die Einnahmen und 
Ausgaben der Städte und Landgemeinden — letztere kreis- 
weise zusammengefasst — sowie auf deren Sollaufkommen an 
direkten Stantssteuern. Kreis-, Provinzial-. Schul- und Kirchen- 
steuern für das Etatsjahr 1883-84. Die Erhebungsbehörden 
waren bezüglich der Städte die Magistrate, bezüglich der 
Landgemeinden die Landräte: diese hatten in ein Tabellen- 


formular von 111 Spalten die kommunalen Ausgaben und Fin- 
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nahmen unter Hervorhebung der Extraordinaria einzutragen. 
Die Prüfung und Sichtung des Materials nahm die Kräfte des 
betreffenden Referenten und eines Beamten vier Monate lang 
ausschließlich in Anspruch. 

Die wissenschaftliche Verarbeitung der Ergebnisse der 
Erhebung erfolgte durch den damaligen Unterstaatssekretär. 
nachherigen Minister des Innern L. Herrfurth. und den Re- 
ferenten des Statistischen Bureaus. Zum Zwecke der Druck- 
legung wurden die großen Tabellen um eine Anzahl von 
Spalten verkleinert, in den erläuternden Text dagegen sechs 
kleinere. meist Verhältniszahlen enthaltende Tabellen ein- 
gefügt. Die Gesamtarbeit erschien im Mai 1884 als XVI. Er- 
vänzungsheft zur Zeitschrift“. ein stattlicher Band von 
278 Seiten. Da die umfassendere Ausnutzung des Zahlen- 
materials durch das Bestreben. eine tunlichst rasche Druck- 
legung zu ermöglichen, einigermaßen beschränkt worden war, 
das lebhafte Interesse jedoch, welches die gedachte Veröffent- 
lichung fand, eine weitere Verarbeitung des Erhebungsstoffes 
angezeigt erscheinen ließ. wurde die Verwertung der im 
XVI. Ergänzungshefte“ abgedruckten Tabellen und Über- 
sichten durch eingehendere vergleichende Darstellungen be— 
züglich des Haushaltes der größeren Städte sowie der Ge— 
meinde- und Korporationsabgaben in sämtlichen Stadt- und 
Landgemeinden fortgesetzt. Diese Arbeit, bei welcher der 
textliche Teil den tabellarischen überwiegt. die auch mit drei 
Diagrammen und vier Kartogrammen ausgestattet ist. findet 
sich im XXIV. Jahrgange der Zeitschrift (S. 203 ff.) unter 
dem Titel „Vergleichende Darstellungen aus der Finanz- 
statistik der preußischen Gemeinden für das Jahr 1883-845 
ulitgeteilt. 

Seitdem hatte das Königliche Statistische Bureau bis in 
die neueste Zeit zu selbständiger Tätigkeit auf diesem Ge— 


biete nur wenig Gelegenheit. Dagegen hat es in mehr 
iuberer Weise. z. B. durch Ausführung von Rechnungs- 


kontrollen. Anfertigung handschrittlicher Tabellen aus den von 
den Ministerien eingeforderten Nachweisungen. daneben auch 
durch einzelne Berichte über die wesentlichen Ergebnisse 
dieser Erhebungen. sodann bei der Herstellung statistischer 
Unterlagen für die Landgemeindeordnungen vom 3. Juli 1891 
und 4. Juli 1892 sowie für das Kommunalabgabengesetz bezw. 
das Gesetz über die Aufhebung direkter Staatssteuern vom 
14. Juli 1893 mitgewirkt. Die betreffenden Unterlagen sind 
in den Anlagen zu den „Stenographischen Berichten des 
Hauses der Abgeordneten“ abgedruckt. 

Weitere  Veröttentlichungen einzelner kommunalfinanz- 
statistischer Teile größerer Arbeiten des Königlichen Statisti- 
schen Bureaus finden sich u. a. 

a) bezüglich der Armenverbände auf Grund der Armen- 
statistik für 1885 im I. und H. Bande des „Statistischen 
Handbuchs für den preußischen Staat”, 
betreffs der Kreis- und Provinzialfinanzen in 
den bisher erschienenen vier Bänden desselben Werkes. 
in bezug auf die Steuersysteme der Städtevon 
mehrals10000Einwohnern für dieJahre 1891/92 
bis 1893/94 am Schlusse des Ergänzungsheftes XVII 
zur Zeitschrift“ sowie 
in Hinsicht auf die Finanzen der Schulverbände 
zum Teil auch der Gemeinden in den Druckheften der 
Schulstatistik. 

Nachdem in den letzten Jahren das Bedürfnis nach einer 
umfassenden Kommunalfinanzstatistik wiederholt hervorgetreten 


b) 


d) 


ist. so namentlich bei der Verteilung der neuen Dotation auf 


(rund des Gesetzes vom 2. Juni 1902, ist das Königliche 

Statistische Bureau im Jahre 1904 mit den Vorarbeiten für eine 

Provinzial- und Kreistinanzstatistik betraut worden. Über 

die Grundzüge der Erhebung ist bei Niederschrift dieses Be- 

richtes in kommissarischen Verhandlungen bereits Einigkeit. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 


erzielt und nunmehr mit den Erhebungsarbeiten begonnen 


worden. Voraussichtlich dürfte der Statistik der Provinzial- 
und Kreisfinanzen später eine solche für die Gemeindefinanzen 
folgen und die ganze Statistik in gewissen Zeiträumen wieder- 
holt werden. 


XVIII. Die Statistik der Landtagswahlen. 


Die durch die Verordnung vom 30. Mai 1849 eingeführten 
Wahlen zum Hause der Abgeordneten sind die Veranlassung 
zu einer wiederkehrenden statistischen Bearbeitung ihrer Er- 
gebnisse geworden. 

Schon über die ersten. am 17. Juli 1849 vorgenommenen 
Urwahlen wurden Feststellungen getroffen. welche die Zahl 
der Urwähler in den drei Abteilungen und ihre Steuerleistung 
nach den einzelnen Regierungsbezirken ersichtlich machten. 
Sie sind im III. Jahrgange der „Mitteilungen des Statistischen 
Bureaus in Berlin“ (1850). 8. 84 ff. veröffentlicht. Die Er- 
gebnisse späterer mehr oder weniger eingehender Bearbei- 
tungen der preußischen Landtagswahlen sind in der Zeit, 
schrift des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus" mit- 
geteilt und zwar für die Wahlen des Jahres 1861 im 
II. Jahrgange (1862) auf den Seiten 77 ff., für die Wahlen 
der Jahre 1862 und 1863 im V. Jahrgange (1865) auf den 
Seiten 41 ff und für die Wahlen des Jahres 1866 im VII. Jahr- 
gange der „Zeitschrift” (1867) auf den Seiten 256 fl. Die im 
Jahre 1867 vorgenommenen Wahlen haben durch den Er— 
statter dieses Berichtes eine schr eingehende Bearbeitung 
erfahren, welche aber nicht zum Abdrucke gelangt ist. gleich- 
wie eine andere über die Wahlen des Jahres 1873. die sich 
im wesentlichen jedoch nur auf die Anzahl der Urwähler 
bezog. Von diesem Jahre ab bis ıggg fanden statistische 
Feststellungen dieser Art nicht statt. Für die Wahlen des 
letztgenannten Jahres wurden indes in bezug auf die be- 
absichtigte Anderung einiger Wahlbestimmungen nachträglich 
ziemlich umfangreiche Feststellungen aus den Wahlakten ge- 
troffen, auch zu demselben Zwecke gleichzeitig ausgedehnte 
Probeerhebungen angestellt. deren Ergebnisse zum Teil in den 
Drucksachen des Hauses der Abgeordneten als Anlagen zu 
den Entwürfen der Wahlgesetze vom 24. Juni 1891 und 
29. Juni 1893 zur Veröffentlichung gelangten. Die Herbst- 
wahlen des Jahres 1893 gaben sodann den Anlaß zu 
einer sehr ausführlichen. auf Zählbogen für die einzelnen 
Urwahlbezirke und Landtags-Wahlbezirke gegründeten Er- 
hebung, die sich namentlich auf die Bildung der Urwahl- 
bezirke. die Verteilung Urwithler auf die einzelnen 
Abteilungen. die Steuerleistungen der Urwähler jeder Ab- 
teilung nach Urwahlbezirken. das Verhältnis der anreehnunes- 
fähigen Steuern zu einander. die Teilnahme au den Ur- und 
Abgeordnetenwahlen, die Parteistellung sowie die persönlichen 
Verhältnisse der Abgeordneten usw. bezog. Das Ergebnis 
dieser gesamten Arbeit aus der Feder des diesseitigen Refe- 
renten nebst zwei kartographischen Darstellungen ist im Er- 
gänzungshefte XVII zur Zeitschrift des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus“ (1895) zum Abdruck gelangt. Hine 
ebenfalls sehr eingehende Bearbeitung. die sich zum ersten 
Male auch mit der. politischen Parteistellung der Urwähler 
beschäftigt, haben die Wahlen des Jahres 1898 von demselben 
Verfasser erfahren: ihr Ergebnis ist im XL. Jahrgange der 
„Zeitschrift” (1900) auf den Seiten 113 ff mitgeteilt. Auch 
die Ergebnisse der preußischen Landtagswahlen für 1903 sind 
bereits soweit gefördert. daß ihre Veröffentlichung demnächst 
in der Zeitschrift: oder in einem „Ergänzingshette* zu 
dieser wird erfolgen können. 


der 


10 


(4 


XIX. Die Statistik der Gemeindewablen. 


Cher die Ergäuzuneswahlen zu den städtischen und 
ländlichen Gemeindevertretungen nach dem Dreiklassensysteme 
sind für die Jahre 1891 bis 1893 von dem Ministerium des 
Innern statistische Nachrichten eingezogen worden. welche 
sich auf die Verteilung der Wähler nach Abteilungen. die 
Grenzen der Steuerleistung bei den einzelnen Abteilungen 
sowie die Zusammensetzung der anrechnungsfähigen Steuern 
nach Steuerarten usw. bezogen. übrigens nur für die Städte 
von mehr als 10000 Einwohnern vollständig waren. in betreff 
der kleineren Städte und der Landgemeinden sich aber auf 
Stichproben beschränkten. Diese Nachrichten wurden dann 
im Königlichen Statistischen Bureau bearbeitet: das Ergebnis 
ist neben demjenigen der Landtagswahlen des Jahres 1893 
im Krgünzungshefte XVII zur „Zeitschrift usw.“ veröffentlicht 
worden. Vom Jahre 1894 an erhält weiter das Königliche 
Statistische Bureau zufolge Erlasses des Ministers des Innern 
vom 20. Juni 1894 für jede nach dem Dreiklassensysteme zu 
vollziehende regelmäßige Ergiinzungswahl durch Vermittelung 
des Landrates einen von der Gemeindeverwaltunesbehérde 
ausgefüllten Zählbogen. der über die Zahl der Wähler. ihre 
Verteilung auf die drei Abteilungen. die Steuerleistungen der 
Wähler jeder Abteilung und ihre Zusammensetzung 
Steuerarten. endlich über die Steuerbeträge 
besteuerten Wähler jeder Abteilung Auskunft 
Gemeindeverwaltungsbehörden der Städte senden den Zähl- 
bogen unmittelbar an das Königliche Statistische Bureau. 

Im Jahre. 1898 wurde das letztere in Vorbereitung der 
Anderung des Wahlsvstems mit schr umfangreichen Probe- 
erhebungen beauftragt. deren Ergebnisse zum Teil in den 
Drucksachen des Hauses der Abgeordneten der Oftentlichkeit 
übergeben sind. 

Infolge des Gesetzes, betreffend die Bildung der Wähler- 
abteilungen bei den Gemeindewahlen. vom 30. Juni 1900 
(G.-S.. S. 185 fl.) wurde sodann die Verpflichtung zur Ein- 
reichung des vorerwähnten Zählbogens durch den Erlaß des 
Ministers des Innern vom 28. September desselben Jahres 
auf die Städte und Landgemeinden mit mehr als 10000 
Einwohnern beschränkt. Eine Veröffentlichung der Ergebnisse 
dieser Erhebung hat bisher noch nicht stattgefunden. 


nach 
höchst- 
gibt. Die 


der 


C. Sonstige einmalige und fortlaufende Arbeiten. 
I. Die preussischen Kalendermaterialien. 


In früheren Zeiten hatte die Königliche Akademie der 
Wissenschaften nach Maßgabe des Ediktes vom 7. März 17443) 
und des Publikandums vom 24. April 17967) das ausschließ- 
liche Privilegium des Kalenderverlages und in ihm die haupt- 
sächlichste Quelle ihrer Einnahmen. Nachdem diese Stellung 
den Verhältnissen der höchsten wissenschaftlichen Staatsanstalt 
nicht mehr angemessen befunden. für deren Ausstattung aber 
in anderer Weise Sorge getragen war. ordnete das Edikt 
vom 10. Januar ıgır?) die Errichtung einer besonderen. dem 
damaligen Departement für Handel und Gewerbe unter- 
geordneten Behörde. der „Königlichen Kalenderdepu- 
tation“ an. welcher neben der Bearbeitung sämtlicher. das 
Kalenderwesen betreffenden Angelegenheiten die Herausgabe 
der unter öffentlicher Autorität in den Königlich Preußischen 
Staaten erscheinenden Kalender in der Weise anvertraut war. 
daß niemand ohne Genehmigung des gedachten Departements 
Volkskalender herausgeben oder vor der Stempelung durch 


die Kalenderdeputation feilhalten durfte. Letzteres galt auch 


1) Mylius, N. C. C. tom. X, p. 309. — ) Rabe's Sammlung 
preußischer Gesetze, Bd. III, S. 332. — 3 G.S.. S. 145. 


von dem Vertriebe der Luxuskalender: deren Herausgabe 
sonst jedem, der überhaupt zum Buchverlage und Buchhandel 
berechtigt war. freistand. 
Dieses Verhältnis dauerte fort. bis die Kalenderdeputation 
durch die Allerh. Kabinetsordre vom 28. April 1820) auch 
von dem Verlage der von ihr bis dahin herausgegebenen 
Volkskalender entbunden wurde. Indem der Deputation hier- 
nach nur noch die — seit dem Jahre 1845 gleichfalls ein- 
gestellte — Herausgabe der Kupferkalender ). denen 
bisher noch kein Mitbewerb stattgefunden hatte. sowie neben 
der allgemeinen Verwaltung der Kalenderangelegenheiten die 
Bearbeitung der amtlichen Kalendermaterialien verblieb. die 
Herstellung aller übrigen Kalender aber dem Privathetriebe 
überlassen wurde. erschien es billig. daß die Kalenderverleger 
für den jener amtlichen Materialien eimen Teil 
der Verwaltungskosten der Kalenderdepntation übernähmen. 
Die solehergestalt gleichzeitig mit dem Kalenderstempel von 


bei 


Bezug 


den Privatverlegern zu zahlende Abgabe. die sogenannte 
„Verlegerrebtihr". wurde damals für jedes Tausend der 
abrrestempelten Kalender in Quartformat auf 8 Taler. in 


Oktav- und Duodeztormat auf 2. in Sedez- und Tafelformat 
auf 1 Taler festgesetzt. die Gebühr für Quartkalender dem- 
nächst aber durch die Allerh. Kabinetsordre vom 2. Oktober 1848 
vom Jahre 1850 ab auf 4 Taler ermäßigt. Zugleich k:unen 
die Vergütungen in Fortfall. welche die Privatverleger bis 
dahin für die von der Kalenderdeputation 
teilenden amtlichen Nachrichten. nämlich 1. den astronomischen. 
kirchlichen und bürgerlichen Kalender. 2. Jahrmarkts- 
verzeichnis. 3. Verzeichnis der preußischen P'ostkurse 
und 4. die Genealovie regierenden Häuser. fürstlichen 
Personen usw. zu zahlen hatten. Auch wurde schon damals 
ausgesprochen), daß es zur Herausgabe von Kalendern 
einer Genehmigung seitens der Kalenderdeputation ferner nicht 
mehr bedürfe. Daß die Bearbeitung der vorstehend bezeich- 
neten Nachrichten. von denen die zu 3 mit der weiteren Ent- 
wickelune des Eisenbahnwesens usw. zu Anfang der fünfziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts in Fortfall kam. nicht dem 
Privatbetriebe überlassen wurde, begründete sich einerseits 
durch das Recht und die Pflicht des Staates. für die Glanb- 
würdiekeit und Übereinstimmung den 
Kalendern Norge zu tragen. anderseits dureh die vorwiegend 
amtliche Natur des Quellenstottfes. der 
den Verlegern dadurch erwachsenden Erleichterung. 

Die Grundsätze von 1820 blieben dann auch bis zum 
Jahre 1871 Dagegen ergingen 
neben der gesetzlichen Feststellung des Kalenderstempels“ 
in Ausführung und Ergänzung jener allgemeinen Bestimmungen 
seitens der Königlichen Ministerien. der Kalenderdeputation 
usw. eine Anzahl von Erlassen und Bekanntmachungen. 
besondere bezüglich der weiteren Bedingungen. nuter welchen 
das amtliche Kalendermaterial den Verlegern tberlassen 
werden solle. 


Ihnen mitzu- 
das 
das 


der 


dieser Angaben in 


ganz abgesehen von 


im wesentlichen maßgebend. 


ins- 


Inzwischen hatten auch die Ressortverhältnisse der 
Kalenderdeputation mehrfach gewechselt; sie wurde durch die 
Allerhöchste Kabinetsordre vom 8. Juni 18250 dem Finanz- 
ministerium unterstellt und verblieb bei ihm. bis die Allerh. 


Kabinetsordre vom 11. Oktober 1852 die Vereinigung der 


1) v. Kamptz, Annalen. Bd. IV, S. 310. — 2) Es waren dies: der 
historisch -genealogische Kalender, der- Berliner Taschenkalender 
und die beiden Etuikalender. — ) Min. Bl. f. d. g. i. Verwaltung 


von 1849. 8. 66. — 4) Zirkularverfügung der Kalenderdeputation 
vom 15. Mai 1820 (v. Kamptz, Annalen, Bd. IV. S 310). — 


5) Allerh. Kabinetsordre 
Gesetze vom 7. März 1822 und 10. Januar ıg6g (G.S. S. 
310). Der Kalenderstempel kam übrigens nach § 30 des Reichs- 
gesetzes über die Presse vom 7. Mai 1874 (RUG Bl. S. 65 ff.) vom 
oO. Juni desselben Jahres ab in Fortfall. — ® G.S.. 8. 151. 


vom 30. August 1816 (G.S, S. 210). 
57 bezw. 
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Kulenderdeputation mit dem Königlichen Statistischen Bureau 
und damit deren Übergang in den Geschäftskreis des 
Ministeriums des Innern anordnete, vom 1. Januar 1857} ab 
dann aber endlich die völlige auch namentliche Verschmelzung 
beider Behörden erfolgte. 

Nachdem durch die Zirkularverfiigung vom 5. April 1870 
die bis dahin für die Mitteilung der amtlichen Kalender- 
materialien maßgebend gewesenen Bestimmungen auf die 1866 
mit der preußischen Monarchie vereinigten Landesteile aus- 
gedehnt waren, folgte endlich in Ausführung des Allerh. Er- 
lasses vom 20. November 1871. durch welchen die ..Kalender- 
Verlegergebühren“ aufgehoben wurden. eine anderweite 
Regelung der bedingungen, unter denen das amtliche Material 
an die Privat-Kalenderverleger abgelassen wird. sowie eine 
umfassende Umgestaltung der gesamten. namentlich aber des 
astronomisch-kirchlichen Teils der preußischen Kalender- 
materialien nach Form und Inhalts). Bei dieser Anderung. 
welche vom Königlichen Statistischen Bureau in Verbindung 
mit der Königlichen Sternwarte in mehrjähriger Arbeit durch- 
geführt wurde. kam nicht an letzter Stelle die Neugestaltung 
des Fest-, Namens- und Phänomenkalenders in Frage. Die 
Festlegung der Kalendernamen der einzelnen Tage bezüglich 
der verschiedenen Bekenntnisse in den einzelnen Landesteilen 
des preußischen Staates rief einen weitläufigen Schriftwechsel 
mit den zuständigen weltlichen und kirchlichen Behörden hervor. 
In neuerer Zeit wurde noch der Verlegung des Buß- und Bet- 
tages in den meisten deutschen Staaten besondere Rechnung 
getragen: ebenso gab die Einführung der mitteleuropäischen 
Zeit Anlaß zur Herausgabe einer Übersicht. die den Unterschied 
der Ortszeit einer Reihe von Städten von jener enthält. 

Die Drucklegung der Kalendermaterialien erfolgt beim 
Königlichen Statistischen Bureau: sie bestehen zur Zeit aus 
folgenden vier Heften in groß Oktav. welche zu den in 
Klammern vermerkten Preisen abgegeben werden: 1. den un- 
veränderliehen Tafeln des astronomischen und chronologischen 
Teils des preußischen Normalkalenders (4 &). 2. den 
für das einzelne Jahr erscheinenden veränderlichen Tafeln 
Normalkalenders (5 M) 3. dem jährlichen Ver- 
zeichnisse der im Königreiche Preußen abzuhaltenden 
Märkte und Messen nebst einer Übersicht der wichtigeren 
Märkte und Messen der anderen Staaten des Deutschen 
Reiches und Zollgebietes. der Grenzorte von Holland. Belgien 
und Rußland sowie der nördlichen Schweiz (6 M). 4. die 
jährliche Genealogie der europäischen Regentenhäuser (1,50 M). 
Bei gleichzeitigem Bezuge aller vier Hefte tindet eine Preis- 
ermäßigung auf 15 &. bei gleichzeitiger Abnahme der Hefte 2 
bis 4 eine solche auf 11.50 Æ statt. Die „unveränderlichen 
Tafeln“ (Heft 1), welche ihrem Inhalte nach auf längere 
Zeit Gültigkeit haben“). können jederzeit bezogen werden. 
Die Fertigstellung der „veränderlichen Tafeln“ (Heft 2) 
erfolgt im Laufe des Monates Januar, die der Hette unter 
3 und 4 zu Anfang Mai des vorhergehenden Jahres. Die zu 
diesen letzteren Heften jährlich erscheinenden Nachtriige 


des 


werden den Abnehmern sofort nach dem Erscheinen frei 
nachgeliefert. Um den Bestellern des Heftes 2 entgegen 


zu kommen, wird ihnen das zu seinem Inhalte gehörige 
Kalendarium schon Anfang November des zweitvorhergehenden 
Jahres gegen eine geringe Sondervergitung geliefert. 

Was den derzeitigen näheren Inhalt der Kalendermaterialien 
anlangt, so enthalten die unveränderlichen Tafeln 
des Normalkalenders (Heft 1) die Übersicht der Namenstage 


1) Min. Bl. f. d. g. i. Verw. von 1857. S. 1. — 2) Min BI. f. d. «. 
i Verw. von 1870, S. 130 ff. — 3) Siehe unsere betreffende Dar- 
stellung im X. Jahrgange der „Zeitschrift“ (1870), 8. 88 fl. — 
‘) Eine zweite, vollständig umgearbeitete Ausgabe ist 1891 er— 
schienen und genügt bis über das erste Viertel des zwanzigsten 
Jahrhunderts für den praktischen Gebrauch. 


| 


für die verschiedenen preußischen Landesteile (in nicht 
katholischer und gemischter bezw. in katholischer Form) 
nebst einer Übersicht der gemeinsamen Namenstage, dem 
Evangelischen Kalender von Dr. Piper. dem vom Preußischen 
Evangelischen Oberkirchenrate unter Zugrundelegung des 
(uer schen Namensverzeichnisses und der Beschlüsse der 
Eisenacher Evangelischen Kirchenkonferenz festgestellten 
Namenkalender für das deutsche evangelische Volk und den 
Namenstagen des griechischen (russischen) Kalenders. die 
Erklärung der im astronomischen und chronologischen Teile 
des Normalkalenders vorkommenden usw. Zeichen und Ab- 
kürzungen, die chronologische Übersicht nebst Erläuterung, 
endlich die Generaltafel der Auf- und Untergiinge der 
Sonne sowie für die Länge des Tages und die Dauer der 
Dämmerung. | 

Die veränderlichen Tafeln (Heft 2). deren 
vielgliedriger Inhalt alljährlich einer Neubearbeitung unter- 
zogen wird. bringen das Kalendarium für das betreffende 
Jahr nebst den Mondphasen sowie den Sonnen- und Mond- 
Auf- und Untergiingen für den Längen- und Breitengrad von 
Berlin. die Buß- und Bettage. das Erntedank- und Reformations- 
fest in Preußen nnd in den übrigen deutschen Staaten usw.. 
die Tafeln der Auf- und Untergiinge und der Länge des 
Mondes für das ganze Gebiet des Deutschen Reiches. die 
Tafeln der Deklination der Sonne im wahren Mittage von 
Greenwich und zur Stellung der Uhr nach der Sonne. ferner 
die Zeitunterschiede zwischen Berlin und anderen Orten. eine 
Tafel mit den Unterschieden der Ortszeit einer Anzahl von 
Städten von der mitteleuropäischen. die Tafeln der Zeiten des 
Hoch- und Niedrigwassers. sodanu eine Anzahl weiterer das 
Kalendarium ergänzender Tafeln. wie die wichtigsten Epochen 
der christlichen Zeitrechnung. die chronologische Charakteristik 
des betreffenden Jahres. die vergleichende Zusammenstellung 
der Festrechnung nach dem alten (russischen). dem neuen. 
dem mohammedanischen und jüdischen Kalender. Mitteilungen 
über Finsternisse. Planeten und Kometen. Außerdem sind 
diesem Hette neuerdings die üblichen Angaben des Kalendariums 
sowie die Zeiten des Mond-Auf- und Unterganges für die 
Monate Januar. Februar und März des zweitfolgenden Jahres 
und zum Schlusse die sogenannten „Populären Mitteilungen“ 
angefügt. l 

Das Jahrmarkts-Verzeichnis (Heft 5) ist 
Inhalte nach oben schon genügend gekenuzeichnet. Ihm liegen 
die von den preußischen Bezirksverwaltungsbehörden bezw. 
den bezeichneten Staaten nach einem bestimmten. je im No- 
vember des Vorjahres mit der erforderlichen Anzahl von 
Kalendarien von hier aus versandten Erhebungsbogen mit- 
reteilten amtlichen Nachrichten zu Grunde. welche dem König- 
lichen Statistischen Bureau oft zu Rückfragen Veranlassung 


seinem 


geben. 

Die genealogischen Nachrichten (Heft 4) werden 
vom Statistischen Bureau auf Grund der ihm meist auf amt- 
lichem Wege zugehenden Angaben bearbeitet und in ent- 
sprechender Weise zusammengestellt: sie führen sämtliche 
lebenden Mitglieder der europäischen Regentenhäuser auf. 

Die am Schlusse der veränderlichen Tafeln” befindlichen 
„Populären Mitteilungen” erscheinen auch als Sonderabdruck 
zu einem, nach ihrem jeweiligen Umfange berechneten Preise. 
Diese .Populiiren Mitteilungen” werden nach dem seinerzeit 
vom Minister des Innern genehmigten Plane der Umeestal- . 
tung des prenßischen Normalkalenders fortlaufend nach und 
nach sämtliche. den astronomischen Teil der Materialien be- 
rührenden Fragen in gemeinverstindlicher Darstellung für 
einen weiteren Leserkreis zugänglich machen und so auch 
ihrerseits den Herausgebern von Kalendern Gelegenheit bieten. 
durch Aufnahme derartiger belehrender Beiträge der Absicht 
der Allerhöchsten Kabinetsordre vom 30. August 1816 (Ge- 
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setzsammlung N. 210) zu entsprechen, d.h. dazu beizutragen. | 1902: die Beziehungen der gregorianischen zu der julia- 
daß „der Kalender zu einem die Bildung der unteren Klassen nischen Zeitrechnung. 

befördernden. ihre Meinung berichtigenden und leitenden Volks- 
buche erhoben werde“. Im Hinblick auf diesen Zweck sind 
die „Populären Mitteilungen“. mit dem Materiale für das Jahr 1904: eine Vervollständigung der vorjihrigen Mitteilungen 
1888 beginnend. auch noch durch einen Statistischen Beitrag über den im Sternbilde des Perseus beobachteten 
über die Hauptergebnisse der zahlenmäßig erfaßbaren Er- neuen Stern sowie einige Betrachtungen über die 
scheinungen des preußischen bezw. deutschen Staats- und | lentwickelungsgeschichte unseres Wissens auf dem 
Wirtschaftslebens bereichert worden. Der Inhalt der im Gebiete der Astronomie. 

verflossenen Zeitraume herausgegebenen .Populären Mit- 
teilungen* war in den einzelnen Jahren im wesentlichen 
folgender: 

1. Der astronomische Teil behandelte, je nach einer 
Übersicht über die im nächsten Jahre zu erwartenden und in 
Vorjahre beobachteten Himmelserscheinungen, in den einzelnen 
Jahren: 

188 5: die ungewöhnlichen Diimmerungserscheinungen Ende 
1883 und Anfang 1884 (als Folge des Krakatoa-Aus- 
bruchs) sowie die Bahnen und den Lauf der be- 
kannten Kometen. 

1886: die den ungewöhnlichen Himmelsfärbungen der letzten 


1903: eine ausführliche Erörterung über den im Sternbilde 
l des Perseus beobachteten neuen Stern. 


1905: den Bielaschen Kometen und andere zu diesem in 
Beziehung stehende Erscheinungen. 

1906: im Anschluß an eine eingehendere Besprechung der 
im Jahre 1906 zu erwartenden Kometenerscheinungen 
einige bemerkenswerte Beobachtungsergebnisse der 
letzten Jahre. 

2. Der „Statistische Beitrag“ beschäftigte sich im 
Jahrgange 

1888: mit dem Areale. dem Stande und der Bewegung der 
Bevölkerung sowie den neuesten Ergebnissen der 
landwirtschaftlichen Statistik in Preußen bezw. 


j Deutschland., 
beiden Jahre zn gebende Deutung sowie astronomisch- S i y a TEE T 
physikalische Fragen. betreffend die gegen Ende des 1889 : SE a 5 ee = nn wes- 
rist auf dem Gebiete des Standes der Bevölkerung 
Jahres 1884 erfolgten Erderschütterungen, | i a 1 o SE i 
ie a eer „ | vollzogen haben. mit dem Grundeigentume, der 
1887: die Fortschritte hinsichtlich der Ermittelung der = f $ 


Landwirtschaft, Viehzucht, Forstwirtschaft und Jagd 


Wirmestrahlungswirkungen gewisser Himmelskörper l 
des preußischen Staates. 


bezw. auf dem Gebiete der chemischen Wirkungen | 

der Lichtstrahlungen aus dem Himmelsraume 1890: mit den Bränden im preußischen Staate während der 
1888: die Frage, wie weit schon jetzt astronomische oder Jahre 1881 bis 1880. 

meteorologische Vorhersagungen von Erderschiitte- 1891: mit den Ernteschäden und insbesondere den Hagel- 

rungen wissenschaftlich berechtigt sind (Falb'sches wettern während der Jahre 1883 bis 1888: 


Problem), 1892: mit dem = Grundeigentume und den Gebäuden in 
1889: die in den letzten Jahren wiederholt beobachteten, Preußen. 
zur Nachtzeit leuchtenden Wolken. 1893: mit den bereits feststehenden endgültigen Ergebnissen 
1890: den Zusammenhang wäschen den ungewöhnlichen der Volkszählung vom 1. Dezember 1990 für Preußen 
optischen Erscheinungen der Jahre 1883 bis 1886 und Deutschland. 
und den in den letzten Jahren wiederholt beobachteten 1894: mit der Pflege des Jugend- und Volksspieles in 
zur Nachtzeit leuchtenden Wolken einerseits und dem Deutschland. 


Krakatoa-Ausbruche des Jahres 1883 anderseits. 


1895: mit dem Stande und der Veränderung der Vieh- 
1891: Messungen der Bewegungsgeschwindirkeiten der 


haltung im preußischen Staate während der letzten 


Sterne in der Gesichtslinie. | 35 Jahre, 

1892: die bei der Einführung einer sogenannten Einheits- 1896: mit den Ergebnissen der letzten Erhebung über die 
zeit an Stelle der Ortszeit in das bürgerliche Leben landwirtschaftliche Bodenbenutzung. vornelmlich. in 
und das Kalenderwesen sich ergebenden Schwierig- Preußen. 
keiten und aufzuwerfenden Fragen, 1897: mit den Bränden im preußischen Staate während der 

1893: die Denkfehler. welche bei allgemeinen Forderungen | Jahre 1881 bis 1893. insbesondere ihren Ursachen 
aus einzelnen Wahrnehmungen begangen zu werden und den Mitteln zu ihrer Abhilfe. 
pflegen, | 1898: mit der beruflichen und sozialen Zusammensetzung 

1894: die Bedeutung der Kalenderangaben für die Auf- und Gliederung der Bevölkerung des preußischen 
und Untergänge der Sonne und des Mondes. Staates auf Grund der Ergebnisse der Berufszählung 

1995: die öffentlichen Zeiteinrichtungen, vom 14. Juni 1895 sowie mit den Hauptergebnissen 

1896: durch das Herannahen des Jahrhundertschlusses ` der Volkszählung vom 2. Dezember desselben Jahres. 

i nahegelegte kalendarische und geschichtliche Fragen. 1899: mit einigen Hauptergebnissen der Volkszählung sowie 

1897: die Grundlagen unserer Kalendereinrichtungen (in der mit der letzten Berufszählung verbunden ge- 
Anknüpfung an den 1896 er Beitrag). | wesenen landwirtschaftlichen und gewerblichen Be- 

t898: diejenigen Hilfsmittel und Veranstaltungen, welche ` triebsstatistik. 
bei der Schiffahrtskunst zur Bestimmung der Zeit 1900: mit den Ergebnissen der Grundeigentums- und Ge— 
und des Ortes dienen, | bäudestatistik in Preußen vom Jahre 1893. 

1899: einige allgemeine Mitteilungen über Meteore sowie 1901: mit dem Unterrichts- und Bildungswesen im Deutschen 
einige Anleitungen zur bestmöglichen Beobachtung eiche während und am Ende des neunzehnten 
der bezüglichen Erscheinungen. Jahrhunderts. 

1900: die neuesten Ansichten über die Beziehungen des 1902: mit der Entwickelung des preußischen Sparkassen- 
Mondes zu den Erscheinungen und Zuständen in wesens im neunzehnten Jahrhundert, 
unserer Atmosphäre sowie einige neuere Ansichten | 1903: mit den Hauptergebnissen der Einkommensteuer- 
in betreff der Sonnenstrahlungen, i Veranlagung in Preußen während des letzten Jahr- 

tgot: die gemeinsamen Grundlagen des Kalenderwesens zehntes in Verbindung mit einem kurzen Blicke auf 
und Uhrenwesens. ” die bisherigen Ergebnisse der Ereänzungssteuer. 
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1004: mit den Hauptergebnissen der Volkszählung in 
Preußen, soweit sie die Muttersprache der Bevilke- 
rung betreffen. sowie derjenigen der Forststatistik 
des Jahres 1900. 

mit den Ergebnissen der großen Viehzählunz vom 
1. Dezember 1900 für den preußischen Staat. mit 
vielfachen Vergleichungen bis zum Jahre 1873 zurück. 
mit einem Überblicke -tiber die Entwickelung der 
Bevölkerung des preußischen Staates in den letzten 
fünfundzwanzig Jahren des neunzehnten Jahrhunderts 


1905: 


1906 : 


mit mehrfachen Vergleichungen zeitlich bis zum 
Jahre 1816 zurück bezw. bis 1903. räumlich mit 


dem Bevölkerungsverhältnisse des Deutschen Reiches 
und der einzelnen Bundesstaaten nach deren heutigen 
Gebieten. 

Den veränderlichen Tafeln für 1876 wurden außerdem 
noch zwei populäre Aufsätze über die Reblaus“ und den 
„Kartoffelkäfer“ sowie den Tafeln für Artikel 
„Schutz den Vögeln" beigegeben. 

Im Gegensatze zu der friiher geltenden Auffassung hat 
endlich die Anschauung Platz gegriffen., daß die Kalender- 
materialien vermöge ihrer amtlichen Eigenschaft nicht zu 
den gegen Nachdruck geschützten Veröffentlichungen gehören. 
Wesentliche Nachteile für den buchhändlerischen Absatz sind 
hieraus nicht entstanden. weil anscheinend bei den Kalender- 
verlegern die richtige Überzeugung durchgedrungen ist. daß 
das amtlich verbürgte Material: unmittelbar bezogen. größere 
Zuverlässigkeit besitze als selbst das bestbegründete 
privater Quelle. 


1878 ein 


aus 


Der Vertrieb der Kalendermaterialien war folgender. Es 
wurden verkauft 

von den Heften von 
im N I II III IV den 

Tahre Unver- Ver- Markt- ` Genen, Topulären 
SE änderliche änderliche ver- logie Mit- 

Tafeln Tafeln zeichnis teilungen 
SCC SE 78 146 144 10: 44 
III aa 8.3 183 162 120 30 
1876 ...... 71 183 166 117 32 
1877 ˖ lae 63 170 180 120 28 
1878 63 181 177 119 4 
1879 — d 205 192 150 On 
188090 68 205 194 135 12 
18133 52 211 194 141 7 
Lean a naa’a‘’ 49 217 191 132 10 
883 38 204 187 128 — 
t884 56 225 205 146 19 
1885 deu 59 254 227 IER 4 
18809 6 262 230 154 5 
18877 187 411 290 215 18 
S888 129 $36 SR 25 4 
189 67 435 289 SN t; 
18990 32 460 306 246 5 
o 81 1465 299 24:3 5 
1893 ze Brei 119 495 299 255 5 
N 87 491 02 245 4 
1894 ...... 74 495 301 2752 2 
189999. 51 510 300 292 S 
1896 ... 68 513 310 271 — 
1897 Bein ae 52 507 300 255 2 
1898 i 44 502 304 248 2 
1899 56 529 11 274 9 
1900 ...... 46 514 30] 255 10 
192 45 515 307 269 4 
1962 e rh A 45 517 303 250 2 
1903 : 27 510 285 236 1 


Der Absatz der Hefte II bis IV der Kalendermaterialien 
ist also in der Berichtszeit fast stetig gewachsen: er hat sich 
beim Hefte II im vorliegenden dreißigjährigen Zeitraume mehr 


als verdreifacht. bei den Heften III und IV mehr als ver- 
doppelt. Bei den unveränderlichen Tafeln (Heft I) macht sieh 
1887 und 1888 der Hinzutritt neuer Abnehmer, für 1892 und 
1893 das Erscheinen der neuen Ausgabe dieses Heftes geltend. 


II. Die Statistik des Versicherangswesens. 


Die Versicherung gegen den durch Brand und andere 
Unglücksfälle verursachten Schaden war ursprünglich Aufgabe 
der öffentlichen Versicherungsanstalten, d. h. derjenigen 
Anstalten, welche auf dem Grundsatze der Gegenseitigkeit, 
beruhend, von Gemeinden und Gilden gegründet und geleitet 
wurden. Mit dem Verschwinden dieser. die ganze Person 
nebst. Hab und Gut umfassenden alten Genossenschaften ent- 
standen gleichfalls auf Gegenseitigkeit beruhende Brandgilden. 
die im Brandfalle ihren Mitgliedern für Schäden an Gebäuden, 
Erntevorräten und Vieh Ersatz leisteten. Als erste Gilde 
dieser Art finden wir in Brandenburg-Preußen vom Jahre 1623 
ab die Vereinigung der Weichselniederung zusammen mit der- 


jenigen der Städte Danzig und Elbing. 


Bis zum Beginne des 18. Jahrhunderts war anscheinend 
die landesherrliche oder Staatsgewalt bei diesen Einrichtungen 
noch unbeteiligt. Der ersten Einwirkung von dieser Seite 
begegnen wir in der Feuerordnung für das platte Land der 
Chur- und Mark Brandenburg vom 26. Januar 1701'), also 
in einer der ersten Verordnungen des am 18. Januar gekrön- 
ten ersten Königs von Preußen. Zwei weitere Versuche. eine 
Versicherung sowohl für Gebäude wie auch für bewegliche. 
„ja auch gar lebende Habe“ auf Gegenseitigkeit für alle 
Länder der Monarchie ins Leben zu rufen. scheiterten. Man 
am zurück auf den, ursprünglichen Gedanken der Stiftung 
kleinerer Verbände und errichtete zuerst in den Städten, 
später auch auf dem platten Lande Sozietäten mit Beitritts- 
zwang. Als älteste Einrichtung dieser Art ist die 1718 ge- 
gründete Feuersozietät der Stadt Berlin anzusehen. 

Gegenstand der amtlichen Statistik wurde das Versiche- 
rungswesen zum erstenmal unter Friedrich Wilhelm I. Durch 
Kabinetsordre vom 9. September 1728 wurden Nachweisungen 
angeordnet über die im Laufe des Jahres im Lande ein- 


getretenen Feuerschäden und „wieviel darauf von den Feuer- 


sozietäten vergütet worden”. Die Ergebnisse dieser Statistik 
waren dem Könige alljährlich in einer Generaltabelle vor- 
zulegen. 

Unter Friedrich II., der schon als Kronprinz sein Interesse 
für die Ausbildung der überlieferten Feuerversicherungs-An- 
stalten bezeugt hatte. entstanden in rascher Folge in sämt- 
lichen Provinzen größere Sozietäten. neben denen viele kleine 
kommunale und korporativeVerbände für Immobiliarversicherung 
verbunden mit Mobiliarversicherung erriehtet wurden. 

Die Privatversicherung hatte in dieser Periode 
noch keine Bedeutung erlangt. Friedrich der Große versuchte 
vergeblich. auch die kaufmännische Versicherung vorwärts zu 
bringen: denn die 1765 für den ganzen Staat errichtete See- 
und Feuer-Assekuranz-Compagnie zu Berlin löste sich 1791 
freiwillig wieder auf. 

Zu Anfang des 19. Jahrhunderts zählte man für den durch 
den Tilsiter Frieden begrenzten Umfang der Monarchie 
37 größere und „unzählige kleinere Sozietäten. durch welche 
das ganze Immobiliarvermögen. in manchen Landschaften auch 


das Mobiliar. gegen Feuersgefahr versichert war. Regel- 
mäßige Erhebungen über die Ergebnisse dieses wichtigen 


für die Volkswohlfahrt scheinen nicht 
Erst Friedrich Wilhelm III. verfügte 
Teil der ihm alljährlich in tabellarischer Form 


Zweiges der Fürsorge 
vorgenommen zu sein. 
1798. daß als 


1) Mylius, Corp. Const. March. V. 170, 


vorzulegenden Zustandsschilderung des Staates und der Staats- 
einrichtungen auch über die Feuersozietiiten und deren Er- 
gebnisse zu berichten sei. Die Zeitverhältnisse verhinderten 
bekanntlich die Verwirklichung dieses Planes. 

Das erste Drittel des 19. Jahrhunderts von ıgog ab 
brachte in Preußen für alle sozialen Verhältnisse große Ver- 
änderungen und äußerte auch seinen Einfluß auf das Ver- 
sicherungswesen. Insbesondere steigerte sich mit der Ver- 
mehrung des beweglichen Vermögens und des industriellen 
Immobiliars das Versicherungsbedürfnis. wodurch, verbunden 
mit der Aufhebung des Gebäudeversicherungs-Zwanges. eine 
starke Vermehrung der Privatversicherungs - Gesellschaften. 
inländischer und ausländischer. veranlaßt wurde. Die wenigen 
Nachrichten über die amtlich bekannt gewordenen Geschiitts- 
ergebnisse der Rentenversicherungs - Anstalten, Lebensver— 
sicherungs-(iesellschaften, Immobiliar- und Mobiliar-Feuerver- 
sicherungs-Anstalten, der Hagel-, Vieh- und Transportver- 
sicherungs-Anstalten aus den Jahren 1839 bis 1852 sind zum 
ersten Male in dem vom Königlichen Statistischen Bureau 
herausgegebenen IV. Bande der Tabellen und amtlichen 
Nachrichten über den preußischen Staat für das Jahr 1849“ 
(S. 516 - 540) dargestellt. 

Hand in Hand mit Vermehrung des beweglichen Ver- 
mögens und des industriellen Immobiliars vergrößerte sich der 
Umfang des Versicherungswesens stark. Neben der Inmobiliar- 
und Mobiliarversicherune, in welche nach vor 
öffentliche und private Anstalten teilen. entstanden Lebens- 
und Unfallversicherungs- Gesellschaften. Renten- und Vieh- 
versicherungen, Versicherungen gegen Hagelschäden. gegen 
Schiffsverluste usw. 

Es lag nun sowohl im Interesse der staatlichen Aufsicht 
wie in dem der allgemeinen Landeskunde. über den Umfang 
der zum Geschüftsbetriebe in Preußen zugelassenen Ver- 
sicherungs-Gesellschaften statistische Angaben zu gewinnen. 
Die Unterlage dazu boten die Geschäftsübersichten. 
welehe die der Aufsicht des Ministers des Innern unterstellten 
Versicherungsanstalten alljährlich einzureichen hatten. Der 
erste aus ihnen geschöpfte größere „Beitrag zur Geschichte 
und Statistik der Feuerversicherung im preußischen Staate” 
rührt von L. Jacobi her und befindet sich im Jahreange II 
der „Zeitschrift (1862): er enthält Rückblicke bis auf die 
Jahre 1828. 1837. 1855. 1860. Seit 1871 hat H. Brämer 
die immer reichlicher fließenden Quellen der Versicherungs- 
statistik kritisch bearbeitet und die Ergebnisse seiner Unter- 
suchungen etwa alle zwei Jahre ebenfalls in der „Zeitschrift“ 
veröffentlicht. Der letzte. von dem damaligen Mitglicde des 
Königlichen Statistischen Bureaus Geheimen Regierungsrat Karl 
Brämer bearbeitete Bericht dieser Art behandelt „Die Feuer- 
versicherung im Königreich Preußen 1801 und 1892”: 
erschienen im XXXIV. Jahrgange der Zeitschrift: (1894). 

Die fernere 
Preußen stützte 
des Innern vom 


sich wie 


Bearbeitung der Feuerversicherung in 
sich auf neue Vorschrift des Ministers 
22. Februar 1893. welche den Versicherungs- 
bestand der über die preußischen Grenzen hinaus tätigen An- 
stalten genauer erfassen sowie fiberhaupt die Staatsaufsicht 
fiber die privaten Versicherungsunternehmungen verschärfen 
wollte. Auch hinsichtlich der Lebensversicherune. deren 
Ergebnisse auf Grund der älteren Bestimmungen zum letzten- 
male von K. Brämer in dem Aufsatze Die Lebensversicherune 
in Preußen 1891—94" im XXXVH. Jahrgange der Zeit- 
schrift“ (1897) bearbeitet sind. waren genauere Vorschriften 
ergangen. und zwar auf Antrieb fachtechnischer Seite. 
nicht von Seiten der Statistik. 

Inzwischen war die Königliche Staatsregierung zu der 
Erkenntnis gekonunen, daß die Gesetzgebung auf dem Gebiete 
des in Deutschland noch in 
Preußen mit der Eutwickelung des Versicherungswesens im 


eine 


von 


Versicherungswesens weder 


er ist 


lichen 
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Laufe der letzten Jahrzehnte gleichen Schritt gehalten hatte. 


IS wurde daher beschlossen, auf dem Verwaltungswege 
Einrichtungen zu schaffen. von welchen eine gedeihliche 
Fortentwickelung des Versicherungswesens erhofft werden 


konnte. Es waren dies die Anstellung von versicherungs- 
technisch gebildeten Beamten und die Einsetzung des Ver— 
sicherungsbeirates. Über die Verhandlungen dieses Beirates 
zu denen auch der Direktor des Königlichen Statistischen 
Bureaus für seine Person hinzugezogen worden ist, berichtet 


erstmalig das „XIX. Ergänzungsheft zur Zeitschrift usw.“ 
(1897). 

Den Wünschen des Beirates entsprechend hat der 
Minister des Innern von der weiteren Eintorderuug der 
Provinzial- und Berufsübersichten einstweilen Abstand ge- 
nommen. Die bis dahin eingegangenen Übersichten sind im 


Königlichen Statistischen Bureau bearbeitet: sie bilden eine 
abschließende, zur Zeit im Drucke befindliche Veröffentlichung 
über die Geschäftsergebnisse der in Preußen tätigen Fener-, 
Lebens- und Unfallversicherungs - Aktiengesellschaften. der 
Öffentlichen Feuerversicherungs -Anstalten und kleinen 
Gegenseitigkeitsverbände für die Jahre 1893 bis 1900 ein- 
schließlich. , 

Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes vom 12. Mai 1901 
über die privaten Versicherungsunternehmuneen ist endlich 
die statistische Verwertung der Geschäftsergebnisse der 
privaten Feuer-, Lebens- und Unfallversichernngs-Gesellscha ften 
auf das gleichzeitig errichtete Kaiserliche Aufsichtsamt für 
Privatversichernng™ übergegangen. Ausgenommen hiervon 
sind jedoch die Öffentlichen Feuerversicherungs - Anstalten, 
welche der neuen Reichs-Aufsiehtsbehörde zwar bestimmte 
statistische Nachweise einzureichen verpflichtet sind. ihr aber 


der 


im übrigen nicht unterstehen. sowie Ferner die kleinen 
(preußischen), auf Gegenseitigkeit beruhenden Feuerver— 


sicherungs- Verbünde, die auch weiterhin der Landesautsicht 
unterstellt bleiben. insoweit ihr Geschäftsbetrieb die Grenzen 
einer Provinz nicht überschreitet. Hinsichtlich dieser beiden 
Anstalts- bezw. Verbandsgruppen ist es nach dem Erlasse des 
Ministers des Innern vom 23. Mai/10. Juni 1902 vorerst bei 
bisherigen Bestimmungen verblieben. wonach die der 
Landes-Autsiehtsbehörde eingereichten Geschäftsübersichten 
im Königlichen Statistischen Bureau bearbeitet werden. 


den 


III. Die Bearbeitung der Handelskammerberichte. 


Den „Jahresberichten der preußischen Handelskammern 
und kaufmännischen Korporationen über die wirtschaftlichen 
Verhältnisse des engeren und weiteren Vaterlandes hat das 
Königliche Statistisehe Burean bereits seit langem eingehende 
Berücksichtigung zu teil werden lassen. Nachdem über die 
Jahre 18 59 bis 1868 entsprechende Veröffentlichungen in den 
Heften I bis IV. VIII, IX. XI. XIII. XX und XXII des amt- 
Quellenwerkes der Preußischen Statistik“ erfolgt 
waren. mußte die Fortsetzung dieser Arbeiten auf Grund 
anderer dringenderer Aufgaben des Bureaus vorläufig zurück- 
treten: sie wurden jedoch nach einem ‚Jahrzehnte in veränderter 
und z. T. erweiterter Form wieder aufgenommen. indem nun- 
mehr bis 1894 fast alljährlich eine systematische Bearbeitung 
der in den Handelskammerberichten niedergelegten Ansichten 
dureh „Zeitschrift veröffentlicht wurde. In dieser 
Hinsicht sind folgende Arbeiten aus der Feder des früheren 
Mitgliedes des Königlichen Statistischen Bureaus, Geheimen 
Regierungsrats Professor Dr. L. Francke zu neunen: 
„Preußens Handel im Jahre 1g7g". im XX. Jahrgange der 
„Zeitschrift” (1880). S. 159 ff.: „Preußens Handel im Jahre 
1879”. im XXI. Jahrgange der Zeitschrift“ (1881), S. 125 fl.: 
„Die Stimmen der deutschen Handels- und Gewerbekammern 


die 


über das Haftpflichtgesetz vom 7. Juni 1871 und den Reichs- 
unfallversicherungs-Gesetzentwurf vom 8. März 1881. ebenda. 
S. 397 ff.: „Preußens Handel und Industrie im Jahre 18817, 
ebenda Jahrgang 1883. S. 110 ff.; „Die deutsche Kohlen- und 
Metallindustrie und der Handel mit den Erzeuenissen derselben 
im Jahre ıgg2”. ebenda. N. 304 fl.: „Die neueste Entwickelung 
der Textilindustrie in Deutschland”. ebenda Jahrgang 1885. 
S. 1771.: „Acht Jahre deutschen Getreidehandels von 1878 

ebenda Jahrgang 1886. N. 215ff.: „Deutschlands 
Getreidehandel und Getreidepreise”. ebenda Jahrgang 1887. 
S. 113ff.: „Deutschlands Wettkampf mit England und Frankreich 
auf dem Weltmarkte”. ebenda Jahrgang 1889. S. 17 fl.: „Die 
neuen Handelsvertriige Deutschlands mit Österreich-Ungarn. 
Italien. der Schweiz und Belgien und die Äußerungen der 
deutschen Handelskammern über deren Wirkungen”. ebenda 
XXXIV. Jahrgang (1894). S. 1#. 


bis 1883”. 


IV. Der Eisenbahnatlas. 


Der Kutwickelungsgang sowie das Wesen und der Erfole 
der nach Verlauf von nahezu 70 Jahren als Verkehrsmittel 
immer noch im Vordergrunde stehenden Eisenbahnen ist oftmals 
Gegenstand statistischer Untersuchungen des Bureaus gewesen. 
Dabei trat das Bedürfnis einer Darstellung über die Entwicke- 
lune des Eisenbahnnetzes von dessen Beginn an und die 
darauf bezüglichen Vorgänge überhaupt um so dringender 
hervor. je mehr sich das Netz überall stetig erweiterte und 
verdichtete und insbesondere die preußische Eisenbahnpolitik 
die von ihr eingeschlagene Richtung beharrlich weiter ver- 
folete. Die zeitweilig sehr eingehenden Arbeiten des 
Statistischen Bureaus über den Bestand an Eisenbahnen und 
die Ausstattung der Landestetle mit solchen zeitigten deshalb 
den Entschluß zur Herausgabe eines das vorbezeichnete Be- 
dürfnis befriedigenden Werkes. des sogenannten 
bahnatlasses. Vornehmlich kartographische Jahres- 
übersichten der vorhandenen Eisenbahnen sollten den Überblick 
über den Bau und die Eröffnung der Linien. die Entstehung 
der eroßen Bahngebiete und 


Fisen- 


Betriebsverwaltungen 
dabei vorgekommenen Veränderungen erleichtern. 


und die 
Hierbei 
lag es nahe. das Ergebnis der notwendigen Vorbereitungen 
als Grundlage für eine tabellarische Darstellung des zitter- 
mäßigen Anwachsens der Eisenbahnlängen und der Entwicke- 
lung des Eisenbahnnetzes zu verwerten. was auch geschah. 
Anfänglich nur auf preußische Eisenbahnen und das preußische 
Gebiet im jetzigen Umfange beschränkt. mußte der Plan nach 
Lage der Verhältnisse erweitert werden. und zwar zunächst 
anf die mit den preußischen Landesteilen grenzenden oder 
von diesen umschlossenen norddeutschen. dann aber im Hin- 
blick auf die bundesstaatliche und wirtschaftliche Zusammen- 


gehorigkeit auch auf die süddeutschen Staaten und das 
Reichsland Elsaß-Lothringen. Weiterhin erschien es mit 


kücksicht auf die engen Beziehungen zwischen dem Deutschen 
Reiche und Dentsch-Österreich angezeigt, auch das letztere 
in den Kreis der Betrachtung mit einzubeziehen. um für die 
kurtugraphische Darstellung einen sicheren Anhalt zu ge- 
Es ergaben sich somit im textlichen und tabellarischen 
Teile des Werkes allerdings wesentliche Unterschiede insofern. 
als die Unterlagen für die preußischen Eisenbahnen aus nahe- 
liegenden Gründen am vollständigsten waren 
übrigen etwas weniger ausführlich gestalteten. 

Das Gesamtergebnis dieser bei dem Umfange und der 
Ungleichartierkeit des benutzten Erstoffes überaus zeitraubenden 
und mühseligen Arbeit ist im III. „Ereänzuneshefte zur 
Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus” unter 
dem Titel „Die historische Entwickelung des 
Deutschen und Deutsch-Österreichischen 


winnen. 


und sieh ım 
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Eisenbahnnetzes vom Jahre gaang bis terete 
veröffentlicht worden. Dieses Heft setzt sich aus zwei Teilen 
zusammen, deren erster die tabellarische Darstellung der Ent- 
wickelung des Deutschen und Deutsch-Österreichischen Eisen- 
bahnnetzes mit besonderer Berücksichtigung der preußischen 
Kisenbahnen in den Jahren 1838 (bezw. 1835) bis 1881 (bezw. 
1882) enthält und nach einem kurzen Vorworte. einem alpha- 
betischen Bahngebiets- und Strecken verzeichnisse sowie einer 
Nachweisung der dem Bau der preußischen Eisenbahnen zu 
Grunde liegenden gesetzlichen Bestimmungen in zwei Ab- 
sehnitten erstens die Entstehung der Bahngebiete mit An- 
gaben über ihre Verwaltung und Zusammensetzung. ihren Be- 
stand und zweitens die Zusammenstellung der Längen der 
deutschen Eisenbahnen und ihre Verteilung auf die deutschen 
Staaten bezw. Landesteile behandelt. Den zweiten Teil 
des Werkes bildet ein Atlas von 44. mit dem Ereiinzunges- 
blatte für 1882 von 45 Karten im Maßstabe von 1:5 000 000, 
welehe den Bestand der am Schlusse der Jahre 1838 bis 1882 
im Deutschen Reiche einzeluen Staaten bezw. 
in Deutsch- Osterreich vorhanden gewesenen Eisenbahnen an- 
geben. Die die Privateisenbahnen unter 
Staatsverwaltung. die Privatbahnen unter eigener Verwaltung 
und seit 1878 auch die Bahnen untergeordneter Bedentung 
sind dabei dureh Farben bezw. Zeichen unterschieden: 


und in dessen 


Stautseiseubahnen. 


nuch 


ist der Zuwachs der einzelnen Jahre besonders ersichtlich 
gemacht. Das Kartenblatt für 1838 zeigt zugleich die vor 


diesem Jahre eröffneten kurzen Eisenbahnstrecken: Nürnberg- 
Fürth (1835). Leipzig - Gerichshain (1837) und 
Wagram (1837). 

Für diejenigen Teile Deutschlands und Deutsch - Öster- 
reichs. welche im Laufe des Darstellungszeitraumes mit einem 
besonders dichten Eisenbahnnetze ausgestattet sind. wie das 
rheinisch - westfiilische das Saar- und das oberschlesische 
Kohlenrevier. das Königreich Sachsen. die Gebiete zwischen 
Magdeburg und Halle. zwischen Frankfurt a. M. und Stuttgart, 
für die Umgegend von Berlin und Wien. von Breslau nnd 
Miinchen. sind einzelnen Jahresbildern 
größerem Maßstäbe beigegeben. 


Florisdorf- 


den Kartons in 
Außerdem ist auf einem be- 
sonderen graphischen Titelblatte (also einem 46. Kartenblatte) 
eine allgemeine graphische Darstellung gegeben. welche anf 
fünf Kreisflächen die im Deutschen Reiche und seinen vier 
Hauptteilen auf 1 qkm entfallenden Einwohnerzahlen und 
Eisenbahnlängren im Mittel von 15ährigen bezw. am Schlusse 
von jährigen Zeiträumen sowie in zwei besonderen linearen 
Darstellungen das absolute Anwachsen der Eisenbahnlängen 
in Preußen und im Deutschen Reiche am Schlusse von 5jäh— 
rigen Perioden erkennen läßt. Das den einzelnen Jahres- 
blättern zu Grunde gelegte Kartennetz ermöglicht zugleich 
für 1838 bis 1880 die Vergleichung des jeweiligen Bestandes 
an Eisenbahnen mit demjenigen des Jahres 1881. indem es 
das in letzterem annähernd erreichte Eisenbahnnetz in blauem 
Vordrucke andeutet und so das Bild der Gesamtentwickelung 
während des behandelten Zeitraumes im großen nnd ganzen 
stets darbietet. Ein Nachtrag zu beiden Teilen erbringt 
dann noch, wie schon angedentet. die zittermifige und karto- 
graphische Darstellung für das Jahr 1882. 

Die erste Fortsetzung des XII. Ergänzungsheftes erfolgte. 
nachdem der XXIII. Jahrgang der Zeitschrift des Königlich 
Preußischen Statistischen Bureaus“ (1883) auf den S. 236 ff. 
bereits eine kurze zusammenfassende. mit zwei Tafeln graphi— 
scher bezw. kartorraphischer Darstellungen belegte Schilde- 
rung der bisherigen Arbeiten auf diesem Gebiete gebracht. 
im XXVI. Jahrgange der „Zeitschrift” (1886) S. 279th in dem 
die frühere Methode und Darstellungsweise festhaltenden Auf- 
satze „Die preußischen 
Jahren 1883. 


den 
die 


ın 
auf 


Fisenbahnen 


Igyg und ı885. nebst Hinweisen 


gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie 


in Deutsch-Österreich“, mit drei Tafeln kartographischer Dar- 
stellungen. 

Daß die Bearbeitung einer zweiten Fortsetzung nicht so 
bald in Angriff genommen wurde und deshalb ein größerer 


Zeitraum bis zu deren Herausgabe verging. lag. ab- 
gesehen von anderen Gründen, hauptsächlich daran. 
daß das früher fühlbar gewesene Bedürfnis mittler— 


weile durch die seit 1880 vom Reichs-Eisenbahn-Amte be- 
arbeitete Statistik der im Betriebe befindlichen Eisenbahnen 
Deutschlands in ausreichender Weise befriedigt werden konnte. 
Zudem stellte sich der Fortführung der Arbeit eine besondere 
Schwierigkeit noch dadurch entgegen. daß es bei der Fiille 
von Eisenbahnlinien schließlich nieht mehr angängig war. sie 
in dem kleinen Maßstäbe der bis dahin zu Grunde liegenden 
Karte überall mit der erforderlichen Deutlichkeit einzuzeichnen 
und daher ein Netz in größerem Maßstabe gewählt werden 
mußte. Wenn das Statistische Bureau trotz alledem 
für diese zweite Fortsetzung entschied. so war dafür in letzter 
Linie die Erwiigung maßgebend. daß sie mit Rücksicht auf 
die politischen und wirtschaftlichen Vorgänge auf dem Gebiete 
des Eisenbahnwesens eines gewissen Interesses un so weniger 
entbehre. als mit der wachsenden Ausdehnung der Kleinbahn- 
unternehmungen nun auch die Zeit der Nebenbahnen in der 
Hauptsache als abgeschlossen zu betrachten war. 

Für die Grmndkarte dieser zweiten Fortsetzung 
„Eisenbahnatlasses" wurde der Maßstab von 1: 3 000 000 ge- 
wählt. und. sy erschien der Abschluß Werkes als 
XVIII. - Ergänzungsheft zur Zeitschrift des Königlich Preu- 
bischen Statistischen dem Titel -Die 
preußischen Eisenbahnen in den Jahren 1886 bis 1893. 
nebst Hinweisen auf die gleichen Verhältnisse in den übrigen 
deutschen Staaten sowie in Deutsch-Osterreich- mit acht Tafeln 
kartographischer Darstellungen, die abgesehen von dem Maß- 
stabe in Herstellung und Ausführung mit für 
früheren Jahre übereinstimmen. 


steh 


des 
des 


Bureaus“ unter 


denen die 


V. Andere Arbeiten. 


Von anderweitigen Arbeiten des Königlichen Statistischen 
Bureaus hier noch zu erwähnen: 1. die in den Jahren 
1875 und 1876 im besonderen Auftrage und auf Kosten des 
damaligen Ministeriums für Handel. Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten erfolgte Bearbeitung der „Statistik der unter staat- 
licher Aufsicht stehenden gewerblichen Hilfskassen für 
Arbeitnehmer im preußischen Staate“ sowie 2. die „Statistik 
der Einrichtungen für die Wohlfahrt der Arbeiter der 
größeren gewerblichen Anlagen im preußischen Staaten. Die 
erstere Aufstellung bezog sich in vorwiegend ziftermäßieer 
Schilderung auf sämtliche unter staatlicher Aufsicht stehenden 
gewerblichen Hilfskassen mit Ausschluß der Kuappschafts— 
und auf die Versicherung gewerblicher Arbeitnehmer 
gegen Unfälle. Die zweite Arbeit gibt cine mit einem Atlas 
von 40 Tafeln ausgestattete Beschreibung der fraglichen Ein- 
richtungen Darstellung der ein- 
schlagenden Gesetze. Verordnungen. Instruktionen. Statuten 
und Reglements. Die Unterlagen Werke waren 
auf dem Were der Spezialenquete durch Zählkarten bezw. 


sind 


kassen 


sowie eine umfassende 


für beide 


Fragebogen gewonnen. Die Drucklegung erfolgte im 
Jahre 1876. 
Endlich nahm das Königliche Statistische Bureau im 


Jahre 1878 auch 3. an den Arbeiten. betreffend die Ermitte- 
lung der Resultate der Tabaksenqnete einerseits und der 
Textilenquete anderseits. auf besonderes Ersuchen des 
Kaiserlichen Statistischen Amtes 
letzteren fraglichen Kommission für den Umtang des gesamten 


Beschäftigt waren dabei vier 


bezw. des Vorsitzenden der 


preußischen Staatsgebietes teil. 


80 


Monate hindurch 6 Beamte des Bureaus und 9 Hilfskräfte. 
Die zur Erstattung gelangten Selbstkosten betrugen für die 
gesamte Hilfeleistung rnnd 3 850 M. 


D. Die weitere Tätigkeit des Königlichen Statistischen Bureaus 
einschliesslich seiner allgemeinen Geschäftsverwaltung. 


Ein nicht unerheblicher Teil der Verwaltungs- und 
wissenschaftlichen Tätigkeit der preußischen statistischen 


Zentralstelle verbirgt sich in den Akten und erscheint dort 
in der Form von Mitteilungen. Berichten. Gutachten und 
Denkschriften, im stetig wachsenden Schriftverkehre nach 
dem In- und Auslande usw.. ohne in die Öffentlichkeit zu 
treten. lu welch erheblichem Maße der Gesamt- 
umfang der Geschäfte des Statistischen Bureans Schritt 
um Sehritt mit der Erweiterung seiner Aufgaben und seines 
Geschäftskreises sowie der Zunahme seiner Arbeitskräfte und 
mechaniseh-technischen Hilfsmittel in dem zur Berichterstattung 
stehenden Zeitraume. insbesondere aber in dessen zweiter 
Hälfte mit der Durchführung der Zentralisation seiner Arbeiten 
bei der Erhebung und Aufbereitung des Urstoffes gewachsen 
ist. das lehren die nachfolgenden Ziffern. 


aber 


Betrug im Jahre 1805 die Gesamtzahl der in das Tage- 
buch eingetragenen Ein- und Ausgänge bereits 682. darunter 
216 Ausgänge. und stellten sie sich 1806 auf zusammen 
1527 (darunter 329 Ausgänge). so wirkten die unglücklichen 
Ereignisse jener Zeit hier überaus störend ein. Der wichtigste 
Teil der Akten des Statistischen Bureaus wurde nach Königs- 
berg i. Pr. und von dort über Memel durch den Geheimen 
Finanzrat von Beguelin nach Kopenhagen geführt. von wo sie 
erst im Mai (att nach Berlin zurückgebracht wurden. Der 
Kriegsrat Krug verblieb zwar damals in Berlin: der Umfang 
seiner Amtsarbeiten nahm aber immer mehr ab. da die Ver- 
bindung mit den Provinzialbehörden unterbrochen war und 
bald ganz aufhörte. Die mittleren Beamten Bureaus 
wurden dem Akzise-Departement und später der Sektion für 
Abgaben überwiesen. und Krug mußte sich durch selbst- 
gewählte Arbeiten nützlich zu machen suchen. Im Ok- 
tober 1810 nahm endlich das indessen reorganisierte König- 
liche Statistische Bureau seine nun nicht mehr unterbrochene 
Tätigkeit wieder auf. die inzwischen nur sehr langsam er- 
starkte. Die der zur Buchung gelangten Eiu- 
und Ausgänge gestaltete sich von 
1812!) ab, daß sich ergaben 


des 


Gesamtzahl 
des Statistischen Bureaus 


für die Ein- und darunter für die Ein- und darunter 
Jahre Ausgänge Ausgänge Jahre Ausgänge Ausgänge 
I8I2... 609 254 1880 721 275 
1815 OS 300 „ 1855 1 802 T09 
1820. 770 399 1860 1 800 902 
fone 3053 200 186. . 92320 1019 
1830. 450 204 1870 .. 14518 1337 
183. 956 00 1871 Ek J21 3500 
1840 615 165 1872. 30 781 10 490 
1849. 5395 176 1873. . 25011 8 039. 


Hierbei sind ftir die Zeit bis zum Jahre 1870 die nicht 
Zebuchten Eingänge außer Betracht geblieben. Mit ihrer Ein- 
rechnung sehen wir den gesamten Geschäftsverkehr des König- 
lichen Statistischen Bureaus für 1871 mit 21121. für 1872 
mit 30781. für 1873 mit 25611. für 1874 mit 18657 und 
für 1875 mit 113073 Ein- und Ausgängen beziffert und in 
bei wiederholten kleinen 
der beiden ‚Jahre 


den drei Jahrzehnten 
Unterbrechungen seit 1881 mit Ausnahme 
1888 und 1889 stets über 100000. seit 1900 mit einem ge- 
ringen Zurückweichen im Jahre 1902 die Ziffer von 300 000 


folgenden 


1) Für die Zwischenjahre fehlen die Zahlen. 
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übersteigender Krümmungslinie bis zur Gesamtzahl von 212 935 


im Jahre 1895 und 343519 im Jahre 1901 ansteigen, mit 
einem vorläufigen Abschlusse von 322293 im Jahre 1904. 


Im übrigen verweisen wir wegen des wechselnden, aber fast 
stets mit steigender Richtung verbundenen Umfanges der Ar- 
beiten des Königlichen Statistischen Bureaus auf die besondere 
Übersicht. des diesseitigen Geschäftsverkehrs in den Jahren 1874 
bis 1904 mit dem Bemerken, daß der Kassenverwaltung des 
Bureaus im VIII. Abschnitte dieses Berichtes noch besonders 
wedacht werden wird. Der Geschäftsumfang des Meteorolo- 
rischen Instituts ist hierbei im Hinblicke auf seine Abtrennung 
von der alten Behörde im Jahre 1886 außer Betracht ge- 
lassen. wird vielmehr im nächsten Abschnitte seine gesonderte 
Behandlung tinden. 

Mit den stetig zunehmenden Forderungen der Gesetzgebung 
und Verwaltung machen sich die Einwirkungen der großen 
außerordentlichen Erhebungen der letzten Jahrzehnte. wie der 
Volks-, Berufs-. Betriebs- und Viehzählungen, der Medizinal-, 
Grundeigentums- und Gebäudestatistik, der Ermittelung der 
landwirtschaftlichen Bodenbenutzung, der finanzstatistischen 
Erhebungen verschiedener Art usw. auf den Geschäftsverkehr 
des Bureaus auf den ersten Blick geltend. neben ihnen auch 
die Ermittelung des Ernteertrages sowie die Schul- und Uni- 


versitätsstatistik. während die Zahl der Eingänge bei der 
Bewegung der Bevölkerung erst. seit 1901 7500 mit 
einem Hichstbetrage von 9 376 im Jahre 1903. bei der Brand- 
statistik seit 1885 über 3000 mit einem Höhepunkte von 
4459 im Jahre 1895 gestiegen, bei der Marktpreisstatistik 
aber im gesamten Zeitraume bei einer oberen Grenze von 
2612 im Jahre 1896 sieh ziemlich gleich geblieben ist. Die 
Statistik der Damptkessel. Dampffässer zeigt im Jahre 1882 
mit 3594 Eingängen ihren Höchstpunkt, die Sparkassen- 
statistik mit 3356 Eingängen 1904. hervorgerufen durch be- 
sondere Rückfragen. die notwendig erschienen. Entsprechend 
dem verhältnismäßig größeren Bedarfe des Bureaus an Hilfs- 
kräften zeigt denn auch die Zahl der Anstellungs- und Be- 
schüftigungsgesuche, neben denen noch eine gleichfalls 
wachsende, sehr erkleckliche Menge von persönlichen Meldungen 
und Empfehlungen herläuft, bei einem Steigen bis gegen das 
dritte Tausend Schwankungen bis zum Sechsundzwanzigfachen 
der Mindestzahl dieses Zeitraumes, ein beredter Ausdruck für 
die Gewalt des wirtschaftlichen und sozialen Elends, in dessen 
krasse Erscheinungen die preußische statistische Zentralstelle 
auch sonst Einblick gewinnt. 

Wir lassen nunmehr auf den Seiten 82 bis 85 die schon 
erwähnte Geschäftsübersicht für 1874 bis 1904 selbst folgen. 


über 


V. Die mit dem Königlichen Statistischen Bureau in Verbindung stehenden 
Einrichtungen. 


Von den staatlichen Einrichtungen, die während der Be- 
richtszeit mit dem Königlichen Statistischen Bureau in Ver- 
bindung standen oder dies noch tun. haben wir in zeitlicher 
Folge ihres Hervortretens nunmehr des näheren zu betrachten: 
das Meteorologische Institut. die Statistische Zentralkommission 
und das Statistische Seminar. 


A. Das Königliche Meteorologische Institut. 


Dem Meteorologischen Institute. welches, wie bereits oben 
(S. 4) hervorgehoben. im Jahre 1846!) gegründet wurde und 
1848 als Abteilung des Königlichen Statistischen Bureaus ins 
Leben trat, war die Aufgabe zugefallen, „die räumliche und 
zeitliche Verteilung aller für die Zwecke des praktischen 
Lebens und der Wissenschaft wichtigen meteorologischen Er- 
scheinungen im Königreiche Preußen festzustellen und so 
auch Material zu sammeln für die Untersuchung und Ableitung 
allgemeiner atmosphärischer Gesetze*. Dieser Aufgabe xemäß 
hatten die Beamten des Instituts alle an die Stationen ab— 
gehenden Instrumente vorher eingehend zu prüfen., die Sta- 
tionen selbst, besonders auch zum Zwecke richtiger Aufstellung 
der benutzten Instrumente, zeitweise zu besichtigen, die ein— 
gelaufenen Beobachtungsergebnisse aber zu sammeln, zu 
prüfen. erforderlichenfalls nach stattgehabter Rückfrage zu 
berichtigen. wissenschaftlich zu verarbeiten und dann zu ver- 
öttentlichen. 


Von dem ersten Leiter des Instituts. dem am 9. Dezem- 
ber 1848 verstorbenen Dr. Mahlmann. wurden. jenem 
oben bezeichneten Zwecke entsprechend, 29 möglichst gleich- 
mäßige über das Land verteilte Stationen errichtet. an welchen 
Luftdruck. Temperatur, Feuchtigkeit. Niederschlag. Bewölkung. 

1) Auf Grund der Kabinetsordre von 9. Januar 1846 ward 
Dr. Mablımann zur wissenschaftlichen Einleitung des Ganzen 
angestellt. Die definitive Genehmigung des Meteorologischen In- 
stituts, unter dessen Einfügung als eigene wissenschaftliche Ab- 
teilung in das Königliche Statistische Bureau. erfolgte bei Fest- 
setzung des Etats des Instituts für das Jahr 1848 durch Kabinets- 
urdre vom 17. Oktober 1847. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 


Wind und die anderen allgemeinen meteorologischen Erschei- 
nungen beobachtet wurden. Die Zahl dieser Stationen erwies 
sich jedoch bald als nicht ausreichend und zeigt seit der 
Übernahme der Leitung des Instituts durch den späteren Ge- 
heimen Regierungsrat Professor Dr. H. W. Dove im Januar 
1849 teils infolge der Vermehrung der Mittel, teils durch 
Hinzutritt freiwilliger Beobachter, teils durch Anschluß des 
Beobachtungsnetzes anderer Bundesstaaten an das preu- 
Bische ein stetes. bald schnelleres. bald langsameres Steigen. 
Im Jahre 1858 hatte sich die Gesamtzahl der Stationen (dazu 
der Regenstationen) bereits auf 65 (5) vermehrt, im Jahre 1868 
auf 91 (8). 1878 auf 111 (3): sie stellte sich im Jahre 1886 
bei dem Ausscheiden des Instituts aus dem diesseitigen Verbande 
auf 175 (256). Darunter befanden sich außer den im Königreiche 
Preußen selbst belegenen Stationen auch die in den beiden 
Mecklenburg. in Oldenburg. Braunschweig. Sachsen-Weimar, 
Sachsen-Coburg-Gotha, Sachsen-Meiningen, den beiden Schwarz- 
burg. Anhalt. Lippe, Elsaß-Lothringen. Hamburg und Bremen 
eingerichteten. die entweder direkt oder durch Vermittelung 
einer einheimischen Behörde mit dem  Meteorologischen 
Institute verkehren. Die Gesamtzahl der Stationen hatte sich 
also seit dem Jahre 1848 nahezu versiebenfacht. Es erklärt 
sich dies, neben dem vermehrten Interesse. welches man schon 
damals der Meteorologie überall entgegenbrachte, insbesondere 
durch die Bereitwilliekeit des Instituts, jenen freiwilligen 
Beobachtern den Anschluß an das öffentliche Stationsnetz zu 
erleichtern. ganz abresehen von der ungewöhnlich starken 
Vermehrung der Regenstationen. 

Das Jahr 1879. das Todesjahr Dove's. ist ferner ein 
wichtiger Wendepunkt dadurch geworden. daß, nachdem der 
damalige einstweilige Leiter des Instituts an den Beratungen 
des zweiten Internationalen Meteorologen- Kongresses zu Rom 
im April 1879 höherem Auftrage zufolge teilgenommen hatte, 


das Institut sich zur Annahme der durch den Kongreß 
empfohlenen neuen Maßeinteilung (Celsiusgrade metrisches 


Maß) sowie des allgemein vereinbarten Schemas für die Ver- 


öffentlichungen entschloß. Letzteres kam bereits für 1879 
zur Anwendung. Da die Beobachtungen an den Stationen 


sämtlich an Instrumenten mit alter Maßeinteilung erfolgten 
11 
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| | | 


S 
Geschäftskreise und Gruppen. | 1874 1875 1876 1877 1878 
2 | 2 
I | 23 | 3 | A 5 | 6 
E | | | K 
A. Zentralisierte Arbeiten: | | | 
1. Volkszählungen | EE 198 2368 2 685 570 86 
2. Die Bewegung der Bevölkerung durch Geburten th, "Eheschließungen | | | | 
und Sterbefälle cqmõp p UPUUPini— w—. . O | 436 1780 3096 | 4 565 4 637 
3. Medizinalstatistik. Krankenhausstatistik und Heilanstalten .. — 48 958 502 1882 
4. Statistik der Todesursachen . qĩ ioèmmm ...... Ek — — | — 12 30 
5. Statistik der Verunglückungen und der Selbstmorde... .. | 365. 281 212 2965 312 
6. Statistik des Grundeigentums und der Gebäude .... . 2.2... | 112 96 79 80 59 
7. Statistik der Brande RE — | — | — | — | — | 
H Die Ermittelung der landwirtschaftlichen Bodenbenutzung!), des Ernte- | ) | 
ertrages:) und "der Ernteaussichten (Saatenstandsberichte) ...... — | — | == — | — , 
9, Viehzählungen, Schlachtvieh-. Fleischbeschau- und Trichinenschau- | | 
statistik, Obstbaum-Ziihlungen `, — — = | — 1781 
10 Wildabschubstatistil k.. . (· dw nn | 29 12 211 en = 
11. Berufs- und Gewerbezählnng und damit verbunden die Ermittelung | | 
der Landwirtschaftsbetriebe .. 2.2. Ko oem rn“ | — — — | — — 
12. Statistik der Dampfkessel. Dampfmaschinen und Dampffäss er. 7 5 9 28 62 
13. Statistik des Seeschiffahrtsverkehrs . 2... 002. ren Sr — cl " 18 260 365 
14. Statistik des Unterrichtswesens (Schul- und Universitätsstatistik) . | — 36 9N, 108 91 
15. Armenstatis tik... ee ur ee Me ee S S — — — | — ' — | 
B. Arbeiten guf @rand behördlicher Übersichten: | | | 
16. Topographische Arbeiten . st Ph ohare N D 343 341 235 153 203 
17. Statistik der Marktpreise (einschl. Preistabellen) ER Ge A 2196 2418, 2223 2138 2092 
18. Statistik der Sparkassen. e ee Vë 57 41 48 19 48 
19. KRommunalfinanzstastistik NEE EE Sé H To. 50 30 — — 
20. Statistik der Landtags- und Gemeindewahlen c d ebe a Ä — | — | — — — 
21. Statistik besonderer Fragen des ländlichen Grundbesitzes: ' | | 
a) Verschuldung. VVV — | — | = mm = 
b) Zwanesversteizeruneen eno aa ... i — f —- — | — | — 
c) Besitzwechsel . V — | — — — — | 
d) Fidetkommisse `, — | — | — — | — 
22. Statistik der Einkommen- und Ergänzungss teuer. | — | — | — — | — | 
23. Statistik der überseeischen Auswanderungce nn. D — | — — — — 
24. Statistik der Bäder und Heilquellen... ͥhB ... Lo ˖— — — — 
25. Bearbeitung der Kalender materialien e e EE i 633 | 631 593 628 736 
| Ä i | 
C. Sonstige einmalige und fortlaufende Arbeiten ee 881 3455 1643 873 2236 
| : | 
(darunter Anstellungs und Beschäftizungesgesuche) e 107 | 435 564 115 318 
26. Korrespondenz mit den Zentralbehörden wꝙ( ai unmn .. i 284 348 326 333 328 
ausschl. schon in anderen Nummern enthaltener Sachen .. .. 192 30 254 127 YG 
27 Verkehr mit dem Auslande (einschl. der deutschen Staaten... 338 451, 35 298 334 
ausschl schon in anderen Nummern enthaltener Sachen .... 178 251 186 | 140 157 
IS Anfragen aller Art: a) von Behörden ꝓM— In N 34 111. 76 34 49 
b) von Privaten. 2... 2... ‘aa 8 15 91 70 145 113 
ZK Whasseiiverwalttit@’ sa. 6 an aaa Ba Sse. wih eee 64 103 78 55 44 
30. Verlagshandluns 4. oo 320: Boe Gok e, aE deo Vine Be RA 10 34 58 98 226 
Zusammen 6155 15 661 13 018 11223 15 714 
I. Eingänge überhaupt (Briefe, Pakete usw.) wurden Le zählt.. 6 155 59 034 57543 53 541 5855 
(darunter für die Standesamts- Abteilung dd... ahs — 47 581 47621: 46 750 46 610 
Außerdem Kassenbeläre 2. . ER ET 2 600 | 2286 4714 3654 3376 
Eingänge überhaupft 8755 61320 62 257 57 195 61930 
II. Ausgänge: (nach den Postbüchern) frankierte Sendungen . . . . . .. 7997 23 168 13201 7194 9519, 
frankierte Sendungen der Standesamts-Abteiluug . .. . .... — 26 593 15 3907 18 140 18 114 
Paketsendun gen c or ee toe 9 1505 1492 950 10004 2908 
unfrankierte SendunrceUd—P .... . EENEG 400 500 350 383 300 
Ausgänge überhaupft. 9902 51753 29 8908 26 721 30 901 
Gesamtzahl der Ein- und Ausgänge 18 657 113 073 | 92155 - 83916; 92 831 | 
| { , 
$ einschl. Forststatistik — 9) einschl. Most- und Hopfenstatistik. — *) vorwiegend Formularsendungen an die Standesämter sowie Zählkartenversendungen 


und die Geldmittel des Instituts nicht hinreichten. um auf vereinfacht und damit deren Herstellungskosten verringert 
einmal oder wenigstens im Laufe von zwei bis drei Jahren worden wären. Dagegen steigerten sich freilich die Ausgaben 
den Umtausch der alten gegen neue Instrumente zu bewirken, für Ausrüstung einer Station dadurch, daß man anfing. auf 
mußten die Angaben wenigstens in den Mittelwerten in das  zweckmäßige Aufstellung der Instrumente, insbesondere der 
neue Maß umgewandelt werden. was bis dahin. wo alle | Thermometer und der Feuchtigkeitsmesser, mehr Sorgfalt als 
Stationen mit neuen Instrumenten versehen waren. eine nicht früher. wo sie einfach vor einem Nordfenster aufgehängt 
unwesentliche Arbeitsvermehrung herbeiführte. Im übrigen wurden. zu verwenden. 

hätte die nach und nach vor sich gehende Ausrüstung der Die für die erfolgreiche Tatigkeit der Stationen so 
Stationen mit neuen Instrumenten bei den unverändert niedrig wichtigen persönlichen Besichtigungen durch Beamte des 
bemessen gebliebenen Mitteln des Instituts auch noch nieht Instituts wurden von der Mitte der siebziger Jahre des vorigen 
erreieht werden können. wenn nicht einerseits eine sehr Jahrhunderts ab auf das Doppelte und Dreifache erhöht, wenn- 
leistungsfähige und vortretfliche mechanische Werkstätte zu schon damals das erfahrungsgemäß allein richtige Ziel noch 
niedrigeren Preisen. als früher Jahrzehnte lang gezahlt waren, nicht erreicht werden konnte, alle Stationen jährlich oder 
reurbeitet hätte und anderseits die Apparate zum Teil selbst mindestens alle zwei Jahre zu besuchen. 


yx 


Bureaus in den Jahren 1874 bis 1904. 


| 
1879 1880 | 1881 ' 1882 1883 | 1884 1885 1886 | 1887 1888 1889 holung 
ee EE: 77 o 5 RE i der 
7 8 | 9 10 | 11 | 12 | 13 14 | 15 16 17 Spalte 1. 
| i | 
| | | | | A. 

48 1452 2 67⁵ 448 oy e= 1 133 3 864 2 246 821: 244 1. 
toss! 4584 3456 1044 5461 5 333 5235 165 48455 4849 5 133] 2. 
1722 1 836 1151 727 1183 1400 1 281 1 266 2133 1413, 1221] 3. 

Sai 59, i 36 7o | 9. D à — 
> | Son Dep Ba Ki | 1 N 1 i > ER 3 ' t 
223 | 228 240 290 , 314 315 448 473 453 384 309] 5 
56 au 105 8 140 117 430 421, 179 100 — 6. 
ty | 5 +, 45 6 9 3490 3 013 3414 1075 7. 
| . | | | 
_ 1 1 309 2943 | 37534 3467 | 819 630 | 667 720 667 s. 
| | N t 
| Ä | ! | 
9410 877 692 237 1466 1401 — er B ei — 9. 
— — — | 556 2008 H 87 927 273 — — 10. 
! | | , 
| ! | | 
— | — IE E | 9 3 777 | va — — | — 11. 
551 433 656 3594 2541 3310: 741 682 710 7.0 775 12. 
1 008 | 558 T79 274 876 822 80 74 71 85 98 13. 
adi 130 | 73 d 107 cof — 8 11733 200 219 r 
— — — — — 208 397 1120 575 50 54] 18. 
| i 
| | | | | | | | | B. 
122 | 95 109 128 129 231 260 | 210 | 203 232 | 2937| 16. 
2187 2256 2245 ED 2206 2352 2451 2454 2370 24610 2475 17. 
370 | 366 480 31⁵ 420 | 454 223 184 200 177 164 rg. 
— — — 14 23 216 = ge — = | Ss 19. 
— | zu 7 = | wm L 2 | — | — — i — — 20. 
| u | _ u | _ | _ | 8 | _ | u | 8 1 _ Se 
ee d s | = u — — 113 454 2090 1768 b 
— | — — — | — — — — 4 — — | — c. 
„J b à 
„ Ze e dE | = oo | — i, 22. 
— — — | — — 118 151 129 70 26 23. 
3b > ne = F Sg 
(38 | 717 592 | 678 584 | 571 | 593 540 751 639 655] 25. 
| | 
520 1 301 1020 2605 | 1445 1555 1464 1247 957 | 880 950 C | 
247 900 293 1673 554 317 1141| 577 214 221 | 241 | 
293 332 305 | 386 459 320 203 165 394 249 277 26. 
275 144 150 | 160 ; 135 | 119 370 50 242 46 400 
262 260 240 183 300 155 167 113 195 | 163 | 220 27. 
136 142° 125 123 122 9 262 56 196 244 221 
37 39 44 21 29 37 75 24 49 | 39 230] 23. a 
119 121 116 GS 70 CH 75 18 50 | 54 94 b. 
54 40 | 50 1 67 53 82 69 50 J8 54| 29. 
91 | 128 | 88 136 | 103 | 175 | 121 66 75 27 | 87 30. | 
13 646 16 037 | 16 481 21 004 23 896 22 818 23 876 23 141 23 085 18251 20292 | 
i | 
58318! 58 4890 58648 15192 66519 67984 | 54 695 53243! 33079 52219 53369 1. 
48 96 47329 46 077 46 687 45041, 45253: 47817 46080; 4% 7% 46861 450 752 | 
4 208 3 669 | 5 667 7313 4786 4296 2940 4 890 4716 3623 2 757 l 
62526, 62158; 64315 69 237 71305 22 280 57 633 58 133 57 795 55842 56126 | 
8675, 13857 16892 22519 22549 29364 92803! 24137 20 908 14845 17648] ll. 
19 985 19617 17 206 19 974 22 431 21 833 21024 19 138 109 038 20033 1939] | 
2304 | 2399 1874 1959 1638 5 682 4179 3790 1048 5041 2907 | 
310 | 502 357 1725, 620 380 650 | 650 520 450 300 | 
31271 36375 36 329 46177: 52238 | 57259 49 256 47715 4514 40 369 40246 | 
| ` | H 
93 800 | 98 533 | 100644 115414 133543 129 539 106 889 105848 102309 96211 96 372 


von diesen, welche oben unter 2 noch nicht gebucht sind. 
Die bereits zu Dove's Lebzeiten eingeleiteten Verhand- 
lungen Über die vollständige Neueinrichtung des Meteorolo- 
gischen Instituts und seine Lostrennung vom Königlichen 
Statistischen Bureau gerieten bald nach dem Tode des Ge- 
nannten unter seinem ıgg2 gestorbenen Nachfolger Professor 
Dr. Arndt in eine lebhaftere Gangart und gelangten endlich 
zum gewünschten Abschlusse, indem die im Jahre 1848 
erfolgte Vereinigung beider Behörden auf Grund Allerhöchsten 
Erlasses vom 5. Mai 1886 (Ges. - Samml., S. 152) bei Um- 
wandlung des Meteorologischen Instituts in eine selbständige, 
dem Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
angelegenheiten unterstellte wissenschaftliche Behörde vom 
November desselben Jahres ab wieder gelöst wurde. 


Der Geschiftsumfang des Meteorologischen Instituts 


einschl. der Beobachtuugstabellen stellte sich im Jahre 1885 
auf 2013 Ein- und Ausgänge, sein Etat zuletzt auf 30 520 M, 
davon 7 170 M an Besoldungen. 16 800 an anderen persön- 
lichen Ausgaben (Remunerationen der Beobachter der 
meteorologischen Stationen usw.) und 6 550 & an sächlichen 
Ausgaben (zur Unterhaltung der meteorologischen Apparate. 
zu Bureau-, Druck- und Buchbinderkosten, zu Reisekosten und 
Tagegeldern für Dienstreisen usw.). 

An Beamten zählte das Meteorologische Institut als Ab- 
teilung des Königlichen Statistischen Bureaus nur einen 
Dirigenten und Assistenten. Die sonst erforderlichen Schreib- 
kräfte usw. wurden vom Statistischen Bureau gestellt. 

Die „Ergebnisse der meteorologischen Beobachtungen“? 
in den Jahren 1848 bis 1857 sind zunächst in dem 1858 er- 
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Noch: Der Geschäftsverkehr des Königlichen Statistischen 


Geschiftskreise und Gruppen. Ä 1890 | 1891 | 1892 | 1893 
1 1 ` ig ` 9 e E O) 
| | | | | | 
A. Zentralisierte Arbeiten: | | | | 
1. Volkszählungen | 1605 058 467 219 
2. Die Bewegung der Bevölkerung durch Geburten. Eheschließungen | l | 
und Sterbefälle / / eee Se BA ae 5035 4 680 4 162 4 610 
3. Medizinalstatistik, Krankenhausstatistik und Heilanstalten | 1 302 1 290 1342 1385 
4. Statistik der Todesursachen. . Mae e — — | — | — 
5. Statistik der Verunglückungen und der Selbstmorle ) 260 Sat 241 2 
6. Statistik des Grundeigentums und der Gebäude ee — — — | — | 
T. Statistik der Brände .. 4 24 cca we au sen we | 3548 3 814 4.032 3 799 
8. Die Ermittelung der landwirtschaftlichen Bodenbenutzung!), des Ernte- | | | 
ertrages?) und der Ernteaussichten (Saatenstandsberichte) ...... | 683 790 755 2292 
9. Viehzählungen, Schlachtvieh-, Fleischbeschau- und Trichinenschau- Ä 
statistik, Obstbaum-Zählungen `... — | — 1102 1937 
10. Wildabschußstatistik e, — — : — — | 
Il. Berufs- und Gew erbezählung und damit verbunden die Ermittelung | | 
der Landwirtschaftsbetriebe `... — — — — 
12. Statistik der Dampfkessel, Dampfmaschinen und Dampffässer. 944 1118 1074 827 
13. Statistik des Seeschiffahrtsverkeh rj 88 83 83 N? 
14. Statistik des Unterrichtswesens (Schul- und Universitätsstatistik) . . ` 100 2813 363 47 
15. Armenstatis ti dg en ee ee e ee ee 26 d ] — | 
DEE | | ` 
B. Arbeiten auf Grund behördlicher Übersichten: 
16. Topographische Arbeiten P SR 306 | 317 338 727 
17. Statistik der Marktpreise (einschl. Preistabellen) . | 2400 2357 2507 2578 
18. Statistik der Sparkassen. 703 25 98 315 
19. Kommunaltinanzstatistik . „ — — 1090 10 
20. Statistik der Landtags- und Gemeindewahlen — 139 25 301 
21. Statistik besonderer Fragen des ländlichen Grundbesitzes: | 
A) Verschuldung: "rer peace Se eee e er dow, A | Sa 11 9 d 
b) Zwangsversteiverunven. .. 0.0.0... ee ee | 310 417 221 348 
c) Besuzwechsel nid i — | — | — ) — | 
d) Fideikommisse .... . ga E er a — — | — | — 

22. Statistik der Einkommen- und Ergünzungssteuer ee eRe cae | — | — | — | 22 
25. Statistik der tiberseeischen Auswanderungen P | 41 42 38 34 
24 Statistik der Bäder und Heilquellen . 2... 2.2222 „U | Ss = | > 76 
25. Bearbeitung der KalendermaterialiieeůanmnmndꝛwnnUUP m aaea’ 744 773 83 1745 

| | 

Ä C. Sonstige einmalige und fortlaufende Arbeiten 1 706 | 1 396 | 1279 1 090 

| (darunter Anstellungs- und Beschäftigunesgesuche) ....... 866 | ARC 424 365. 

256. Korrespondenz mit den Zentralbehörden oe 280 257 284 200) 

) ausschl. schon in anderen Nummern enthaltener Sachen 300 436. 465 516 
27. Verkehr mit dem Auslande (einschl. der deutschen Staaten). .... 135 229 211 208 

| ausschl. schon in anderen Nummern enthaltener Sachen. 245 204 234 256 
28. Anfragen aller Art: a) von Behörden ee ee ee | 58 204 375 318 

by von. Privater riage nn 2 aw KÉ 68. 71 So 

Ä Rasender 8 | 35 50 113 103 

pO. eile nher SOS Se Bee hoe Sx 92 147 111 86 

| Zusammen ... 20 21987 21075 22 745 

I. Eingänge überhaupt (Briefe, Pakete usw.) wurden gezählt.. 52194 52710 52 890 52364 

(darunter für die Standesamts-Abteilung)3) .e:eea aaa aa 46 457 4.5 ASS 45 583 | 45 421 | 

Ä Außerdem Kassenbeliive `, 3 233 3283 3 901 3 849 

| Eingänge überhaupt 55 427 55 993 56 791 | a6 213 Ä 

II. Ausgänge: (nach den Postbiichern) frankierte Sendungen.. .. i 2] 792 26 187 22837 82 155 

frankierte Sendungen der Standesamts-Ab teilung. | 18 165 | 11922 15 354 | 20 434 | 

Paketsendungen e r 24. zu wer ses A aE res | 4390, 6 445 4224 4 600 

| unfrankierte Sendungen; i 1000 400 350 ESA 
| Ausgänge überhaupt .. . 45 347 50 954 45 795 107 361 | 
Gesamtzahl der Ein- und Ausgänge. 100 774 106 947 102 586 163 574 

i | | 

| a) einschl. Forsistatistik. — *) einschl. Most- und Hopfenstatistik. — ) vorwiegend Formularsendungen an die Standesämter sowie Zihlkartenversendungen 


schienenen Bande der „Tabellen und amtlichen Nachrichten 
über den preußischen Staat” veröffentlicht und in einem im XXIII XXV, XXVII. XXXII, XXXIV. XXXVI, XLIV. 
I. Jahrgange der „Zeitschrift des Königlich Preußischen | XLVI, XLIX, LIV, LIX. LXIV, LXXI. LXXVIII und LXXXII 
Statistischen Bureaus” (1861) auf S. 125 ff. abgedruckten der „Preußischen Statistik" sowie „Die Klimatologie von 
Aufsatze von H. W. Dove über „das Klima des preußischen | Norddeutschland nach den Beobachtungen des Preuß. Meteorol. 
Staates und des angrenzenden Norddeutschlands“ Instituts von 1848 bis einschl. 19867" bezw. „1848 bis 1872“ 
erstreckt und eingehend besprochen worden. „Die Witterungs- | in den Heften XV und XXXII derselben Veröffentlichungs— 
erscheinungen des nördlichen Deutschlands im Zeitraume von | reihe anschließen. Die Ergebnisse der meteorologischen Be- 
1858.bis 18063” bilden sodann den Inhalt des Heftes VI des | obachtungen in den Jahren i885 und 1886 befinden sich be- 
amtlichen Quellenwerks der „Preußischen Statistik“, welchem | reits in den von W. von Bezold herausgegebenen Ver- 
sich die Ergebnisse der meteorologischen Beobachtungen’) | öftentlichungen des Königlich Preußischen Metevrologischen 
Instituts. 


der Jahre 1864 bis 1884 in den Heften XII, XIV, XIX. 


bis auf 1859 


1) von 1864-1878 als „Monatliche Mittel des betreffenden 
Jahrganges für Druck. Temperatur. Feuchtigkeit und Niederschläge 
und fiinftigive Wirmemittel” bezeichnet. 


Eine Erinnerung an jene über achtunddreihig Jahre lang 


bestandene Personalunion des Königlichen Statistischen 


Bureaus in den Jahren 1874 bis 1904. 
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von diesen, welche oben unter 2 noch nicht gebucht sind. 


Bureaus und des Meteorologischen Instituts beruht endlich 


noch darin. daß die seit dem Januar 1883. also seit nunmehr 
über zweiundzwanzig Jahren in der diesseitigen „Statistischen 
Korrespondenz: erfolgende monatliche „Übersicht der 
Witterung“ auf Grund der Beobachtungen von ursprünglich 


29, jetzt 33 zum preußischen Netze gehörigen, gut über dessen | zu 


ganzes Gebiet verteilten Stationen aufrecht erhalten wird. 


B. Die Statistische Zentralkommission. 


Das auch in Preußen immer mehr hervortretende Be- 
dürfnis eines Finheitspunktes der Statistik. die Not- 
wemligkeit einer innigeren Wechselwirkung zwischen der, 
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statistischen Landes - Zentralstelle und den ` gesamten 


Zweigen der Staatsverwaltung, das Bestreben. einerseits allen 
statistischen Erhebungen eine planvolle Einheit der Grund- 
lage und der Ausführung zu sichern, anderseits aus ihren 
Ergebnissen den möglichst allgemeinen und größten Nutzen 


ziehen, führte im Jahre 1860 zur Einsetzung der 
bereits oben mehrfach gedachten Statistischen Zentral- 
kommission als einer ständigen gutachtlichen Einrichtung 


für die allgemeinen Zwecke der Statistik des preußischen 


Staates. Die Kommission hielt ihre grundlegende Ver- 
sammlung am 26. November 1860 und entwickelte bis zum 
Jahre 1864 eine für die Einlenkung der heimischen Statistik 
in die ihr von dem neuen Leiter der statistischen Zentralstelle 


rewiesenen Bahnen überaus förderliche Wirksamkeit. 
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Sie beriet eingehend und äußerte sich gutachtlich 

in ihren Sitzungen am 3., 8., 11. und 15. Mai sowie vom 
3. Juli 1g61 über die Methoden der Volkszählung (die 
der nächsten Volkszählung zu Grunde zu legenden Haupt- 
grundsätze und das dabei zu befolgende Verfahren hin- 
sichtlich der Erhebung, Sammlung, Prüfung und Zu- 
sammenstellung der zur Erfassung gelangten Tatsachen): 

unter dem 5. Juni 1861 über a) die Behandlung der 
statistischen Angelegenheiten bei den Provinzial-Regie- 
rungen (das statistische Dezernat) und b) die Beschaffung 
einer vollständigen Übersicht der bei ihnen vorhandenen 
und von ihnen alljährlich in gewissen Zeitfristen bei der 


statistischen Zentralstelle eingehenden statistischen 
Nachrichten; 
unter dem 3. Juli 1861 über die nächste Volkszählung 


(vom 3. Dezember 1861): 
unter dem 14. November 1g61 über das Statistische Seminar 
zum Zwecke der Heranbildung statistischer Verwaltungs- 
beamten; 
unter dem 11. Dezember 1g61 über a) das statistische 
Dezernat bei den Königlichen Regierungen und b) die 
Bearbeitung der Kreisstatistiken durch die Landriite: 
unter dem 8. Januar 1862 über a) die Kreisstatistiken. 
b) die Volkszählung vom 3. Dezember 1861, c) die 
Statistik der Ein- und Auswanderungen sowie d) die 
Vorbereitung der V. Tagung des Internationalen Statisti- 
schen Kongresses (1863); 
unter dem 17. Mai 1862 über a) die Kreisstatistiken. 
b) das Ortschaftsverzeichnis des preußischen Staates nach 
den Übersichten der Wohnplätze, c) das Versicherungs- 
wesen und d) das Programm des nächsten Statistischen 
Kongresses: 
unter dem 6. November 1862 über a) die Vertagung der 
nächsten Zusammenkunft des Kongresses auf das Jahr 
1864, b) Reisebeobachtungen und Erfahrungen. betreffend 
die letzte Volkszählung und die tatsächliche Beschaffen- 
heit der statistischen Dezernate bei den Königlichen 
Regierungen, c) die Errichtung des Statistischen Seminars 
und den Beginn seiner Wirksamkeit: 
unter dem 4. März 1863 über a) die V. Tagung des Inter- 
nationalen Statistischen Kongresses (Organisation. Wahl 
einer Vorbereitungskommission usw.), b) den Bericht der 
Berliner städtischen statistischen Kommission, betreffend 
die Ausführung der letzten Volkszählung in Berlin: 
unter dem 23. April 1g63 über die V. Tagung des Inter- 
nationalen Statistischen Kongresses (Bildung der Vor- 
bereitungskommission, Lokal des Kongresses, Art der 
Verhandlungen, Sektionen, Stenographen usw.): 
unter dem 15. Oktober 1864 über die Volkszählung vom 
3. Dezember 1864 (Umfang, Erhebungspapiere. Gegenstände 
der Erhebung. Mitberücksichtigung der Viehhaltung). 
Die Tätigkeit der Statistischen Zentralkommission erlitt 
sodann eine, durch verschiedene Umstände herbeigeführte über 
fünfſihrige Unterbrechung, welche endlich zur Neueinrichtung 
der Kommission auf Grund Erlasses des Ministers des Innern 
vom 21. Februar 1870) führte. Nach der bezüglichen. in 
der Anlage B mitgeteilten Regulative über die Zusammen- 


setzung. Stellung und Geschäftsführung der Kommission 
hat letztere die Aufgabe, auf Grund eigenen An— 
triebes oder auf Erfordern der einzelnen Verwaltungs- 


leiter „ein einheitliches Zusammenwirken sämtlicher Zweige 
der Staatsverwaltung dahin zu vermitteln. daß auf allen der 
Statistik zugänglichen Gebieten — sowohl für das Bedürfnis 
der Gesetzgebung. der Verwaltung und des öffentlichen Lebens 
überhaupt wie auch mit Rücksicht auf die Anforderungen der 


1) Ministerial-Blatt für die gesamte innere Verwaltung von 1870, 
S. 89 f. 


Wissenschaft — hinsichtlich der Grundlagen, der Ausdehnung 
und der Art der statistischen Erhebungen nach gleichmäßigen 
Grundsätzen methodisch und planmäßig verfahren. die Aus- 
führung und Zuverlässigkeit der Erhebungen mit den zu 
Gebote stehenden Mitteln sichergestellt und die Verarbeitung 
und Verwertung der gewonnenen Ergebnisse in zweck- 
entsprechender Weise bewirkt werden. Allgemeine und in 
bestimmten Zeitfristen wiederkehrende Erhebungen der vor— 
gedachten Art konnten dementsprechend von da ab ohne vor— 
gängige Anhörung dieser Kommission weder von den 
Zentral-, noch von den Provinzialbehörden veranlaßt werden. 
Ausgenommen sind jedoch einzelne Detailerhebungen. 
hinsichtlich welcher die Behörden keiner Beschränkung 
unterliegen. Ihren geschäftlichen Anschluß erhielt die 
Zentralkommission an das Ministerium Innern. durch 
welches auch ihr Verkehr mit anderen Behörden usw. ver— 
mittelt wird. Die Berichte und Gutachten der Kommission 
sowie ihre Vorschlige zu neuen oder abzuändernden Ein- 
richtungen, Erhebungen. Aufstellungen usw. sind den 
beteiligten Verwaltungschefs zur weiteren Veranlassung zu- 
zustellen. Von den hierauf ergangenen Beschlüssen und 
Entscheidungen wird die Kommission in Kenntnis gesetzt. 
Bezüglich der Zusammensetzung der Kommission glauben wir 
auf die Anlage B verweisen zu können. 

Wiewohl nun durch die Beratungen der Kommission für 
die weitere Ausbildung der Statistik des Zollvereines in den 
Jahren 1870 und 1871 und die Verhandlungen der Vorstände 
deutscher statistischer Zentralstellen sowie auch durch die 
Beschlüsse des Bundesrates auf dem Gebiete der Reichsstatistik 
das Feld der eigenen beratenden Tätigkeit der Preußischen 
Statistischen Zentralkommission nicht unwesentlich beschränkt 
worden ist. hat diese seit ihrer Reorganisation doch schon in 
einer Anzahl von Sitzungen Gelegenheit gehabt. ihre Ansicht. 
über verschiedene ihr vorgelegte Fragen wichtiger Art geltend 
zu machen. Die hierunter weiter abgedruckten Tagesordnungen 
der einzelnen Sitzungen bieten uns einen genügenden Über- 
blick. Es wurden seitens der Kommission in den Jahren 1870 
bis 1903 an den nachgenannten Tagen gutachtliche Äußerungen 


des 


abgegeben: 

am 16. April und 3. Juni 1870 über die Vorschläge der 
Kommission zur weiteren Ausbildung der Statistik des 
Zollvereines in betreff der allgemeinen Volkszählung im 
Jahre 1870; 

am 4. Juni 1870 über die Aufnahme einer allgemeinen 
Kommunalfinanzstatistik: 

am 7. Juni ıg7ı über a) die periodischen Nachweisungen 
betreffs des Zuwachses der evangelischen Kirche durch 
Übertritte aus der katholischen Kirche sowie aus den 
Dissidenten und Juden, b) den periodischen Zeitraum. in 
welchem die über die Bodenbewegung in den sechs üst- 
lichen Provinzen und in der Provinz Westfalen infolge 
von Dismembrationen, Konsolidationen usw. zu sammelnden 
Nachrichten abzuschließen und allgemein zusammen zu 
stellen sind, sowie das dabei anzuwendende Formular. 
c) das Ortschaftsverzeichnis ftir den preußischen Staat: 

am 10. Juni 1871 das Ortschaftsverzeichnis für den 
preußischen Staat; 

am 10. und 17. Dezember 1871 über die 
Regulierung der Aufnahme und Feststellung der Naturalien- 
preise auf Wochenmärkten: 

am 9. September ıg72 über den Modus der Ausführung 
der innerhalb des Deutschen Reiches am 10. Januar 1873 
vorzunehmenden Viehzählung in Preußen: 

am 10. Januar 1874 über a) die gegen die bisherige Art 
der Marktpreisnotierungen erhobenen Bedenken und die 
Vorschläge zur Abänderung des bezüglich dieser Au: 
tierungen durch den Zirkularerlaß des Ministers des Innern 


über 


anderweite 
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vom 29. März 1872 angeordneten Verfahrens, b) die 
Herstellung eines, den am 10. Januar 1873 ermittelten 
Viehstand der einzelnen Stadt- und Landgemeinden bezw. 
der Gutsbezirke im preußischen Staate nachweisenden 
Lexikons: 

am 20. Juni 1874 über den Einfluß des Gesetzes über die 
Beurkundung des Personenstandes und die Form der Ehe- 
schließung auf die Statistik des Standes und der Be- 
wegung der Bevölkerung im preußischen Staate: 

am 10. Februar 1875 über a) die Geisteskranken in den 
Irrenanstalten während der Zeit von 1g52 bis 1872 und 
ihre Zählung im ganzen Staate am 1. Dezember 1871 
nebst Vorschlägen zur Gewinnung einer deutschen Irren— 
statistik, b) die teilweise Anderung des gegenwärtigen Ver- 
fahrens der Marktpreisnotierungen vom 1. Januar 1875 ab: 

am 10. Oktober 1877 über eine einmalige statistische Er- 
hebung betreffs der in den Krankenanstalten, Irren-. 
Armen- und Arbeitshäusern befindlichen Gewohnheits- 
trinker: 

am 18. Juni 1878 über den ausführlichen Plan eines Jahr- 
buchs für die amtliche Statistik des preußischen Staates; 

am 6. Januar 1879 über a) die statistischen Erhebungen be- 
züglich der Bewegung des Grundeigentums infolge von 
Dismembrationen, Konsolidationen usw., b) die Bezeichnung 
der Rubriken für die Notierung der Marktpreise (die 
Qualitätsbezeichnungen der Getreidesorten); 

am 16. und 18. September 1879 über die Aufgaben des 
Zühlwerkes im Deutschen Reiche am Ende des Jahres 1880; 

am 9. März ıggo über Vorschläge. betreffend die Herstellung 
einer Statistik der Brände im preußischen Staate: 

am 2. Dezember ıggo über die Herausgabe eines Kranken- 
haus-Lexikons: 

am 10. Januar 1882 über a) die statistischen Erhebungen. 
betreffend den Erwerb und Verlust der Reichs- und Staats- 
angehörigkeit im preußischen Staate. b) die Frage, ob 
und bejahendenfalls in welcher Form die bisher festge- 
stellten Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1880 
im Zusammenhange mit statistischen Mitteilungen tiber 
die Bewegung der Bevölkerung zu veröffentlichen 
werden: 


sein 


am 10. April 1883 über a) Abänderungen der amtlichen 
Zählkarten für die Irrenanstaltsstatistik, b) die Statistik 
der Gewohnheitstrinker: 

am 15. Mai 1884 über a) eine einmalige statistische Er- 
hebung über den Wildabschuß der preußischen Monarchie. 
b) die künftige Gestaltung des Jahrbuches für die amt— 
liche Statistik des preußischen Staates und c) die in Aus- 
sicht genommene Statistik des Grundeigentums und der 
Gebäude auf Grundlage der für das Gebäudesteuerrevisions— 
verfahren benutzten Gebnudebeschreibungen für das ge- 
suite Staatsgebiet: 

am 26. Februar 18860) über a) die neue Ausgabe des Gc- 
meinde-Lexikons für den preubischen Staat, b) über die 
künftige Gestaltung Jahrbuches für die amtliche 
Statistik des preußischen Staates. © die statistischen Er- 
hebungen. betreffend den Erwerb und Verlust der Reiehs- 
und Staatsangehörigkeit: 

am 17. Mürz 1886 über die Statistik des Volksschulwesens 
in Preußen; 

am 15. Februar 1887 über die Erhebung der Blitzschäden 
an fiskalischen Gebäuden; 


des 


1) Der 4. und 5. Punkt der Tagesordnung, betr. die Veran- 
staltung einer Enquöte über die ländlichen Verhältnisse in Preußen 
sowie die Statistik dex Volksschulwesens in Preußen. kamen damals 
nicht mehr zur Verhandlung. 


am 24. Februar 
Heilquellen; 


1887 über die Statistik der Bäder und 


am 28. Mai 1888 über die Statistik der Verunglückungen: 

am 14. Juli 1897 über die im Deutschen Reiche am 1. De- 
zember 1897 stattfindende Viehzählung und die Art ihrer 
Ausführung im preußischen Staate: 


am 31. Oktober 1899 über die häufigere Wiederkehr der 
Viehzählungen im Deutschen Reiche und die Art ihrer 
Ausführung im preußischen Staate: 

am 18. Juli 1903 über die Herausgabe eines Statistischen 

Jahrbuches für das Königreich Preußen. 

Einige dieser Gegenstände nahmen bei ihrem Umfange 
die Tätigkeit der Statistischen Zentralkommission während 
mehrerer Sitzungen in Anspruch; andere gelangten wiederholt 
zur Beratung, nachdem Sonderausschüsse eingesetzt waren. 

Jedenfalls ist die Preußische Statistische Zentralkommission 
jener ihr von ihrer Gründung an gestellten Aufgabe — unge- 
achtet der Weiterentwickelung der Reichsstatistik. der jetzt 
ständige gewordenen und gewissermaßen die Verrichtung einer 
Deutschen Statistischen Zentralkommission erfüllenden Ver- 
handlungen der Vorstände deutscher statistischer Zentral- 
stellen sowie der Beschlüsse des Bundesrates — jederzeit nach 
besten Kräften gerecht zu werden bemüht gewesen, und es 
waren lediglich die vorangedeuteten. von ihr unabhängigen 
Umstände, welche ihre ausgedehntere Tätigkeit und ihr 
öfteres Zusummentreten verhindert haben. 

In den Veröffentlichungen des Statistischen Bureaus haben 
sich mit der Tätigkeit der Preußischen Statistischen Zentral- 
kommission noch besonders beschäftigt: der I. Jahrgang der 
„Zeitschrift- (1861) auf den S. 231 fl. der IV. Jahrgang 
desgl. (1864). S. 264 fl., der XVII. Jahrgang desgl. (1877), 
auf den S. 359 ff. und der XIX. Jahrgang desgl. (1879). Stat. 
Korresp. S. I. Es sind dabei eine Anzahl von Sitzungsproto- 
kollen mit zum Abdrucke gelangt. 

Als erster Vorsitzender der Kommission erscheint 1861 
der damalige Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern 
Sulzer: 1870 war zu diesem Amte der Unterstaatssekretär 
des gleichen Ministeriums Bitter berufen: zur Zeit wird 
die Kommission von dem Unterstaatssekretär im Ministerium 
des Innern von Bischoffshausen geleitet. Über die 
sonstige Zusammensetzung der Statistischen Zentralkommission 
am 1. April 1905 gibt gleichfalls die Anlage B Auskunft. 


C. Das Statistische Seminar. 


Der Errichtung des „theoretisch - praktischen Kursus zur 
Ausbildung in der amtlichen Statistik”. des sog. Statistischen 
Seminars, lag nach dem Erlasse des Ministers des Innern vom 
18. Angust 1862!) die Erkenntnis der Notwendigkeit zu Grunde, 
„die amtliche Statistik des preußischen Staates auf eine 
höhere Stufe der Vollkommenheit zu heben und namentlich 
dafür zu sorgen. daß sie alle Zweige der Verwaltung gleich- 
mäßie umfasse und sich durch zweckmäßige Erhebung. Namm- 


lung, Zusammenstellung und Veröffentlichung des betreffeu— 


den Materials in einem den heutigen Anforderungen an 
diese Wissenschaft entsprechenden Grade nützlich er— 
weise”. Zu diesem Zwecke konnte es nicht genügen, die 


Aufgaben und Gegenstände der Statistik zu bezeichnen und 
die Wege zu dereu Behandlung im allgemeinen anzuweisen: 
es mußte vielmehr darauf Bedacht genommen werden, sta- 
Staatsbeamte heran- 


tistiseh vorbereitete 


1) Minist.-Bl. f. d. g. i. V.. S. 257 f. 
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zubilden. Wenngleich nun die beste Schule hierfür die 
praktische Tätigkeit selbst ist, so blieb doch, wie jener Erlaß 
weiter ausführte, die Erreichung des Zieles davon abhängig, 
daß die Ausübung der Praxis nach einem zweckmäßigen ein- 
heitlichen System und mit Rücksicht auf bestimmte, in der 
Zentralstelle der amtlichen Statistik festgestellte Gesichts- 
punkte erfolge. Hierzu erschien eine besondere Vorbereitung 
schon um deshalb erforderlich, weil sich das theoretische Studium 
der Statistik auf den Hochschulen mit der Lehre der eigentlichen 
Technik der Statistik, auf welche in der Praxis so viel an- 
kommt. nicht oder doch mangels des bezüglichen Materials 
nicht in gentigendem Maße befassen kann. Die neue Bildungs- 
gelegenheit sollte dem entsprechend auf theoretischem Gebiete 
hauptsächlich die Theorie und Technik der Statistik sowie die 
Entwickelung der Wechselbeziehungen zwischen der Gesetz- 
gebung, der Verwaltung und Statistik erfassen, auf prak- 
tischem Gebiete aber sich auf die Ausarbeitung einzelner sta- 
tistischer Vorwürfe und die Mitwirkung bei den laufenden 
Arbeiten des Statistischen Bureaus erstrecken. Bestimmt war 
die Einrichtung zunächst ftir diejenigen jüngeren Verwaltungs- 
beamten. welche die letzte Prüfung für den höheren Ver- 
waltungsdienst zurückgelegt hatten: indessen sollte sie in 
besonderen Ausnahmefällen auch anderen Personen nicht ver- 
schlossen sein, wie auch in sämtlichen Lehrgängen «eschah. 


Der Lehrplan des Statistischen Seminars beschränkte sich 
anfangs auf 1. die Theorie und Technik der Statistik. 2. die 
Statistik der Bevölkerung und der Wohnplätze. 3. Gegenstände 
aus der Nationalökonomie. Volkswirtschaftspolitik und Finanz- 
wissenschaft, 4. das Versicherungswesen und die soziale 
Sebsthilfe. erweiterte sich aber schon im dritten Lehrgange 
(1964/65) auf 5. Gegenstände aus der Verwaltungspolitik. 
6. die physische Geographie und 7. die Technologie). Im 
gleichen Lehrgange wurde auch damit begonnen, die Mit- 
glieder des Seminars an den laufenden Arbeiten des Bureaus 
zu beteiligen. Endlich wurde im dritten und vierten Lehr- 
gange von einer technisch vorgebildeten Kraft ein Sonder- 
vortrag über Buch- und Rechnungsführung der Aktiengesell- 
schaften, doppelte Buchführung usw. gehalten. Der sechste 
Lehrgang brachte des weiteren 8. Vorlesungen über Enzyklo- 
pädie der Verwaltungslehre und des Verwaltungsrechts mit 
Ausflügen auf die Verwaltungsgesetzgebung (positiv und ver- 
gleichend). Endlich waren 9. auch Vorträge behufs Vor- 
bereitung und nachheriger Erläuterung gewerblicher Exkur— 
sionen vorgesehen, welche vom fünften Lehrgange ab an die 
Stelle der technologischen Vorlesungen traten. Verschiedene 
Veränderungen des Lehrkörpers hatten auch eine Anderung 
des Lehrplanes zur Folge. in den 10. noch Vorträge über die 
landwirtsehaftliche Statistik aufgenommen wurden. 


Der Besuch 
ersten Jahrzehnte 


des Statistischen Seminars schwankte im 
seines Bestehens. d. h. in den ersten acht 
Kursen. zwischen 5 und 18 Mitgliedern: zusammen nahmen 
an diesen Lehrgängen 82 Hörer teil, von denen waren: 
45 Regierungs-, Gerichts- und Bergassessoren, je 5 Regierungs- 
referendare bezw. sonstige höhere Verwaltungsbeamte des In- 
und Auslandes. 16 Nationaldkonomen. 6 Kandidaten der 
Staatswissenschaften und Studierende, je 2 Medizinalbeamte 
bezw. Kartographen und 1 Bauführer. 

So erfolgreich nun das Statistische Seminar in den ersten 
Jahren seines Bestehens wirkte, 
bald seiner Hauptaufgabe, Verwaltungsheamte für das amt- 


so ward es doch schon sehr 


liche Bedürfnis besonders vor- und auszubilden. aus ver- 
schiedenen Gründen mehr und mehr entfrendet. Nachdem 


der Lehrgang 1870/71 des Krieges wegen ausgefallen war, 


1) Die sich nur auf zwei Lehrgänge erstreckenden Vorträge 
iiber Technologie wurden übrigens an der Königlichen Universität 
vchalten. 


gelangte die im Jahre ıg7ı angebahnte Umgestaltung der 
gesamten Einrichtung denn auch in der Weise zur Ausführung, 
daß der Hörerkreis mehr und mehr erweitert und die früher 
nur ausnahmsweise zulässige Entbindung von der Ablerung 
der letzten Prüfung für den höheren Verwaltungs- oder Justiz- 
dienst usw. bezw. von der akademischen Bildung überhaupt 
fast zur Regel wurde. Im Winter 1871/72. als dem IX. Lehr- 
gange des Seminars. wurden die Vorlesungen mit 31 Hörern, 
davon die Mehrzahl Hospitanten, wieder aufgenommen und, 
mit einer nochmaligen Unterbrechung im Jahre 1872/73. his 
zum XIX. Kursus (1882/83) fortgeführt. Die betreffenden 
zehn Lehrgänge (vom X. bis XIX. Kursus) zählten insgesamt 
399 Hörer (meist Hospitanten). die Mehrzahl der XVII. Kursus 
(1880/81) mit 66 Hörern aus den verschiedensten Wissens- 
und Berufszweigen. Der XIX. Lehrgang schloß mit 41 Hörern. 
Die praktischen Übungen mußten jetzt, dem neuen Hörerkreis 
entsprechend. wesentlich beschränkt werden. Die Vorlesungen 
erstreckten sich auf: 1. Theorie. Technik und Enzyklopädie 
der Statistik. von 1882/8 3 abinbesondererAnwendungaufPreußen, 
2. Stand und Bewegung der Bevölkerung mit Einschluß der 
Wohnungsverhältnisse, 3. Medizinalstatistik und 4. Agrar- 
statistik. Ununterbrochen liefen 5. in der ganzen Berichts- 
periode bis zum vorläufigen Abschlusse der Tätigkeit des 
Seminars im Frühjahre 1883 die Übungen aus dem Ge- 
biete der Volkswirtschaftslehre. Finanzwissenschaft und Finanz- 
statistik. Auch wurden im XVII. Lehrgange (1880/81) noch 
Vorträge über angewandte mathematische Statistik bezw. über 
Volkswirtschaft und Volkswirtschaftsstatistik gehalten. Da- 
neben fand. insbesondere im XIX. Kursus, dem ursprünglichen 
Lehrplane des Seminars entsprechend. eine größere Anzahl 
von Exkursionen nach industriellen. administrativen und 
wissenschaftlichen. privaten sowie staatlichen Unternehmen 
und Anstalten statt, denen jeweilig allgemein einleitende und 


unterrichtende Vorträge seitens des Direktors usw. voran- 
gingen. 
Nach den im zweiten Jahrzehnte des Bestehens des 


Statistischen Seminars gemachten Erfahrungen und nach Er- 
wügung aller dafür und dagegen in Betracht kommenden 
Gründe erschien die Zurückführung des Instituts auf seinen 
ursprünglichen. der Befriedigung eines staatlichen Bediirfnisses 
dienenden Zweck unumgänglich und erfolgte im Jahre 1888. 
Der noch zu Recht bestehende neue „Geschäftsplan* des 
theoretisch-praktischen Kursus zur Ausbildung in der amtlichen 
Statistik vom 28. Juni jenes Jahres läßt den Zweck der 
Überweisung von höheren Beamten der allgemeinen Staats- 
verwaltung an das Königliche Statistische Bureau dahin 
gehen. „durch Belebung des þiteresses für Statistik in den 
Kreisen der Verwaltungsbeamten sowie durch Sicherung ver- 
ständnisvoller Wechselheziehungen zwischen der statistischen 
Landes-Zentralstelle und den zum Zusammenwirken mit dieser 
berufenen Provinzialbehörden die amtliche Statistik auf 
eine Stufe gesteigerter Lebensfühigkeit zu erheben“. 

Die fraglichen Beamten. deren alljährlich zwei bis vier 
zu einer auf die Dauer Jahres bemessenen Be— 
schäftigung beim Königlichen Statistischen Bureau einberufen 
werden, sollen dadurch einen tunlichst vollständigen Ein- 
blick in die Organisation und die praktische Handhabung 
sowie auch in die Technik der Statistik erhalten, wobei 
Theorie und Praxis stets Hand in Hand zu gehen haben. 
Zu ersterem Zwecke tindet neben einleitenden Vorträgen des 
Direktors und der Mitglieder des Königl. Statistischen Bureaus 
sowie von Besprechungen über bestimmte. mit der Statistik 
im Zusammenhange stehende staats- und volkswirtschaftliche 
Gegenstände. welche von dent der hiesigen Hochschule ange- 
hörigen Miteliede des Bureaus im Nebenamte geleitet werden. 
insbesondere auch die. soweit nötig und anrängie, gleichfalls 
durch einleitende Vorträre höherer Beamter des Königlichen 


eines 
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Statistischen Bureaus oder besonderer Sachverständiger!) vor- 
bereitete Besichtigung größerer öffentlicher und privater 
Anlagen, von technischen Instituten, Krankenanstalten usw. 
statt, eine Einrichtung, die sich außerordentlich bewährt hat. 

Von öffentlichen Instituten und Anstalten sind da- 
bei in ziemlich regelmäßigem Wechsel bisher in Aussicht gc- 
nommen: die Königliche Münze, die Reichsdruckerei, die 
Physikalisch-technische Reichsanstalt, die Königliche Stern- 
warte. die Kaiserliche Normal-Eichungskommission, die Künig- 
liche Porzellanmanufaktur, das Reichs-Postmuseum, das Meteo- 
rologische Institut einschl. des Meteorologisch - magnetischen 
Observatoriums zu Potsdam, das Astrophysikalische Obser- 
vatorium auf dem Telegraphenberge ebenda, das Zellenge- 
fingnis in Plötzensee und das Strafgefüngnis zu Moabit, 
mindestens eine größere Krankenanstalt, die Königliche Taub- 
stummenanstalt, die Königliche Blindenanstalt zu Steglitz, die 
Irrenverpflegungsanstalt der Stadt Berlin zu Dalldorf, die An- 
stalt für Nervenleidende (Maison de santé) in Schöneberg, 
die Kanalisationsanlagen, die städtischen Rieselfelder, der 
Viehhof u. a. m. Dazu kommen an Privatinstituten und 
Anlagen: die große Dampfmühle von W. Schütt in Moabit, 
eine hiesige Brauerei, die Telegraphenbauanstalt von Siemens 
& Halske, die Privatsternwarte Urania, die Maschinenfabrik 
von Borsig in Moabit, die Stahlfederfabrik von Heintze & 
Blanckertz, eine hiesige Nähnadelfabrik, die neuen Berliner 
Messingwerke von H. Borchert jun., eine hiesige Fabrik für 
schmalspurige Industrie- und Feldeisenbahnen, die Aktien- 
Brotfabrik, eine Knopffabrik, eine Papierfabrik, die Druckereien 
von W. Koebke und O. Walter, das Geographisch - litho- 
graphische Institut von W. Greve. eine Glashütte, die Che- 
mische Fabrik von Dr. Kunheim in Nieder Schöneweide bei 
Cöpenick, die Teppichweberei von Protzen in Stralau, die 
Hufnagelfabrik von Moeller zu Eberswalde. Bei Zeit und 
Gelegenheit sind endlich noch in Aussicht genommen und 
zum größeren Teile auch schon einigemal besucht worden: 
der Kalksteinbruch in Rüdersdorf. die Geschützgießerei in 
Spandau. der Artillerie-Schießplatz bei Sperenberg. die Saline 
in Gr. Salze, ein Salzbergwerk in Staßfurt oder Aschersleben 
sowie das früher Gruson'sche Eisen- und Stahlwerk in 
Buckau / Uagdeburg. Durch den Besuch solcher Anlagen und 
Anstalten usw., der noch durch die vom Direktor gebotene 
Gelegenheit ergänzt wurde, wissenschaftlichen und technischen 
Vorträgen in hervorragenden Vereinen der Reichshauptstadt 
beizuwohnen, wird den dem Bureau zur Ausbildung über— 
wiesenen Verwaltungsbeamten ein Einblick in wissenschaftliche 
und technische Getriebe gegeben, deren Kenntnis ihnen im 
praktischen Dienste nur erwünscht sein kann, ja oft für sie 
von höchstem Werte ist, die zu besuchen ihnen sonst aber 
nur schwer ermöglicht wird. 

Die mit der theoretischen Hand in Hand gehende prak- 
tische Ausbildung der Mitglieder des Statistischen Seminars 


erfolgt in geeigneter Weise, so daß sie sämtlichen Geschäfts- 
kreisen des Königlichen Statistischen Bureaus näher treten 
und dabei Gelegenheit erhalten, die Technik der einzelnen 
Erhebungen bezw. der Aufbereitung des durch diese ge- 
wonnenen Urmaterials kennen zu lernen. Sie werden, wie zu 
den regelmäßigen Sitzungen der Mitglieder des Statistischen 
Bureaus, so auch zu den Sitzungen der Statistischen Zentral- 
kommission zugezogen uud haben, soweit angängig, bei den 
zur Veröffentlichung bestimmten Arbeiten des Bureaus, ins- 
besondere bei der „Statistischen Korrespondenz“ bezw. bei 
der „Zeitschrift“ mitzuwirken. Ob dem gegenüber aber der 
Zeitraum eines Jahres in der Tat genügt, um jenen Be- 
amten bei allem Fleiße einen mehr als oberflächlichen Ein- 
blick in das gesamte Arbeitsgebiet der preußischen statistischen 
Zentralstelle und ihre umfassende Aufgabe zu verschaffen, ist 
dem Berichterstatter in neuerer Zeit etwas zweifelhaft ge- 
geworden. Es dürfte vielmehr zu erwägen sein, ob nicht die 
Uberweisung einzelner, sich nach ihren Neigungen sowie nach 
ihrer Vorbildung ganz besonders für die statistische Tätigkeit 
eignender Beamten im dienstlichen Interesse doch auf mehrere 
Jahre zu erstrecken sein wird, schon, um einen wohl vorgebildeten 
Nachwuchs für die statistische Zentralstelle selbst zu schaffen. 


Der neue „theoretisch-praktische Kursus zur Ausbildung 
in der amtlichen Statistik trat am 1. Oktober 1888 in seinen 
ersten Lehrgang und ward seitdem mit einer Unterbrechung 
während der Jahre 1891/2 bis 1896/97 bis zum Lehrgange 
1899/1900 fortgeführt, wo der Bedarf an jüngeren Ver- 
waltungskräften infolge der neueren Gesetzgebung namentlich 
bei den Kreisbehörden so erheblich zunahm, daß von der 
Uberweisung von Regierungsassessoren usw. an die statistische 
Landes-Zentralstelle vorläufig Abstand genommen werden 
mußte, so vortrefflich sich die neue Einrichtung bis dahin 
bewährt hatte. Dazu kam vom Winterhalbjahre 1901/02 das 
Einsetzen der Vereinigung für staatswissenschaftliche 
Fortbildung, die ähnliche, allerdings nach dem Umfange 
der Aufgaben und dem Kreise der Teilnehmer wesentlich 
erweiterte Ziele wie das Statistische Seminar verfolgt und ja 
auch die Theorie und Technik der Statistik unter Mit- 
wirkung diesseitiger Kräfte — mit in den Kreis ihres Lehr- 
planes gezogen hat. 


An den fraglichen fünf Lehrgängen des „Statistischen 
Seminars“ nahmen zwanzig höhere Verwaltungsbeamte teil. 
Der vierte Lehrgang dauerte in Anerkennung der Richtigkeit 
unserer obigen Ausführungen vom 1. Oktober 1897 bis. 
31. März 1899. 

Auf den Lehrkörper des Statistischen Seminars sowie 
dessen Mitglieder und Hörer werden wir bei Besprechung der 
Personalverhältnisse des Königlichen Statistischen Bureaus 
im VIII. Abschnitte dieses Berichtes noch einen weiteren Blick 
zu werfen haben. 


VI. Archiv, wissenschaftliche und mechanische Hilfsmittel des Bureaus. 


A. Das Archiv. 
Der Inhalt und Charakter der archivalischen Schätze des 
Königlichen Statistischen Bureaus bedingt bei deren über- 


1) Wir möchten hier namentlich des am 9. März 1903 ver- 
storbenen Wirklichen Geheimen Ober-Justizrats a. D. Dr. Wilhelm 
Starke dankbarst gedenken, des Verfassers des bekannten Werkes 
-Verbrechen und Verbrecher in Preußen 18541878“, der vom 
Jahre 1888 ab dem Statistischen Seminar seine Kräfte widmete. 
Die von ihm den Besuchen des Strafgefängnisses in Plötzensee 
sowie der Strafanstalt zu Moabit vorangeschiekten sowie angereihten 
Vorträge über ,Getingniswesen® und „Kriminalstatistik” gestalteten 
sich zu immer weitere Kreise anziehenden Glanzpnnkten im Ge- 
füge jener Exkursionen. Vergl. unseren Nekrolog des Dr. W. Starke 
im XLII. Jahrgange der „Zeitschrift“ (1903), S. 37 f. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bure aus, Jahrgang 1905. 


wiegendem Teile ihre dauernde Aufbewahrung; beruht doch. 
abgesehen von ihrem reichen kulturgeschichtlichen Werte, 
insbesondere für die Zeit vor der Durchführung der 
Zentralisation der Erhebungen in Preußen die Möglichkeit 


rückblickender und vergleichender Forschungen auf den 
einzelnen statistischen Gebieten fast ausschließlich auf dem 


Inhalte der bezüglichen Akten. die z. T. als Unica kaum zu 
ersetzen sind. Auch nach Einführung der neueren Erhebungs- 
methode liegt ein großer Reichtum an statistischen Nachrichten, 
der schon aus räumlichen. finanziellen und anderen Gründen 
nur teilweise zur Veröffentlichung gelangen kann. in den 
Akten aufeespeichert. um gelegentlich wieder durchforscht 
und zur Vergleichung mit den Ergebnissen späterer Auf- 
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nahmen herangezogen zu werden. Anders verhält es sich 
mit dem aus den Zählkarten, Haushaltungsverzeichnissen usw. 
bestehenden Urstotte der einmaligen und fortlaufenden neueren 
Erhebungen, der notgedrungen nach Ablauf gewisser Zeit- 
fristen, falls nicht besondere Gründe seiner Aufbewahrung 
bestehen, vernichtet werden muß. um Raum für neues Ur- 
material zu schaften. Ein, wenn auch nur langsames, doch 
stetires Anwachsen des Aktenstandes des Bureaus ergibt sich 
daher von selbst. 


Nach Vollendung des ersten Umbaues des Dienstgebäudes 
in den Jahren 1867/69 erwies sich die Neuordnung des Archivs, 
dessen Bestände während der Bauzeit zum Teil bunt durch- 
einander hatten aufgestapelt werden müssen und inzwischen 
durch Überweisung des größten Teiles der Akten der früheren 
Statistischen Bureaus zu Hannover, Kiel, Kassel und Wies- 
baden einen erheblichen Zuwachs erfahren hatten, als unum— 
gänglich notwendig. Diese Neuordnung war mit der 
Katalogisierung der hierbei, wie sich bald zeigte, 
auch inhaltlich zu prüfenden Akten verbunden, und zwar wurde 
a) zunächst ein Zettel katalog hergestellt, der systematisch 
geordnet und seitdem auf dem Laufenden erhalten ist, sodann 
b) ein systematischer Katalog. welcher für die einzelnen 
Materien nachweist, in welchem Zimmer, Repositorium, Lokal 
und Fach des Archivs sich die bezüglichen Aktenstücke be- 
finden. sowie endlich c) ein Raum- oder Stand katalog, der 
für jedes Zimmer, Repositorium, Lokal und Fach dessen Inhalt an 
Aktenmaterial erkenntlich macht. Die Anordnung der Akten im 
Archiv ist gleichfalls systematisch bezw. bei gewissen Generalien 
und Verwaltungsakten dem Bedürfnisse entsprechend durch— 
geführt. Seit jener Neugestaltung verfügt das Archiv über 
eine Reihe zusammenhängender. stets beaufsichtigter und ab- 
geschlossener Zimmer, deren Vermehrung, soweit der Raum 
es gestattete, erfolgt ist. Im Jahre 1883 sind aus praktischen 
Gründen die topographischen Akten der Plankammer über- 
wiesen, wo sie nunmehr mit der Kartensammlung des Bureaus 
aufbewahrt werden. Das Archiv des Königlichen Statistischen 
Bureaus umfaßt zur Zeit gegen 14000 Aktenstücke, darunter 
2300 aus den neuen Landesteilen. Eingeschlossen in jene 
Gesamtzahl sind die Akten der Standesamtsabteilung mit rund 
1100. die der topographischen Abteilung mit etwa 350 und 
die Kassenakten mit etwa 550 Bänden. 

Die Katalogisierung der Akten ist nach den in Frage 
kommenden Gesichtspunkten (Zettel-, systematischer 
Raum- oder Standkatalog) stetig fortgeführt. 


und 


B. Die Kartensammlung. 


Die gleichfalls katalogisierte Kartensammlung der Plan— 
kammer enthält — mit dem für die diesseitigen Zwecke auf 
dem Laufenden erhaltenen älteren und neueren amtlichen 
Material für Preußen sowie den von verschiedenen Zentral- 
stellen des Deutschen Reiches herausgegebenen geologischen, 
Forst- und Seekarten in 22 durchweg mit Schutzdecken 
für die einzelnen Schiebfächer versehenen Schränken 
3100 Kartenwerke mit etwa 26 400 Blättern, von denen 
199 Kartenwerke mit etwa 2 100 blättern mehrfach vorhanden 
sind. Das amtliche Kartenmaterial des preußischen Staates 
und Deutschen Reiches umfaßt ungefahr 7000 Blätter; auch 
hiervon sind etwa 1100 in zwei oder mehr Stücken vorhanden. 
Die Zahl der Originalzeichnungen und Karten-Kopien beläuft 
sich auf annähernd 500 Nummern. 


sine wesentliche und wertvolle Bereicherung und Ver- 
vollstäudigung hat die Sammlung seit Jahren durch kosten- 
freie Uperweisung von Karten seitens des Reichs-Eisenbahn- 


und Reichs-Marine-Amtes sowie seitens der Königlich 


Verwaltungslehre (im Sinne 


Preußischen Ministerien, "des Zentral- Direktoriums der 
Vermessungen und der Plankammer der Königlich Preußischen 
Landes-Aufnahme wie ferner auch seitens der Ceo- 
logischen Landesanstalt erfahren. Außerdem wurde eine 
den Zwecken der Sammlung entsprechende Gleichmäßirkeit 
und Stetigkeit in der Vervollständigung auch durch käufliche 
Beschaffung zu erreichen gesucht, wozu ein Teil des unter 
B. I (S. 65) bereits erwähnten Fonds zur Verwendung ge- 
langte. 


Die aus verschiedenen Gründen seit Jahren schon 
absichtigte Neueinteilung der Kartensammlung ist im wesent- 
lichen durchgeführt und ein gegenüber dem alten Kataloge 
mehr nach sachlichen Unterscheidungen angeordnetes Karten- 
verzeichnis in der Vorbereitung, welchem zum Zwecke 
leichterer Benutzbarkeit sich alphabetisch geordnete Sach- 
und Namensverzeichnisse anschließen sollen. 


be- 


In der Plankammer befinden sich endlich noch einige 
astronomische und mathematische Instrumente sowie die dem 
Königlichen Statistischen Bureau eigentümlich 
litho graphischen Steine für Kartennetze usw. 


gehörigen 


C. Die Bücherei. 


Als Dr. Engel am 1. April 1860 die Leitung des 
Preußischen Statistischen Bureaus übernahm, fand er eine 


Büchersammlung von etwa 22000 Bänden vor, von denen die 
angesammelten Jahrgiinge vieler Tageszeitungen und Amts- 
blätter einen starken Teil ausmachten. 
Aus- und Fortbau der Bücherei des Statistischen Bureaus 
mußte daher nach Maßgabe der hierfür zur Verfügung 
stehenden, nach und nach verstärkten Mittel in Angriff ge— 
nommen und durchgeführt werden. Das Ziel war dabei. die 
Büchersammlung zu einer möglichst vollständigen Fachbibho- 
thek für die der allgemeinen und insbesondere der inneren 
L. von Stein ai aneehorigen 
Wissensgebiete, namentlich für die Staatswissenschaften und 
die Statistik im engeren und weiteren Sinne ohne geographische 


Ein systematischer 


Beschränkung auszubilden. Werke aus den Gebieten der 
Jurisprudenz. Philosophie. Theologie. der Geschichte nebst 


Hilfswissenschaften, der teehnischen und Sprachwissenschaften. 
der schönen und bildenden Künste sowie der Militär- und 
der weiteren Einzelwissenschaften wurden nur soweit beschafft. 
als sie bei ihrem Hiueinreichen in das Gebiet der Verwaltung“ 
lehre und Statistik unentbehrlich erschienen. Daneben waren 
auch die enzyklopädischen Werke. Sammelwerke und einige 
Hauptwerke aus den allgemeinen Wissenszweigen zu berück- 
sichtigen. | 


Der Erfolg dieses planmübigen Ausbaues der diesscitigen 
Bücherei ist ein überaus giiustiger gewesen. Obwohl dem- 
nächst von den periodischen Tagesblättern nur noch wenige 
gesammelt und gebunden aufbewahrt wurden. zählte die 
Bibliothek zu Ende des Etatsjahres 188478 5 doch bereits über 
98 000 Bände und Broschüren. zum größten Teile staats- 
wissenschaftlichen Inhalts. hatte sich also in einem Viertel- 
Jahrhundert nahebei verfünffacht — und mehr als das, wenn 
man die Zeitungen und Amtsblätter aus jenem Bestande vom 
Jahre 1860 ausscheidet. unwesentlichen Teil 
ihrer Schätze verdankt die Bücherei allerdings dem regen 
Tauschverkehre)) in dem das Bureau mit den statistischen 
Zentralstellen der verschiedenen Länder und Staaten. mit einer 
Anzahl von in- und ausländischen Behörden. wissenschaftlichen 


Einen nicht 


1) Wir nehmen dieserhalb auch auf den Abschnitt VII unter 
3. (S. 98 ff.) Verlagshandlung Bezug. 
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Anstalten und hervorragenden Gelehrten steht, sowie auch 
den Geschenken. die thm zugehen. 

Die Bücher sind in den Räumen der Bücherei. die schon 
seit Jahren sehr knapp sind und gegenwärtig nicht mehr aus- 
reichen. in der Weise aufgestellt, daß — abgesehen von den 
(iesetzsummlungen.  Verordnungsblättern. den größeren 
enzrklopädischen und Sammelwerken sowie der Zeitschriften- 
sue, welche in besonderen Zimmern untergebracht, 
sind — die bei räumlichen Gebieten bezw. Gebietsteilen nicht 
einzureihenden Werke systematisch für 
sich. die übrigen zunächst geographisch nach Ländern. Staaten, 
Provinzen usw., innerhalb dieser aber wiederum systematisch 
ecordnet sind. Die Katalogisierung der gesamten Bücher- 
schätze des Statistischen Bureaus hat im Jahre 1862 De- 
gonnen und ist seitdem auf Grundlage eines Zettelkatalogs 
ununterbrochen fortgesetzt worden. Als Ergebnis der be- 
züelichen Arbeiten sind bisher zwei Abteilungen des .Kata- 
logs der Bibliothek des Königlichen Statistischen Bureaus 
zu Berline erschienen, die erste (1874) in systematischer, die 
zweite (1879) in geographischer Anordnung (beide Abteilungen 


Wissenschattlichen 


zusammen umfassen 108 Druckbogen). Eine dritte 
Abteilung, die über den Zuwachs der Bücherei während 


und nach der Drucklegung der 1874 begonnenen II. Ab- 
teilung des Katalogs Auskunft erteilen und schon 1887 aus- 
gegeben werden sollte. ist immer noch nicht erschienen. Die 
Zunahme der Bibliothek in den Jahren 1877 bis Mai 1881 
ist vielmehr in fünf „Accessionsverzeichnissen*, die als be- 
sondere Beilagen zur Zeitschrift“ abgedruckt sind, nach- 
gewiesen worden, die Fortsetzung dieser Veröffentlichung aber 
später wegen Raummangels unterblieben. Inzwischen haben 
sich die Bestände der Büchersammlung so sehr vermehrt. daß 
die Ausgabe eines neuen. allerdings recht kostspieligen Katalogs 
für die Wissenschaft und die Verwaltung ein drinzendes Bedürfnis 
wäre. Soweit die verfügbaren Arbeitskräfte der Bücherei dies 
gestatten, wird auch bereits seit längerer Zeit an den Vor- 
hereitungen zu dem neuen Katalog gearbeitet. Die Druck- 
kosten des Werkes stellen sieh aber so hoch. daß es bisher 
nicht gelungen ist, die Mittel zu ihrer Deckung zu beschaffen. 

Die Vermehrung der Bücherei seit 1874 ist aus 


folgender Ubersicht zu ersehen. Es wurden erworben 
davon Ge- davon Ge- 


im Jahre Bände und schenke und i im Jahre Bände und schenke und 

bezw. Broschüren im Austausch | bezw. Breschtiren im Austausch 
Ftatsjahre uberhaupt gelieferte | Etatsjahre tiberhaupt gelieferte 

Bucher | Bucher 
18 4 341467 1533 | 1890,91 4489 1498 
1875 2.2.2. 894 1228 1891/92 3416 1312 
1876. 4185 1421 | 1892/93.. 3353 1363 
1977. 2... 1023 340 i 1893/94.. 4016 124 
1877 7g .. 4166 1 103 | 1894 95.. 3283 949 
1578 79. 4409 1287 | 1895,96 3227 1464 
1879 80 4+ 540 1500 | 1896/97 3 159 1359 
1880 8 . 4180 1000 | 1897/98 3372 1400 
1881829. 4606 1736 | 1898/99.. 83276 800 
1892,83 4.260 1287 1899/1900. 4502 818 
1881 84 SM 1202 | 1900/01 .. 333 196 
1884 88 . 3975 1395 | 1901.02 ə 159 218 
1885. 86. 3940 1488 1902703 3 625 | 
188687. +4010 1393 | 1903 04 .. 3021 162 
1887 88... 4203 1501 1904/05 2966 166 
1888 899. 3490 1432 zusammen 118 2811) 36 375. 
1889 90. 3802 1376 
Der Rückgang der im Austausche und geschenkweise 

erhaltenen Bücher erklärt sich zum Teil dadurch. daß in 


1) einschließlich der Doppelstücke bis zum Etatsjahre 1997/98. 
aber ausschließlich der Doppelstiicke vom Etatsjahre 1898 99 an. 
terner der Dissertationen, Schulprogramme und Rechensehafts- 
berichte der Versicherungszesellschaften sowie ähnlicher kleiner 
Schriften, wie Saatenstandsberichte u. dergl. im Emfange von 4 bis 


5 Siten. 


früheren Jahren. als der Austausch begonnen und in größerem 
Umfange betrieben wurde, meist nicht bloß Einzelwerke, 
sondern oft umfangreiche Veröffentlichungsreihen der Bibliothek 
zugeführt wurden. die Ergiebigkeit der eingeleiteten Tausch- 
verhältnisse im Durchschnitte also sehr reichlich war, während 
spiiterhin die Fortsetzungen in der Regel nur wenige Bände 
aus jedem Tauschverhältnisse erbrachten. Außerdem ist der 
Austausch in letzterer Zeit auch mehr einzeschränkt worden. 
Geschenke erhält die Bibliothek nur in mäßiger Anzahl. 

Die Gesamtstärke der Bücherei bezifferte sich, auf Grund 
einer am 31. Dezember 1880 vorgenommenen Bestandsaufnahme, 
‚an diesem Tage auf 80877 Bände und Broschüren. 
Seitdem sind im I. Vierteljahr 1881 1030 Bände, in den Etats- 
Jahren 1881/82 bis 1884/85 aber deren 16 671 hinzugekommen: 
der Bestand der Bücherei belief sich daher am 31. März 1885 
auf 98578 Bände und Broschüren und steigerte sich durch 
Hinzurechnung des Zuwachses vom 1. April 1885 bis 31. März 1905 
am 1. April 1905 auf 170311 Bände und Broschüren. 

Die Zahl der in der Zeitschriftensammlung vorhandenen 
Zeitschriften betrug 


Zeit- davon im Zeit- davon im 

Anfang schriften Austausch Anfang schriften Austausch 

überhaupt bezogen | überhaupt bezogen 
1874. 203 60 1890 331 139 
1877 214 71 1891 345 139 
1876 ... 216 69 1892 349 140 
1877 226 71 1893 352 140 
1878 238 86 1894 359 143 
1879 230 85 1899 365 145 
1880 255 84 1896 373 146 
1888 247 88 18999 379 148 
1882 255 97 18998 379 149 
EK SE 260 108 1899 379 149) 
18844 286 120 1900 366 148 
188p8 311 140 1901 368 148 
1886 314 140 1902 371 148 
187 319 140 1903 368 148 
1888 317 139 1904 369 148 
1889 325 139 1905 382 148. 


Daß die Bücher der Bibliothek, unbeschadet des eigenen 
Bedürfnisses des Bureaus, in einem besonderen Leseziminer 
auch dem größeren Publikum unter bestimmten Bedingungen 
zugiingig gemacht sind, und daß sich diese Einrichtung in 
vieler Beziehung bewährt hat. ist bekannt. Die Erlaubnis 
zur Benutzung der Bibliothek und der Zeitschriftensammlung 
innerhalb des Lesezimmers und in Gemäßheit der Regulative 
vom Oktober 1877 und vom 28. November 1883 erhielten: 


1874 37, 1875 32, 1876 38. 1877 42, 1878 41, 1879 32, 
1880 26, 1881 49, 1882 67, 1883 38, 1884 74, 1885 80, 
1886 63, 1887 72, 1888 77, 1889 61, 1890 57, 1891 70, 
1892 53. 1893 77, 1894 72. 1895 83, 1896 73, 1897 102, 
1898 85, 1899 81, 1900 63, 1901 58. 1902 53, 1903 84, 
1904 72 Personen. Seit dem Jahre 1878 ist eine regel- 


mäbige Kontrolle des Besuchs des Lesezimmers eingerichtet, 
derzufolge jede Zulassungskarte zum Lesezimmer mit einer 
fortlaufenden Nummer versehen wird. Die am 14. April 1905 
ausgestellte Karte trägt die Nummer 1812. Der Durch— 
schnittsbesuch des Lesezimmers betrug wochentäglich 12—15 
Leser. 

Die Büchereibeamtenschaft besteht zur Zeit aus drei ctats- 
mäßigen Kräften. neben welchen zeitweise in den Vorjahren 
außerordentliche Hilfskräfte hinzugezogen worden sind. Die 
Bücherei verfügt seit dem Etatsjahre 1878/79 über einen 
jährlichen. durch den Staatshaushalt festgestellten Fonds von 
8000 A. der leider zu einem großen Teile allein von den 
notwendigen Buchbinderarbeiten aufgezehrt wird. 
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D. Die mechanischen Hilfsmittel. 


Für die größeren Rechenarbeiten des Königlichen Statisti- 
schen Bureaus sind schon scit vierzig Jahren Rechen- 
maschinen (nach dem Systeme Thomas- Paris bezw. 
A. Burkhardt- Glashtitte in Sachsen) im Gebrauche. Die 
erste derartige Maschine, eine sechsstellige, wurde 1864 für 
den Preis von 300 Fr., die zweite, eine achtstellige, für 
500 Fr. im folgenden Jahre in Paris gekauft. Diese beiden 
Maschinen genügten während der ersten zwölf Jahre zur Be- 
wältigung der auszuführenden Rechenarbeiten des Bureaus 
vollständig. In dem Maße indes, wie sich letztere vermehrten, 
wuchs auch das Bedürfnis an mechanischen Hilfsmitteln. 
wurden deshalb im Jahre 1877 zwei weitere achtstellige Ma- 


schinen desselben Systems aus Paris bezogen, welchen dann im- 
v D ‘ 


Jahre 1g79 noch eine acht- und eine sechsstellige eben daher 
und zu denselben Preisen folgten. Störend ward die öfter 
wiederkehrende Instandsetzungsbedürftigkeit der sehr fein ge- 
arbeiteten Maschinen und der Umstand, daß sie vorkommen- 
den Falles nicht jeder beliebigen mechanischen Werkstätte 
zur Wiederherstellung übergeben werden können, sowie der 
etwas umständliche Verkehr mit der Fabrik in Paris. Daher 
wurde es vom Statistischen Bureau mit Freuden begrüßt. daß 
die Uhrenfabrikanten A. Lange & Söhne bezw. deren 
Nachfolger der Zivilingenieur A. Burkhardt zu Glashütte 
in Sachsen 1g79 sich auch auf die Verfertigung von Rechen- 
maschinen legten und nach verschiedenen Versuchen unter 
Zugrundelegung des Thomas’schen Systems eine neue Maschine 
herstellen. Diese neuen, hauptsächlich ebenfalls sechs- und 
achtstelligen Maschinen zeichnen sich durch gute und sorg- 
fältige Arbeit sowie durch mehrere Verbesserungen in der 
maschinellen Einrichtung und einen weichen und leichten 
Gang aus. Sie haben sich deshalb auch unter Verdrängung 
der französischen Maschine den deutschen Markt so ziemlich 
erobert. Zur Zeit besitzt das Bureau 17 in regelmäßigem 
Gebrauche befindliche Rechenmaschinen, von denen 15 acht- 
stellig und je 1 sechsstellig bezw. zehnstellig sind. Der Preis stellt 
sich für eine sechsstellige Rechenmaschine auf 450. für eine acht- 
stellige auf 500 und für eine zehnstellige Maschine auf 700 A. 


Rechenmaschinen anderer Systeme sind diesseits noch 
mehrfach einer Prüfung auf ihre Brauchbarkeit 


unterzogen 
worden, so unter anderen | 


1. das Arithmometer vonDietzschold, mit mehr- 
facher Anwendung von Hebelvorrichtungen, sowie 

2. die Selling’ sche Rechenmaschine, bei welcher das 
Prinzip der Nürnberger Schere nutzbar gemacht ist, 


3. de Büttner’sche Rechenmaschine und 


die Brunsviga“, die beide bezüglich ihrer An- 
wendbarkeit mehr oder weniger Ahnlichkeit mit der 
Thomas-Burkhardt'schen Maschine haben, sowie endlich 


5. die Triumphator- Rechenmaschine. 


Von einer Beschaffung dieser Maschinen wurde indes ab- 
gesehen. weil das Ergebnis der zum Teil allerdings nur 


theoretischen Untersuchung ihre unbedingte Uberlegenheit 
über die Thomas-Burkhardt'sche Maschine nicht erkennen ließ. 


Rechenmaschinen eine achtstellige Rechenmaschine „Saxonia“ 
geliefert, die geprüft und für gut befunden ist. sodaß auch 
sie zum Preise von 660 M angeschafft werden soll. 


Neuerdings ist seitens des General-Vertriebes Glashütter 


Was die Vorteile anlangt, welche eine Rechenmaschine 
bietet, so ist zwar schon vielfach der Versuch gemacht, sie 
zahlenmäßig festzustellen: bei der Verschiedenartirkeit der 


Es“ 


2 


| 
| 


mit Hilfe der Maschine vorzunehmenden Rechenarbeiten er- 
scheint dies indes sehr mißlich. Dagegen läßt sich nach lang- 
jähriger Erfahrung des Preußischen Statistischen Bureaus au- 
nehmen, daß die Rechenmaschine einem gewandten Rechner 
mindestens die fünf- bis sechsfache Zeitersparnis ermöglicht. 


Von den auf der logarithmischen Teilung der Linie 
beruhenden Rechenhilfen besitzt das Statistische Bureau die 
von Julius Billeter gefertigte Tafel und Walze, deren 
Verwendung für die diesseitigen Zwecke allerdings eine sehr 
beschränkte ist, weil bei der Bestimmung mehrstelliger Zahlen 
nur Näherungswerte erzielt werden können. 

Außerdem befinden sich in der Bücherei noch mehrere 
Rechentafeln verschiedener Art, die aber für die Praxis 
des Statistischen Bureaus gleichfalls nur in sehr geringem 
Maße in Betracht kommen. 

Neuerdings ist der Versuch gemacht, zwei Stück vun 
Burrough’s selbstschreibender Additionsmaschine 
für diejenigen statistischen Arbeiten zu verwenden. welche. 
wie die allmonatlich einlaufenden Saatenstandsberichte, in 
kürzester Frist eine Aufrechnung von vielen Tausenden von 


Einheiten erheischen. Der Versuch ist noch nicht ab- 
geschlossen. 
Gegen die Einführung der elektrischen Zähl- 


maschine haben bisher neben sozial-politischen auch noch 
sachliche Bedenken obgewaltet, so wenig die Vorteile dieser 
Maschine überall da verkannt werden dürfen, wo das Ur- 
material statistischer Erhebungen vermittels Listen, nicht aber 
mittels Individual-Zählkarten gewonnen wird. Letztere können 
unmittelbar ausgezählt werden. während es bei den Zähllisten. 
falls nicht ausschließlich mit der Ausstrichelungsmethode ge- 
arbeitet werden soll, erst noch der Ausschreibung von be- 
sonderen Zählkarten oder der Durchlochung solcher für die 
elektrische Verarbeitung bedarf. Eine jede derartige 
Zwischenbehandlung und Vorbereitung des Zählstoffes muß 
aber als mehr oder weniger lebhaft wirkende Fehlerquelle 
bezeichnet werden, der gegenüber die unmittelbare Auf- 
bereitung der bei der Erhebung selbst gewonnenen, behördlich 
geprüften urschriftlichen Zählkarten den Vorzug verdient. 
Wo man die Erhebung durch Listen beibehält, da bedeutet 
allerdings die zentralisierte Aufbereitung des Zählstoftes 
mittels der elektrischen Zählmaschine einen Fortschritt. Für 
Preußen und die Staaten, welche sich der Individual-Zähl- 


karten bedienen, würde nicht allein das Umgekehrte der Fall 


sein; es würden sich bei ihnen damit auch die Kosten der 
Aufbereitung durch die Anschaffung oder Miete der Zähl- 
maschinen beträchtlich erhöhen, bei leicht geringerer, jeden- 
falls aber nicht höherer Sicherheit des Ergebnisses der Auf- 
bereitung). Mit dem Anwachsen der Erhebungen und der 
Menge der aufzubereitenden Zählpapiere wird indessen künftig 
doch wohl auf die Anwendung weiterer mechanischer Auf- 
bereitungshilfen Bedacht genommen werden müssen. 


Des zur leichteren Bewegung des gewaltigen nach den 
eröberen Zählungen im Königlichen Statistischen Bureau cein- 
laufenden Urstotfes unentbehrlichen, durch eine Gaskratt- 
maschine von zwei Pferdekräften betriebenen mechanischen 
Aufzuges werden wir noch im IX. Abschnitte dieses Be- 
richtes zu gedenken haben. 


1) Vergl. im übrigen, insbesondere wegen der sozial-politischen 
Bedenken, welche sich gegen die Einführung der elektrischen Zihl- 


maschine geltend machen lassen, S. 35 dieses Berichtes sowie 
unsere einschlagenden Ausführungen zur Volkszählung vom 


1. Dezember 1890 im XXXII. Jahrgang der „Zeitschrift“ (1892). 
S. 178. 
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VII. Die Veröffentlichungen des Königlichen Statistischen Bureaus und die 
Verlagshandlung. 


A. Die Veröffentlichungen. 


Die veröffentlichende Tätigkeit des Königlichen Stati- 
stischen Bureaus, die unter den Direktoren Hoffmann und 
Dieterici zum größten Teile in deren eigenen wissenschaft- 
lichen Arbeiten bestand!), erfuhr durch den Direktor Dr. Engel 


1) Wir geben von diesen Arbeiten, welche anf die Tätigkeit 
der preußischen statistischen Zentralstelle in den ersten sechs Jahr- 
zehuten des vorigen Jahrhunderts einen ergänzenden Rückblick 
werfen lassen, hierunter die wichtigsten: 

Joh. Gottfr. Hoffmann veröffentlichte von staatswissen- 
schaftlich-statistischen Schriften: a. nBuchform: Übersicht der 
Bodenfläche und Bevölkerung des preußischen Staates, Berlin 1818: 
dasselbe, 2. Abdruck, 1g19. — Beiträge zur Statistik des preußischen 
Staates, ebenda 1821. — Die Wirkungen der asiatischen Cholera 
im preußischen Staate während des Jahres ıg31, ebd. 1833. — 
Neueste Übersicht der Bodenfläche, der Bevölkerung und des 
Viehstandes der einzelnen Kreise des .preußischen Staates, 
ebd. 1833. — Uber die Besorgnisse, welche die Zunahme der Be- 
völkerung erregt, ebd. 1835. — Die Lehre vom Gelde, als Anleitung 
zu gründlichen Urteilen über das Geldwesen; mit besonderer Be- 
zugnahme auf den preußischen Staat, ebd. 1838. — Die Bevölkerung 
des preußischen Staates nach den Ergebnissen der zu Ende des 
Jahres 1837 amtlich aufgenommenen Nachrichten, in staatswissen- 
schaftlicher, gewerblicher und sittlicher Beziehung, ebd. 1839. — 
Die Lehre von den Steuern, als Anleitung zu gründlichen Urteilen 
über das Steuerwesen, mit besonderer Bezugnahme auf den 
preußischen Staat, ebd. 1g40. — Die Zeichen der Zeit im deutschen 
Miinzwesen, als Zugabe der Lehre vom Gelde, ebd. 1841. — Die 
Befugnisse zum Gewerbebetriebe, zur Berichtigung der Urteile über 
Gewerbefreiheit und Gewerbezwang, mit besonderer Rücksicht auf 
den preußischen Staat, ebd. 1841. — Zur qudenfrage. Statistische 
Erörterung über Anzahl und Verteilung der Juden im preußischen 
Staate, nach einer Vergleichung der Zählungen zu Ende der Jahre 
1840 und 1822, ebd. 1842. — Darstellung der Bevölkerungs-, Ge- 
burts-, Ehe- und Sterblichkeitsverhältnisse. welche in dem preußischen 
Staate in den 15 Jahren 1g20 bis mit 1834 bestanden usw., 
ebd. 1843. — Übersicht der Geburten, neuen Ehen und Todesfälle 
in den Jahren 1816 bis mit 1841. Nach den für die Stadt Berlin 
amtlich aufgenommenen Tabellen usw., cbd. 1843. — Sammlung 
kleiner Schriften staatswissenschaftlichen Inhalts, ebd. 1843 
(Inhaltsauszug: Über die Versuche, die mittlere Dauer des mensch- 
lichen Lebens sowohl von der Geburt wie vom Eintritt in besondere 
Altersstufen ab zu berechnen. — Betrachtungen über die gegen- 
würtige Lage des höheren Schulunterrichts und die Mittel, denselben 
für die Wissenschaft und das Leben fruchtbarer zu machen. — 
Betrachtungen über das Verhältnis der Universitäten zu den An- 
forderungen an die Wissenschaft und das Leben usw. — Betrach- 
tungen über den Zustand der Juden im preußischen Staate). — 
Nachlaß kleiner Schriften staatswissenschaftlichen Inhalts, ebd. 1947. 
(Inhaltsauszug: Betrachtungen über das Andringen auf erhöhten 
Schutz der Gewerbsamkeit im deutschen Zullvereine gegen fremde 


Mitbewerbung. — Uber die mittlere Dauer des menschlichen 
Lebens im preußischen Staate usw. — Uber den Begriff von 
direkten und indirekten Steuern. — Über staatswirtschaftliche Ver- 
suche, den gänzen Bedarf für den öffentlichen Aufwand durch eine 
einzige einfache Steuer aufzubringen. — Bemerkungen über den 


Einfluß der Salzsteuer auf den Zustand der Arbeiterfamilien usw.). 
— Außerdem lieferte b. Hoffmann in den Jahren 1792 bis 1843 zu 
einer Anzahl von wissenschaftlichen Zeitschriften (Annalen des 
Königreichs Preußen, Preußische Staatszeitung, Medizinische Zeit- 
schrift usw.) sowie zu den Abhandlungen der philosophisch-histo- 


rischen Klasse der Berliner Akademie der Wissenschaften zahlreiche | 


Beiträge. 

Von Karl Fr. Wilh. Dieterici nennen wir folgende in 
Buchform erschienene Schriften: 

Die Waldenser und ihre Verhältnisse im brandenb.-preuß. 
Staate, Berlin 1831. — Geschichtliche und statistische Ubersicht 


| 


alsbald nach seinem Eintritte in das Bureau (1860) eine völlige 
Um- und Neugestaltung. Die von ihm geschaffenen Einrichtungen 
haben sich als durchaus zweckmäßig bewährt und bestehen 
deshalb im wesentlichen noch gegenwärtig unverändert fort. 
Die Veröffentlichungen des Bureaus zerfallen a) in regel- 
mäßig wiederkehrende und b) besondere Druckschriften. | 
a) Zu den regelmäßig wiederkehrenden 
Druckschriften des Bureaus gehören folgende: 

1. die „Preußische Statistik (amtliches Quellenwerk)“, 
herausgegeben vom Königlichen Statistischen Bureau 
(Royal-Quart): 
das „Statistische Handbuch für den preußischen 
Staat“ (früher unter dem Titel „Jahrbuch für die 
amtliche Statistik des preußischen Staates“) heraus- 
gegeben vom Königlichen 
(gr. Lexikon-Oktav); 

3. das „Statistische Jahrbuch für den preußischen 

Staat“, herausgegeben vom Königlichen Statistischen 
. Bureau (Oktav) (seit 1903): 

4. die „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen 

Bureaus“, herausgegeben von dessen Direktor 

Dr. Ernst Engel bis einschließlich 1881, von da 

ab von Emil Blenck; hierzu werden zwanglos er- 

scheinende „Ergünzungshefte“ 

Quart): 

5. die „Statistische Korrespondenz“, herausgegeben bis 
1881 von Dr. Ernst Engel, von da ab von 
Emil Blenck (Quart); 
die „Kalendermaterialien des Königlich Preußischen 
Normalkalenders*, unter Mitwirkung von Professor 
Dr. W. Foerster und Professor P. Lehmann heraus- 
gegeben bis ıgg2 von Dr. E. Engel, von da ab 
von E. Blenck (Oktav). 

Ihrem Gesamtgepriige und ihrer Bestimmung nach unter- 
scheiden sich diese Veröffentlichungsreihen in folgender Weise: 

Die „Preußische Statistik“, seit 1861 er- 
scheinend, ist das eigentliche amtliche Quellenwerk fir die 
preußische Landeskunde. In ihr werden alle größeren Arbeiten 
des Königlichen Statistischen Bureaus, Tabellen und Nach- 
weisungen in gegenstiindlicher sowie geographischer Hinsicht 
ausführlich veröffentlicht, die in keiner anderen der vor— 


rt 


Statistischen Bureau 


ausgegeben (Royal- 


der Universitäten im preußischen Staate, ebenda 1936. — Statistische 
Übersicht der wichtigsten Gegenstände des Verkehrs und Verbrauchs 
im preußischen Staate und im deutschen Zollverbande, ebd. 1838 
(Fortsetzung 1—5, 1841-1857). — Statistische Übersicht der Stadt 
Berlin (Vortrag), ebd. 1844. — Der Volkswohlstand im preußischen 
Staate, ebd. 1846. — Uber Auswanderungen und Einwanderungen, 
ebd. 1847. — Uber preußische Zustände, über Arbeit und Kapital, 
ein politisches Selbstgespräch, ebd. 1848. — Handbuch der Statistik 
des preuß. Staates, ebd. 1858 (fortgesetzt von seinem Sohne Karl 
(+ 1876] 1861). Als Direktor des Statistischen Bureaus veröffentlichte 
Dieterici seit 1851 das zehnbändige Tabellenwerk und seit 1848 die 
„Mitteilungen des Statistischen Bureaus in Berlin“, welche er bis 
zur Mitte des XII. Bandes (Berlin, 1359/60) fortgeführt hat. 

Auch in den Schriften der Berliner Akademie finden sich von 
ihm mehrere (im ganzen 11) Abhandlungen über Bevölkerungs— 
zunahme, Ubervilkernng, Altersverhältnisse usw., u. a. seine auch 
in einer Sonderausgabe erschienene Schrift: Uber den Begriff der 
mittleren Lebensdauer und deren Berechnung für den preußischen 
Staat, Berlin 1859. 

Uber die gleichartigen wissenschaftlichen Arbeiten unseres un- 
mittelbaren Amtsvorgängers verweisen wir auf nusere oben (S. 5) 
schon angezogene Schrift: „Zum Gedächtnis an Ernst Engel“ 
im XXXVI Jahrgange der Zeitschrift (1896). S. 251 ft. 
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genannten Druckschriften hinreichenden Platz finden. so z. B. 
die Ergebnisse der Volks-, der Vieh-, der Berufs- und Gewerbe- 
zählungen. die Nachrichten über die Geburten, Eheschließungen 
und Sterbefälle, über die Todesursachen, Verunglückungen 
und Selbstmorde, über Anbau und Ernte. über die Brände, 
über Grundeigentum und Gebäude, über das niedere Unter- 
richtswesen, über die Statistik der Universitäten, die Medizinal- 
statistik u. a. m. Das amtliche Quellenwerk erscheint in 
zwanglosen Heften und möglichst so, daß ein Heft, unter 
Umständen in mehreren Teilen. immer nur einen Gegenstand 
behandelt. Von der „Preußischen Statistik" waren bis Ende 
April 1905 192 Hefte erschienen bezw. zur Ausgabe vor- 
bereitet, verschiedene davon mit graphischen Darstellungen. 

Das ältere, 1863 zuerst erschienene „Jahrbuch“ 
und dessen Nachfolger, das „Statistische Handbuch“ 
(seit 1888) bringt ziftermäßige (in den ersten Jahrgängen 
auch textliche) Nachrichten über alle Zweige der Statistik 
sowie über das gesamte Gebiet des preußischen Staats- und 
Volkslebens, und zwar in der Weise, daß die in den ver- 
schiedenen umfänglichen eigenen und fremden Quellenwerken 
angehiiuften und dort systematisch bis in das Kleinste durch- 
gearbeiteten statistischen Stoffe denen. die einen häufigeren 
Gebrauch davon machen wollen, in gedriingter, übersichtlicher 
und leicht benutzbarer Form dargeboten werden. Beide 
Werke sind statistische Nachsehlagebiicher für Preußen von 
möglichster Vollständigkeit. Das (ältere) „Jahrbuch“ ist nicht 
jährlich, sondern in größeren, aber nicht gleichmäßigen 
Zwischenräumen ausgegeben worden; es liegen von ihm 
5 Jahrgänge vor. Das „Handbuch“ dagegen erscheint seit 
1888 in fünfjährigen Zeitabschnitten.“ 

Um zwischen den Erscheinungsjahren des „Handbuchs“ 
ein Hilfsmittel für die neuesten statistischen Nachrichten 
regelmäßig verfügbar zu haben, wurde vom Jahre 1903 ab 
das (neue) jährlich erscheinende „Statistische Jahrbuch 
für den preußischen Staat“ in die Veröffentlichungs— 
reihen des Königlichen Statistischen Bureaus eingefügt. Sein 
neben der systematischen Inhaltsübersicht durch ein die Vor— 
jahre mit berücksichtigendes alphabetisches Register übcr- 
sichtlicher gewordener. je in einem Anhange bis auf die 


Kreise sich erstreckender Inhalt gliedert sich annähernd so, 
wie der des „Handbuchs“, ist jedoch gedrängter gefaßt und ab- 


wechselungsvoller, da in ihm jeweils die Ergebnisse der neuesten 
statistischen Erhebungen vorzugsweise berficksichtigt werden. 

Die „Zeitschrift. seit dem Jahre 1860 erscheinend, 
hat es sich zur Aufgabe gestellt. den neuesten, sowohl vom 
Königlichen Statistischen Bureau, wie auch von anderen 
Staatsbehörden erhobenen statistischen Stoff über den 
preußischen Staat und seine einzelnen Teile unter eingehender 
textlicher Beleuchtung und unter Beigabe von graphischen 
Darstellungen zu veröffentlichen: daneben enthält sie eine 
gedriingte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das 
Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten sowie eine Bericht- 
erstattung über die Zustände der übrieen Kulturländer in 
Form statistischer Korrespondenzen. Besprechungen über 
wichtige, die Gegenwart berührende staatswirtschaftliche und 
staatswissenschattliche Fragen. meßbare Tat- 
sachen zu Grunde liegen. Fortbildung der Theorie und der 
Technik der Statistik. insbesondere auch der internationalen 


Sofern diesen 


Statistik, ausführliche bibliographische Nachweisungen der 
neueren und neuesten Statistischen und staatswissen— 
schaftlichen Literatur, soweit diese in der zu den 


umfassendsten ihrer Art gehörigen Bücherei des Königlichen 
Statistischen Bureaus Aufnahme gefunden, Lebensbilder ver— 


storbener Statistiker und Fachgelchrter, — das sind die 
hanptsächlichsten Bestrebungen der Zeitschrift. Sie steht 


gegenwürtig in ihrem 45. Jahreange. — Die „Ergänzungs— 
hefte zur Zeitschrift”, deren bis jetzt 22 vorliegen, sind 


bestimmt. umfänglichere amtliche und halbamtliche Arbeiten, 
welche nicht auf den eigenen größeren Erhebungen des 
Königlichen Statistischen Bureaus beruhen, aufzunehmen, auch 
solche mit größerem Tabellenwerke ausgestattete statistisch- 
wissenschaftliche Abhandlungen, denen die „Zeitschrift“ nicht 
Raum bieten kann. Ä 

Die „Statistische Korrespondenz”, welche sich nicht 
im Buchhandel befindet, sondern nur auf Verlangen und gegen 
Einsendung von 25 A als Jahresbezuespreis an Zeitungen 
und andere Empfänger als gedruckte Handschrift überlassen 
und regelmäßig nach Erscheinen der einzelnen Nummern mit 
der Post versandt wird, hat die Bestimmung, in erster Linie 
die Hauptergebnisse der im amtlichen Quellenwerke, im Jahr- 
buche und in der „Zeitschrift“ ausführlich veröffentlichten 
Forschungen des Preußischen Statistischen Bureaus in kurzen. 
für die Tagespresse geeigneten Aufsätzen zur Darstellung zu 
bringen. zugleich aber auch die Ergebnisse aus anderen 
Staaten des Deutschen Reiches, aus diesem selbst und aus 
dem Auslande sowie die hervorragendsten Erscheinungen 
der statistischen Literatur zu berücksichtigen. Das Statistische 
Bureau liefert damit insbesondere der Presse die statistische 


Scheidemünze, deren sie für ihre Zwecke bedarf. Die 
„Statistische Korrespondenz“ steht gegenwärtig (1905) in 


ihrem 31. Jahrgange, deren jeder 48 Nummern und sehr 
häufig auch Sondernummern enthält. Das Wertvollere ihres 
Inhalts wird regelmäßig in die „Zeitschrift“ mituufgenommen. 

Wegen der „Ralender materialien“ und des 
ihnen seit 1888 beigegebenen „Statistischen Beitrages” wird 
auf die oben, S. 74 ff., gegebene Darstellung verwiesen. 

b) Zu den besonderen Veröffentlichungen zählen 
alle übrigen Druckschriften des Königlichen Statistischen 
Bureaus, edie nicht planmäßig in bestimmter Wiederkehr 
erscheinen. Dahin gehören beispielsweise das Gemeinde- 
Lexikon, das .Viehstands-Lexikon, der Katalog der Bibliothek 
des Bureaus, das Standesamts-Lexikon, das Krankenhaus- 
Lexikon und zahlreiche andere größere und kleinere Schriften, 
welche im einzelnen in dem neuesten, unlängst ausgegebenen 
Verzeichnisse der Verlagsgegenstünde des Königlichen 
Statistischen Bureaus aufgeführt sind. 

Es braucht nicht ausdrücklich hervorgehoben -zu werden. 
daß die veröffentlichende Tiitigkeit des Bureaus nicht in jedem 
Jahre den gleichen Umfang gehabt hat. Da sie zu allermeist 
abhiingig ist von den verschiedenen Erhebungen und diese 
sich nicht gleichmäßig über die einzelnen Jahre verteilen. so 
sind auch die Veröffentlichungen in dem einen Jahre mehr. 
in dem andern weniger zahlreich und umfangreich gewesen. 
Im ganzen hat sich in der Zeit von 1874 bis 1904 eine be- 
trächtliche Steigerung wie der Arbeiten, so der Veröffent- 
lichungen des Statistischen Bureaus geltend gemacht. Die 
nachfolgende Tabelle (S. 95—98), die über jede, in den ein- 
zelnen Jahren der gedachten Zeitspanne (für die früheren 
Jahre fehlt es an entsprechenden Nachweisungen) erschienene 
Druckschrift Auskunft gibt, legt hiervon Zeugnis ab. | 

Aus dem Mitgeteilten ergibt sich. wie schwankend der 
Umfang der nach der Seite der Drucklegung dem Königlichen 
Statistischen Bureau gestellten Aufgabe in den einzelnen 
Jahren ist. Die Herausgabe der Ergebnisse großer Zählungen 
wie die von Werken nach Art des „Statistischen Handbuches, 
des „Gemeinde-*. des „Viehstands-Lexikons* u. a. m. beein- 
flußt wesentlich die Höhe der Ausgaben und die Zahl der 
veröffentlichten Bände bezw. Bogen. Die Gesamtzahl der 
veröffentlichten Bogen der ganzen Auflagen von 1873 bis 1904 
stellt sich auf 8552 315. die Summe der dafür aufgewendeten 
Herstellungskosten auf 1699836 A. Der Einheitssatz. zu 
dem ein Druckboren bestimmungsgemäß verkauft wird. beträgt 
20 Pfennig: genau so hoch belaufen sich aueh die Herstellungs- 
kosten im Durchschnitte der Jahre -1873-1904. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 98. 
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| 
tistischen Bureaus während der Jahre 1874 bis 1904. | Bureaus während der Jahre 1874 bis 1904. 
| Zahl em. Herstellungskosten E | Zahl o, Gesamt- Herstellungskosten | 
Jahr. der Bo- zahl der- den Jahr. det andel e EE 
= sen je Zau den] in [fr don tarden | Bogen Zabi der]. fir den ror den 
Veröffentlichung der der ganzen Druck- nen | Verbrennen Jeder | der ganzen Druck- zeinen 
i Druck- bogen Bogen Druck- bogen Bogen | 
! schrift Auflage y Moj Pt! a sebrift Aage] g j m | Pr 
— l 7 = 3 4 5 6 | wi Bi I i 3 4 = 6 
l h i | f | i 
| 1874. | DM | 
Preußische Statistik x. | | | 1879 | 
XXVI. XXVII, XXIX, | ! | 
XXXII, XXXIII . . 265 230 817 34 586.3 | 13058; 15 | | [| Preußische Statistik | | 
Zeitschrift i SEI 133 683 12 594,01 | 146,02; 9 | XLVII, XLVIIIA. | | 
Ericinoungshett IV- | Oe 1 3 400 [j) N as Ser 114817, | 97743 | 18 013,88 | 127.60 19 
since Komp |, . Fg at rs eee Ge 
den d ier 3) 121/4] 3 750 275.05 22,00: 7], Wee tt 1) 28 20.3, e ‘ 
Kalendermaterialien. ... 23½ 7280] 2 269,45 97,61 | 31 Statistische Korrespon- = u 3 , 
Katalog der Bibliothek | | | 3 es 5 777 | 2% a Se Tee Gi 
des Königlichen Stati- ! | | [, Kalendermaterialien . . 6 st 2351510 94,7. 21 
stischenBureaus I. Abt. 45138 463] 50331 111.23 13 | | Katalog 105 Bibliothek | 
Gemeinde-Lexikon I, III, | E | 15 ZE Stat. Bureaus, ier e i | 
IV. V, VIL IX, XI.. 151/4 22 072, 145,45) IB] | Karre ae ö 
V 293/ | 23 888] 3035,56 133,43 13 hältnisse). i u d | 4 | 840 108,00. 2715| 13 
Zur Statistik der Dampf- | "` A" AlphabetischesVerzeich- | | 7 
kessel usw... ..... dis 1938 45] 5 116 géi 23 | N Ne 5 fon | 4130 isa aes 1 
osammen .. 618% 615 592 80 318.02 | 129, 13 Ben Renee 0 78.) „„ 
| gpa ke u | Zusammen . . ` 4241/1318 909 45 791.7 | 107% 14 
i 75. | | 
Preußische Statistik | | | 
XXX. XXXIV, XXXV’; 110% 115 948] 11 041.44 100.0 10 1880. | 
Zeitschriſft 95%, 147 831 | 14 196,33 | 148,8 9 | PrenBischeStatistik XLI, | | 
Statistische Korrespon- | i | | | LI. LIU. LIV, LV, : | 
den:: 48 ¼ 11155 1339. e soca eea 206155 350 | 27 938,81 135,38: 18 
Kalendermaterialien. = 32775 d 19 964] 3499,58 106,5 18] [ Zeitschrift. 102% 125 614] 15 276, 61 149.9 12 
Viehstands-Lexikon für i | | IR Ergäünzungsbeft * Im). + 223/, 12 059 480,70; 21.15 4 
1.373, I und II. ai 601/,; 63 525] 8 026,83 | 132,67 | 13 | | | Statistische Korrespon- | 
| Zusammien.. SE 423 | 38 103,88 109,61 11 | | denz... ...... 48½ 8 730 5 30,07 17 
1876 | : Kalendermaterialien `, . Ais 7926] 231801 9485 29 
GE ` į Die deutsche Industrie, : | 
es 8 | | | || Lin, 15 12300] 11588 Ts 9 
, XXXVII, XXXVIII. | | | | Zusammen „ | 419’, 321 979 48 63 1,00 116,0 15 | 
I eee 1363 912881 17 805,39 130.20 20 | | 
Zeitschrift. ...... | 86? y 133 881] 13 810,44 | 159,89) 104 1881. na | | 
Statistische Korrespon- | | i 1 . | 
ne S E ’reußischeStatistik LVI, . , | 
F 5 450 3228] 22 || H LIX. LX, LXIL... ut, | 56636] 125016 12568) 22) 
Kalendermaterialien. . . | 240) 74012 15% 8838; 29] H Zeitschrift | 313. 1042430 12585 |- 148.501 12 
Jahrbuch IV, 1 und 2 73 91 250] 11 611,17 ' 159,06 13 Ergänzungsheft ` V IT. i l: 17 6956 1 430.08 109.42 21 
Beiträge zur Statistik der | Ä Ä | Ststistische Komespon- u Ge 12 
5 = .., JI 6440 161,7 14,07 3] | | deng 49 8575 1536!) 3] 30 18 
Vorläufige rgebnisse l d een | 9! T996 292. 93 
der Volkszählungıg75| 8¼ 14025] 1344.5s9' 158,19! 10 F 24 a 7926 2 > 93,83; 29 
Stand und Bewegung der | | P Stee: di Ratings, GE, bt | ; 
Bevilk ‘ d 4 | 9400 83.33 209 3 11: Au.. 411,1 13 530] 1087,95 3) 26.53 8 
A 1 „ N; Die deutsche Industrie, | | 
Zusammen. 2041, 353 960 48 541,37 | 123,48 14 II. Aufl. 22/7 4% 1570.91 |) 68,80 4 
1877. | | | Vorläufige Ergebnisse | | E i 
ge l a 3 200 200, 38,19 
PreuBische Statistik | „ ALLEN 10 mun 11 
we = Kai 
Se e SE 891/, 70 5021 11 827 a 132.52 17 | Bevölkerung 188059) 4 4 920 194.35 43,59: 4 
BIETER EE Is frat SC SC ` | Inhaltsregister zur Zeit- i 
Zeitschrift e e © © © o © $ 1041); 161 394 14 251,44 136,93 | 9 | schrift I—XX 40 d 10%, 2 563 553.97 54,5 22 
an EE 1 onoi tima o 135 Dasselbe doo .. 1985 9789 210 11460 22 
CUZ ER 83 87 05 710 c i ale a a SE Gs RE f | 
Kalendermaterialien. . .! 25 i 8151| 2 306.92 | 92.51 2816 | Zusammen . .'3765/, 263 778 37076,9) 98,510 14 
Alphabetisches Verzeich- | | | | 
nis der Heimatshäfen 1882 
Anflage ) 55, 688 79,0 14,15 5 Gr GC 
Ge SC 9 5 k e SC 9. | | | Preußische Statistik | 
usammen... 72 2 251 435 29 85,68 10 67 | 12 | XXXIX d LVIII, LXI, 
1878. | LXII, LXIV, LXVII. = IR PER ae | 
ge K diggs tik ' LXXI.LXXII. LXXIII 240 177468] 30917.29! 128,82 7 
I || F 162s) 13 
III . 223 ¼ͤ [174 514 | 30 098.0 134% 17 [ | Ergänzungsheft IX. X. „„ „ . 
Zeitschrift.. ... 951/⁰ͤ119 063 14 294,13 1500 12 XI. XIII u. 200. 12½ 7640 1 (ae 12 
Statistische Korrespon- | | E Korrespon- 45 EN 14007 81 56 1 17 
EE 5 8488| 1 506, 31, | 18 | ı p denz 87 Abo 1 25. a 
er Eee GES e 29 Kalendermaterialien . . 24½ 7926| 23I ei 94.84 29| 


Kalendermaterialien ..|ı 24½ 8 001] 2338,29 SE ée Se x 
(sewerbezählung von | Die evangelischen Taufen 
1875 u. ihre Resultate“) 34 | 6 SOO 259.68 7,61 4 | 97 5 1876 Au Menen Ae Ba 7 
Vorläufige Ergebnisse | | | is 18806079drd à 2 vu 9, 35,32 j 
der landwirtschaftli- | we Zusammen . . | 910°’, 361 310 55 262,57 Wee 15 


chen Budenbenutzung 33/,' 22 688 773,2 | 206,25 3 | 
Zusammen... 4291/, 339 554! 49 270, 38 114, 78 15 „ Sonder: abilrue k: die Satzkosten sind anderweit verrechnet bezw. gedeckt. 
een — °, Ein Teil der Kosten hat anderweite Verrechnung gefunden. — „ Der 
4) Die Kosten sind nicht vom Königlichen Statistischen Bureau getragen. — | | tabellarische Teil ist dem LHI Hette der „Preußischen Statistik“ entnommen. 
) Hier und im folgenden ist jede Nummer der „Statistischen Korrespondenz” dessen Kosten im Vorjahre verrechnet waren — 9 Die zweite Auflaze int 
als Bogen gerechnet — ) Ein Teil der Kosten des XXXV Heftes ist nicht eine Erweiterung der ersten, so dad hier nur die Kosten der Erweiterung in 
vom Bureau getragen. — ) Sonderabdruck; die Satzkosten sind anderweit | Ansatz zu bringen waren — §) Sonderabdruck. - ) Ein Teal der Kosten tot 
‚ verrechnet bezw. gedeckt. , .anderweit gedeckt werden, 
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| ul i Gesamt-|_Herstellungskosten _ | Zehl Gesamt- _Herstellungskosten | 
| im Mimi J Tir ` ell im Pe 
ur ; jede = > ruck- 
Veröffentlichung. 1 8 ei WE ganzen bogen Le Veröffentlichung. jeter der ganzen bogen 1 
— schrift ae X V Ft. 5 BER —chritt Auer? P.. 
I 2 3 4 — 5 6 1 | 2 | 3 4 | § | 6 
| f | | | | 
888 r = 
Preußische Statistik | F | | 
LXV, LXVI, LXVIII, | | | | LXX 1, XEL XCI, o, | ; 
TRI ca 170/ 92394] 21 808.00 128.25 24 = XCII, XCIV..... 1341/4 | 77 363 | 2198341 119,32 
71 Is y Q. Zeitschrift ........ 60 53975 8 956, 17 149. 27 
Zeitschrift. ....-.. 67½ 82 688 10682.35 | 158,26, 13 = | SCH Së | 
Ergänzungsheſt XIII, | | | | | nn V 42: 4 53 438 8 163, 17 190,96 
l 37 464861 6482 7 atistische Korrespon- | 
Se et Cree agen, an C 48½ 8488 138477) 28,5 
Statistische Korrespon- | ! e e e 8 80 J 
e de DEE 49 8575| 150041! 3062; 18 | Kalendermaterialien | 33 24 369] 3231,08 | 95,36 
Kalendermaterialien | 24½ | 7926] 2 358,72 96,52 30 Statistisches Handbuch, | os H 
See GE der eis: | I. Band ........ 38i 38 125 7 436 | 195,01 
zelnen Kreise). 23/, | 5 363 16948 | 61,63 | 3 Gemeinde-Lexikon S | 
| GeschichtlicheEntwicke- oe | Heft I, II, III, VI, EE D E | 
lung des Taubstum- | | IX, X, XI, XIII. 153 I 96 275 | 22 070,67 143,6 2 
menwesens?) EE 11% | 315 19.00 15 20 | 6 Zusammen 561¼ 352 033 73 225,69 130,48 
‚Jahrbuch KK 64 | 59 200 10 451,34 163. 30 18. 1888 | 
dé 515 SE 
Zusammen . 150 302 895 | 53 562.0 1168 16% p gene statistik | 
1884. | | | LXX 2, 98 5 i | 
er | i | XCVII, XCVIII, 101 304½ || 151 654 | 37 605,30 , 123,50 
7 NIV. LX V. | Zeitschrift ........ 60% | 58 745 10 3522,99 | 171,81 
LXXVII LXXVI? | : | Statistische Korrespon- | 
UCIT ee | je denz ea a eras | 481/,; 84883} 1353.28 27,92 
H LXXVII, 9831), 149 007 | 35 026.89 | 193, Sot Kalendermaterialien . | 247/,| 11984] 2 790,9 112,16 
gr. EE EEN ! ds I» 1655 90 11 92 > gë CR 2 | a Gemeinde-Lexikon i | 
r arg; i 155 | Heft IV, V, VII, VIII, 
Ergänzungsheft XVI). 35¼. 14300 642% ` 1799! A XIII. 95½ 61 259 13079, | 136, 
Statistische Korrespon- ' Generalregister zum Ge- a 
dem , . musl 9363 147% 27% 17: meinde-Lexikon 50 || 43750] 7374,70 | 147,49 
'Kalendermaterialien . | 24½ 7926] 2360.97. 96,61, 30 En 
en fur | Zusammen . 583 75 315 880] 72 556,30 124,32 
„ 78 45 383] 10 502.8 130, i 23 | 1889. | | | 
dene Lexikon . d 77 250] 7 186.87 186,07 9 | Preußische Statistik XC, | | | 
| Zusammen 578/½ 380 029 68 ge 117 1 18 XCIX, C. 102, 103, | 
è | | 105, 17. . 32 323½ 165 452 40 315,45 124, 2) 
1885, | | | Zeitschrift . 60 52500 10 212,s4| 170,21 
PreuBische Statistik | , Statistische Korrespon- 
© LXXVI3, LXXIX. | | dena Am, 8 663] 1369,61; 27.66 
ILXX X. LXXXII, ' | | | | Kalendermaterialien 24% 11984] 3118,18 125,36 
55 | A zusammen. ` 4577/ 238 599| 55 015.8 120,1 
: 4X P ` 4 1 i i i ' 
| LXXXVI 2... 381% 167926] 44 450,88 | 116,41 26 1890. | | 
Zeitschrift. GO 72000] 881 2.17 146.88 12 : Preußische Statistik 108, | 
Statistische Korrespon- | | | | 109, 110, 113..... ‚13417, | 49 751 | 16 653,89 | 123.82 
. 49 8 663] 1371.25 | 27.72 16 | ‚Zeitschrift `... | 763/,; 65238] 10 900,52 | 142,04 
Kalendermaterialien | Urin 7456] 2432,96 97,81% 33 Statistische Korrespon- | 
Krankenhaus - Lexikon, | | | | DS MUONS er ee 49½ 9 900] 1 633.84 33,00 
a an RER ER mites ee 565% | 566251 8 280.27 | 146,24 15 | Kalendermaterialien 24/8 11999] 2955,29 118,80 24 
Vorläufige Ergebnisse | Inhaltsverzeichnis zur 
der Volkszählung von | | | Zeitschrift Jahrgang | i 7 
ae arawa Di, 15 010] 1602.43) 168,63 11 I—XXX (786/9001) | 3786 11288] 1295,50 | 34,4 
Das Königliche Statisti- , | | ‚Die preußischen Spar- | | 
sche Bureau in Berlin | | | kassen ıggg bezw. 
beim Eintritte in sein | | 1888/89!) .....-. | 17 17 000 578,40 34,02 | 
neuntes Jahrzehnt, 40%) | "ir 725 76. | 10,56; 11 Zusammen . 340 ¼ 165 176 | 34016,7] 99,6] 21 
Dasselbe 80): 131s 5250 684.23 52.16 13 | 
‚Die Entwickelung der, | | | 1891. d | | 
Naturalverpflegungs- l | Preußische Statistik 111, | | 
Stationen u. Arbeiter- | | C 85 ¼ 30395 9 999,8 116,6 33 
| kolonien in Preußen) 4 5000 460,27 115,07 9 Zeitschrift `, Ii. 60 51000] 8 548.83 1428s 17 
Zusammen . 606% 338 655 68 172,09 11240; 20 Statistische Korrespon- 
. | | | lei ! 54½ 10 900] 2252,54 41,3 | 21 
1886. | | | | Kalendermaterialien 337, 25 163] 4 462,20 131,73; 18 
Preußische Statistik | | | Ä | Vorläufige Ergebnisse | 
LXXVII 2. LXXXVII | | der Volkszählung vom | S el Ste 
LXXXVII, LXXXIX 119¼ 42515] 1354832 113,88 sef | I. Dezember 135 9⁄4] 170 kee | 
Zeitschrift... -.... 60 55510 10 123,94 168,3 18 | Zusammen. 243% 134521] 26 871,48 110,30 | 20 
Statistische Korrespon- | | | 1892. | | | | 
den q 511½ 9013] 145055, 2816; 16 ; 55 | 
Kalendermaterialien . 24%, 7456] 241065 96,88 32 . a ES 118 | 
Krankenhaus - Lexikon, ass | 19 1201 120 II. 
r ee eee ae 1211, 1222... 415 163312] 53 0288 127,78) 32 
Die preuß. Eisenbahnen | J. 707 5 
in den Jahren 1883. | | zu N 60¼ 49 707] 8444,57 140,16 1 
rege und 385% „ 5% 1788 94% fa BY | dene. 49% 9900 167065 Sal 17 
Zusammen en | 134282} 30 420,9 108,5. 23 Kalendermaterialien .. Ziel 12181] 2994; 120% 25 
= Zusammen . . 549% 235 1001 66 138.52 (äus 28 


' EIn Te A der Kosten ist anderweit gedeckt worden. — ) Sonderabdruck. | 
— }) "Sonde tb lruck, dessen Kosten zum Te il anderweit verrechnet sind. 
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Preußische Statistik | | | Preußische Statistik 


129 II. 1311. 143, 144, 1 | 


S 2 Zahl desamt. Herstellungskosten | Zahl iG (Gesamt _ Herstellungskosten 
ahr. zahl der * 2 
í Bogen | Bogen a nn Se 8 | | J ap r. Bogen!” F e r a fiir dense fur 0 
| Veröffentlichung. | 1 der ganzen bogen un | Veröffentlichung. ore Ee vanzen bogen Bogen 
| scan ase „ „ r schrift Auflage] y a A | Pt | 
x | | | I 2 | 3 4 5 6 ` 
1893. | ! Ee | 1 | | 
Preußische Statistik | | 1899. | | 
104], 10411, 121 TT, | N: | | | 
123126; 197,5 % #3 299 107 385] 38 943.800 130.25 36 Preußische Statistik 150, | | 
Zeitschriſ i. ol 47664] 1023201 1668 2 155, 157, 158, 159. . 19 67 900] 25 337 37 
Statistische Korrespon- | Zeitschrift. 60 45 543] 7 247,0 119,0 16 
enn hai wate 51½ 10300} 1799 Ap 34,941 17 Statistische Korrespon- | | 
Kalendermaterialien 24½% 12 435] 3 008,00 120,96) 24 den 52 14300] 178472, Ha 12 
Vorläufige Ergebnisse | | Kalendermaterialien 24 / 13258] 3 142,21 | 127,60 2 
der Viehzählung . . 8¼½ 13613] 1336.27) 161,96; 10 Verzeichnis der See- | | | 
Statistisches Handbuch, | häfen, 3. Auf. ....| 16%! 13100] 2 380,80 145,39 18 
II. Band ....... 411/, 29050} 7934,85 191,20 27 ae 73% 39 892,65 114, 2 26 
Zusammen . 486 220 447| 63 254,4 130% 29 . en i | | 
1894. | | | | | 
Preußische Statistik 124, | | | | 
125, 128, 1291, 130, | NM 1900. | 
132, 133, 134. 342 | 123 726] 41 949,71) 122.06, 34 | | 
Zeitschrift `, ` 631% 490197 9025,51) 142,88 18 Preußische Statistik 156, I | | 
Statistische Korrespon- | | 160, 161, 162, 163. 152 | 53 200] 19 673,49 129,43 37 
denz . ꝗ. 321% 13 125 2823, 53,78, 21 ‚Zeitschrift . ...... 60 | 51000] 8 919,83! 148,66 17 
Kalendermaterialien . . 247 12718] 2986,16 120,08, 23 Statistische Korrespon- 
Viehstands-Lexikon. . .| 823% 28 732 10 518,28 127,68 37 „dense 52 14438] 2025,04 38, 14 
Zusammen. 565 227 320] 67 e 119,1 30 Kalender materialien 24½ 13 180] 3 249,31 132,64 25 
| 1895. Evert, Die preußischen | | : 
PreuBische Statistik | Sparkassen 18981) 1134! 6169 259,58 | 22,09 4 
13111, 135, 137, 138 162 || 57994] 21 829,74 134.75 38 Zusammen. 300¾ 137 987 34127, 1138 25 
Zeitschrift `... 60 | 48825] 98419, 164,16, 20 | | 
| Statistische Korrespon- | | 
denz | 56 ¼ 14195] 1850.1] 32,5 13 | | | | | 
Kalendermaterialien . .| 26% 14127| 3326 57 126.10 24 1901. | | | | 
Zusammen 304% 135 071] 36 855,79) 120,89 27 i | 
99 0 5 | | 165 166 . 9:33/ | agis 1336117 1428 42 
enbi 5, 165. 3. 32 81: 336157 2,52 | 2 
17 1. 1361591 i | | | zeitschrift... . 60 | 48.000] 13 741,80 m. 29 
141, 143. 248½¼ 86 975 8268045, 1311, 38 | Ergänzungsheft XX . 9 9000 148248) 164,72) 16 
Ze itschrift. Ba: 62 48 438 8 524.51 136,39 18 | | Statistische Korrespon- _ | 
R ` dee den 71½ 19 663] 2498,08 | 34,94 13 
tatistische Korrespon | | 921 | „ echt Ze 
8 661 Is 16625] 2557 3846 15 Kalendermaterialien 23½ 126171 3093,09 | 131,62 | 25 
Kalender materialien. 25 13877] 3 260,64) 126,02 23 | VorläufigeErgebnisseder 2 A | | 
Vorläufige Ergebnisse | | | Volkszählung 1900. .| 10% 23 100] 2 014,25 | 191,83 9 
der Volkszählung vom | | Zusammen . . 268 ¼ 145 193 36 190,66 | 134,02; 25 
2. Dezember 1895 10/ 21013] 1695,30: 165,40 8 | | 
FFF ..| 11/3 5251) 5 oe 
Zusammen .. | 425% 190 4530 48 718 67 114,3 26 | | 
1897. ! 1902. 
| 


145, 147, 1181. . . |268 | 95800] 23 954 126,0 35l _ 
Zeitschrift ....... 60% 4235 192 2 VV : 
e Se e ee ed 175, 176 III, 177 III 426 | 161670] 57 811.39 | 135,1 
XIX. : | 141/ | 8750 6 660.08: 459.32 76 Zeitschrift Be rer Sy Se GO 48 000 8 028,79 133,81 
Statistische Korrespon- | 1 = i | | Statistische Korrespon- | BR 
EE ae 62½ 13 1880 2347, 37,57 18) | u — E 305 Ei 
Kalendermaterialien ..| 27½ 14 780 3 309,43 120,34) 22 Kalendermaterialien „„ 5 gc 
Gemeinde-Lexikon 8, 9, d | | Zusammen. 575% 240 578 71 309,8 123,92 
r eae 71 55425 9 559.91 134,65 17 | | 
| Zusammen . . 504 230 293 67 450.20 133 0 29 | 
1898. i | | | 
Preußische Statistik | | | 1903. | | 
S | 
1995 1511, II, 1132 | | | ‚ Preußische Statistik | | 
153. 15144. 533 203 9500 70 527 132, 35 IU | 
Zeitschrift © 222020... 60 | 45 000 9319,91, 155,33; 21 179, 1860 „ b ) 1611 
Statistische Korrespon- | | Zeitschrift 671. 5000 10 908. EI 1.51 
denz 61 16775] 241419 3958 14 | | [| Ergänzungsheft XXI.. 15¾ 21263] 2621 ia 166,2 
BE „ a e ~ ` wary = EE S 
Kalendermaterialien . . | 271/3) 15300} 3 53501 130,322 23 SS Narres pen 3815 | 17 5501 2155.01 | 36.84 | 
(r -Lexik — dr i | RTC JON, , 2100, ob, 
GE Lexikon 1—7, | 182 | 120325) 22 589 ai 124.12 19 Kalendermaterialien . 25 | 13.308] 3325.86 | 135,03 
„„ — T Ge: reed Statistisches Hand- | 
(re r = 
nn dazu 0 4 105 S 11 1i buch ln. 445. 28 763] 7 8:31,07 | 176,97 
Statistisches Handbuch | | | | | „ l 5335 5 
E | 38¾ 27038] 6 480.70 1670 24] || 1993 6 | 15%e) 55380) 57508 373,00 
Blenck. Das Königliche | | as un: 12 | 
eatin: | © baum-Lexikon (19 % 1 * 
„ wer 13 | 6500) Tasa. Soon 11 f 14%. S3881] 820908] 56. 
Zusammen 992/514 838! 126 701 ‚ss. 127.0 25 Zusammen. 699 367 540] 86 836,9, 124.23 
ay Die Kosten fiir Druck und Papier des Sonderabzuges „Arbeitsvermittelung“ > sood | 
sind bei der Zeitschrift mit verrechnet. — 9) Sonderabdruck aus der Zeitse hrift; 1) Sonderabdruck aus der Zeitschrift: dert sind auch die Kosten zum 


dert sind auch die Kosten zum Teil mit verrechnet. ‘Teil mit verrechnet. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 13 
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Noch: Die veröffentlichende Tätigkeit des Königlichen Statistischen Aa die Kosten für 
we ~ D ! i 5 ‘ . 
Bureaus während der Jahre 1874 bis 1904. Satz und Litho- Buch di 
` . . A - H 
= — — . in den die Druck Lraphien Bes Danley. “Casa 
H : D or r- res = 
| Zahl ie eaii Herstellungskosten | Jahren Honorare einschl. einschl. I arbeit el 
; 8 S * : ste 
Paii dei "zahl der Po . Korrektur Papier e 
KC i Bogen ifr den fur den i 
5 edar | Bogen Druck- vin» | A M M M M M 
Veröffentlichung | 1 der ganzen "bogen u. | 1391 - 943.88 16 233.32: 756,00 1821.2 401.90 2687145 
à ; ogen £ EEN seas nee es EIN 
| schrift Ber | pt. [13892 952.27 54 664.32 11241 3923.26 808.97 66 1385 
Sëffer ege VN 1893 752 49 93.8% 23565 3 653. TU ( 2545 
j g ! | | 1894 . 1506.76 54 03.2 1628.17 35443 791.53 67 302.75 
| 1904, | N | 1895 1478.07 24 362.56 3779.31 1 630,0 428.30 36 849,79 
Preußische Statistik | | | j er ale e RETTE 
182. 183. 184. Ia, | | 1396 811.75 83550943 429.35 2483.3 (636,25 48 718.67 
“lems Ch 9 k 5 t | — — WT 4 8112 -9 8 a z 
| 187, 155...... 154 58 364] 21 8099.36 141.62 37 1897 1497.27 51 593.51 4361.85 3 605,98 1736,23 67 450.20 
8 VE l è : RR ret ote à i = | . NE 4 ié TERN R Ge 
Zeitschrift. . 64 51200 7818,26 122,16 151898 1 555.51 106 5.33.62 1 644.85 9 18275 1 835,90 126 701.83 
1 D D VG 1 l 5 = - re) a am: H N 
Statistische Korre- i. = S D Et 1899 1015.1 30 748.55 468.85 2084.86 647.95 390892485 
spondenz D ' WIR 16 800 2 088,541 37.29 12 86 99 294 345 92 1 476 91 1 828 40 361 68 Së 127 13 

Kalendermaterialien 26 ö 14 020 3328,96, 128,0 24 2 Ee SE i Week: SS EE 

Statistisches Jahr- | = ge deg ar 
eo = ee ad es . 2101.20 22277. 2 397.30 2645.05 930.30 DE RIRS 
| buch 1904. e Ze 16 3 66 000 J 016,52 307,67 8 Ba z 0 mw Se $ i i 4 122 ö S S D t j 
| Zusammen 316¼ i 206 384 40 121 51 126 76 19 1902 1526.21 58 237.95 1 104.90 3 87 1,85 1 099.11 71 309. 
Ä ae | 1903 . 1728s 65 772.38 2191, 7 433.78 4245,00 ` Wu 836458 

Zusammenstellung | | Ä ! | 1904 1455.53 26 829.29 2552.25 146431 2402,76 40 121.5 
) nach Jabren. | | | | | Zus. 25 245.65 880 766.40 36 400.82 76 302, 1121 203. 70 1 145 180.09. 
ö | — e ` ob ` | = | 

„„ | N ja GL Be Ee e a | Nicht inbegriffen sind in diesen Zusammenstellungen die 

I 347% 3582. os 10:5 9.61 N ; 8 - . . 

GE | a 33 SCH 18541 * (im 144 Veröffentlichungen. welche für Kosten und im Auftrage 
J | 272½ 251435 29 8855468 uer I? | eines anderen Dienstbereiches hergestellt wurden, so die 

. 1 I ( ) a: mg | 5 2 x . . e 
dE 4129. 3355] 49 200,38 114.8 15 im Auftrage des Finanzministers bearbeiteten und ge— 
l 1 ‘ 

EEN 127 Sts 909) 45 791.67 107 14 | | druckten. durch den Verlag des Königlichen Statistischen 
BIO ee ea 1195 n 197% AS 631,60 116o, 15 Bureaus vertriebenen „Mitteilungen aus der- Verwaltung der 
i : wie 5355 vpe 77 37 076.39 dE S , : , SA i a 38 ES 
188! Vf. Out , pat, d4 direkten Steuern im preußischen Staate. Statistik der prewi- 

18825. Keane 3613100 5528.57 10870 15 S Kë 

I 4600" BOL 895] 53 562,09 116.31 18 schen Einkommensteuer- bezw. Einkommen- und Ergänzung 

: j D D . D D 
1255 i; | steuer - Veranlaeune”. Diese Mitteilungen erschienen bisher 

188 57895380 029 68 213,26 117.9: 18 e M : SÉ 

Ge 19 38 6551 68 1205 Cato 20 in zwölf Bänden für die Jahre 1993/94 bis 1903/04. In früheren 
1886 27933) 14 282] 30 420,90 108.88 233 Jahren wurden wie oben bei den sonstigen Arbeiten des Bureaus 
! 26711: anne) ores Zen d D R . N u ie hie ; 7 tae 

88) menu „ 332.035 „ 69 T8048) 21 unter III. C. V. (Seite 80) schon hervorgehoben, fir andere 

EB wk ĩð 583˙8 315 880 12 906,30 124.32 A 8 9 ; er wer i 

| Verwaltungen gleichfalls verschiedene größere Werke bearbeitet 

18809 1457 ſ⁰ 258 5% 55 015,8 120,16, 23 und veröffentlicht, von denen hier nur die umfangreicheren 

U O 6 e oè e ò è e e sw 3 01, 6. ( 340 6.7 (Vy ic j » SS NA = bd aen oe H * we D 

a 1 n a a j Kee Si Schriften genannt sein mögen. nämlich: „Die Einrichtungen 

SZ? SC ° Wës 3 2 H D 222 . . ' : ge . 
N 549% 255 100% 66 158.52 120.322 28] für die Wohlfahrt der Arbeiter der größeren gewerblichen 
1893 * 186 j 270 44% 6S3 Sodat 150,0 29] Anlagen im preußischen Staaten und „Die unter staatlicher 

d b € e . 2145 aie e - 

1894 565 227 BLOP 7 302.8 119.12 30 Aufsicht stehenden gewerblichen Hilfskassen für Arbeitnehmer 

1895 | 304% 135071] 3, 855½ 120,89 27 [usw.: jene erste Schrift umfaßte zwei tabellarische bezw. 

18a o we E 1904o 8% 114% 26 Textbände von zusammen 816 Seiten und einen Atlas mit 

1897 501 1230 293 67 450.20 Lie 29 . , : , S 

EE 9 V 9 . 514 Sn 126 701, 127 al 25 40 Tafeln. die letztere war ein Quartband von 324 Seiten. 

Mu: " : Sé : r 
| | | Beide Werke gelangten im Jahre 1876 zur Ausgabe. Zu 

R „ 19 39 SOD 6! 265 l . sgoe EN e i l 

899 ZC lol 101 . a 114.7 P nennen ist ferner das große zweibändige Werk über .Die 

L900 rs & & we e vere SOO? 17 987 412745 113,48 SE z E de ) Deg l 

19e 2687 145 19 36 19066 1342 25] Staats- und Gemeindelasten, die Kreis-, Provinzial- und Sehul- 

1908: nu a "rie SES 7109.80 hee 30 lasten im Rechnungsjahre 1899”. Auch das im Verzeichnisse 

LOOS o e 00.505 BROS 699 2367 540 S6 8336,98, 124.23 | Gh ës , E ' - 

8 | RIEU 40: X 51 126.76 10 der Veröffentliehungen mitaufgeführte „Alphabetische Ver- 


und aufer- 
in 


zeichnis der deutschen Sechiifen sowie europäischer 
Hafen-. 
diese Gruppe von Veröffentlichungen. 


1874-1904 überhaupt 11239 8552315 1699 836. 30 119.36 20 


gehört 
vollig um- 


und Küstenplätze” 
Die dritte, 


europäischer Anlege- 


Wieviel von den Kosten auf Druck, Lithographie und 


Papier enttällt. zeigt die weiter folgende. auf die Zeit von gearbeitete Auflage dieses Werkes ist 1899 erschienen und 
IS85-1904 beschränkte Übersicht. Es betrugen umfaßt XIV und 248 Seiten Groß-Oktav. 
die Kosten für Der in den einzelnen Etatsjahren tübertragrbare. für 
Satz und Litho- ER eg EE „ 
. ; | Juch- | Zwecke der Veröffentlichunzen des Könielichen Statistischen 
Inden die Druck; rahoi Be nu P die l A ke de Veritfenth hungen d i Königlichen Statistis 
Jahren Honorare einschl. einschl. a ep Si GE | Bureaus zur Verfügung gestellte Etatsposten. der sogenamme 
„V arbei costen | ee Rage š annie 
Korrektur Papier |  Publikationsfonds. hat z. Z. eine Höhe von 48 900 AM. 
AL M A M M M | 
1885 84.39 5491805 1 141.89 6 168.42 1284.13 68 172 
1886 1276.51 21 505.61 924.26 2 397.18 455.81 0 SE wW 
1887 2 608.18 5649,99 2224.30 6259.6 1 067.76 7.3 2255.69 : 
1888. 1800.00 55 791.85 407947 5729.34 1 015.37 12 556.30 B. Die Verlagshandlung. 
9.20 43431: 99.38.85 259 77 . Sit tant ir er ; 5 
Sen 1 55 S 19 5 eg e Mit dem Königlichen Statistischen Bureau ist seit dem 
1890 0.28 24 652.79 853.55 2318.53 502 34 016.7 ; f i ; 
SS E ie 1016 Jahre 1869 eine eigene Verlagsbuchhandlunz verbunden. die 


den Vertrieb und Absatz seiner Veröffentlichungen zu besorgen 


1) Die Kosten für die „Statistische Korrespondenz“ und die 
„Kalendermaterialien“ konnten nicht zerlegt werden: ihr Jahres- hat. Sie ist wie eine private Unternehmung an die sämtlichen 


Einrichtungen des Buchmarktes anzesehlossen und arbeitet 


technisch genau wie eine solche. 


betray ist aber 
bezw. 3 504.71. 
4 664.99. 
4 926.93. 


und zwar mit 
89.13. 6 714.71. 
5 657,33. 5 949.9. 
5 117.37 M. d 


in den Gesamtkosten mitenthalten, 

3 861.20. 4 615.80. 4 144.27, 4 487.79. 45 
4807.48. 5 809.27. 5 176.72. 5 818.41. 
5 274.55. 5591.17. 5 169.18. 5 480.87 


und Vergl. die Anmerkung auf nebenstehender Spalte. 
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Die Geschäftstätigkeit der Verlagshandlung umfaßt indessen 
in dem in Frage kommenden Zeitraume nicht allein den Ver- 
trieb der eigenen Veröffentlichungen des Königlichen Statisti- 
schen Bureaus, sondern von 1873 bis Ende 1876 auch den 
Kommissionsvertrieb der Veröffentlichungen des Kaiserlichen 
Statistischen Amtes sowie von 1876 ab den dreier besonderen. 
dem Königlichen Ministerium ftir Handel und Gewerbe ge- 
hörigen, Verötřentlichungen, die im Königlichen Statistischen 
Bureau hergestellt sind (-die Wohlfahrtseinrichtungen“, „die 
gewerblichen Hilfskassen* und das „Alphabetische Verzeichnis 
der deutschen Seehäfen). Diese Verlagsgegenstände er- 
scheinen unten lediglich in den finanziellen Ergebnissen mit 
dem vereinbarten Gewinnanteile, und zwar unter dem dort 
angegebenen Reinertrage der Verlagshandlung. Dagegen wird 
der Verkauf der Verlags gegenstände des Königlichen Statisti— 
schen Bureaus auf den Seiten 100 ff. näher dargelegt, was 
schon um deswillen erforderlich erscheint, weil das Geschäfts- 
ergebnis jedes Jahres unmittelbar von der größeren oder 
zeringeren Lebhaftigkeit der veröffentlichenden Tätigkeit des 
zureaus abhängig ist: denn naturgemäß machen jeweilig die 
neuen Erscheinungen den Hauptteil des Jahresumsatzes aus. 
ohne die beregte Einzelaufführung der in den Handel ge— 


brachten Druckschriften würden die Jahresumsätze und ihr | 


Verhältnis zu einander nicht immmer verständlich sein. 


Der Umfang der Geschäftstätigkeit der Verlagshandlung | 


und deren finanzielle Ergebnisse von 1873 bis 1903) werden 
zunächst durch folgende Angaben veranschaulicht. Es betrug 


die Buwrenzahl der die 
im Geschäftsjahre der Brutto-Erlös Reineinnahme 
Absatzartikel AM. AM. 
JJ 88 360 1:3 254,21 13 066,42 
ad eee Vene 98 140 14 72112 ) 15 257.03 
1875 87 530 13 129.56 12 767,77 
r Bek eS es 97 320 14 697.46 14 411,93 
1877 N 81 680 12 252,60 10 629,12 
¢ 
1878. : 1 90900 13 635,43 11 635,16 
1879 . e 99 710 14 056.41 12 245.35 
18 80 89 900 13 484588 11 005.17 
1881. 77 800 11 669,94 663.96 
1882 i 96 030 14 404.12 12 150,42 
884% A u 115 170 11 275.94 15 495,06 
IRA oe ee 157 640 23 645.86 21617. 
LESE, 5 “4 aa 105 250 16 242.06 133 864,80 
1886 79 510 11 925,97 10 307,05 
„ 148 950 22342561 20 504.52 
I 133 790 20.067,78 18 169,10 
Iso. e, 100 180 15 026,37 13 277,13 
e 114360 17 154.61 15 561,58 
J Se ee eee 100 110 lo 016,16 13 137,10 
1892. 96 S60 14 529,07 12 5833,19 
1893. A — 10122 15 183,53 13 0:57.29 
1894 86480 12 71,97 10 601,82 
ISIN. dowd dane dw RS 94080 14 112,39 11636591 
181bo 87070 13 060.87 11 165.63 
e EENEG 128 560 19 284,70 16 906,23 
IS ee 142 780 21 416.85 19 3.35, 
1899 110 060 16 510.23 14 450,94 
1900 92180 1: 826,97 11 734,94 
Feet 2 e 91 310 13 697.03 11 460.08 
1902. 104 040 15 606.59 1:3 368.29 
VOSS ee ar 126 540 18 981,53 16 645,10 


zusammen 


3 220 540 


483 185,12 


427 908.50. 


1) Für die Zeit von 1869 bis 1872 fehlt es an gleichartigen 
Angaben; für 1904 kann das Ergebnis erst nach der Ostermesse 
festgestellt werden. — ) Im Jahre 1874 war der Gewinnanteil von 
den Kommissionsartikeln größer als die Unkosten 


„ deshalb die 
Reineinnahine höher als der Brutto-Erlös. 


Der niedrigste Umsatz (der Bogenzahl nach) fiel hiernach 
in das Jahr 1881, dem die Jahre 1886. 1877, 1894. 1896 und 
1873 nahe kommen, der höchste in das Jahr 1884. welchem 
sich die Jahre 1887 und 1898 nähern. Den jährlichen Absatz 
der einzelnen Veröftentlichungen zeigt die bereits erwähnte 
umstehende Zusammenstellung. 

Ein Absatz in Höhe von 483 185 # für den gesamten 
Zeitraum von 31 Jahren sowie ein solcher von jährlich 
15 586 # im Durchschnitte dieser Zeit darf immerhin als ein 
günstiges Ergebnis bezeichnet werden. Mag auch die Lieb- 
haberei und die Wertschätzung statistischer Werke in neuerer 
Zeit zugenommen haben, die Zahl der Käufer solcher wird 
kaum oder nur in sehr bescheidenen Grenzen gewachsen sein. 
Statistische Werke sind teuer und behandeln in den weitaus 
meisten Fällen einen besonderen Gegenstand und diesen sehr 
ausführlich. Mit dem stetigen Ausbau der Statistik. von dem 


ja auch die Tätigkeit des Preußischen Statistischen Bureaus 


in der Berichtszeit zeugt, und mit der Zunahme der statisti- 
schen Amtsstellen wächst überdies die Herausgabe und der 
Wettbewerb statistischer Schriften von Jahr zu Jahr und ihr 
Absatz wird schwieriger. Im übrigen darf begreiflicherweise 
an derartige. von amtlicher Stelle. dem Wesen der Statistik 
entsprechend, im Interesse der Verwaltung und Wissenschaft 
sowie zur allgemeinen Belehrung und Klärung herausgegebene 
Schriften nicht der geschäftliche Maßstab wirtschaftlicher 
Ertragsfähigkeit gelegt werden. Ohne Rücksicht auf buch- 
händlerische Ergebnisse um ihrer höheren Verwal- 
tungs- und wissenschaftlichen Zwecke 
willen unternommen. haben sie diesen an erster Stelle zu 
dienen, auch wenn sie unentgeltlich verbreitet werden oder 
einen nnr mäßigen buchhändlerischen Absatz finden. der 
allerdings nichtsdestoweniger erstrebenswert bleibt und vom 
Königlichen Statistischen Bureau auch nie aus dem Auge ver- 
loren ist. 

Die Verbreitung der Veröffentlichungen des Königlichen 
Statistischen Bureaus ist übrigens in Übereinstimmung damit 
schon seit längerer Zeit in ziemlich freigebiger Weise weit 
über jenen buchhiindlerischen Vertrieb hinausgegangen, indem 
mit höherer Genehmigung jährlich zahlreiche Abdrücke der 
verschiedenen Verlagsartikel des Bureaus schenkunes- und 
tauschweise abgegeben werden. Es geschieht dies ohne Ent- 
gelt der Regel nach an die höchsten usw. Reichsbehörden 
bezw. deren Chefs. an preußische Staatsbehörden und deren 
Leiter, an andere Behörden, an die Mitglieder des Landtages, 
an Hochschulen. andere öffentliche Institute und Büchereien. 
an einzelne hervorragende Gelehrte des Jn- und Auslandes, 
an die verwandten statistischen Amter usw., tauschweise da- 
gegen an eine Anzahl von gelehrten und fachwissenschaftlichen 
Gesellschaften und Vereinen des In- und Auslandes sowie an 
die Redaktionen angesehener und für das Arbeitsgebiet des König- 
lichen Statistischen Bureaus wertvoller Zeitschriften und dergl. 
Jene erstere unentgeltliche Verabfolgung diesseitiger Ver- 
öffentlichungen gestaltet sich übrigens meist auch zu einem 
Austausch, da die Empfänger in der Mehrzahl der Fälle 
rerelmäßig ihre eigenen Veröffentlichungen von teilweise sehr 
bedeutendem Umfange und oft hohem wissenschafthehen Werte 
dem Königlichen Statistischen Bureau als Gegengabe über- 
weisen. Die Abgabe an Universitäten und andere Lehr- 
körper erfolgt. soweit sie nicht gesetzlich geboten ist, zur 
Förderung der Wissenschaft. 

Überhaupt wurde diesergestalt zu dienstlichen Zwecken, 
im Austausche und unentgeltlich aus den Beständen der 
Verlagshandlung in den Jahren 1873 bis 1903 die in der 
Übersicht auf Seite 107 nachgewiesene Anzahl von Abdrücken der 
„Zeitschrift”. des amtlichen Quellenwerkes der „Preußischen 
Statistik. des Statistischen Jahr- und Wandbuches, des 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 107 ] 


Ra 


Geschäftsjahr 1873. 


Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. | Noch: Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. 
| Zahl und Art 57 Zahl und Art 
der abgesetzten Druckschriften. A der abgesetzten Druckschriften 
oa ns ͤ k A = ` 1 i Ge? 
| 


Geschäftsjahr 1876. | | 


714 Zeitschrift 1377ꝛ7 ee ee ee 6 063,25 || 694 Zeitschrift 1876 e 5 793,10 
66 Preußische Statistik XXVII ............ 99,00 || ` 56 Preußische Statistik XXX11⅜tll p veh eal 
144 Gemeinde-Lexikon vollständig ........... 2274,60 70 ‘5 = 5 5 N E 
89 a 2 2. Heft. 189,00] | 51 és z 2 II | 80 
163 . . F 284.89 218 Jahrbuch IV. Jahrgang, 1. Hälſte. 1353.80 
233 . . Da ee 509,20 193 . IV. . 840.76 
274 M = J 286.50 24 Beiträge zur Statistik der Sparkassen | 37,00 
104 Vorläufige Ergebnisse der Viehzählung von 1873 83,50 | 161 Vorläufige Ergebnisse der Volkszählung von 1875 198.0 
33 Metz, Der Regierungsbezirk Kassel. 86, 54 Statistische Korrespondenz 187 I 350,05 
Kalendermaterialien (verschiedene Serien) 1 888,50 || , || Kalendermaterialien (verschiedene Serien)....... | 2 265,75 | 
108 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift 124,50 | 128 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift . . 914,70 | 
88 „ Hefte der Preußischen Statistik 191,1 84 i „ Hefte der Preußischen Statistik; 408,85 
10 a „ Jahrgänge des Jahrbuches . 29,50 sl e „ Jahrgänge des Jahrbuches 28,50 
51 verschiedene Sanitätsberichte 1868/69. 287,62 , | 12 Gemeinde-Lexikon vollständig .......... Ä 223.0 | 
Verschiedene Schriften älteren Bestandes ....... 257,05 | 108 e S verschiedene Hefte ...... 2455.60 
| Zusammen | 13 254,21 | | | Verschiedene Schriften älteren Bestandes 389,80 | 
Geschäftsjahr 1874. | | | Für Inserate s = 2.25 a Weer a EE aa | om | 
670 Zeitschrift 1874 . 5 709,75 | Zusammen . 14 697.46 
71 Preußische Statistik XXVI ............. | 531,67 DEE Geschäftsjahr 1877. een 
13 > : MO VE oe eet 2:2. ee a Se 5 | | eitschrift 1877 id) 3904.64 
59 ; i ae e | 1 | 53 Preußische Statistik XXXVIII ....... e 318.00 
56 „ S oo. eee eee STE WA Ts „ AXXIXD l 321. 
57 ac S / 68,40 47 > — 282 er 225.60 
13 Gemeinde-Lexikon vollständig 294, co ee d d Se rennen: | SC 
117 : = CV! 555.90 50 0 r ENEE 30.60 
96 S x „ ae 18 Verzeichnis der deutschen Heimatshäfen, I. Aufl. 27,00 
93 a 8 Bete His Seek Bee cite Ons 214,80 59 Statistische Korrespondenz 1g77......... 1 473,00 
214 l Tb 808,50 Kalendermaterialien (verschiedene Serien) 2 247,00 
' 158 ; Te a ee te ae nat 191,20 47 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift. 329.21 
290 e 8 CCC 358,0 73 7 „ Hefte der Preußischen Statistik 186.05 
164 S „ KF ee 430.80 117 S „ Jahrgähge des Jahrbuches 624.71 
200 À À Hohenzollern Apart oiea 20,00 S Gemeinde-Lexikon ee Br eat RR 9 
110 k K verschiedene ältere Hefte .. 198,00 | „ 1 verschiedene Hefte 8 
302 Ergin zungsheft IV ER j l i RETURN nn eren Schriften älteren Bestandes 291.59 
| 52 Engel, Statistik der Dampfkessel. 58,50 Zusammen. . 12 252.60 
42 Katalog der Bibliothek, I. Abt... 320,00 Geschäftsjahr 1878. | 
| Kalendermatcrialien (verschiedene Serien) 2 273,50 669 Zeitschrift 87. 5 567.16 
| 68 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift . | on 81 Preußische Statistik XL Bin Dan | 1 241,0 
61 M „ Hefte der Preußischen Statistik! 109,60 48 8 „ ALV a aaen ni e 2330, 
15 ‘2 „ Jahrgänge des Jahrbuches . 17,0 54 5 me UNE eae. eee and 926,0 
Verschiedene Schriften älteren Bestandes | 229,30 | | 5 = v ar * wa ernennen | 
Zusammen . 14 72142 54 Statistische Korrespondenz 137888. 50,00 
| Geschäftsjahr 1875. | | | Kalendermaterialien (verschiedene Serien)....... 2019.70 
687 Zeitschrift t875 ã ͥ im m P U M 5 816.16 | 119 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift d 802,12 
61 Preußische Statistik XXX X.. 434% 8 M ne 
7 p 3t = Ss SES SE : 
| 5 i R 8 i N l i N l l l N l l a 5 Gemeinde-Lexikon vollstandig............ | 9240. 
21 Viehstands-Lexikon 1873 vollständig ....... 270 | | 86 > C weh In 
14 1. Band ig 67 50 | Verschiedene Schriften älteren Bestandes ....... | 292,05 
7 ` 2. 27.0 | | Ne Zusammen . . 13 635,13 
21 P „ „ 99,00 Deeler an, WÉI 
62 Statistische Korreen de 1875 53005 647 Zeitschrift 1879 ö99uy „ 5 389.12 
SEN S See e 55 Preußische Statistik XLVIII ........... 4411.72 
Kalendermaterialien (verschiedene Serien) 2 243,75 7 
= , $ = Í ? 61 — „„ ALVIA 224 Sue 367,60 | 
_ 65 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift . . 461,90 | | 46 XLIX | 83.21 
108 g n» Hefte der Preußischen Statistik} 336.20 | 47 Gr eer 357% 
: S u u Geb Rene i u | 247 Ergänzungsheft VI.. | | | a ; | | , | | | b f ) . 1 108.8 
31 Gemeinde-Lexikon vollständig ........... 630,00 3 S Ä ¥ 
d l Í 1 Engel, Die Gewerbezählung und ihre Resultate | 3.5 
369 ge $ verschiedene Hefte 989,85 40 Enoc. Die Bodenbemtzung it 
e N : gel, Die Bodenbenutznng .........2.. . 
Nersehiedene Schriften älteren Bestandes 360,35 52 Katalog der Bibliothek IL Abt.. 5347.40 
‚Für Makulatuꝶ te. ee . 9,90 |: 20 Kotelmiann, Kory Bee ER Ee DEREN | 15.0 
| Geer 5 oe | | 6 Mittelpreise der Lebensmittel 171778 9.0 
JJ%%%V%J%0%00000 ff a Gene 
i und in a a a or EN Bur bhandiutig beigegebenen | | : 50 Statistische Korrespondenz 1879 fie ee le we en 
| Dua Gehalt des die Verlagshandlung 'verwaltenden Beamter iat Hier ie | ı Kalendermaterialien (verschiedene Serien-. 2 565.75 


gerechnet. UG verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift . 511.38 


t 


| 


15 3 Jahrgänge des Jahrbuches 75,25 
3 Gemeinde-Lexikon vollständig | 55.20 | 

60 5 5 einzelne Hefte 1326.52 
Verschiedene Schriften älteren Bestandes | 184,80 ' 
Zusammen . . 14 056,41 

Geschäftsjahr 1880. | 

621 Zeitschrift rage... | 5 172,72 
53 Preußische Statistik XLI ...... 2.222020. | 547,89 | 
52 = Ge We kee 4. CCC Eee 312.00 
51 „ C 4805,46 
52 „ r at aoe 2230 
44 8 „ A DR 79,36 | 
44 e „„ ER 160,08 
‚154 Ergänzungsheft vIIiInnn. 511.94 
235 Engel, Die deutsche Industrie, I. Aufl. | 371.50 
53 Statistische Korrespondenz 189'0«0oͥ0m0U7 a. | 1 312,50 
Kalendermaterialien (verschiedene Serien)....... 2532,50 
77 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift .. 541,62 
103 es .. Hefte der Preußischen Statistik | 403,14 
7 S „ Jahrgänge des Jahrbuches . a 30.30 

> Gemeinde-Lexikon vollständigg g | 36.00 


45 ee ag 


verschiedene Schriften älteren Bestandes 1711585 


625. Zeitschrift 1 ̊ñ —X a | 5 209,22 


44 Preußische Statistik LVI ............ : | 245,31 
46 D = UNI 2025 E en | 154.66 
42 ey 95 LIX 2354. 2 2 en ah | 75,60 
41 3 er la Re srk audits as ar 155,00 
42 J a LA aa fog tee te | 138,60 
22 Inhaltsregister der Zeitschrift I. bis XX. Jahr- | 
Wang SE HE WS SE ea ĩ 40,80 
2 Inhaltsregister der Zeitschrift I bis X. Jahr- 

Pang 2? EEE ER EI ORG. ER 3,60 

19 Ergänzungsheft VIII. ........ 2222200. | 53,10 

28 Engel, Die deutsche Industrie, II. Aufl. 59,50 

72 „ „ Zeitalter des Dampfes. 324.00 
93 Vorläufige Ergebnisse der Volkszählung 1880 118,80 
3 Wirkliche und Mittelpreise 15330ʒwo»i | 5,00 | 
52 Statistische Korrespondenz 182929. 1 300.00 

Kalendermaterialien (verschiedene Serien) ....... 2518.00 
71 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift . . 493,38 
29 verschiedene ältere ` Hefte der Preußischen 

CALIBER ee Sec ee AA 8 182.74 
7 verschiedene ältere Jahrgänge des Jahrbuches . 27.90 
27 verschiedene Hefte des Gemeinde-Lexikons 61.31 
Verschiedene Schriften älteren Bestandes 509.42 
Zusammen. . . II 669,94 

Geschäftsjahr 1882. 

625 Zeitschrift 1882. VVS. 6 220.82 
46 Preußische Statistik XXXIX 2 2 | 311.35 
50 A e o, a ws re 2303.20 

, 40 8 e Es UD SEET 156,26 
45 e y II N 95.52 
40 S = !! we 9855 121,20 

427 Ereänzungsheft IX... .......0...00.0. 1485.55 

138 S „CCC 416.20 

117 c eet So ee he ore 281.76 
50 Statistische Korrespondenz 1882... . 2.2.2... | 1 250.00 
Kalendermaterialien (verschiedene Serien) 2374.25 

59 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift . . 438.47 


101 


Noch: Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. 


Zahl und Art | u | 
der abgesetzten Druckschriften. P 
| 2 


Noch: Geschäftsjahr 1879. 
92 verschiedene ältere Hefte der Preußischen Statistik 507.08 | 


verschiedene Heite... 113.20 


| Zusammen 7 13 484.58 | 
Geschäftsjahr 1881. 


61 verschiedene ältere Hefte der Preußischen | 
Statistik .. a ob ow A — ae 233.72 


! 


Noch: Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. 


| Zahl und Art 
| der abgesetzten Druckschriften. 


Noch: Geschäftsjahr 1832. 


13 verschiedene ältere Jahrgänge des Jahrbuches 
2 Gemeinde-Lexikon vollständig ........... 
35 verschiedene Hefte des Gemeinde-Lexikons 
Verschiedene Schriften älteren Bestandes 
Zusammen 


Geschäftsjahr 1883. 


| 
| 579 Zeitschrift 182. 
| 90 Preußische Statistik LVIIT............ 
| 54 H S Er, A EE 
| 68 33 LANE sn hein A 
ı 42 S a PIII! ee eS x 
55 P „ e on, GE EE : 
| 48 „ | 
485 e S 109.9. DEEN 
43 ` e LAN & DEE | 
138 Ergänzungsheft XII mit Atlas | 
132 : MI ica. u wanna : 
112 = VV 
116 s N ee 
| 129 Jahrbuch, V. Jahrgang. 
| 25 Absterbeordnung ... ......+-..0.... | 
28 Treibel, Taubstummen- Bildungswesen 
1207 Viehstand in den Kreisen 1383 und 1873 
51 Statistische Korrespondenz 182:ʒu) 
Kalendermaterialien (verschiedene Serien 


41 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift . 
84 verschiedene ältere Hefte der Preußischen 
Statistik 

9 verschiedene ältere Jahrgänge des Jahrbuches 

1 Gemeinde-Lexikon vollstäudi g 

44 verschiedene Hefte des Gemeinde- Lexikons 
Verschiedene Schriften älteren Bestandes 
Zusammen 


i 
Geschäftsjahr 1884. | 
531 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus i 


i TT E E See an Ber 
41 Preußische Statistik 7ù ẽUU : 
42 H mm FTF 
45 16 Lens es ee ck de 
44 a Ge Ir 
48 ‘ S core ea 
| 42 o e EE 5 
309 : „ ee ee ae eee 
247 Ergänzungsheft XVI zur Zeitschrift.. e 
'1 484 Standesamts-Lexikon.. neee 
i 51 Statistische Korrespondenz 1gg4......... 
Kalendermaterialiiee ggg. 


79 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift . 
74 verschiedene ältere Hefte der Preußischen 

Stati 2 Se ee we a 
74 verschiedene ältere Jahrgänge des Jahrbuches . 
48 verschiedene Hefte des Gemeinde-Lexikons 


ae 5 
32 Blenck, Das Königliche Statistische Bureau . 


Schriften älteren Bestandeeeeeee nns | 


Erlös für Makulatur nun 
Zusammen 

| . Geschäftsjahr 1885. 
513 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus 
Oe on ara ! 
49 Preußische Statistik 76 I.. ...........4- 
39 95 S FTT vs 
40 a Sf; is Se ne E 
41 ep = F 
306 = Ge FF 
39 FFF 


4816.0 
444,80 
202,50 | 
624.00 
352.80 | 
286,62 
124.74 | 
184 41 | 
129.60 | 

1 674.40 | 


241,16 | 
1 275,00 | 
2 857,75 

350,00 | 

337,53 

36,58 

18,00 | 

93,50 
413, 


17 275,4 


1 


4 433.50 
234.31 
19.6 | 
423,46 | 
601.20 
205,2 
145,59 | 
188.16 
1497.12 


364.02 
614,84 
86.20 
808.71 

1 967,67 


23 645.56 | 
| 


4 276.92 
362.40 
215.83 
167.53 
159.90 
383.40 
141.60 
103. 00 


102 


24 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift. 190.00 

‚155 verschiedene ältere Hefte der Preußischen Statistik | 826.0 
2 verschiedene Jahrgänge des Statistischen Jahr- 

| Ff Ss oe e one hen í | 13.80 


44 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift .. 342.61 

71 verschiedene ältere Hefte der Preußischen Statistik 348.16 

29 verschiedene ältere Ergiinzuneshefte zur Zeit- 
F.... ws ted | 123.90 


Noch: Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. | Noch: Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. 
eye T ĩ re he ee EH { Tue za; = 8 55 7 
| Zahl und Art | Eros | Zahl und Art | Brutto- 
. Erlös | : Erlös 
der abgesetzten Druckschriften. "a | der abgesetzten Druckschriften. A 
j | : | 1 | 2 | 
| Noch: Geschäftsjahr 1885. | | — | Noch: Geschäftsjahr 1587. | 
‚303 Guttstadt, Krankenhaus-Lexikon 2 Teile 4476,23 | 9 verschiedene Jahrgänge des Statistischen Jahr- 
2 Gemeinden und Gutsbezirke vollständig in ' | eff BER 87,0 
Li ete piss ee ĩðᷣ hee E | 36,00 | | ‚Schriften älteren Bestandes. 543,10 
52 Statistische Korrespondenz 188 | 1256,50 | Zusammen .. 22 342.61 
Kalendermaterialien. 2.2.2... 0.0... ..-00.. | 2914.5] | | Geschäftsjahr 1888. 
45 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift . = 326,50 480 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus 
99 verschiedene ältere Hefte der Preußischen Statistik 636,89 | ee ae allen enger: 4 001.4 
15 verschiedene Jahrgänge des Statistischen Jahr- | 44 Preußische Statistik LAX 2 Cf 405,00 
Buches: sangoa See 96,65 39 e . XCIV olL een 384.15 
| 52 verschiedene Hefte von „Gemeinden und Guts- | 34 er . JJ ³·—ꝛmAAA etd „ 
P;! 8 | 94.0 [ | a M 5 r 305.25 
60 verschiedene Ergänzungshefte zur Zeitschrift .. 244.60 33 8 = EIER si 2 net 115.20 
Schriften älteren Bestandes ..... 2.2 22222020. | 349,4 198 Statistisches Handbuch L.............. 750.00 
| Zusammen . 16 242. 17 Gemeinde-Lexikon vollständig in 13 Teilen. 575.0 
, Vë oe | 1.106 Gemeinde-Lexikon I. Ostpreußen ......... 5333.95 
| Geschäftsjahr 1886. | 4 15 . II. Westpreu ben 46.80 
502 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus 4124 A „ III. Berlin und Brandenburg . 460,40 
J)) õͤͤ ͤ ͤͤÄ⁰A Va, oe E E ee 8 4178.15 111 S E IV. Pommern 402.90 
36 Preußische Statistik LXXVII ?........... 172,30 170 . i V. Posen. 653,50 | 
43 S „ IXXXIIt SS. 333.50 12 WE E 282 90 | 
44 e 8 ENG Ge NEE ( | 172.10 170 S . VIL Sachsen. 525.20 
45 „ LXXX II 2291.55 (120 2 „ VIII. Schleswig-Holstein .. 249.45 
36 e LXXXVIII ...... T 140.40 18 S ` IX. Hannover.......... | 62.7 
7 Blenek. Das Königliche Statistische Bureau 21.0 [J 63 * . X. Westfalen l 151,70 
19 Guttstadt, Krankenhaus-Lexikon 2 Teile. | 176,0 33 5 ` XI. Hessen-Nassau. . . . . .. 61.20 
92 vorläufige Ergebnisse der Volkszählung von 1885 150.50 276 T u XII. Rheinland ......... | 1 161.60 
142 Evert, Naturalverpflegungs-Stationen ....... | 1225 3 a „ NII. Hohenzollern. | 1.35 
3 Gemeinden und Gutsbezirke vollständig in | 163 General-Register. 1 530.00 
11 Heften ö 96.00 50 Statistische eegne 18389. 1251.25 
52 Statistische Korrespondenz 1880 | 1230,00 | Kalendermaterialien ce een. ee 4 589.00 
Kalendermaterialien ............. os ee sa 302650 | | 46 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift. 303.62 
51 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift.. 389.15 | ss verschiedene ältere Hefte der Preußischen Statistik! 451,67 
113 verschiedene ältere Hefte der Preußischen Statistik 554.00 5 verschiedene Jahrgänge des Statistischen Jahr- 
15 verschiedene Jahrgänge des Statistischen Jahr- | buchen `... 27.30 
e Kee u = A t ee e aT a a 131,64 34 verschiedene Ergänzungshefte zur Zeitschrift. e E 
= effe von „Gemeinden und Guts- | | Schriften älteren Bestandes ꝛᷓͥU u.. 368.85 
Se eer ; ane a d n FI ee ee | 5 Für ein Inserat gg NIE ee ES | a 
5 1 0 5 efte zur Zeitschrift .. 91 | | Zusammen 7 20 067.78 
` ‘ JI PDestlaNnaes ern. ! = E Geschäftsjahr 1889, 
Zusammen... . 11925. | | | 
480 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus | 
) Geschäftsjahr 1887 | I I: er ae ee ae ee 3984,85 
494 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus | 39 Preußische Statistik XCVIIl sss... ... 239.85 
ET ae ³¹A¹- AA ³˙¹¹Aͤͤͤ ˙ ⁰N⅛ʃſͤ᷑-dʒ nal ve 4114.0 36 P 8 NCIA: Zu 7 156.60 
40 Preußische Statistik LX X 111. 288% Im CCC | 2410.80 
44 a 2 EE, ER 172.12 , 36 ts CCC N 216.80 
12 P e VCC 240.51 24 SE D Handbuch l mm: | 93,75 
37 X R Ee 8 149, | | | 20 Gemeinde-Lexikon I. Ostpreußen ........ | 97.15 
8 pff oe ote edt os © Hw 2 8 II. Westpreuben | 6.85 
38 rr tS aus be Be 111.15 19 = 8 III. Berlin und Brandenburg (8.9 
13 Die Fe Eisenbahnen 1883785 e 20,50 2I e es IV. Pommern. 66.15 
175 Gemeinde- Lexikon für das Königreich Preußen, | . 10 j u V. Posen | 37.40 
vollständig in 13 Teilen (Vorausbestellung) 6610,00 | | 2) 8 Mn VI. Schlesien `, 151.20 
99 Gemeinde-Lexikon II. Westpreußen ....... 305.20 16 e ss VII. Sachsen | 44.60 
150 © éi VI. Schlesien | 945,82 20 S S VIII. Schleswig-Holstein. 39.3% 
178 A E IX. Hannover | 654.30 | | d S e IX. Hannover ......... | 1.72 
215 P e X. Westfalen. „ 538.70 36 # d X. Westfalen 83.95 
134 ie e II. Hessen-Nassau ...... 2279.25 24 e = XI. Hessen-Nassau . . .... | 41,93 
18 eh e XIII. Hohenzollern. 1,95 66 9 2 XII. Rheinland... ...... 252.80 
92 Ergünzungsheft V zur Zeitschrift... .. | 56949 | | 5 7 (seneral-Register .. ...... 42,50 
49 Statistische Korrespondenz 1817 1 220,% f|. 49 statistische Korrespondenz 189 )“-uv. 1218.75 
KalendermaterialiAlAlnmnl. 4 729.50 | Kalendermaterialle n. 4351.25 


Noch: Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1513. Noch: Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. 
| Zahl und Art | 9 | | Zahl und Art | Brutto- 
| der abgesetzten Druckschriften. Pi der abgesetzten Druckschriften. as 
| ee ee 
| v d Yoa .. D ` ' 2 6 
| heran Ze e en WE | Geschäftsjahr 1892. gë | 
„„ ie TVT 3 415 Zeitschrift des Königl. Statist. Bureaus 1892 3458,86 
Schriften älteren Bestandes 249.15 107 Preußische Statistik 106 1 
Für 1 Beilage und 1 Inserate low [[ z. ES „ 1 
eae 15 026 33 e a Ee ' 109,98 ı 
Ge 430 S „ . . ꝗ⁊.ð o 135,00 
Geschäftsjahr 1890. | 3 S GG, VC (tel 
Ä 462 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus | 31 90 0 DG 0 Se wk m By ghee vi 195,30 
EE EE 3 846,50 | 34 S Sp KEE 180.25 
50 Preußische Statistik Ire 8 31468 31 T ‘ | 178,98 | 
61, „ Peer E 3777,20 30 E EEN DE 1398. 
um um DEEG 1055,26 30 12ꝶ2ĩ2. 358.50 
38 i TOD Ge a aA ER ee T 368,00 3 Register zur Zeitschrift 1.—30. Jahrg. | 12.46 
39 = CCTV e , 288.12 5 Statistisches Handbuch I. lll | 18,75 | 
39 — ss 7 oy hots a See Ss 171. 2 Gemeinde-Lexikon I. Ostpreu ben 10,30 
34 „ C 206, / é½ | 12 III. Berlin und Brandenburg. 40,10 
404 Evert. Die Preussen Sparkassen 1888/89 1011,20 12 7 . IV. Pommern ........ e 37,80 
28 Statistisches Handbuch I............ ox 108.75 9 y . VL Schlesien. ; 56,70 
12 Gemeinde-Lexikon I. Ostpreußen ...... 53.07 | 7 9 „ VII. Sachsen 19.80 
16 III. Berlin und Branden duns 54.50 13 e „ VIII. Schleswig-Holstein. .... 26.40 
16 IV. Pommern 53.13 27 S e IX. Hannover | 91.300 
14 S Se VI. Schlesien : 91.56 38 X. Westfalen EN 87.25 
S S Z VII. Sachsen 22 jà 20 XI Hessen-Nassau....... 39,60 
17 a VIII. Schleswig-Holstein 30,60 44 as XII. Rheinland. ......... 163,20 
' 16 2 T IX. Hannover ......... | 54.56 54 Statistische Korrespondenz 1899.99 1 332,30 
23 e a X. Westfalen | 53.70 | | | Kalendermaterialien `... . . 4915.00 
16 — fs XI. Hessen-Nassau ...... 29. 58 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift. 4.37.50 
18 > e XII. Rheinland e 66.12 [185 Bände der Preuß. Statistik .' 1 022,1 
22 S (seneral-Register ........ | 1 907,50 | | 13 Ergänzungshefte zur Zeitschrift | 81.00 | 
53 Statistische Korrespondenz 18900o0o 1318,75 | Schriften älteren Bestandes. SE, eg e 2058.25 
Kalender materialien . | 4681.25 | | Zusammen „ 14 529,7 
21 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift . 146,12 | | Geschäftsjahr 1893. | 
82 verschiedene ältere Hefte der Preußischen Statistik | 482.53 432 Zeitschrift des Königl. Statist. B ; | 3 579 
| 2 verschiedene Jahrgänge des Statistischen Jahr- 32 ay ices SS l 1 EE A eae 
| FFF „„ 19.20 a reußische Statistik 104 EI! 4 | 490,62 | 
| verschiedene Ergänzungshefte zur Zeitschrift 62.95 A U Mies ai e e eee 912,0 
Schriften älteren Bestande 257,70 23 i F | nn 
Für Beilagen , 22.00 i F de 
ö Zusammen 17 154.61 30 d S 3 EE E EE SE d 1 5 
, H 12 St th, wa oe, GS ie ee Ge a er i 59, 
| PR Geschäftsjahr 1891. . | Ä 17 Statistisches Handbuch- Feen u 8 | 6.3.75 
457 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus | N 212 V'! E ee | 81625 
RT Te Pele ee e Er SON 3 Statistik der preub. eege ) 
50 Preußische Statistik 1b mn˖·ᷓqsꝛʒssesůð . 184,32 ER? 
62 „ EE ED EECH „„ ae 
35 TEEN 11 vorlänfige Ergebnisse der Viehzählung von 1892 ae 
: 15 Pes es 14 Gemeinde-Lexikon III. Berlin und Brandenburg ER 
121 ge Ergebnisse der Volkszählung kon 18: 106% : iy A ee SES 1 0 
16 Statistischen] Handbuch I i l 62.50 x 8 . „ EH 
Bp een ere dee Tee re S és se VII Sachsen | 23.10 
e Gemeinde-Lexikon I. Ostprenben een 5 l VIII. Sehleswig-Holstein . .. gm 
13 ll Berlin und Brandenburg 47,30 8 ` Nin | 28. cu 
l x IV. Pommern Au I 7 X. Westfalen 55,5 
Be R s VI. EH EE E SH 11 7 XI. Hessen-Nassau. ..... 20,40 
15 sf e 2 II. Saclisen DEE rau | 44.10 | 21 ` XII. Rheinland... 22.2... | SEL 
: VIII. Sehleswig-Holstein .' a 55 Statistische Korrespondenz IOS / ee 1357, 50 
E E „ enn eo KalendermaterialiMMDmnmi 4 > 25 
D er Na acer | 895 67 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift. on 
in ! XIL nnd: SE | E 143 Hefte der Preuß. Statistik .. 787.15 
EH S i 5 aa a 12 Erzänzungshefte zur Zeitschrift 46.50 
geg veneral-Register . 0... „„ Schriften älteren Bestandeeeemnmnmnnnns8z 312.63 
3533 Stall Korrespondenz 19929 1320.00 Fud hiet 18.0% 
Kalendermaterialien FCC 4 413.5 Zusammen .. . 15 183.53 
1S verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift.. 155.13 
62 F „ Bände der Preuß. Statistik .| 443.30 Geschäftsjahr 1894, | | 
2 A Jahrgänge des Statist. Jahrbuches . 19.30 424 Zeitschrift des Königl. Statist. Bureaus 1894 f 351748 
13 e Ergänzungshefte zur Zeitschrift . . 52.50 34 Preußische Statistik 1'111. | 198.90 
Schriften älteren Bestandess. 320.35 34 at pi, «Weed Megas Bi antenna wee eae wee “a 214.20 
Zusammen ...) 13 016.16. 31 e eg Ae heey ese 120.90 . 


104 


Noch: Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. Noch: Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. 
Zahl und Art 9 | Zahl und Art eg 
der abgesetzten Druckschriften. H | der abgesetzten Druckschriften | P 
e n B — . Ces * 
| ' | | 
| Noch: Geschäftsjahr 1894. | E | Noch: Geschäftsjahr 1895. | 
30 Preußische Statistik 129 I. ......... 259. | | 11 Gemeinde-Lexikon X. Westfalen 25,50 
42 5 75 a een | ce | | 10 S „ XI. Hessen-Nassau 18,60 
33 2 ag 132 ee © © © © «© a © © © © © © e 118.20 | | 9 en 15 XII. Rheinland e 36,00 
38 „ 13632. 251798 G6 Statistische Korrespondenz 18999m2 aa.. 1 650.00 
| 1 Viehstandb-Lexikon (1892) 3. Berlin u. Brandenbg. | 1.00 Kalender materialien ..| 4728,75 | 
, o 7 „ 6. Schlesien 2,60 | 35 verschiedene ältere Jahr der Z 278 
Ä T V Tot gänge der eitschrift . 278.50 
| 3 7 A eg, Lë Sachsen — he: | 3,50 | | 57 d „ Hefte der Preußischen Statistik 362,05 
| 3 . „ 8. Schleswig-Holstein . 2.00 5 D Ergänzungshefte zur Zeitschrift . . 23,40 | 
3 15 . „ 9. Hannover 4.0 | | Schriften älteren Bestandes 153.20 
| 3 S m . 10. Westfalen 2,001 Zusammen .. .| 14112,3 | 
4 bs e „ 11. Hessen-Nassau 3.0m | 
| 9 ie S „ 12. Rheinland ...... 8.40 | Geschäftsjahr 1896. | | 
| : Stati ti h Ha ab 1 1 P Hohenzollern zong Ke iz oe Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus 
Veen ane EE f nd ene ener 3 45325 
ISCnes © Fo OY OS AL. | D ‚ou 99 P Bi h Stati 2 6 | 334 95 i 
| 13 Gemeinde-Lexikon III. Berlin und Brandenburg . 46.20 | | | 35 man an 5 — ee | 273.00 ö 
6 3 8 IV. Pommern . 18.90 | 35 S g 178.50 
5 10 > VI. Schlesien. 33,60 Ke 5 7 ate a Ses ee Ghee ee 1 8 
12 VII. Sachsen 33,30 | = — ea es fe aoe = | 
77 : ` s | 831 8 al: Sasse ⁰¹äA he ante 145,81 
= a „ VIII. Schleswig-Holstein . . . .; ven 20 Statistik der preußischen Einkommensteuerrer- | 
1 20 e „ IFJ. Hannover 8 68.20 N | 
1 | | 3 anlagung 1895/96 `... 80.00 
| a 2 ` C0 | Á 122 vorläufige Ergebnisse der Volkszählung von 1895 237,00 
18 5 1 XI. Hessen-Nassau 35.40 T . | 
| 24 Evert, Arbeitsvermittelung `... 45.60 
18 „ XII. Rheinland .. ...... 70.80 5 Se 
| > SEN 5 i 1 Statistisches Handbuch I. Ii. 15,00 
77 ( 3.75 12 II. 45.00 
Kalender materialien. 4 756.25 | e 3 ae 
= r ; 11 G -L . 
| 55 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift. 424.12 9 ny er nn SR Brandenburg a 
| i 3 2 és e . Fommern ......... 1,35. 
| 96 j „ Hefte der Preußischen Statistik 619,10 3 vI. Schlesien 18,0 
3 S Ergänzungshefte zur Zeitschrift . . 7,0 > 5 j VIL Bb, «voce ees 13,50 | 
R hriften älteren Bestandes. 29 : . üj l „ 
u chriften älteren Bestandes a S 1 0 5 „ „ VIII. Schleswig-Holstein . 9,0 | 
SEN 8 Sg . IX. Hannover 26,40 
Geschäftsjahr 1895. 17 n m X. Westfalen. 39,8 
411 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus 15 $ XI. Hessen-Nassau ...... 276 
e . E e re SB 3 408,36 77 Statistische Korrespondenz 1895608. 1 915,00 : 
33 Preußische Statistik 125 .....- 2.2220. 415,80 Kalendermaterialiemngn... | 4898. 
28 K e eck E. a Ee e 159,60 | 29 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift. | 235,00 | 
35 de (E EEN 220,50 8+ 3 „ Hefte der Preußischen Statistik’ 573.45 
| 38 ‘ OW. Sth lp a AB te, Bate le 201.25 10 Ergänzungshefte zur Zeitschrift . d 32,80 | 
32 BE Ee EE a ee 184,68 46 5 Hefte Viehstands-Lexikon (1892) 52,25 
| 96 Ergänzungsheft XVII zur Zeitschrift ....... 432.0 Schriften älteren Bestandes 251,75 
| 21 Statistik der preußischen Einkommensteuerver- Zusammen ...| 13 060,87 
| anlagung 1894/95 ...... Keen 80,00 , | 
| 57 Viehstands-Lexikon (1892) vollständig in 13 Heften 823,10 Geschäftsjahr 1897. 
| 29 Viehstands-Lexikon (1892) 1. Ostpreußen... .... 59.40 426 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus 
26 a e „ 2. Westpreußen 29,40 189979 CCC 3 522,86 
27 dé „ 3. Berlin und | 30 Preußische Statistik 129 II... .. 2.2.2222... 328,50 | 
Brandenburg. | 40% 289 „„ dt icy ors adage ete oo 145 
22 D SR 4 4. Pommern | 27,65 34 e o EE 242,05 
34 „ i „ 5. posen 51.60 | 386 / ᷣͤ ea tien, mee ee 60.00 
42 8 6. Schlesien 100.10 | 33 a „ 170% 
44 = , T, Sachsen 57.05 | 30 ‘ oe TE Bese ose 159,25 
42 3 3 a S. Schleswig - Holstein 32.40 31 SE, 0-2 20% 158,10 
| 37 i a „ H Hannover | 55.60 77 Gemeinde-Lexikon (1895) vollständig in 13 Heften | 
70 A e „ 10. Westfalen 54.20 | mit Register ......... en 4 275,0 | 
46 x 90 „ 11. Hessen-Nassau. 43,75 | 7 Gemeinde-Lexikon (1g95) vollständig in 13 Heften | 
80 mg e „ 12. Rheinland 90,90 ohne Register,, 2.2 270,00 
14 o 15 „ 13. Hohenzollern 5,20 | 97 Gemeinde-Lexikon (1g95) VIII. Schlesw -Holstein 217,80 | 
7 Statistisches Handbuch I. ............. ; 26,25 95 e á 8 IX. Hannover 337,05 
24 së Se ll, ke ee ee 91,25 N e = XI. Hessen-Nassau 214,50 
11 Gemeinde-Lexikon III. Berlin und Brandenburg 37.40 1 8 5 „ XII. Rheinland .... 3.45 
6 5 „ IV. Pommern. 19,95 | ‚37 XIII. Hohenzollern. 11,20 
5 i D VI. Schlesien... 35.70 | 70 EE XVIII zur Zeitschrift. ...... 159,00 
2 8 2 VII. Sachsen `... 5.40 263 y XIX = e ks ee ot 336,00 
5 te „ VIII. Schleswig- Holstein. Yen 1 Statistisches Handbuch Ir, OS S 3.75 
11 N A IX. Hannover .. 2.22.2202. 37.405 8 S e NEE 31,25 | 


Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. 


Noch: 
Zahl und Art Erlös 
der abgesetzten Druckschriften. ! P 
I |: 
Noch: Geschäftsjahr 1897. 
26 Statistik der preußischen Einkommensteuerver- | 
anlagung 1896/97 /ꝶũhnm > 2 meer. 105,00 
4 Viehstands - Lexikon (1892) vollständig in 
eff mete eee 62.30 
14 Viehstands-Lexikon (1892) 1. Ostpreußen. .... 30,25 
14 | 8 2. Westpreußen... 15. co 
8 sé s „ 3. Berlin u. Brandenb. 12,80 
14 4. Pommern 18.90 
24 5. Posen...... 37, 60 
21 6. Schlesien 52,65 
21 7. Sachsen. 28.00 
10 „ 8 Schleswig Holstein 7,40 
27 : 9. Hannover 12,40 
9 10. Westfalen 11,80 
3 11. Hessen-Nassau . 3.00 
9 12. Rheinland .. .. 9.60 
1 13. Hohenzollern . 0,30 
85 SE Korrespondenz 1g97.......... 2 110,00 
Kalendermaterialieiee n 2˖ ens 4 723,25 
28 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift 212.50 
74 verschiedene ältere Hefte der Preußischen Statistik 485.79 
14 verschiedene ältere Hefte des Gemeinde- 
Lexikons (18855 e eee 39,50 
Schriften älteren Bestandes ............... 550,10 
Zusammen . . 19284, 


Geschäftsjahr 1898. 
431 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus 


1898 rn . es he eee 
36 Preußische Statistik 1491: 22% ae ee a 
öl 116 I. 24.82.5245 %% 
65 TAG es, 5 2, 29:0 oe Bc 
39 S 
34 CU Sark oe een 
"20 DER 20 a K 
39 ETE ab 2: Der a Ä 
34 LO nn aa ea ee 
8 fi! 
Sl E DEE | 
1 ee e ie (1895) vollständig in 13 Heften 
mit Registern ee os 
> Gemeinde-Lexikon (1895) vollständig in 1: Heften 
ohne Register 
75 Gemeinde-Lexikon (1895) I. Ostpreuben 
125 e Se II. Westpreußen .. . 
69 III. Berlinu. Brandenb. | 
74 IV. Pommern. 
100 sg J e V. Posen 
81 VI. Schlesien 
97 e S VII. Sachsen 
32 a > . VIII. Schlesw.-Holstein 
32 P m m IX. Hannover 
237 . 8 8 X. Westfalen 
46 a 2 = XI. Hessen-Nassau 
310 XII. Rheinland. 
44 XIII. Hohenzollern 
15 . General-Register 2 Bd. 
3 Statistischen Handbuch DS: ee az 
S Š op FFC 
111 „ ree eA oe a 
28 Statistik der preußischen Einkommensteuerver- 
anlagung 1897/98 .....-.-.-.48. 8 | 
12 Blenck, Das Königliche Statistische Bureau 
. a 65 oS nenne 
84 Statistische Korrespondenz rg9g.......... | 
Kalendermaterialiieien h 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 


3569,24 
415.73 


315,20 


306,80 
1.90 
511.70 
267,76 
173,50 


177,00 | 
153.45 


630,0 


101,25 
400,50 
312,75 
2733, 70 
25 1.00 
415,15 
541,50 


340,0 


94.20 


105,00 


546,00 


94,90 


1 305.25 
15.20 
23.3. 70 
11.25 
30.00 
445.25 


107,50 


2 082,50 


~ 


Noch: Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. 
l 
Zahl und Art | 1 | 
der abgesetzten Druckschriften. | i | 

| 1 . 2 

5 | 

Noch: Geschäftsjahr 1898. | 

22 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift . . 164.65 
101 verschiedene ältere Hefte der Preußischen 

Statistik «cs ðâ ea aeg 601.73 

190 verschiedene Ergänzungshefte zur Zeitschrift . . 422 95 
31 verschiedene Hefte Viehstands-Lexikon (1892). . 31,30 

Schriften älteren Bestandeꝛnmdssssss—sss . 320.4 

Zusammen . 21 416,85 
Geschäftsjahr 1899. 

523 Zeitschrift des Königl. Statist. Bureaus 1899 4427,18 
29 Preußische Statistik 150... .. 222202020. 226,20 
34 r $ lijs gae QA 219.30 
34 = CC 188.70 

| 30 „„! ee 117.00 

28 S p Ee EE 151.20 

14 Gemeinde-Lexikon (1895) vollständig in 13 Ee 
mit Registern 690,00 

7 Gemeinde-Lexikon (1g95) vollständig in 13 Heften 
ohne Register „ wd 281.25 
30 Gemeinde-Lexikon (1895) J. Ostpreußen: er 151.0 
26 a ag 8 II. Westpreußen ... 666.00 

| 26 ag A Se III. Berlin und Bran- 
denburg . | 97.75 
16 ; IV. Pommern | 03,00 

38 ; V. Posen ..... 147, 20 
15 s VI. Schlesien 95.00 
20 , . VII. Sachsen 64.00 
15 ; VIII. Schleswig-Holstein 30.000 

18 IX. Hannover 59.85 

63 X. Westfalen. 1331,30 
25 XI. Hessen-Nassau .. 57.85 
50 , XII. Rheinland... . . 192.05 
| 54 es General-Rerister 2 dd. 680,60 
2 Statistisches Handbuch II. 1,50 
49 se Gt mg 174.75 

20 Statistik der preußischen Einkommenstenerver- 
Anlagungz 199864 >: ek + 2 wa re 76.25 
82 Statistische Korrespondenz 1899 2 050.00 
Kalendermaterialien .... aa aaa 4932.25 
50 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift. 402,50 
9371 Hefte der Preuß. Statistik 524.60 
16 Ergänzungshefte zur Zeitschrift . 50.55 
4 Hefte Viehstands-Lexikon (1892) 3,75 
Schriften älteren Bestandes 159.15 
Zusammen ... 16 510,23, 

Geschäftsjahr 1900. 

470 Zeitschrift des Königl. Statist. Bureaus 1900 998.02 
331 Preußische Statistik 16w0ũ .... 2.222.202. 227,85 
31 hr a he 195.30 
35 j TOLA 24.53 oe me Oa eet 68,90 
135 CCC 18.5.50 
32 a LG oe 2a vo EEN (Lo 

| 5 Gemeine Lexikon (1895) vollständig in 13 Heften 

| mit. Repister ierg kee w e ee EN 2 40,00 

2 Gemeinde-Lexikon (1895) vollständig in 13 Heften | 
| ohne Register 67.50 
7 Gemeinde-Lexikon 1 I. Ostpreußen 57,50 
9 II. Westpreuben 21.00 
16 „ III. Berlin u Branden- 
Burr a 56.35 

| 9 IV. Pommern 8.0 
18 V. Posen 66,70 | 

| 12 2 VI. Schlesien 72.20 

| 13 5 VII Sachsen 0.00 

| 2 VIII. Schleswig-Holstein 1,60 


14 


Zahl und Art 
der abgesetzten Druckschriften. 


Noch: Geschäftsjahr 1900. 


10 Gemeinde-Lexikon (1895) IX. Hannover 
19 d $ e X. Westfalen 
7 N x S XI. Hessen-Nassau 
29 5 „ XII. Rheinland .... 
3 S a „ XIII. Hohenzollern 
2 (General Register 
3 Se Handbuch II. 
3 5 e IE a ee a 
28 e ln et, "eler 
29 Statistik der ireubischen Einkommensteuerver- 
anlagung 1899/1901 . 22 2.20: nern 
206 Evert, Die preußischen Sparkassen 1399898 
77 Statistische Korrespondenz ............. 
KalendermaterialiAAA ihk ; 
11 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift.. 
71 Hefte der Preuß. Statistik. 
8 = Ergänzungshefte zur Zeitschrift. 
14 = Hette Viehstands-Lexikon (1892) 


Schriften älteren Bestandes 


eo @ è >ò [er è> ò> > Ò @ «6 


Zusammen 


Geschäftsjahr 1901. 
447 Zeitschrift des Königl. Statist. Bureans 1901 


30 Preußische Statistik 16... 
35 r ; E E AAA 8 
31 d E E e 0K EE 
14 Geet Lexikon (1895) I. Ostpreußen .... 
9 S a | II. Westprenßen 
16 S e y III. Berlin u. Branden- 
Bur 
15 2 IV. Pommern ..... 
6 Se ie X V. Posen. Ba 
13 2 ai © VI. Schlesien . . . . .. 
14 2 e . VII. Sachsen 
6 e e . VIII. Schleswig-Holstein 
19 m e . IX. Hannover ..... 
18 e a 7 X. Westfalen 
10 e de XI. Hessen-Nassan 
21 e S .. XII. Rheinland ..... 
5 x st . XIII. Hohenzollern 
3 Statistisches Handbuch l ͥᷣBäuſmſ [m . 
6 S 7 F ; 
16 2 Eleng TER che GC 
158 Grenn XX zur Zeitschrift. 
31 Statistik der preußischen Einkommensteuerver- 
anlagung 19oqb00u0mUUwWwdwdwdw een 


l r os D a H v va 
119 Vorläufige Ergebnisse der Volkszählung 1900 
86 Statistische Korrespondenz 1901 


Kalendermaterialien 
| 


see e @ e e e e e 


ve e pre e es wen e e © e sw 


19 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift. 
107 verschiedene ältere Hefte der Prenßischen Statistik 
25 verschiedene Ergänzungsheſte zur Zeitschrift 
Schriften älteren Bestandes 


e > a ù% „% B >ò ò ù e ù% č a @ 


Zusammen 


Geschäftsjahr 1902. 
451 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus 


JJ) 0 ee R a A A 
30 Preußische Statistik 142 III.. 
39 S ® Eee A en 

34 IS I: are ²˙ AAA 8 28. a 
29 f 

37 FTC 

= f Kr A a wega Weg a nd Sane 
35 „ ae DEE 
31 FFC 


13 826.97 
| 


16,40 
435.35 
25.10 
14.15 
227,55 


119.00 
309.60 
2127.50 
4 805.50 
133,80 
651.39 
67,29 
306,85 
13 697,3 


3 828.19 
270.00 
330.55 
145.60 

78.30 
268.80 
61.10 
199.50 
130,20 


WW 
39,00 . 
15,00 | Ä 
106,95 jf! 
0.90 | 
24,60 
11.25 
11.25 | 
126.50 
111,25 | 
504.0 
1 925.00 
1771.75 


Zahl und Art | Si 
der abgesetzten Druckschriften. gD 
ee 1 1 H RE EE 2 | 
Noch: Geschäftsjahr 1902. 
28 Preußische Statistik 1/7. 58,80 
29 8 76 E e, 8 295,80 
35 Ge o D BEE 310,30 
3 Gemeinde EE (1895) vollständig in 13 Heften 
mit Register EEE . 150.00 
7 Gemeinde-Lexikon (1395) I. Ostpreußen ... 33,00 
10 e e x II. Westpreußen . . 23,25 
22 ; ! III. Berlin’ und 
Brandenburg 82.80 
9 f IV. Pommern .... 28,00 
12 e V. Posen ...... 4140 
7 l e VI. Schlesien 39,90 
9 ; VII. Sachsen ..... 27,00 
13 a re VIII. Schleswig - Holst, 23.10 
6 N IX. Hannover EE 
Sl S X. Westfalen ... 68,25 
7 £ 8 e XI. Hessen-Nassau . 14.30 
| 23 i e 3 XII. Rheinland 87.40 
ı 4 8 mg „ XIII. Hohenzollern. 1.20 
l | „ General-Rerister 2 Bände 12.30 
449 E XX zur Zeitschrifl. 858,00 
2 Statistisches Handbuch ll. 7,50 
2 e | Il: 44 Gs one ae 2 7.50 
16 R Mile. E E 72,7 
| 34 Statistik der preußischen Einkommensteuerver- 
anlarun? s re doe 132.50 
84 Statistische Korrespondenz 1902 . . ...... 2 068, 
Kalendermaterialien `... 4 731.00 
| 22 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift.. 167.50 
| 56 verschiedene ältere Hefte der Preußischen Statistik 29.00 
| 27 verschiedene Ergänzungshefte zur Zeitschrift 93, 
| Schriften älteren Bestandes e ennon 4490.10 
Für ein Inserat in Zeitschrift 1901, IV. Heft 6.0 


Zusammen 


| Geschäftsjahr 1905. 
454 Zeitschrift des Königlichen Statistischen Bureaus 


| 


h/ ͤ ͤ ah ae a ee e e e 
39 Preußische Statistik 176 Il 2... 222.22 0200 
we EB. es 
38 f Fr d 
33 „ ee see 
34 e 179 
35 V 
2 Gene en (1895) vollständig in 13 Heften 
ohne Registern:: 8 
4 Gemeinde-Lexikon (1895) I. Ostpreußen .. . 
12 = e o ll. Westpreußen . - 
17 a 9 P III. Berlin und 
Brandenburg. 
8 5 IV. Pommern 
| 15 ! V Pen 
11 ; VI. Schlesien 
9 VII. Sachsen 
a! VIII. Schleswig- Holst. 
| 14 8 IX. Hannover 
16 S : X. Westfalen 
11 p fi & XI. Hessen-Nassau. 
25 x 88 x XII. Rheinland. ... 
11 d e „„ XIII. Hohenzollern. 
145 „ General-Register 2 Bde. 
‚1000 Ergünzungsheft XXI zur Zeitschrift. 
4 Statistisches Handbuch l. e 
6 I: dee Ee E ET 
12 ER 44: 2a ze 2A 
170 : IV 


15 606.59 


3 856,14 
348.10 | 
507,15 | 
400.20 
400. 
206.00 
9,40 


67.50 


19.50 
30.00 


6.3.25 
26,00 
52.90 
10,30 
28.0 
21. 
46,20 | 
35.5 | 
23.40 
92,00 
0,30 
1690.» 
1 400.00 


Noch: Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. | . Noch: Absatz der einzelnen Verlagsartikel seit 1873. 


| 
e | - 
Zahl und Art | | Zahl und Art 9 
der abgesetzten Druckschriften. | | der abgesetzten Druckschriften. ae 
u l 3 en. 
| Noch: Geschäftsjahr 1903. | Noch: Geschäftsjahr 1903. | Ä 
159 Statistisches Jahrbuch, I. Jahrgang, 192 ën! 5 für Schriftsat .. 00.0... GE 
30 Statistik der preußischen Einkommensteuer- | | Für ein Inserat in Zeitschrift 1902, E Heft. 1888 R a 
veranlapüng Mares | 115,00 |; a ep Se 
5 Viehstands- und Obstbaum-Lexikon (1900) | | Gesamtergebnis aus den Jahren 1873—1903. | 
1. Ostpreuffe n. 16,00 18 011 verschiedene Jahrgänge der Zeitschrift . 150 104,98 
7 Viehstands- und Obstbaum-Lexikon (1900) 4 10 253 ’ Hefte der Preußischen Statistik . 61 372,94 
2. Westpreube nnn 11,00 1961 8 Bände des Statistischen Hand- 
12 Viehstands- und Obstbaum-Lexikon (1900) | | buches und früheren Jahrbuches 9927, 
3. Berlin und Brandenburg | 29.10 | 511 vollständige Exemplare des Gemeinde-Lexikons 17 675.60 : 
7 Viehstands- und Obstbaum-Lexikon (1900) | 8819 verschiedene einzelne Teile des Gemeinde- 
| å; enen. 16,25 hr HA ee oe 25 907,91 | 
| 6 Viehstands- und Obstbaum-Lexikon (1900) | | 933 General-Register zum (remeinde-Lexikon .. .. 8 97:3,70 | 
Di AR OSCI 2: ach, = ate EEGEN EE 13,30 || | 1 793 verschiedene Jahrgänge der Korrespondenz.. 4:3 919,50 
7 Viehstands- und Obstbaum-Lexikon (1900) IR 4 834 verschiedene Ergänzungshefte zur Zeitschrift 14 821,05 | 
Gs Schlesien „u... 2a. an te ee ew Ei | 29,04 | 61 vollständige Exemplare des Viehstands-Lexikons | 
8 5 und Obstbaum-Lexikon (1900) | e | | er a N — * . i = i = pon oe 885,00 | 
SACHS Lee a. ae 25 S813 verschiedene einzelne Hefte des Viehstands- | 
13 Viehstands- und Obstbaum-Lexikon (1900). | : | Lexikons (1892) . 2 we wwe tw ws 1 044,00 , 
8. Schleswig-Holstein `, | 140 J. 153 verschiedene einzelne Hefte des Viehstands- | 
15 Viehstands- und Obstbaum-Lexikon (1900) . und Obstbaum-Lexikons (19 ů F¹tſüů ...... 242.09 
Rane ae ee engt | 31.20 fi 12 Blenck, Das Königliche Statistische Bureau von | 
11 Viehstands- und Obstbaum-Lexikon (1900) | IB ! 18851890 EEE ER TRETEN 25.90 
10. Westfale 11.10 1484 Standesamts-Lexi kon 7 470,25 
7 t l 
7 Viehstands- und Obstbaum-Lexikon (1900) „ 322 Guttstadt, Krankenhaus- Lexikon 4 652,65 
11. Hessen-Nassau ̃GGſſ 10,0 159 Statistisches Jahrbuch, I. Jahrg., 19 122,50 ` 
17 Viehstands- und Obstbaum Lexikon (1900) 206 Evert, Sparkassen 1898 9999s 504,0 
12. Rheinland... ................02. 31,85 119 Vorläufige Ergebnisse der Volkszählung 1900 309,60 | 
38 Viehstands- und Obstbaum-Lexikon (1900) IR 198 verschiedene Bände Einkommensteuerver- 
13. Hohenzollern. 11.80 | | ADIASUNG 2 Ei era ee SC 766,50 
87 Statistische Korrespondenz 19)) 2165,00 ae Kalendermaterialien ............ 115 389,98 
Kalendermaterialien .... 2... : 2.2222 4 552,75 andere und ältere Daicksuchen. ENEE 16 982,91 
31 verschiedene ältere Jahrgänge der Zeitschrift 249,00 | | GE Beilagen und Inserate in der Zeitschrift ..... 90,20 | 
131 verschiedene ältere Hefte der Preußischen | Satz-Entschädigung `... e. 21,75 
Statistik `... eege 895,00 | verkaufte Makulatur ........ ee 1 967,67 | 
17 verschiedene Ergänzungshefte zur Zeitschrift . . 27,60 Überhanpt . . . 483 185.12 
Schriften älteren Bestandes EE 315,75 Im Durchschnitte der Berichtszeit jährlich. 15 586.62 
. 2 . . S . ` . ) x ift ! a de 
Gemeinde- Lexikons sowie verschiedener anderer Druckschriften Jane. Bände Jahrgänge man andere 
abgegeben: | noch: nes der DE des . 
: andere | j der Preubi- Ge- chlieplich SEIEN 
Jant Bande i Teile pacers zu- | J SS Zeit- schen an meinde- K orrespon- Se nde 
ım ange ws J. Statistischen nn ein- sammen e . Handbuchs ee Kalender- N 
der PreuBi- gaurbueh de- schlieblich | material 
Zeit- sehen aa ai meinde- Korrespon- Ru - 2 
Jahre und denz und u. dergl 249 2379 929 — 468 310 
schrift Statistik Handbuchs Lexikons Kalender: aoe „„ sr P 1 704 310 9 494 S E 
Ä Stret 1899 232 255 105 ‘ 2772 
13732 337 519 D g 1341 2199 18944 Sen 2 080 1 1567 e 208 
1374. 371 2753 ID. 2723 5858 18958 253 1261 12 3 : 314 2843 
„ 319 520 16 . 1082 1937 | 1896..... 1570 D 1 2355 4198 
1876. 321 1669 S9 1836 4632 1897 = ie Ae 100 848 . 
1877 332 2391 232 . 429 3384 | 18998—: SH 2517 n 1 SS 975 i 725 
1878. 318 1612 16 399 2375 | 1899 a l 23 29 ee : oe 
1879 303 1165 17 ' 1608 3093 1900... a E 5 17 556 2365 
18800 286 2621 7 ; 770 3684 1900 SE SS | 10 u 553 1771 
1881.. .. 273 2466 17o. FFF Sa B ee ae E , . 
T882... 269 2018 25 i 653 2965 1903..... 219 1865 3 178 = 2838 8160 
1883232 266 2930 488 i 2922 6606 | überhaupt . 8612 56244 6016 4371 37529 112772. 
1934 es een 228 1854 i E 2 sie . > | Die Besorgung der buchhändlerischen Geschäfte des 
E 241 1573 S SE) o ches diesseitigen Verlages liegt, abgesehen von der Oberleitung. 
1886 225 1337 8 25 3024 4 619 = X nes B er wel Buch- 
, 327 1696 6 92² 598 3 549 in den Händen eines Bureaubeamten, der gelernter Buch- 
3877 - ` ; S SEN Ss ee 
FEN 347 1335 315 1239 402 3 638 | händler ist. Für die mechanischen EEN und 
1839. 243 1076 14 34 396 1763 Botengünge ist ihm der oben (s. Bemerkung auf Seite 100) 
1390 256 2541 6 9 479 3 291 bereits erwähnte. im Wochenlohne stehende Markthelfer 
N . 254 1058 4 41 2096 3453 | (Geschäftsbote) beigegeben. 


— ñ—6ä6—ꝓ — — — 


14* 


108 


VIII. Die Etats- und Personal verhältnisse des Königlichen Statistischen Bureaus. 


Versuchten wir in den vorangegangenen Abschnitten über 
den Geschäftsumfang und die Tätigkeit des Königlichen Sta— 
tistischen Bureaus auf den verschiedenen von ihm bearbeiteten 
Gebieten während der Berichtszeit ein möglichst übersicht- 
liches Bild zu geben. so schließen wir hieran nunmehr noch 
eine Darstellung der Mittel und Kräfte. 
dabei zur Verfügung standen. 


die dem Bureau 


A. Die Etats- und Kassenverwaltung. 


Die Gesamtsumme der persönlichen und sächlichen A u s- 
gaben des Königlichen Statistischen Bureaus bezifferte sich 
im Jahre ıgıo auf 5300 Taler, 1g16 auf 13000 Taler. um 
nach vorübergehenden Schwankungen!) im Jahre 1860 mit 
dem Eintritte Engels den Betrag von 16910 und schon 1863 
den von 23 210 Talern. von welchem letzteren 13 140 Taler auf 
Besoldungen und 4000 Taler auf das Meteorologische Institut 
entfielen. zu erreichen. Von da ab hat der Bedarf des Sta- 
tistischen Bureaus dem Anwachsen der Arbeiten und seines 
Geschäftsumfanges entsprechend, ziemlich stetig zugenommen. 
Er stellte sich im Jahre 1873 bereits auf 38125 Taler. 

Gemäß der Übersicht anf den Seiten 110 bis 113 unter 
A I zeigen im Zeitraume 1874 bis 1904 die Istausgaben des 
Bureaus allein im Ordinarium (ohne die Aufwendungen 
für das Meteorologische Institut) ein Steigen von 169 612 auf 
über eine halbe Million Mark. also um mehr als das Dreifache. 
Der Höchststand fällt mit 530 548 M auf das Jahr 1903. 
Im gleichen Zeitraume schwankten die ihrer Natur nach ver- 
änderlichen außerordentlichen Ausgaben (a. a. O. unter B) 
zwischen 33385 AM im Jahre 1889 und 1281979 M im Jahre 
1896. In letzterem wurde unter dem Einflusse der Berufs- 
und Gewerbe- sowie Volkszählung vom Jahre 1895 zugleich 
mit 1 730 087 M der bisherige höchste Gesamt-Ausgabenbetrag 
erreicht. 

Was die einzelnen Ausgabeposten betrifft. so macht sich 
bei den „Besoldungen” der höheren Beamten des Königlichen 
Statistischen Bureaus sowie beim Wohnungsgeldzuschusse der 


mit dem Rechnungsjahre 1888/89 erfolgte Übertritt der 


früheren Hilfsarbeiter in der Kategorie der Mitglieder- auf 


den ersten Blick geltend. desgleichen die Erhöhung der Zahl 
der Bureaubeamten vom Jahre 1893/94 sowie die Gehalts- 
aufbesserun® der Enterbeamten vom Jahre 1890/91 ab’). 
Demgegenüber sinkt bei den „anderen persönlichen Ausgaben” 
der erste Posten mit der hier tortfallenden Remuneration 
jener Hilfsarbeiter auf den zwölften Teil und zeigt nur von 
1895,96 ab eine geringe Erhöhung für den Bearbeiter astro- 


nomiseher Nachrichten des Normalkalenders. Beim nächsten 


Posten erscheint. entsprechend der Zunahme der Gehalts- 
summe bei den Beamten. die Zunahme der Zahl der 
etatsmäßigen Hilfsarbeiter. während der dritte Posten 


in seinem schwankenden Betrage durch die Heranziehung 


1) So sank im Jahre 1848 der Etat des Königlichen Statisti- 
scheu Bureaus (ausschließlich der Ausgaben für das 1946 errichtete, 
mit dem Bureau verbundene Meteorologische Institut in Höhe von 
3000 Talern) auf 10940 Taler. Er sollte mit der Zeit auf den 
normalen Stand von 9040 Talern ermaBigt werden. Es trat jedoch 
bereits von rggr ab eine Erhöhung bis auf 12865 Taler dadurch 
ein, dab zwecks Veröffentlichung der statistischen Tabellen die 
Jährliche Summe von 2000 Talern bewilligt wurde, und nach einigen 
Jahren eine weitere Steigerung um 2012 Taler infolge Übertragung 
der Kosten der Kalenderverwaltung auf den Etat des Bureaus. 
— ) Das Herabsinken der Gehaltssumme der Unterbeamten im 
Jahre 1896 97 war durch das Ausscheiden eines älteren Beamten 
mit höherer Gehaltsstufe und das Eintreten eines jüngeren Be- 
amten mit dem Anfangsgehalte dieser Beumtenklasse bedingt. 


außeretatsmäßiger Hilfskräfte zur Bewältigung größerer. dem 
Bureau überwiesener Arbeiten. für welehe besondere Mittel 
nicht ausgeworfen waren. bedingt ist. Gemäß der Erhöhung 
dev Zahl der etatsmäßiren Hilfsarbeiter von 8 auf 12 
im Jahre 1899 und von 12 auf 18 im Jahre 1900 zeigt sich 
einerseits bei diesem Ausgabeposten eine entsprechende Stei- 
rerung. anderseits bei dem folgenden Posten „Remunerierung 
der zeitweiligen Hilfsarbeiter“ eine wesentliche Ver- 
ringerung des Betrages. indem letzterer Fonds für jeden neu 
eingestellten etatsmiBigen Hilfsarbeiter um dessen Durch- 
schnittsremuneration von 1650 Æ — zusammen also um 
16 500 A — gekürzt worden ist. Die zu Unterstützungen 
und Remunerationen für besondere Dienstleistungen in den 
Etat eingestellten Mittel sind stets aufgebraucht worden. und 
zwar, soweit sie übertragbar sind. in letzter Zeit mit- 
unter erst in einem späteren Jahre als demjenigen ihrer Aus— 
werfung im Etat. Bei den „sächlichen Ausgaben" schwanken 
die für Dienstreisen je nach dem Bedarfe zwischen 323 4 
im Jahre 1892 und 2172 4 im Jahre 1901. Der ~Bureau- 
bedürfnisfonds” legt gleichfalls von der Zunahme der Arbeiten 
und der Erweiterung des Geschäftskreises der statistischen 
Zentralstelle Zeugnis ab. während das mit dem Jahre 1894 
beginnende Herabgehen der Portoausgaben auf die Hälfte mit 
der Aversionierung der Staatssendungen. die Überschreitung 
des Baukostenfonds aber mit der Befriedigung dringender bau- 
licher Bedürfnisse am Dienstgebäude) zusammenhängt. Wegen 
der Erhöhung der Ausgaben des „Standesamtsfonds“ ist bereits 
oben (Seite 20) das Erforderliche mitgeteilt. Die jährliche 
Zunahme der Bevölkerung und das damit in Verbindung 
stehende Anwachsen der Zahl der Registerfälle machen eben 
ihr Recht geltend. Das Meteorologische Institut 
verschwindet mit seinem auf Seite 83 bereits erwähnten 
Übergunge in den Geschäftsbereich des Königlichen Ministeriums 
für geistliche, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten vom 
1. April 1886 ab aus dem Etat des Königlichen Statistischen 
Bureaus. 

In Extraordinarium waren die Istausgaben 
Bureaus zum Schlusse des Rechnungsjahres 1904 
nach der Übersicht. je nach dem Umfange der in die ein- 
zelnen Jahre fallenden größeren und kleineren außerordent- 


des bis 


lichen Arbeiten, ungemein verschieden. Welche größeren 
Arbeiten die Uberweisung außerordentlicher Mittel not- 


wendig gemacht haben, zeigt eben die dortige Zusammen- 
stellung. Besonders treten hierbei während der Berichtszeit 
hervor: die Volkszählung in den Rechnungsjahren 1883 
bis 1887. 1890 bis 1892. 1895 bis 1896. und 1900 bis 1902. 
die Viehzählung in den Jahren 1885. 1892 bis 1894, 1897. 
1900 und 1901 sowie 1902 und 1903. die Grundeigentums— 
und Gebäude-Statistik in den Jahren 1885 und 1886 sowie 1895 
bis 1897. die Berufs- und Gewerbeziihlung in den Jahren 1885 
bezw. 1895 bis 1898 sowie endlich die landwirtschaftliche 
Bodeubenutzung in den Jahren 1892 bis 1894 und 1899 bis 
1902. Bei den „sonstigen“ außerordentlichen Arbeiten kommen 
namentlich in Betracht: 1886 die Volksschulstatistik mit 
5236 M. 1887 die Volksschulstatistik mit 39 849 und die 
Universitätsstatistik mit 2 694 M, 1888 die Volksschulstatistik 
mit 6056 und die Universitiitsstatistik mit 3 478 M. 1889 
das schulstatistische Kreisverzeichnis mit 16 690 und die 
Universitätsstatistik mit 5 421 M, 1890 die Universitäts- 
statistik mit 6 190 A. 1891 die Volksschulstatistik mit 


1) Im Jahre 189% wurde der Baufonds durch den Ausbau des 
Fahrstuhls nach Maßgabe neuerer Polizeivorschriften sowie durch 
die Instandsetzung von Diensträumen in häherem MaBe in Anspruch 
genommen. 
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47 399. die Universitätsstatistik mit 6776 und die Wahl- 
statistik mit 3121 M, 1892 die Volksschulstatistik mit 
25 700, die Universitätsstatistik mit 9 400, das Volksschul- 
wesen flir die Ausstellung in Chicago mit 3361 und die 
Wahlstatistik mit 7 386 M. 1893 die Universitätsstatistik mit 
5333. die Saatenstands- und Ernteaussichten mit 17 849 M. 
die Volksschulstatistik für die Ausstellung in Chicago mit 


11695 & und die Wahlstatistik mit 12120 M, 1894 die 
Universitätsstatistik mit 5272. die Saatenstaudsnachrichten 
mit 16536 M und die Wahlstatistik mit 9 684 M. 1895 der 
Saatenstand mit 12439 MÆ. die Universitätsstatistik mit 
8212 M und die Wahlstatistik mit 6537 M, 1896 der 
Saatenstand mit 10973 M. die Volksschulstatistik mit 


46 738 und die Wahlstatistik mit 8938 M. 1897 der Saaten- 
stand und die vorläufigen Ernteergehnisse mit 10 720 Æ. die 
ländliche Verschuldungsstatistik mit 18687 sowie die Volks- 
schulstatistik mit 18 000 &. Des weiteren nennen wir: 1898 
den Saatenstand usw. mit 10 560 A, die Landtags-Wahlstatistik 
mit 13841 und die Schulstatistik mit 6624 AM, 1899 den 
Saatenstand. die Ernte und Hagelwetter mit 15779 M. die 
Desitzwechselstatistik mit 4512 # und die Landtags-Wahl- 
statistik mit 7928 M. Im Jahre 1900 erforderte der Saaten- 
stand 16412 M. die Volksschullasten-Statistik 89 594 M., 
die Universitätsstatistik 4843 & und die Gemeindewahl- 
statistik 5 402 Æ. 1901 die Volksschulstatistik 69 985 A. die 
Saatenstands- und Forsthagelstatistik 16 086 Æ. 1902 die 
Volksschulstatistik 69415. die Statistik der Hypotheken- 
bewegung. der Zwangsversteigerungen. des Besitzwechsels 
und der Fideikommisse zusammen 5 899 Æ. die Saatenstands- 
und Forsthagelstatistik 16 661 Æ und die Gemeinde- sowie 
Abgeordnetenwahlstatistik 5065 Æ: 1903 beanspruchten die 
Verschuldungsstatistik 25795 . die Universitiitsstatistik 
5457 M., der Saatenstand usw. 19524 W. die Hypotheken- 
bewegung usw. 8498 &. die Volksschulstatistik 5 065 æ. die 
Tabellen für die deutsche Unterrichtsausstellung in St. Louis 
5500 M. die Statistik der Unterkuntts- und Pensions- 
verhältnisse der Schüler höherer Lehranstalten 5 738 M und 
die Seeschiffahrtsstatistik 5 400 M: 
schuldungsstatistik 98 472 Æ. die Universitätsstatistik 1 193 Æ. 
der Saatenstand usw. 23 092 M. die Hypothekenbewegung usw. 
3045 &. die Volksschulstatistik 4494 A. die Seeschitfahrts- 
statistik 4618 M. die Wahlstatistik 15 373 &. die Besitz- 
wechsélstatistik 3908 M die Fideikommißstatistik 2582 M. 
die Fleischbeschaustatistik 3 893 m und die Finanzstatistik 
der Großstädte 1107 <. 

Die ordentlichen und außerordentlichen Ein- 
nahmen des Bureaus. von welchen erstere sich aus dem Bei- 
trage des im Dienstgebäude wohnenden Direktors 
Kosten der Wasserheizung, der Wasserleitung 
Reinigung der Schornsteine sowie ähnlichen 
der zwei (bis Juli 1896 drei) gleichfalls dort 


zu den 
und für 
Beiträgen 
wohnenden 


1904 kostete die Ver- 


bezifferte Reineinnahme den Veröffentlichungen des 
Statistischen Bureaus stellte sich in den Rechnung sjahren, 
wie folgt. Sie betrug 


aus 


M ' M 
CBIR boi E28 % g .. 12690 1890 1ũꝗnỹꝗ H. 17189 
1878 e . . . LOAll 1891/92 . lm . . e 14668 
1976 Sites typ ce SO a adic . 12765 = 1g92/93.......... 15 062 
1877/7} anne 20127 18 %%%/c 14 976 
1878/79 09) i . . 10857 1894/14 487 
1879/80 11442 1895 9 . 4 379 
18808 117!:!½[ i. 11445 1896/9 4834 
1881/82 e SE ODO 1897 A 
ae oe an ane 2 | 18998 ee 19 566 
co aus 9% % %„% en 
SE ER E A 157% %%% eae a 12974 
1886677 8234 19 õe t 15 268 
18873 . . 21 531 | POOR: ee 13 693 
1888/89 > 222020. „„ : 8 21281 
1889/90 ̃ !! 17 657 1 9c 17 563, 
insgesamt also 482 044, d. h. im Durchschnitte jährlich 


15 550 M. 

Die sogen. extraordiniiren Einnahmen stellten sich im 
Zeitraume 1874 bis 1904 bei einer Gesamtsumme von 88 530 
(darunter für Makulatur und Kisten 64 853) &, im Durch- 
schnitte auf jährlich 2 856 A. Die Höchstbeträge weisen die 
Jahre 1882/83 mit 14690. 1879/80 mit 12 796, 1892/93 mit 
8790. 1889 % mit 8619 und 1897/98 mit 8584 M. die 
Mindestbeträge — abgesehen vom Jahre 1875. in welchem 
überhaupt keine außerordentliche Einnahme erzielt wurde, — 
188485 mit 24. 1899 mit 80. 1888/89 mit 107 und 1893/94 
mit 141 & auf. 

Das Königliche Statistische Bureau hat von jeher seine 
eigene Kassenverwaltung gehabt und dementsprechend seine 
Rechnung selbst gelegt. 


B. Die Personalverhältnisse. 


Nur teilweise wleichlaufend dem Anwachsen der Mittel 
des Königlichen Statistischen Bureaus ging 


die Vermehrung seiner etatsmaBiren Beamtenschaft vor sich. 


Begann das Bureau seine nicht wieder unterbrochene Tätig- 


Unterbeamten, aus den gesetzlichen Witwen- und Waisen- ` 


zeldern bis 1887 einschließlich. letztere aus dem Erlöse der 
Veröffentlichungen des Königlichen Statistischen Bureaus 
zusammensetzen. schwankten in den einzelnen Jahren je nach 
dem Ergebnisse des letzteren sowie 
dem Verkaufe von alten Erhebungspapieren. 
Kisten usw. nicht unerheblich. Sie stellten sich im Mindest- 
betrage 1886 auf 14178. in ihrem Höchstbetrage 1889 auf 
26666 &. welchem sich die Jahre 1887 mit 26 367. 1892 
mit 24337. 1885 mit 21913. 1888 mit 21 702. 1891 mit 
19 534 M usw. anschlossen. Ausschlaggebend war hierbei, 
wie schon angedeutet. der Erlös aus dem Vertriebe der 
Veröffentlichungen des Bureaus einerseits und der Betrag der 
sogenannten extraordinären Einnahmen anderseits. 

Die oben auf Seite 99 bereits nach den Geschäfts- 
jahren der Verlagshandlung. d. h. nach den Kalenderjahren, 


Postens je nuch 


Makulatur. 


keit 1810 mit 4 Beamten. so zählte es acht Jahre später 
deren 9 (1 Direktor. 3 Mitglieder. 4 Bureaubeamte und 
1 Unterbeamten). Dieser Stand blieb unverändert. bis Krug 
im Jahre 1835 pensioniert und seine Stelle eingezogen wurde, 
so daß bis zum Jahre 1848 nur 2 Mitgliedstellen vorhanden 
waren. Als im folgenden Jahre der Geheime Hofrat Müller 
ausgeschieden war. wies der Etat des Königlichen Stati- 
stischen Bureaus noch eine Mitghedstelle auf. Nach- 
dem die Zahl der Bureaubeamten im Jahre 1858 um eine 
Stelle. 18589 um zwei Stellen vermehrt und 1860 
eine neue Mitgliedstelle geschaffen worden war. betrug der 
Bestand des Bureaus zu dieser Zeit: 1 Direktor. 4 Mitglieder, 
6 Bureaubeamte und 1 Unterbeamten. Die weitere Ver- 
mehrung seiner Beamtenschaft stellte sich so. daß 1864 eine 
neue Bureaubeamtenstelle. 1866 die Stelle eines wissenschaft- 
lichen Hilfsarheiters für die topographischen Angelegenheiten 
(Professor Kiepert) und 1868 eine Mitgliedstelle, die zweite 
Stelle eines wissenschaftlichen Hilfsarbeiters. drei Bureau- 
beamtenstellen und eine neue Unterbeamtenstelle geschaffen 


nur 


weitere 


wurden. Im Jahre 18969 betrug daher der Personalbestand 
der Behörde: 1 Direktor. 5 Mitglieder. 2 wissenschaftliche 
Hilfsarbeiter. 10 Bureaubeamte und 2 TUnterbeamte. Die 


weitere Entwickelung veranschaulicht die folgende Nachwei- 
sung. Es wurden von 1870 bis 1885 gezählt. 
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Nachweisung der der etatsmäfsigen Istausgaben des Königlichen Statistischen 


FE 


Istausgabe 


| 
| Bezeichnung der Ausgaben. | | 
| 1874 “is | 1877 I. 1877/78 
= — „% mM M A M 
| I 2 3 l 4 | — 6 
PE H 
A. Ordentliche Ausgaben. | | | 
i ` f | { 
I. für das Statistische Bureau. | | 
Besoldungen. | 
1. Direktor und Mitgliedern Ä 31 800 31 800 31 800 7 950 36 475 
2, Bureaubeamte ....... DEE EE EE EE 45 000 45 000 45 000 11250 45 000, 
| !,... 2600 3 240 3240 810 3 240 | 
4. An Wohnungsgeldzuschüssen für die Beamten des Statistischen | | | 
| Bureaus ...... Gh os EE | 11419 12 000 11 760 2 925 12 375 
| Andere persönliche Ausgaben. | 
1. Zur Remunerierung von Hilfsarbeitern in der Kategorie der Mit- | | | 
| glieder und für Lieferung der astronomischen Nachrichten zuin | | 
Nima ðV EE 7 500 9 900 10 200 2 550 10 200 | 
| 2. Zur Remunerierung der Lehrer am Statistischen Seminar. 1500 2 000 | 2250 575 2500 
3. Zur Remunerierung des Rendanten und von Hilfsarbeitern in der | | , | 
| Kategorie der Bureaubeamten. `... a 4800 | 4 800 | 4 800 1200 1388 
4. Zur Remunerierung von zeitweiligen Hilfsarbeitern usw. für die | 
| Morbiditäts-, Ernte-, Dampfkessel- und Brand- sowie Einkommen- ! 
und Ergänzungssteuerstatistik 2... 0... w .. | — — — | — — 
| 5. Zu außerordentlichen Unterstützungen und zur Remunerierung für ` | 
besondere Dienstleistungen . UUUPMPVUDU P !! 272 5 100 5 500 1375 5 500 
| 
| Sonstige Ausgaben. | 
1. Zu Reisekosten und Tagegeldern für Dienstreisen der Beamten 1015 650 1 132 802 | 536 
2. Zur Unterhaltung und Vervollständigung der Bibliothek. | 8 910 8 766 7344 987 10141 
3. Zu Bureaubediirfnissen aller Art und zur Beschaffung von Formu— | | | 
J EE ee ˙ĩ Was Je de dee 6924: 8340 10 656 3513 4859 
4. Zu Porto und sonstigen Frachtgebühren für dienstliche Sendungen 099 3827 2 407 29 101 17 076 
5. Zur Unterhaltung des Dienstgebäudes und zur Bestreitung der | 
darauf ruhenden Lasten einschließlich eines Zuschusses zu den | | 
Unterhaltungskosten des Gartens... 2.2.22 a 653 876 856 200 2748 
6. Zur Herstellung der Veröffentlichungen des statistischen Bureaus | | | 
sowie zu den Kosten der Kalendermaterialien ...... 34 960 | now tee 42110. 11137 51 818 
T Zur Remunerierung der Kartenzeichner und für sonstige topo- | 
graphische Zwecke | 710 342 1 056 885 507 | 
S. Zur Remunerieruny der Standesbeamten für Beschattung der Mate- Ä 
rialien zur Statistik der Bewegung der Bevölkerung use.. | — | 61 034 | 90 190 68 545 60 860 
9. Für die Zwecke der Invaliditäts- und Alters versicherung... — | — | — | — | = | 
10. Zu unvorhergesehenen und vermischten Ausgaben. — | — 168 57 500 
! ~ ` . 29299 
Summe A. 1. 162612, 227737 270 469 143 422 273 723 
| | 
il. Königliches Meteorologisches Instttut...........0...... 29 175 28 830 29 250 1315 29 250 | 
Summe A. I. und I. 191787 256567 299 719 150735 302 973 
1 | | 
B. Aufserordentliche Ausgaben. | | | | 
1. Volkszählung ..... CCC 65 035 254560 285595 34 903 84 135 
eiern, a ce MA dh ah ake te 6 226) 2631 — | — | — 
3. Grundeigentums- und Gebäudestatisti .,, 2.2222... | — — | — | — — 
4. Berufs- und Gdewerbezählun g te — — | — | — | — 
5. Landwirtschafthche Bodenbenutzung . . . — ſ c i — — — | | 9 101 
6. Sonstige außerordentliche Arbeiten (wNlF aaa 10 157 28 652 13 452, 22 107 12 039 
| Summe 3. 81418) 285843 239 047 57010 105275 
Gesamtausgabe. 273205, 542 410 | : 538 766 207 745 408248 
Hilfs- einschl. des e di > hersi ar 488 ahr - EP 
inden Mit- arbeiter n Bureau- Buteau- Unter. Direktors In den aus dieser Übersicht fortgelassenen Jahren 1877, 1878. 
Jahren gliedert) en beamte arbelter) deamte en ıggı und ıgg2 haben Veränderungen in der Beamtenschatt 
Mitglieder erhaup k 1 8 r 
1870. 4 2 10 — 2 19 des Bureaus nicht stattgefunden. Die nur langsame Zunahme 
1871... 5 2 12 — 2 SCH der Stellenzahl der einzelnen Beamtenklassen tritt deutlich 
1872. 5 l IS = 2 21l | hervor. Die zweite Hilfsarbeiterstelle in der Kategorie der 
1873 d l 12 = 2 21 Mitglieder wurde 1872 nach dem Ausscheiden des Stellen- 
F 15 3 / 9 inhabers vorübergehend eingezogen. 

1875 5 3 15 3 3 30 . 3 A i 
1875 6 s 15 > 3 - | Die Vermehrung der etatsmäßigen Beamtenschaft des 
/ © a ew 0 VW x 8 a Pae . e x . . H ` 
1279... 6 4 15 > ` 35 Königlichen Statistischen Bureaus hielt von 1885; ab nur teil- 

= t 7 3 n 55 
1389 3 S 5 i : = deren Inhaber nicht iu einem höheren persönlichen Range steht. 
1883... j ; 7 g D der Rang der Räte IV. Klasse verbunden. — ?) Die Hilfsarbeiter 
1 A 8 13 Wie g ‘ e S . 
ee 5 S Se ` i i in der Kategorie der Mitglieder werden als mit den Regierungs- 
aso j S i assessoren gleichstehend angesehen (vergl. Anlagen zum Staats- 


1) Zufolge Allerhöchsten Erlasses vom 4. Juni 1877 ist mit der 
Stelle eines Mitgliedes des Königlichen Statistischen Bureaus, soweit 


haushaltsetat für 1878/79, Nr. 6, Beilage A, S. 44). — 3) Diese 


sind gegen dreimonatige Kündigung angestellt. 
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Bureaus und Meteorologischen_ Instituts in den ‚Jahren 1874 bis 1904. 


| 


| 
inden Jahren BEA 
, — DS 
| 1878/79 1879/80 | 1880/81 | 1881/82 | 1882/83 | 1883/84 | 1884/85 | 1885/86 1886/87 18 1887/88 | 1888/89 8 bea 
| 55 - 
A M - M M | . o A A | SÉ | M — 2 _ Fs" 
| 7 | 8 9 re 11 12 13 | r5 | - | 
| | | | | | ! | 
| | | 
| | | A. 
| | | : | 
| | | | 
i | | | 
f | | 
36612 36 900 36 900 36 900 32050) 34592 | 35425! 35700 35 700 35700 40 125 1. 
45 000 45 000 51 000 51000 51 000 51 000 10 000 60 000 60 000 60 000 60 000 2. 
* 240 3240 3240 3240 3 240 3.240 3240 4000 | 4320 4320 1320 3. 
| | | | 
| 12473 11925 13 680 | 13 680 13 230 12 687 14 400 14 710 | 15 540 ! 15 540 | 19 140 | 4. 
| | = 
i | | | i | 
| | | | | | | 
| 11 100, 13 800 14 400 | 14 400 | 14 360 14 400 143090 14 400 14400 14 400 1200 r. 
| 2700 2 500 2500 2500 2250 — | s , — | — gz ` —ꝛ— 2. 
i | j 
5213| 7 338 4 800 4 800 | 4 800 6.300 | 30 7 558 7788 7800 7 800 3. 
| | | | | | 
| — 40.089 35 029 34 134 | 41 006 43 020 | 39 999 i 59 668 | 4? 499 40 000 416000 4. 
| Ä ) X | 
35001 5500! 5500 5 500 5500} 6000 | 6 000 6 000 6 000 000 60 5. ; 
| | | | | | | 
| | | | | | 
| 1790 | +18 DÉI 366 2 100 109 956 | 782 745 | 376 
| s 000 s 000 | 8.000 8 000 8 000 8 000 8 000 | 8 000 s 000 | 8 WOU 8000 2 
| Ä | 
10240 22520 18 507 17 586 | 18 199 | 18 705 | 21378 21633 20622 220i 21 21$ d 
17 190 15767 17 780 17 144 | 18 67. 21267 20319 PO 289 | 18 285 18 766 17 862 4. 
| | ! | | | 
124 | 1 569 1 1991 3.094 2754 789 2 4% 07 2 856 | BL, ` zë 3 
, | i | | | Ä 
418 15118 4612 | 36 6411 38712 55121 50901 59385) 32 14 56254 | 59 170 6 
| | | 
| 586 494 610 1498 1500 MT l SCH 6890 700 640, 1100 7. 
| Ä | | | 
1 164 un 851 NESTS) 89 002 80 479 90 575 101 613 U8 457 | 96148 102 148 : 101457 3. 
= = = ct eg le SEN Ee = 9. 
30 26 Gol e 2 e = 513 mo ç — l — — e 
296 090 354055 357 831 338 472 370 193 378 414 388 081 113 989 365 657 394709 405 349 
| | | | | | 
25 040 28 550 28 950 28 650, 27 8810 27 973 | 29 8090 30520 —- | — | — 11. 
3324130 382 605 386 781 367 122 398 074 406 387 417 890 444 509 365657 394709 405 349 
| | | | | | | | | 
| | ö | ! l B. ! 
15733 — 263 178 196431 30164 9836 — 163 707 2865 600 76000 13113 r. 
— — — — 24768 48222 34483 23020 = — — 2. 
— — — 194. 8610 78 — 89 984 72 899 16118 11040 3 
— — — | 508 564842 274843) 155543 51926 — — — 4. 
ell! . — ↄF 224759 mn, M — 5. 
| 18 359 11677 2161 ⁵ 28551 25091 9 981 20 732 120232. 21746 50 630 15597. 6. 
| 82 708 11677 265 639 225 684 653 475 3069719 220755 340660 360245 142 757 39750 
| f , 
4506 838 394 282 652420 592 806 1051549, 776106 638 645 785169 725 902 337 466 445 099 
weise Schritt mit den ihm zur Erfüllung seiner Aufgabe zur Von 1897 bis 1898 traten keine Veränderungen in der Zahl 


Verfügung gestellten Mitteln. Die Zahl der Beamten wuchs der 

von (uns bis 1896 überhaupt nur um etwa ein Viertel und 

zwar waren vorhanden: 
Hilfs- 


etatsmäßigen Beamten des Königlichen Statistischen 


Bureaus ein. 


Soweit die etatsmäßisen Kräfte nieht ausreichten. mußte 


einschl. des . 
>” das Bureau zur mechanischen 


Bureau- 


in den Mit- arbeiter in Bureau- nie Unter- Direktors Aufbereitung des llaufwerkes 
Jahren glieder derkan den beamte arbenter ` bene vn ` bei den großen einmaligen und zeitweilig wiederkehrenden 
ee 6 E 20 5 4 40 Erhebungen (Volks-. Berufs- und Gewerbe- und Viehzählungen. 
1893... 6 + ae ` 4 42 Anbaustatistik, Statistik des Grundeigentums und der Gebäude. 
„ | i S g 15 Unterrichtsstatistik usw.) sowie bei gewissen. massenhaften 
oe ei - 3 26 S 4 49. Stoff erbringenden, fortlaufenden Arbeiten (Bewegung der 


Bevölkerung. Medizinalstatistik. Erntestatistik usw.) eine je 
nach Bedarf wechselnde Zahl von Hilfsarbeitern gegen Zeit 
und Stüeklohn heranziehen. Wie bedeutend zeitweise 
Bedarf an außerordentlichen Hilfskräften gewesen ist, 
unsere Leser 


1) darunter ein Mitglied (Universitätsprofessor) im Nebenamte. 
— 2) seit 1888 „Assistenten“, seit 1889 „außerordentliche Mit- 
glieder“. — Mit dem 1. April 1897 wurden die ordentlichen und 
außerordentlichen Mitglieder zu einer Klasse der „Mitglieder des 
Königlichen Statistischen Bureaus“ verschinolzen. 


der 
werden 


zwar bereits der Schilderung der einzelnen 
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Noch: Nachweisung der etatsmäßigen Istausgaben des Königlichen Statistischen 


Bezeichnung der Ausgaben. | 


| 
1889/90 1890/91 | 1891/92 1892/93 | 1893 '94 Ä 
f M M MO M M i 
i I 18 19 | 20 21 | 22 
| i | | 
A. Ordentliche Ausgaben. | 
\ i] 
L Für das Statistische Bureau. | 
Besoldungen. | | | 
1. Direktor und Mitglieder Ot dices date erg DEER 49 500 49 500 49 9.50 50 550 50 700 
2. Bureaubeamte ............. GEES NEEN 60 000 HO OOO GO 000 GO 000 68 ER) 
3. Unterbeamte .... 00 aaa ˙ A 4320 5000 5000 5280 5355 
4. An Wohnungsgeldzuschüssen für die Beamten des Statistischen 
Bureauns EL na air te CC 18 765 19140 19 140 18 615 19995 
; | 
Audere persönliche Ausgaben. | | | 
J. Zur Remunerierung von Hilfsarbeitern in der Kategorie der Mit- ! | | 
glieder und für Lieferung der astronomischen Nachrichten zum | 
Normalkalender ......... E hia: tip Ak ane te aaa, Me cee 1 200 1200 1 200 1200 1 200 
2. Zur Remunerierung der Lehrer am Statistischen Seminar. — | — i — | — — 
3. Zur Remunerierune des Rendanten und von Hilfsarbeitern in der | | 
Kategorie der Bureanbeamten. m .—ꝓmmd : 7 800 8 700 8 700 S TOO | 8 700 
4. Zur Remunerierunge von zeitweiligen Hilfsarbeitern usw. für die | | 
Morbiditäts-. Ernte-. Dampfkessel- und Brand- sowie Einkommen- | | 
und Ergänzungssteuerstatistik. . - 222 Come en. 43995 15 808 53 602 56 270 40 618 
5. Zu außerordentlichen Unterstiitzungen und zur ir Remunerierung für 
besondere Dienstleistungen d h— ẽi]]] · ꝰU·˙·L een 6 000, 6 000 6000 6 000 G 000 
| | 
Sonstige Ausgaben. | 
1. Zu Reisekosten und Tageveldern für Dienstreisen der Beamten. . 627 694 1 O42 323 1000 
2. Zur Unterhaltung und Vervollständigung der Bibliothek 8 000 8 000 S000 N 000 NINN) 
3. Zu Bureaubedürfnissen aller Art und zur Beschaffung von Formu- i | 
/ er ke as Eee ð E | 21234 23223 . 21 986 30 804 31 104 
4. Zu Porto und sonstigen Fruchtgebühren fiir dieustliche Sendungen 17 552 18 998 19620 19325 19 754 
5. Zur Unterhaltung des Dienstgebäudes und zur Bestreitung der ` | | 
darauf ruhenden Lasten einschließlich eines Zuschusses zu den | 
Unterhaltungskosten des Gartens Oᷣͥ(ͥ[ͤU UT : e 8719) 9 90.3 3 560 055 3057 
6. Zur Herstellung der Veröffentlichungen des Statistischen Bureaus | | | | 
sowie zu den Kosten der Kalendermaterialien ....... TES Ders 45 558 39 041 67475 51577 
7. Zur Remunerierung der Kartenzeichner und für sonstige topo- | ! 
Brapliische. Zwecke:: u... ⁵ ⅛ð a ee ee hk | 414 JSS 516 l 265 740 
S. Zur Remunerierung der Standesbeamten für Beschaffung der Mate- | 
rialien zur Statistik der Bewegung der Bevölkerung usw.... 97 357 NG 462 96461 104 375 108 952 
9. Für die Zwecke der Invaliditäts- und Altersversicheruny. 2.2... — 40 201 206 227 
10. Zu unvorhergesehenen und vermischten Ausgaben.. . ... — me — — — 
Summe A. 1. 392 253 399 104 401151 441411 134794 
ll. Könlgliches Meteorologisches institut e — | — — Ss en 


Summe A. I. und Ill. 392 253 399 104 104 151 441441 434 794 


B. Aufserordentliche Ausgaben. 


1. Volkszählung nnd C / eed Ok — | 171 169 249 TE 59331 — 

2, Viehzählung r / erat APES oh eet, toot Be de — — — 29 698 16 052 

3. Grundeigentums- und Gebiudestatistik 77. ̃ hae ee ee ; — j — — = | Een 

4. Berufs- und Gewerbezählune . 2 oo oo oo. — — — | Fur 

5. Landwirtschattliche Bodenbe nutzung CC — | — — | 8481 AE 

6. Sonstige außerordentliche Arbeiten m ſͥ O [ͥu ) n 5 33 385 18 984 59196 54 701 55 NNG, 
Summe 3. 33 385 190 153 308 935 152 211 123 427 

Gesamtausgabe 425 638 589 257 713 086 593 652 558 231 


Arbeiten entnommen haben. Wir fassen das dort Gesagte. Bedeutung des Arbeitsbetriebes an der preußischen statistischen 
zum Teil ergänzend, hier aber nochmals dahin zusammen, daß, Zentralstelle des näheren kennzeichnen. Bei der Berutszählung 
abgesehen von etwa 40 Hilfskräften, deren das Königliche vom Jahre 1882 erhöhten sich erstere Zahlen bis auf 540. 
Statistische Bureau jahrans jahrein benötigt. und neben bei der von 1895 bis auf 1086. 

seinem besonderen Bedarfe bei kleineren einmaligen und Eine stärkere Vermehrung des Beamtenpersonals begann 
wiederkehrenden Arbeiten. von ihm allein bei der Volkszählung im Jahre 1899 bei gleichzeitiger Verminderung der Hilfskräfte 
von 1900 zeitweise bis 355, bei der Vichzählung ven 1902 ohne Beamteneizenschaft. Bis zum Jahre 1903, in welchen 
bis 173 Hilfsarbeiter und bei der schulstatistischen Erhebung die Vermehrung ihren vorläufigen Abschluß fand. sind 22 
von 1901 85 Hilfsarbeiter im Zeit- und Stücklohne beschäftigt  DBnreaubeamtenstellen. 1 Kanzleibeamtenstelle und 10 etats- 
worden sind. Zahlen, welche sich bei Einrechnung der mit- mäßige Bureauhilfsarbeiterstellen neu geschaffen worden. 
arbeitenden Familienmitglieder und sonstiger Arbeitshilfen Den jeweiligen Bestand der Beamtenschatt im Zeitraume 1897 
leicht verdrei- bis vervierfachen und die hohe sozialpolitische bis 1904 ergibt die folgende Übersicht. Es wurden gezählt 
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Bureaus und Meteorologischen Instituts in den Jahren 1874 bis 1904. 


„ 
i den Jahren ae 
1894/95 1895,96 | 1896/97 | 1897,98 | 1898 99 | 1899 1900 1901 1902 | 1903 1904 = Š Zi 
4 A o - — A | Mt 4 M | A „ 4 í „ M ER? 
| 2 au | 26 27 29 30 31 32 — E 
| | | , i 
| 
| | | | A. 
| | | L 
| | | | | 
| o l 
| 54575 55 200 56025 67 TO): 68 300 69 350 67 52 65 675 65 720 67 700 62 600 1. 
| 70125 75 150 80 175 91300 93 025 106 600 110025 128550 38 059 146 428 149 067 2. 
: 5 430 5460 5175 5110 5 140 5210 5330 5360 5430 5 350 5580 35 
| 20 220 21210 22560 22620 22620 | 25 80 255% 28680 31440 33 85 48 40 4 
I | | | | 
| 
| l 
1 200 1 600 | 1 600 1 600 1600 1600 | 1 600 1 600, 1600 1600 1600 1. 
L «= se. et EE SS de a 
| | | | | 
| 12 367 13 525 13615 13 610 13 650 20475 23592 30 300 0 319 | 30375 30375 35 
t j i 1 
| l , 
| 50 801 Ä 524680 49 117 49867! 69 310 39429 47144! 32 606 2 oon | 19 410 | 19410 4. 
| | | 
8000 6000, 6 00 5575 5 82⁵ | 1900 6575 6615, 59% 560 6450 5. 
| | | | | | | | | 
| | | | | 
| 1 000 1751 1549 | 1317 1803 1670 15833 2172 1357 889 805 I. 
| 8 000 8 000 | 8 000 8 000 8.000 | 3.000 | 3.000 | 8 000 8 000 | 8 000 800 2 
| i | | | Ä 
2975 31675 35 891 38 0% 32143 34513 32100 28 307 29343 29 599 29 608 3. 
10730 11248 10 996 11715 1132 11135 10880 10640, 1024 10356 1062, A 
| cad wal dee 1 
| 3 O36 | 5 3485 2860 2800 68⁵ 2 800 960 960 4076 2800 2800 5. 
{ } | 
0179 50923! 51202 5105 wm ml MS 35 987 62437 68 527 52096 6. 
| 
H : i | 
| G4 464 | 1669 1 564 3145 188 281 209 673 1626 6823| 7. 
| | | | | 
107713 100 500 100 781 107 3811 104 Eh | 92563! 89% 87599) 95185; 97 892 94304 8. 
| 250 223 268 282 1 | 211 EN 134 | 100 91 130 9. 
— 12 | wi — Se — — — — | — ` 33 10. 
460 444 439 514 448 108 477634 525 333 492 867 | 463 271 496 151 516 192 330 548 513 793 
WE | | | | | II. 
160 444 439 514 448 108 | 477 634| 525 333 1492867, 463 271 496 454 | 516 192 | 530 548 313 793 
| ! | | B. 
| | | | | | | 
= 150000! 278 934 | 79 903 50003 — 206 800 282 749 139 180 29319 13226 1. 
40 906 9042 — | 66270 14986 — 436615 101340; 92348 32953 66239 2. 
— 145093: 70163 34533 — — — e e de ZS = 3. 
| — 701198; 849 925 313418 56368 — . e —— 65 = 4. 
| 11327 — — — = | 499 2106 1299 11785, — = 5. 
d4 178 37 946 R2 957 64 903 55 609 45 200 | 135 248 113870 1110644 112 625 | 178 608 6. 
96611; 1043279, 1281979 559 026 176 966 45269 409 709 510 953 354957 174897 238 073 
3557 055 1482 793 1730087, 1036660 702 299 538 136 | 872 980 1007407 371149 | 705 445 771 886 
Mit- Hilfs- B = o . ; F S 
in den Jahren glieder arbeiter E 0 , hilfe- a 5 richtungen auf u Anlage C, welche unter I und II em 
„ 10 ap — 4 49 namentliches Verzeichnis der Direktoren und Beamten der 
1808 ..... 10 26 — 4 49 preußischen statistischen Zentralstelle sowie der Lehrer und 
139909 10 32 ee 12 4 59 | Hörer des Statistischen Seminars in dem zum Berichte 
1900 ..... 10 32 1 18 4 66 stehenden Zeitraume von hundert bezw. fiinfundvierzig Jahren 
1901 ..... 10 40 1 18 4 74 enthält. Die sich auf 167 Beamten erstreckende Ubersicht 
19 % —“ul 10 44 1 18 4 78 I der Anlage C ergibt zugleich, welche Verluste das Königliche 
„ 10 ui ; 2 : 85 | Statistische Bureau durch Übertritt von Beamten zu anderen 
EEE 10 48 1 18 4 82. Behörden bezw. Lebensstelluneen, durch Eintritt in den 


Im übrigen verweisen wir bezüglich der Personalver- 


hältnisse des Königlichen Statistischen Bureaus und der mit 
ihm zur Zeit noch in Verbindung stehenden staatlichen Ein- 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 


| 
| 


15 


Ruhestand sowie durch den Tod erlitten hat. Veränderungen. 
die sich in den letzten fünfundzwanzig Jahren besonders bei 
den höheren Beamten des Bureaus und dessen wissenschaftlichen 


Hilfsarbeitern bemerklich gemacht haben. 
sind diese Verluste. soweit sie auf den Tod von Mitgliedern usw. 


zurückzuführen sind. auch wenn diese bereits aus dem dies- dann der Rechnungsrat Behre trat. 


seitigen Verbande ausgeschieden waren, in der „Statistischen 
Korrespondenz“ bezw. in der Zeitschrift“ noch besonders 
gewürdigt worden. 

Der Anlage B II haben wir eine vollständige Namensliste 
der Vorsitzenden. Mitglieder und Schriftführer der Statistischen 
Zentralkommission seit deren Errichtung im Jahre 1861 ein— 
gefügt, in der die Zugehörigkeit zum jetzigen Bestande der 
Kommission durch einen Stern (*) vor den einzelnen Namen 
kenntlich gemacht ist. Als dritter Vorsitzender der Kommission 
war von 1880 bis 1889 der Wirkliche Geheime Rat und 
Ministerialdirektor im Finanzministerium Hasselbach tätig. 
dem von 1890 bis 1901 der Wirkliche Geheime Rat und 
Oberlandforstmeister im Ministerium für Landwirtschaft, 
Domänen und Forsten Donner folgte. Die Übrigen drei 
Vorsitzenden der Kommission sind von uns bereits auf Seite 
87 genannt worden. Das Amt des Schriftführers der 
Kommission versahen von 1861 bis 1870 der damalige Re- 
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Zum großen Teile Direktor des Königlichen Statistischen Bureaus. von 1878 bis 


Dr. Petersilie, dessen Stelle 
Auch in der Besetzung 
der Mitgliedschaft der Statistischen Zentralkommission macht 
sich ein starker Wechsel bemerkbar. zum Teil gleichfalls 
durch Veränderung der dienstlichen usw. Stellung. durch 
Übergang in den Ruhestand sowie den Tod der betreffenden 
Personen hervorgerufen. In Spalte 3 der Liste ist die Amts- 
bezeichnung der einzelnen Mitglieder beim Eintritte in die 
Kommission angegeben. 

Die Übersicht II der Anlage C führt die Lehrer und 
Hörer des „Statistischen Seminars” in den einzelnen in Frage 
kommenden 19 älteren und 5 neueren. zusammen 24 Lehr- 
gängen auf, wobei gleichfalls davon abgesehen werden mußte. 
die spätere Amtsbezeichnung bezw. Lebensstellung der sich 
zum Teile in hohen Staatswürden und akademischen l.ehr- 
ämtern befindlichen bezw. in solchen gestorbenen Mitglieder 
der verschiedenen Kurse mit aufzunehmen. 

Die Anlage D endlich macht die am 1. April des Jahres 
geltende Geschäftsverteilung unter den derzeitigen Referenten 


1900 der Professor an 


gierungsrat R. Böckh, von 1870 bis 1878 der gegenwärtige | des Königlichen Statistischen Bureaus ersichtlich. 


IX. Das Dienstgebäude des Königlichen Statistischen Bureaus. 


Es erübrigt uns noch. einen näheren Blick in das Heim 
zu werfen, in welchem die preußische statistische Zentralstelle 
Jetzt weilt. 

Dem Statistischen Burean konnten bei seiner Errichtung 
im Jahre 1805 im Dienstgebäude des Kommerzial-. Fabriken- 
und Akzisedepartements nur Räumlichkeiten von sehr þe- 
scheidcnem Umfange (zwei kleine einfenstrige Zimmer) über- 
wiesen werden. Diesem Übelstande wurde durch die ıgıı 
erfolgte Verlegung des Bureaus in das dritte Stockwerk des 
„Börsenhauses” auch nicht wesentlich abgeholfen, da mit ihm 
in diesem Stockwerke noch die wissenschaftlichen Sammlungen 
der Ministerien des Innern und der Finanzen untergebracht 
sowie Räume für das Gewerbedepartement und die Stadt- 
verordnetenversammlung gelegen waren, — bis das Bureau 
im Jahre 1815 endlich in das Dienstgebäude übersiedelte. in 
dem sich seine Tätigkeit im nunmehr verflossenen Jahrhundert. 
wie von uns im vorstehenden geschildert, entfaltet hat. Als 
nämlich am 1. Juli 1815 das Departement für Handel und 
Gewerbe seine Räumlichkeiten im Börsenhause aufgab, mußte 


auch das Statistische Bureau nach einem anderen Unter- 
kommen suchen. Es fand dieses auf dem dem Staatsrate 


und Polizeipräsidenten Le Coq gehörigen, in der Linden- 
straße Nr. 32 belegenen Grundstücke. Letzteres war am 
19. Februar 1790 von dem Geheimen Ober-Finanz-. Kriegs- 
und Domänenrate Burghoff dem Generalleutnant von Pfuhl 
für 14 100 Taler verkauft worden: die von Pfuhl'schen Erben 
veräußerten es im Jahre 1804 für 21 000 Taler weiter an 
den Staatsrat Le Coq. der es dem Statistischen Bureau gegen 
eine jährliche Miete von 1200 Talern zur Verfügung stellte. 
Kurz nachdem das Statistische Bureau das neue Gebäude 
bezogen hatte, fand sich bereits ein Käufer für dieses: schr 
nahe lag daher die Wahrscheinlichkeit, daß nach Ablauf 
der sechsjährigen Mietsperiode das Statistische Bureau 
wiederum ohne Obdach sein werde. Noch rechtzeitig wurde 
indes durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 18. November 
1819 der Ankauf des Grundstückes zum Preise von 30 000 Tir. 
genchmigt. Es bestand einem zwei Stockwerke hohen 
massiven Vordergebiiude von 9 Fenstern Front. einem ebenso 
hohen massiven Seitenflügel von 11 Fenstern Front. einem Stall- 
und Remisengebäude. einem mit Feldsteinen gepflasterten 
und mit NJußhäumen bepflanzten Hofe sowie aus einem vom 
Ilofe durch eine Mauer geschiedenen. 285 Fuß langen und 


Aus 


120 Fuß breiten Garten. Das vornehm gebaute Haus mit 
seinem großen freien Hofe und der Aussicht auf den 
Garten bot einen höchst freundlichen Anblick. Der darin 
gelegenen Wohnung des Direktors, Staatsrates Hoffmann. 
war der Reiz fast ländlicher Stille und Abgeschieden- 
heit verlichen. von welcher er so bereit bezeugte, daß 
diese Eigenschaften seiner Wohnung es gewesen seien. die 
ihn vorzugsweise befähigt hätten. seine Gedanken zu konzen- 
trieren und den Zahlen das hohe Interesse abzugewinnen, 
welches heute noch in seinen Werken fesselt und diese zur 
Höhe wahrhaft klassischer Schriften erhebt. Nachdem zu An- 
fang der sechziger Jahre vorübergehend die Verlegung des 
Statistischen Bureaus unter die Linden geplant worden war 
und das Dienstgebäude in der Lindeustraße 45 Jahre lang 
seine Zwecke unverändert erfüllt hatte. reichte es bei der 
steten Zunahme der dem Bureau oblicgenden Arbeiten nicht 
mehr aus: fehlten namentlich die Räume für das immer 
mehr anwachsende Archiv und die Kartensammlung. Em 
mehr Platz zu schatten. wurde 1865 ein umfassender Er- 
neuerungs- und ins Auge gefaßt. dessen 
Kosten auf 41 000 Flr. veranschlagt waren. Je näher man 
aber der Ausführung dieses Planes trat. umsomehr stellte 
sich die Notwendigkeit eines nahezu vollständigen Neubaues 
heraus. Es wurde denn auch tatsächlich alles Bestehende 
beseitigt bis auf die sehr festen Grundmauern. welche erhalten 
sind und das jetzige Gebäude tragen. Durch den Staats- 
haushalts-Etat für 1867 wurde der erste Teilbetrag der auf 
rund 84267 Tlr. veranschlagten Kosten bewilligt. und der 
Bau ward nunmehr so gefördert. daß bereits am 30. März 1868 
der neue Seitenflügel nebst Zwischenbau sowie das Stall- und 
Pförtnergebäude benutzt werden konnten. Am 23. März 1g6¢ 
war das Vorderhaus fertiggestellt. Die für den Bau insgesamt 
verausgabten Kosten beliefen sich auf rund 80 340 Taler. 
Infolge der Einführung der zentralisierten Methode der 
Erhebung und Aufbereitung eines großen Teiles der vom 
Bureau festzustellenden statistischen Tatsachen, die bekannt- 
lich in den Jahren 1871 bis 1873 ihre Feuerprobe bestand. 
erwies sich das Dienstgebände abermals als zu klein. nament- 
lich mit Rücksicht auf die gleichzeitig werdende 
Unterbringung ciner sehr beträchtlichen Zahl von Hilfskriitten 
sowie auf die Bergung von gewaltigen Massen von Erhebunes- 
stoff. Als vorteilhafteste Art 
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Erweiterungsbau 


nötig 


der Erweiterung wurde der 


Zeitschrift des Konig]. Preuß. Statist. Bureaus. 


honigliches Statistisches Bureau. 


Lageplan 


des Grundstuckes. 


Grundriß 


des Gebäudes. 


Erstes Stockwerk. 
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Ankauf des Nachbarerundstückes Lindenstraße Nr. 31. welches 


förmlich in das Grundstück Nr. 32 eingebaut und eingelagert 
war. und die Errichtung eines dem auf der Nordseite bereits 
vorhandenen Seitenflügel gegentiberliegenden Flügels auf der 
Südseite bei gleichzeitiger entsprechender Verlängerung der 
Stirnseite des Gebäudes erachtet. Allerdings mußten bei 
Ausführung dieses Entwurfes das im Jahre 1868 erst erbaute 
Ptörtnerhaus und der Lagerschuppen wieder abgebrochen und 
der dadurch gewonnene Raum mit verwendet werden. Nach- 
dem die Königliche Staatsregierung dem geplanten Erweiterungs- 


bau ihre Genehmigung erteilt hatte. wurde am 30. Januar 1874 


das Nachbargrundstück für 41 000 Tir. angekauft und dessen 
Abbruch sowie der Neubau im August des nämlichen ‚Jahres 


begonnen. Die Ubergabe des Gebäudes nebst allem Zubehör 
fand am 20. November 1875 statt. Die gesamten Baukosten | 


— ohne die Erwerbungskosten des Nachbarerundstücks — 
stellten sich auf rund 87 420 Tir. 

Das gegenwärtige Gesamtgrundstück Lindenstraße Nr. 28. 
dessen nähere Lage aus dem angeschlossenen Lageplane er- 
sichtlich ist, hat einen Flächeninhalt von 55,81 Ar, wovon 
13.15 Ar bebaut sind. 42.66 Ar aber auf den Hofraum und 
den Garten fallen. Der 1874 käuflich erworbene. auf dem 
Lageplane durch eine Linie besonders abgegrenzte Teil hat 
eine Größe von 3,10 Ar. verhält sich also zum Gesamtareale 
des Grundstückes etwa wie 1: 17. Gerichtet ist die Straßen- 


seite des Grundstückes. das vorn an der Lindenstraße liegt ` 


und sich bis zu den Höfen der Alten Jakobstraße hin erstreckt. 
von NNO nach SSW. 

Die tatsächlichen Erwerbs- und Baukosten des Grund- 
Stückes. die selbstverständlich durch seinen derzeitigen Kauf- 
und Nutzungswert weit überschritten werden. beziffern sich. 
ohne die noch zu erwähnenden späteren Anlagen. auf 716 280 M. 

Das Dienstgebäude besteht aus dem Hauptgebäude mit 
12 Fenstern Breite an der Straßenseite und zwei Seiten- 
tlüreln. Das ganze Haus ist massiv, mit Schieferdach und 
Granittreppen ausgestattet. zur Hälfte etwa feuersicher ge- 


wölbt und mit fenersicheren Abschlußtüren gegen den das 
Archiv und die Bücherei enthaltenden linken (nördlichen) 
Seitenflügel versehen: es enthält. mit Einschluß der im Erd- 
veschosse gelegenen Dienstwohnungen des Direktors. des 
Hausmeisters und eines Kanzleidieners. 69 Zimmer mit 
137 Fenstern und 10 380.s cbm Rauminhalt. Im Erd- 


geschosse sind neben den erwähnten Dienstwohnungen 
noch Räume für die Verlagshandlung und für Verpackungs- 
z werke sowie für einige Arbeitszimmer vorhanden. Das ganze 
erste Stockwerk nimmt die Zentralabteilung des Bureaus. 
das Archiv und die Plankammer ein. In ihm befindet sich 
auch der für 30 bis 40 Personen hinlänglich Raum bictende 
vierfenstrige Saal für die Sitzungen der Statistischen Zentral- 
kommissioun und der Mitglieder des Bureaus sowie für das 


Statistische Seminar bestimmt. In diesem Saale werden auch 


seit 1885 die Sitzungen des Berliner Zweigvereins der 
Deutschen Meteorologischen Gesellschaft” abgehalten: des- 


leichen ist er vorübergehend kurzschriftlichen Bestrebungen 
dienstbar gemacht worden. Des näheren wird die Raumver- 
teilung im ersten Stockwerke des Dienstzebäudes durch den 
eleichfalls auf der angeschlossenen lithographierten Tafel ent- 
haltenen Grundriß dieses Stockwerkes veranschaulicht. wobei 
bezeichnen: die Nummern 5 und 6 die Abteilung für Dampf- 
kesselstatistik. 7 bis 9 das Archiv, 10 bis 23 die Dienst- 
zimmer für den Direktor, die Mitglieder und Beamten des 
Bureaus (darunter 14 Kassenlokal, 16 Kanzlei. 18 Zimmer des 
Direktors. 20 Kanzleidienerzimmer). 22 den Sitzungssaal und 
die Plankammer (mit einer einen Träger stützenden Säule 


apes 
at) 


in der Mitte). Das zweite Stockwerk des Dienst- 
rebäudes enthält die Bücherei. das Zeitschriften- und das 


Lesezimmer sowie Diensträume und. Arbeitssäle der Abteilun- 
gen für Medizinal-, Grundeigentums-, Gebäude- und Ernte- 
statistik. Das dritte, nach der Straßenseite nicht aus- 
gebaute Stockwerk des Gebäudes birgt die Diensträume 
und Arbeitssäle für die Bevölkerungs-, Finanz- und Unter- 
richtsstatistik. Den Arbeitszimmern schließen sich ausgedehnte 
Bodenrüume an. Zur leichteren Bewegung des umfangreichen 
und schweren Urstoffes. der zeitweise im Bureau einläuft. 
wurde im Jahre 1875 ein mechanischer Aufzug eingerichtet 


und zu dessen Betriebe eine Gaskraftmaschine von zwei 
Pferdekrüften aus der Fabrik von Möller & Blum 


(Berlin-Deutz) aufgestellt. Die Kosten der Anlage betrugen 


zusammen rund 3600 &. 

Für eintretende Feuersgefahr sind in den verschiedenen 
Stockwerken des Dienstgebäudes 9 Hydranten mit Schläuchen, 
welche regelmäßige durch die nahe Feuerwehr auf ihre Taug- 
lichkeit geprüft werden, angebracht. 

Die Heizung des Dienstgebäudes wird durch eine. in 
drei Heizsxsteme geteilte und mit drei Rührenkesseln aus- 
Lestattete Warmwasserheizung bewirkt. Beide Seitenflügel 
und das Vorderhaus haben je eine besondere Kesselfeuerung: 
alle drei Kessel werden von einem hierzu angestellten, tech- 
nisch besonders ausgebildeten Heizer bedient, der zugleich 
Kanzleidiener ist. Zum Heizen wurde nach umfassenden Ver- 


suchen mit verschiedenen Arten von Brennstoffen uud 
Mischungen vom Jahre 1883/84 bis zum Jahre 1898 Pies- 
berger Anthrazitkohle verwendet. Nachdem die Zeche am 


Piesberge aber infolge Wassereinbruchs im genannten Jahre 
ihren gesamten Bergwerksbetrieb für immer aufgegeben hat, 
werden nach vorübergehender Verwendung anderer Kohlen- 
sorten. insbesondere Langenbrahmer Anthrazits, seit dem 
Jahre 1902 Würfelbriketts aus preußischer Braunkohle mit 
gutem Erfolge verwandt. 


Wenn oben erwähnt worden ist. daß beim Mangel an 
Platz im Dienstgebäude des Königlichen Statistischen Bureaus 
fiskalische Diensträume anderweitig zur Verfügung gestellt 
bezw. ermietet worden seien. so legte das die Frage nahe. 
ob denn nicht einem solchen. in gewissen Zeiträumen wieder- 
kehrenden Bedürfnisse. das sich übrigens auch bereits für die 
Bücherei des Bureaus seit Jahven geltend gemacht hat. am 
besten durch einen neuen An- oder Erweiterungsbau des 
Dienstzehäudes dauernd abzuhelfen sein möchte. Diese Frage 
ist im Winter 1903/o4 von Vertretern der beteiligten Mini- 
sterien und dem Direktor des Königlichen Statistischen Bureaus 


einer eingehenden Erörterung unterzogen worden, welche 
endlich zu dem Beschlusse führte. den Plan einer Erweite- 


rung des gegenwiirtigen Dienstzebäudes nicht ferner zu ver- 
folgen. sondern die Aufführung eines Neubaues für den Be- 
darf des Statistischen Bureaus auf längere Zeit hinaus auf 
einem zu fassen. Bei der 
Schwieriekeit. Rücksichten Rech- 
nung zu tragen. konnte eine Entscheidung bis jetzt nicht ge- 


anderen Grundstücke ins Auge 


allen in Frage kommenden 


troffen werden. 

Zu berücksichtigen war hierbei — neben der Schaffung 
einer hinreichenden Anzahl von feuersicher gewölbten Räumen 
für das Archiv und die Bücherei. die z. T. unersetzbare 
Schätze bergen — das gerade für Zahlenarbeiten so notwendige 
gute Tageslicht. möglichst reine Luft und tunlichste Ruhe. 
während jetzt das. in den Mittelpunkt des Verkehrs gerückte 
Statistische Bureau von jenem idealen Zustande, dessen sich 


J. G. Hotünann erfreute. weit entfernt ist. 
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X. Schlusswort. 


So sind wir denn am Schlusse dieses ersten. einen 
größeren Zeitraum umfassenden Berichtes über das Königlich 
Preußische Statistische Bureau angelangt. Wir glauben da- 
mit unsern Lesern — neben einem kurzen Rückblicke auf die 
Entwickelung der brandenburgisch-preußischen Statistik über- 
haupt — ein möglichst übersichtliches und doch erschöpfendes 
Bild über den äußeren und inneren Werdegang. die Be- 
strebungen und Leistungen der preußischen statistischen 
Landes-Zentralstelle sowie der sachlichen Bedingungen gegeben 
zu haben. unter denen sie die ihr bei ihrer Gründung gestellte 
Aufgabe im ersten Jahrhundert ihrer Wirksamkeit erfüllt hat. 
Wenn wir uns, namentlich im vierten, die einzelnen Arbeiten 
des Statistischen Bureaus behandelnden Abschnitte dieser 
Festschrift nicht immer in gleicher Weise in die Einzelheiten 
- haben vertiefen können, so war dies dem uns unter den 
Händen anwachsenden. umfangreichen Stoffe gegenüber schon 
aus räumlichen Rücksichten geboten: anderseits konnte es 
gentigen, die hervorragenden Teile des diesseitigen Gesamt- 
Arbeitsgebietes einer eingchenderen Behandlung zu unter- 
ziehen und in ihnen gewissermaßen typische Beispiele der 
Tätigkeit des Bureaus nach Inhalt und Form zu geben. 
Viele Fragen. welche sich uns dabei aufdrängten. konnten 
wir nur kurz berühren oder eben streifen: andere mußten, 
weil über das uns gesteckte Ziel hinausgehend. ganz außer 
Betracht bleiben. Hierher gehören die Einrichtung der ge- 
samten amtlichen Statistik in Preußen. die Vorzüge und 
Nachteile der hier noch immer zum Teil bestehenden sach- 
lichen Dezentralisation, die Pflege der Statistik in Gemeinde 
und Gesellschaft, die Einwirkung der Reichsstatistik auf die 
der Einzelstaaten. die Rückwirkung gewisser älterer und 
neuerer internationaler Einrichtungen auf die wissenschaftliche 
und methodische \Weiterentwickelung der Statistik überhaupt 
sowie insbesondere der amtlichen Statistik u. a. m. Ver- 
schiedene dieser Fragen sind bereits wiederholt in der Zeit— 
schrift des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus” vom 
theoretischen und praktischen Gesichtspunkte aus geprüft sowie 
des längeren und breiteren besprochen worden: auch ist die 
Zusammenfassung der zur Zeit gültigen. sich auf die Landes- 
statistik im Geschäftsbereiche der preußischen statistischen 
Landes-Zentralstelle beziehenden reichs- und landesvechtlichen 
Bestimmungen und Anordnungen usw. besonderer Darstellung 
vorbehalten. Daß die mit der Weiterentwickelung der Reichs- 
statistik verbunden gewesenen und noch stattfindenden Vor- 
beratungen der dem Bundesrate zu unterbreitenden Vorlagen 
in Zusammenkünften (sogen. „Konferenzen”) der Vertreter 
der amtlichen Statistik des Reiches und der Bundesstaaten 
ihre befruchtende Rückwirkung auf den Ausbau der Staaten- 
statistik nicht verfehlt haben. Berichte 
sehon hervorgehoben worden. 

Bezüglich der Gemeindestatistik. deren Hauptaufgaben 
auf einem anderen Gebiete als dem der Landesstatistik liegen. 
elauben wir dagegen auch an dieser Stelle noch besonders 
zum Ausdrucke bringen zu sollen. daß die Erfüllung der 
Aufgaben des Königlichen Statistischen Bureaus bei der 
Mehrzahl der größeren Erhebungen durch die Mitwirkung der 
in Preußen seit Mitte der sechziger Jahre des vorigen Jahr— 


ist im vorliegenden 


hunderts eingerichteten „Städtischen Statistischen Ämter” 
wesentlich unterstützt und erleichtert worden ist. Solcher 


Amter bestehen in Preußen gegenwärtig bereits einundzwanzig. 
Altona. Berlin. Breslau. 
Charlottenburg. Coln a. kh.. Danzig. Dortmund. Düsseldorf. 
Elberfeld. Frankfurt a. M.. Görlitz. Hannover. Kiel. 
Königsberg. Magdeburg. Posen. Schöneberg und Wilmersdorf. 
In Berlin wurde das „Städtische Statistische Tuten: bereits 


und zwar in Aachen. Barmen. 


Esser. 
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1865, das jüngste gemeindestatistische Amt in Wilmersdorf 
erst vor wenigen Wochen errichtet. Daneben sind jetzt. 
wenn wir von den Statistischen Ämtern der drei Freien 
Städte Bremen, Hamburg und Lübeck absehen, welche zu- 
gleich staatliche Einrichtungen sind, im übrigen Deutschland 
noch dreizehn Städtische Statistische Ämter, und zwar in 
Augsburg, Chemnitz, Dresden, Freiburg i. B., Karlsruhe. 
Leipzig, Mainz. Mannheim. München, Nürnberg, Plauen i. V.. 
Straßburg i. E. und Stuttgart vorhanden. Die Gesamtzahl 
der Gemeindestatistischen Ämter im Deutschen Reiche beläuft 
sich hiernach ohne die fraglichen Amtsstellen von Bremen. 
Hamburg und Lübeck zur Zeit auf vierunddreißig. Die 
deutschen Gemeindestatistiker sind seit achtzehn Jahren 
regelmäßig in Jahreskonferenzen zusammengetreten und haben 
sich im Jahre 1904 zu einem „Verbande Deutscher Städte- 
statistiker“ zu dem Zwecke vereinigt, die Ziele der Städte: 
statistik gemeinsam zu fördern, insbesondere für die Aufgaben 
dieser Statistik eine gleichförmige Erhebung und eine im 
Interesse der Vergleichbarkeit der Ergebnisse einheitliche 
Bearbeitung und Veröffentlichung des Materials zu verein- 
baren“. Als eine überaus wertvolle Frucht des Zusammen- 
wirkens der Deutschen Städtestatistiker ist das vor wenigen 
Monaten im XL. Jahrgange erschienene. in Verbindung mit einer 
eroßen Anzahl seiner Kollegen von Dr. M. Neefe in Breslau 
herausgegebene „Statistische Jahrbuch Deutscher Städte“ anzu- 
sehen, welches den Zweck hat, „vergleichende Nächriehten über 
das wirtschaftliche und sozialeLeben sowie über die verwaltungs- 
mäßigen Zustände der größeren deutschen Städte zu geben”. 

Auch der statistischen Wirksamkeit von Vereinen. Gesell- 
schaften und einzelnen Privatpersonen verdankt die preußische 
statistische Zentralstelle manchen wertvollen Beitrag. wenn- 
schon die von unserem Herrn Amtsvorgänger im Jahre 1869 
angestrebte Begründung eines „Statistischen Vereinsnetzes 
für die Länder deutscher Zunge“, von so hochidealen Gesichts- 
punkten sie ausging. auch nach ihrer 1875 erfolgten Be- 
erenzung auf Preußen, an den Schwierigkeiten ihrer Durch- 
führung oder. sagen wir es offen. an der Trägheit der 
menschlichen Natur und der schon damals vorhandenen 
Vereinsmüdigkeit der Bevölkerung gescheitert ist. Auf dic 
hohe Bedeutung der bei der Zentralisation der Statistik un- 
entbehrlichen Beteiligung der Bevölkerung an den statistischen 
Erhebungen glauben wir in unserem Berichte schon genügend 
hingewiesen zu haben. 

Prüfen könnten wir vielleicht an dieser Stelle noch eine 
Frage. nämlich. ob die Leistungen der preußischen amtlichen 
Statistik. soweit sie bei der zur Zeit in Preußen schon 
bestehenden „Auslösung“ der amtlichen Statistik als Ergebnis 
der Tätigkeit der preußischen statistischen Zentralstelle vor- 
liegen. den Mitteln entsprechen. welche jährlich dafür auf- 
gewendet werden. Dieser Frage gegenüber wird es genügen. 
unter Bezugnahme auf die Abschnitte IV und VIII dieses 
Berichtes zu bemerken. daf sich — abgesehen von den 
für sich zu behandelnden Berufszählungen, deren auf je 
3½ Reehnungsjahre sich verteilende Kosten mit 3.4 Pf. bei 
der Erhebung von 1882. mit 6.1 Pf. bei der von 1895 für 
den Kopf der Bevölkerung vom Reiche vergütet wurden — 
im Durchschnitte der hier in Frage kommenden letzten drei 
Jahrzehnte die Ausgaben des Königlichen Statistischen Bureaus 
im Ordinarium auf etwa 1.5 Pf. für den Kopf der 
ortsanwesenden Bevölkerung des preußischen Staates gestellt 
haben, während sie sich im Extraordinarium. ans- 
schließlich des Meteorologischen Instituts. auf 0.35, insgesamt 
also auf 1.7» Pf. beliefen. Im einzelnen betrugen fir den 
Kopf der bezeichneten durch die Volkszählung ermittelten 
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bezw. fortgeschriebenen Bevölkerung in unregelmäßiger statistischen Zentralstelle stetig. fanden doch in deren Arbeiten 
Krümmungslinie die diesseitigen Ausgaben Pfennig die Erscheinungen der Gesamtheit immer mehr ihr Spiegel- 


i ei Jahren SCC E SC zusammen bild, hier und da vielleicht etwas getrübt. je nach der 
Ordinarium Xtraordinarium Schwierigkeit, welche der Feststellung der Tatsachen ent— 
e EE 0,76 0,32 1,08 = 
A 0 1 gegentraten. 

1 „„ 42 d 46 : EEN 
Ge S e Ze Sch Wenn nun auch das Statistische Bureau bisher nur einen 
Dee 1 33 aus La kleinen Teil des Weges zurückgelegt hat und nach Lage der 

ae a ee Stevie ° ’ H de . 22 . x . e 
E ia 0,31 1,78 Verhältnisse zurücklegen konnte bis zur Erreichung jenes 
1899 1900 1.46 0.14 1,60 | hohen Zieles, das ihm bei seiner Errichtung gestellt worden, 


1904052 .. 1.40 0,70 2,10. bis zur Umfassung aller zahlenmiifie feststellbaren Er- 
Es is dies eine gewiß nur unbedeutende. hinter den Aus- scheinungen des Volks- und Staatslebens. zur Erkenntnis der 
gaben anderer Staaten mehr oder weniger erheblich zurück- Grundgesetze ihrer Entwickelung. so darf es sich doch bei 
bleibende Belastung des Staatssäckels gegenüber der tat- einem ersten umfassenderen Rückblicke auf die Vergangenheit 
sächlichen Leistung der Behörde, insbesondere auch mit des bis jetzt Geschaffenen freuen. Es darf hoffen, unter der 
Rücksicht darauf. daß mit der nach und nach durchgeführten Gunst seiner Fürsten, die ihm bisher in weitsichtiger Für- 
zentrilisierten Aufbereitung der Ergebnisse der ordentlichen sorge die Bahn gewiesen. bei unverändert treuer und hin- 
und außerordentlichen Erhebungen eine fast vollständige gebender Pflichterfüllung aller seiner Glieder. bei streng 
Entlastung der übrigen Staatsbehörden von Arbeiten für , sachlich-methodischer Forschung. unbeirrt durch der Zeiten 
dieZweckederstatistischenlandes-Zentral- | Gunst oder Ungunst, bei steter Umschau auf seinem 
stelle herbeigeführt worden ist. Beobachtungsposten auch ferner erfolgreich auf dem ecin- 

Die Geschichte des Preußischen Statistischen Bureaus geschlagenen Wege fortzuschreiten und sich neben dem durch 
ist eng verknüpft mit der unseres engeren Vaterlandes: | unsere oberste Rechnungsbehörde vertretenen finanziellen 
wuchsen doch mit der wirtschaftlichen. geistigen. politischen | Gewissen auch ferner als das wirtschaftliche Gewissen des 
und räumlichen Entwickelung Preußens die Aufgaben seiner | preußischen Staates zu bewähren. 
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Anlage A. 


Verzeichnis 
der Veröffentlichungen des Königlich Preussischen Statistischen Bureaus und anderer, im Verlage des 
Königlichen Statistischen Bureaus bis April 1905 erschienener Schriften. 


A. Verzeichnis der Schriften fortlaufender Veröffentlichungsreihen. 


I. Preussische Statistik (amtliches Quelienwerk). 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Bureau in Berlin. 


Verzeichnis der bis April 1905 ausgegebenen Hefte“). 
(Die mit * bezeichneten Hefte sind vergriffen.) 


Heft 1. Vergleichende Übersicht des Ganges der Heft *12. Monatliche Mittel der Jahrgänge 1 64, 


Industrie, des Handels und Verkehres im preußischen Staate 1859 1865. 1866 für Druck, Temperatur, Feuchtigkeit und Nieder- 

Nach den Berichten der Handelskammern und kaufmännischen schlige und fiinftigige Wärmemittel sämtlicher mit dem Meteoro- 

Korporationen (X u. 90 S) 1861. M 2,0. logischen Institut zu Berlin vereinigten Stationen, veröffentlicht 
Heft 2. Dieselbe für 1860. (VI u. 98 S.) 1862. M 2.00. von H. W. Dove. (84 S.) 1867. M 1.00. 


Heft 3. Dieselbe für 1861. (VIII u. 156 S.) 1863. M 3,20. Heft 13. Vergleichende Übersicht des Ganges der 
Heft 4. Dieselbe für 1862. (XXVIII u. 170 S.) 1864. M 3,80. Industrie, des Handels und Verkehres im preuBischen Staate 1866. 


Heft 5. Die Ergebnisse der Volkszählung und Jach den Berichten der Handelskammern und kaufmännischen 
Volksbeschreibung nach den Aufnahmen vom 3. Dezember 1861 | Korporationen. (X u. 364 S.) 1868. M 7.20. 
bezw. Aufang 1362. (XII u. 274 S.) 1864. AM 5.40. Heft 14. Monatliche Mittel des Jahrganges 1367 

Heft 6. Die Witterungs erscheinungen des nörd- fiir Druck, Temperatur, Feuchtigkeit und Niederschläge und 
lichen Deutschlands im Zeitraume von 1858—1863, dargestellt fünftägige Wärmemittel sämtlicher mit dem Königlich 
von H. W. Dove. (80 u. 56 S.) 1864. M 2.50. Preußischen Meteorologischen Institut zu Berlin vereinigten 

Heft 7. Vergleichende übersieht des Standes und deutschen Stationen, veröffentlicht von H. W. Dove. (34 Si 
Ganges der preußischen Landwirtschaft in den Jahren 1862 und 1868. M 1,60. 

1863. Nach den Berichten der landwirtschaftlichen Provinzial- Heft 15. Klimatologie von Norddeutschland nach 
und Zentralvereine. (VIII u. 116 S.) 1864. M 2.50. den Beobachtungen des Preußischen Meteorolorischen Instituts 

Heft 8. Vergleichende Übersicht des Ganges der von 1848 bis einschl. 1867. veröffentlicht von H. W. Dove. 
Industrie. des Handels und Verkehres im preußischen Staate 1863. *. Abteilung: Luftwärme. (Mit 1 lithogr. Tafel und 
Nach den Berichten der Handelskammern und kaufmännischen XIV u. 40 8.) 1868. A 2500. 
Korporationen. (XXVI n. 228 S.) 1865. . 4.80. II. Abteilung: Regenhöhe. (XIV u. 58 S.) 1871. 

Heft 9. Dieselbe für 1864. (V u. 282 8.) 1866. KM 5.10. | M 2.0. 

Heft 10. Die Ergebnisse der Volkszählung und | Heft 16. Die Ergebnisse der Volkszählung und 
Volksbeschreibung. der Gebäude- und Viehzählung nach den Volksbeschreibung vom 3. Dezember 1867. 2 Teile. 

Aufnahmen vom 3. Dezember 1864 bezw. Anfang 1865 und die I. Teil: Die Provinzen, Regierungsbezirke 
Statistik der Bewegung der Bevölkerung in den Jahren 1862. und Städte mit über 20000 Einwohnern. (XXXVI 
1863 und 1864. (X u. 342 S.) 1867. M bon. | u. 246 S.) 1869. M An. 

Heft *11, Vergleichende Übersicht des Ganges | II. Teil: Die landrätlichen Kreise, Städte. 
der Industrie, des Handels und Verkehres im preußischen Staate Flecken und Dörfer mit über 2000 Einwohnern. 
1855. Nach den Berichten der Handelskammern und kauf- (Mit 8 Tafeln graphischer Darstellungen und XXXII 
männischen Korporationen. (X u. 276 S.) 1867. NR „.. | und 208 8.) 1871. M 5,10. 


*) Die Heftnummern von 1 -100 sind im Original mit römischen. von LOL ab mit arabischen Zittern bezeichnet. 
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Bevölkerung des 
1865. 1866. 1867 (Vll u. 


Heft 17. Die Bewegung der 
preußischen Staates in den Jahren 
472 S.) 1870. M 9.00. 

Heft 18. Die Gebäude (im Sinne der Gebäudestener) 
in den Wohnplätzen des preubischen Staates alten und neuen 

(XL u. 312 S.) 1871. M 4.00. 

Heft 19. Monatliche Mittel des Jahrganges 1868 
für Druck, Temperatur, Feuchtigkeit und Xiederschläge und 
fünftägige Wärmemittel nebst Abweichungen derselben für die 
Jahre 1866, 1867, 1868, veröffentlicht von H. W. Dove. (56 S.) 
1869. M Lan 

Hett 20. Vergleichende l' bersicht des Ganges der 
Industrie, des Handels und Verkehres in Norddeutschland 1867. 
Nach den Berichten der Handelskammern und kaufmännischen 


bestandes. 


Korporationen. (XII u. 248 S.) 1869. M 5.0. 

Heft 21. Miszellen: — Gesundheitspflege — Seel- 
sorge — Viehhaltung — im preußischen Staate nach den Auf- 
nahmen vom Dezember 1867. (IV u. 296 S.) 1871. M 5.40. 


Heft 22. Vergleichende Übersicht des Ganges der 
Industrie, des Handels und Verkehres im preußischen Staate 1868. 
Nach den Berichten der Handelskammern und kaufmännischen 
Korporationen. (XII u. 272 S.) 1870. AM 5,40. 

Heft 23. Monatliche Mittel des Jahrganges 1869 
für Druck. Temperatur, Feuchtigkeit und Niederschläge und 
tünſtägige Wärmemittel, veröffentlicht von H. W. Dove. (488.) 
1870. A 1.00. 

Heft 24. Monatliche Mittel des Jahrganges 1870 
für Druck, Temperatur, Feuchtigkeit und Niederschläge und 
fünftägige Wärmemittel, veröffentlicht von H. W. Dove. Uu. 
50 S.) 1871. A Lë 

Heft 25. Monatliche Mittel des Jahrganges 1871 
für Druck. Temperatur, Feuchtigkeit und Niederschläge und fünf— 
tägige Wärmemittel, veröffentlicht von H. W. Dove. (56 S.) 
1972. M 1.60. l 

Heft 26. Die Einwanderung nnd Auswanderung 
des preußischen Staates in den Jahren 1862 bis 1871 und die 


Nachrichten über den Erwerb und Verlust der Reichs- und 
Staatsangehörigkeit im Jahre 1872 (XLIV u. 414 S.) 18974. 
L 10.0. . 


Heft 27. Monatliche Mittel des Jahrganges 1872 
für Druck, Temperatur, Feuchtigkeit und Xiederschläge und 
fiinftigice Wärmemittel, veröffentlicht von H. W. Dove. COS.) 
1873. M 2,0. . 

Hett 28. Die gewaltsamen Todesfälle und Ver- 
letzungen im preußischen Staate während der Jahre 1869 bis 
1872. 

l. Teil: Die Verungelückungen. Tödtunren und 


Verletzungen von Personen durch Zufall, Unvorsichtiekeit und 
eigene oder fremde straffällige Schuld. (XVE u. 620 S.) 1874. 
H 12,00. 

(Der IT. Teil ist nicht erschienen.) 

Hett 29. Die Geburten, Trauungen und Sterbefälle 
im preubischen Staate während der Jahre 1868 bis einschl. 1872 
(XXX u. 826 S.) 1874. % 14%. 

Hett 30. Die Ergebnisse der Volkszählung und 


| 


Volksbeschreibnng im preußischen Staate vom 1. Dezember 1871. 


(XJ u. 376 8) 1875. M 9. 

Heft 51. Die Ergebnisse der Viehzählung im 
prenBischen Staate nach den Aufnahmen vom 10. Januar 1873. 
(XXX u. 100 N.) 1876. M 3.00. 

Heft 32. Klimatologie von Deutschland nach den 
Beobachtungen des Preußischen Meteorolowischen Instituts von 
1848 bis 1872, veröffentlicht von H. W. Dove. Luftwärme. 
(Mit 1 lithogr. Tafel und Il und 84 S.) 1874. AM 2,0. 

Heft 55. Monatliche Mittel des Jahrganges 1873 
für Druck, Temperatur, Feuchtigkeit nnd Niederschläge und 
fiinttigive Wärmemittel. veröffentlicht von II. W. Dove. (IN u. 
50 8.) 

Heft 34. Monatliche Mittel des Jahrzranzes 1874 
für Druck, Temperatur, Feuchtirkeit und Niederschläge und 
tünttüägie Wiärmemittel, veröffentlicht von II. W. Dove. (IV 
u. 90 S.) 1875. M 20. 


1874. AM Tun, 


l 


Heft 47. 


Heft 44. 


Heft 35. Finanzstatistik der Kreise und Provinzial- 
verbinde für das Jahr 1869. Übersicht der Ausgaben und Ein- 
nahmen der Kreise nebst einem Auszure aus der Übersicht der 
Ausgaben und Einnahmen der provinzialständischen und kommu- 
nalständischen Verbände des prenßischen Staates für das 
Kalenderjahr 1869, sowie des Vermögens der Kreise und der 


Provinzial- und Kommunalverbände am Jahresschlusse 1869. 
(XVIII u 376 S.) 1875. AM 5,0. 

Heft 55. Die Bewegung der Bevölkerung des 
preußischen Staates in den Jahren 1873 und 1874. I. Teil: 


Erwerb und Verlust der Reichs- und Staatsangehérigkeit im 
preußischen Staate. — II. Teil: Geburten, Eheschliebungen 
und Sterbefälle nebst einer Zusammenstellung der Geburten, 
Eheschließungen und Sterbefälle sowie der Ein- und Auswande- 
sämtlichen Stadt- und Landkreisen, bezw. Oberamts- 
mit 20 000 und mehr Einwohnern 
1873 und 1874. (In einem Bande.) 


rung in 
bezirken und in den Städten 
während der Jahre 1872. 

(X u. 354 S.) 1876 M 8, oo. 
Monatliche Mittel des Jahrganges 1875 
für Druck, Temperatur. Feuchtigkeit und Niederschläge und 
fiinftiigive Wärmemittel, veröffentlicht von H. W. Dove. (IV u. 


88 S.) 1876. M 2.40. 
Heft 58. Die gewaltsamen Todesfälle und Ver- 


letzungen (Verunglückungen und Selbstmorde) im preußischen 
Staate während der Jahre 1873. 1874 und 1875. (VIII u. 314 S.) 


1876. M 5,0. 

Heft 39. I. Hälfte: Die Ergebnisse der Volks- 
zihlung und Volksbeschreibung vom 1. Dezember 1875 im 
preußischen Staate. (VIII u. 224 S.) 1877. M 06,00. 


II. Hälfte: AktenmiBige Darstellung der Vor- 
bereitung und Ausführung der Volks- und Gewerbezählung vom 
1. Dezember 1875 im preubischen Staate nebst Nachträgen zu 
den definitiven Ergebnissen der Volkszählung. betr. die Alters- 
verhältnisse der Bevölkerung. (Mit 8 graphischen Darstellungen 
und 281 S.) 1882. M Shoo. 

Heft 10. Die definitiven Ergebnisse der Gewerbe- 
zihlung vom 1. Dezember 1875 im preußischen Staate. I. Teil: 
Die Gewerbebetriebe in den einzelnen Ver- 
waltungsbezirken. Kreisen und größeren Städten des preußischen 


Staates. (XX u. 738 S.) 1878. A 20.0, 
Heft 41. Die definitiven Ergebnisse der Gewerbe- 


ziililung vom 1. Dezember 1875 im preußischen Staate. II. Teil: 


Die Sitze der Industrie oder die Verbreitun 2 


der einzelnen Klassen und Ordnungen der Gewerbebetriebe über 
die Bezirke und Kreise des preußischen Staates. (X u. 530 S.) 


1880. M 135.10. 

Heft 42. Die Bewegung der Bevölkerungimpreubi— 
schen Staate während des Jahres 1875. I. Teil: Erwerb und 
Verlust der Reichs- und Staatsaugehörigkeit. II. Teil: Die 


Geburten, Eheschließunzen und Sterbefälle. (In einem Bande.) 


(XVI u. 248 S.) 1876. AM 6.0. 
Heft 43. Beiträge zur Medizinalstatistik des 


preußischen Staates und zur Mortalitätsstarfstik seiner Bewohner. 
die Jahre von 1870 bis 1976 umfassend. 1. Heilpersonal. 2. Apo- 
theken. 3. Heilanstalten. 4. Irrenanstalten. 5. Sterblichkeit 
1878 nach Todesursachen und Altersklassen. 6. Die in den 
Militärlazaretten 1871 bis 1876 verpflerten Kranken. 7. Todes- 
ursachen der 1870 und 1871 verstorbenen Militärpersonen nach 
Truppenteilen und Chargen. (XXVI u. 360 S.) 1877. NR 9.90. 
Monatliche Mittel des Jahrganges 1876 fiir 
Druck. Temperatur, Feuchtigkeit und Niederschläge und fünf- 
tägige Wärmemittel. veröffentlicht von H. W. Dove (XX u. 
C6 N.) 1877. E 2.0. 


Heft 45. Die Bewegung der Bevölkerung impreuhi- 


Teil: Erwerb und 
II. Teil: Die 


schen Staate während des Jahres 1876. J. 
Verlust der Reichs- und Staatsangehörirkeit. 


Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle. (lu einem Bande.) 
(XXVI u. 274 N.) 1878. M 6.0. 
Heft 46. Beiträge zur Medizinalstatistik des 


preußischen Staates und zur Mortalitätsstatistik seiner Bewohner 
1876. 1. Verunglückungen. 2. Selbstmorde. 
Die Sterblichkeit der Gesamtbe völkerung 
(XXII u. 344 S.) 1878. 


fiir das Jahr 


. Irrenanstälteu. 1. 
nach Todesursachen und Altersklassen. 


HE No, 


mes Be A 
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Het 47. Monatliche Mittel des Jahrganges 1977 
für Druck, Temperatur, Feuchtigkeit und Niederschläge und fünf- 
tivize Wärmemittel. Mit Prof. Dr. H. W. Dove's Bild (VIII 
u. 8&2 S.) 1878. M 2,0. 

Heft 48. Die Bewegung der Bevölkerung im 
preußischen Staate während des Jahres 1877. 1. Teil: Erwerb 
und Verlust der Reichs- und Staatsangehörirkeit. II. Teil: 
Die Geburten. Eheschließungen und Sterbefälle. (In einem Bande.) 
(XX u. 398 S.) 1879. A 10.00. 

Hett 48. A. 
völkerung im preuBischen Staate während des Zeitraumes vom 
Jahre 1816 bis zum Jahre 1874. Im Auftrage des Direktors des 
Königlichen Statistischen Bureans bearbeitet von A. Frhr. von 
Fircks. (VIII u. 3168.) 1879. & Hau | 

Heft 49. Monatliche Mittel des Jahrganges 1378 
fiir Druck, Temperatur, Feuchtigkeit und Niederschläge und fünf- 
tige Wärmemittel. (X u. 86 S.) 1879. M 2.40. 

Heft 50. Die Sterbefälle im preußischen Staate 
nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen, mit Ein- 
schluß der Verungliickungen und Selbstmorde im Jahre 1877. 


(XX u. 3288.) 1879. M 8.00. 

Heft 5l. Die Bewegung der Bevölkerung im 
preußischen Staate während des Jahres 1878. I. Teil: Erwerb 
und Verlust der Reichs- und Staatsangehörirkeit. II. Teil: 


Rückblick auf die Bewegung der Be- 


Pie Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle. (In einem Bande.) 


(XXXII u. 4028.) 1880. A 10.00. 

Heft 52. Die Ergebnisse der Ermittelung derland- 
wirtschaftlichen Bodenbenutzung und des Ernteertrages im 
preußischen Staate im Jahre 1878. (III u. 240 S.) 1879. M 7.20. 


Heft 53. Die Dampfkessel und Dampfmaschinenim ` 


preußischen Staate nach der Katasteraufnahme in den Jahren 
1877/78. (Mit vier Figurentafeln und VIu.210 8.) 1880. M 6.20. 


Heft 54. Ergebnisse der meteorvlogischen Beob- 


achtungen im Jahre 1879. Veröffentlicht vom Königlichen Meteoro- 


logischen Institute. (VIII u. 80 S.) 1380. / 2.40. 

Heft 55. Die Sterbefälle im preußischen Staate 
nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen und die 
Verungliickungen und Selbstmorde während des Jahres 1878. 
(XVI u. 186 8.) 1880. M 4.80. 

Heft 56. Die Bewegung der Bevölkerung. mit Ein- 
schluß der Wanderungen, im preußischen Staate während des 
Jahres 1879. (XXXII u. 2728.) 1881. M 7.10. 

Heft Die Ergebnisse der Ermittelung des 
Ernteertrares im Jahre 1879. nebst Anhang, enthaltend die An- 


5i. 


gaben über die Bodenbenutzung der Gemarkungen der Städte, 


Landgemeinden, Guts- und Forstbezirke und die Bonitiitsziffern 
des Ackerlandes derselben. (XVI u. 156 8.) 1881. 4 4,10. 

Heft 58. Die Irrenanstaltenim preußischen Staate 
in den Jahren 1877. 1878 und 1879. (XVIII u. 220 8.) 1881. 
H 6,40. 


Heft 59. Ergebnisse der meteorologischen Beob- 


achtungen im Jahre ıggo. Veröffentlicht vom Königlichen Me- 
teorologischen Institut. (VII u. 92 S.) 1881. M 2510. 

Hett 60. Die Sterbefälle im preuBischen Staate 
nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen und die 
Selbstmorde und Verungliickungen während des Jahres 1879. 
(VIII u. 186 S.) 1881. & 5.00. 

Heft 61. Die Bewegung der Bevölkerung, mit Ein— 
schluß der Wanderungen. im preußischen Staate während des 
Jahres 1880. Nebst einer Übersicht über die evangelischen 
Taufen und Tranungen in den Jahren 1876 bis 1880. (XXXVIII 


u. 288 S.) 1882. M Bum 
Heft 62. Die Ergebnisse der Ermittelung des 


Ernteertraves in Preußen im Jahre 1880. 
M 4,40, 

Hett 63. Die Sterbefälle im preußischen Staate 
nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen und die 
Selbstmorde und Verunglückungen während des Jahres 1880. 
(XXIII u. 187 S.) 1882. M 5.20. 

Hett 64. Ergebnisse der meteorologischen Beob- 
achtungen im Jahre 1881. Veröffentlicht vom Königlichen Me- 
tcorologischen Institut. (VII u. 100 S.) 1882. M 2.80. 

Heft 65. Die Heilanstalten im preußischen Staate 
in den Jahren 1877. 1878 und 1879. (XLIX n. 166 S.) 1883. M 5.0. 


(XIV u. 102 S.) 1881. 


Heft 66. Die definitiven Ergebnisse der Volks- 
Zählung vom 1. Dezember 1880 im preußischen Staate. Nebst 
einer aktenmäbigen Darstellung der Vorbereitung und Aus- 


führung der Volkszählung vom 1. Dezember 1880. sowie Nach- 
trägen zu den definitiven Ergebnissen der Volkszählung, betr. die 
Altersverhältnisse der Bevölkerung am 1. Januar 1881. (Mit 
9 Tafeln diagrammatischer bezw. karto graphischer Darstellungen 


und LXXXVIII u. 296 S.) 1883. & 12,00. 
Heft 67. Die Ergebnisse der Ermittelung des 
Ernteertrages in Preußen im Jahre 1881. (XV u. 125 S.) 1882. 


& 4.00. 

Heft 68. Die Bewegung der Bevölkerung, mit Ein- 
schluß der Wanderungen. im preußischen Staate während des 
Jahres 1881. (Mit 2 graphischen Darstellungen und XXXIV u. 
396 S.) 1883. A 1120. . 

Heft 69. Die Gebrechlichen in der Bevölkerung 
des preußischen Staates nach den Ergebnissen der Volkszählung 
vom 1. Dezember 1880. (XLIV u. 212 S.) 1883. M Gan 

Heft 70. Statistik der Brände im preußischen 
Staate, 2 Teile. | 

I. Teil: Die Brände in den Jahren 1881 u. 1882. (Mit einer 
Karte und XX u. 349.8.) 1887. & 9,0. 

Die Brände in den Jahren 1883 u. 1884. Mit einer 

Einleitung, welche die Ergebnisse der Brandstatistik 

der Jahre 1881 bis 1884 behandelt. (CLX u. 319 S.) 

1888. M 12.0. 

Heft 71. Ergebnisse der meteorologischen Beob- 
achtungen im Jahre 1882. Veröffentlicht vom Königlichen Me- 
teorologischen Institut. (Mit einer Karte und VII u. 120 8.) 
1883.. eM 3.60. ) 

Heft 72. Die Sterbefälle im preubischen Staate 
nach Todesursachen nid Altersklassen der Gestorbenen und die 
Selbstmorde und Verunglückungen während des Jahres 1881. 
(XXIV u. 185 S.) 1883. M 5.40. 

Heft 73. Die Ergebnisse Ermittelung 
Ernteertrages in Preußen im Jahre 1882. (XAV u. 117 8.) 
M 4.00. 

Heft 74. Die Bewegung der Bevölkerung, mit Ein- 
schluß der Wanderungen, im preußischen Staate wiihrend des 
Jahres 1882. (XXI u. 268 S.) 1884. % 7,60. 

Heft 75. Pie Kindersterblichkeit im preußischen 
Staate im Jahre 1882. mit Unterscheidung des Religionsbekennt— 
nisses der gestorbenen Kinder. (X u. 71 8.) 1884. % 2.40. 

Heft 76. Die Ergebnisse der Berufszählung vom 
5. Juni 1882 im preußischen Staate. 

l. Teil: Beruf und Erwerbstätigkeit der 
völkerung (486 S) 1884. M 12.0. 
Hauptberuf, Alterund Familienstand 
der Bevölkerung. (715 S.) rgg4. M 18.00. 
Landwirtschaftsbetriebe sowie Haupt- 
beruf und Religionsbekenntnis der Bevölkerung. 
(382 S.) 1888. M 9.60. 
(Die gewerbliche 
siehe Heft 83.) 

Heft 717. Die endgültigen der Vieh- 
zählung vom 10. Januar 1883 im preußischen Staate. (XXXII u. 
187 S.) 1884. M 5%. 

Heft 78. Ergebnisse der meteorologischen Beob- 
achtungen im Jahre 1883. Veröffentlicht vom Königlichen Me- 
teorologischen Institute. (Mit einer Karte und XIV u. 158 S.) 
1884. % 4.60. 

Heft 79. Die Bewegung der Bevölkerung. mit Ein- 
schluB der Wanderungen. im preußischen Staate während des 
Jahres 1883. (XIX u. 272 S.) 1884. M 7.10. 

Heft 50. Die Sterbefälle im preußischen Staate 
nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen und die 
Selbstmorde und Verunglückungen während des Jahres 1882. 
(XXXII u. 186 S.) 1885. M Am 

Heft S1. Die Ergebnisse der Ermittelung derland- 
wirtschaftlichen Bodenbenutzung und des Ernteertrages im preubi- 
schen Staate im Jahre 1883. (LXXII u. 171 5.) 1884. M 6.40. 

Heft 82. Ergebnisse der meteoroluvrischen Beob- 
achtungen im Jahre 1884. Mit einer Karte. Veröffentlicht vom 
Königl. Metevrologischen Institut. (XVI n. 170 S.) 1884. Mac. 


II. Teil: 


des 
1883. 


der 


Be- 


Il. Teil: 


III. Teil: 


Betriebsstatistik 


Ergebnisse 
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Heft 8. Die Gewerbebetriebe im 
Staate nach der Aufnahme vom A Juni 1882. 
I. Teil: Übersichten für den Staat. die Provinzen, Bezirke 
und Großstädte. (XII u. 551 S.) 1885. & 14,20. 
Übersichten für die einzelnen Kreise nebst Dar- 
stellung der Gewerbe nach ihrer örtlichen Wichtig- 
keit und einer Übersicht der gewerblich beschäftigten 
Gefangenen. (V u. 628 S.) 1885. M 16,0. 


Heft 84. Die Sterbefälle im preußischen Staate 
nach Todesursachen und Altersklassen der Gestorbenen sowie die 
Selbstmorde und Verungliickungen während des Jahres 1883. 
(XIII u. 187 S.) 1886. #°5,20. 

Heft 85. DieErgebnissederErmittelungdesErnte- 
ertrages iin preußischen Staate für das Jahr 1884. (XL u. 140 8.) 
1886. M 4.80. 

Hett 86. Die Bewegung der Bevölkerung mit Ein- 
schluß der Wanderungen, im preußischen Staate während des 
Jahres 1884. (XXXII und 130 8.) 1885. M Ben 

Heft 87. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstinorde und 
Verunglückungen während des Jahres 1884. (XIII u. 187 8.) 
1887. M 5,20. 

Heft 88. Die Ergebnisse der Ermittelung 
Ernteertrages im preußischen Staate für das Jahr rggs. 
145 S.) 1886. M 5,20. 

Heft 89. Die Bewegung der Bevölkerung, mit Ein- 
schluß der Wanderungen, im preußischen Staate während des 
Jahres 1885. (XX u. 274 S.) 1887. M 7.60. 


11. Teil: 


des 
(LI u. 


preußischen | Heft 99. Die 


Heft 90. Die Heilanstalten im preußischen Staate 


während der Jahre 1880-1885. 
Heft 91. Die 


(XX u. 302 S.) 1889. M 8.20. 
Sterblichkeit nach Todesursachen 


und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und | 


Verunglückungen während des Jahres 1885. 
1887. A 5,40. 

Heft 92. Die Ergebnisse der Ermittelung des 
Ernteertrages im preußischen Staate für das Jahr 1886, nebst 
2 besonderen Beilagen, enth. die Ergebnisse der von den land- 
wirtschaftlichen Vereinen 1) Ende Juli 1887 kreisweise bewirkten 


(XVIII u. 193 8.) 


t h H zu 
Schätzungen der Ernteaussic ten ii wichtigsten feldmäßig an Heſt 108. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
in Prozenten einer Mittelernte 


gebauten Früchte in Preußen, 
ausgedrückt, und 2) im Oktober 1887 kreisweise bewirkten Er- 
mittelung des Ernteertrages der wichtigsten feldmäßig angebauten 
Früchte im Jahre 1887. (XXXVIII u. 164 8.) 1887. M 5,20. 


Heft 93. Der Wildabschu8 im preußischen Staate | 


während der Zeit vom 1. April 1885 bis zum 31. März 1886. 
Mit sechs Tafeln kartographischer Darstellungen. (XLV u. 47 8.) 
1887. M 3,80. | 

Heft 94. Die Bewegung der Bevölkerung, 
schlu der Wanderungen, 
Jahresergg6. (XXIV u. 468 S.) 1888. M 13,0. 

Heft 95. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
Verunglückungen während des Jahres 1gg6. (XXII u. 203 S.) 
1888. M 5.8. 

Heft 96. Die endgültigen Ergebnisse der Volks- 
zählung im’ preußischen Staate vom 1. Dezember 1885 nebst 
einem aktenmäßigen Berichte über die Vorbereitungen und Aus- 
führung dieser Volkszählung, sowie Nachträre zu ihren end- 
gültigen Ergebnissen, betr. die Altersverhältnisse der Bevölkerung 
am 1. Januar 1886. Mit 12 Tafeln graphischer Darstellungen. 
(LXXXIV u. 256 S.) 1888. & 11,00. 

Heft 97. Pie Ergebnisse der Ermittelung des 
e im preußischen Staate für das Jahr 1887. nebst 

2 besonderen Beilagen, enth. die Ergebnisse der von den land- 
Wirte ll Vereinen 1) Ende Juli 1888 kreisweise 
Schätzungen der Ernteaussichten der wichtigsten Feldfrüchte in 
Preußen, und 2) im Oktober 1888 kreisweise bewirkten Er- 


mit Ein- 


mittelung des Ernteertrages der wichtigsten Feldfriichte im Jahre | 


1888. Mit sieben Tafeln graphischer Darstellungen. (XL u. 182 2 


im preußischen Staate während des 


bewirkten | 


| Heft 110. 


1888. M 7.20. ' 

Heft 98. Die Geburten. Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1887. 
(AX u. 302 S.) 1889. M 8.20. 


Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 


Verunglückungen während des Jahres 1887. (XX u. 205 8.) 
1889. M 3,80. 

Heft 100. Die IrrenanstaltenimpreuBischenStaate 
1880-1885. (XII u. 298 S.) 1890. M 8.0%. 

Heft *101. Das gesamte Volksschulwesenimpreu- 


bischen Staate im Jahre 1886. Mit einer einleitenden Denk- 
schrift von Dr. K. Schneider und Dr. A. Petersilie. 
Hierzu eine Karte. (VIII u 652 S.) 1889. M 16.80. 

Heft 102. Statistik der preußischen Landesuniver- 
sitäten mit Einschluß der theologisch- philosophischen Akademie 
zu Münster und des Lyceum Hosianum zu Braunsberg für das 
Studienjahr Michaelis 1886/67. Im Auftrage des Herrn Ministers 
der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten be- 
arbeitet. (VIII u. 485 8) 1890. M 12.0. 

Heft 105. Grundeigentum und Gebäude im preußi- 
schen Staate, aut Grund der Materialien der Gebäudesteuer- 
revision vom Jahre 1878. (CII u. 400 S) rgg9. 12.80. 

Heft 104. Statistik der Brände im preußischen 
Staate während der Jahre 1885. 1886 u. 1887. 

I. Teil: Darstellung der Hauptergebnisse der Statistik der 
Brände, mit Beifügung von Besonderheiten. 
II. Teil: Tabellarische Übersichten zur Statistik der Brände. 
Zwei zusammengehörige Bände. (CCXCIII u. 559 S.) 1893. 
M 20,0. S 

Heft 105. Die Ergebnisse der Ermittelung des 
Ernteertrages im preußischen Staate für das Jahr ıggg. Mit vier 
Tafeln graphischer Darstellungen. (XLII u. 237 S.) 1889. M So». 

Heft 106. Statistik der preuBischenLandesuniver- 
sitäten mit EinschluB der theologisch-philosophischen Akademie 
zu Münster und des Lyceum Hosiannm zu Braunsberg für das 
Studienjahr Michaelis 1887/88. Mit einem Diagramm. (VI u. 
583 S.) 1892. M 14.80. 

Heft 107. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jabres 1888, nebst 
einem Anhange, enth. besondere Nachrichten über die Ehe- 
schlieBungen in den Jahren 1831 bis 1886. (XX u. 367 S) 
1890. A (en 


und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 


Verunglückungen während des Jahres 1888. (XVIII u. 205 8 
1890. „1 5,80. 
Heft 109. Die Heilanstalten im preußischen Staate 


während der Jahre 1886. 1887 u. 1888. (XIX u. 161 S.) 1890. M 4,8 

Die Ergebnisse der Ermittelung des 
Ernteertrages im preußischen Staate für das Jahr 1889, nebst 
2 besonderen Beilagen, enthaltend die Ergebnisse der von den 
landwirtsch. Vereinen 1) Ende Juli 1390 kreisweise bewirkten 
Schätzungen der Ernteaussichten der wichtigsten Feldfrüchte in 
Prozenten einer Mittelernte, und 2) im Oktober 1390 kreis weis! 
bewirkten Ermittelung des Ernteertrages der wichtigsten Feld- 
früchte im Jahre 1890. Mit vier Tafeln graphischer Darstellungen 
(XLVI u. 230 S.) 1890. M 8,00. 

Heft 111. Die Irrenanstalten im preußischen 
Staate 1886 bis rggg. (XVIII u. 128 S.) 1891. M 3,80. 

Heft 112. Statistik der preußischen Landesuni- 
versitäten mit Einschluß der theologisch-philosophischen Akademie 
zu Münster und des Lyceum Hosianum zu Braunsberg für das 
Studienjahr Michaelis 1888/89. (III u. 167 S.) 1892. A 4.20. 

Heft 113. Die Geburten, Eheschließungen un d 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1889. 
(XXXIV u. 312 S.) 1890. M Ba 

Heft 114. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
tödlichen Verunglückungen im preuBischen Staate während des 
Jahres 1889. (XVI u. 176 S.) 1891. % 5,00. 

Heft 115. Die Ergebnisse der Ermittelung des 
Ernteertrages im preußischen Staate für das Jahr 1890, nebst 
2 besonderen Beilagen, enthaltend die Ergebnisse 1) der im Juli 
1891 bewirkten Schätzung der Ernteaussichten und 2) der im 
Oktober 1891 bewirkten Ermittelung des Ernteertrages im Jahre 
1891. Mit drei Tafeln graphischer Darstellungen. (LI u. 257 S.) 
1891. M Ben 
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Heft 116. Statistik der preußischen Landesuni- 


versitäten mit Einschluß der theologisch-philosophischen Akademie ! 


zu Münster und des Lyceum Hosianum zu Braunsberg für das 


Studienjahr Michaelis 1gg9/90 sowie der militärärztlichen Bil- 


dungsanstalten zu Berlin für das Sommersemester 1890. (VI u. 
180 S.) 1892. M 4,60. 

Heft 117. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1890. 
(XXII u. 310 S.) 1892. M 8.40. 


Heft 118. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 


und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
tödlichen Verunglückungen während des Jahres 1890. (XXVIII 
u. 247 S.) 1892. M 7,00. 

Hett 119. Die Ergebnisse der Ermittelung des 
Ernteertraves im preußischen Staate für das Jahr 1891, nebst zwei 
besonderen Beilagen, enthaltend die Ergebnisse der im Juli 1892 
bewirkten Schätzung der Ernteaussichten und der im Oktober 
1892 bewirkten Ermittelung des Ernteertrages im Jahre 1892. 
Mit drei Tafeln eraphischer Darstellungen. (XLIX u. 230 8.) 
1892. M 7.60. 

Heft 120. Das gesamte Volksschulwesen im preu- 
Bischen Staate 1891. l 

I. Teil: Die öffentlichen Volks- und die Mittelschulen, die 
Privatschulen und die sonstigen niederen Schulen im Staate, 
in den Provinzen und Regierungsbezirken, mit Unter- 
scheidung der Stadt- und Landschulen. Mit einer einleitenden 
Denkschrift von Dr. K. Schneider und Dr. A. Peter- 
silie. (XII u. 654 S.) 1893. M 16,00. ` 

II. Teil: Die öffentlichen Volksschulen in den einzelnen 
Kreisen bez. Oberämtern, mit Unterscheidung der Stadt- 
und Landschulen. (V u. 347 S) 1892. & Ba 

Heft 121. Die endgültigen Ergebnisse der Volks- 
zählung im preußischen Staate vom 1. Dezember 1890, nebst 
einem aktenmäßigen Berichte über die Ausführung dieser Zählung. 
Mit sechs Tafeln graphischer Darstellungen. 

J. Teil’ Topographisches, Gebürtigkeit, Staatsangehörigkeit, 
Religionsbekenntnis. (LXVIII u. 225 S.) 1893. M 7,60. 

II. Teil: Alter, Familienstand, Muttersprache. (V u. 357 S.) 
1893. M 10,40. 

Heft 122. Die Dampffässerim preußischenStaate 
nach der Katasteraufnahme von 1889, 1890 und 1391. Mit drei 
Figurentafeln. (V u. 69 S.) 1892. M 2,60. 

Heft 125. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1891. 
(XXII u. 518 S.) 1893. & 13.60. 

Heft 124. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate Während des 
Jahres 1891. (LII u. 251 S.) 1893. & 7. 80. 

Heft 125. Statistik der preußischen Landesuni- 
versitäten mit Einschluß der theologisch- philosophischen Akademie 
zu Münster und des Lyceum Hosianum zu Braunsberg sowie der 
militärärztlichen Bildungsanstalten und der bischöflichen Priester- 
seminare für die Studienjahre 1890/1 und 1891/92 (VIII u. 
652 S.) 1895. M 16.80. 

Heft 126. Die Ergebnisse der Ermittelung des 
Ernteertrages im preußischen Staate 1392. Mit zwei Tafeln 
graphischer Darstellungen. (LX u. 196 S.) 1893. 7,00. 

Heft 127. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1892. 
(XXII u. 310 S.) 1893. & 8.40. 


Heft 128. Die leilanstalten im preußischen Staate 
1889, 1890 und 1891. (XXXII u. 171 S.) 1894. M 5, 20. 
Heft 129. Die endgültigen Ergebnisse der Vieh- 
zählung vom 1. Dezember 1892 im preußischen Staate. 
I. Teil: Der Viehstand nach Stückzahl. Verkaufswert und 
Lebendgewicht der Tiere. Mit sechs Tafeln 
graphischer Darstellungen. (LVIII u. 340 S.) 1894. 
& 11,10. 
II. Teil: Der Viehbesitzstand der Gehöfte. (XLII u. 555 8.) 
1897. A 14.60. 
Heft 130. Die lrrenanstaltenimpreuBischenStaate 
1889 bis 1891. (XII u. 128 S.) 1894. J 3.60. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 
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Heft 131. Statistik der Brände im preußischen 


Staate für die Jahre 1888, 1889 und 1890. 
I. Teil: Darstellung der Hauptergebnisse der Statistik der 
Brände mit Beifügung von Besonderheiten. (XII u. 
248 S.) 1897. 1 Den 
II. Teil: Tabellarische Ubersichten zur Statistik der Brände. 
(VI u. 294 N.) 1895. & 7,60. 

Heft 132. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während des 
Jahres 1892. (XXX u. 248 S.) 1894. M 7.20. 

Heft 133. Die Ergebnisse der Ermittelung der 
land wirtschaftlichen Bodenbenutzung und des Ernteertrages im 
preußischen Staate im Jahre 1893. Mit zwei Tafeln graphischer 
Darstellungen. (C u. 221 S.) 1894. M Ben 


Heft 134. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1893. 
(XXII u. 310 S.) 1895. M 8,40. 

Heft 135. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während des 
Jahres 1893. (XXI u. 247 S) & 7,00. 

Heft 136. Statistik der preuBischen Landes- 
universitäten mit Einschluß der theologisch - philosophischen 
Akademie zu Münster und des Lyceum Hosianum zu Brauns- 
berg. der bischöflichen Klerikalseminare sowie der militärärztlichen 
Bildungsanstalten für die Studienjahre Michaelis 1892/93 und 
1893/94 und das Wintersemester ıg94/95. (X u. 533 S.) 1896. 
& 15.0. 

Heft 137. Die Ergebnisse der Ermittelung des 
Ernteertrages im preußischen Staate für das Jahr 1894. nebst 
einem Anhange, enthaltend Nachweisungen über die Boden- 
benutzung der Gemarkungen der Städte, Landgemeinden. 
Guts-, Forst- und sonstigen Erhebungsbezirke im Jahre 1393. 
Mit zwei Tafeln grapliischer Darstellungen. (LXIX u. 214 8.) 

1895. M 1.60. 

Heft 138. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1894. Mit 
acht Tafeln graphischer Darstellungen. (XXXV u. 310 8) 1896. 
& 10,0. 

Heft 139. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
tödlichen Verungliickungen im preußischen Staate während des 
Jahres 1894. (XXI und 245 S.) 1897. & Dan 

Heft 140. Die Heilanstalten im preußischen 
Staate 1892, 1893 und 1894. (XLV u. 173 S.) 1896. M 5.60 

Heft 141. Die Ergebnisse der Ermittelung des 
Ernteertrages im preußischen Staate für das Jahr 1895. Nit 
zwei Tafeln graphischer Darstellungen. (LVI u. 165 S.) 1896. 
& 6.20. 

Heft 142. Berufs- und Gewerbezéhlung vom 
14. Juni 1895. 

I. Teil: Hauptergebnisse der Berufszühlung vom 14. Juni 1895 
für den preußischen Staat im ganzen und die OrtsgriBen- 
klassen im besonderen: Beruf und Berufsstellung der männ- 
lichen und weiblichen Personen. (VI u. 595 S.) 1898. & 15.20. 

ll. Teil: Die landwirtschaftlichen Betriebe, insbesondere die 
landwirtschaftlichen Hauptbetriebe. (V u. 476 S) 1902. 
M 12.0. 

Heft 143. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1895. 
sowie Absterbeordnung. Mortalität und Lebenserwartung für dic 
Jahre 1890/1. Nebst besonderen Nachrichten über die Sterbe- 
fülle der mit alkoholischen Getränken berufsmäßig beschäftigten 
Männer. (XXXVI u. 332 S.) 1897. & Yu. 

Heft 144. Die Irrenanstalten im preußischen 
Staate während der Jahre 1892 bis 1894. (X u. SI S.) 1897. 
M 2.40. 

Heft 145. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während des 
Jahres 1895. (XVIII u. 247 S.) 1397. M Dä 

16 


& — — as - —— 


122 


Heft 146. Grundeigentum und Gebäude im preußi- 


schen Staate, auf Grund der Materialien der Gebäudesteuerrevision 


vom Jahre 1893. 


I. Teil: Das Grundeigentum. Mit zwei Tafeln graphischer 


Darstellungen. (CVIII u. 469 S.) 1898. & 15, 00. 
II. Teil: Die Gebäude. Mit zwei Tafeln graphischer Dar— 
stellungen. (XL u. 189 S.) 1898. M 6.40. 


Heft 147. Die Ergebnisse der Ermittelung 
Ernteertraxes im preußischen Staate für das Jahr 1896. Mit zwei 
Tafeln graphischer Darstellungen. (LXII n. 192 S.) 1897. & 7, 00. 

Heft 148. Die endgültigen Ergebnisse der Volks- 
zühlung vom 2. Dezember 1395 im preußischen Staate. nebst 
einem aktenmäbigen Berichte über die Ausführung dieser Zählung. 

I. Teil: Fläche. Gemeinden, Staatsangehörigkeit, Religions- 

ö bekenntnis. (LXII u. 203 S.) 1897. M Da 

II. Teil: (rebürtigkeit, Alter. Geschlecht, Gebrechliche. (IV u. 
405 S.) 1898. M 10.0. | 

Heft 149. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1896 sowie 
Berichtigungen zur Absterbeordnung, Mortalität und Lebens- 
erwartung in den preußischen Großstädten für die Jahre 1890, 


1891. (XXIII u. 518 S.) 1898. & 13,80. 
Heft 150. Statistik der preußischen Landes- 
universitäten mit Einschluß der theologisch - philosophischen 


Akademie zu Münster und des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, 
der bischöflichen Klerikalseminare und der Kaiser Wilhelms- 
Akademie für das militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für 
das Studienjahr Ostern 1895/96. Nebst einem Anhange, be- 
handelnd: Die privaten und sonst entgeltlichen Vorlesungen an 
den preußischen Universitäten (mit EinschluB der Akademie zu 
Münster, jedoch mit Ausschluß des Lyceums zu Braunsberg) im 
Sommerhalbjahr 1g96 und im Winterhalbjahr 1996/97 unter be- 


sonderer Berücksichtigung der Honorarverhältnisse. (VI u. 
406 S.) 1899. M 10.0. 
Heft 151. Das gesamte niedere Schulwesen im 


preußischen Staate im Jahre 1896. 
I. Teil: Die öffentlichen Volks- und Mittelschulen, die Privat- 
schulen und sonstigen niederen Unterrichtsanstalten 
im Staate, in den Provinzen und Regierungsbezirken, 
mit Unterscheidung der Stadt- und Landschulen. 


Mit einer einleitenden Denkschrift von D. Dr.. K. 
Schneider und Dr A. Petersilie (IX u. 
673 &.) 1898. M 17,20. 

Il. Teil: Die öffentlichen Volksschulen in den einzelnen 


Kreisen und Oberämtern, mit Unterscheidung der 

Stadt- und Landschulen. (IV u.349 S.) 1898. A 9.00. 

Heft 152. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 

und Altereklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 

tödlichen Verunglückungen im preußischeu Staate während des 
Jahres 1896. (XX u. 250 S.) 1898. M 7,00. 

Heft 153. 

1. Dezember 1897 im preußischen Staate. 


des 


Die Ergebnisse der Vichzihlung vom 
(XLVI u. 189 8.) 


1898. 6,00. 

Heft lod. Die Ergebnisse der Ermittelung des 
Ernteertrages im preußischen Staate für das Jahr 1397. Mit 
zwei Tafeln graphischer Darstellungen. (LXXII u. 165 S.) 1898. 
6,00. 

Heft 155. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1897, 


nebst einer Übersicht über den Stand der Bevölkerung des 
preuBischen Staates zu Ende der Jahre 1815 bis 1895 sowie über 
den Stand der mittleren Bevölkerung, die natürliche Bevölkerungs- 
vermehrung und den Gewinn bezw. Verlust durch Wanderungen 
während dieses Zeitraumes. (XXVI u. 310 S.) 1898. . Hen 

Heft 156. Statistik der Brände im 
Staate für die Jahre 1891, 1892, 1893 und 1894. (XII u. 376 8.) 
1900. % 9.80. 

Heft 157. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während des 

(XXXVI u. 256 8.) 1899. A Tao. 

Heft 158. Die Heilanstalten impreu bischen Staate 
während der Jahre 1895. 1896 und 1897. 
1899. M 5.20. 


Jahres 1897. 


preußischen. 


(XVIII. u. Ist S.) 


Heft 171. 


Heft 159. Die Ergebnisse der Ermittelung des 
Ernteertrages im preußischen Staate für das Jahr 1898. Mit 
2 Tafeln graphischer Darstellungen. (LXX u. 192 S.) 1899. 7,20. 


Heft 160. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1898. 
(XXII u. 310 8) 1900. M S. io. 

Heft 161. Die Ergebnisse der Ermittelung des 


Anbaues und des Ernteertrages im preußischen Staate für das 
Jahr 1899. Mit 2 Tafeln graphischer Darstellungen. (LVIII u. 
25 S.) 1900 M 2,60. 

Heft 162. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während des 
Jahres 1898. (XVIII u. 256 S.) 1900. AL 7.00. 

Heft 163. Die Irrenanstalten im preußischen 
Staate während der Jahre 1895 bis 1897. (XII u. 82 S.) 1900. 
M 2,60. 

Heft 164. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1899. 
nebst einer Übersicht der im preußischen Staate in den einzelnen 
Jahren von 1816 bis 1899 vorgekommenen Geburten, Ehe- 
schließungen und Sterbefälle sowie der entsprechenden Geburts-, 
Heirats- und Sterbeziffern. (XXII u. 310 S.) 1901. & 8. w. 

Heft 165. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, 
Saatenstand, Ernteerträge, Hagelwetter und Wasserschäden) 
im prenbischen Staate für das Jahr 1900. Mit 2 Tafeln graphischer 
Darstellungen. (LXVIII u. 52 S.) 1901. M 3, co. 

Heft 166. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während des 


Jahres 1899. (XX u. 262 S.) 1901. A 7,20. 
Heft 167. Statistik der preußischen Landes- 
universitäten mit Einschluß der theologisch- philosophischen 


Akademie zu Münster und des Lyceum Hosianum zu Braunsberg. 
der bischöflichen Klerikalseminare sowie der Kaiser Wilhelm- 
Akademie für das militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für 
das Studienjahr Ostern 18991900. (VIII u. 411 S.) 1901. & 10.60. 

Heft 168. Statistik der Landwirtschaft (land- un d 
forstwirtschaftliche Bodenbenutzung) im preußischen Staate für 
das Jahr 1900. | 

I. Teil: Die Bodenbenutzung im allgemeinen. (LIV u. 162 S.) 
1902. M 50. 

II. Teil: Die Forsten und Holzungen im besonderen. Mit 
2 Tafeln graphischer Darstellungen. (XXII u. 91 S.) 
1902. M 3.0. 

Heft 169. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1900. 
(XXII u. 352 S) 1902. M 9,60. 

Heft 170. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, 
Saatenstand, Ernteerträre, Hagelwetter und Wasserschäden) 
im preußischen Staate für das Jahr 1901. Mit einer graphischen 


Darstellung. (XLIV u. 45 S.) 1902. M 2,60. 
Die Sterblichkeit nach Todesursachen 


und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
tödlichen Verunglückungen während des Jahres 1900. (XXVI u. 
268 8.) 1902. M 7.60. 

Heft 172. Die endgültigen Ergebnisse der Vieh- 
und Obsthaumzählung vom 1. Dezember 1900 im preußischen 
Staate. i 

Heft 173. DieHeilanstaltenim preußischenStaate 
während der Jahre 1898. 1899 und 1900. (XX u. 193 S.) 1902. 
M 5.60. 

Heft 174. Statistik der Brände im preußischen 
Staate für die Jahre 1895, 1896, 1897 und 1898. (Im Drucke.) 

Heft 175. Die Irrenanstalten im preußischen 
Staate während der Jahre 1898. 1899 und 1900. (XVI u. 90 8.) 
1902. M 2,80. 

Heft 176. Das gesamte niedere 
preußischen Staate im Jahre 1901. 

I, Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen und privaten 
Volks-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie der 
sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auftrage des 
Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie. Geh. 


H 
~ 
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Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen 
Statistischen Bureaus. (X u. 326 S.) 1905. M Yon. 

Teil: Die öffentlichen und privaten Volks-, Mittel- und 
höheren Midchenschulen sowie die sonstiren niederen 
Unterrichtsanstalten im Staate, in den Provinzen und 
Regierungsbezirken, mit Unterscheidung der Schulen in 
den Städten und auf dem Lande. Im Auſtrage des Herrn 
Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
angelegenheiten bearbeitet. (VIII u. 458 S.) 1903. 11,80. 
Teil: Die öffentlichen Volksschulen in den einzelnen 
Kreisen und Oberämtern des preußischen Staates, mit 
Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf dem 


II. 


III. 


Lande. (504 S.) 1902. & 13.60. ° 
Heft 177. Die endgültigen Ergebnisse der Volks- 


zählunz vom 1. Dezember 1900 im preußischen Staate sowie in 
den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, nebst einem akten- 
mäßigen Berichte über die Ausführung dieser Zählung. 


J. Teil: Flächeninhalt, Gemeindeeinheiten. Wohnstätten. 
Haushaltungen. Anstalten, ortsanwesende Bevölkerung 
uach Religionsbekenntnis, Staatsangehörigkeit. (LXII 
u. 431 S.) 1903. M 12.60. 
II. Teil: Gebürtigkeit, Blinde. Taubstumme, Arbeitsort und 
Wohnort. (539 S.) 1903. . 13.80. 
III. Teil: Die Muttersprache der Bevölkerung. (XXVIII u. 
432 S.) 1902. M 11,60. 
Heft 178. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1901. 


(XXII u. 612 S.) 
Heft 179. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
die tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während 


1903. M 16, oo. 


des Jahres 1901. Mit 2 Tafeln. (XXIV u. 288 S.) 1903. 
H 8.00. 

Heft 150. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, 
Saatenstand, Ernteerträge, Hagelwetter und Wasserschäden) 


im preußischen Staate für das Jahr 1902. Mit 2 Tafeln graphischer 
Darstellungen. (XLII u. 74 S.) 1903. „ 3.60. 


* 


| 
| 


| 
| 
| 


Heft 181. Lebeusversicherung rg95-1900 und Un- 
fallversicherung 1891-1900 in Preußen. (Im Drucke) 

Heft 182. Die Heilanstalten im preußischen Staate 

während des Jahres 1901. (XXH u. 108 S.) 1904. H 3.0. 

Heft 155. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1902. 
(XXIV u. 250 8.) 1903. M 7.20. 

Heft 154. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen sowie die Selbstmorde und 
tödlichen Verunglückungen im preußischen Staate während des 
Jahres 1902. (XVIII u. 195 S.) 1904. & 5, 60. 

Heft 185. Die endgültigen Ergebnisse der Vich- 
zählung vom 1. Dezember 1902 im preußischen Staate. (Im Drucke.) 

Heft 186. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, 
Saatenstand, Ernteerträre) im preußischen Staate für das Jahr 
1903. (XXVIII u. 25 S) 1904. M 1,60. 

Hett 187. Die Heilanstalten im preußischen 
Staate während des Jahres 1902. (XXVIII u. 102 S.) 1904. M 3.10. 

Heft 155. Rückblick auf die Entwickelung der 


preußischen Bevölkerung von 1875 bis 1900. Mit 17 Tafeln 
graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
von Dr. jur. Max Broesike, Mitglied des Königlich 


Preußischen Statistischen Bureaus (XX u. 266 S.) 1904. . / 10.00. 

Heft 189. Die Sterblichkeit nach Todesursachen 
und Altersklassen der Gestorbenen im preußischen Staate während 
des Jahres 1903. (XXIV u. 204 S.) 1905. M 6.0%. 

Heft 190. Die Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle im preußischen Staate während des Jahres 1903. 
(XVIII u. 248 S) 1904. M 6,80. 

Heft 191. Verschuldung und sonstige wirtschaft- 
liche Verhältnisse der Eigentümer von Grundstücken mit 
mindestens 60 Mark Grundsteuer-Reinertrag nach Grundsteuer- 

Reinertragsklassen sowie nach Einkommensgruppen im Jahre 

(Im Drucke.) 

Statistik der 


1902. 
Heft 192. 
Saatenstand, 
preußischen 
Darstellungen. 


(Anbau, 
im 


Landwirtschaft 

Ernte, Hagelwetter und Wasserschäden) 
Staate für das Jahr 1904. Mit sechs vraphischen 
(L u. 65 S.) 1905. M 4.40. 


il. Zeitsohrift des Königlich Preussischen Statistisohen Bureaus. 
Herausgegeben vom Präsidenten E. Blenck. 
Erschienen Jahrgang L bis XLIV. 


Zu vorstehender Zeitschrift sind seither ſolgende Hauptregister erschienen: 
Inhalts-Revister für die 1861 bis 1880 erschienenen 20 Jahrgänge (I—XX) der Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen 


Bureaus, nach Materien, Ländern und Verfassern geordnet. 


(288 N.) 8. 1880. M 2,0. 


Inhalts-Verzeichnis für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge (I—XXX) der Zeitschrift des Königlich Preußischen 


Statistischen Bureaus, nach Gegenständen, Ländern und Verfassern geordnet 


(596 S) 8% 1892. H 4.50. 


ii. Ergänzungshefte zur Zeitsohrift des Königlich Preussischen Statistischen Bureaus. 


I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. 
Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. (48 S.) 1864. 1,20. 

II. Beiträge zur Gesetzgebung über das 
sicherungswesen im Allgemeinen und das Feuerversicherungs- 
wesen insbesondere. 
rat. (44 S.) 1869. . 1,20. (Vergriffen.) 

III. Pas Versicherungswesen und seine gesetz- 
liche Regelung in den Vereinigten Staaten von Amerika, in 


Ver- 


Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungs- 


t 
t 


England und Frankreich, mit Hinblicken auf Deutschland. Von ` 


H. Brämer. (64 S.) 1871. A 1,50. (Vergriffen.) 

IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs- Au- 
stalten in Deutschland und ihre rechtliche Stellung gegenüber 
den Privat-Feuerversicherungsgesellschaften. Von v. Hülsen 
und H. Brämer. (58 S.) 1874. M 1,60. 

V. Beiträge zur Statistik der Submissionen, ins- 
besondere auf Eisen- und Stahlhütten-Produkte und auf Eisenbahn- 
Material in den Jahren 1873-1880. 
lich Preußischen Statistischen Bureau. (328 S.) 1883. 8,20. 

VI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 
in Preußen. I. Die Einnahmen und Ausgaben, sowie der Ver- 
mörens- und Schuldenstand der preußischen Gemeinden mit mehr 
als 10000 Einwohnern. — II. Die besonderen Abgaben für Be- 
nutzung von Gemeindeanstalten, Gemeindeeinrichtungen und 
-Unternehmungen, sowie die besonderen Beiträge, die Gebühren 


| 


Herausgegeben vom König- | 


und Sporteln in den preußischen Gemeinden mit mehr als 10 000. 
Einwohnern. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von 
L. Herrfurth, Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium 
des Innern. (224 S.) 1879. % 5.0. 

VII. Finanzstatistik der Kreise des preußischen 
Staates für das Jahr 1977/78 Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat 
und vortr. Rat im Ministerium des Innern, und C. Studt. Land- 
rat und Hilfsarbeiter im Ministerium des Innern. (1748.) rggo. M Lan 

VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. 
Von A. Frhrn. v. Fireks, Mitglied des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus. (100 S.) 1881. . 3,00. (Vergriffen.) 

IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 
in Preußen. I. Die Belastung der preußischen Städte und Land- 
gemeinden mit direkten Staatssteuern, Gemeindeabgaben und 
sonstigen Korporationsabraben im Jahre 188081. Unter Be- 
nutzung amtlicher Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirkl. 
Geh. Ober-Regierungsrat' und Ministerialdirektor im Ministerium 
des Innern. und E. von den Brin cken, Geh. Regierungsrat 
und vortr. Rat im Ministerium des Innern. — II. Statistik der 
Kreisabgaben im Jahre 188081. Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober- Regie- 
rungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. 
(144 S.) 1882. M 4.0. 
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X. Die öffentlichen Volksschulen in Preußen 


(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) und die zur | 
Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und sächlichen 
Gesamtanfwendungen im Jahre 1878. Im Auftrage des Herrn 
Ministers der geistlichen. Unterrichts- und Medizinal-Angelegen- | 


heiten bearbeitet von A. Petersilie, Dezernenten im König- 
lichen Statistischen Bureau. (XVIII u. 132 S5.) 1882. M 4.00. 


XI. Flecktyphus und Rückfallfieber in Preußen. | 


Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen. Unterrichts- und 
Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Dr. med. A. Guttstadt, 


Dezernenten im Königlichen Statistischen Bureau, Privatdozenten 


an der Universität Berlin. Mit einer Karte der geographischen 
Verbreitung von Flecktyphus und Rückfalltieber. (82 S.) 1882. 
AH 3,2%. 


XII. Die historische Entwickelung des Deutschen 
und Deutsch-Österreichischen Eisenbahn-Netzes vom Jahre 1833 
bis 1881. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen 
Bureau. Bearbeitet von Ernst Kühn. Zwei Teile I. Teil: 
Die tabellarische Darstellung der Entwickelung des Deutschen 


und Peutsch-Osterreichischen Eisenbahn-Netzes mit besonderer 
Berücksichtigung der preußischen Eisenbahnen in den Jahren ` 


von 1838 (bezw. 1835) bis 1881 (bezw. 1882). (XXII u. 178 S.) 
1883. — II. Teil: Atlas.) Die graphische Darstellung der 


am Schlusse der Jahre 1838 bis 1881 (1882) innerhalb der 


jetzigen territorialen Abgrenzung des Deutschen Reiches und 
Deutsch-Osterreichs eröffneten Eisenbahnen. Atlas von 45 Karten 
und 1 Tafel graphischer Darstellungen. 1882. % 16.00. (Das 
Werk wird nur als ganzes abgegeben.) — Als Fortsetzung 
erschien hierzu: Die preußischen Eisenbahnen in den Jahren 1883, 
1884 und 1885. nebst Hinweisen auf die gleichen Verhältnisse in 
den fibrigen deutschen Staaten sowie in Deutsch- Osterreich. Mit 
drei Tafeln kartographischer Darstellungen. Bearbeitet vom 
Königlichen Statistischen Bureau. (32 S.) 1887. . 2.00. (Siehe 
auch XVIII.) 


XIII. Die öffentlichen Volksschulen im preußi- 
schen Staate. Bearbeitet im Auftrare des Herrn Ministers der 
geistlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten. I. Teil: 


Die Aufgabe der preußischen Volksschulverwaltung. Denkschrift 


zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 


der preußischen Volksschulen im Jahre 1882. — II. Teil: 


Tabellarische Nachweisungen über den Zustand der preußischen 
Volksschulen im Jahre 1882. (X u. 304 S.) 1883. «M 8.00. 


XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege im 
Königreiche Preußen. einschließlich der zu den preußischen 
Oberlandesgerichtsbezirken Naumburg. Kassel. Celle. Cöln und 
Hamm gehörigen nichtpreubischen Gebietsteile, und im Bezirke 
des gemeinschaftlichen thüringischen Oberlandesgerichtes in Jena 
während des Jahres 1881. Im Auftrage des Königlich Preubi- 
schen Justizministeriums bearbeitet von W. Starke. Geh. Ober- 
Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium. und vom König- 
lich Preußischen Statistischen Bureau. (L n. 100 S.) 1883. 
N 4,00. 


» denselben für das Jahr 1883 84. 


XVIII pie 


XXII. 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen im 


preußischen Staate. Denkschrift für den im Juni 1883 zu Paris 
abzuhaltenden internationalen Kongreß aller mit dem Schutze der 
jugendlichen Personen sich beschäftigenden öffentlichen und 
Privatanstalten. Im Auftrage der Königlich Preußischen Mi- 
nisterien des Innern und der geistlichen, Unterrichts- und Medi- 
zinal-Angelegenheiten bearbeitet vom Königlich Preußischen 
Statistischen Bureau. (IV u. 168 S.) 1883. A 4.40. 


XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 


in Preußen. Die Einnahmen und Ausgaben der preußischen 
Städte und Landgemeinden, sowie das Sollaufkommen an direkten 
Staatssteuern, Kreis-, Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern iu 
Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im 
Ministerium des Innern, und W. von Tzschoppe. Regierungs- 
Assessor und kommissarischem Mitgliede des Königlichen Statisti- 
schen Bureaus. (278 S.) 1884. M 7,20. (Vergriffen.) 


XVII. Die Staats- und Gemeindewahlen im preubi- 


schen Staate. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg 
Evert, Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statisti- 
schen Bureaus. Mit 2 Tafeln graphischer Darstellungen. (XXX 
u. 180 S.) 1895. M 6,00. 

preußischen Eisenbahnen in den 
Jahren 18986 bis 1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Verhält- 
nisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutsch- 
Österreich. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen 
(in einem besonderen Umschlage). Bearbeitet von Ernst Kühn. 
KRechnungsrat und Plankammer-Inspektor im Königlichen Statisti- 
schen Bureau. (62 5.) 1897. 4 3,60. (Bildet inhaltlich die 
Weiterführung des Ergänzungsheftes XII mit Anhang.) 


XIX. Verhandlungen des preußischen Versiche- 


rungsbeirates vom 29. bis 31. März 1897. Im Auftrage des 
Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich 
PreuBischen Statistischen Bureau. (52 S.) 1897. & 1,6. 


XX. Die Verbreitung der venerischen Krank- 


heiten in Preußen sowie die Maßnahmen zur Bekämpfung dieser 
Krankheiten. Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 
und nach anderen Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers 
der geistlichen. Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten be- 
arbeitet von Professor Dr. A Guttstadt. Geh. Medizinalrat 
und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus (VI u. 66 S.) 
1901. M Jm 


XXI MitteilungenzurdeutschenGenossenschafts- 


statistik für 1901. Bearbeitet von Pr A. Petersilie, Geh 
Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen Statistischen 
Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen 
Zentral-Genossenschafts-Kasse. (IV u 122 S.) 1904. M 3.2 
Mitteilungen zur deutschen Genossen- 
schaftsstatistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 
Geh. Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen 
Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der 
Preußischen Zentral-Genossenschafts-Kasse. (IV u. 144 S.) 1905. 


A 3.80. 
H t 


IV. Jahrbuch für die amtliohe Statistik des preussisohen Staates. 


L 
I Jahrgang. 1863. (XVIII u. 616 S) M Gun Ermäßigter 


Preis M 4,0 


Inhalt: I. Das Staatsgebiet. — I]. Die Staatsbehörden und 
die Einteilung des Staatsgebietes. — III. Die Wohnplätze. — ` 


IV. Die Bevölkerung. — V. Das Grundeigentum. — VI. Die | 


Landwirtschaft. — VII. Die Forstwirtschaft. Jagd und Fischerei. 

— VIII. Der Bergbau und das Hüttenwesen. — IX. Die grobe 

und kleine Industrie. — X. Der Handel. — XI. Die öffentlichen 

Bauten. — XII. Der Verkehr. - - XII. Das Versicherungswesen. 

II. Jahrgang. 1867. (VIII u. 348 S.) M 54o. Ermäßigter 
Preis M 2.0. 

Inhalt: XIV. Die Geld- und Kreditinstitute. — XV. Die Preise. 

— XVI. Die arbeitenden Klassen und die Lohnverhältnisse. 

IN. Jahrgang. 1869. (XXII u. 598 8.) & 6.00. Ermäßigter 
Preis Æ 4.00, 

Inhalt: 1. Das Staatsgebiet. — II. Das Grundeigentum. — 

III. Belastung und Entlastung des Grundeigentumes. — IV. Die 


| 
Land- und Forstwirtschaft. — V. Bergbau und Salinenbetrieb — 


VI. Die Industrie. — VII. Post- und Telegraphenwesen. — 
VIII. Die Schiffahrt. — IX. Die Eisenbahnunternehmungen im 


Jahre 1867. — X. Der Eisenbahnbetrieb 1865-1867. — XI. Handel. 
— XII. Dic Feuerversicherung im Norddeutschen Bundesgebiete. 
--- XIII. Staatseinnahmen und Ausgaben in den Jahren ¢g60-1369. 
— XIV. Ausgaben und Einnahmen des Norddeutschen Bundes in 
den Jahren 1867-1870. — XV. Die Bevölkerung in den alten und 
neuen Landesteilen nach den Aufnahmen vom 3. Dezember 1867. 


IV. Jahrgang. 1876. In zwei einzeln verkäuflichen 


Hälften. A 13,0. Ermäßigter Preis & 8.00. 

Erste Hälfte. (XVI u. 686 S.) M Sm. Ermäßigter Preis 
M 5.00. 

Inhalt: I. Macht-Grundlagen des Staates. — 


I. Das Staatsgebiet, seine geographische Lage, klimatischen Ver- 
hältnisse, administrative Einteilung, Flächeninhalt. Zahl der 
Wohnplätze und Einwohnerzahl der einzelnen Territorialabschnitte. 
— Il. Bevölkerung: Stand der Bevölkerung und Wohnplatze 
derselben: Bewegung der Bevölkerung. — II. Volkswirt- 
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schaft und Volkswirtschaftspflege. — I. Die — IV. Kunst und Wissenschaft — V. Justizverwaltung : Gerichts- 
erwerbstätige Bevölkerung. — II. Die erwerbstätigen juristischen ` behörden und Beamtenpersonal, Geschäftsverwaltung der Justiz- 
Personen: Berggewerkschaften, Aktien- und Aktienkommandit- behörden, die Angeklagten, die Schwurgerichte, die besonderen 
gesellschaften, Gegenseitigkeitsinstitute, Wirtschafts- und Erwerbs- Gerichte für Gewerbtreibende. — VI. Finanzverwaltung: Finanzen 
senossenschaften und Meliorationsgenossenschaften. — III. Grund- des Deutschen Reiches. Finanzen des preußischen Staates. — 
eigentum. — IV. Landwirtschaft, Viehzucht, Forstwirtschaft, Jagd, VII. Kriegsheer und Kriegsflotte. — VIII. Die gesetzgebenden 
Fischerei. — V. Bergbau, Salinen- und Hüttenwesen. — VI. Die Faktoren: Deutscher Reichstag, preußischer Landtag. — IX. Finanz- 
Industrie im engeren Sinne. — VII. Die öffentlichen Bauten: statistik der Kreise und Provinzialverbände: Ausgaben und Ein- 
Chauss cen, Eisenbahnen, Wasserstraßen, Häfen. — VIII. Verkehr: nahmen der Kreise und deren Vermögen, Ausgaben und Einnahmen 
Post. Eisenbahnen, Telegraphie, See- und Flußschiffahrt. — der provinzial- und kommunalständischen Verbände und deren 
IX. Warenhandel: Ein- und Ausfuhr, Märkte und Messen, Maß- Vermögen, die gesamte Steuerleistung an Staats- und Kommunal- 
und Gewichtsordnung, Eichwesen. — X. Geld- und Effektenhandel, steuern. IV. Nachtrag. Die detinitiven Ergebnisse der 
Bank- und Kreditwesen: Münzordnung und Geldprägungen, Volkszählung vom 1. Dezember 1875 für den preußischen Staat 
Zettel. Immobiliar- usw. Banken, Grundkreditinstitute, Dividenden und die vorliufigen Ergebnisse für das Deutsche Reich. — 
und Kurse. — Verluste an der Befliner Börse: Emissionen in Alphabetisches Inhaltsverzeichnis. 


den Jahren 1873 bis 1975. — XI Handelskammern und gewerb- j dr nee 
liche Vereine. — XII. Versicherungswesen. — XIII. Wirtschaft- V. Jahrgang. 1883. (XXII n. 998 S.) . 12,80. Ermäßigter 


liche Fürsorge und Selbsthilfe: Sparkassen, Wirtschafts- und ` Preis & 7,00. 

Erwerbsgenossenschaften, gewerbliche Hilfskassen, Eisenbahn- Inhalt: I. Das Staatsgebiet. — II. Die Bevölkerung. - III. Grund- 

beamten-Unterstützungskassen. Knappschaftsvereine. eigentum. — IV. Landwirtschaft. Viehzucht, Forstwirtschaft, Jagd, 

Zweite Hälfte. (XVIII u. 440 S.) Æ 5,60. Ermäßigter Fischerei. — V. Bergwerke, Salinen und Hütten. — VI. Die In- 
Preis A 3,00. dustrie im engeren Sinne.— VII. Offentliche Bauten.— VIII. Ver- 

Inhalt: III. Die Staatsverwaltung. — I. Unterrichts- kehr. — IX. Handel. — X. Geld- und Kredithandel. — XI. Versiche- 


| 

wesen und Unterrichtspflege: Elementarschulen, mittlere und | rungswesen. — XII. Wirtschaftliche Fiirsorge und soziale Selbst- 

höhere Lehranstalten, Universitäten, Fachschulen, sonstige Bildungs- hilfe. — XIII. Gesundheitspflege.— XIV. Kirche und Gottesdienst. 
| 


institute. — II. Kirche und Gottesdienst: Christliche Kirche im — XV. Unterrichtswesen. — XVI. Rechtspflege. — XVII. Ge- 
Allgemeinen. die evangelische Kirche, die katholische Kirche, die fängnis- und Besserungsanstalten. — XVIII. Finanzen. — XIX. Die 
israclitischen Religionsgemeinschaften. — III. Gesundheitspflege. gesetzgebenden Faktoren. — Anhang. 


V. Statistisches Handbuch für den preussischen Staat. 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Bureau. 


Erschienen sind bisher: Bd. I. (XVIII u. 588 S.) 1888. AM Am — Bd. II. (XVIII u. 641 S.) 1893. Æ 5,00. — Bd. III. 
(XVIII u. 600 S.) rg9g. (Nur noch gebunden vorhanden.) AM 6,0. — Bd. IV. (XXII u. 685 S.) 1903. Al 5,00, geb. M 6,00. 


VI. Statistisches Jahrbuch für den prenssischen Staat. 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Bureau, 
Preis des Jahrganges kart. A 1,00. 
Erschienen sind bisher Jahrgang 1903 und 1904. Der erste Jahrgang (1903) ist vergriffen. 


Vil. Statistische Korrespondenz. 
Verantwortlicher Herausgeber E. Blenck in Berlin. 
Erschienen sind bisher Jahrgang I bis XXX. 


Vill. Materialien des Königlich Preussischen Normalkalenders. 
(Format: Oktar.) 


Die Kalendermaterialien umfassen folgende + Hefte: Heft. Verzeichnis der im Jahre... im Königreich Preußen 
Heft 1. Die unveränderlichen Tafeln des astronomischen , abzuhaltenden Märkte und Messen nebst einer Übersicht 
und chronologischen Teils des Preuß. Normalkalenders. Heraus- der wichtigeren Märkte und Messen der anderen Staaten 
gegeben von Professor Dr. W. Foerster, früherem Direktor der | des Deutschen Reiches und Zollgebietes, der Grenzprovinzen 
Königlichen Sternwarte und Professor P. Lehmann, Mitglied des Hollands sowie der nördlichen Schweiz. Unter Benutzung amt- 
Königlichen Astronom. Rechen-Instituts zu Berlin. (142 S.) Æ 4,» | licher Quellen herausgegeben vom Präsidenten E. Bleuck, 


Heft 2. Die veränderlichen Tafeln des astronomischen (Etwa 180 S.) A 6,00. 
und chronolorischen Teils des Preußischen Normalkalenders für das | Heft 4. Genealogie der europäischen Regenteuhäuser für das 
Jahr .... Von denselben Herausgebern wie vorstehend. Nebst Jahr . . . Unter Benutzung amtlicher Quellen herausgegeben 
einem allgem. statistischen Beitrage vom Präsidenten E. Blenck. vom Präsidenten E. Blenck. (Etwa 4458.) M 1,50. 
(Etwa 160 S.) AM 5.0. 


j 


Als Sonderabdruck aus Heft 2 vorstehender Materialien erscheinen alljährlich: 
Populäre Mitteilungen zum astronomischen und chronologischen Teile des Preußischen 
Normalkalenders. 
Herausgegeben von W. Foerster, früherem Direktor der Königlichen Sternwarte, und dem Präsidenten E. Blenck. 
Erschienen sind die Jahrgänge 1872 bis einschließlich 1905 zum Preise von je # 1,00: es sind indes einige Jahrgänge davon bereits 


vergriffen. 
` a 
B. Schriften verschiedenen Inhalts. 
(Nach Verfassern und Schlagworten geordnet.) 
l (Wo die Bezeichnung des Formats fehlt. ist es Quart.) 
Absterbeordnung, ausgeglichene — Mortalitätstafel ' preußischen Sterbetafeln für die Jahre 1867. 1868. 1872, 1875, 
und Tafel der Lebenserwartung für die Gesamthevélkerung des 1876 und 1377 vom Königlich Preußischen Statistischen Bureau. 


reußischen Staates. Berechnet aus den Mittelwerten der ı Eine Tabelle in plano. M 2.00. 
; p , 
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— Statistik der preußischen Einkommen- und Ergänzungs- 


Bevölkerung, die. —, der Provinzen, Regierungs- resp. 
Landdrosteibezirke, Kreise resp. Ämter, Städte und des platten 
Landes in der preußischen Monarchie. Definitives Resultat der 
Zählung vom 3. Dezember 1867. Mitgeteilt vom Königlichen 
Statistischen Bureau. (40 8.) 1869. M O, so. 

Blenck, E., Geh. Regierungsrat und Direktor. Das König- 
liche Statistische Bureau in Berlin beim Eintritt in 
sein neuntes Jahrzehnt. Mit einer lithographierten Tafel. 
(Sonderabdruck aus der Zeitschrift des Königlich Preußischen 
Statistischen Bureaus, Jahrgang 1885.) (54 S.) 1885. 


Blenck, E., Geh. Ober- Regierungsrat und Direktor. Das 


M 3,00. 


| 


1 


t 


Königliche Statistische Bureau während der Jahre 


1885 bis 1896. 
Preußischen Statistischen Bureaus, Jahrgang 1897.) 
180 S.) 80 1898. -H 2.80. 

Böck h. Richard, Die geschichtliche Entwickelung 
der amtlichen Statistik des preußischen Staates. Im Auftrage 
des Direktors des Königlichen Statistischen Bureaus, Herrn 
Dr. Engel, dargestellt. 
statistischen CongreB in Berlin. (105 S.) 8. 1863. 


— — Sprachkarte vom preußischen Staat. Nach 


(Sonderabdruck aus der Zeitschrift des Königlich 


| 
4 


(VII u. 


Eine Festgabe für den internationalen 
A 2,00. 


den Zählungsaufnahmen im Jahre 1861 im Auftrage des König- | 


lichen Statistischen Bureaus bearbeitet. 
mit Textblatt.) 1864. A 6,00. 
CongreB, internationaler statistischer: Dr. Ernst 

Engel, Der internationale statistische ConyreB in Berlin. Ein 

Bericht an die Vorbereitungskommission der V. Sitzungsperiode 


(2 Blatt in Farbendruck 


des Congresses über die Gegenstände der Tagesordnung der- 


selben, erstattet im amtlichen Auftrage. (VII u. 144 S.) 80. 
1863. % 0,75. 

— — Le Congrés international de Statistique a 
Berlin. Avant-Projet adresse a la Commission préparatoire de la 
cinguiéme Session du Congrès, sur les matières à l'ordre du jour. 
(VIII u. 90 S.) 1863. 1,00. 

Internationaler statistischer Conceren 

in Berlin. Programm der V. Sitzungsperiode vom 6.—12. Sep- 

tember 1863. (XII u. 244 S.) 1863. M 2,0. 

Congres international de Statistique a 

Berlin. Programme de la cinquième Session du 6 au 12 Sep- 

tembre 1863. (XII u. 107 S.) 1863. M 1,20. 

Compte- Rendu general des travaux du 
Cungres international de Statistique dans ses séances tenues a 
Bruxelles 1853, Paris 1855, Vienne 1857 et Londres 1560. Publié 
par les ordres de S. L. M. le Compte d Eulenburg, Ministre de 
Vintérieur, (XXVII u. 274 S.) 1863. M 3.00. : 

Congreß, internationaler statistischer: Rechenschaftsbericht über 
die fünfte Sitzungsperiode des internationalen statistischen Con- 
gresses in Berlin. Veröffentlicht auf Befehl Sr. Exzellenz des 
Herrn Ministers des Innern Grafen zu Eulenburg. 2 Bde. 
(XXXIX u. 1212 S. mit 3 Steindrucktafeln.) 1865. Ermäbigter 
Preis M 12.00. 

— — Die Beschlüsse des internationalen. statistischen Congresses 
in seiner V. Sitzungsperiode, abgehalten zu Berlin vom 5. bis 


12. September 1863. (IV u. 56 S.) 1864. M 1.20. l 
— — Der internationale statistische CongreB in Florenz im 


Jahre 1867. (54 S.) 1868. M 1,0. 

— — Die Beschlüsse der VII. im Monat September 1869 im Haag 
abechaltenen Sitzungsperiode des internationalen statistischen 
Congresses. (16 S.) 1870.  U,10. 

— — Die Beschlüsse des VIII. internationalen statistischen Con- 
vresses zu St. Petersburg im August 1872 und seiner permanenten 
Kommission in Wien im August 1873. (28 S) M 0, 80. 

Einkommensteuer. Mitteilungen aus der Verwaltung der 
direkten Steuern im preußischen Staate. Im Auftrage des Herrn 
Finanzministers bearbeitet. 

— Statistik der preußischen Einkommensteuer-Veranlagung für 
das Jahr 1893/94. (IV u. 380 N.) 1893. & 5.00. 

— Statistik der preuBischen Einkommensteuer-Veranlagung für 
das Jahr 1894/95. (IV u. 370 N) 1894. M 5,00. 

— Statistik der preußischen Einkommen- undErgänzungssteuer- 
Veranlagung für das Jahr 1895.96. (V u. 408 S.) 

— Statistik der preußischen Einkommen- und Ergänzungs- 
steuer- Veranlagung für das Jahr 1896/97. (XVIII u. 317 8.) 
1896. M 5,0. 


steuer-Veranlagung für das Jahr 1897/98. (XX u. 317 S.) 
1897. M 5,00. 

— Statistik der preußischen Einkommensteuer-Veranlagung für 
das Jahr 1898. (XII u. 181 S.) 1898. M 5,0. 

— Statistik der preußischen Einkommensteuer-Veranlagung für 
das Jahr 1899 und der Ergänzungssteuer-Veranlagung für 
die Jahre rg99/tg01. (XXII u. 320 S.) 1899. M 5.00. 

— Statistik der preußischen Einkommensteuer-Veranlagung für 
das Jahr 1900. (XIV u. 279 S.) 1900. & 5.00 

— Statistik der preußischen Einkommensteuer- Veranlagung für 
das Jahr 1901. (XIV u. 215 S.) 1901. % 5.00. 

— Statistik der preußischen Einkommensteuer- Veranlagung für 
das Jahr 1902 und der Ergänzungssteuer-Veranlagung für 
die Jahre 1902/1904. (XXIV u. 296 S.) 1902. M 3,00. 

— Statistik der preußischen Einkommensteuer Veranlagung für 
das Jahr 1903. (XIV u. 215 S.) 1903. M 5.00. 

— Statistik der preußischen Einkommensteuer-Veranlagung für 
das Jahr 1904. (XIV u. 215 S.) 1903. & 5%». 

Eisenbahnen, die preußischen, in den Jahren 1883. 
1884 und 1885 nebst Hinweisen auf die gleichen Verhältnisse in 

deutschen Staaten sowie in Dentsch-Österreich. 

(32 S.) 1887. 


den übrigen 
Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 
M 2,0. | 

Engel, Dr. Ernst, Die Volkszihlungen, ihre Stellung zur Wissen- 
schaft und ihre Aufgabe in der Geschichte. (7 S.) 1862. M 0.50. 

— — Über die neuesten Fortschritte in der Organisation der amt- 
lichen Statistik in Preußen. (16 N.) 18362. M 0,30. 

Die Sterblichkeit und Lebenserwartung im preußischen 

Staate und besonders in Berlin während der Zeit von 1g16 bis 

(101 S.) 1863. & 2,00. 

— — Die Statistik im Dienste der Verwaltung.. Mit besonderer 
Berücksichtigung der im preußischen Staate bestehenden Ein- 
richtungen. (58 N) 1863. M 1.20. 

— — Die wichtigsten Resultate einer vergleichenden Statistik der 
Gesundheit und Sterblichkeit der Zivil- und Militärbevölkerunı 
im preußischen Staate, bearbeitet im Königlichen Statistischen 
Bureau. (63 N.) 1863. M 0.380. 

— — Land und Leute des preußischen Staats und seiner Provinzen 
nach den statistischen Aufnahmen Ende 1861 und Anfang 1862. 
(48 S.) 1863. M 1,00. 

— — Die Methoden der Volkszählung, mit besonderer Berück- 
sichtigung der im preußischen Staate angewandten. (64 5.) 
1864. (Vergritten.) M 1,20. 

— — Das Statistische Seminar des Königlichen Statistischen Bureaus 
in Berlin. (47 S.) 80. 1964. AM 0.0. 

— — Zwölf Aktenstücke, betreffend die statistischen Aufnahmen 
im preußischen Staate amı Ende des Jahres 1864, insbesondere 
die Zählung der Zivil- und Militärbevölkerung und des Vieh- 
standes. (24 S.) 1864. M 0.00. ` 

— — Die Frequenz der Strafanstalten für Zuchthaussträflinge in 
der preußischen Monarchie während der Jahre 1858 bis mit 1863. 
(30 S.) 1864. M 1.0. 

— — Die Morbidität und Mortalität in den Strafanstalten der 
preußischen Monarchie und einiger anderen Länder. (20 S.) 
1865. M 0,50. 


mit 1860. 


— — Die Gesundheit und Sterblichkeit der Königlich preußischen 


1895. M dw. ` 


Armee in dem 18 jährigen Zeitraume von 1846 bis mit 1863. 
(48 S.) 1865. M 1.00. 

— — Die preußische Volkszählung und Volksbeschreibung am 
3. Dezember 1864 und die Bewegung der Bevölkerung in den 
Jahren 1962, 1863 und 1864. (48 S.) 1866. M 1.00. 

— — Aktenmiibige Darstellung der Vorbereitungen zu den sta- 
tistischen Aufnahmen im Dezember 1867, insbesondere der Volks- 
zählung im preußischen Staate und im norddeutschen Bundesge- 
biete. (61 S.) 1867. & 1.20. 

— — Reform der Gewerbestatistik im Deutschen Reiche und in 
den übrigen Staaten von Europa und Nordamerika. Eine Denk- 
schrift. (225 S.) 1872. AM 4.00. 

— — Die Wohnungsnot. Ein Vortrag, gehalten auf der Eisenacher 
Konferenz am 6. Oktober 1872. (24 5.) & 0,80. 

— — Die Verwaltung des Königlichen Statistischen Bureaus in 
Berlin im Jahre 1873. (20 S.) 1874. (Vergriffen.) & 0.60. 


—— ëm 
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Engel. Dr. Ernst, Zur Statistik der Dampfkessel und Dampf- | 
maschinen in allen Ländern der Erde. Nachweis der Mängel 
und Lücken dieser Statistik und der Mittel und Wege, sie in 
kürzester Frist zu beseitigen. Ein Gutachten, der permanenten 
Kommission des internationalen statistischen Kongresses unter- 


breitet. (58 S.) 80. 1874. M 1,50. 
— — Die Gewerbezälilung vom 1. Dezember 1375 und ihre Re- 
sultate. (270 S.) 1878. M 5,00. 


— — Vorläufige Ergebnisse der im Jahre 1878 vorgenommenen 
Ermittelung der landwirtschaftlichen Bodeubenutzung und des 
Ernteertraves im preußischen Staate und vergleichende Rück- 
blicke auf die Erntemengen und Erntewerte früherer Jahre. 
(30 S) 1878. M 0,00. 

— — Das Zeitalter des Dampfes 
leuchtunz. Zweite vermehrte Auflage. 
und VIII u. 278 8.) ıggt. & 6.0. 

— — Die deutsche Industrie 1875 und 1861. Statistische Dar. 
stellung der Verbreitung ihrer Zweige über die einzelnen Staaten 
des Deutschen Reiches, mit Hervorhebung Preußens. 
vermehrte Auflage. (XV u 346 8.) 8% 1881. M 2,80. 

Evert. G., Reg.-Assessor, Die Entwickelung der Naturalver- 
ptlerungs-Stationen und Arbeiter-Kolonien in Preußen bis zum 
1. Sept. 1835. Mit 2 kartographischen Darstellungen. (Sonder- 
ahdruck aus der Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen 
Bureaus 1885). (16 8.) 1886. (Vergriffen.) / 1.00. 

— — Georg. Regierungsrat und Mitglied des Königl. Preußischen 
Statistischen Bureans, Die Arbeitsvermittelung in Preußen während 
des Jahres 1894. (Sonderabdruck aus der Zeitschrift des Köniel. 
Preußischen Statistischen Bureaus 1896.) (87 S.) 1896. M 2,0. 

— — Die preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1888 bezw. 
1888.89. mit Rückblicken auf die Vorjahre sowie einer Nach- 
weisung der wichtigsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 
Sparkassen. (Sonderabdruck aus der Zeitschrift des Königlich 
Preußischen Statistischen Bureaus 1890.) (132 S.) 1390. M 3.50. 

— — Die preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1898 mit 
einer Nachweisung der hauptsächlichsten Geschiiftsergebnisse der 
einzelnen Sparkassen. (Sonderabdruck aus der Zeitschrift 


Be- 
(Mit vier Figurentafeln 


in technisch-statistischer 


Zweite 


des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus 1900.) (94 S.) 
1900. M 2560. 
Gemeinden und Gutsbezirke, die — des preußischen 


Staates und ihre Bevölkerung. Nach den Urmaterialien der all- 
gemeinen Volkszählung vom 1. Dezember 1871 bearbeitet und 
zusammengestellt vom Königlichen Statistischen Bureau (auch 


kurz „Gemeinde-Lexikon“ genannt). 11 Provinzialhefte. Format: 

Oktav. 

Heft 1. Die Gemeinden und Gutsbezirke usw. der Provinz 
Preußen. (VIII u. 604 S.) 1874. M 6.00. 

Heft 2. Die Gemeinden und Gutsbezirke usw. der Provinz 
Brandenburg. (VIII u. 296 S.) 1873. M 2, 80. 

Heft >. Die Gemeinden und Gutsbezirke usw. der Provinz 
Pommern. (VIII u. 268 S.) 1874. AM 240. 

Heft 4. Die Gemeinden und Gutsbezirke usw. der Provinz 
Posen. (VIII u. 288 S.) 1974. M 3.00. 

Heft 5 Die Gemeinden ung Gutsbezirke usw. der Provinz 
Schlesien. (VIII u. 574 S.) 1874. M 5,0. 

Heft 6. Die Gemeinden und Gutsbezirke usw. der Provinz 
Sachsen. (VIII u. 2288.) 1873. M 2.0. 

Heft 7. Die Gemeinden und Gutsbezirke usw. der Provinz 
Schleswig-Holstein (VIII u. 152 S.) 1874. M 1,60. 

Heft 8. Die Gemeinden und Gutsbezirke usw. der Provinz 
Hannover. (VIII u. 296 S.) 1873. M 2.80. 

Hett 9. Die Gemeinden und Gutsbezirke usw. der Provinz 
Westfalen, nebst den Fiirstentiimern Waldeck und 
Pyrmont. (VII u. 172 8.) 1874. % 1,60. 

Heft 10. Die Gemeinden und Gutsbezirke usw. der Provinz 
Hessen-Nassau. (VII u. 1528) 1873. M la. 


Heft 11. Die Gemeinden und Gutsbezirke usw. der Nhein- 
provinz nebst Hohenzollern. (III u. 330 S.) 1874. 
. Am 


Gemeinde-Lexikon für das Königreich l'reuben. 
Auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 1. Dezember 
1885 und anderer amtlicher Quellen bearbeitet vom Königlichen 

Statistischen Bureau. Format: Oktav. (Die mit * bezeichneten 
Hette sind vergriffen.) 


Heft 1. Provinz Ostpreußen (IX u. 462 S.) 1888. K 5,80. 
Heft 2. Provinz Westpreußen (IX u. 228 8.) 1888. M 3,60. 
Heft 3. Stadtkreis Berlin und Provinz Brandenburg 
(IX u. 351 8.) 1888. % 4.40. 
Heft 24 Provinz Pommern (IX u. 298 S.) 1888. A 4,20. 
En: z Posen (IX u. 346 8.) 1888. M Lan. 
„ 6. a Schlesien (IX u. 598 S.) 1887. & 8, 10. 
Tu 8 Sachsen (IX u. 285 S.) 1888. M 3,0. 
8 Schleswig-Holstein (II u. 176 S.) 1888. 
. 2,40. 


Heft 9. Provinz Hannover (IX u. 315 S.) 1887. M 440. 
Heft 10. Provinz Westfalen nebst Fürstentümern Waldeck 
und Pyrmont (IX u 194 S.) 1887. 3,00. 


Heft 11. Provinz Hessen-Nassau (IX u. 186 S.) 1887. 
M 2,40. 

Heft 12. Provinz Rheinland (IX u. 347 S.) 1888. M 4,00. 

Heft *13. Hohenzollernsche Lande (IX u. 158.) 1887. 
0,60. | 


*General-Register dazu (XII u. 784 S.) 1888. & 10,00. 

Gemeinde-Lexikon für das Königreich Preußen. 
Auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 2. Dezember 
1g95 und anderer amtlicher Quellen bearbeitet vom Königlichen 
Statistischen Bureau. Format: Oktav. 


Heft 1. Provinz Ostpreußen (VIII u. 455 S.) 1898. & 6.00. 
Heft 2. Provinz Westpreußen (VIII u. 2248.) 1898. M 3.00 
Heft 3. Stadtkreis Berlin und Provinz Brandenburg 
(VIII u. 352 S.) 1898 AM Aën 
Heft 4 Provinz Pommern (VIII u. 302 S) 1898. & 4,00. 
a 9% > Posen (VIII u. 330 S.) 1898. M 4,60. 
6. P Schlesien (VIII u. 596 S.) 1898. M 7.60. 
75 i Sachsen (VIII u. 291 S.) 1898. 4.00. 
e, 8 Schleswig-Holstein (VIII u. 179 8.) 
1897. M 2,0. 
Heft 9. Provinz Hannover (VIII n. 319 S.) 1897. M 4, 20 
„ 10. = Westfalen mit Waldeck u. Pyrmont 
(VIII u. 196 S.) 1897. M 2.60. 
Heft 11. Provinz Hessen-Nassau (VIII n. 191 S.) 1897. 
M 2.60. 


Heft 12. Provinz Rheinland (VIIL u. 350 S.) 1897. M 4,60 


Heft 13. Provinz Hohenzollern (VIII u. 15 S.) 1897. 
MH 0, 10. 
General-Register dazu. Band I A—K (XV u. 597 S.) 
1898 & 10,0. 


Desgl. Band II L—Z (XII u. 621 S.) 1898. M 10,00. 

Bei Entnahme des ganzen Werkes (Preis wie vorstehend 
ohne General-Register M 50,6, mit General-Register & 60,60). 
tritt eine Preisermibigung auf & 45.00 bezw. M 50,00 ein. 

Eine neue Ausgabe des Gemeinde-Lexikons 
auf Grund der Ergebnisse derVolkszählung 
von ı900 ist nicht erschienen. 

Guttstadt, Dr. med. Albert, Dezernent im Königlichen 
Statistischen Bureau. Privatdozent an der Friedrich-Wilhelins- 
Universität, Krankenhaus-Lexikon für das König- 
reich Preußen. Die Anstalten für Kranke und Gebrechliche 
und das Krankenhaus-, Irren-, Blinden- und Taubstummenwesen 
im Jahre 1885. Herausgegeben vom Königlichen Statistischen 
Bureau. 2 Teile. I. Teil (VI u. 888 S.) 1885. II. Teil (VI u. 
277 S.) 80. 1886. Beide Teile. . 12,00. 

Katalog der Bibliothek des Königlichen Stati- 
stischen Bureaus zu Berlin. 


l. Abteilung mit Nachtrag. Nach Wissen- 
schaften geordnet. (LXXXII u. 632 S) 8. 1874. 
M 10.00. 
II. Abteilung. Nach Staaten geordnet. (XXXII u. 
981 S.) 80. 1379 M 14.00. 
Knapp, G. F., Dr., Das Verfahren bei der preußischen Volks- 


ziihlung vom 3. Dezember 1864. bearbeitet nach den Berichten 
der Königlichen Regierungen: mit Bemerkungen vom Regierungs- 
rat Böckh. (31 S.) 1867. M 0, 60. 

Kotelmann, L., Dr. med. et phil.. Die 
Grelehrtenschüler des Johanneums in Hamburg. Ein statistischer 
Beitrag zur Schulhyriene. (60 S.) 80. 1879. M 150%. 

Lehmann, Paul, Astronom des Recheninstituts der Königlichen 
Sternwarte in Berlin, Tafeln zur Berechnung der Mondphasen 


Körperverhältnisse der 
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und der Sonnen- und Mondfinsternisse. Herausgegeben vom 
Königlich Preußischen Statistischen Bureau. (78 S.) 80. 1882. & 3,00. 


Metz, Ludwig, Statistische Beschreibung des Regierungsbezirks ` 


Kassel. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet. (240 S.) 
8° Kassel 1g71. & 4,50. Ermäßigter Preis M 2,0. 

Sanitätsbericht, statistischer — über die Königlich 
preußische Armee für 1867. Bearbeitet von der Militärmedizinal- 
abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums. (Mit 
drei chromolithographierten Tafeln und XVIII u. 232 S.) 
M 5,0. 

— — über die Königlich preußische Armee für 1g6g und 1869. 
Bearbeitet von der Militärmedizinalabteilung des Königlich 
Preußischen Kriegsministeriums. (Mit zwei chromolithographierten 
Tafeln und IV u. 310 S.) 1873. AM 7.50. 

(Seehäfen) Heimatshäfen, alphabetisches Verzeichnis der 
deutschen — sowie der wichtigsten europäischen und außer- 
europäischen Häfen und Anlegeplätze. Bearbeitet im Auftrage 
des Ministers für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Zweite vermehrte und berichtigte Auflage. (160 S.) 8°. 1879. 
M 3,00. 

— Alphabetisches Verzeichnis der deutschen — sowie europäischer 
und außereuropäischer Hafen-, Anlege- und Küstenplätze. Im 
Auftrage des Ministers für Handel und Gewerbe bearbeitet. 
Dritte völlig umgearbeitete Auflage. (XIV u. 248 S.) 8°. 1899. 
M 340. 

Sparkassen im preußischen Staate. Beiträge zur Statistik der —. 
Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers des Innern, Grafen 
zu Eulenburg, vom Königlichen Statistischen Bureau. 
(XXII u. 66 S.) 1876. M 2.0. 

Übersicht der Verwaltungsergebnisse der einzelnen — im 
preußischen Staate im Geschäftsjahr 1882 bezw. 1882/83. Auf- 
gestellt vom Königlichen Statistischen Bureau in Berlin. (28 S.) 
1884. M 1,00. 

Standesamts-Lexikon für das Königreich Preußen. Nament- 
liche Nachweisung sämtlicher Standesamtsbezirke, sowie der zu- 
gehörigen Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke, mit Angabe 
des zuständigen Amtsgerichtes und des Postortes. Bearbeitet 
vom Königlichen Statistischen Bureau. (VI u. 605 S.) 8°. 1884. 
M 8.0. 

Treibel, Dr., Direktor der Königlichen Taubstumnienanstalt in 
Berlin, Übersicht der geschichtlichen Entwickelung des Taub- 
stummenbildungswesens mit besonderer Berücksichtigung der 
Königlichen Taubstummenanstalt zu Berlin. (9 S.) 1883. M 0,0. 

Tuberkulose, Das Auftreten der — als Todesursache 
in Preußen während der Jahre 1876, ıggı, 1886, 1891, 1896 und 
ı901. Der internationalen Tuberkulosekonferenz in Berlin 1902 
überreicht vom Königlichen Statistischen Bureau. Mit 2 Tafeln. 
(Sonderabdruck aus Heft 179 der „Preußischen Statistik“). (20 S.) 
M 1,20. 


Verluste, die — der Königlich preußischen Armee an Offizieren 
und Mannschaften, Arzten und Krankenträgern während des 
Feldzuges 1866. (36 S.) 1866. M 1,20. 


Viehzählung im preußischen Staate am 10. Januar 1873. Die 


vorläufigen Ergebnisse der —. Mitgeteilt vom Königlichen 
Statistischen Bureau. (52 S.) 1873. & 1,00. 
Viehstand, der — der Gemeinden und Gutsbezirke im preubi- 


schen Staate. Nach den Urmaterialien der allgemeinen Vieh- 

zählung vom 10. Januar 1873 bearbeitet und zusammengestellt 

vom Königlichen Statistischen Bureau. 8°. 
l. Teil: Die Provinzen Preußen, Pommern, 
enthaltend. (VII u. 486 S.) 1875. & 6.00. 

II. Teil: Die Provinzen Brandenburg, Schlesien, 

Sachsen enthaltend. (VIII u. 458 S.) 1975. M 5.0. 

Teil: Die Provinzen Schleswig- Holstein. Han- 

nover. Westfalen, Hessen-Nassau, Rhein- 

land und Hohenzollern enthaltend. (VIII u. 352 S.) 

1974. M 6,00. 

Viehstand, der — der einzelnen Kreise des preußischen 
Staates 1883 und 1873. Vorläufige Ergebnisse der Viehzihlung 
vom 10. Januar 1983, verglichen mit den definitiven Ergebnissen 
vom 10. Januar 1873. Bearbeitet vom Königlichen Statistischen 
Bureau. (22 S) 1883. & 0.20. 

Viehstands-Lexikon für das Königreich Preußen. Nach- 
weisung des Viehstandes der einzelnen Gemeinden und Guts- 


Posen 


UL 


1870. : 


bezirke nach der Aufnahme vom 10. Januar ıgg3. Bearbeitet 
vom Königlichen Statistischen Bureau. Format Oktav. 1884. 
1. Heft: Provinz Ostpreußen. (VI u. 1498.) & 2.0. 
2 7 Ea Westpreußen. (V u. 70 S.) A 1.0. 
3. 2 Stadtkreis Berlin und Provinz Brandenburg. 


(V u. 103 S.) & 1.60. 


4. S Provinz Pommern. (V u. 938.) M. Len 

5. E 4 Posen. (Vu. 106 S) 1,60. 

6. 2 S Schlesien (Vu 179 8.) A 2.40. 

7. S e Sachsen. (VI u. 878.) & 1.40. 

8. x M Schleswig- Holstein. (V u. 45 8.) 

M 1,00. 

9. 8 à Hannover. (V u. 103 S.) & 1.60. 

10. 7 8 Westfalen. (Vu. 40 S.) & 0.80. 

11. 7 A Hessen-Nassau. (Vu. 57 S8.) & 1.00. 

12. å Rheinland. (VI u. 808.) A 1.20. 

:. S Holenzollerneche Lande (Vu. 5 Bi 
AM 0,10. 


Sonderabdrücke aus vorstehendem Werke sind auch für die 
Bezirke erschienen, und zwar zu nachstehenden Preisen: 
Königsberg A 1,2. — Gumbinnen A 1,2. — Danzig 40 Pf. 
Marienwerder SO Pf. — Stettin 60 Pf — Köslin 60 Pf. — 
Stralsund 40 Pf. — Potsdam und Stadtbezirk Berlin 80 Pf. 
Frankfurt 80 Pf. Posen M 1. — Bromberg 60 Pf. 
Breslau A 1. — Liegnitz 80 Pf. — Oppeln 80 Pf. — Magde- 
burg 60 Pf. — Merseburg 60 Pf. — Erfurt 40 Pf. — Schleswig 
M 1. — Hannover 40 Pf. — Hildesheim 40 Pf. — Lüneburg 
40 Pf. — Stade 40 Pf. — Osnabrück 40 Pf. — Aurich 20 Pf. 
Münster 40 Pf. — Minden 40 Pf. — Arnsberg 40 Pf. — 
Kassel 60 Pf. — Wiesbaden 40 Pf. — Koblenz 40 Pf. 
Düsseldorf 40 Pf. — Köln 40 Pf. — Trier 60 Pf. — Aachen 
40 Pf. — Sigmaringen 40 Pf. 

v ich zählung vom 1. Dezember 1892. Die vorläufigen 
Ergebnisse der — im preuBischen Staate sowie in den Fürsten- 
tümern Waldeck und Pyrmont. (XIV u. 48 S.) 1893. & 1.80. 

Viehstands-Lexikon für den preußischen Staat. 
Auf Grund der Materialien der Viehzählung vom 1. Dezember 1892 
und anderer amtlicher Quellen bearbeitet vom Königlichen 


Statistischen Bureau. Format: Oktav. 

1. Provinz Ostpreußen. (V u. 157 S.) 1894. A 2%. 

2. ss Westpreußen. (V u. 173 S.) 1895. „HM Län. 

3. Stadtkreis Berlin und Provinz Brandenburg. V u. 

112 S.) 1894. M 1,0. 

4. Provinz Pommern. (V u. 95 S.) 1895. M 1.40. 

5 Posen. (Vu. 111 S.) 1895. 1.60. 

G. S Schlesien. (V u. 189 S.) 1894. M 2,0. 

T e Sachsen. (Vu. 95 S.) 1894. & 1,40. 

8. S Schleswig- Holstein. (V u. 46 S.) 1894- 
M 0,80. 

9, e Hannover (Vu. 103 S.) 1894. & 1,60. 

10. ; Westfalen nebst Fürstentümern Waldeckund 
Pyrmont (V u. 148 S.) 1894. A 0,80. 

11. J Hessen-Nassau. (V u. 61 S.) 1894. A 1.00. 

12. Rheinland. (V u. 81 S.) 1894. M 1.20. 


13. Hoh enzollernsche ene: (Vu. 5 8.) 1894. M 0.40. 

Viehstands- und Obstbaum-Lexikon vom Jahre 
1900 für den preußischen Staat. Bearbeitet vom 
Königlichen Statistischen Bureau. Format: Oktav. 


1. Provinz Ostpreußen. (V u. 296 S.) 1903. M 4,00. 

2. „ Westpreußen. (V u. 138 S.) 1903. Æ Zon 

3. Stadtkreis Berlin und Provinz Brandenburg. (V u. 

213 S.) 1903. & 2,80. 

4. Provinz Pommern. (V u. 183 S.) 1903. & 2,0. 

5. „ Posen. (Vu. 211 S.) 1903. M 2,80. 

6. n Schlesien. (V u. 359 S.) 1903. M 4,80. 

a „ Sachsen. (Vu. 183 8) 1903. M Ze 

8. á Schleswig-Holstein. (V u. 193 S.) 1903. 
M. 1,40. 

D 3 Hannover. (V u. 135 S.) 1903. M 2,60. 

10. Westfalen. (V u. 81 S.) 1903. & 1,20. 

11. ; Hessen-Nassau mit Waldeck und Pyr- 
mont. (V u. 128 S.) 1903. & 1,80. 

125 „ Rheinland. (V u. 151 S.) 1903. (Vergriffen.) 


M 2,20. 
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13. Hohenzollernsche Lande. 

Vorstehendes Werk bietet wesentlich mehr, als sein 

Titel besagt. Außer dem ermittelten Viehbestande (Pferde, 

Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Gänse, Enten, Hühner, 

Bienenstöcke) und den Obstbäumen (Apfel-, Birn-, Pflaumen- 

u. Zwetschen-, Kirschbäumen) ist auch der Flächen- 

inhalt nach Acker- und Gartenbau, Wiesen, Weiden 

und Hutungen, Forsten und Holzungen in Hektaren, 

ferner der Grundsteuerreinertrag, die orts- 

anwesende Bevölkerung und die Zahl der 

Gehöfte (Häuser) und viehbesitzenden Haushaltungen 

für jede der nach Kreisen geordneten Gemeinden angegeben. 

Volkszählung vom 1. Dezember 1871. Die vorläufigen 

Ergebnisse der — im Deutschen Reiche überhaupt und im 
preußischen Staate insbesondere. (67 S.) 1872. M 1,50. 

Volkszählung vom 1. Dezember 1875 im Königreich 

Preußen. Vorlänfige Ergebnisse der Mitgeteilt vom 

Königlich Preußischen Statistischen Bureau, (IV u 608.) 1876. 

M 1,60. 


| 


(Vu. 98S.) 1903. M 0,0. ! Volkszählung voml. Dezember rggo im Königreich 


Preußen. Vorläufige Ergebnisse der —. Mitgeteilt vom 
Königlich Preußischen Statistischen Bureau. (IV u. 61 S.) ann, 
& 1.60. 

Volkszählung vom 1. Dezember age, Vorläufige Er- 
gebnisse der — im Königreich PreuBen sowie in den Fürsten- 
tümern Waldeck und Pyrmont, nebst einer Zusammenstellung der 
vorläutigen Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1885 
in der Provinz Hessen-Nassau nach der vom 1. April 1886 ab 
geltenden Landeseinteilung. (65 S) 1886. (Vereriffen.) AN 2,00. 

Volkszählung vom 1. Dezember 1890. Vorläufige Er— 
gebnisse der — im Königreich Preußen sowie in den Fürsten- 
tümern Waldeck und Pyrmont (XII u. 62 S.) 1891. & 2,0. 

Volkszählung vom 2. Dezember 1895 Vorläufige Er- 
vebnisse der — im Königreich Preußen sowie in den Fürsten- 
tümern Waldeck und Pyrmont. (XIV u. 64 S.) 1896. & 2,0. 

Volkszählung vom l. Dezember ı900. Vorläufige Er- 
gebnisse der — im Königreich Preußen sowie in den Fürsten- 
tümern Waldeck und Pyrmont. (XVIII u. 66 S.) 1901. M 3,20 


C. Ältere Veröffentlichungen. 


Tabellen und 
preußischen Staat für das Jahr 1849. Herausgegeben von dem 
Statistischen Bureau in Berlin. 
u. B, zusammen 7 Bände Fol. kart. M 86.00. 

Bd. I. Die Statistische Tabelle, d. i. Nachrichten über die 


amtliche Nachrichten über den | 
| 
Bd. I—V und VI, Abteilung A 


| 


| 


Gebäude, die Einwohner und den Viehstand, sowie die | 


Übersicht der verschiedenen Wohnplätze enthaltend. 
(VIII u. 425 S.) Fol. kart. 1851. M 8,00. 


Bd. II. Die Bevölkernngsliste, enthaltend die Nachrichten über 
die im Laufe des Jahres 1849 Geborenen, Getrauten 
und Gestorbenen: die Kirchen- und Schultabelle, sowie 
die Tabelle von den Sanitätsanstalten. (VI u. 622 S.) 
Fol. kart. 1851. E 12,0. 

Bd. III. Bericht über die in den Jahren 1848 und 1849 auf 
den Stationen des Meteorologischen Instituts im 
preußischen Staate angestellten Beobachtungen. 
(XLIV u. VIII u. 120 S.) kart. (Vergriffen) 1851. 
& 3.0. 

Bd. IV. Die Resultate der Verwaltung enthaltend. (VIII u 
667 S.) Fol. kart 1853. M 12,0. 

Bd. V. Die Gewerbetabelle, enthaltend: 

die mechanischen Künstler und Handwerker, bei 
denen der Meister mit Gehilfen arbeitet, 

die Anstalten und Unternehmungen zum literarischen 
Verkehr gehörig. 

die Handelsgewerbe, 

die Schiffahrt, 

das Fracht- und Lohnfuhrwesen, 

die Gast- und Schankwirtschaft, 

die Civilbeamten in Staatsdiensten, 

die Kommunalbeamten, 

die ländlichen Erwerbsverhiiltnisse, sowie 

die Handarbeiter und das Gesinde; 

für 1849 und 1852. (XII u. 1088 S.) Fol. kart. 

1854. M 21.00. 

Bd. VI. in zwei Abteilungen, nämlich: 

Abteilung A: Die Tabelle der Fabrikations- 
anstalten und Fabrikunternehmungen aller Art 
für das Jahr 1849, speziell für die einzelnen 
Städte und Kreise jedes Regierungsbezirks. 

Abteilung B: Erläuterungen zur Tabelle der 
Fabrikationsanstalten und Fabrikunternehmungen 
aller Art, nach den Aufnahmen für 1849 und 18 52. 

(IX u. 1586 S.) Fol. kart. 1855. Beide Ab- 
teilungen zusammen . 30,00. 

Tabellen und amtliche Nachrichten über den 


preußischen Staat für das Jahr 1852, herausgegeben von dem 
Statistischen Bureau zu Berlin. 1855. 
Enthaltend: 
l. Die Statistische Tabelle, d. i. Nachrichten von den Gebäuden, 
der Volkszahl und dem Viehstande, 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 


— 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


1 
4 


| 
| 


\ 
| 
l 
Í 
1 
| 


2. die Übersicht der verschiedenen Wohnplätze, 

3. die Bevölkerungslisten, d. i. die Nachrichten über die im 
Laufe der Jahre ıg50. 1851 und 1852 Geborenen. Getrauten 
und (restorbenen, | 

4. die Kirchen- und Schultabelle, 

5. die Sanitätstabelle 


(VI u. 236 S) Fol. & 4,50. 

Tabellen und amtliche Nachrichten über den 
preußischen Staat für das Jahr ıg55, herausgegeben vom 
Statistischen Bureau 1858. 

Enthaltend: 


l. Die Statistische Tabelle, d. i. die Nachrichten von den Ge- 
bäuden. der Volkszahl und dem Viehstande, 


2. die Übersicht der verschiedenen Wohnplätze, 

3. die Übersicht der persönlichen und gewerblichen Verhält- 
nisse der Juden, | 

4. die Bevilkerungslisten, d. i. die Nachrichten über die im 


Laufe der Jahre 1953, 1854, 1855 Geborenen, Getranten und 
Gestorbenen, 
. die Kirchen- und Schultabelle, 
6. die Sanitätstabelle, 
7. die Gewerbetabelle, enthaltend: 
die mechanischen Künstler und Handwerker, bei denen der 
Meister mit Gehilfen arbeitet, 
die Anstalten und Unternehmungen zum literarischen Ver- 
kehr gehörig, 
die Handelsgewerbe, 
die Schiffahrt, das Fracht- und Lohnfuhrwesen, 
die Gast- und Schankwirtschaft, 
die Civilbeamten in Staatsdiensten, 
die Kommunalbeamten, 
die ländlichen Erwerbsverhältnisse sowie 
die Handarbeiter und das Gesinde, 
H die Grewerbetabelle der Fabrikationsanstalten und Fabrik- 
unternehmungen aller Art. (VI u. 308 S.) Fol. M 6.00. 


MI 


— 


Tabellen und amtliche Nachrichten über den 
preußischen Staat für das Jahr 1858, herausgegeben von dem 
Statistischen Bureau zu Berlin. 1860. 


Enthalten d: 


1. die Statistische Tabelle, d. i. die Nachricht von den Gebäuden. 
der Volkszahl und dem Viehstande, 


2. die Ubersicht der verschiedenen Wohnplätze, 

3. die Übersicht der persönlichen und gewerblichen Verhältnisse 
der Juden, 

4. die Bevölkerungsliste, d. i. die Nachrichten über die im 


Laufe der Jahre 1856. 1957 und 1858 Geborenen, Getrauten 
und Gestorbenen, 
5. die Kirchen- und Schultabelle, 
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. die Sanitätstabelle, 
. die Gewerbetabelle 


der mechanischen Künstler und Hand- 


werker usw., 


die Gewerbetabelle der Fabrikationsanstalten und Fabrikınter- 


nehmungen aller Art. (XII u. 626 S. kart.) Fol. & 12,00. 


I 


Tabellen 


und amtliche Nachrichten über den 


preußischen Staat, herausgegeben von dem Statistischen Bureau 


zu Berlin. 


Inhalt: Ergebnisse der in den Jahren 1843 bis 


1857 angestellten Beobachtungen des Meteorologischen Instituts. 


(XXIV u. 176 S.) Roval-Fol. kart. 


1858. M 4.00. 


Anlage B. 


J. Erlass des Herrn Ministers des Innern, betreffend die Zusammensetzung, Stellung und Geschäftsführung 
Zentralkommission. 


der Statistischen 


des Staatsministerial - Beschlusses vom 


2. März 1869 wird hinsichtlich der Zusammensetzung. Stellung 
und Geschäftsführung der Statistischen Zentralkommission 
nachstehendes bestimmt: l 


1. 


Als Mitglieder der gedachten Kommission fungieren: 
a) der Vorsitzende. welehen der Minister des Innern 
beruft: 
b) Kommissarien der einzelnen Ministerien 
Kanzleramts des Norddeutschen Bundes D: 
e) der Direktor und noch ein Mitglied des Statistischen 
Bureaus: f | 
d) sechs Mitglieder des allgemeinen Landtages. von 
denen jedes der beiden Häuser drei zu wählen hat: 
e) solche statistische Sachverständige. welche auf Vor- 
schlag der Zentralkommission durch den Minister des 
Innern zur Teilnahme an deren Arbeiten eingeladen 
werden. 
Die Mitglieder der Kommission versehen ihre Funktionen 
unentgeltlich. 
Die Statistische Zentralkommission hat die Aufgabe. 
einheitliches Zusammenwirken sämtlicher Zweige der 
Staatsverwaltung dahin zu vermitteln. daß künftig auf 
allen der Statistik zugänglichen Gebieten — sowohl für 
das Bedürfnis der Gesetzgebung, der Verwaltung und 
des öffentlichen Lebens überhaupt. als auch mit Rück- 
sicht auf die Anforderungen der Wissenschaft — hin- 
sichtlich der Grundlagen. der Ausdehnung und der Art 
der statistischen Erhebungen nach gleichmäßigen Grund- 
sätzen. methodisch und planmäßig verfahren. die Aus- 
führung und Zuverlässigkeit der Erhebungen mit den zu 
Gebote stehenden Mitteln sichergestellt und die Ver— 
arbeitung und Verwertung der gewonnenen Ergebnisse 
in zweck entsprechender Weise bewirkt werde. 
Demzufolge hat die Statistische Zentralkommission so- 
wohl vermöge eigener Initiative. als auch auf Erfordern 
der einzelnen Verwaltungschets über alle statistischen 
‚Einrichtungen. Erhebungen. Aufstellungen usw. nach 
Inhalt. Art und Form zu beraten und eutachtlich zu 
beschließen. 


und des 


ein 


Allgemeine und periodische Erhebungen der vorgedachten 
Art sollen fernerhin ohne vorgängige Anhörung dieser 
Kommission weder von den Zentral- noch vou den Pro— 
vinzialbehörden veranlaßt werden. 
von 


Ansgenommen hier- 
Detaillerhebungzen. hinsichtlich 
welcher die Behörden keiner Beschränkung unterliegen. 


bleiben einzelne 


. Ihren geschäftlichen Anschluß erhält die Zentralkominis- 


sion an das Ministerium des Innern, dureh welches auch 
der Verkehr derselben mit anderen Behörden usw. ver- 
mittelt wird. 

der Beratungen der Kommission sich 
Verkehr mit den einzelnen 
Ministerien erfolgt. soweit irgend tunlich. kurzer Hand 
dureh die betreffenden 


Der während 


als notwendig ergebende 


Ministerialkommissarien. Von 
den letzteren werden auch solche Gegenstände. über 


1) jetzt des Reichsamts des Innern. 


—1 


10. 


11. 


welche das Gutachten der Kommission von den einzelnen 
Ressortchefs gewünscht wird. derselben vorgelegt. 
Jedem Kommissionsmitgliede steht es frei. bei der Kom- 
mission Anträge zu stellen oder derselben Vorschläge zu 
unterbreiten. welche auf neue oder abzuändernde 
statistische Einrichtungen. Erhebungen oder Aufstellungen 
abzwecken. 

Alle solche Vorschläge sind schriftlich zu formulieren 
und des näheren zu begründen. Die den Ministerien. 
dem Bundes - Kanzleramt und dem Statistischen Bureau 
angehörigen Mitglieder der Kommission haben sich zu 
dergleichen Anträgen oder Vorschlägen vorher der Zu- 
stimmung ihrer vorgesetzten Verwaltungschefs zu ver- 
sichern. 


. Der Vorsitzende leitet die Beratungen und Geschäfte 


der Zentralkommission. vertritt dieselbe nach anßen und 
vollzieht die von der Kommission ausgehenden Gut- 
achten, Berichte usw. 

Nach seiner Bestimmung. versammelt sich die Kom- 

mission zu regelmäßigen und nötigenfalls zu außerordent- 
lichen. speziell anzuberaumenden Sitzungen. 
Die Beratungen erfolgen auf Grund von Tagesord- 
nungen. welche der Vorsitzende feststellt. Der jedes- 
maligen Tagesordnung. in welcher die einzelnen. zur 
Beratung bestimmten Geeenstände speziell verzeichnet 
werden. sind die auf letztere sich beziehenden schrift- 
lichen Vorschläge und Anträge beizufügen. 

Die Tagesordnung muß allen in Berlin anwesenden 
Kommissionsmitgliedern mindestens acht Tage vor der 
Sitzung zugestellt werden. 

Über die Zulässigkeit der sofortigen Beratung solcher 
Anträge einzelner Kommissionsmitglieder. welche nicht 
auf der Tagesordnung stehen. entscheidet die Kommis- 
sion selbst. 


. Der Vorsitzende ernennt für die der Kommission zu- 
gehenden Beratungsgerenständ@ die Referenten be- 
ziehungsweise Korreferenten. Besonders wichtige und 


umfassende Angelegenheiten dürfen auch Subkommis- 
sionen. deren Mitglieder die Kommission selbst zu be- 
stimmen hat, zur Vorbereitung und zum Referat in der 
Kommission überwiesen werden. 

Die Kommission beschließt nach Stimmenmehrheit der 
anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gibt dic 
Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. 

Über Gegenstände. bei welchen das Ressort eines 

Ministeriums speziell interessiert ist. kann in Abwesen- 
heit des Vertreters der beztiglichen Ressorts von der 
Kommission kein Beschluß gefaßt werden. 
Für jede Sitzung ist ein Protokoll aufzunehmen. in 
welchem die gefaßten Beschlüsse unter kurzer Dar- 
legung der Erwägungsgründe aufzuzeichnen sind. Das- 
selbe ist zu Anfang der nächsten Sitzung zu verlesen. 
nach erfolgter Genehmigung’ von dem Vorsitzenden zu 
vollziehen und demnächst jedem Mitgliede abschriftlich 
zuzustellen. i 


n Gee e 


Mission zu sein braucht. 
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Der Protokollführer. welcher nieht Mitglied der Kom- 


ernennen. 
Die Tagesordnungen für die Sitzungen nebst deren An- 


lagen sowie die Sitzungsprotokolle sind bei Zustellung 


| 
| 
ist von dem Vorsitzenden zu | 


derselben an die Kommissionsmitglieder (SS 8 und 11) 
zugleich dem Ministerium des Innern einzureichen. 


. Die Berichte und Gutachten der Kommission sowie ihre 


Vorschläge zu neuen oder abzuändernden Einrichtungen. 
Erhebungen, Aufstellungen usw. sind den beteiligten 
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14. 


Verwaltungschefs zur weiteren Veranlassung zuzustellen. 
Von den auf ihre Anträge gefaßten Beschlüssen und 
getroffenen Entscheidungen ist die Kommission dem- 
nächst in Kenntnis zu setzen. 

Das Nähere in betreff des inneren (reschättsbetriebes 
usw. der Kommission festzustellen, bleibt dem Vor- 
sitzenden nach vorheriger Beratung mit der Kommission 
selbst überlassen. 

Berlin, den 21. Februar 1870. 


Der Minister des Innern. gez. Eulenburg. 


II. Namentliche Liste der Vorsitzenden, Mitglieder und Schriftführer der Statistischen Zentralkommission 


Sulzer 
Bitter 
Hasselbach 


Donner 


u. Bis choffs- 


hausen 


Delbrück. Rudolph 


Lehnert 


Günther 

Dr. Friedberg 
K u h lla u 
Schuhmann 
Jordan 


Dr. Hanssen 
Jacobi 


Dr. Engel 


Zimmermann 
Meinecke 
Böckh 


‚Moser 


Wulfshein 
Dr. Michaelis 


Wagener 


v. Budden brock 


v. Sydow 


Mentzel 
Dr. 


Weishaupt 


Herzog 
Hauchecorne 
Stiehl 


Greiff 
v. Boetticher 
Schuhmann 


Hasselbach 


v. Stuckrad 
v. Goldenberg 


Amtsbezeichnung beim Eintritt 
in die Kommission 


während der Zeit vom 3. Mai 1861 bis zum 1. April 1905. 


Ein- Aus- 
bree „ 
getreten | schieden . 


{ 
| 


Bemerkungen’ 
! 


A. Vorsitzende, 
Unterstaatssekretär 13861 1809 Ministerium des Innern 
desgl. 1870 1880 desgl., 7 1880 
Wirkl. Geh. Rat u. Generaldirektor 1880 1890 PFiinanzministerium. + 1898 | 
der indirekten Steuern | 
Ober-Landforstmeister und 1890 1901 Ministerium f. Landwirtschaft usw. 
Ministerial-Direktor | | | 
_ Unterstaatssekretär 190 — Ministerium des Innern | 


Ministerial-Direktor 
Geheimer Ober-Regierungsrat 


Geheimer Ober-Finanzrat 
Geheimer Ober-Justizrat 


Oberst 


Geheimer Regierungsrat 
Legationsrat 


Geh. Regierungsrat. Professor 
Geheimer Regierungsrat 


Gch. Regierungsrat und Direktor 


Oberst 
(reheimer Finanzrat 
0 


Regierungsrat. . 


Geheimer Ober-Regierungsra 


Geheimer Regierungsrat 
Geheimer Ober-Regierungsrat 
Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat 
Major 

Oberstleutnant 

Wirklicher Geheimer Kriegsrat 
Gencralarzt 

Geheimer Kriegsrat. 

Ober-Bau- u. Ministerial-Direktor 


Geheimer Regierungsrat 


Bergrat 
Geheimer Ober-Regierungsrat 


desgl. 
Regicrungsrat 
Wirklicher Geheimer Ober-Finanz- 
rat und Ministerial-Direktor 
Geheimer Ober-Finanzrat. 


| 
B. Mitglieder, | | 


1861 1863 | Ministerium für Handel und Ge- 

| werbe. + 1903 | 

| 1869 | Ministerium der geistlichen usw. 

d Angelegenheiten | 

1861 : Finanzministerium | 

| 1876 Justizministerium 

| 1861 * Kriegsministerium | 

1869 Ministerium f. Landwirtschaft usw. | 

| 1883 Ministerium f. auswärtige Angelegen- 

| | heiten. + 1902 | 

| 1894 Königl. Statistisches Bureau. 7 1894 

i 2 1869 Ministerium des Innern 

l 1882 Königl. Statistisches Bureau. + 1896 

| 1869 ` Kriegsministerium | 

: 1871 Finanzministerium. Y 1905 

| 1863 1875 Königliches Statistisches Bureau 

| 1869 | Ministerium für Handel usw. 

| 7 | P Ministerium des Innern 

i 1870 1880 Bundeskanzler-Amt 

| 7 1873 i Staatsministerium | 
1871 Kriegs ministerium | 

| 1873 desgl. i + 1873 | 

| x 1871 desgl. 

| | | | desgl. | | 

l g | A desel. J. 
1880 Ministerium für Handel und öffent- | 
| liche Arbeiten | 
| 18715 desgl. | 
1900 desgl. Y 1900 
1871 Ministerium der geistlichen usw. 

| | Angelegenheiten 

| 1873 Ministerium für Landwirtschaft usw. | 
! 5 Ministerium des Innern | 
| 1886 Ministerium für Landwirtschaft usw.. 
| Herrenhaus 
| 1898 von ıggo ab Vorsitzender. + 1898 


17* 
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Noch: II. Namentliche Liste der Vorsitzenden. Mitglieder und Schriftführer der Statistischen Zentralkommission 


i 


während der Zeit vom 3. Mai 1861 bis zum 1. April 1905. 


. | Amtsbezeichnung beim Eintritt Ein- AUS- 
Nr. SE Ä in die Kommission getreten e, n 
| 5 schieden 
| | 
31 Ulrici Landtorstmeister 1870 1886 | Ministerium für Landwirtschaft usw. | 
32 *Gauk Geheimer Rechnungsrat — Pinanzministerium | 
3.vLetCog Wirklicher Geheimrat | 7 1873 ` Herrenhaus. + 1880 
34 v. Rabe desgl. (uo desgl. 
35 v. Krassow. Graf Erhjügermeister und Regierungs- 1874 desxgl. 
präsident a. D. | 
36 Miquel Oberbiirgermeister 5 1882 | Abgeordnetenhaus, + 1901 
37 Scharnweber Geheimer Regierungsrat u. Landrat 1872 i Abgeordnetenhaus 
38 , Dr. Virchow Professor | e 1899 | desgl.. T 1902 
39 Dr. Eulenberg Geheimer Medizinalrat | 1871 1887 Ministerium der geistlichen usw. 
l } Angelegenheiten. + 1902 
40 Elsner v. Gronow Tandesältester | 1894 | Abgeordnetenhaus 
41 v. Lettow Major | 5 1873 | Kriegsministerimn 
42 Fabricius Geheimer Finanzrat vm 1872 | Finanzwinisteriun 
43 Dr. Wagner. Adolph Geheimer Regierungsrat u. Professor, — Königliches Statistisches Bureau 
44 Dr. Stüve Regierungsrat | > 1881 | Ministerium für Handel usw. 
45 Dr. Schubert Oberstabsarzt pos 1872 
46 Scholz Geheimer Finanzrat 1872 1877 | Finanzministerium 
47 v. Pentz Hauptmann 1873 1877 || Kriegsministerium 
48 Dr. Waetzoldt Regierungsrat und Professor m 1880 | Ministerium der geistlichen usw. 
i , | Angelegenheiten 
49 Herrfurth , Geheimer Regierungsrat ZE iggt | Ministerium des Innern. + 1900 
50 Dr. v. Nathusius Geheimer Ober-Kegierungsrat. | = 1879 || Ministerium für Landwirtschaft usw. | 
51 Dr. v. Gneist | Wirklicher Geheimer Ober-Justizrat = 1894 | Abgeordnetenhaus. + 1895 | 
und Professor | | 
52 Becker Direktor des Kaiserl. Statist. Amtes 1874 1896 Statistischer Sachverständiger, + 1896 
53 Zitelmaun Geheimer Regierungsrat | : 1878 | Staatsministerium | 
54 Dr. Elwanger Wirkl. Geheimer Ober-Regierungs- ` = 1877 | Herrenhaus. + 1878 
rat und Vorsitzender der Verwal- . 
tung des Reichs-Invalidenfonds 
55 Dr. Tellkampf Geheimer Regierungsrat, Professor as 1876 ; Herrenhaus. + 1876 
56 , *Blenck Regierungsrat 1875 SS 4 Königliches Statistisches Bureau 
57 Frh. v. Elverfeldt Hauptmann 1877 1884 | Kriegsministerium 
= eem.v.Beverförde- ' 
| Werries | 
58 Merleker Geheimer Finanzrat e 1884 | Finanzministerium. + 1901 
59 Dr. Baumstark Geh. Regierungsrat und Professor - 1gxg Herrenhaus, + 1889 
60 | Dr. Schneider Geheimer Ober-Regierungsrat ARTE 1878 | Ministerium der geistlichen usw. ` 
e | ` Angelegenheiten. + 1905 | 
61 Keibel o Geheimer Justizrat ; = 1880 | Justizministerium | 
62 Bosse Geheimer Regierungsrat | be 1881 „Staatsministerium, + 1901 | 
63 Elaussen v. Finck Kapitün- Leutnant f 1882 | Reichs-Marincamt | 
64 Starke ' Geheimer Ober-Justizrat L 1879 1896 Justizministerium, + 1903 
65 Dr. Thiel reheimer Regierungsrat a — | Ministerium fiir Landwirtschaft usw. 
66 Hoffmann Geheimer Justizrat | 1880 1886 | Justizministerium | 
67 Wiebe | Geheimer Ober-Baurat | S 1888 Ministerium der öffentlichen Arbeiten 
68 Eck | Unterstaatssekretär Ä 1889 | Reichskanzleramt. 
69 Dr. Gandtner Geheimer Regierungsrat | e 1885 | Ministerium der geistlichen usw. 
Ä Angelegenheiten 
70 IM. Stephan | Wirklicher Geheimrat 3 1894 Herrenhaus, + 1897 
71 Oberbeck , Geheimer Ober-Baurat ` 1892 Ministerium der öffentlichen Arbeiten 
72 ' vondenBrincken | Regierungsrat 1881 1884 Ministerium des Innern, + 1895 
73 Dr. Hopf Geheimer Regierungsrat i e 1885 | Ministerium ftir Handel usw. 
74 v.Kurowskv ` Geheimer Regiernngsrat 1899 À Staatsministerium 
75 Johannes ‚ Oberst a la suite der Marine | 1882 1886 | Reichs-Marineamt 
16 Herr Abgeordneter A S , Abgeordnetenhaus 
77 Dr Frhr. v. Richt - | Wirklicher Legationsrat | 1883 1885 N Ministerium d. ausw. Angelegenheiten 
ho fen | | 
718 Schwietzke Ober-hegierungsrat Königl. Statistisches Bureau, + 1900 


— — — —ñä—é— 
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Noch: II. Namentliche Liste der Vorsitzenden, Mitglieder und Schriſtführer der Statistischen Zentralkommission 


während der Zeit vom 3. Mai 1861 bis zum 1. April 1905. 
. — — 55 


— — 


Lfd. 5 ) Amtsbezeichnung beim Eintritt | Ein- Aus- 
Nr. me a ' in die Kommission | getreten Bascal EE? 
| | schieden | 
| 
Ä | | | 
79 Dr. v. Bitter Geheimer Regierungsrat. 1884 1888 | Ministerium des Innern | 
80 v. Natzmer Rittmeister | o 1886 Kriegsministerium 
| 81 Schmidt Geheimer Finanzrat | 1884 1890  Finanzministerium | 
82 Goering Wirklicher Geheimer Legationsrat 1885 1891 Ministerium der auswärtigen An- 
gelegenheiten 
83 Dr. Wehren- Geheimer Ober-Regierungsrat | 1899 Ministerium der geistlichen usw. | 
= pfennig | Angelegenheiten | 
84 Mosler Geheimer Regierungsrat Ro 1895 Ministerium für Handel usw., + 1895 
85 v. Meyer Arnswalde) || Abgeordneter und Landrat 1886 1893 Abgeordnetenhaus. + 1892 | 
86 Detring Hauptmann à la suite der Marine | 1892 | Reichs-Marineamt | 
87 Roger Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat, 1886 l Herrenhaus, + 1886 
| Präsident der Seehandlung 
88 v. Werder Rittmeister 1888 Kriegsministerium | 
89 Donner Ober-Landforstmeister | 1901 | Ministerium f. Landwirtschaft usw.. 
| Vorsitzender 
90 Dr. Schoenfeld Regierungs- und Medizinalrat 1887 1895 Ministerium der geistlichen usw. 
Ä | | Angelegenheiten. + 1895 
91 v. Alvensleben |; Oberforstmeister ö a: — . Herrenhaus 
92 Waenker v. Dan- || Hauptmann 1888 | 1889 " Kriegsininisterium 
 kenschweil | | 
93 Lange ' Geheimer Baurat 1900 Ministerium deröffentlichen Arbeiten 
94 v. Kitzing Regierungsrat | | ıggg ; Ministerium des Innern 
95, Höpker Geheimer Regierungsrat | e | 1897 desgl.. + 1897 
96 Sixt v. Armin Hauptmann 1889 | 1890 Krieksministerium 
97 Dr. Hinschius Geheimer Justizrat, Professor | 1898 Herrenhaus. + 1898 
98 Dr. Rösing | Geheimer Ober-Regierungsrat 185897 | Reichsamt des Innern 
99 Fleck | Major 1890 1892 | Kriegsministerium ` 
: 100 Dr. Frhr. v. Rhein- Geheimer Finanzrat 1896 Pinanzministerium 
| baben | | | 
101 Frhr. v. Lindenfels Wirklicher Geheimer Legationsrat 1891 1897 Ministerium der auswärtigen An- 
| ` d = gelegenheiten 
‚102 Dr. v. Scheel | Geheimer Ober-Regierungsrat und | 1901 Statistischer Sachverständiger. + 1901 
| j Direktor des Kaiserlichen Stati- 
Stischen Amtes | 
103 Lueder | Major 1892 1894 | Kriegsministerium 
‚104 Dr. Zimmermann Geheimer Baurat de toor ` ` Ministerium deröffentlichen Arbeiten 
105 v. Manteuffel Abgeordneter 1893 Abgeordnetenhaus, + 1900 
106 Dr. Friedberg | desgl. und Universitätsprofessor | 1894 — ' Abgeordnetenhaus 
107 Ittenbach 1 Wirklicher Geheimer Ober-Justizrat | Se = Herrenhaus 
108 Gaede ! Oberstleutnant ss 1897 Kriegsministerium 
109: Havenstein ` Geheimer Finanzrat 1896 1900 Finanzministerium | 
110 Wachs | Major 1897 1903 Kriegsministerium | 
111’ *Dr.Mueller(Traug.); Geheimer Regierungs- und vor- KE e Ministerium für Landwirtschaft usw. | 
tragender Rat 
112 Werner Geheimer Justizrat 1903 Justizministerium 
113 *Dr.Schmidtmann Geheimer Medizinalrat | = Ministerium der geistlichen usw. 
| i | | Angelegenheiten | 
114 *Dr. Johannes _ Wirklicher Legationsrat 5 — Ministerium der auswärtigen An- 
| | l gelegenheiten 
115; Neumann | Regierungsassessor | 1897 Ministerium für Handel 
| 116 *Wendelstadt Geheimer Regierungsrat | 3 — desel. 
117 Dr. Maubach | Geheimer Ober-Regierungsrat. ' 1898 1901 Ministerium des Innern 
118 Dr. Dambach | Wirklicher Geheimer Rat. Professor | 1899 1899 Herrenhaus 
119 Goldschmidt Abgeordneter „ gt — Abgeordnetenhaus 
‚120, *v. Rheinbaben Geheimer Ober-Regierungsrat. | — Staatsministerium 
121 *. Rochow ` Rittergutsbesitzer | A — Herrenhaus 
122 Evert Ober-Regierungsrat 1000 — Königliches Statistisches Bureau 
123 Meißner | Geheimer Bergrat 3 Ministerium fiir Handel usw. 
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e Noch: II. Namentliche Liste der Vorsitzenden, Mitglieder und Schriftführer der Statistischen Zentralkommission 
wührend der Zeit vom 8. Mai 1861 bis zum 1. April 1905. 


dee n ... Ee 


| | 


1 


Lfd. d ` ër Amtsbezeichnung beim Eintritt Ein- Aus- | 
Nr. Sn in die Kommission getreten sie BEN TRUGEN | 
5 schieden | 
| | 
| 124 Frhr. v. Budden- Abgeordneter | 1901 1905 | Abgeordnetenhaus. 7 1905 | 
brock | | | 
125 Dr. v. Guenther Geheimer Ober-Finanzrat va 1903 | Finanzministerium 
126 v. Jarotzky „Geheimer Regierungsrat ö u 1902 Ministerium des Innern , 
127 Dr. Wilhelmi i Präsident 10902 1904 | Kaiserl. Statist. Amt. + 1904 | 
128 "Dr Conze Geheimer Ober-Finanzrat | 1904 — | Finanzministerium | 
129 Heinrichs | Geheimer Regierungsrat. | 1905 | Ministerium des Innern | 
Ä 130 *Plaschke Staatsanwaltschaftsrat , 8 — || Justizministerium 
131 Wandel | Oberstleutnant l d e 1904 | Kriegsministerium 
132 Harms (icheimer Admiralititsrat | e — | Reichs-Marineamt i 
133 *Goltz : Major a ~ | Kriegsministerium | 
‚134 Dr. v. Sandt | Geheimer Regierungsrat | 1905 — 0 Ministerium des Innern 
135 Dr. van der Borght Präsident | — Kaiserliches Statistisches Amt 


136 Graf v. War- ' Landrat a. D. | de — Abgeordnetenhaus 


tensleben, Hans | 


C, Schriftführer, 


1 Böckh | Regicrungsassessor 1861 1870 königliches Statistisches Bureau | 
2 Persius | desel. | 1870 X | Ministerium des Innern 
3 Blenck desel. 1 1875 Königliches Statistisches Bureau 
4 Petersilie | Etatsmäßiger Hilfsarbeiter in der 1978 1900 | desel. 
| Kategorie der Mitglieder | 
5 *Behre l Rechnungsrat. | 1900 = | desgl. 
| | 


Anlage C. 


Namensverzeichnis 


der Direktoren und Beamten des Königlichen Statistischen Bureaus sowie der Lehrer und Hörer des Statistischen Seminars. 
J. Königliches Statistisches Burean. 


A. Direktoren». 8. Brämer. Karl. Geheimer Regierungsrat. 1861. pensioniert 
Hoff Johann Gottfried iuni tas 
; 0 i , Jona Ted. . pens rt x . A 
1 mann hann Gottfred. 1810. pensioniert 1844 9. Dr. Meitzen. August. Regierungsrat. 1868, aus- 


+ 12. November 1847. 
t da i 847 geschieden 1872. 


)))))))%%%%V%%%%/%%V OL LEE TE AE 10. Dr. Wagner, Adolph. Geheimer Regierungsrat. Professor. 


3. Engel, Christian Lorenz Ernst. 1860, pensioniert 1882. 1870 
d e 


el. "far ay i) D H ° 

ee. Au 1896. 2 b , 11. Sehwietzke. Emil Alwin. Ober-Regieruħgsrat, 1874. 
4. Blenck. Karl Julius Emil. 1865. 1869. Direktor seit 1882. + 1900 
: Ä 

12. Frhr. von Fircks, Arthur Guido Richard, Geheimer 

B. Mitglieder. Regierungsrat, 1875. 7 1900. 
e 3. Dr. jur et phil. nnasch, Robert. 1877. ausgeschiede 
1. Dr. Krug. Leopold, Geheimer Regierungsrat. 1805. Det phia Rune = Si 
| 1884. 


pensioniert 1834, 7 1843. 
. Engelhardt. Friedrich Bernhard. Geheimer Regierungs- 
rat, 18 10. 1 1854. 
3. Dr. Müller. Karl, Geheimer Hofrat, 1817, 1 1847. 
A. Dr. Helwing, Geheimer Regierungsrat. Professor. 
1847. pensioniert 1871. 7 1875. 
5. Böck h. Richard. Regierungsrat, 1852. ausgeschieden 
1875. 
6. Graffunder. Alfred, Geheimer Regierungs- und vor- 
tragender Rat. 1854. pensioniert 1873. © 1875. 
‚Pr. Hanssen. Georg. Geheimer Regierungsrat. 
Professor, 1860. ausgeschieden 1869. 7 1894. 


14. W. v. Tzschoppe, Regierungsassessor. 1883. aus- 
geschieden 1885. 
15. Dr. Petersilie. Alwin. Geheimer Regierungsrat, 
Professor. . 1884. 
16. Evert, Georg, Ober-Regierungsrat. 1886. 
17. Dr. Guttstadt. Albert. Geheimer Medizinalrat. 
Professor. 1896. 
18. Dr. Francke. Louis. Geheimer Regierungsrat, Professor 
1897. 7 1904. 
19. Dr. Kluge. Ernst. Geheimer Regierungsrat, Professor. 1397. 
20. Dr. von Woikowsky-Biedau. Victor, 1897. 
21. Dr. Kühnert. Franz. Regierungsrat. 1901. 
22. Dr. Broesike. Max. 1904. 


ro 


~] 


1) Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 5. November 1805 | 
N H 2 . 1 e u ops D D ar * A VER U D tr: r oi 7 - 
wurde die Leitung des Statistischen Bureaus dem Staatsminister 23. Dr. Ballod, Karl. Professor, 1904 auftragsweise, 1905 


Freiherrn vom Stein übertragen. der sich durch den Geheimen endgültig. 
Finanzrat von Beguelin und den Kriegsrat Krug vertreten ließ. 24. Dr. Tetzlaff. Oskar. kommissarisch 1904. 


wy 


~ LI — 


‚Merkel. 


.Kessner. Regierungsassessor. 1857, 


. Graf von 
. Bvediker. Theodor, Regierungsassessor. 
> $ m ” = 


Dr. Stieda. Wilhelm. Professor, 


Dir. 
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C. Außerordentliche Mitglieder. | 


Georg Friedrich. Amtsassessor. 
geschieden 1868, 7 1898. 


1867. aus- 


Dr. Edelmann. Hermann. 1875. ausgeschieden 1879. 


7 1893. 


. Pr. Koch. Adalbert Georg. 1879. ausgeschieden 1882. 
Dr. BötZZz OW. Franz Gustav Konrad. 1882, ausgeschieden 


1884. 


Dr. Beukemann, Wilhelm, 1884, ausgeschieden 1889. 
. Dr. Lange. Gustav. 1889. ausgeschieden 1892. 


D. Wis senschaftliche Hilfsarbeiter. 


. Gentz. Kriegsrat, 1805. 
. Henke. Friedrich Wilhelm Heinrich. 


1811. 


. Dr. Eneke. Johann Franz. Professor. 18 82, pensioniert, 


1863. 7 1865. 
ausgeschieden in 
demselben Jahre. 


Dr. Hahn, Geheimer Regierungsrat. 1859. 
. Dr. Woltmann. 1889, ausgeschieden 1860. 
Dr. Schwabe. Hermann, Bibliothek. 1858. ausgeschieden 


1865. 7 1874. 


Dr. Kiepert, Heinrich. Professor. Geograph und 


Kartograph. 1865. ausgeschieden 1874. f 1899. 


Dr. Hils e, Karl. Privatdozent 1869. ausgeschieden 1871. 
. Dr. Kersten. 0. 


Geograph. 1g70. ausgeschieden im 
gleichen Jahre. 
Seckendortf. 


ausgeschieden 1871. 


Regierungsassessor. 1870, 


1872, aus- 
geschieden in demselben Jahre. 


1875. ausgeschieden 


1876. 


Dr. Dieckmann. Reinhold, 1893. ausgeschieden 1895. 
Dr. von Wüstenhoff. Maximilian. 1893. ausgeschieden 


1900. 


Dr. Neuhaus. Georg. 1904. 


Königliches Meteorologisches Institut. 


Dr. Mahl mann. Carl Heinrich Wilhelm. 1846. + 1848. 
Dr. Dove. Heinrich Wilhelm. Professor. 


1849. © 1879. 
Dr. Doer gens. Richard. Ingenieur. 1866. ausgeschieden 
1874. 7 
Dr. Arndt. Johann Albert, Professor, 1874. 7 1882. 


1901. 


Dr. Hellmann, (instav, Geheimer Regierungsrat, 1879. 


ausgeschieden 1886. 


. Dr. Kremser. Vietor, Professor, 1882. ausgeschieden 


1886. 


F. Bureanbeanmte. 


Straßburg, Geh. Registrator. 1805, nebenamtlich. 
Stockfisch. Ernst Karl Ferdinand. Geh. 
sekretär. 1810. ausgeschieden 1818. 
Schröder. August David, Planinspektor, 
niert 1857. 1 1859. | 


Kanzlei- 


1816, pensio- 


.Schmauch. Ferdinand Heinrich, Geh. Rechnungsrat, 


1816. ¥ 1862. 


. Schmidt. Otto Franz. Planinspektor. 1816. 7 1864. 
. Gottschalk. Friedrich Wilhelm, Geh. Kanzleisekretär, 


1818. pensioniert 1828. 


. Büttner, Rudolf Ferdinand. Kalkulator. 1828. + 1864. 
Wohlgemuth. Robert. Kanzleisekretär, 1852. pensio- 


niert 1869. 7 1871. 
Schneider. Karl Ferdinand. Rechnungsrat. 1954. 
Y 1869. 


| 
| 
) 


| 


| 


l 


H 
l 


10. 


11. 


Nowack, Franz Johann Josef. Plankammerinspektor, 
1858. 7 1871. 

Keyser. Heinrich Leopold Ferdinand. Rechnungsrat, 
1858. pensioniert 1891. 7 1898. 


. Riese. Albrecht, Kalkulator, 1867, ausgeschieden 1874. Y. 
. Lippert. Paul. Bibliothekar, 1868. 
Dr. Lange. Henry. Professor, Plankammerinspektor, 


1871. pensioniert 1891. F 1893. 


, Hobe. Karl. Rechnungsrat. 1868. 
. Behre, Otto. Rechnungsrat. 1868. 
. Pfennigschmidt. Karl Ludwig. Rechnungsrat. 1869. 


pensioniert 1889. T 1893. 


Lange, Georg. Rechnungsrat. 1869. 
Kreuzer. Hermann Oswald Anton. Rechnungsrat, 1870. 


T 1897. 


. Weber. Hugo. Rechnungsrat. 1871. 
Kühn, Ernst. Rechnungsrat und Plankammerinspektor, 


1871. 


. Busch, Johann Julius Rechnungsrat. 1873. pensioniert 


1904. 


Bormann. Rudolf. Rechnungsrat. 1874. 
.Fertmann, Anton. Kalkulator. 
Deutschmann, Rudolf, Rechnungsrat, 1874. 
Hannemann, Albert. Rechnungsrat. 1875. 

. Todtenhof, Gustav. exped. Sekretär und Kalkulator, 


A 


1874. 1 1884. 


1880, pensioniert 1896. 7 1905. 


28. Greulich. Hermann. Rechnungsrat. 1880. 


31. Astfalck. Fritz. expedierender Sekretär u. Kalkulator. 1884. 
32. Weckert. Paul. desel. 1885. 
33. Dauer. Rudolf. desgl. 1887. 
34. Bremer. Wilhelm. desel. 1891. 
35. Schattke. Ernst. desgl. 1891. 
36. Wendt. Karl. dese}. 1893. 
37. Milde. Hermann. desgl. 1893. 
38. Kunze. Emil, desgl. 1895. 
39. Supper. Bernhard. desel.. 1893. 
40. Barton. Max Heinrich. + 1899. desgl. 1896. 
41. Friedrich. Paul. desgl. 1896. 
42. Baer winkel, Robert, desgl. 1896. 
45. Seidel, Gustav. desel. 1897. 

. Wolter. Karl. desgl. 1899. 
45. Wallies, Hugo. desgl. 1899. 
46. Erdmann. Theodor. desgl. 1899. 
47. Weitz. Paul. desgl. 1899. 
48. Hansen. Lorenz. dese. 1809. 
49. Sparfeld. Georg. desel. 1899. 
50. Grafzuleiningen-Westerburg, August, desel. 1899. 
51. Riegert. Berthold. desel. 1901. 
52. Sperling, Emil. desgl. 1901. 
53. Loval. Otto. desel- 1901. 
54. Steffin. Franz. desel. 1901. 
55. Koebe, Karl. deserl. 1901. 
56. Schwohls. Emil. desgl. 1901. 
57. Schwichtenberg, Ernst. desgl. 1901. 
58. Semmler. Emil, 7 1904. desgl. 1901. 
59. Wagner, Heinrich. desgl. 1902. 
60. Glienke. August. desgl. 1902. 
61. Künkel. Max. desgl. 1902. 
62. Bracht. Theodor, desgl. 1902. 
63. Schönfeld L Louis. desel. 1902. 
64. Jäkel, August. desel. 1903. 
65. Schönfeld Il. Hugo. desgl. 1903. 
66. Meffke,. Wilhelm. desel. 1903. 


. Feuerstake. 


Theodor, 
Kalkulator. 1884. 7 1903. 


expedierender Sekretär und 


.Saemann. Arthur. exped. Sekretär und Kalkulator. 


1884. pensioniert 1902. 7 1903. 
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67. Schönfeld III. Emil, exped. Sekr. u. Kalkulator 1903. 


68. Schneider, Rudolf, desgl. 1903. 
69. Schlicht, Gustav, desgl. 1904. 
70. Zimmermann. Walter. desgl. 1905. 


G. Etatsmäßige Bure auhilfs arbeiter. 


1. Rohleder. Gustav, 1870. ausgeschieden 1878. 
2. Scholz. Karl Gottlob Wilhelm. 1873. 1874. 
3. Wagner, Eduard. 1885. 1885. 
4. Höpfner. Adolf. 1885 188 5. 
5. Hanke, Karl, 1886. 1886. 
6. Taegen, Alfred, 1890. 1891. 
7. Winter, Karl, 1891, 1892. 
8. Schüler, Karl. 1894. 1898. 
9. Nelte. Fritz Adolf. 1895. 1 1897. 

10. Haag. Eduard. 1901. 

11. Hintze. August. 1901. 

12. Foltin, Hugo. 1901, ¥ 1903. 

13. Schönfeld IV, Oskar. 1901. 

14. Leichnitz. Max. 1901. 

15. Cornelius. Karl. 1901. 7 1901. 

16. Schiehan, Friedrich Reinhold, 1902. ausgesch. 1903. 

17. Pusch, Hermann. 1902. 

18. Köhler, Wilhelm. 1902. 

19. Dachwitz. August. 1902. 

20. Hertwig, Max. 1903. 

21. Block, Willy, 1903. 


22. Polenz, Hermann. 
23. Bellahn, Karl, 


1903. 
1903. 


24. Steinhoff, Heinrich. 1903. 


25. Blümchen, Max. 1903. 
26. Wengler. Gustav. 1904. 
27. Freytag, Fritz. 1904. 
28. Callie 8. Evert. 1904. 
29. Lohse. Gustav. 1904. 


H. Kanzleibeamte. 


1. Herr. Otto. Kanzleidiätar. 1897. ausgeschieden 1898. 
2. Hertwig, Max. Kanzlist, 1898. į 1903. 
3. Sicha. Emil, Kanzlist 1903. 


J. Unterbeamte. 

1. Naebe. Karl Michael. Kanzleidiener, 1810, + 1816. 
2. Priedemann. Heinrich. Kanzleidiener. 1316, + 1849. 
3. Kuhrt, Johann Jakob. Kanzleidiener. 1847. + 1859. 
4. Pingel. Georg. Hausmeister. 1859. pensioniert 1884.2 
+ 1896. 

Warmuth. Friedrich. Botenmeister. 1868. 
Grunwald. Peter. Kanzleidiener. 1874. ausgeschieden 
1878. 

Metzsehker. Eriedrich Wilhelm, Kanzleidiener. 1875 
pensioniert 1896. + 1896. 

8. Wolter. Friedrich. Kanzleidiener, 1884. 
9. Müller. Leopold. Kanzleidiener, 1885. 
19. Konzack. Karl. Hausmeister, 1896. 


cu Gy 


=] 


II. Statistisches Seminar. 


A. Lehrer. 

1. Dr. Engel, Geheimer Ober-Regierungsrat und Direktor. 
1862, + 1896. 

. Böckh, Regierungsrat, 1862. 

. Dr. Hanssen, Geheimer Regierungsrat und Professor, 
1862. + 1894. 

4. Pr. Helwing. 
1862, f 1875. 

. Dr. Dove, Geheimer Regierungsrat und Professor, 1864. 

4 1879. | 

6. Dr. Magnus, Geheimer Regierungsrat u. Professor, 1864. 

7. Clement, Professor, 1864, 7 1891. 

8. Blenck. Regierungsassessor. 1865-1867. 

9. Dr. jur. Ernst Meier. 1866. : 

10. D Doergens, Assistent, 1866 7 1901. 

11. Dr. Meitzen, Regierungsrat. 1869. 

12. Dr. Adolph Wagner, Geheimer Regierungsrat und 

Professor, 1g70. 

13. Dr. Guttstadt, 1974. 

14. Dr. Jannasch. 1877. 

15. Dr. Koch, 1880. 

16. Dr. Alphons Thun, 1880. + 1885. 


bo 


aw 


vr 


B. Hörer)). 
I. 1862/63. 
Dr. med. Arndt. Bezirksphysikus. 
Reiuick, Regierungsassessor. 


Förster, desgl. 
von Helldorf. desgl. 


Ziller. Herzoglicher Verwaltungs-Sekretir (Meiningen). 
Richter, Gerichtsassessor 

Reuscher, Regierungsassessor, 7 1900. 

von Hirschfeld. Reterendar. 


*) Das Verzeichnis umfaßt nicht die volle Zahl der Hospitanten. 


| 


j 


Geheimer Regierungsrat und Professor. 


Volkmar. 


II. 1863,64. 
von Hirschfeld, Regierungsassessor. 
Dr. Loe wer. Stabsarzt. 


Dr. jur. Meyer, Amtsauditor (Lippe). 1900. 


Snethlage. Regierungsassessor. 
Althaus. 


zergassessor. 


III. 1864 65. 
Dr. Frölich. Regierungsassessor. F 1884. 
Westphal, Gerichtsassessor. 
desgl. 
Oncken, cand. phͤil. 


Nobbe. Regierungsassessor. 
von Derenthall, Regierungsassessor. 


Wegner. desgl. 
Dieterici. desgl., T 1876. 
Blenck, desgl. 


Baron von Meyendorff. Kandidat. 

Graf von Marville-Marasse. 

vonund zur Mühlen. Regierungsassessor. 
Baudouin. desgl., + 1903. 
Hirche, desgl. 


IV. 1865/66. 


von Pelkowsky, Regierungsassessor, + 1905. 


Frhr. von Dörnberg, desgl. 
Frhr. von Borcke, desgl., F. 
Hoppe. desgl. 


Fischer von Trenenfeld. Regierungsassessor. 
Tuckermann. Bauführer. 

Schultz. Regierungsassessor. + 1904. 

von Schrötter. desgl. 

Dr. Schönberg. Gerichtsassessor. 

kapmund. desgl.. 7 1888. 
Fleischhammer. desgl. 
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Frhr. von Stillfried-Rattonitz, Regierungsassessor. | Meyn, Student. 

vonGrammatzki, desgl. Dr. Meyer. 

Knapp, Dr. phil. von Miaskowsky, 7 1899. 

Jungbluth, Regierungsassessor, + 1889. Mauerhof. 

Friederichsen, Kartograph. Pollack, Referendar. 

Vallardi. Dr. phil. von Platen, Premierleutnant. 

Dr. Kluge, cand. hist. Dr. med. Reitmann. 

Frhr. von Richthofen, Gerichtsreferendar. 


ed Rittershausen. 
Dr. Peroglous, griechischer Advokat. von Schierstädt. Premierleutnant. 
Dr. Goldschmidt, Kandidat des héheren Schulamts. Dr. phil. Schum, +. | 
Dr. Held, Rechtspraktikant, + 1880. Schönflie ß. | 
Dossios, Student. von Puslowski. f. 
Bloch, Kandidat. | Silvio Sella. 
Dr. Rosenstock, Dozent. 7. | Baron Boris von Wolf. 
von Burkersroda, Regierungsassessor, +. Koldewey. Kapitän. 
Bendemann, desgl. | WW 
Tischler, desgl. | X. 1873/74. 
Nuglisch, Gerichtsassessor. | Dr. Abegg, Direktor der deutschen Hypothekenbank. 
Dr. Georg Hirth, Kartograph. Dr. med. A nerbac h, Arzt. 
Schwietzke, Regierungsassessor, + 1900. | Dr. med. Baer, Gefüngnisarzt. 
von Lockstad t, desgl. | Dr. Baron, Professor an der Universität, +. 
Jannasch, Dr. jur. et phil. Becker. Direktor des Kaiserlichen Statistischen Amtes. 
Bruch. Regierungsreferendar a. D. | 8 

| t 1896. 
VI. 1867/68. Dr. jar Bernstein. 


Doré, stud. phil. 

Dr. Carlo F. Ferraris. 

Frhr. von Fircks, Hauptmann a. D.. + 1900. 
Dr. Guttstadt, Arzt. 

. Hegelmayer. Zollinspektor. 


Molinari, Gerichtsassessor. 
Dr. Brentano. 
Baeckmann, Privatgelehrter. 
Dr. Cohn. 


Dr. Dove. 
von Kameke, Gerichtsassessor. | Kau n hove me Hauptmann a. D. 
Fechner. desgl. ' Königs, Regierungsassessor. 
: : Königsberger, Referendar. 

VII 1868/69. | von Koumanine, Attaché der Kais. russischen Botschaft. 
Hiltrup, Bergassessor. ‚ Dr. Meißner. Fabrikbesitzer. 
von Witzleben, Regierungssekretär. `; Dr. Meyer, Arzt. 
Lehmann. Gerichtsassessor. Dr. Müller, Volontär. 
Jolly. Accessist. Dr. med. Oldendorff, Arzt. + 1896. 
FürstAlexander Metschersky. Petersilie, Kandidat des Schulamts. 
Dr. Joh. Bapt. Meyer, f 1892. | Philipp. stud. jur. 
Dr. Karl Hilse. Dr. von Scheven, Stabsarzt. 
Dr. Frhr. von Thermann, Gerichtsassessor. Dr. Schulz. Stabsarzt. 


Schwietzke, Regierungsassessor, F 1900. 
Dr. Silvio Sella. 

Sieber. Magister der politischen Ökonomie. 
| Stieda, Student. 

| von Stryk, Dr. jur. 

Dr. von Szilinski, Redakteur. 


VIII. 1869/70. 
von Bonin, Regierungsassessor. 
Reuter. desgl. 
Schober, Gerichtsaccessist. 
von Etzel, Premierleutnant a. D. 
Dr. Huppe. Kandidat der Staats wissenschaft, 7. 
Schoelkopf, Assistent, + 1870. 
Illing, Rechtspraktikant. 

IX. 1871/72. 
Frhr. von Luetzow., Regierungsassessor, + 1877. 
Althaus, Gerichtsassessor. 
Dr. Cusemano. : 
Dr. M. Eulenberg, Geheimer Rat, + 1902. 
Dr. Doergens, Ingenieur, 7 1901. 
Dr. Fischer, Gerichtsreferendar, 7 1904. 
Dr. jur. Fornet, Reterendar. 
Dr. med. Fornet, Assistenzarzt. 
Geigy. Student. 
Geppert. Student. 
Dr. Gerstenberg, Mathematiker. 
Dr. jur. Goldschmidt, Gerichtsassessor. f. 
Dr. med. Guttstadt, Arzt. 
Dr. Huppé, f. Dr. Petersen, Kand, der Staatswissenschaften. 
Limbourg, Gerichtsreferendar. Manos, desgl. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrgang 1905. 18 


Volkmann, Postrat. +. 


XI. 1874/75. 


Petersilie, cand. oecon. polit. et stat. 
Friedberg, Referendar. 
Guttstadt. Dr. med. 

Dr. med. Vastan, prakt. Arzt. 

Dr. med. Oldendorff, desgl. 7 1896. 
Reich, Hauptmann. 

Frick, cand. jur. 

Hirschwald, Dr. phil. 

Dr. Arndt. Professor, 7 1882. 

Dr. med. Biesenthal. Arzt, f. 
Hasse, T. E. F., Premierleutnant a. D. 
Dr. phil. Stadler. 

Flesch. Kandidat. 

Ali Zeki Bey, Volontär. 
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Germershausen, Referendar. | Niemeyer, stud. cam. 

Dr. Dragunis, Bergingenieur. - ' Eichmann, stud. cam. 

Dr. Koffka, Kammergerichts-Referendar. Dr. Berthold. 

Kieschke, desgl. Schwarzkopf. stud. jur. 
Schott, Leutnant im Ingenieurkorps. | von dem Borne. Major a. D. 


Frhr. von Fircks. Hauptmann a, I)., + 1900. von Alvensleben. 
Dr. Hesekiel, Stadtrichter. 3 


Viereck. Kammergerichts-Referendar. | XV. 187879. 
Engel, Jacob, Dr. phil. 'Osmann, Rittmeister a. D. 
Huppé, Dr. phil. et juris, +. Gantzer, stud. jur. 

Le Viseur. Premierleutnant a. D. Lewins ohn, Referendar beim Kammergericht. 
Leutner. Regierungsrat a. I. | Dr. phil. Eggert. + 1893. 

Dr. Friedmann. prakt. Arzt. | Meyer. stud. jur. 

Ausfeld. Sekondeleutnant. Niese, Bauführer. 

Dr. Philippi. Kammergerichts-Referendar. Dr. phil. Koch. 

Hadra, desel. Dr. phil. Ried. 

Weil. cand. med. | Philipsborn. stud. agric. 

von Koumanine, Gesandtschafts-Attache. | Dr. phil. Elster. 

von Hirschfeld. desgl. Dr. phil. Tönnies. 

Dr. jur. Leyke, Hülfsarb. im Kais. Stat. Amt. Feder. Polizei-Assessor. 
Piesker. Direktor der Niederschles.-Märk. Eisenbahn. | Wochler. Leutnant a. D. 


Blaesche, Ingenieur. 
Kroll. Kammergerichts-Referendar. 
Kohn. Bauführer. 


XII. 1875/76. 
Edelmann. Kandidat der Staatswissenschaften. + 1893. 


v. Tempelhoff, Regierungsassessor a. D. Dr. phil. Adams. 

Dr. med. Müller. prakt. Arzt. ; Buehschatz. cand. phil. 

Dr. med. Jüdell. desgl. Dr. phil. Große. 

von Rüdiger. Hauptmann a. D. Scherz. Königlicher Bauführer. 


Dr. Sachse, Stabsarzt. 
Viereck. Kammergerichts-Referendar. 


Bruun, Advokat. 
Wegner. Königlicher Bauführer. 


Lewin, Sanitätsrat u. Physikus. .  Curtius. Gerichtsassessor. +. 
Wolff. Hauptmann a. D. Thun. cand. cam.. + 1885. 
Ali Zéki Bey. : Westergaard. cand. oecon. 
Matweyeff. Professor der Statistik. Dr. med. Gutmann. 
Frhr. von Fireks. 7 1900. Dr. med. Lam precht. Arzt. 
Dr. Stieda. 
Petersilie. | XVI. 1879/80. 
von Chmielewski. Kammergerichts-Referendar. Poe pner, Major a. D. 
Dr. phil. Winkler. 

XIII. 1876,77. Dr. phil. Kliuk müller. 
Berndt. Privatgelehrter. Lipine r. stud. cam. 
Dr. phil. Bernstein. Dr. Wassilieff., Privatdozent. 
Casós. stud. camer. Dr. jur. Guttmann. 
Dr. phil. Mucke. Dr. phil. Hassbach. 
Falsen. Leutnant. Baldimano. 
von Rohland, Volontär im Königl. Statist. Bureau. Kablonko w. cand. jur. 
Castan. Dr. med. Baron von Hevking, stud. can. 
Degner, Premier-Leutnant. | Dahm. stud. jur. 
Edelmann. + 1893. | Dr. jur. Sudeikin. 
Thun, Volontär im Königl. Statist. Bureau. + 1885. Hartung. Mathematiker. 


von Koumanine. Kaiserl.russisch.Gesandtschafts-Attache. : Dr. jur. Höhne. 
Dr. med. Jacosiel. 


XIV. 1877/78. Michaelis. Premierleutnant a. D. 


Ge 


Spinola. Geh. Reg.-Rat. +. Dennhardt, cand. cam. 

hKramptt, Major a. D. j Gerstfeldt, Advokat a. D. 

Dr. Baehr. Sanitätsrat. | Dr. jur. Adler. | 

Velsner. Direktor der Deutschen Bank. von Gündell, Premierleutnant a. D. 

Dr. Wenzel. Sekretär des deutschen Journalistentages. von Kaufmann. Dr. jur. et cam. 

Jacob. Chefredakteur des „Cvelop“. Seifert, stud. jur. 

Hintze. Polizeileutnant.  Goldfeld. stud. jur. 

Dr. Moritz Meyer. Assistent an der Königlichen Gans Edler Herr zu Putlitz. Dr. jur., + 
Universitätsbibliothek. Francke. Hauptmann a. D., 7 1904. 

Frhr. von Waldenfels. geprüfter Rechtspraktikant. Ostrogadski, stud. jur. 

Martens. Ingenieur. Esser, stud. jur. 

Dr. Riedel. Kammergerichts-Referendar. br. Morsbac h. Kand. der Staatswissenschaft. 


Klein. Ingenieur. Ring, Kammergerichts-Referendar. 


Bötzo w, stud. cam. von Schramm, Premierleutnant a. D., 


XVII. 1880/81. 
Dr. Aschrodt. Kammergerichts-Referendar. 
Dr. phil. Jarotzky. 
Frhr. von Duisberg, Assessor a. D. 
Dr. phil. Thun, Privatdozent, 1885. 
Dr. phil. Morsbach. 
Morsbach. Assessor. 
v. Schultzendorff. Hauptmann a D. 
Schlitte. Kandidat der Staats wissenschaften. 
Dr. phil. Würzburger. 
Dr. jur. Geisser. 
Dr. jur. Wolff, Kammergerichts-Referendar. 
Dr. phil. Baron von Hevkineg. 
Schenkel. Ingenieur. 
Lisner. desgl. 
Rennert, stud. cam. 
Ledebour, Ingenieur. 
Stern. stud. jur. 
Dr. jur. Simonsohn. 
Oppermann, Kammerecrichts-Referendar. 
von Etzel. Hauptmann a. D. 
von Loebell. 
Dr. Goldammer, Sanitätsrat. 
Dr. jur. Meyer. Kammergerichts-Referendar 
Schröder. desgl. 
Dr. jur. Spieß. dese, 
von Schramm. stud. jur. 
Yamagata. Attache. 
Bode. Referendar. 
von Bode. Premierleutnant a. D. 
Arendt. Dr. phil. 
von König, Legationssekretiir. 
Hollmann, Kandidat der Staatswissenschaft. 


v. Koumanine. Kaiserlich russischer Botschattsrat. 


Rathgen. Kandidat der Staatswissenschatt. 

te Bart. Kammergerichts-Referendar. 

Dr. jur. Sprung. 

Praetorius. Kammergerichts-Referendar. 

Dr. Jung K. desgl. 

Georgie ws kV, Kandidat-Magistrant der 
versität St. Petersburg. 

Granados. Dr. phil. 

Dr. jur. Loria. 

Johannes. stud. jur. 

Dr. Oldendorff. praktischer Arzt., 7 1896. 

Petersilie. 

Francke. Hauptmann a. D., 7 1904. 


XVIII. 1881/82. 
Adler. stud. cam. 
Bamberger, Kammergerichts-Referendar. 
Becker-Laurich, stud. cam. 
Bein. Dr. phil. 
Bertham. stud. jur. 
Bobertag. Bürgermeister a. D. 
Brunkow, Leutnant a D. 
!lemens. stud. jur. 
Dechert, Dr. phil. 
Dietzel. Dr. jur. 
Dunckelberg. stud. jur. 
Frhr. von Eberstein. Referendar. 7. 
Effertz. stud. jur. 
Flügge. Leutnant a. D. 
qeorgiewsky. Kandidat-Magistrant. 
Goldstein, Oberlandgerichts-Referendar. 
Grätzer. stud. cam. 
Graßmann. Banführer. 


Uni- 
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Guttmann. Dr. jur. 

Heiner, stud. jur. 

Hesse, Dr. med.. Königl. sächsischer Bezirksarzt. 
Jacobs, Kammergerichts-Referendar. 

von Janco, stud. phil. 

Johannes. Gerichtsreferendar. 

Kähler, Kammergerichts-Referendar. 
Kobligk. desgl. 

Krebs. Referendar. 

Mende. Bauführer. 

von Miesitschek. stud. jur.. 
Müller, Dr. jur. 

Nels. stud. jur. 

Neumann, stud. jur. 

Oppermann, Kammergerichts-Referendar. 
Rennert., Dr. phil. 

Rippner. cand, phil. 

Runge, Dr. phil. 

von Sass, Kandidat-Magistrant. 

Sax, Dr. jur. 

Schnitzer, Dr. med. 

Sentz. Gerichtsreferendar. 
Silberschmidt. stud. jur. 
Simehowitz, stud. phil. 

Sperling. cand. jur. 

Suckau. stud. jur. 

Utsch. Volontär. 

Wächter. cand. math. 

von Woyna. Dr. jur. Oberlandesgerichts-Referendar. 
Yamagata. Attaché der Kaiserlich japan. Gesandtschaft. 
Zibold. cand, math. 

Zimmermann, Dr. phil. und cand. math. 


XIX. 1882/83. 
Ackermann. Dr. phil. 
Bechtler. stud. jur. 
Becker-Laurich. stud. phil. 
Dräger, cand. math. 
Frhr. von Eberstein. Referendar, r. 
Borstorff. stud. jur et cam. 
Flügge. Premierleutnant a. D. 
Frhr. von Gemmingen- Hornberg. Referendar. 
Herzenstein. Kandidat der Rechte. 
Dr. Ebbe von Hertzberg, Professor. 
Hirsch. Dr. jur. Referendar. 
Horny. Dr. phil. ö 
Haberland. kammergerichts-Referendar. 
Johannes. Referendar. 


Kühler. desel. 
Kriege. desgl. 


Lange. Sehulamtskandidat. 
Liesegang. stud. phil. 
Lowenstein, Dr. phil. 
Meukow. Archäolog und Geograph. 7 1894. 
Moewes. Schulamtskandidat. 
Nadbyl. Oberlandgerichts-Referendar. 
Puseh. Kammergerichts-Referendar. 
Rau e, Referendar. 
Riechheit. cand. math. 
Rienitz. stud. jur. 
Schäfer. cand. jur. 
Schönlanek, Doktor der Staatswissenschaft. 
Sereiusvon Timascheff. 
Telschow. Referendar. 
Utsch. stud. phil. 
Wasner. Dr. jur. 
Wentzki. Architekt. 
Wiseh. stud. med. 
IEN 
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Neuer theoretisch-praktischer Kursus“). 


I. 1888/89. | Leidig, Dr. jur., Eugen (Reg.-Rat a. D., stellvertretender 
von Sydow, Siegfried (Geh. Ober-Reg.-Rat und vor- Geschäftsführer des Zentralverbandes deutscher In- 


tragender Rat im Reichsamt des Innern). | dustrieller). 
Bartels, Arthur Nicolaus (Ober-Reg.-Rat in Frankfurt a./o.). | YOn Slupecki, Peter Alexander, + 30. 6. 1902. 
Dirksen, Max (Reg.-Rat zu Magdeburg). Tramnitz, Ernst, + 8. 2. 1891. 
Bredow, Traugott (Geh. Ober-Reg.-Rat im Ministerium für 
öffentliche Arbeiten). IV. 1. 10. 1897 bis 31. 3. 1899. 
Dr. von Loeper, Hugo (Reg.-Rat, beurlaubt nach Berlin. 
Kluge, Alfred (Reg.-Rat in Breslau). 
von Avemann, Carl, + 28. 2. 1899. 
Mand, Friedrich Alex Maria (Reg.-Rat in Trier). 


II. 1889/90. 
von Wuthenau, Felix (Polizeipräsident in Stettin). 
Cuny, Carl Eduard (Reg.-Rat zu Magdeburg). 
Bertrand, Rudolf (Reg.-Rat in der Verwaltung der 


— gd — —— —ͤ—ͤ⅛ 


direkten Steuern hierselbst). | V. 1899/1900. 
Kessler, Heinrich (Reg.-Rat zu Stettin). von Puttkamer, Erich (Reg.-Rat in Köslin). 
Jaeger, Friedrich (Reg.-Rat in Hannover). 
III. 1890/91. Reuscher, Carl (Reg.-Rat in Danzig). 
Meyer, Dr. jur., Max (Reg.-Rat in der Verwaltung der Dr. Kühnert, Franz (eg Rat im Königlichen Statistischen 
direkten Steuern hier). Bureau). 
Anlage D. 


Geschiftsverteilang unter den Referenten des Königlichen Statistischen Bureaus am 1. April 1905. 


1. Ober-Regierungsrat Evert. | 6. Regierungsrat Dr. Kühnert. 
Vertretung des Direktors, Personalien, Armenpflege und | Justiziariat, Kassenkuratorium, Zivil- und Strafrechtspflege 
Wohltätigkeit sowie Wohlfahrtspflege (einschl. Sparkassen- | einschl. Ehescheidungen, Statistik besonderer Fragen des 
statistik, Wohnungsstatistik, Einrichtungen zum Schutze | Grundbesitzes: Verschuldung, Hypothekenbewegung, Zwangs- 
jugendlicher Personen und Naturalverpflegungs - Stationen), | versteigerungen, Besitzwechsel (ausschl. des Teils unter Nr. 5 
politische Statistik (Wahlen usw.), Marktpreise, Militär- und | betr. den Besitzwechsel in den Ansiedlungsprovinzen) und 

Marine - Angelegenheiten, Kreisbeschreibungen. Fideikommisse: Finanz- und Steuerstatistik (ausschl. des Teils 
| unter Nr. 9 Kommunalfinanzstatistik), Statistik der Aktien- 
gesellschaften, Berg-Gewerkschaften und Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung. 


9. Geheimer Regierungsrat Professor 
Dr. Petersilie. 
Berufs- und Gewerbestatistik, ILandwirtschaftliche Betriebs- 
statistik, Berichte der Gewerberäte (soweit gewerbestatistische 
Fragen behandelnd), Unterrichtswesen (Schul- und Universitäts- 
statistik), Genossenschaftswesen. 


7. Dr. Broesike. 
Volkszählung, Gemeindelexikon, Religions- und Kirchenstatistik. 
Verlagshandlung einschl. Austausch der Veröffentlichungen. 
Jagd und Fischerei. Arbeits- und Lohnstatistik, Statistische 


3. Geheimer Medizinalrat Professor i 
Korrespondenz. 


) Dr. Guttstadt. 
Medizinalstatistik überhaupt, Statistik der Todesursachen, 8. Professor Dr. Ballod. 
Morbiditätsstatistik, Krankenhausstatistik, Verunglückungen. | Statistik der Bewegung der Bevölkerung (ausschl. Todes- 
Selbstmorde, Körper- und Geistesmängel der Bevölkerung. ; ursachen) einschl. Absterbeordnungen, Mortalitätstafeln, Binnen- 

Bäder und Heilquellen. wanderungen, Statistik der Dampfkessel, Dampfmaschinen und 

Dampffiisser, Öffentliche Bauten (Land-, Wasser-, Eisenstraßen). 
Verkehr, (Post, Eisenbahnen, Telegraphen), Öffentliches Fuhr- 
| wesen, Verlegbare schmalspurige Industrie- und Feldbahnen. 

| Handel, Industrie, Berichte der Handelskammern und Gewerbe- 

rite (mit Ausschluß der gewerbestatistischen Fragen), Meteo- 
rologie, Bergbau. Knappschaftskassen, Brand- und Versicherungs- 

statistik, Bibliothek. 
| 
| 


4. Geheimer Regierungsrat Professor 

Dr. Kluge. 

Überseeische Auswanderungen, See- und Binnenschiffahrt. 

Heimatshäfen, Leuchtfeuer, Patentwesen, Viehstand und Vich- 

zählungen, Schlachtvieh- und Fleischbeschau- sowie Trichinen- 

schau-Statistik (Schlachtungsstatistik), Veterinärwesen (Tier- 

ärzte und Viehseuchen), Gestiitswesen, Obstbau und Obstbaum- 

zühlungen, Geld- und Kreditwesen (Banken und Börsen), 
Eichungswesen. 


9. Dr. Tetzlaff. 
Gemeindestatistik, Gemeinde-Finanzstatistik. Topographische 


S E : Angelegenheiten. 
5. Dr. von Woikowsky-DBiedau. ee 


Die gesamte Drucklegung der Veröffentlichungen des König- 10. Geheimer Regierungsrat Professor 
lichen Statistischen Bureaus einschl. der Redaktion des Dr. Ad. Wagner. 

Statistischen Hand- und Jahrbuchs, Grundeigentums- und Abgabe von wissenschaftlichen Gutachten usw., Leitung von 
Gebiiudestatistik, Besitzwechsel in den Ansiedlungsprovinzen, | Übungen und wissenschaftlichen Erörterungen aus den Gebieten 
Theaterstatistik, Kalenderwesen, Landwirtschaftliche Kredit- der Volkswirtschaftslehre, Finanzwissenschaft und Finanz- 
institute, Landwirtschaftliche Bodenbenutzung und Ernteertriige | statistik mit den dem Bureau zur Ausbildung in der Statistik 
einschl. Hopfen- und Moststatistik, Saatenstandsberichte. zeitweise überwiesenen höheren Verwaltungsbeamten, Be- 

Domänen und Forsten, Auseinandersetzungsbehörden. teiligung an den Publikationen des Bureaus. 


*) Die Mitglieder der Lehrgänge 1888/89 bis 1899/1900 waren sämtlich höhere Verwaltungsbeamte; die gegenwärtige Dienst- 
stellung der noch Lebenden ist in Klammern beigefügt. 


Buchdruckerei W. Koebke. Berlin S. Alexandrınenstraße 99. 
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Atatiſtiſche Korreſpondenz. 


Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Auguſt 1904. 


Begutachtungsziſſern (Noten): 1 = 


Regierungsbezirke. 
Weizen We 


febr gut, 2 = gut, 3 — mittel (durchſchnittlich), 4 = gering, 
5 


== febr gering. 


Sommer. Kars Wieſen 


Roggen 
Staat. Hafer Klee Luzerne 
Winters Sommer⸗ ſpelz Winter⸗ Sommer- gerſte toffeln eg ` Suën EN Tee, geen! SRE | I | anpe lee andere andere 
Regierungsbezirke: — ̃ ̃ ES | | | 
1. Sbnigsberg . 2... 2 ↄ 2% — 2% 31 | æ | 3s | 3a | 38 | 36 | 38 | 88 | A 
2 Sumbinnen . re, me 3,0 — ; % | A 25 3, 3,8 38 | 3,9 3,9 34 40 
3. Danzig Za 2,7 — 2,4 3,2 2,9 | 3,3 3,2 3,9 3,6 3,8 3,1 4,0 
4. Marienwerder 2,8 2,6 — 2,2 3,2 3, 0 3, 2,9 3,6 3,3 3,5 3,0 3,7 
5. Potsdam 3,0 3,1 = 2,1 3,5 3,2 3,5 | 3,8 4,4 4,1 4,1 3,4 4,4 
6. Frantfurt ........ 2,8 3,2 ee d 2,9 3,6 3,3 | 3,6 3,9 4,6 4,3 4,2 3,6 4,5 
7. Stettin ene 2,6 3,1 — | 2,5 3,3 3,2 | 3,4 3,6 4,4 3,9 4,0 3,8 4,2 
. ee : EEE % an 5 a 3,4 3,1 ts 35 4,2 ae 3,8 er 42 
ralſunndd 7 9 — 6 3,2 3,0 | 2 5 | 4,0 A 41 5 4,2 
10. Poſen 2,7 3,2 Ben | 27 3, | 3,3 | 3,3 4,0 4,7 4,3 4,2 3,6 45 
11. Bromberg........ 2,1 3,2 SS i 2,7 3,6 3,4 3,6 | 3,9 4,5 4,2 4,2 3,3 4,5 
12. Breslauu' 2,8 3,3 — | 27 | 38, | 3,3 | 3,9 450 457 4,1 4,4 3,9 4,7 
eg ns r > Se -e 2,8 , Ae 38 | 38 4,0 | 4,8 4,3 4,5 3,8 4,8 
. Oppeln u A E zur 27 | 3,8 3,3 3,8 3,9 | 4,7 44 44 3,8 4,6 
15. Magdeburg ....... 2,9 2,8 em 2.7 3,1 Za 3,2 3,5 | 43 4,3 4,8 35 45 
16. em DEE 2,8 2,9 = | 2,5 | 2,9 2,8 2,9 3, AA 4,5 4,4 3,4 4,6 ° 
17. Erfurt ana 2,6 2,8 4,0 | 26 . 2,1 2,5 | 2,8 3,0 4,0 | 3,9 3,9 | 3,1 4,2 
18. Schleswig 2,7 | 2,9 s | 26 i 3,0 | 2,6 2,8 2,8 3,4 3,8 3,4 3,0 | 3,6 
19. Hannover 2,7 2,7 — 2,5 | 2,8 | 2,8 2,6 3,0 4,2 3,9 3,9 3,2 | 4,3 
20. Hildesheim 2,7 | 3,1 — | 25 358 26 | 2,5 2,7 3,8 3,8 3,9 3,1 4,3 
21 neburg........ | 2,6 2,9 — | 9 | Au | 28 | 29 3,2 4,1 3,8 | 3,8 3,1 4,2 
22. Stade 2,9 | 2,9 — 27 | A4 2,8 2,6 2,8 3,5 — 3,4 3,0 3,7 
= SS EEEE 05 CH — 27 3,1 | 2,7 | 2,8 et ae CN 85 Se 4,0 
AND: 0 7 — 29 3,0 2,7 2,9 A A 0 A A 3,5 
i 
25. Münter 2,8 3,0 — 28 , 9,0 3,0 | 3,3 2,9 3,8 3,6 3,8 3,3 43 
= Eile en ore 2,7 2,8 — 2,5 Ä 2,6 31 ; 3,0 2,7 3,9 3,8 3,7 3,0 4,2 
À m8berg ..... Enea 2,7 3,1 — 25 2.5 3,1 351 2,8 4,0 4,0 4,0 3,4 45 
28. Kaſſel 2,7 3,0 — 2,5 | 3,1 2,8 2,6 3,0 3,9 3,8 3,8 3,0 4,4 
29. Wiesbaden 2, | 2,6 — 2.3 2,5 | 2,4 2,7 3,0 3,8 3,7 3,8 3,2 4,4 
30. Robleng......... 2,6 2,9 2,6 2,4 | 3,2 | 28 352 3,2 4,1 3,7 3,9 3,8 44 
31. Daſſeldor̃ r.. 2,5 3,1 — 24, 35 , 30 | 3s | 3a | 40 | 36 | 40 | 3a 4 
32. vam .. 2... 2,8 3,4 er 2,6 | 30 , Zu | 3,1 2,9 4,0 | 3,6 3,8 3,2 4,3 
33. Trier 2,6 3,0 2,5 2,4 2,9 2,9 31 3,0 42 | 3,9 3,7 3,1 4,8 
34. Aachen l 2,6 30 277 2 2, 235 | 31 | Ze 3.9 34 | 39 | 30 | 4s 
35. Sigmaringen 2,2 2,3 2,1 1,9 2,2 28 Za | 3,1 3,3 3,1 3,3 2,4 3,8 
Auguſt 1904 2,7 2,9 2,2 2,6 | 33 90 | 3,2 3,5 4,1 4,0 3,9 3,8 d 
| | 2 | 2a | 26 % | 2 | 31 | 26 | 35 | 38 | 88 | 2s 
Juni 25 2,8 2,3 26 | 3 30 | 29 | 28 3,3 2, | 30 2,5 
Fe „24 2,5 2,3 | 2,5 | 2,7 | 2,5 2,5 2,8 25 24 75 e an 
Staat pril W ae 2,5 : 2,2 2,5 . | : . . 8 7 9 
Auguft 1903 ..| 28 28 22 | 3 | 98 | 2,5 9,6 2,1 25 28 26 | 
„ 1902 24 Ze 19 ı 25 258 | 26 | Ze 26 2,5 2,7 Ze 
„ 1901 3,7 3,0 24 | 31 | 3, 28 80 257 3, 35 | Ae 
„ 1900 .. 2,6 2,6 2a J 3,1 2,6 2,5 24 3,4 2,9 3,0 
„ 1899 ..| 24 25 1,8 26 | 3,0 25 | Qe | Ze | 30 | 92 | Ba 


Die im Vormonate eingetretene außerordentlich hochgradige Hitze hielt 
bis Anfang Auguſt an. Viel mehr aber als die Hitze wurde die Trocken⸗ 
heit verhängnisvoll. Selten hatte Norddentſchland fo allgemein wie im 
gegenwärtigen Sommer unter einer Dürre zu leiden, welche Flüſſe 
verfiegen, Wieſen und Felder verdorren ließ und beſonders der Land⸗ 
wirtſchaft erheblichen Schaden zufügte. Schon im Mai und Juni machte 
ſich Regenmangel bemerkbar; noch weniger Niederſchläge aber brachte der 
Juli, indem in den meiſten Landesteilen wochenlang lein Tropfen Regen 
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fiel. Erſt um den 6. Auguſt ließ die Hitze, beſonders in den Nächten, 
nach, und gleichzeitig brachten mehr oder minder ſtarke Regenichauer in den 
meiſten Staatsgebieten eine längft erſehnte Erfriſchung, welche einem 
Teile der landwirtſchafttreibenden Bevölkerung Oſt⸗ und Weſtpreußens ins 
ſofern ungelegen kam, als die hier anhaltender und ergiebiger auf⸗ 
tretenden Niederſchlagsmengen die faum begonnenen Erntearbeiten ftörten. 
In den meiſten Gegenden aber drang die Feuchtigkeit nur wenig ein, da 
faſt beſtändig ſtarker Wind fie bald wieder auftrodnete. 


Konnten die Niederſchläge den Körnerfrüchten keinen Nutzen mehr 
bringen, ſo haben ſie doch die allerdings nur ſchwache Hoffnung auf 
Vefferung des Wachstums der ſpäten Kartoffeln geſtärkt. Ebenſo wird 
beſonders auf den niedriggelegenen Wieſen noch etwas Nachmahd 
erwartet, wenn, was wohl inzwiſchen vielerorten eingetroffen ſein 
dürfte, bald weitere ergiebige Befeuchtung kommt. Allgemein wird über 
Futtermangel, ja vielfach ſchon über Futternot geklagt; man mußte 
bereits hier und da, wo nichts mehr zu weiden war, zur Trocken⸗ 
fütterung übergeben. 

Während man in den nordöſtlichen Provinzen zur Zeit der Bericht 
abgabe mit der Räumung der Winterfelder noch nicht weit gekommen war, 
ſind in den anderen Landesteilen, weſtwärts zunehmend, nicht nur dieſe 
abgeerntet geweſen, ſondern es war auch ſchon ein großer Teil der 
Sommerhalmfrüchte geborgen. Mit verhältnismäßig wenig Ansnahmen wird 
der Körnerertrag, namentlich derjenige der Sommerfrüchte, als wenig 
lohnend bezeichnet. Das Korn, beſonders der Winterfrüchte, ſoll aber 
gehaltvoller ſein als ſonſt; in einigen Strichen der weſtlichen Provinzen (ohne 
Rheinland) ſcheinen jedoch auch die Sommerfrüchte zu befriedigen. Das 
Stroh fällt zumeiſt kurz, das der Sommerung außerdem dünn aus. 
Nebenbei wird vielfach erwähnt, daß infolge der Dürre beim Einernten 
manches Korn durch Ausfallen verloren gegangen iſt. Abgeſehen von der 
beim Weizen ſehr verbreiteten Roſtbildung wird über Pflanzenkrankheiten 
und Schädlinge ſelten geklagt; ganz vereinzelt wird über Vermehrung 
der Mäuſe berichtet. 

Liber die einzelnen Fruchtarten iſt folgendes zu bemerken. 

Der Bericht Über den Saatenſtand im Monat Auguſt bezieht ſich zum 
großen Teile nicht mehr auf ſtehendes, ſondern auf ſchon geerntetes Getreide. 
Eine Anzahl der berichtenden Vertrauensmänner gibt deshalb für die ſchon 
geernteten Früchte überhaupt leine Begutachtungsziffer an. Hieraus würde 
ſich eine Lückenhaftigkeit in der Zuſammenſtellung ergeben, wenn nicht die 
große Zahl der vollſtändig berichtenden Vertrauensmänner dennoch eine 
genaue Auskunft über die landwirtſchaftliche Lage ermöglichte. Anderſeits 
pflegt das Wachstum der im Auguſt geernteten Früchte zumeiſt ſchon im 
Juli abgeſchloſſen zu fein, fo daß eine Beeinfluſſung der Ernte ſich im 
weſentlichen nur noch aus der Gunſt oder Ungunſt des Erntewetters ergibt, 
weshalb die Auguſtnoten für Getreide von denen des Juli wenig abweichen. 

Die Begutachtungsziffer für Winterweizen iſt im Staatsdurch⸗ 
ſchnitte von 2,6 auf 2,7 zurückgegangen. Die Noten für die einzelnen 
Regierungsbegirle ſchwanken zwiſchen 2,2 für Sigmaringen und 3,0 (mittel) 
für Potsdam und Aurich. Für den Winterroggen find die Ziffern 
im Staate auf 2,6 ſtehen geblieben. Sie bezeichnen durchweg die Aus⸗ 
ſichten beſſer als mittel und bewegen ſich zwiſchen 1,9 für Sigmaringen 
und 2,9 für Frankfurt und Aurich. 

Von der Sommerung iſt die Staatsnote für Sommerweizen 
mit 2,9 unverändert geblieben, für Sommerroggen mit 3,3 um 
0,1 gegen den Juli ungünſtiger geworden. Bei erſterem it Sigmaringen 
mit 2,3 am beſten, Liegnitz und Cöln mit 3,4 am ungünſtigen, bei letzterem 
Sigmaringen mit 2,2 wieder am beſten, Oppeln mit 3,8 am ungünſtigſten 
beurteilt worden. Für Sommergerſte fand ſich im Staate 3,0 gegen 
2,9 im Vormonate, für Hafer 3,2 gegen 3,1. Die Ziffern ſchwanken 
bei erſterer zwiſchen 2,4 für Wiesbaden und 3,4 für Bromberg, bei letzterem 
zwiſchen 2,5 für Hildesheim und 3,9 für Breslau. 

Für Kartoffeln find die Begutachtungsziffern Überall, zum Teil 
recht erheblich gegen die des Vormonates zurückgegangen. Sie wichen 
um je 1,0 in Bromberg und Magdeburg, um 0,9 in Potsdam, 
‚Stettin, Poſen, Merſeburg und Sigmaringen, um Op in Frankfurt, 
‘Straljund, Liegnitz und Oppeln, um 0,7 in Hannover, Osnabrück, Münſter 
und Kaſſel, um Oe in 2, um 0,5 in 7, um 0,4 in 5, um 0,3 in 4 und 
um 0,2 und 0,1 in je einem Regierungsbezirke. Für den Staat ergab 
ſich 3,5 gegen 2,8 im Juli und damit die weitaus ſchlechteſte Auguſtnote 
in der vieljährigen Zahlenreihe ſeit 1893, dem Anfangsjahre dieſer Er⸗ 
mittelungen. Beſſer als mittel war der Stand in Aurich (2,4), in Hildes⸗ 
heim und Minden (2,7), in Schleswig, Stade, Arnsberg und Aachen (2,8), 
in Marienwerder, Münſter und Cöln (2,9). Gerade das Mittel (3,0) 
berechnete ſich für Hannover, Osnabrück, Kaſſel, Wiesbaden und Trier. 
Den ungünſtigſten Stand (4,0) hatten Poſen, Breslau und Liegnitz. 

Wie ſich ſchon aus der vorſeitigen Tabelle ergibt, zeigt auch der 
Stand der Futterpflanzen gegenüber normalen Zeiten die ſchlechteſten 
Noten ſeit der Ermittelung dieſer Nachrichten. Für Klee, Luzerne 
und Wieſen fanden ſich als Staatsziffern 4,1 bezw. 4,0 und 3,9 gegen 
3,5, 3,3 und 3,3 im Vormonate. Der ſtärkſte Rückgang beim Klee wurde 
in den Regierungsbezirken Stralſund (um 1,1) und Sigmaringen (um 1,0) 
feſtgeſtellt, bei der Luzerne in Magdeburg (1,1) und Stralſund (1,0), bei 
den Wieſen in Magdeburg (1,2), Stralſund, Bromberg, Hildesheim, 
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Koblenz und Sigmaringen (1,0). Die Ziffern ſchwanken beim Klee 
zwiſchen 4,8 in Liegnitz und 2,9 in Aurich, bei der Luzerne zwiſchen 45 
in Merſeburg und 3,0 in Aurich, bei den Wieſen zwiſchen 4,5 in Liegnitz 
und 3,3 in Aurich und Sigmaringen. 

Den vorſtehenden Zahlen und Bemerkungen ſind die bis zum 18. d. M. 
eingegangenen 4 852 Berichte zu Grunde gelegt. 

Verſchiedene Zuſchriften aus landwirtſchaftlichen Kreiſen geben uns 
Anlaß, wiederholt darauf hinzuweiſen, daß die den Saatenſtandsnoten 
angefügten Bemerkungen naturgemäß eher ungünſtige als günſtige Vers 
hältniſſe zum Inhalt haben. Es hieße aber die Bedeutung der Noten 
verwiſchen, wollte man jenen Bemerkungen für den allgemeinen Saatenſtand 
mehr Gewicht beilegen als den Noten, welche — unter Berlidjidtigung der 
regierungsbezirkweiſe verſchiedenen Anbau⸗ und Erntemengen — für den 
preußiſchen Staat ſich aus den Noten von etwa 5 000 ſachverſtändigen 
Vertrauensmännern zuſammenſetzen. 

Gegenüber Ausſtellungen an dem letzten Juliberichte, welche ſich auf 
die angeblich zu günſtige Notierung beziehen, ift zu berückſichtigen, daß die 
durch die Trockenheit hervorgebrachten Verheerungen im Oſten durch 
günſtigere Verhältniſſe im Weſten z. T. ausgeglichen werden. Für 
Klee z. B., der im Staats durchſchnitte nach dem Juliberichte die 
Note 3,5 zeigt, ift dort die Note der beſonders mitgenommenen 
Regierungsbezirle Breslau und Liegnitz mit 4,4 wohl zutreffend angegeben. 
Auch muß berüdjichtigt werden, daß die landwirtſchaftlichen Vertranensmanner 
ihre Berichtskarten in der Regel fpdteftens am 15. der betreffenden 
Monate abſenden, während der hier zuſammengeſtellte Bericht ihnen nicht 
vor dem 21. desſelben Monats zu Geſicht kommen kann, zu einer Zeit alfo, 
wo durch die Verlängerung der Dürre ſich die Verhältniſſe erheblich ver⸗ 
ſchlechtert haben können. Dies darf nicht außer acht gelaſſen werden, 
wenn man den mit dem Saatenſtandsberichte zugleich veröffentlichten 
Noten, wie es geſchehen, den Vorwurf zu günſtiger Darſtellung macht. 
Ferner ſei darauf hingewieſen, daß auf Anregung des Königlichen 
Statiſtiſchen Bureaus der Herr Miniſter für Landwirtſchaft die Ver⸗ 
öffentlichung der für die einzelnen Kreiſe jeweilig geltenden Noten in den 
Kreisblättern angeordnet hat. Dadurch iſt jedem Kreiseinwohner die Möglichkeit 
gegeben, die Berechtigung der abgegebenen Noten einer Beurteilung zu 
unterziehen. Dem Königlichen Statiſtiſchen Bureau iſt bis jetzt keine 
Außerung aus dieſen nächſtbeteiligten Kreiſen zugegangen, die irgendwie 
die im einzelnen abgegebenen Noten in Zweifel zöge. 

Schließlich teilen wir nachſtehend die eben ermittelten diesjährigen 
Anbauflächen der für die Ernteberechnung in Frage kommenden Fruchtarten 
mit. Es waren 1904 in Preußen angebaut Hektar 


Winterweizen 1039 879 Sommergerſte 870 259 
Sommerweigen 95671 Hafer 2 733 990 
Winterſpel jz 19605 Kartoffelkl;iuʒn? 2 254 893 
Winterroggen 4 589 642 Klee 1 297 988 
Sommerroggen 60 618 | Luzerne . 85812 


An Wieſen wurden 3 267 910 ha feſtgeſtellt. 


Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats September 
1904. — Die feit dem letzten Berichte — Mitte Auguft d. 33. — gefallenen 
Regenmengen haben im allgemeinen eine Verſchlechterung des Standes der 
noch auf dem Felde befindlichen Früchte verhindert, waren jedoch nicht 
ausreichend, eine Beſſerung außer in örtlicher Begrenzung herbeizuführen. 
Einer gedeihlichen Entwickelung waren überdies vielfach kalte Nächte und 
ſcharfe Winde hinderlich; aus den Negierungsbezirken Königsberg, Gums 
binnen, Danzig, Liegnitz, Hannover, Osnabrück, Trier und Aachen werden 
fogar Nachtfröſte gemeldet. Über den Niedergang von ſchädigen den Hagel- 
wettern verlautet ebenſowenig wie über zuviel Näſſe. 

Über das Vorkommen zahlreicher Mäuſe wird vereinzelt aus den 
Negierungsbezirken Königsberg, Stettin, Merſeburg, Schleswig, Hannover, 
Lüneburg, Minden, Arnsberg, Wiesbaden und Düſſeldorf berichtet. Ver⸗ 
derblicher ſcheinen dieſe Nager im Bezirke Poſen aufzutreten — ein Ver⸗ 
trauensmann aus dem Kreiſe Koſchmin ſchreibt, dak in feinem Bezirke 
wöchentlich 30—40 Tauſend Stück gefangen und außerdem noch durch 
Gift große Mengen getötet werden, — ferner in Breslau, Liegnitz, Oppeln, 
Erfurt, Hildesheim, Kaſſel, Koblenz, Cöln und Trier. Von ſonſtigem 
Ungeziefer werden noch von einem Berichterſtatter aus dem Regierungs: 
bezirke Marienwerder Cikaden genannt, welche die Felder in einer ſolchen 
Menge beleben, daß, abgeſehen von den Wirkungen der Dürre, ſchon ihret⸗ 
wegen mit der Herbſtbeſtellung gezögert werden muß. Ein anderer Ver⸗ 
trauensmann aus dem Regierungsbezirke Poſen erwähnt das Vorkommen 
der Fritfliege; je einer aus Magdeburg und Schleswig nennt Erdflöhe, aus 
Merſeburg Hamſter, zwei aus Schleswig Engerlinge als Schädlinge. 
Zahlreich endlich find die Klagen über Wurm- und Madenfraß, unter dem 
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| Begutachtungsziffern (Noten): 1 = fehr gut, 
2 = gut, 3 = mittel (durchschnittlich), 4 = gering, 


Regierungs- = ſehr gering. 
bezirke. J S Wieſen 
„Kiee Luzerne fibers Bewäſſe⸗ 
tofleln haupt | rungs- andere 


Regierungs: | | | | 
bezirke: | | 

1. Königsberg ... | 3,1 3,8 | 3,6 : 4,0 3,8 4,2 
2. Gumbinnen 2,9 | 33 3,5 3,9 8,5 4,0 
3. Danzig 3,1 | 4,2 3,9 4,0 30 | 44 
4. Marienwerder. . 3.3 | 3,9 3,7 3,8 3,1 | 41 
5. Potsdam 40 | 4,5 4,2 4,1 3,5 44 
6. Frankfurt 4,0 | 4,5 | 4,3 4,1 3,5 4,4 
7. Stettin 3,7 | 44 | 42 | Ae 3,3 4,2 
8. Köslin 3,4 4,1 8,9 3,8 3,8 4,2 
9. Straljund. ... | 86 | 4,1 | 4,1 42 Ba 4,8 
10. Poſen 41 | 4,7 43 4,2 | 3,8 44 
11. Bromberg. 4,0 | 4,6 44 4,8 3,6 4,5 
12. Breslau . ; 3,9 44 | 40 48 | 3,8 4,7 
13. Liegnitz 3,9 | 4,5 44 4,4 3,8 | 4,7 
14. Oppellnn 3,4 41 | 3,9 41 3,5 | 4,8 
15. Magdeburg 3,7 | 4,4 da 4,1 3,8 4,4 
16. Merfeburg ... 3,7 48,3 4,0 4,2 3,3 4,5 
17. Erfurt 3,2 | 4,1 4,0 3,9 3,2 4,3 
18. Schleswig Ze 3,2 4,0 3,2 2,9 3,4 
19. Hannover 2,9 40 3,7 39 3,2 da 
20 Hildesheim ... 3,1 | 38 8,7 39 34 4,2 
21. Lüneburg et 282 | 4,0 3,7 37 3,1 | 41 
22. Stade 2,7 33 3,0 | 32 än 3, 
23. Osnabrück 2,9 | 3,9 4,0 | 8,8 | 3,4 4,1 
24. Aurich 2,8 2,9 2,5 34 Za 3,8 
die Kartoffeln zu leiden haben; es liegen hierüber je 23 Berichte aus 


Magdeburg und Merſeburg vor. 

Dem Einbringen der Getreideernte war das Wetter ſehr günſtig. 
Dieſe iſt daher auch im großen ganzen als beendet anzuſehen; nur in 
Oſtpreußen it ſpät geſäete Sommerung noch in größerem Umfange auf 
dem Felde. Dank dem günſtigen, naſſen Maiwetter hat die Frucht 
— zumal das Wintergetreide — der langen Trockenheit doch ſoweit wider⸗ 
Reben können, daß immerhin von einer Mittelernte geſprochen werden kann. 

Nicht dienlich war dagegen die Dürre der Herbſtbeſtellung, welche 
bisher vielfach nicht vorgenommen werden konnte, da der beſſere Boden 
zu hart, der leichtere trocken wie Aſche war und keine Ausſicht gewährte, 
daß die Saat aufgehe. Für die Winterſaat iſt ausreichender Regen ſehn⸗ 
lichſt zu wünſchen. 

Der Stand der Kartoffeln wird ſehr verſchieden beurteilt. Im 
allgemeinen haben ſie ſich auf ſchwerem Boden beſſer gehalten als auf 
leichtem. Vielfach iR das Kraut der Spätkartoffel noch im fddnfien 
Grün, ſodaß es hie und da ſogar als Viehfutter verwendet wird, und 
in manchen Gegenden, hauptſächlich in Oſtpreußen, wo die Saat erft ſehr 
ſpät gelegt werden und dann wegen der Dürre nicht aufgehen konnte, 
blühen die Kartoffeln erſt jetzt, ſodaß ein langer, warmer Herbſt mit 
genügenden Niederſchlägen nötig it, um die Knollen ausreifen zu laffen. 
Oftmals blühen auch die Pflanzen zum zweiten Male, da die Niederſchlaͤge 
ſie zu neuem Leben erweckt haben. Von allen Seiten wird über das 
Durchwachſen der Knollen, Zweiwachs, geklagt; hauptſächlich ſcheint dies 
im Rheinlande vorzukommen. Sogar von Dreiwachs, wo das Erzeugnis 
des Zweiwachſes noch wieder Wurzeln trieb und Knollen anſetzte, ſchreibt 
ein Berichterfiatter aus dem Kreiſe Sangerhauſen. Infolgedeſſen ift man 
für die Haltbarkeit der Frucht beſorgt. Der Fruchtanſatz iſt im allgemeinen 
nicht ſchlecht; jedoch läßt die Ausbildung zu wünſchen übrig, und ſind die 
Knollen nur klein geblieben. Entgegenge ſetzt find nach je einem Berichte 
aus den Kreijen Friedland und Graudenz Land die Kartoffeln trotz der 
Dürre ſehr gut, zwar nicht zahlreich, doch ſehr groß, und aus Roffel jowie 
Kehdingen groß und ſehr mehlig. Bedeutenden Schaden hat in den Regierungs⸗ 
bezirken Magdeburg und Merſeburg die graue Made angerichtet; auch 
Mänſe zernagen in manchen Gegenden ſehr viel. — Die für den Staat 
errechnete Rartoffelnote it der vormonatigen Schätzung, 3,5, gleich ges 
blieben. Die Noten für die Regierungsbezirke Oppeln, Gumbinnen, 
Sigmaringen und Schleswig haben ſich um 0,5, 0,4, UA und 0,2 
gebeſſert, weiter um je 0,1 für Danzig, Breslau, Liegnitz, Hannover, 
Lüneburg, Stade, Osnabrück und Aurich. Dagegen find die Noten für 
Marienwerder und Hildesheim um 0,4, für Merfeburg, Düſſeldorf und 


N Begutachtungsziffern (Noten): 1 = lebt gut, 
Regierungs- | 2 == gut, 3 == mittel (durchſchnittlich), 4 = gering, 
== fehr gering. 
bezirke. — — 
Staat Rare e | Bugerne| Aber. | Berti 
: ee erne er⸗ e⸗ 
toffeln haupt rungs: andere 


Noch: Regierungs» 


bezirke: | | 

25. Münfter..... . 2,9 8,9 3,8 4,0 | 3,5 45 
26. Minden 2,9 4,0 4,0 3,9 3,2 4,4 
27. Arnsberg 3,0 3,9 4,1 4,1 3,6 4,6 
28. Raffel... ... 3,1 3,7 3,8 3,7 3,1 44 
29. Wiesbaden 3,1 8,7 3,5 3,7 3,3 da 
30 Koblenz 3,3 4,2 3,5 3,8 3,3 4,8 
31. Diffeldorf.... | 3,4 4,1 8,6 4,0 3,3 44 
32. Cl 3,2 4,1 3,7 3,9 3,3 4,8 
33. Trier 3,1 4,0 8,9 3,7 3,1 4,8 
34. Aachen 3,0 4,1 8,7 4,0 3,3 4,4 
35. Sigmaringen | 2,8 2,8 2,5 2,8 2,2 8,2 
(eptember 1904| 3, 4,0 3,9 | 3,9 3,4 4,2 
Auguft = 3,5 4,1 4,0 8,9 3,3 4,2 
Juli j 2,8 8,5 3,3 3,8 2,8 3,5 
Juni 5 2,8 8,1 2,7 3,0 2,5 3,2 

Mai 5 2,8 25 2,6 2,6 : š 

Staat] April „ sc 23 | 21 | 29 : j 

September 1903 | 2,8 2,4 2,8 2,8 e A 

a 1902 2,8 23 25 2,7 . 1 

$ 1901 2,7 ZA 3,2 3A ; 

„ 1900 2, | Au 3,0 | 3,0 i 

d 1899| 2,9 3,1 2,9 3,2 i 


| 
| 
Ä 
| 
| 
| 
| 
| 
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Chin um 0,8, für Potsdam, Magdeburg, Erfurt, Minden, Arnsberg und 
Aachen um 0,2, für Frankfurt, Stettin, Köslin, Stralſund, Poſen, Brome 
berg, Raffel, Wiesbaden, Koblenz und Trier um 0,1 zurückgegangen. Es 
haben den Stand der Kartoffeln bewertet von 100 Berichterſtattern 


im mit der Note 
Regierungsbezirle 1 2 3 4 5 
Königsberg 0,5 9 61 28 2 
Gumbinnen 0,8 19 61 18 2 
Danzig z 1 8 54 37 — 
Marienwerder — 7 56 25 12 
Potsdamm — — 8 64 28 
Frankfurt — — 10 63 27 
Stettin — 2 28 55 15 
Köslin — 2 54 38 6 
Stralſund — 2 84 49 15 
Poſen — — 6 70 24 
Bromberg — — 11 61 28 
Breslau RE — 0,3 18 69 18 
Liegnitz ; — 1 18 65 21 
Oppeln — 2 35 50 13 
Magdeburg 1 2 35 54 8 
Merſeb urg — 1 36 51 12 
Erfurt — 3 76 21 — 
Schleswig 2 40 52 6 — 
Hannover 1 20 65 14 — 
Hildesheinmm 1 29 57 13 — 
Lüneburg — 12 65 22 | 
Stade — 36 58 6 — 
Osnabrid ..... š 1 29 51 19 — 
Aurich 4 72 24 — — 
Münſter — 17 70 13 — 
Minden 3 — 33 51 16 — 
Arnsberg — 15 69 16 — 
Kaſſel — 14 69 16 1 
Wiesbaden 3 16 57 22 2 
Koblenz — 10 56 28 6 
Düſſeld orte — 10 48 36 6 
Cöbln : — 18 44 38 — 
Trier — 11 66 23 — 
Aachen e 4 13 60 23 — 
Sigmaringen — 33 67 — —. 


Soweit die Futterpflanzen einen zweiten Schnitt zuließen, ift er gut 
ingebracht worden; oftmals lohnte jedoch ein ſolcher nicht, und war das 
nach dem erſten Schnitte Gewachſene — wenn überhaupt — nur als 
Weide zu nutzen. Selbſt für die Bewäſſerungswieſen fehlte vielerorten 
das Waſſer, ſodaß deren Note um 0,1 zurückgegangen ift, während Klee 
und Luzerne noch je 0,1 gewannen. Die Beſſerung (T) beziehungsweiſe 
Verſchlechterung (—) der Noten betrug 


Regierungsbezirke 


Königsberg 
Gumbinnen 
Danzig 


Potsdam 
Frankfurt 


Stettin 


Köslin 


Stralſund 
Poſen 
Bromberg. . 
Breslau 
Liegnitil! ee 
Oppeln 
Magdeburg 
Merſeburg 
Erfurt 
Schleswig. 


Hannover 


Hildesheim 


Lüneburg 


Stade 


Koblenz 


Gain .. 


Aachen eta 
Sigmaringen 


Klee 


— 0,1 
— 0,2 
+ 0, 
+ 0,1 
+ 0,1 
— 0,1 
+ 0,5 
— 0,2 


— 0,2 


— 0,1 
+ 0,2 
+ 02 
— 0,1 
— 0,8 
+ 0,6 


für 
Wieſen 


überhaupt 


— 0,2 
— 0,2 
— 0,3 


— 01 
+ 01 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,3 
— 0,1 
— 01 
— 0, 
— 0,2 
— 01 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
— 0,1 
— 0,1 
+ 0,5 


Viele Flächen des vorjährigen Klees mußten 


werden; auch diesjähriger iſt gefährdet. 


saa andere 
Wiejen 
— 03 — 0,2 
men 0,1 SE 
+01 — 04 
— 01 — 0, 
= 0,1 => 
＋ 01 -+ 01 
2 0,1 En 
— 04 — 0,1 
— 02 + 0,1 
= 0,3 2 
+ 0,1 — 
— + 0,1 
+03 + 0,3 
+02 + 0,1 
+01 + 01 
— 01 — 0,1 
+0, + 0, 
— 03 + 01 
— + 0,1 
+01 + 0,3 
— 02 — 01 
— 02 — 03 
— 02 — 02 
— 0,2 — 0,1 
a, 0,1 — 
— + 0,1 
— + 0,1 
— 02 — 0,1 
— 0,1 — 
— 0,3 — 0,1 
+02 +0 


bereits umgepflügt 


Der jungen Saat iſt dringend 


Regen zu wünſchen; denn man befürchtet, daß die ſchwachen Saaten den 
Gefahren des Winters nicht gewachſen ſind. Mehrfach hat man ſchon zur 
Stallfütterung übergehen müſſen, vereinzelt fogar zur Verminderung des 


Viehſtandes. 


Vorſtehendes ift den bis zum Abſchluſſe uns zugegangenen 4 821 Bes 
richtskarten der landwirtſchaftlichen Vertrauensmänner entnommen. 


Die Hechwaſſer⸗ und überſchwemmungsſchäden in Preußen 
im Jahre 1903. — Die Erhebung über die Waſſerſchäden, welche 
ſeit 1899 angeordnet iſt, bezieht ſich auf die Einbuße an Feld⸗ 
früchten, Heuertrag und Weidenutzung, ſeit 1900 ferner auf den an Ge⸗ 
bäuden, Brücken, Stegen, Ufermauern, Bollwerken und ſonſtigen Ufer⸗ 
befeſtigungen ſowie auf den durch Verluſt von Vieh entſtandenen Schaden. 


Berichte über die Waſſerſchäden des Jahres 1903 ſind aus 
6 501 Gemeinden — 12,1 v. H. ſämtlicher Gemeindeverbände — 


eingelaufen. 


Ihre Zuſammenſtellung hat auf einer Fläche von 


372 688 ha einen Schaden im Werte von 36 072 906 M an Früchten 
und einen anderweitigen Verluſt von 8 066 470 M ergeben. An 
letzterer Summe hatte die Verſandung uſw. des Bodens einen Anteil 
von 2 350 920 M. An Gebäuden find Zerſtörungen im Werte von 
2 260 520 A, an Brücken uſw. von 3 339 570 & vorgekommen. 
Der Viehſtand ijt im Werte von 115 460 A geſchädigt worden. 


Im folgenden haben wir die überſchwemmte Fläche und die 


IV 


Schadenſumme für die 90 Kreiſe, in denen jene 100000 M 
überſtieg, zuſammengefaßt. 
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Es betrug Ne 
Uber: 
S ſchwemmung 
im geſchädigte 
Fläche 
a 
R.⸗B. Königsberg: 

Kreis Labi aqua 3 738 
R.⸗B. Gumbinnen: 

Kreis Heydektun . . 7 863 
„ Niederung 4 102 

Landkreis Tilſit. . . 4284 

Kreis Ragnit 3 324 
„ Pillkallen 3378 
„ Stallupönen .... 1966 
„ Gumbinnen 1064 

Landkreis Inſterburg.. 2200 

Kreis Angerbug 1555 
ni IE en 1889 
e, en 1 393 
„ Johannisburg .. 2182 
R.⸗B. Danzig: 

Kreis Marienburg i. Weſtpr. 1 144 
R.⸗B. Marienwerder: 
Kreis Marienwerder. 8 736 
„ Roſenberg i. Weſtpr. 1 134 
„ Löbau........ 809 
„ Strasburg i. Weſtpr. 2 054 

Landkreis Thorn 2 453 

Kreis Culn mm 1 400 

Landkreis Graudenz ... 2820 

Kreis Schwetz 2 782 
R.⸗B. Potsdam: 

Kreis Angermiindee . 4378 
RB. Frankfurt: 

Kreis Königsberg i. / Lm. 7354 

Landkreis Landsberg. 6355 

Kreis Weftfternberg. .. . 1097 
„ Oftfternberg .... 3 669 
„ Zällichau⸗Schwiebus 2362 
„ Kroſſeen 2 533 

Landkreis Guben 1121 
R.⸗B. Stettin: 

Kreis Uſedom⸗Wollin. 3360 
„ Nando . 4885 
„ Greifenhagen . . . 18243 
„ Naugard . . . 2109 
„ Kammin 3 859 
R.⸗B. Stralſund: 

Kreis Franzburrg 1232 
R.⸗B. Poſen: 

Kreis Jarotſchin 3 069 
„ Schroda e 967 
„ Schrimm i 3 548 
„ Obornik 1782 
„ Birnbaum 1 729 
„ Schwerin a./Warthe 2300 
„ Koſchmin 832 
„ Oſtrowo . . . 1214 
„ Schildberg 997 
„ Kempen i. Poſen. 1065 
R.⸗B. Bromberg: 

Kreis Kolmar i. Poſen 2297 

Landkreis Bromberg... 1686 

Kreis Wongrowitz 2 505 
R.⸗B. Breslau: 

Kreis Nams lau 1149 
„ Trebnitz 723 
„ Guhrauu 1240 
„ Steinau 975 
„ Wohlan 2 492 
„ Neumarkt.. 1113 

Stadikreis Breslau 40 


der 
Frucht⸗ 
ſchaden 

M 


122 770 


249 940 
257 240 
199 720 
232 370 
218 210 
196 150 
120 370 
171 780 
138 370 
154 390 
131 280 
139 380 


188 700 


1 674 410 


154 320 

97 760 
228 190 
375 100 
176 790 
532 400 
508 110 


775 960 


979 640 
750 470 
118 710 
321430 
229 690 
195 380 
134 300 


145 410 
536 900 
417 290 
115 320 
166 310 


110 580 


609 000 
159 640 
438 290 
191 530 
244 060 
322 730 
128 570 
114 260 

99 490 
176 220 


259 420 
184 880 
344 940 


130 940 
196 480 
190 900 
104 430 
381 200 
138 000 

7846 


der 
ſonſtige 


Schaden 


M 
5 750 


7 230 
12 530 
4010 
5 340 
4 350 
35 060 
130 

8 670 
3 750 
6 780 
5 200 
11 310 


1 180 


87 560 
4 700 
18 560 
5 000 
2 920 
13 110 
10 370 
850 


58 420 
500 
250 

62 240 

5 150 

54 840 

3 100 


11.070 
3 660 
6 100 

600 

14 100 


25 670 


28 800 
1 850 
36 690 
2 520 
3 050 
4 350 
3 640 
3 600 
4 980 
4440 


520 
1 900 
20 910 


4 490 
30 730 
4 840 
53 740 
168 500 
6 430 
295 890 


der 


Schaden 


über: 


baupt 
M 


128 520, 


257 170 
269 770 
203 730 
237 710 
222 560 
231 210 
120 500 
180 450 
142 120 
161 170 
136 480 
150 690, 


189 880, 


1 761 970 


159 020 
116 320 
233 190 
378 020 
189 900 
542 770 
508 960, 


775 960, 


1 038 060 


750 970 
118 960 
383 670 
234 840 
250 220 
137 400, 


156 480 
540 560 
423 390 
115 920 
180 410, 


136 250, 


637 800 
161 490 
474 980 
194 050 
247 110 
327 080 
132 210 
117 860 
104 470 
180 660, 


255 940 
186 780 
365 850, 


135 430 
227 210 
195 740 
158 170 
549 700 
144 430 
303 736 


bie burd der der en ber 
nnd: im Verena Brugte ` bie Aber. 
Fläche ſchaden Schaden haupt 

R.⸗B. Breslau: ha K M M 

Landkreis Breslaun .... 3488 807710 273740 1081450 

Kreis Oh lau 3 142 738 140 43 900 782 040 
„ Bienen 5177 1048630 104 760 1 153 390 
„ Glatz 386 54930 177240 232170 
„ Sabelihwerdt.... 510 6 680 409 380 478 060, 
R.⸗B. Liegnitz: 

Kreis Grünberg 2 052 319 860 14950 334 810 
„ Freiſtade 1691 233 630 36 190 269 820 
„ Glogau 1 660 258 680 31730 290410 
„ Bolkenhain 994 99 770 308060 407 830, 
RB. Oppeln: : 

Kreis Kreuzburg 1535 173 440 25 460 198 900 
„ Roſenberg i. O. S. 2576 437 580 34070 471 650 

Stadtkreis Oppeln 250 57 150 46 000 103 150 

Landkreis Oppeln... .. 9373 1743310 268 380 2011 690 

Kreis Groß Strehlig. .. 2126 532 800 85510 618310 
„ Rublini ...... 1 565 234 530 65 580 300 160 
„ Toſt⸗Gleiwiz .. 1550 201 660 50 300 251 960 
„ Be... 22... 4 859 448040 80 510 528 550 

Landkreis Ratibor 8040 1589030 214 880 1 803 910 

Kreis Koſe el 7 603 1745310 236 600 1 981 910 
„ Leobſchütz 618 136 400 214040 350 440 
„ Neuſtaot i. O. S.. 3523 495 600 1 296 270 1 791 870 
„ Falkenberg 3719 773 780 117 200 890980 
„ Detten ie en A 6 325 871630 1624670 2496 300 
„ Groitkaoau 1439 190 200 29 780 219 980, 
RB. Schleswig: 

Kreis Schleswig 5 643 101 410 1100 102 510 
„ Huſum 6 086 146 520 1500 148 020 
„ Tondern 7 646 169 190 1 600 170 790, 
RB. Osnabrück: 

Kreis Meppen 2 888 162 470 26 600 189 070 
„ Lingen 1768 123 540 3 380 126 920 
„ Grafſch. Bentheim. 4735 202 680 7960 210 640 
„ Berſenbrückk .. 3986 132 200 2 650 134 850, 
R.⸗B. Aurich: 

Kreis Leer , 4004 125 220 40 820 166 040, 
RB. Münſter: 

Kreis Tecklenburg... 2619 103 940 — 103 940, 
RB. Cöln: 

Siegkr eis 352 69 750 238010 307 760. 


Die Hopothefenbewegung in Preußen 1901 und 1902. — 
Die Statiſtik der Hypothekenbewegung in Preußen umfaßt jetzt den 
Zeitraum vom 1. April 1886 bis zum 31. März 1903, alſo von 
17 Jahren. In dieſem find in den Städten jowie in den Lands 
gemeinden und Gutsbezirken mit ſtädtiſchem Weſen, insbeſondere 
Fabrikorten und Vorortsgemeinden der Großſtädte insgeſamt 27 820,71 
Millionen & an Hypotheken und Grundſchulden eingetragen, dagegen 
13 657,51 Millionen & oder 49,09 v. H. der Eintragungen gelöſcht 
worden, ſo daß ſich eine Zunahme der Buchverſchuldung um 
14 163,20 Millionen & ergibt. In den Gemeinden mit ländlichem 
Charakter beliefen fih die Eintragungen auf zuſammen 12 676, 2s Millis 
onen A und die Löſchungen auf 8 311,39 Mill. Æ, d. i. 65,57 v. H. 
der Eintragungen, mithin die Mehrverſchuldung auf 4 364,84 Mill. M. 


Im einzelnen betrugen 


die Löſchungen der Überſchuß 


im die Ein⸗ d Ei 
Rechnungs⸗ tragungen überhaupt v. H. der ee Wes 
jahre Millionen A Millionen M Eintragungen Millionen 8 
a) in den ſtädtiſchen Bezirken: 
190. 2062,37 993,05 48,15 1069,32 
1922 2 471,85 1 222, 10 49,4 1 249,75 
im Jahres- 
durchſchnitte 
1888-1902. 1636,51 803,38 49,09 833,13 
b) in den laͤndlichen Bezirken: 
19000 965,80 559,42 57,95 405,38 
1922 1 038,40 629,15 60,59 409,25 
im Jabress 
durchſchnitte 
1886-1902 745,66 488,91 65,57 256,75. 
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In den ſtädtiſchen Gebieten iſt hiernach der jährliche Über 
ſchuß der Eintragungen über die Löſchungen, welcher ſich in den der 
Berichtszeit vorangegangenen Jahren 1898 auf 1033,98, 1899 auf 
1161,86 und 1900 auf 1 104,35 Millionen & bezifferte, von 1900 
auf 1901 weiter zurückgegangen, 1902 aber über den hoͤchſten bis- 
her — im Jahre 1899 — erreichten Stand hinausgeſtiegen. Ander⸗ 
ſeits hat in den ländlichen Bezirken die jährliche Mehrbelaſtung 
mit Hypotheken, die dort 1898 357,55, 1899 387,89 und 1900 
395,70 Millionen & ausmachte, ihon feit länger als einem Sabre 
zehnte ununterbrochen zugenommen und ebenfalls 1902 die Beträge 
aller übrigen Jahre ſeit dem Beſtehen der Statiſtik überholt. 

Insbeſondere war die Mehrverſchuldung im letzten Berichtsjahre 
in den Städten bereits um die Hälfte, auf dem platten Lande ſogar 
ſchon fajt um drei Fünftel höher als im entſprechenden Jahresdurch⸗ 
ſchnitte 1886-1902. Sie hat ſich aljo im Geſamtzeitraume 1886-1902 
auf dem Lande verhältnismäßig ſtärker als in den Städten vermehrt, 
obwohl in jenen Jahren nicht ſelten ländliche Gebietsteile, nachdem ſie 
durch umfangreiche Bebauung mit Wohnhäuſern, Villen, Fabriken uſw. 
und Zurücktreten des Landwirtſchaftsbetriebes ſtädtiſchen Charakter 
angenommen hatten, bei der Statiſtik der Hypothekenbewegung 
den Stadtbezirken zugeführt worden ſind. Dagegen war in der 
Berichtszeit wie im geſamten Erhebungszeitraume 1886-1902 der 
Umfang der Hypothekenbewegung und namentlich der Überſchuß der 
Eintragungen über die Löſchungen in den ſtädtiſchen Bezirken weit 
größer als in den ländlichen. Daraus läßt ſich ſchließen, wie ſehr 


der ſtädtiſche Grundbeſitz dem ländlichen gegenüber als private 


Rentenquelle uſw. an volkswirtſchaftlichem Gewichte zugenommen hat 
und demgemäß auch in ſozialer Hinſicht in den Vordergrund getreten 
iſt. Im allgemeinen deuten die überaus hohen Eintragungen in den 
Städten keineswegs auf eine Verſchlechterung der Lage unſeres 
ſtädtiſchen Grundbeſitzes hin, ſondern entſprechen lediglich dem un⸗ 
geheueren Zuwachſe an Werten, welche die zunehmende Bebauung 
des Bodens und die Steigerung des eigenen Verkehrswertes des 
letzteren dort vielfach geſchaffen haben. Namentlich in den größeren 
Städten iſt der Wert der Baugründe und Gebäude faſt allenthalben 
in die Höhe gegangen. Aus dieſem Grunde erſcheinen, wennſchon 
auch im Stadtgebiete hin und wieder — vor allem infolge über⸗ 
triebener Beteiligung kapitalſchwacher Unternehmer an der Boden⸗ 
und Bauſpekulation, bei künſtlichem Hinauftreiben der Grundſtücs⸗ 
preiſe, hauptſächlich aber im Zuſammenhange mit „Bau- und Hypo⸗ 
thekenſchwindel“ — ungeſunde Verhältniſſe vorkommen, die ſtädtiſchen 
Ziffern weniger bedenklich als die ländlichen. Die letzteren geſtalten 
ſich naturgemäß ſchon deshalb weſentlich geringer, weil auf dem 
platten Lande nicht in dem Maße wie in den Städten durch Be⸗ 
bauung uſw. neue beleihungsfähige Werte entſtehen und in vielen 
Landesteilen infolge der ſinkenden Rentabilität des landwirtſchaftlichen 
Betriebes häufiger ein Rückgang als eine Steigerung der ländlichen 
Bodenwerte in Betracht kommt, und zwar nicht nur, wie man bigs 
her großenteils annahm, im Often, ſondern neuerdings auch in zahl- 
reichen Gebietsteilen des Weſtens. Auch hier erweiſt ſich wegen der 
teueren Arbeitslöhne und gedrückten Getreidepreiſe die Landwirtſchaft 
nicht mehr als ſo lohnend wie früher und findet ſich an vielen 
Stellen ſchon eine Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes bis zur 
Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit. 

Als Haupturſache der hypothekariſchen Mehrverſchuldung 
tritt in den ſtädtiſchen Bezirken die Bautätigkeit, daneben die 
wachſende Inanſpruchnahme des Realkredites für kauf männiſche, 
früher mehr Gegenſtand des perſönlichen oder Geſchäftskredites bildende 
Zwecke (wie Sicherung laufender Bank- und Geſchäftskonten uſw.), 
hervor. Mit der als Folge rückläufiger wirtſchaftlicher Konjunkturen 
vielfach gemeldeten Abnahme der Bauluſt war 1900 und 190 
im Stadtgebiete zugleich ein Rückgang der hypothekariſchen Mehr⸗ 
belaſtung verbunden, der in erſterem Jahre nicht weniger als 57,51, 
in letzterem 35,03 Millionen M ausmachte. In den Lande 
bezirken beruht die anhaltend beträchtliche Zunahme der Hypothekar— 
verſchuldung nach den Begleitberichten der Amtsgerichte größtenteils 


auf der mißlichen allgemeinen Lage der Landwirtſchaft, 
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wie fie fid) vorzugsweiſe in den niedrigen Preiſen der ländlichen 
Erzeugniſſe und dem wachſenden Arbeitermangel offenbart, ferner 
auf dem häufigen Eigentums wechſel im ländlichen Grund: 
beſitze, womit die Eintragung von Kaufgelderrückſtänden, Erb- 
oder ſonſtigen Abfindungen ſowie nicht ſelten Wertüberſchätzung und 
infolgedeſſen übermäßige hypothekariſche Belaſtung verbunden zu ſein 
pflegt. Neben zahlreichen ungünſtigen wirtſchaftlichen Erſcheinungen 
finden ſich in den meiſten Landesteilen auch ſolche erfreulicher Natur, 
ſo das immer mehr hervortretende Beſtreben der ländlichen Grund⸗ 
beſitzer, anſtelle des Privatkredites den vorteilhafteren Anſtaltskredit 
in Anſpruch zu nehmen, inebeſondere bereits beſtehende eingetragene 
und nicht eingetragene Schulden bei Privatperſonen abzuſtoßen und 
dafür in der Regel eine einzige Hypothek bei landſchaftlichen Kredit⸗ 
anftalten oder öffentlichen Spar- und Darlehnskaſſen aufzunehmen. 
Veranlaßt wurde dieſe Entwickelung im weſentlichen durch das 
Sinken des Zinsfußes und durch deſſen Herabſetzung vornehmlich bei 
den öffentlichen Geldinſtituten, aber auch durch ſonſtige Erleichterungen 
des Realkredites, wie Gewährung beſſerer Rückzahlungsbedingungen, 
Einführung unkündkarer Darlehnshypotheken mit Amortiſation des 
Schuld kapitales, Einbeziehung des kleineren Grundbeſitzes in den 
Bereich der Landſchaftsbeleihung uſw. Übrigens hat auch die Ver⸗ 
beſſerung und Verbilligung des Realkredites ebenſo wie die zunehmende 
Umwandlung perjönlider in Hypothekenſchulden eine beträchtliche 
Vermehrung der Eintragungen zur Folge gehabt. 

Im Anſchluſſe an die Hypothekenbewegung im Geſamtſtaate teilen 
wir nunmehr die entſprechenden Ziffern für die Stadt⸗ und Landbezirke 
ter einzelnen Landesteile mit. In dieſen find feit Beginn der 
Erhebung im allgemeinen die Eintragungen in ſchneller Zunahme, 
hingegen die Löſchungen überhaupt wie im Verhältniſſe zu den Ein⸗ 
tragungen in ziemlich ſtetiger allmählicher Abnahme begriffen. Dem⸗ 
gemäß iſt auch in den meiſten ſtädtiſchen wie ländlichen Gebieten 
die buchmäßige Mehrverſchuldung ſehr bedeutend geſtiegen. 

Es betrug der Überſchuß der Eintragungen über die Löſchungen 

in den ſtädtiſchen Bezirken in den ländlichen Bezirken 


, 1886 bis 1886 bis 

1 2 
Proving 19 1902 eramittt, | 91 19°? 1 hichmikl 
jährlich jäbrlich 

Millionen Mark Millionen Mark 

Oſtpreußen 24, 90 28,65 19,84 20,70 24,91 16,35 
Weſtpreußen 15,42 21,42 14,77 2477 29,71 9,89 

Berlin 98,46 178,87 152,68 — — — 
Brandenburg 203,96 294,51 152,25 24,77 29,38 21,89 
Pommern 21,44 44,20 24,71 90 17,47 9,80 
Poſen 26,66 37,44 16,04 22 09 9,78 6,7 
Schleſien 83,79 72,78 58, 30 40,4 43,9 34,51 
Sachſen ‘ 51,58 60,36 49,85 30,38 32,14 25,41 
Schlesw.⸗Holſt. 51,93 40,co 29,41 2711 30,81 17,20 
Hannover 41,67 56,99 48,48 32,76 43,41 27,10 
Weſtfalen 110,71 97,65 58,12 62,73 56,07 32,07 
Heſſen⸗Naſſau 85,41 80,33 58,01 14,35 14,06 8,17 
Rheinland 253,10 235,67 150,65 95,46 77,88 47,70 
Hohenzollern 0,29 0,13 0,02 0,37 —0,21 —0,09 
im Staate. 1069,2 124975 833,13 | 405,88 409,25 256,75. 


Die einzelnen Landesteile find hiernach ſehr ungleichmäßig an 
dem Überſchuſſe der Eintragungen beteiligt. Die hoͤchſte Mehrver⸗ 
ſchuldung war 1902 (wie übrigens auch fdon in den Jahren 
1891-94) im Stadtgebiete der Provinz Brandenburg, wo vorzugs- 
weiſe die hypothekariſche Belaſtung von Neubauten, Fabriken und zu 
Spekulationszwecken angekauften Baugrundſtücken in den Vororten 
Berlins in Frage kommt, zu verzeichnen, während bis dahin eine Reihe 
von Jahren hindurch (feit 1895) die ſtädtiſchen Bezirke des Rheinlandes 
und zu Beginn der Erhebungszeit (1886-90) der — ſchon ſeit 1897 den 
dritten Platz einnehmende — Stadtkreis Berlin an erſter Stelle ſtand. 
Im Geſamtzeitraume 1886-1902 war ter Überſchuß der Eintragungen 
noch in Berlin am größten; es folgen in geringen Abſtänden die Stadt= 
bezirke Brandenburgs und des Rheinlandes. Auf dem Lande war 
in der Berichtszeit die buchmäßige Mehrbelaſtung im allgemeinen da 
am bedeutendſten, wo auch die Gemeinden von noch überwiegend länd— 
lichem Charakter ſchon ſtark mit induſtriellen Anlagen beſetzt ſind, ſo vor 
allem in der Rheinprovinz und Weſtfalen. In dieſen beiden haupt— 


ſächlichſten Induſtriegebieten iſt bereits ſeit geraumer Zeit der jährlich 
überſchuß der „ländlichen“ Eintragungen größer als in der — früher 
die hoͤchſten Ziffern aufweijenden — Provinz Schleſien. 

In Stadt wie Land tritt die Mehrverſchuldung im Jahres⸗ 
durchſchnitte 1886-1902 faſt durchweg hinter diejenige der Berichts. 
zeit, und zwar zumeiſt recht erheblich, zurück. Ausnahmen finden 
ſich nur im Jahre 1901 in Berlin, in den Stadt- und Landbezirken 
Pommerns ſowie im Stadtgebiete Hannovers. Im Landgebiete der 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen war das durchſchnittliche Über» 
gewicht der Eintragungen in den Jahren 1886-1902 verhältnis» 
mäßig gering, weil hier die Käufe der Königlichen Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion ſowie privater Parzellierungsgeſellſchaften, welche letzteren 
nenertings auch in anderen öſtlichen Landesteilen, namentlich in 
Pommern und Brandenburg, eine rege Tätigkeit entfalten, viele 
Löſchungen herbeigeführt baben. Ein überſchuß der Löfchungen 
zeigt ſich nur in Hohenzollern, wo, wie übrigens auch in Heffen. 
Naſſau, während der Erhebungszeit anläßlich der Grundbuchregulierung 
zahlreiche alte, tatſächlich ſchon früher abgetragene Hypotheken gelöſcht 
worden find. Stellenweiſe macht fih beim geringeren Grundbeſitze 
auch ſchon der Einfluß der mit dem 1. Januar 1900 in Kraft 
getretenen Geſetzesbeſtimmung, wonach Eintragungen von Sicherungs⸗ 
hypotheken auf Grund von Vollſtreckungsbefehlen überhaupt nichl 
mehr, auf Grund anderer Schuldtitel nur noch für eine den Betrag 
von 300 & überſteigende Forderung erfolgen dürfen, bemerkbar. 


Streitgegenſtand und Ergebnis der Arbeitseinſtelungen in 
Preußen 1900—02. — Am Schluſſe unſerer Abhandlungen über 
die Arbeitseinſtellungen in Preußen 1900/02!) wollen wir dieſe 
noch hinſichtlich des Streitgegenſtandes und des Erfolges 
einer Unterſuchung unterziehen. 

Wie bekannt, ſtellen die Arbeiter bei ihren Ausſtänden nicht 
immer eine Forderung allein, ſondern recht häufig mehrere; ſo wird 
z. B. oftmals außer der Verkürzung der Arbeitszeit auch eine 
entſprechende Lohnerhöhung verlangt, um den gleichen Tages- oder 
Wochenverdienſt wie bisher zu beziehen. Es wurden in Preußen gezählt 

im Jahre 1900 bei den 929 Ausſtänden 1 605 Forderungen 


„ „ 190 „ „ 632 Ge 918 = 
„ „ 1902 „ „ 614 Se 846 e 
Dom Hundert aller Forderungen betrafen 
1900 1901 1903 
den Arbeitslohn... ...... 55,0 54,2 54 4 
die Arbeitszeit 18,8 15,1 14,2 
andere Gegenflände ..... . . 26,2 30,6 31,4. 


Bei über der Hälfte aller Streiks bildete hiernach in der Berichts⸗ 
zeit der Arbeitslohn den Streitgegenſtand. 

Die Wirkung des Niederganges im deutſchen Wirtſchaftsleben 
machte ſich bei dem Erfolge der Ausſtände deutlich bemerkbar. Von 
je 100 Forderungen hatten nämlich in Preußen 


1900 1901 1902 
vollen Grfolg.......... 17,1 15,6 19,7 
teilweiſen Erfolg ........ 43,9 33,0 26,8 
keinen Ex follᷓ”ggg 39,1 51,4 53,4. 


Während im Jahre 1900 nur rund zwei Fünftel aller Forderungen 
nicht bewilligt wurden, war dies 1901 und 1902 bei über der 
Hälfte der Fall. Wenn die Arbeiter 1900 bei noch nicht einem 
Fünftel der Forderungen vollen Erfolg hatten, vermochten ſie immer⸗ 
hin noch über zwei Fünftel der Forderungen teilweiſe durchzuſetzen. 
Dies kann darauf zurückgeſührt werden, daß einerſeits die wirt⸗ 
ſchaftliche Kriſis erſt in der zweiten Hälfte des Jahres 1900 ausbrach 
und anderſeits die Unternehmer noch nicht den ganzen Umfang der 
Lage erkannten und ſich daher zu teilweiſem Nachgeben bereit finden 
ließen. Das iſt, wie die vorſtehende Zuſammenſtellung zeigt, 1901 
und 1902 anders geworden. Betrachten wir nun die einzelnen 
Forderungen nach Art und Ergebnis etwas näher, ſo hatten in Preußen 


1) Vergl. zuletzt S. LIV—LV der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im 
Jahrgang 1904. 
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im Jahre 1900 im Jahre 1901 im Jahre 1902 
teil⸗ teil⸗ teil⸗ 

volen keinen vollen feinen! vollen ,; keinen 

Gre en gr, | Gr: weiſen Ge Gre weiſen 


3 s y: 
folg ſolg folg folg folg folg folg ei folg 


Forderungen, 
betreffend 


den Arbeitslohn: 
a. Aufrechterhaltung. 24 12 26 26 17 57| 14 17 43 
b. Erhöhung 120 277 241] 49 111 153 68 94 167 
c. ſonſtiges 23 105 54 6 46 33 13 21 23 
die Arbeitszeit: 


a. Berkürzung .. 39 109 70 12 41 32 21 27 35 


b. ſouſtiges . 8 54 22 2 25 27 2 19 16 
andere Gegenflände: 
a. Anderung der 

Löhnungsweiſe 6 22 24 3 5 11 5 2 13 
b. Wiedereinſtellung 

entlafiener Arbeiter 16 21 76 16 10 59 11 10 58 
c ſonſtiges . 38 104 114| 29 48 100; 33 37 97. 


Von den den Arbeitslohn betreffenden Forderungen überwogen 
in allen drei Berichtsjahren diejenigen, welche auf ſeine Erhöhung 
gerichtet waren. Die Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Lage zeigt 
ſich hier wieder, und zwar in dem Umſtande, daß die Forderungen 
auf Lohnerhöhung im Jahre 1900 faſt ebenſo zahlreich waren wie 
in den beiden folgenden zuſammen, in welchen auch der Erfolg für die 
Arbeiter weit weniger günſtig ausfiel. Auch bei den in ſog. Abwehr⸗ 
ſtreils geltend gemachten Forderungen auf Aufrechterhaltung des bis⸗ 
herigen Lohnes unterlagen die Arbeiter 1901 und 1902 häufiger als 
im erſten Berichtsjahre. Daß eine Verkürzung der Arbeitszeit im 
Jahre 1900 ebenfalls mehr als in der übrigen Berichtszeit verlangt 
wurde, iſt aus der Tatſache zu erklären, daß bei der ungünſtigen 


| 


i 


| 


Geſchäftslage der beiden letzten Jahre in den Betrieben fon ohnehin 


Feierſtunden und Feierſchichten eingerichtet wurden. Die Wiederein⸗ 
ſtellung entlaſſener, alſo gemaßregelter Arbeiter konnte ſchon 1900 
nur in verhältnismäßig wenigen Fällen erlangt werden. 

Die geſamten Forderungen der Arbeiter in den Ausſtänden der 
drei Jahre 1900-02 verteilen ſich in Preußen nach Art und Er⸗ 
folg auf die verſchiedenen Gewerbegruppen, wie folgt. Es entfielen 
a) mit vollem 
b) mit teifweifem } Erſolge 


c) ahne Erfolg bei den Gewerbegruppen 
eo $ nei a. cS B LU w 
£ ZS Së Zë 5 23 3 st S 
Forderungen 3 23 SS Eë 2 2 vs 52 25 È 223 
auf Z 72 8 2 = p2 Žo 57 22 2 25 » 
S68 85 D 2-6, Sé Sp A ZS 
Aufrechterhal⸗ a 3 5 5 3 5 1 15 3 1 20 3 — 
tug s fb 4 — 11 8 6 1 % 2 2 31 — 
Arbeitslohnes lo 5 13 27 9 12 7 30 6 1 15 1 — 
3 16 10 7 4 14 24 8 6 126 14 5 
Er des [° 
5 b 28 17 20 11 24 22 56 22 27 206 38 11 
c 24 29 22 14 32 20 50 27 15 289 27 12 
ſonſtiges, den a — 13 4 3 — 7 4 1 18 1 — 
Arbeitslohn (ù 13 9 9 7 4 11 2 8 7 52 22 5 
betreffendes le 7 3 10 5 10 8 9 8 3 37 7 8 
— 3 2 2 117 9 2 2 13 1 — 
Verkürzung der |° 
Sec T 6 7 4 3 17 27 8 11 6714 2 
le 6 ( 5 5 3 7 20 5 2 64 7 7 
ſonſtiges, die aa —— — — 2 1 1 1 — TH — 
Arbeitszeit be⸗ (è 3 2 5 1 2 3 13 4 6 50 8 1 
treffendes Je 1 4 6 3 6 3 10 2 1 26 2 1 
= E 2 T i 8 De es 
SE goa a Te d ee 
bnungsweiſe “ 4 4 4 1 10 1 2 19 — 2 
Wiedereinſtel⸗ a 2 5 1 5 2 2 55 2 2 14 2 1 
lung entlaſſe⸗ f 2 4 4 4 4 3 4 4 1 10 1 — 
ner Arbeiter e 7 13 25 15 14 13 20 7 7 55 5 12 
a? 6 5 5 5 412 3 10 44 3 1 
ſonſtiges f 13 4 13 4 14 16 26 11 16 5415 3 
e 8 33 25 18 27 15 42 15 13 94 7 14 
a 10 37 28 27 23 31 75 23 22277 24 7 
insgeſamt h 76 42 71 39 59 74 107 58 71 456 99 22 
e 58105 124 73 105 74 101 71 44 599 56 31. 


Be k 


Bei der Mehrzahl der Gewerbegruppen überwogen die — voll⸗ 
ſtändig oder teilweiſe — erfolgreichen und nur in der Induſtrie der 
Steine und Erden, bei der Metallverarbeitung, in der Maſchinen⸗ 
uſw. und der Textilinduſtrie wie auch bei den „übrigen“ Gewerben 
die vergeblichen Forderungen. Die Mißerfolge haben ſich weniger 
auf die Forderungen auf Lohnerhöhung und auf Verkürzung der 
Arbeitszeit, die faſt in allen Gruppen zumeift — mindeſtens teil- 
weiſe — bewilligt wurden, als vielmehr auf diejenigen Anſprüche 
bezogen, welche die Aufrechterhaltung des bisherigen Lohnes, die 
Anderung der Löhnungsweiſe ſowie vor allem die Wiedereinſtellung 
entlaſſener Arbeiter bezweckten. 


Streilbewegung in Preußen 1903. — Im Anſchluß an unſere 
Betrachtungen über die Streiks in den Jahren 1900-02 bringen 
wir nunmehr eine Überſicht über die während des Jahres 1903 in 
Preußen erfolgten Arbeitseinſtellungen. 

An begonnenen Ausſtänden zählte das Berichtsjahr mehr als 
ſeine beiden Vorjahre, erreichte aber nicht die Ziffer des Jahres 
1900. Insgeſamt waren nämlich im Jahre 1900 944, im Jahre 
1901 640, im Jahre 1902 626 und im Jahre 1903 858 Streiks 
zu verzeichnen. Wir ſehen auch hier wieder, wie bei ſchlechter Geſchäfts⸗ 
lage die Zahl der Streiks ſinkt, bei günſtiger dagegen ſteigt. 

Die einzelnen Landesteile waren an der Geſamtzahl der Ausſtände 
des Jahres 1903 ſehr ungleichmäßig beteiligt. In Hohenzollern ſind 
gar keine vorgekommen. Auf Berlin entfielen 26,6 v. H., auf die 
Provinzen Brandenburg 17,3 v. H., Rheinland 14,5 v. H., Hannover 
7,7 v. H., Sachſen 6,1 v. H., Weſtfalen 5,8 v. H., Schleswig⸗Holſtein 
5,1 v. H., Schleſien 4,2 v. H., Heſſen⸗Naſſau 3,8 v. H., Pommern 
3,0 v. H, Poſen 2,8 v. H., Oſtpreußen 1,7 v. H. und Weſtpreußen 
1,6 v. H. aller Streiks. Auch die Gewerbegruppen hatten an den 
Streiks nicht gleichen Anteil. Die meiſten zählte das Baugewerbe 
mit 36,4 v. H.; ihm folgen die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe 
und die Metallverarbeitung mit 16,2 v. H. bezw. 12,1 v. H., alge 
dann die Induſtrie der Maſchinen, Apparate uſw. mit 6,5 v. H., 
die Induſtrie der Steine und Erden ſowie das Bekleidungs- und 
Reinigungsgewerbe mit je 4,3 v. H., die Textilinduſtrie mit 3,8 v. H. 
und das Handelsgewerbe ſowie die Lederinduſtrie mit je 2,8 v. H.; 
auf die übrigen Gewerbegruppen entfielen 11,0 v. H. Der Ausbruch 
der Streiks erfolgte bei 35,1 v. H. im Frühling, bei 25,1 v. H. im 
Sommer, bei 26,0 v. H. im Herbſt und bei 13,9 v. H. im Winter. 

Was die beendeten Ausſtände betrifft, ſo wurden gezählt 

1900 1901 1902 1903 

inSgefamt .. 2.2. ec. eee eee 929 632 614 841 
v. H 5 . . 80,0 65, 77,9 85,1 
UL Abwehr-Streil® ....- 20,0 34,8 22,1 14,9. 

Auch die im Jahre 1903 erfolgte Zunahme an beendeten Streiks 
läßt erkennen, daß die Geſundung des Wirtſchaftslebens in Preußen 
weitere Fortſchritte gemacht hat. Am deutlichiten zeigt fih dies in dem 
Verhältniſſe der Angriff⸗ zu den Abwehrſtreiks. Im Jahre 1901 geht 
die Zahl der erſteren im Vergleich zu 1900 bedeutend zurück, ſteigt aber 
ſchon im nächſten Jahre, um im Berichtsjahre ſogar die Zahl von 1900 
zu überholen. Bei den beendeten Streiks ſind die einzelnen Gewerbe⸗ 
gruppen ebenfalls ſehr verſchieden beteiligt. Von den geſamten 841 
(716 Angriffe, 125 Abwehr-) Streiks des Berichtsjahres entfielen 


nämlich: auf die Gewerbegruppen: 
= 8 v aa = $ D 2s 
"E e = Be = Kei 1 2 a WW Bé * 
2 52 23 338 fs È E B 
ef ZE 22 2 2 Zë 25 E F 6 
=e 85 3 5 2 = Lei sn = — = — PR 
.8 » So = 2 8 Sm 5 2 — 
2 2 o 2 Ka ei ald S 
E 2 = bei R = WW R ef 2 
* a & a $s 
Streiks überhaupt foi 102 54 31 24 137 37 303 24 93 


davon GE 
Angriff⸗Streiks. . . 23 84 42 25 18 118 27 278 22 79 
A 


vor; ihm folgten wie im Vorjahre die Induſtrie der Holz: und Schnitz⸗ 
ſtoffe (16,3 v. H.) und die Metallverarbeitung (12,1 v. H.). 
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Die Zahl 
Betriebe überſteigt mit 4 193 diejenige des Vorjahres (2 585) ganz 
erheblich, iſt aber ebenfalls noch weit geringer als die des Jahres 
1900 (5 494); dasſelbe ift der Fall bezüglich der ſtreikenden 
Arbeiter, deren Zahl 1903 51 633 gegen 33 997 im Jahre 1902 
und 82 510 i. J. 1900 beirug. 

Auf die einzelnen Landesteile der Monarchie verteilten ſich im 
Berichtsjahre die beendeten Streiks nach Zahl, betroffenen Betrieben, 
ſtreikenden Arbeitern, Streitgegenſtand und Ergebnis wie folgt. 


Es entfielen 


| Forderungen der [in Hundertteilen 


Streikenden 


= E g RUE? 

win ZE SPA, Senn 

; 2 ch Bä 2 2 8 S & E 

wes goed s | land, 3 * f 3 

S E E S les es S = w, ċ S 

| CS ee Erfolge 

Oſtpreußen 15 149 831 29 44,8 27,6 27,6 26,7 33,3 40,0 
Weftpreußen. 14 52 818, 32 50,0 21,9 28,1 | 21,4 14,3 64,8 
Stdtkr. Berlin 227 1171 14 050 297 48,1 5,4 46,5 20,3 30,4 49,3 
Brandenburg 140 237 an 236; 53,4 15,7 30,9 | 20,7 23,6 55,7 
Pommern. 26 126 971 43) 44,2 14,0 41,9 26,9 23,1 50,0 
Polen .... 21 205 3621! 36611 8,3 30,8 23,8 33,3 429 
Schleſien. 36 77 2509 d 52,1 9,9 38,0 19,4 27,8 52,8 
Sadin ... 52 285 1916) 80: 55,0 8,8 36,3 | 25,0 28,8 46,2 
Schlesw.⸗Holſt. 44 225 1974 95 50,5 24,2 25,3 | 20,5 40,9 38,6 
Hannover. 63 464 3767 1166517 14,7 33,6 | 20,6 34,9 44,4 
Weſtfalen . 49 152 2 208, 88 61,4 13,6 25,0 | 28,6 34,7 36,7 
Heſſen⸗Naſſan 32 596 4540, Gen 49,0 23,1 27,9 9,4 40,6 50,0 
Rheinland . . 122 454 8 204 285; 43,5 19,3 37,2; 18,9 36,9 44,3 
Hohenzollern. — — — — — — — — — — 
Staat ... 841 4193 31 033 1 512 50,1 14,7 35,3 20, 31,2 47,9 
„ 1902 614 2585 33 997 846: 54,4 142 31, | 20,7 22,0 57,3. 


Die einzelnen Provinzen zeigen hiernach dieſelbe Reihenfolge der 
Beteiligung an der Zahl der beendeten wie an derjenigen der be⸗ 
gonnenen Streiks. Mit den betroffenen Betrieben ſteht es aber etwas 
anders. Von dieſen hat Berlin wiederum die zahlreichſten aufzuweiſen; 
ihm ſolgen aber nicht Brandenburg und Rheinland, wie nach der Zahl 
der Streiks zu erwarten wäre, ſondern Heſſen⸗Naſſau und Hannover, 
dann das Rheinland, hierauf Sachſen und erſt an ſechſter Stelle 
Brandenburg. Hinſichtlich der Anzahl der Streikenden kommt nach 
dem an erſter Stelle ſtehenden Berlin das Rheinland, nach dieſem 
Brandenburg; dasſelbe iſt der Fall bezüglich der Häufigkeit der von den 
Streikenden geſtellten Forderungen. Von dieſen entfielen 1903 wie 
1902 im Geſamtſtaate etwas mehr als die Hälfte auf den Arbeitslohn. 
Auffallenderweiſe traf dies im Berichtsjahre nicht auch bei Berlin und 
dem Rheinlande zu, bei welchen Landesteilen die anderen Forderungen 
zuſammen überwogen. Was das Ergebnis der Streiks anbetrifft, 
ſo war 1903 im Staate nicht ganz deren Hälfte (1902 annähernd 
drei Fünftel) erfolglos, und nur etwas über ein Fünftel hatte wie 
im Vorjahre vollen Erfolg. Auch in dieſer Beziehung weiſen die 
einzelnen Provinzen große Verſchiedenheiten auf. In Weſtpreußen, 
Brandenburg und Schleſien hatte über, in Pommern und Heſſen⸗ 
Naſſau gerade die Hälfte aller Streiks gar keinen Erfolg; ¼ der 
Streiks und mehr hatte vollen Erfolg in Weſtfalen, Pommern, 
Oſtpreußen und Sachſen, während dies in Heſſen⸗Naſſau nicht einmal 
bei /10 der Fall war. 

Von den geſamten von der Streikbewegung betroffenen Betrieben 
in Preußen wurden 1903 durch die Streiks 1 006 oder 24,0 v. H. 
gegen 587 oder 22,7 v. H. im Vorjahre vollſtändig ſtillgelegt. 


Die Streiks wirken um ſo erbitternder, wenn ſie unter Arbeits⸗ 
vertragsbruch ins Leben geſetzt werden. In Preußen ſind 1903 vom 
Hundert der Streikenden 22,9 (1902 21,4) vertragsbrüchig geweſen. 
Was die einzelnen Provinzen betrifft, fo waren unter je 100 Aus- 
ſtändigen in Oſtpreußen 9,8, Weſtpreußen 10,8, Berlin 13,9, Branden— 
burg 19,8, Pommern 19,8, Poſen 43,8, Schleſien 66,2, Sachſen 10,4, 
Schleswig ⸗Holſtein 4,9, Hannover 11,9, Weitfalen 41,3, Dellen, 
Naſſau 36,9 und im Rheinlande 21,0 kontraktbrüchig. 


der 1903 von Arbeitseinſtellungen betroffenen 


| 
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Weinernte der im Reichsrate vertretenen Länder Oſterreichs 
1903. — Den Veröffentlichungen im „Statiſtiſchen Jahrbuch“ 
des k. k. Ackerbauminiſteriums über die Ernte des Jahres 1903 
in den im öſterreichiſchen Reichsrate vertretenen Ländern ents 
nehmen wir folgende Nachrichten. Die Weinernte des Jahres 
1903 betrug 3 765 787 hl gegen 4 856 914 im Vorjahre, trotzdem 
die Fläche, welche 250 486,6 ha umfaßte, 347,1 ba mehr aufwies 
als 1902. Der Hektarertrag ſtellte ſich im ganzen auf 15 hl 
gegenüber 19,4 im Vorjahre. Unter den Erzeugungsgebieten ragen 
in erſter Linie Südtirol mit 855 761 bl, Dalmatien mit 757 348 
und Niederöſterreich mit 752 328 hl hervor, denen ſich Steiermark 
und Iſtrien mit 601 370 und 375 252 hl anſchließen. Alle anderen 
Länder bleiben gegenüber dieſen hauptſächlichſten Weingegenden weit 
zurück. Nordtirol weiſt wenig Weinbau auf, nur 262 ha gegenüber 
77 833 ha in Dalmatien, 43 736 in Iſtrien, 36 644 in Nieder⸗ 
öſterreich, 34 112 in Steiermark und 21 884 ha in Südtirol; 
jedoch erreichte fein Hektarertrag von 36 hi faſt denjenigen von 
Südtirol, deffen Ertragsziffer mit 39,1 hl den höchſten Gewinn zeigt; 
es folgt Niederöſterreich mit 20,5 hl. Am wenigſten berechnete ſich 
für Kärnten, nämlich 1,4 hl. Während das Hektar im Berichts⸗ 
jahre für Nord- und Südtirol annähernd gleiche Erträge brachte, 
wichen fie im Vorjahre bedeutend von einander ab; denn 1902 ers 
gaben ſich 27 bezw. 44,8 bl. 

Der zehnjährige Durchſchnittsertrag (1893-1902) vom Hektar 
betrug in den einzelnen weinbauenden Ländern: für Niederöſterreich 
24,3, Steiermark 14,4, Kärnten 3,3, Krain 11,3, Nordtirol 12,7, 
Südtirol 28,5, Vorarlberg 15,1, Görz und Gradisca 11,2, Trieſt 9,s, 
Iſtrien 8,2, Dalmatien 15,3, Böhmen 12,3 und Mähren 15,5 hl. 


Gewonnen wurde faſt zu gleichen Teilen (1 735 499 und 
1812598 hl) weißer und roter Wein, zu dem noch 217 690 h] 
Schilcher kommen. Außerdem wurden 14 609,5 Doppelzentner 
Weintrauben gegen 9 165 im Vorjahre geerntet, welche nicht zur 
Weinbereitung dienten. 


Die Ergebniſſe der Arbeits vermittelung in Oſterreich 1903. 
— In Öjterreich beſtanden 1903 200 Arbeitsvermittelungsſtellen, 
wovon 17 allgemeine Arbeitsnachweiſe waren, 27 von gewerblichen 
Genoſſenſchaften, 39 von Gewerkſchaften und 41 von anderen Ver⸗ 
einen unterhalten wurden; außerdem waren noch 6 Anſtalten und 
70 konzeſſionierte Dienſtvermittelungen vorhanden. Bei dieſen erfolgten 


Stellen⸗ Stellen⸗ Vermittelungen 

für im Angebote Geſuche bei... Zaufend 

Jahre für... Tauſend von .. Tauſend arbeitſuchenden 

Männer Frauen Männern Frauen Männern Frauen 

Männer- bezw. ee 145,2 1444 204,3 130,6 | 121,4 86,9 
Frauenarbeit. 11902 126,9 182,2 209,1 135,7 107,1 82,6 
Knaben Mädchen Knaben Mädchen] Knaben Mädchen 

Lehrlings⸗ bezw. E 18,4 Lal 34,3 0,8 91 O,, 
Lehrmaͤdchenſtellen 11902 16,0 13 24,8 0,8 82 O,. 


Während im Berichtsjahre ebenſo wie im Vorjahre das An: 
gebot von Frauenarbeit geringer war als die Nachfrage, ſehen wir 
hinſichtlich der Männerarbeit das umgekehrte Verhältnis; das Gleiche 
gilt für Lehrmädchen und Lehrlinge. Dementſprechend erhielten auch 
66,5 v. H. (1902 61 v. H.) der arbeitſuchenden Frauen Beſchäftigung 
gegen 59,4 v. H. (1902 51 v. H.) der Männer; bei den Lehrmädchen 
waren es 74,6 v. H. (80 v. H.), bei den Lehrlingen 26,6 v. H. 
(33 v. H.), die mit Erfolg Stellungen ſuchten. Günſtig iſt es 


| immerhin, daß beim Angebot von Männer- und Frauenarbeit die 


vermittelten Stellen gegen das Vorjahr verhältnismäßig zugenommen 
haben; bei Lehrlingsarbeit ſind ſie allerdings geſunken. — Abgeſehen 


von dieſen reinen Arbeitsnachweisſtellen wurde durch die 710 im 
Berichtsjahre beſtehenden Verpflegungsſtationen 36 083 Männern, 


208 Frauen und 10 Lehrlingen Arbeit verſchafft; Arbeitgeſuche und 


Angebote ſind hier nicht nachgewieſen. 


1) „Soziale Rundſchau“ Aprilheft 1904 und Maiheft 1903. 
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Zahl der Eheſchließungen lediger, verwitweter und geſchiedener 
Berfonen in Preußen, 1875 bis 1900. — Die während der Zeit von 
1875 bis 1900 in Preußen vorgekommenen Eheſchließungen verteilen ſich 
folgendermaßen auf die Familienſtandsgruppen der Eheſchließenden: 
3457 014 Junggeſellen 713 343 Witwer 45 143 geſchied. Männer 


heirateten 
5179313 Jungfrauen, 515639 Jungfrauen, 31000 Jungfrauen, 
248 849 Witwen, 184 588 Witwen, 9669 Witwen, 
28 852 geſchied Frauen, 13116 geſchied. Frauen, 4474 geſchied. Frauen. 


Es heirateten demnach durchſchnittlich: 
1000 Junggeſellen 1000 Witwer 
949,1 Jungfrauen, 722,8 Jungfrauen, 
45,6 Witwen, 258,8 Witwen, 214,2 Witwen, 

5,3 geſchied. Frauen, 18,4 geſchied. Frauen, 99,1 geſchied. Frauen. 
Die Eheſchließungen zwiſchen Junggeſellen und Jungfrauen bilden 
83,3 v. H., die zwiſchen Witwern und Witwen 3,0 v. H. und die 
zwiſchen geſchiedenen Perſonen 0,1 v. H. aller Fälle. Somit fanden 
86,4 v. H. aller Eheſchließungen zwiſchen Perſonen gleichen Familien⸗ 
ſtandes ſtatt; die übrigen Fälle verteilen ſich, wie folgt: 

Unter je 100 Eheſchließungen befanden ſich durchſchnittlich noch 
4,0 Fälle zwiſchen Junggeſellen und Witwen, 0,4 zwiſchen Jung⸗ 
geſellen und geſchiedenen Frauen, 8,3 zwiſchen Witwern und Yung» 
frauen, 0,2 zwiſchen Witwern und geſchiedenen Frauen, 0,5 zwiſchen 
geſchiedenen Männern und Jungfrauen ſowie 0,2 zwiſchen geſchiedenen 
Männern und Witwen. Im ganzen find daher von allen Chee 
ſchließungen 83,3 v. H. erſtmalige, 3,5 v. H. zweit- und mehrmalige 
und 13,3 v. H. ſolche, bei denen ein Teil zum erſten Male heiratet, 
während der andere Teil bereits einmal oder öfter verheiratet war. 

Zieht man nur die Gruppe der zweit⸗ und mehrmaligen Ehen 
in Betracht, ſo wurden von 100 dieſer geſchloſſen: 87,1 zwiſchen 
Witwern und Witwen, 6,9 zwiſchen Witwern und geſchiedenen Frauen, 
4,6 zwiſchen geſchiedenen Männern und Witwen ſowie 2,1 zwiſchen 
geſchiedenen Männern und geſchiedenen Frauen. 

Der zeitlichen Entwickelung nach haben ſich die Anteile der 
Eheſchließenden nach Familienſtandsgruppen nicht unerheblich vere 


1000 geſchied. Männer 
686,7 Jungfrauen, 


ſchoben. Es befanden fih nämlich unter je 1 000 Eheſchließungen 
ſolche zwiſchen in den Jahren 

Junggeſellen und 1875 1880 1885 1890 1895 1900 
Jungfranen 816,9 812,3 819,3 836,6 847,6 868,8 
Witwen 465. 48,0 43,9 38,9 33,3 280 


geſchiedenen Frauen. 3,5 3,6 4,4 4,9 5,6 9,7 


zuſammen . . 866,9 863,9 808,1 880: 886,5 902,5 
Witwern und 

Jungfranen 94, 96,9 91,1 80,1 76,0 63,3 

Witwen 31.7 31,9 32,1 30,1 26,4 23,2 


geſchiedenen Frauen. 1,6 1,7 2,0 2,2 2,4 24 


zuſammen .. 127,7 130,5 125,2 112. 104,3 889 

geſchiedenen Männern und 
Jungfrauen 3,8 4,1 4,5 4,3 6,1 5,9 
Witwen 1,2 1,1 1,5 1,7 1,8 1,7 


geſchiedenen Frauen. 0,4 04 0,7 0,7 0,8 1,0 
zuſammen. 5,4 5,6 6,7 7,2 8,7 8,6 


überhaupt 

Eheſchließungen mit 
Jungfrauen 915,1 913,3 915,4 921,5 929,7 938,0 
Witwen . 194 81,0 77,5 70, 615 52,9 
geſchiedenen Frauen. 5,5 5,7 7,1 7,8 8,8 9,1 


zuſammen . 1 000,0 1 000,0 1000,0 1 000,0 1000,0 1 000, o. 
Danach haben 1900 gegen 1875 die Heiraten zwiſchen Junggeſellen 
und Jungfrauen, Junggeſellen und geſchiedenen Frauen, Witwern 
und geſchiedenen Frauen ſowie der geſchiedenen Männer mit Frauen 
aller drei Familienſtandsgruppen eine, allerdings zum Teil unerheb— 
liche Vermehrung erfahren. Dagegen verheirateten ſich 1900 die 
Witwen ſeltener mit Junggeſellen und Witwern als im Jahre 1875. 
Die Eheſchließungen zwiſchen Witwern und Jungfrauen ſind ebenfalls 
erheblich ſeltener geworden. 

Man darf es als ein Zeichen günſtiger wirtſchaftlicher Ent— 
wickelung anſehen, wenn verhältnismäßig viel Ehen zwiſchen ledigen 
Perſonen geſchloſſen werden, dieſe oder deren Angehörige ſomit in 
der Lage ſind, eine neue Hauswirtſchaft zu gründen. 


Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrg. 1905. 
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Eheliche Fruchtbarkeit in Preußen 1880 bis 1901). — 
Am beſten wird die eheliche Fruchtbarkeit gemeſſen durch Gegen⸗ 
überſtellung der in einem beſtimmten Zeitraume vorhandenen gebär⸗ 
fähigen, verheirateten Frauen mit der Zahl der in derſelben Zeit 
ehelich geborenen Kinder, obwohl die räumliche Vergleichbarkeit durch 
die verſchiedene Altersbeſetzung mit gebärfähigen Ehefrauen geſtört 
wird. Als Höchſtgrenze der Gebärfähigkeit iſt im folgenden das 
50. Lebensjahr angenommen. 

Auf 1 000 verheiratete Frauen im Alter bis zu 50 Jahren, 
welche bei den Volkszählungen 1880 bezw. 1885, 1890, 1895 und 
1900 ermittelt wurden, entfielen ehelich lebendgeborene Kinder jähr⸗ 
lich im Mittel der Jahre 


in den 1880 1885 1890 1805 1900 

; ; bi8 bis bis bis bis 
Regierungsbezirken: 1881 1888 1801 1896 1901 
Königsberg... 280,7 289,6 235,0 282,0 263,9 
Gumbinnen . . 272,0 286,3 289,3 287,2 270,6 
Danzig 291,1 301,4 298,0 303,1 302,1 
Marienwerder . . 309,8 323,7 316,1 321,7 318,8 
Stadtkreis Berlin. 228,1 201,3 190,0 162,5 148,8 
Potsdam ..... 241,5 236,5 235,3 215,6 186,6 
Frankfurt 244,0 242,0 237,9 229,2 211,4 
Stettin 262,8 261, 255,0 248,3 236,1 
Köslin 277,5 285,6 279,0 282,4 270,5 
Stralſundʒd . 228,6 231,4 232,1 236,1 224,4 
Poſen 285,8 296,0 293,4 308,0 307,3 
Bromberg. 306,3 321,7 314,5 321,1 320,5 
Breslau 252,4 256,9 254,5 253,2 245,1 
Liegni z 228,3 331,6 227,0 2214 215,2 
Oppeln 289,2 31258 316,6 330,9 325,8 
Magdeburg. . .. 237,0 241,0 232,0 215,6 198,9 
Merjeburg. . . . . 266,0 272,2 262,9 247,7 237,2 
Erfurt 253,4 254,1 247,9 235,5 228,8 
Schleswig 235,4 236,4 240,1 2384 221,1 
Hannover 236,9 236,0 231,2 229,6 211, 
Hildesheim 233,3 239,9 235,6 231,3 219,7 
Lüneburg 196,9 200,0 202,0 203,5 198,4 
Stade 238,8 241,8 243,1 245,7 237,8 
Osnabrück 257,9 261,0 258,8 269,2 270,3 
Auricchche 259,1 267,8 272,4 275,8 270,0 
Münfter...... 294,9 305,0 310,7 328,0 341,1 
Minden 285,8 287,3 282,5 285,1 276,5 
Arnsberg 310,4 313,6 313,5 314,1 317,6 
Kaſſel. 249,8 237,9 242,3 237,5 233,6 
Wiesbaden 233,9 226,0 221,5 219,8 217,6 
Koblenz 278,2 271,0 271,5 269,1 267,5 
Diiffeldorf..... 311,9 307,3 302,2 295,8 292,7 
ein ....... 306,9 298,7 297,6 284,2 273,5 
Trier 303,7 303,0 306,6 312,7 319,7 
Aachen 318,5 320,4 320,6 318,7 316,5 
Sigmaringen .. 284,3 253,7 240,3 264,5 276,0 
im Staate. .. 267,1 268,9 265,5 261,7 253,1. 


Es find aljo in Preußen drei Gebiete mit ſehr hoher ehelicher 
Fruchtbarkeit vorhanden: ein großes öſtliches, welches die Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen ſowie den Bezirk Oppeln umfaßt, und zwei 
kleinere weſtliche, welche ſich aus dem induſtriereichen Arnsberg nebſt 
Münſter einerſeits und Aachen mit Trier anderſeits zuſammenſetzen. 

Die eheliche Fruchtbarkeitsziffer bewegte Däi 1909-1901 deme 
gemäß zwiſchen den Grenzwerten von 341,1 (Münſter) und 148,8 
(Berlin) vom Tauſend der gebärfähigen verheirateten Frauen, ſodaß 
die Schwankungen ganz außerordentlich ſind. Höher als 300 ſtand 
jie außer in Münſter in Oppeln (325,8), Bromberg (320,5), Trier 
(319,7), Marienwerder (318,8), Arnsberg (317,6), Aachen (316,5), 
Poſen (307,2), Danzig (302,1), niedriger als 200 abgejehen von 
Berlin in Potsdam (186,6), Lüneburg (198,4) und Magdeburg (198,9). 

Wie bei der allgemeinen Geburtsziffer zeigt ſich auch bei der 
ehelichen Fruchtbarkeit eine deutlich erkennbare Abnahme. Im Staate 
belief fih die Fruchtbarkeitsziffer 1880 / 81 auf 267,1, 1885/86 auf 
268,9, 1390/95 auf 265,5, 1895/96 auf 261,7 und 1900/01 auf 


1) Vergleiche das Heft 188 der „Preußiſchen Statiſtik“. 
b 


253,1. Größtenteils, doch mit Ausnahmen, prägte fih diefe finfende 
Tendenz auch in den Regierungsbezirken aus. Es betrug nämlich 
der Unterſchied der Fruchtbarkeitsziffer 1900 /o 1 gegen 1880 / 81 

in den Regierungsbezirlen: 


Königsberg — 168 Schleswig — 14,3 
Gumbinnen — 1,4 Hannover — 255 
Danzig ＋ 11,0 Hildesheim : — 13,6 
Marienwerder + 9,0 Lüneburg + 15 
Berlin — 79,3 | Staddeee ee — lp 
Potsdam . . 2.22.20. — 54,9 Osnabrück + 12,4 
Frankfunnt — 326 Aurichch e + 10,9 
Stettin `... . . — 27,7 Münſter + 46,2 
Köslin n — 7o | Minden — 93 
Stralſunſd — 4,2 Arnsberg + 7,2 
Pen Naefe — 16, 2 
Bromberg + 14,3 Wiesbaden — 16,8 
Breslau — 7,3 Koblenggzgzgzz — 10,7 
Liegnii zzz — 13,1 Duüſſeldorrrr r — 19,2 
Oppeln + 36,3 TCBblkC n — 28,4 
Mag debug == 38 | Ere ae + 16,0 
Merſeburg ‘ — 288 Aachen — 2,0 
Eifu rt — 24,6 (Sigmaringen — 8,3. 


Offenbar ſind auf die Geſtaltung und Entwickelung der fraglichen 
Ziffern nicht nur die Anziehungskraft der Induſtrie, die Alters⸗ 
verteilung der Bevölkerung, die wirtſchaftliche Lage, das Erbrecht, 
die Ehedauer uſw. maßgebend geweſen, ſondern vor allem auch 
Slammeseigentümlichkeiten, willkürliche Beſchränkung der Kinderzahl 
und andere perſönliche Momente. 


Durchſchnittsalter der Eheſchließenden in Preußen 1876 
bis 19021). — Das Durchſchnittsalter aller Neuvermählten, alſo 
einſchließlich der ſchon verheiratet geweſenen, betrug in Preußen 

bei den Männern bei den Frauen 


Jahre Jahre 
1876-1880 .. 29,6 27,1 
18811885 2958 26,3 
1886-1890 ... 29,6 26,5 
1891-1895 ... 29,6 26,5 
1896-1900 29,3 26,2 
1907 ua SS 28,9 25,7 
1902 2, ue Swe 28,9 25,7. 


Es ijt alfo bei den Männern eine geringe, bei den Frauen 
eine etwas ſtärkere Abnahme des durchſchnittlichen Heiratsalters in 
dem angegebenen Zeitraume bemerkbar — ein Zeichen dafür, daß 
in dieſer Zeit an der Zunahme der geſchloſſenen Ehen überhaupt 
überwiegend die jüngeren heiratsfähigen Altersklaſſen beteiligt ſind. 

Dieſe an ſich erfreuliche Tatſache iſt inſofern auffällig, als in 
den wirtſchaſtlich beſſer ſtehenden Schichten der Bevölkerung durch 
den für die Berufsvorbereitung vielfach erforderlichen langen Bile 
dungsgang ſowie auch die überfüllung der gelehrten und anderen 
Berufe die Männer erfahrungsgemäß erſt ſpät zur Ehe ſchreiten 
können, und findet wohl nur darin ihre Erklärung, daß das im 
Verhältniſſe zu bieden Klaſſen immer ſtärkere Anſchwellen des Arbeiter- 
ſtandes mit ſeinen frühzeitigen Ehen das Durchſchnittsalter der Neu⸗ 
vermählten beſtändig herabdrückt. Der zu frühe Abſchluß der Ehe 
iſt im allgemeinen ebenſowenig wünſchenswert wie der zu ſpäte. 
Wenn in Preußen zur Zeit die Männer durchſchnittlich etwa mit 
29 und die Frauen mit 25 ½ͤ Jahren heiraten, jo erſcheint das als 
ein im ganzen geſunder geſellſchaftlicher Zuſtand. 


Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Oktober 


1904. — Der für die Winterſaaten ſehnlichſt gewünſchte Regen ift im ver. 
floſſenen Berichtsmonate (Mitte September bis dahin Oktober) überall 
eingetroffen. Stellenweiſe ſoll ſogar während eines Vierteljahres entweder 
gar keine oder doch keine nennenswerte Befeuchtung gekommen ſein. So 
berichtet ein Vertrauensmann aus dem Kreiſe Oftprignig (Regierungs- 
bezirk Potsdam), daß ſeit dem 25. Juni in ſeinem Berichtsbezirke 
der erſte ergiebige Regen am 6. und 7. Oltober gefallen fei. Während 
für ganz leichten ſowie für ganz ſchweren Boden eine genügende Durch— 
feuchtung der durch lange Dürre zu ſehr ausgetrockneten Acker noch 


1) Vergleiche das Heft 188 der „Preußiſchen Statiſtik“. 
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ſtattzufinden braucht, 


immer nicht ftattgefunden haben ſoll, kommen aus den Provinzen Heſſen⸗ 
Naſſau, Rheinland und Hohenzollern Nachrichten über ſehr reichliche 
Niederſchläge. Leider trat gleichzeitig ein beträchtlicher Rückgang der 
Temperatur ein. Um den 20. September und den 10. Oftober herum 
ſank das Thermometer während der Nächte vielerorten unter den Gefrier⸗ 
punkt. Soweit die Berichte Angaben darüber enthalten, wurden von den 
Nachtfröſten, welche den noch in der Erde befindlichen Kartoffeln 
nachteilig geweſen fein folen, hauptſächlich das ganze Küſtengebiet von 
Oft bis Met ſowie die Regierungsbezirke Erfurt, Cöln und Aachen be- 
troffen; aus Köslin und Aachen werden bis 4 bezw. 5 Grad Celſius ge⸗ 
meldet. Im Gegenſatze zu den kalten Nächten ſtand die darauf folgende 
Tagestemperatur, welche dem Wachstume noch recht förderlich geweſen ift. 

Mit dem Ausnehmen der Kartoffeln iſt man wegen der umfang⸗ 
reihen Beſtellungsarbeiten, namentlich auf den größeren Beſitzungen, noch 
lange nicht fertig. Ihr Ertrag hat fih vielfach als beſſer herausgeſtellt, als 
man vorher annehmen durfte; die roten Sorten ſollen lohnender ſein als 
die weißen. Immerhin wird nach den vorliegenden Angaben nicht annähernd 
eine Mittelernte zu erwarten ſein; denn die allerdings nur vereinzelt mitgeteilten 
Schätzungen aus den Negierungsbezirken Potsdam, Liegnitz, Magdeburg, 
Erfurt, Düſſeldorf und Aachen geben die Lohnung auf „eine halbe Ernte“ 
an, und weitere Nachrichten aus dem Regierungsbezirke Frankfurt liber 
Erträge von 5 000 bis 10 000 kg vom Hektar, aus Stettin über 4 400 
bis 5 000 kg auf leichtem und 12 000 bis 14 000 kg auf beſſerem Boden, 
aus Breslau über 6 000 bis 8000 kg vom Hektar bedeuten ungefähr 
dasſelbe. 

Die wegen Trockenheit vielfach verzögerte Her bſtbeſtellung wurde 
in letzter Zeit mit Einſetzung aller Kräfte vorgenommen, konnte aber im 
Berichtsmonate doch nicht mehr bewältigt werden; allerorten harren noch 
mehr oder weniger große Flächen, namentlich Weizenfelder, der Einſaat. 
Was in den letzten beiden Jahren inſolge der Herbſtnäſſe nicht geſchehen 
konnte, nämlich die Acker von der Verqueckung zu reinigen, hat ſich der 
Landwirt in dieſem Jahre angelegen ſein laſſen. 

Von tieriſchen Schädlingen werden hauptſächlich Mäuſe 
genannt, welche fih überall wieder bemerkbar machen. Beſonders nach⸗ 
drückliche Klagen über den von Mäuſen verurſachten Schaden kommen aus 
den Regierungsbezirken Poſen, Breslau, Liegnitz, Oppeln, Magdeburg, 
Erfurt, Hildesheim, Osnabrück, Aurich, Kaſſel, Koblenz, Cöln und Trier; 
in einigen Gegenden ſtellt man ihnen durch Gift und Fallen nach, es 
werden aber auch Stimmen laut, welche ſich mehr von der Schonung der 
Mäuſe vertilgenden Raubtiere verſprechen. Von ſonſtigem Ungeziefer werden 
Engerlinge, Würmer im allgemeinen, Maden, vereinzelt auch Zwergcikaden, 
vielfach aber aus den Provinzen Heſſen⸗Naſſau und Rheinland Schnecken 
gemeldet. 

Eine große Anzahl von Berichterſtattern hat für die jungen Saaten, 
zumeiſt für den Weizen, noch keine Begutachtungsziffern abgeben können, 
weil ſie noch nicht beſtellt oder wenigſtens noch nicht aufgelaufen waren. 
Soweit aber Berichte vorliegen, find die jungen Saaten, mit verhältnis. 
mäßig wenigen Ausnahmen von guter Beſchaffenheit und laſſen eine 
kräftige Beſtockung erwarten, wenn vor Eintritt des Winters nur noch 
kurze Zeit günftige Witterung herrſcht. 

Die Begutachtungsziffern bezeichnen den Stand des Winterweizens 
und des Winterſpelzes, wie im gleichen Monate des Vorjahres, mit 
2,6 bezw. 2,1 im Staatsdurchſchnitte, den des Winterroggens mit 2,7 
gegen 2,5. Am ungünſtigſten (4,0) wurde der junge Weizen im Regierungs⸗ 
bezirke Danzig beurteilt; weiter unter mittel befinden ſich Marienwerder (3,3), 
Königsberg (3,2) und Bromberg (3,4); gerade das Mittel (3,0) ergab ſich 
für Gumbinnen, während ſich für die weſtlichen Landesteile, mit Ausnahme 
von Trier (2,8), bedeutend beſſere Noten ergaben, und zwar die beſte (2,0) für 
Sigmaringen. Faſt gleich mit den beim Weizen errechneten Ziffern ſind 
die beim Roggen. Auch hier ergibt fih für Danzig der ungilnftigfte 
Stand (4,0), weiter für Königsberg und Marienwerder (3,7), für Bromberg 
(3,2) und für Gumbinnen (3,1); gerade das Mittel (3,0) erhielt Köslin. 

Obgleich die Beurteilung des jungen Klees und der Luzerne, 
auf welche im Oktober und November kein beſonderer Wert gelegt wird, 
infolge Bundesratsbeſchluſſes vom 11. Mai d. J. in dieſen Monaten nicht 
glaubten wir doch die Aufnahme im bisherigen 
Umfange beſtehen laſſen zu ſollen, weil die Mitteilung des gegenwärtigen 
Standes der beiden Juttergewächſe vielleicht gerade in dieſem Jahre 
allgemein erwartet wird. Die Nachrichten über beide Pflanzen, 


welche unter der Dürre ſehr gelitten haben, find nichts weniger als ere 


freulich. Erheblichen Verluſt hat der Klee erlitten, indem viel von ſeinem 
Beſtande völlig verdorrt iſt. Zudem haben die Mäuſe, beſonders in den 
vorſtehend namentlich aufgeführten Regierungsbezirken, derartigen Schaden 
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Nicht ganz fo ſchlimm ſteht es mit der widerſtandsfähigeren Luzerne, welche 
für den Staat die Note 3,1 erhielt. 

Den vorſtehenden Bemerkungen ſowie der folgenden Tabelle find die 
bis zum 18. d. M. eingegangenen 4 862 Berichte der landwirtſchaftlichen 
Bertrauenemänner zu Grunde gelegt. 


angerichtet, daß bereits Umackerungen ſtattfinden mußten und noch umfang⸗ 
reichere im Frühjahre bevorſtehen. Dementſprechend find die Begutachtungs⸗ 
ziffern mit wenigen Ausnahmen weit unter dem Mittel ausgefallen; es fei 
nur erwähnt, daß ſich die beſte Ziffer für Sigmaringen (2,4), die uns 
günſtigſte für Selen (4,4) berechnete; im Staatsdurchſchnitte ergab ſich 3,6. 


| Begutachtung ifiern (Roten): 1 = fehr gut, coe) Begutachtungsziffern (Noten): 1 = ſehr gut, 
= gut, = mittel (ourdiauittiid), 2 = gut, 3 = mittel Gurchſchuitlich, 


NRegierungsbezirke. = gering, 5 = ſehr gering. Megrecungshegiete, 4 = gering, 5 = febr gering. 
Winters W Winter- Winter- Junger Lu⸗ an Binter Winter- Winters Junger | “Que 
Weizen | fpelg | roggen | Klee | gerne weizen | ſpelz | roggen | Slee | gerne 
Regierungs bezirke: | Noch: Regierungsbegirte: 
1. Königäberg ....... 3,7 — 3,1 3,6 3,4 
2. Gumbinnen | 30 | — A 31 | 3,3 = .. rn = ' = Se SE Si 
3. Danzig 4,0 4,0 42 | 3,9 . d ER d d a 
4. Marienwerder | 3,8 — ! g 38 | 3,6 27. Arnsberg... s... 27 = Ha $1 33 
5. Potsdam IT, es 2,1 40 | 3,1 F 
6. Frankfurt 2,7 — | 27 4,2 8,9 28. Kaſſeil!l· 2,4 — 2,3 3,0 3,0 
7. Stetin `, 24 Ss 2,5 3,8 34 29. Wiesbaden | 2,1 — 2,1 2,6 2,8 
Köslin 2,9 — 3,0 3,8 3,8 | 
N o Stralfund. ....... 2,7 = 2,6 34 3,5 30. Koblenz 2,4 2,7 2,3 3,0 2,8 
- Mie... 28 | — 28 | 44 | 3,8 | 31. Düfedorf ....... Ji = 23 3,8 | Ae 
11. Bromberg. 3,4 — Aa 41 3, | 32. Cöolkn 23-1, == 22 38:32 | 30 
12. Breslau... ...... 2,5 — | 24 4,1 3,5 33. Trier ... 22220. 28 , 2,8 2,5 3,2 3,8 
13. Liegnitz 2,5 — 2,5 4,2 3,7 34. Aachen 2,2 2,0 2,3 | 3,6 3,1 
14. Oppeln e enee we ew e e 2,2 — 2,2 3,6 3,3 
15. Magdeburg 2,5 — 2,4 8,7 3,4 . j 
16 Merſeburg . 23 SS 2,3 3,5 CR 35. Sigmaringen Se NN E 2,0 2,0 2,0 2,4 2,6 
17. Erfurt... 22 220.. | 23 2,3 2,2 33 | 3, | | 
18. Schleswig 25 2,3 3,0 3, Oktober 1904 | 2,6 2,1 2,7 3,6 3,1 
19 Hannover De as ah tara 2,3 — 2,3 3,8 3,1 | 
20. Hildesheim `... 21 — 2,1 29 | 29 „ 1903 Ze 2,1 2,5 23 2» 
21. Lüneburg 2,4 — 2,4 3,1 3,2 Staat „ 1902 2,9 23 3,0 23 24 
22. Stade 2,5 — 2.5 32 | 3,3 „ 1901 2,4 2, 2.4 28 2,7 
23. Osnabruckk , 2,6 — 26 32 3,1 „ 1900 26, 18 2,1 3,1 2,1 
24. Muri@. e, 2,5 gë 2,5 3,0 3,0 „ 1899 24 2,1 2,5 2.8 2,6 


Hopfen in Preußen vorhanden, alfo 25 ha mehr. Dieſe verteilen 
ſich auf die Regierungsbezirke, in denen keine Hopfengemeinden vor⸗ 


Die Hopfenernte in Preußen 1904. — Über die Hopfenernte 
wird alljährlich ſeit 1899 in allen deutſchen Bundesſtaaten eine Sonder⸗ 
erhebung vorgenommen, welche ſich auf ſämtliche Ortſchaften mit kamen, nämlich Potsdam, Trier, Stettin und Merſeburg mit 7, 6, 
mindeſtens 5 Hektar Hopfenfläche (Hopfengemeinden) erſtreckt. In 5 und 4 ha ſowie Bromberg, Liegnitz und Schleswig mit je 1 ha. 
Preußen waren 1904 101 Hopfengemeinden vorhanden; ihr Hopfen⸗ Nimmt man als Ertrag dieſer 25 ha oben berechneten Durchſchnitt 
bau umfaßte zuſammen 1 735,7 ha, deren Ertrag auf 7353 Doppel⸗ von 4,3 Doppelzentnern für das Hektar an, fo ſtellen fih noch 
zentner — 4,2 Doppelzentner durchſchnittlich vom Hektar geſchätzt 105 Doppelzentner heraus, ſodaß fih aljo für den preußiſchen Staat 
wird. Hiervon kommen | mit insgeſamt gebauten 2 191 ha ein Ertrag von 9 160 Doppels 
| 


auf ben Hopfen⸗ Doppelzentner Ertrag zentnern ergibt. Der Beſchaffenheit nach waren im Berichtsjahre 
5 GN Vie = SSC SE Nee | 12 Hundertteile des gewonnenen Hopfens ſehr gut, 42 gut, 31 mittel, 
5 l l l l l i Sé 5 10 2 unter mittel und 13 gering. Von der Ernte in den einzelnen 
Marienwerder 1 90 68 7 5 | Regierungsbezirken ſind Hundertteile . . 
Srantfurt....... 1 140 28 20 | in ſehr gut gut mittel unter mittel gering 
Poſen . 50 1128: 1961 EH E San e we 
Magdeburg. 29 364,6 3 469 „„ aa „ E > 
Qümebnrg 22... 1 90 38 4: | Marienwerder `, `... — — 100 — — 
Wiesbaden 6 11158 1244 11,1 | VV „ SS 199 
Koblenn 1 SS 50 10,0 | IEN e sen — 4 36 8 52 
Sigmaringen 5 442 401 au E SE = Be — — 
Vervielfältigt man die Hektarerträge mit den geſamten Hopfenflächen | 9 l — , 70 23 7 Ss = 
der beteiligten Regierungsbezirke, jo erhält man „Koblen eae — 100 — — — 

für den von Überhaupt eine Hopfenernte Sigmaringen Ded = 89 11 er — 
Regierungsbezirk gebauten Hektar von Doppelzentnern Abgeſehen von den weniger in Betracht kommenden fünf Regierungs: 
5 o e Sa bezirken mit nur je einer Hopfengemeinde, Gumbinnen, Marienwerder, 
Maier der l i ` l l . l N ` N ' l | 10 75 Frankfurt, Lüneburg und Koblenz, war der Hopfen hiernach 1904 
Frankfurt.. 19 38 am minderwertigſten in Poſen — um ſo bedauerlicher, als in dieſem 
Poſen . 1300 2210 Bezirke allein drei Fünftel des ganzen Hopfens gebaut werden — 
Magdeburg.. 424 4028 und in Königsberg; Wiesbaden dagegen, Sigmaringen und Magdeburg 
Lüne bung 49 206 ſtanden hinſichtlich der Güte ihrer Ernte weit über dem Mittel. 
Wiesbaden 120 1 332 Auch in der Ertragsmenge zeigt ſich dieſer große Unterſchied; in den 
oblen n wa GS Bez 8 80 beiden erſtgenannten Bezirken berechnet fih der Ertrag auf 1,7 und 2,0, 
Sigmaringen. 88 801. in den drei anderen auf 11,1, 9,1 und 9,5 Doppelzentner bom Hektar. 
Die Aufrechnung ergibt eine Fläche von 2 166 ha und einen Ertrag Nachſtehend geben wir eine Zuſammenſtellung der Erhebungs- 


von 9 055 Doppelzentnern. Im ganzen waren aber 1904 2 191 ha ergebniſſe für den Staat ſeit 1899. 
[b] 
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Es betrug 1899 1900 1901 1902 1903 1904 
der Hopfen⸗ { Zahl 124 119 111 108 105 101 
gemeinden 1 Fläche in ha. . 1778 1875 1835 1771 1690 1 736 


der geſamte Hopfenbau in ba. 2524 2425 2 294 2238 2 129 2 191 
die geſamte Hopfenernte in 100kg 14 134 12 003 8 670 9 742 9 146 9 160 
der Hektarertrag in 100 kg. 5,6 49 38 4, 4, 4,2. 
Von der geſamten Ernte wurden 

Hundertteile bezeichnet als 
11 l 4 0 12 


febr out, 3 

VV 53 38 9 18 28 42 
iir vise co 41 45 46 53 55 3 
unter mittel ...... 2 4 22 14 9 2 
gering 1 2 29 11 8 13. 


Nachdem durch die Erhebungen über die landwirtſchaftliche Boden⸗ 
benutzung 1883 ein Hopfenbau von 4 426, 1893 von 3 182 ha 
feſtgeſtellt worden war, ergab ſich für ihn, wie obige Überſicht zeigt, 
1899 nur noch eine Fläche von 2 524 ha, die weiter von Jahr zu 
Jahr bis auf 2 129 ha im Vorjahre zurückging, um 1904 zum 
erſten Male wieder etwas zu ſteigen. Die diesjährige Ernte iſt jedoch 
ihrer Menge nach nicht gut, ungefähr gleich der vorjährigen; der 
Ertrag war nur 1901 noch geringer. Ein deſto günſtigeres Bild 
gewährt die Unterſuchung hinſichtlich der Güte, indem hier 1904 neben 
1899 an erſter Stelle ſteht. 


Die feſtſtehenden Dampfmaſchinen in Preußen nach Größen⸗ 
klaſſen und wirklicher Leiſtung am 1. April 1903. — Die Anzahl 


der in Preußen am 1. April 1903 vorhanden geweſenen ſeſtſtehenden | 
Dampſmaſchinen und ihre geſamte Le iſt ungs fähigkeit ift von 


uns bereits früher!) nach Provinzen, Regierungsbezirken und 
Gewerbebetrieben mitgeteilt worden. Es erſchien geboten, eine Aus- 
zählung auch nach den Größenklaſſen und der wirklich aus: 
geübten Leiſtung vornehmen zu laſſen, um Schlüſſe über die 
Wirtſchaſtlichkeit des Dampſmaſchinenbetriebes zu ermöglichen. Eine 
derartige Auszählung ift ſchon früher einmal (für 1877/78) aug. 
geführt worden, ſeitdem jedoch unterblieben. Eine fo ausführliche 
Bearbeitung des Materials, wie fie in dem 1830 erſchienenen 
53. Hefte der „Preußiſchen Statiſtik“ vorgenommen iſt, das etwa 
210 Folioſeiten umfaßt, mußte vorläufig noch verſchoben werden. 
Immerhin wird der folgende Vergleich nicht ohne Intereſſe ſein. 
Feſtſtehende Dampfmaſchinen in Preußen: 
Summe Summe die 
der delſtnnssfabig⸗ der wirklich Leiſtung 


Pferdeſtärken se “Beliung SN 
in ie WW ele GN 
1878 1903 1878?) 1903 1903 1903 
o— 5 8 333 , . . 
5— 20 13 132 
20— 50 4484 . 
0— 50 25 949 63 963 983 217 : : 
50— 100 1515 7632 568 748 409 315 72 
100— 200 917 3 879 571691 403019 71 
200— 500 2 600 853 664 606 033 71 
500 — 1000 790 885 648 229 447 677 69 
über 1 000 298 593 071 411 847 69 
überhaupt .. 29 171 79287 887 780 4218 620 


Außer den 29 171 nach Größenklaſſen eingeteilten Maſchinen 
gab es 1878 in Preußen noch weitere 724, für welche eine Größen⸗ 
angabe ſehlte. Das amtliche Quellenwerk (Bd. 53 der „Preuß. 
Stat.“, S. 120) nimmt die geſamte Leiſtungsſähigkeit aller 29 895 
damals vorhandenen feſtſtehenden Dampfſmaſchinen zu 909 705 
Pferdeſtärken an. Danach hätte ſich alſo die Anzahl der Maſchinen 
im Laufe der letzten 25 Jahre um etwa 262 v. H. vermehrt; die 
Leiltungsfähigfeit wäre aber um 464 v. H. geſtiegen. Beſonders 
bemerkenswert iſt die Zunahme der größeren und größten Maſchinen. 
Die Geſamtzahl der Maſchinen über 200 Pferdeſtärken iſt von 
790 auf 32 3783, aljo um 480 v. H. angeſtiegen; die Leiſtungsfähig— 


1) Vergl. die Seiten XXVI—XXVII fowie XXXV—XXXVI der 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im Jahrgang 1904. — 2) Die Summe der 
Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken iſt 1878 für die einzelnen Größenklaſſen 
nicht angegeben, ſondern nur für alle Dampfmaſchinen zuſammengenommen. 


— nn —ä— — a ee ee SSS: 


teit ijt ſicher noch viel ſtärker gewachſen. Ob und wie ſtark der 
Geſamtbedarf an Kohle zugenommen hat, läßt ſich leider nicht feſtſtellen, 
weil in den Zählkarten Angaben über den Kohlenverbrauch fehlen. Das 
amtliche Quellenwerk für 1878 berechnet die durchſchnittliche Betriebszeit 
der Dampfkeſſel zu 3 243 Stunden im Jahre und ſchätzt danach, unter 
der Annahme, daß für das qm Heizfläche und die Stunde je 3 kg 
Steinkohle erforderlich feien, den Jahresbedarf an Steinkohle zu 13,458 
Millionen Tonnen. Seither iſt durch die ſtetig fortſchreitenden Ver⸗ 
beſſerungen an den Dampfmaſchinen der Bedarf an Brennmaterial 
für die Stundenpferdeſtärke ein bedeutend geringerer geworden, dafür 
aber die Leiſtungsfähigkeit, wie wir geſehen, um 464 v. H. ge⸗ 
ſtiegen. Die wirklich ausgeübte Leiſtung beträgt, wie 1878, 
nur etwa ½ — ¼ der Leiſtungsfähigkeit bezw. höchſten Leiſtung. 
Wollten wir für 1903 eine Schätzung des Brennmaterialbedarfes 
vornehmen, ſo könnte man von der Annahme ausgehen, daß 
Maſchinen unter 50 Pferdeſtärken im Durchſchnitt etwa 2,5, ſolche 
von 50 — 100 etwa 1,5, von 100 — 200 etwa 1,2, von 200 — 500 
rund 1 kg, von 500 - 1 000 etwa Da über 1000 etwa 0, kg 
für die Stunde und Pferdeſtärke der wirklich ausgeübten Leiſtung 
verbrauchen werden. Alsdann finden wir (unter der Annahme, daß 
die Maſchinen unter 50 PS. Leiſtungsfähigkeit ebenſo wie die 
größeren Maſchinen eine mittlere Leiſtung von 70 v. H. aufwieſen): 


l Stündlicher 
Dampf- Gejamtleiftung Kohlen 
maſchinen in Tauſend verbrauch 
von Pferdeſtärken Sonnen 
. 0— 50 PS. etwa 700 X 2,5 1 750 
50— 100 „ 409,3 x 1,5 614 
100— 200 „ 403,0 X 1,2 484 
200— 500 „ 606,0 X 1,0 606 
500—1 000 „ 447,6 X 0,8 358 
über 1000 » 412 X 0,7 288 
Summe 2 977,9 4100. 


Die Anzahl der Betriebsſtunden im Jahre ift für 1903 noch 
nicht feſtgeſtellt. Setzen wir ſie mit dem Einheitsſatze von 1878 zu 
3 243 an, jo wären 13,296 Millionen Tonnen erforderlich, aljo eine 
Kohlenmenge, die auffallenderweiſe nicht die Schätzung für das Jahr 
1878 überſteigt! Wahrſcheinlich ſtellte fih aber der wirkliche Kohlenver⸗ 
brauch 1903 denn doch höher, da auch unter den Dampfmaſchinen von 
1903 noch eine große Anzahl älterer Maſchinen mit ſtärkerem Kohlen⸗ 
verbrauch enthalten war; nicht unwahrſcheinlich iſt auf der anderen 
Seite, daß die Schätzung für 1878 zu hoch ausgefallen war. Der 
durchſchnittliche, wahrſcheinlich noch etwas zu niedrig geſchätzte Kohlen⸗ 
bedarf für die 2,978 Mill. wirklich geleiſteten Pferdeſtärken ijt immer 
noch ein recht hoher, da fic) etwa 1,37 kg fiir die Stunde und Pferdes 
ſtärke ergeben, etwa rund das Doppelte vom Kohlenbedarfe großer, 
ökonomiſch arbeitender Dampfmaſchinen. Der ſich vollziehende 
induſtrielle Konzentrationsprozeß erſcheint hiernach in einem günſtigen 
Lichte. Der große Unterſchied zwiſchen ideellem und wirklichem 
Kohlenverbrauche dürſte auch noch durch eine andere Bewegung, die 
Ausbreitung der elektriſchen Zentralen, immer geringer werden: die 
kleineren und ſelbſt die mittleren Dampfmaſchinen, etwa bis zu 
100 Pferdeſtärken, lönnen ſicher in nicht unbeträchtlichem Umfange 
durch die Kraftverſorgung aus elektriſchen Zentralen abgelöſt werden. 


Die Bewegung der Ausſperrungen in Preußen 1903. — 
Im Anſchluſſe an unſere Veröffentlichung über die Streikbewegung 
im Jahre 19031) wollen wir heute die Ausſperrungen desſelben 
Jahres behandeln. 

In Preußen betrug die Geſamtzahl der Ausſperrungen im 
Jahre 1903 52 gegen 32 i. J. 1902 und 22 i. J. 1901, wovon 
im Berichtsjahre 43, in den beiden Vorjahren 28 bezw. 21 beendigt 
wurden. An den (beendeten) Ausſperrungen waren 1903 1 372 
Betriebe mit 24 881, 1902 dagegen nur 187 Betriebe mit 2 920 
und 1901 143 Betriebe mit 2 007 ausgeſperrten Arbeitern beteiligt. 
Die Ausſperrungen haben hiernach im Berichtsjahre an Zahl und 
Umfang außerordentlich zugenommen. In dieſem waren von den 


1) Vergl. Seite VII—VIII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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(beendeten) Ausſperrungen 22 Angriffs⸗ und 21 Abwehrausſperrungen. 
Die durchſchnittliche Dauer der Ausſperrungen betrug 1903 37,8, 
1902 57,7 und igor 51,7 Tage. Vom Hundert der betroffenen 
Betriebe wurden im Berichtsjahre 25,3, in den beiden Vorjahren 32,6 
bezw. 9,8 völlig ſtillgelegt. Ferner wurden von je 100 der in den 
betroffenen Betrieben überhaupt beſchäftigten Arbeiter im Jahre 1903 
63,6, i. J. 1902 47,8 und i. J. 1901 56,6 ausgeſperrt. 

Über die Verteilung der Ausſperrungen auf einzelne Gewerbe 
gruppen gibt folgende Überficht zugleich unter Kenntlichmachung des 
Streikgegenſtandes und Ergebniſſes Aufſchluß. Es entfielen 


Forderungen der 


mit Arbeitgeber, betreffend | ee 
: S Ee i E = 2 E 

auf die im £5 28 ES | 3 3 BE Sle ZS P 

SE SE S83 3 £ Së ee 8 S 

Gewerbe. Jahre Zë 35 Ee £ 5 Gs S 8 = = 
gruppen: = ° E 5° 

beitelohnes Erfolge 

. 1901 2 25 108 — — — 2 H — — 

1. Textil- | 198 > © 3900 // £4 Te 

induſtrie (71% 2 2 923 — — — 2 1 1 — 

2. Ind. der (1901 2 5 67 1 — 11 2 — — 

Holz⸗ u. f 1902 — — — — — — — — — — 

Schnitzſtoffe 11903 6 382 1849 3 1 1 8 2 2 2 

3. Metall» 1901 4 33 195 1 — 1 42 — 2 

d 0266 244 3 1 1 4| 6 — — 

ſchinenind. | 1903 12 382 15366 3 — — 11/10 1 1 

4. 8 5 27 266 — 1 1 41 3 1 

en | 107 15 167 210! 5 — 2 139 2 4 

gewerbe : 14 575 Ee „„ 

1901 8 53 1371 — — — 8 4 2 2 

5. Sonſtige 1902 5 8 185 11 — A 2 — 3 

193 9 31 318 5 1 8 6/6 1 2 

1901 21 143 2007 2 1 3 19 11 5 3 

zuſammen me 28 187 de 9 3 3 2118 3 7 

1903 43 1372 24881; 14 2 4 33 | 24 9 10. 


Im Berichtsjahre waren hiernach die Ausiperrungen und die davon 
betroffenen Betriebe wie früher im Baugewerbe am zahlreichſten; 
dagegen ift dieſes hinſichtlich der Arbeiterbeteiligung von der Metall- 
verarbeitung nebſt Maſchineninduſtrie, welcher Gruppe 1903 faſt zwei 
Drittel aller Auegeſperrten angehörten, weit überholt worden. Unter 
den aufgeführten Gewerbegruppen haben die Ausſperrungen nur in 
der Textilinduſtrie an Bedeutung verloren. 

Die Forderungen der Arbeitgeber bezogen ſich 1903 wie in den 
Vorjahren weniger auf den Arbeitslohn und die Arbeitszeit als auf 
ſonſtige Gegenſtände. Wie ſchon früher hatten bei über der Hälfte 
aller Ausſperrungen die Arbeitgeber vollen Erfolg, während rund ein 
Viertel ganz ergebnislos verlief. Am günſtigſten ſtellte ſich der Erfolg 1903 
im Metallverarbeitungsgewerbe, wo von 12 Ausſperrungen 10 ganz, 
eine teilweiſe gewonnen wurde und nur eine vollſtändig verſagte. 


Mit den Ausſperrungen nicht zu verwechſeln find die Auss 
ſchliezungen von Arbeitern auf kürzere beſtimmte Zeit, die als Strafen 
für Verfehlungen verhängt werden, und zwar beſonders bei unerlaubtem 
Verlaſſen der Arbeit zwecks Teilnahme an der Maifeier. Aus letzterem 
Grunde erfolgten 


Aus⸗ in gegen 

im Jahre ſchließungen Betrieben Arbeiter 
19101 16 46 1014 
1992 12 19 2316 
1963 e 10 91 1 243. 


Die Einkemmenſtenerpflichtigen und ihre Haushaltungs⸗ 
angehörigen in den Provinzen Preußens 1903. — Einer früheren 
Darſtellung der Hauptergebniſſe der Einkommenſteuer-Veranlagung in 
Preußen für 1903!) laffen wir nun eine ülerſicht darüber folgen, 
wie fih die Einkommenſteuer⸗Zenſiten (Einzelſteuernde und Hause 
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haltungsvorſtände) allein ſowie mit Einſchluß der nicht ſelbſtändig 


1) Vergl. 
gang 1904. 
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veranlagten Haushaltungsangehörigen in den beiden hauptſächlichſten 
Einkommensgruppen (über 900 bis 3 000 M und über 3000 M) 
auf die Bevölkerung der Städte ſowie der Landgemeinden und Guts⸗ 
bezirke der einzelnen Provinzen verteilen. 
Vom Tauſend der Bevölkerung entfielen 
auf die Einkommensgruppe von 


über 900 —3 000 M über 3000 A 
, u inſchl. inſchl. 
in der in pie er, ppc er 
e nae» 
Proving Zenſiten SE Zenſiten Ze beigen 
1892 1902 1903 1903 1892 1902 1903 1903 
Stadt 63,7 Tl 73,3 213,0] 15,6 19,0 188 57,5 
Ofipr | ; i 
tpreußen .. J Land 260 290 28, 1282 23 27 26 97 
Stadt 580 72,9 74,7 238,3 150 17,9 18,1 60,5 
IL . { D , H H ’ $ E , 
SEET Land 25,9 284 28,9 134,6] 2, 26 226 9,8 
Stadt Berlin 161,5 203,9 221,2 498,0| 27,8 29,0 29,0 80,3 
Stadt 88,7 126,4 129,7 3694| 17,3 244 25,2 75,8 
B d b H D I £ U D $ D , 
randenburg. J Land 59,0 81,5 $5,12864| 6s 99 107 36,1 
Stadt 80,4 91,0 93,8 2898| 16,8 18,2 18,8 61,7 
pommiga: ee 35,6 39,2 39,3 1616 35 3,7 36 14,6 
Poſen ue 63,5 69,9 71,9 252,4] 14,0 15,8 16,2 56,7 
1 Land 24,8 25,4 25, 125,3 1,8 Ir 17 6,1 
Stadt 76,3 90,3 90, 282,0 182 20,1 21,1 67,2 
S [ en a E ’ 7 r D £ $ 
SE Land 35,1 42,1 4231730| 32 36 36 13,2 
Sachſen 1 93,8 118,6 118,7 354,3 190 21,4 21,8 69,6 
l Land 51,4 70,9 70, 2539| 7,3 7,5 7,5 261 
Schleswig⸗ Stadt 112,1 137,6 146,2 404,5 19,8 21,1 21,4 712 
Holſtein .. Land 62,3 78,6 81 290,9] 82 85 Be 33,2 
Stadt 95,0 123,6 125,8 359,2] 208 23,2 23,3 75,8 
nn ver RE i $ 9 H 7 7 7 I 
manne Land 54,4 69,4 70, 274,1] 5,5 6,7 6,8 25,3 
Weſtfalen nn. 112,8 155,2 158,6 491,7 | 16,5 19,5 18,4 69,9 
land 1032 1284 122,2 4575| 48 58 5,7 25,3 
Heſſen⸗Naſſau ée 97,6 148,1 147,8 416,3| 33,2 38,0 38,0 114,2 
46,9 65,8 66,1 264,8 30 4,1 Aa 16,4 
Rheinland 1 96,7 147,5 149,7 453,3 | 19,0 22,1 22,1 74,9 
"ARand 79,8 102,5 103,7 386,5 4,4 61 60 23,0 
SEN ee { Stat 119,9 130,7 379,4 44,3 45,1 156,2 
. 84,1 85,7 352, 8,3 8,2 33,9 
. Stadt 99,1 131,6 135,7 386,4 20,1 23,0 231 73,7 
im Staate | g ' r ' S á ! i 
Land 524 082 68,1 260,6 44 3,3 5, 20,1. 


Hiernach iſt zunächſt in der Einkommensgruppe von über 
900 bis 3000 & im Verhältniſſe zur Bevölkerung die ſtädtiſche 
wie ländliche Zenſitenzahl aller Landesteile im Zeitraume 1892-1903 
— größtenteils bedeutend — geſtiegen; auch von 1902 auf 1903 
hat ſie faſt überall weiter zugenommen und nur in den Städten 
Heſſen⸗Naſſaus ſowie auf dem Lande in Oſtpreußen, Sachſen und 
Weſtfalen einen Rückgang erfahren, der in der letztgenannten Provinz 
hauptſächlich infolge Eingemeindung zenfitenreicher Landgemeinden in 
benachbarte Städte ziemlich erheblich war. Bei weitem die meiſten 
Zenſiten der unteren Einkommensgruppe finden wir aufs Tauſend der 
Bevölkerung in Berlin; es folgen im Berichtsjahre die Städte der 
Provinzen Weſtfalen, Rheinland und Heſſen-Naſſau. Auf dem Lande 
find die ſteuerpflichtigen Einkommen bis zu 3 000 A noch — une 
geachtet der erwähnten Abnahme — in Weſtfalen, demnächſt im 
Rheinlande, in Hohenzollern, Brandenburg und Schleswig⸗-Holſtein 
am ſtärkſten, überall aber viel ſchwächer als in den entſprechenden 
Stadtgebieten vertreten. Sehr weſentlich unterſcheiden ſich nach unſerer 
überſicht die Verhältnisziffern des mehr agrariſchen Oſtens von 
denen des induſtriereicheren Weſtens der Monarchie. Während 1903 
in erſterem die Zenſiten der unteren Gruppe außer in Berlin nur 
in den vielfach Vororte Berlins bildenden Landbezirken Branden- 
burgs häufiger als in dem betreffenden Staatsdurchſchnitte vorkamen, 
blieben hinter dieſem von den weſtlichen Provinzen nur Sachſen, 
Hannover und Hohenzollern in den Städten und Heſſen-Naſſau 
auf dem Lande zurück. Demgemäß weiſen auch von allen Landes— 
teilen die öſtlichen Provinzen Poſen, Ofte und Weſtpreußen in 
Stadt und Land verhältnismäßig die wenigſten Zenſiten mit Ein— 
kommen von über 900 bis 3000 M auf. 


Einkommen 
Berichtsjahre 


In der Gruppe 
3000 // waren zwar 


der 
im 


von mehr als 
abgeſehen von den 
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Landbezirken Poſens und Weſtpreußens überall aufs Tauſend 
der Bevölkerung etwas mehr Zenſiten als im Jahre 1892 
vorhanden. Von 1902 auf 1903 hat ſich aber — offenbar 
unter dem Einfluſſe der ungünſtigen allgemeinen Wirtſchaftslage der 
(bei der Veranlagung ſchwankender Einnahmen berückſichtigten) Bor- 
jahre — in einem größeren Teile des Staates, und zwar in den 
Stadt. wie Landgebieten Oſtpreußens und Weſtfalens ſowie auf dem 
Lande in Pommern, Rheinland und Hohenzollern, die Zahl der 
Zenſiten mit höherem Einkommen im Verhältniſſe zur Bevölkerung 
vermindert, während ſie in mehreren anderen Landesteilen, nämlich 
in Berlin, in den Städten Heſſen⸗Naſſaus und Rheinlands ſowie 
auf dem Lande in Weſtpreußen, Poſen, Schleſien und Sachſen, un⸗ 
verändert geblieben iſt. Die bedeutendſte Zunahme tritt 1903 gegen 
das Vorjahr im ſtädtiſchen wie ländlichen Gebiete der Provinz 
Brandenburg als Folge des anhaltenden Abzuges ſteuerkräftiger Zenſiten 
von Berlin nach deſſen Vororten ſowie in den Städten Schleſiens 
und Hohenzollerns hervor. Die ſtädtiſche Bevölkerung Hohenzollerns 
weiſt im Staate verhältnismäßig die meiſten Steuerpflichtigen mit 
3000 M überſteigendem Einkommen auf; die nächſthöchſte Ziffer 
zeigen die Städte Heſſen⸗Naſſaus, während Berlin erſt an dritter 
Stelle ſteht. Außer in dieſen drei Stadtgebieten ſind nur noch in 
der Provinz Brandenburg (ſeit 1901) und Hannover die ſtädtiſchen 
Zenfiten in der oberen Gruppe etwas häufiger als im Staatedurd- 
ſchnitte. Auf dem Lande kommen in Brandenburg (jeit 1900), 
demnächſt in Schleswig ⸗Holſtein und Hobenzollern aufs Tauſend der 
Bevölkerung die zahlreichſten beſſeren Einkommen vor. Die ländliche 
Zenſitenziffer aller weſtlichen Provinzen außer Heſſen⸗Naſſau, im Oſten 
dagegen nur diejenige Brandenburgs, in der oberen Einkommensgruppe 
ging 1903 wie auch ſchon im Vorjahre über den Staatsdurchſchnitt 
hinaus. Von ſämtlichen Landesteilen iſt die Provinz Poſen ſowohl 
in den Städten wie auf dem Lande im Verhältniſſe zur Bevölkerung 
weitaus am ſchwächſten mit Einkommen von über 3 000 M beſetzt. 


Was die in den einzelnen Landesteilen insgeſamt veran- 
lagten Perſonen (Zenſiten einſchließlich der Angehörigen) betrifft, 
fo ſchwankten im Berichtsjahre, wie die Überſicht ergibt, in der unteren 
Einkommensgruppe die ſtädtiſchen Ziffern von 213,0 vom Tauſend 
der Geſamtbevölkerung (in Oſtpreußen) bis 498,0 v. T. (in Berlin), 
die ländlichen von 125,8 v. T. (in Polen) bis 457,5 v. T. (in Weſt⸗ 
falen). Während alſo in Berlin wie auch in den Städten Weſtfalens 
faſt die Hälfte aller Einwohner als Zenſiten oder Angehörige von 
ſolchen an einem Reineinkommen von über 900 bis 3 000 M bes 
teiligt war, war dies in den Landbezirken Poſens nur bei einem 
Achtel der Geſamtbevölkerung der Fall. In der oberen Einkommens- 
gruppe finden ſich gleichfalls recht erhebliche Unterſchiede. Hier war 
der Bruchteil der Zenſiten nebſt Angehörigen wiederum in der 
Provinz Poſen in den Städten mit 56,7 und auf dem Lande mit 
6,1 v. T. der Bevölkerung am geringſten, dagegen in den ſtädtiſchen 
Bezirken Hohenzollerns mit 156,2 und in den ländlichen Brandenburgs 
mit 36,1 v. T. am größten. Im allgemeinen ſteht auch hinſichtlich des 
Anteiles der „veranlagten“ an der gejamten Bevölkerung der Oſten 
in Stadt und Land ſowie in beiden Einkommensgruppen weit un— 
günſtiger als der Weſten da. 


Volksſchulen in Württemberg im Schuljahre 1903/04). — 
Man zählte im Königreiche Württemberg am 1. Januar 1904 an 
2102 Schulorten 2316 gewöhnliche Volksſchulen und zwar 
67 Knabenſchulen mit zuſammen 397 Schulklaſſen, 70 Mädchen— 
ſchulen mit zuſammen 458 Schulklaſſen und 2 179 gemiſchte Schulen 
mit zuſammen 4070 Schulklaſſen für beide Geſchlechter. Nur in 
den 96 fünf- und mehrklaſſigen Schulen dieſer letzten Schulart mit 
im ganzen 612 Klaſſen werden in den Oberklaſſen die 12 bis 14 jährigen 
Schulkinder meiſt nach Geſchlechtern getrennt unterrichtet. Zu dieſen 
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und 666 2 Schulklaſſen umfaßten, kommen noch 38 Mittelſchulen und 
27 israelitiſche Volksſchulen. Alle dieſe 2 381 Schulen zählten mit 
Einſchluß einer Hilfsklaſſe für Schwachbegabte zuſammen 5 143 Shul» 
klaſſen. Darunter befanden ſich 1 280, das iſt ungefähr ein Viertel 
ſämtlicher Schulklaſſen, in denen vornehmlich wegen Überfüllung, 
Engräumigkeit und Lehrermangels ein beſonderer Abteilungsunterricht 
erteilt werden mußte. Es geſchah dies wegen einer Zahl von mehr 
als 90 Schülern in 346 Klaſſen, wezen Enge des Schulraumes oder 
zur Erleichterung des Unterrichts und im Intereſſe der Disziplin in 
809 Klaſſen und wegen Lehrermangels in 125 Klaſſen. Da im 
vorigen Jahre die entſprechenden Zahlen 287, 821 und 126 lauteten 
— zuſammen zählte man damals 1 234 ſolcher Klaſſen mit geſondertem 
Abteilungsunterricht — ſo haben ſich die diesbezüglichen Verhältniſſe 
ſeitdem im ganzen nur wenig geändert. 

Was die Zahl der Lehrkräfte anbelangt, welche den Unterricht 
ſämtlicher 5 143 Schulklaͤſſen und zugleich den der württembergiſchen 
Fortbildungsſchulen zu verſehen hatten, ſo gab es am 1. Januar 1904 
in Württemberg überhaupt 5 148 Lehrſtellen, nämlich 3 753 ſtändige, 
von denen 55 mit Lehrerinnen beſetzt waren, 78 ſtändige Schulamts⸗ 
verweſereien, 473 Unterlehrerſtellen und 844 Lehrgehilfenſtellen. — 
Die Zahl der Schulkinder mit Einſchluß von 1 592 Zöglingen 
der Rettungs- und Erziehungsanſtalten und 1 190 Zöglingen 
„weiterer Privatſchulen“ betrug 310 530. Davon waren 147 177 
Knaben und 163 353 Mädchen. Abgeſehen von den Zöglingen 
der Seminarübungsſchulen mit insgeſamt 884 Schülern und 
Schülerinnen und der oben mitgeteilten Zahl der Zöglinge der 
Rettungs⸗ und Erziehungsanſtalten und „weiteren Privatſchulen“ 
zählte man in den evangeliſchen Volksſchulen Württembergs 215 889, 
in den katholiſchen 90 536 und in den israelitiſchen 439 Schulkinder. 


Die Gehaltsperhältniſſe der Schulſtellen und Volksschullehrer 
in Württemberg. — Nach dem Geſetz vom 31. Juli 1899 erhalten 
die ſtändigen Lehrer an den württembergiſchen Volksſchulen neben 
Wohnung oder Mietsentſchädigung penſionsberechtigte Gehalte von 
mindeſtens 1 200 - 2000 M, die ſtändigen Lehrerinnen neben einer 
angemeſſenen Wohnung folde von mindeſtens 1 100-1590 M. 
Die Gehalte beſtehen in den von den Gemeinden aufzubringenden 
Grundgehalten und den vom Staate zu leiſtenden Dienſtalterszulagen. 
Das Grundgehalt beträgt in Schulgemeinden mit nur 1 Lehrerſtelle 
1000 A, mit 2—6 Stellen 1100 *, mit 7 und mehr Stellen 
1200 M. Dazu kommen noch penſionsberechtigte Ortszulagen von 
wenigſtens 50 M, welche die Gemeinden ſchaffen können. Die Dienft- 
alterszulagen werden nach Vollendung von 7, 11. 14, 17, 20, 23, 
26 und 29 Dienſtjahren gewährt und vom 25. Lebensjahre an 
berechnet. Die größeren Gemeinden können ein beſonderes Dienſt— 
altersvorrückungsſyſtem mit Gehalten von mindeſtens 1400 — 2 500 A 


für Lehrer und 1 200 - 1800 M für Lehrerinnen einführen, wozu 


ihnen ein Staatsbeitrag von 300 M für jede ſtändige Stelle gewährt 
wird. — Am 1. Januar 1904 (1903) waren Lehrerſtellen vorhanden 
mit einem Grundgehalt von 1000 A 954 (960), von 1100 M 
1704 (1 706) und von 1 200 A 330 (323), ferner Lehrerinnen- 
Dellen mit einem Grundgehalt von 1100 AM 10 (4) und von 


1 200 # 2 (1). Von den Inhabern dieſer 3 000 (2 994) Stellen 
kezogen 1469 (1480) noch die oben erwähnten Ortszulagen und 


2316 gewöhnlichen Volksſchulen, von denen 1 129 nur 1 Schulklaſſe 


1) Statiſtit des Unterrichts: und Erziehungsweſens im Königreich 
Württemberg für das Schuljahr 1902/03. Stuttgart 1904. 


zwar: 490 (500) von 50 M, 452 (452) von 100 Æ, 185 (187) 
von 150 M, 152 (151) von 200 M, 57 (59) von 250 M, 60 (57) 
von 300 A, 17 (17) von 350 A, 28 (26) von 400 M, 9 (12) 
von 450 A, 13 (13) von 500 A, 4 (4) von 550 M und 2 (2) 
von 600 AM. In den 26 größeren Gemeinden mit beſonderem 
Dienſtaltersvorrückungsſyſtem zählte man Lehrerſtellen mit Gehalten 
von 1400-2500 A 177 (170), von 1450-2500 M 27 (27), 
von 1500 - 2 500 A 43 (54), von 1 500 2 600 & 9 (9), von 
1500-2700 & 172 (156), von 1600-2300 & 234 (220), 
von 1 700—2 900 MM 35 (35), und Lehrerinnenſtellen mit Gehalten 
von 1200-1800 M 51 (42), von 1 300 - 1 800 & 5 (4), gus 


ſammen 753 (722) ſolcher Stellen für Lehrer und Lehrerinnen. 


XV 


Von 3 534 (3 494) ſtändigen Lehrern, welche am 1. Januar 1904 
(1903) angeftellt waren, bezogen ein penſionsfähiges Gehalt (Grund⸗ 
gehalt mit Dienſtalters⸗ und Ortszulage bezw. nach beſonderem Syſtem) 


von | pon 
1 200—1 299 M ... 402 (380) 2 100—2 199 % .. . 152 (132) 
1 300—1 399 „ . . . 345 (350) | 2200—2299 „ ... 118 (106) 
1400—1499 , ... 308 (354) | 2300—2399 , ... 59 (58) 
1500—1599 „ ... 422 (458) | 2400—2499 , ... 38 (38) 
1600—1699 „ ... 424 (386) 2 500 —2 5995. 70 (71) 
1700—1 799 , ... 308 (300) | 2 600—2 699 , .. 27 (21) 
1800—1899 „ . .. 263 (256) | 2700—2799 , . . . 29 (28) 
1 900—1 999 „ . . . 240 (208) | 2800-2899 „... 38 (41) 
2000—2099 „ 284 (297) | 2900und mehr,... 7 (10). 


Von 68 (51) ftändigen Lehrerinnen bezogen ein penſionsberechtigtes 
Gehalt von 1100-1199 & 1 (1), von 1200-1299 10 (6), 
von 1 300 - 1399 13 (7), von 1400-1499 11 (12), von 
1500-1599 21 (16), von 1 600 - 1 699 4 (2), von 1 700 bis 
1799 2 (4), von 1 800 M 6 (3). 


Die Bevölkerung von Rumänien. — In Nr. 52 des Landes⸗ 
amtsblattes (Monitor oficial) vom 6./ 19. Juni 1904 veröffentlicht 
das Statiſtiſche Amt in Bukareſt einen Bericht über die Bevölkerung 
von Rumänien. Darin wird zunächſt hervorgehoben, daß die An⸗ 
gaben des Statiſtiſchen Amtes Anſpruch auf größtmögliche Genauig⸗ 
keit haben, nachdem ſeit dem Jahre 1900 die Zivilſtandsregiſter der 
verſchiedenen Gemeinden des Landes die Unterlagen für die Berech⸗ 
nungen über Ab» und Zunahme der Bevölkerung bilden. 


Indem das Amt von dem Ergebniſſe der letzten Zählung der 
ſeßhaften Bevölkerung im Dezember 1899 ausgeht, welche die Zahl 
von 5 956 690 Einwohnern ergab, kommt es auf Grund des Über- 
ſchuſſes der Geburten über die Sterbefälle auf die Ziffer von 
6 292 032 als die wahrſcheinliche Bevölkerungszahl von Rumänien 
am 1. Januar 1904. Die Bevölkerungszahl wird als „die wahr⸗ 
ſcheinliche“ bezeichnet, weil in ihr die Ein⸗ und Auswanderungen 
nicht berückſichtigt werden konnten. 


Von der für den 1. Januar 1904 ermittelten Bevölkerung ent⸗ 
fallen auf die Stadtbevölkerung 1 148 028 oder 18,25 v. H. und 
auf die Landbevölkerung 5 144 004 oder 81,75 v. H. 

Die größeren Städte Rumäniens hatten nach dieſer Statiſtik 
folgende Bewohnerzahl: Bukareſt 283 155, Jaſſi 78 611, Galatz 
63 987, Braila 57 961, Ploesci 46 477, Craiowa 45 592, Botofani 
33 029, Berlad 24 393, Fokſona 23 950 und Turn ⸗Severin 20 264. 


über die Bewegung der Bevölkerung liegen nachſtehende Wns 


gaben vor. Es betrug die ahl 
im Jahre der Geburten der Sterbefälle 
190 234 843 146 144 
IOL u © 240 704 160 351 
1962: 26 2% 241 884 171 828 
198 23 252 242 156 008 
zufammen .. 969 673 634 331. 


Die nalürlihe Bevölkerungsvermehrung, d. i. der Überſchuß der 


Geburten über die Sterbefälle, ſtellte ſich mithin auf 335 342 Per⸗ 
ſonen, und aufs Tauſend der zu Anfang der einzelnen Berichtsjahre 
Lebenden entfielen in Rumänien im Jahre 


1900 1901 1902 1903 
Geburten 39,43 39,82 39,19 40,41 
Sterbefälle 24,53 26,52 28,05 25,18. 


Die Landwirtſchaft und Nahrungsmittelverſorgung Japans 
und Preußens. — Der ſoeben erſchienene 18. Jahrgang des Résumé 
statistique de l’Empire du Japon (Tokio 1904) bietet lehrreiche 
Ziffern über die landwirtſchaftlichen Verhältniſſe Japans, namentlich 
wenn ſie mit den entſprechenden preußiſchen Ziffern verglichen 
werden. Im Durchſchnitte der Jahre 189971902 betrugen die 
Flächen und Erntemengen 
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in Japan ausſchl. Formoſa 


Fläche Ernte SL 
1000 Cho 1000 Kolu 
Reis 2 840 41 254 
Roggen 686 6 963 
Weizen 474 4 162 
Gerſte 649 8 573. 


Ein Cho beträgt faſt 1 ha (genauer 99,17 Ar), ein Koku 
1.836 hl. Somit hat in Japan die mit Brotgetreide beſtellte Fläche 
(als Brotgetreide können wir für Japan außer Roggen und Weizen 
auch Reis anſehen) nur rund 4 Mill. ha umfaßt mit einer mittleren 
Geſamternte von 52,379 Mill. Koku = 96,395 Mill. hl. Rechnet man das 
durchſchnittliche Hektolitergewicht zu 75 kg, ſo ergibt ſich eine 
Bruttoernte an Brotgetreide von 72,04 Millionen Doppelzentnern. 
Die Ausſaat wird bei der ſorgfältigen Vorbereitung des Ackers, wie 
ſie in Japan üblich iſt (Verpflanzung der jungen Reispflänzchen aus 
den Saatbeeten in die Felder u. dgl.), verhältnismäßig wenig Körner 
beanſpruchen; immerhin werden wir ſie nicht unter 100 kg für das ha 
anſetzen können. Die Nettoernte (abzüglich Ausſaat) ſtellt ſich 
alsdann auf etwa 68,2 Mill. Doppelzentner. Da nun die Bes 
völkerung Japans nach derſelben Quelle für Ende 1900 zu 44,81, 
für 1901 zu 45,26 Millionen Köpfen angegeben wird, fo können wir 
das genannte Getreidequantum zweckmäßig auf 45 Mill. verteilt 
denken; es kommt alsdann ein Betrag von nur 151,6 kg auf den 
Kopf der Bevölkerung. 


In Preußen betrug im Durchſchnitte der Jahre 1899/1902 


die Fläche die Ernte 
1000 ha 1 000 Tonnen 
mit Roggen . . 4 523 6437 
„ Weizen 1093 2 142 
„ Sommergerſte. 919 1716 
„ Hafer 2 745 4 641 
„ Kartoffeln .. 2215 29 287. 


Die mittlere mit Brotgetreide (Weizen und Roggen) beſtandene 
Erntefläche belief "éi alfo in Preußen 1999/1902 auf 5,616 Mill. ha, 
die Durchſchnittsernte auf 8,579 Mill. Tonnen. Die Ausſaat zu 
170 kg auf das ha gerechnet ergibt einen Abzug für die Saat von 
gegen 0,9547 Mill. Tonnen, aljo eine Nettoernte von 7,624 Mill. 
Tonnen. Da Preußen in der Mitte des genannten Zeitraumes 
etwa rund 35 Millionen Einwohner zählte, ſo entſpricht dies einer 
Eigenproduktion an Brotgetreide von 217,3 kg auf den Kopf. 
Die Einfuhr läßt ſich für Preußen nicht genau feſtſtellen, war 
aber ſicher weit beträchtlicher als in Japan (für das Deutſche 
Reich betrug 1899 / 1902 die Mehreinfuhr an Brotgetreide gegen 
50 kg auf den Kopf). Japan hat 1899 / 902 im Durchſchnitte 
für 11,1 Mill. Yen (1 Yen = 2,09 M) Reis ein, für 6,6 Mill. 
ausgeführt, alſo nur eine Mehreinfuhr im Betrage von 4,3 Mill. 
Den gehabt, wofür bei einem Durchſchnittspreiſe von 11,1 Yen für 
1 Kotu nur 300 000 Kotu oder etwa 40 000 Tonnen mehr eingeführt 
werden konnten. Daneben ſind in Japan noch für 6 Mill. Yen 
Hülſenfrüchte eingeführt worden, die etwa ¼ Mill. Koku oder rund 
100 000 Tonnen ausgemacht haben. 

In Japan ſelbſt waren 1900 Lane Mill. Cho mit Hülſen⸗ 
früchten, Hirſe, Buchweizen beſtanden, die 11,2 Mill. Kofu Ertrag 
lieferten, welcher Betrag etwa 1,55 Mill. Tonnen brutto oder 1,43 
Mill. Tonnen netto (abzügl. Saat) entſprochen haben mag. Wenn 
wir nun noch die Gerſteernte mit rund 1 Mill. Tonnen brutto, 
0, Mill. netto hineinbeziehen, fo wird fih die geſamte Getreide- 
ration des Japaners auf 151,8 kg (Brotgetreide) + 20 kg 
(Gerſte) + 31,8 kg (Hülſenfrüchte, Buchweizen uſw.) + 3,2 kg 
Einfuhr, Summe = 206,6 kg belaufen haben. Rechnet man aber 
in Preußen die Gerſte- und Haferernte hinzu, die 6,357 Mill. 
Tonnen brutto und etwa 4,5 Mill. netto ausgemacht hat, jo ergeben 
ſich auf den Kopf: 217,8 kg (Brotgetreide) + 128 kg (Gerſte 
und Hafer) = 345,8 kg ausſchl. Hülſenfrüchte und Buchweizen. 
Dazu kommt, daß einer Kartoffelernte von 29,3 Mill. Tonnen 
brutto oder etwa 26 Mill. netto in Japan nur eine Ernte von 
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783 Mill. Kwan = 2,93 Mill. Tonnen an Kartoffeln und Bataten 
entſpricht. Hier alfo etwa 65 kg, dort 743 kg auf den Kopf! 


Recht dürftig iſt der japaniſche Viehbeſtand. Es gab 1901 
824974 Kühe und 524 304 Ochſen, alſo auf 1000 Bewohner 
nur 30,0 Haupt Rindvieh, während in Preußen die entſprechende 
Zahl 1902 auf 10 405 769 Haupt Rindvieh, gleich etwa 300 auf 
1 000 Köpfe geſtiegen war! Auch der Pferdebeſtand betrug in Japan 
nur 1 533 204 gleich 34,0 aufs Tauſend der Bevölkerung, in Preußen 
2 927 484 oder etwa 83 auf 1 000 Bewohner. 


Intereſſant ijt, daß die Vorſtellung von Japan als einem land⸗ 
wirtſchaftlichen Muſterlande, wie fie noch ein Juſtus v. Liebig ge: 
hegt hat, für die heutige Zeit nicht mehr zutrifft. Denn trotz der 
ſorgfältigen Kultur, die die Japaner ihren Feldern angedeihen 
laffen, hat die mittlere Reisernte 1899 / 1902 nur etwa 1,455 Kolu 
auf 1 Tan = 26,9 hl auf das ha betragen, wohl kaum über 20 Doppel- 
zentner. Die mittlere Reisernte dürfte alfo etwa genau einer 
mittleren preußiſchen Weizenernte entſprochen haben. Die mittlere 
Roggenernte brachte aber in Japan gleichzeitig nur 1,01 Koku für 
1 Tan, die mittlere Weizenernte gar nur 0,ss Kolu, alfo nur etwa 
18,6 und 16,4 hl oder rund 13,9 bezw. 12,6 dz auf das ha 
(das Hektolitergewicht bei Roggen zu 75, bei Weizen zu 77 kg an= 
genommen). In Preußen ergab die Roggenernte 1899 / 1902 im 
Durchſchnitte 14,3 dz auf das ha. Der verhältnismäßig günſtige 
Reisertrag erklärt ſich wohl auch nur dadurch, daß die Reisfelder 
zum weitaus überwiegenden Teile künſtlich bewäſſert, die anderen 
Getreidearten meiſt auf unbewäſſertem Boden gebaut werden. Da 
nur etwa 14 v. H. der 288 000 qkm umfaſſenden Fläche der 
japaniſchen Hauptinſeln (ohne Jeſſo) Getreide tragen, in Preußen 


dagegen etwa 30 v. H., fo ift klar, daß man in Japan eine viel. 


größere Auswahl bezüglich des Bodens hat. Daß unter ſolchen 
Umſtänden die Ernten nicht höher ſind, erſcheint um ſo auffallender 
und dürfte in der von verſchiedenen europäiſchen Forſchern feſt— 
geſtellten Phosphorſäurearmut des japaniſchen Bodens und der in 
Japan noch nahezu unbekannten Phosphorſäuredüngung ſeinen Grund 
haben. Die gebirgige, zerriſſene Beſchaffenheit des Landes allein 
dürfte an der geringen Ackerfläche und den verhältnismäßig nicht ſehr 
hohen Erträgen keine Schuld tragen: weiß doch der Japaner, ebenſo 
wie der Chineſe, auch Gebirgslagen gut auszunutzen. Das japaniſche 
Gebirge iſt aber in ſtarkem Grade vulkaniſch, müßte alſo gerade 
einen fruchtbaren Boden haben. Die Japaner haben mithin ſicher 
den Boden ihres Landes noch lange nicht ſo ausgenutzt, wie ſie es 
könnten. Zu erwähnen iſt noch, daß die Waldfläche des eigent⸗ 
lichen Japan etwa 7,5 Mill. ha oder etwa 23 v. H. des geſamten 
Staatsgebietes beträgt, die Bewaldung alfo etwa derjenigen Deutjch- 
lands entſpricht. Mit Maulbeerbäumen waren in Japan 317 145 Cho 
bepflanzt (darunter 237 215 Felder), mit der Theeſtaude 49 046 Cho 
(Ertrag Ga Mill. Kwan — 26 Mill. kg). Die japaniſche Seiden⸗ 
ausfuhr iſt die größte neben der chineſiſchen; die Rohſeidenausfuhr 
betrug 1899/1902 im Durchſchnitt etwa 65 Mill. Yen, die Ausfuhr 
an Seidengeweben ungefähr 23 Mill. Yen. 


Verluſte der Arbeitnehmer und -geber bei den Streiks und 
Ausſperrungen in den Vereinigten Staaten von Amerika 
1891 1900. — In dem Berichte des Commissioner of Labor!) 
der Vereinigten Staaten von Amerika für das Jahr 1901 finden 
ſich ſehr bemerkenswerte Nachrichten über die Verluſte der Arbeiter 
und Arbeitgeber bei den Streiks und Ausſperrungen in den Jahren 
1891-1900 ſowie über die dabei von den Arbeiterorganiſationen 
geleiſteten Unterſtützungen. Dieſe Angaben ſind zum größten Teil 
den Berichten der Beteiligten entnommen, von den Departements— 
agenten des Bundes⸗Arbeitsamts geprüft und, wo nötig, durch Schätzung 
erganzt worden. So ift zwar keine völlige, aber doch die größtmögliche 
Genauigkeit der aufgeführten Zahlen erreicht, die eher zu klein als zu 
groß ſein dürften. 


1) Sixteenth annual Report of the Commissioner of Labor, 1901. 
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Wenden wir uns zunächſt den Streiks zu, ſo entfiel 


auf die ſtreikenden Arbeiter auf die betroffenen 


, Betriebe 
ein ae ein 

im Aën, Te, wën WÉI eiert, de, dee 
Bahre apl wen ai beiten, ai geiter | gabl ir Séit 

Dollars | Dollars | Dollars 
1891. . . 298 939 14,0 50 | La 4 | 8116 6,18 761 
t892... 206671 10,77 52 | Os 4 5540 5, 929 
1893... 265914 94 37 | 056 2 | 4555 Au 748 
1994... 660425 37,15 56 0,93 1 | 8196 18,08 2316 
1898. . . 392403 13,0 33 0, % 1 | 6973 50 727 
1896... 241170 116 46 0% 2 | 5462 Aa 971 
1997... 408391 1747 43 | 0,72 2 8492 4,87 573 
1898. . . 249 002 100: 40 059 2 | 3809 Aen 1207 
1899... 417072 1516 36 10 3 11317 7,4 658 
1900. . 505 066 18,34 36 | las 3 | 9248 9,48 1020 
1891-1900 3645053 157,81 43 | 832 2 |71708 704 982. 


Die Gejamtverlufte der Arbeiter, als welche lediglich die aus 
gefallenen Löhne in Betracht kommen, ſind, wie ſich aus der Auf⸗ 
ſtellung ergibt, faſt durchweg um über das Doppelte, im Jahre 1897 
ſogar um mehr als das Dreifache größer als die der betroffenen Betriebe. 
Die hier auch zu beobachtende verſchiedene Höhe der auf einen 
Arbeiter in den einzelnen Jahren entfallenden Verluſte kann nicht 
auf einheitliche Urſachen zurückgeführt werden, da ſie teils von dem 
größeren oder kleineren Lohn der Streikenden, teils von der längeren 
oder kürzeren Dauer der Ausſtände, teils von anderen Umſtänden ab⸗ 
hängt. Auch für die Verſchiedenheit der auf einen Betrieb ents 
fallenden Summen läßt ſich ein gemeinſamer Grund nicht angeben. 
Zu beachten iſt ferner das in den einzelnen Berichtsjahren wechſelnde 
Verhältnis zwiſchen dem Verluſt je eines Betriebes und dem Lohnverluſt 
je eines Arbeiters. Die den Ausſtändigen von ihren Organiſationen 
gezahlten Unterſtützungen ſind gleichfalls nach Jahren und in Beziehung 
zu den Verluſten der Arbeiter verſchieden; bemerkenswert iſt ihre 
Geringfügigkeit im Vergleich zu den entgangenen Löhnen. 

Auf die Ausſperrungen treffen die bisherigen Ausführungen 
zu, ſo weit ſie ſich auf die Verſchiedenheit der Einbußen der Betriebe 
und Arbeiter in den einzelnen Jahren und auf das Verhältnis dieſer 
zu einander beziehen. Es betrug nämlich 


der ausgeſperrten Arbeiter der ausſperrenden 


e Betriebe 
A ! nter: 
m eames Stor LN HI Pi aer ou Mer Mi 
Jahre sad Dollars Dollars Dollars Dollars : Dollars Dollars 
189119. 31014 = 0,88 28 0,05 2 546 Oe 1130 
1892: .. 32014 2,8 89 | Ose 17 716 La 2367 
1393... 21842 Ge 305 | O 17 305 1,03 3392 
1394... 29619 202 68 Ow 5 875 0,98 1123 
1895... 14785 0,79 54 | 0,07 5 370 0,8 1579 
1396... 7668 Oe 90 | 00 8 51 036 7010 
1997. 7763 0,58 75 0,05 6 171 0,0 1743 
1898... 14217 Oss 62 | 00 3 164 O28 1460 
1899... 14817 1,9 100 | O12 9 323 08 1175 
1900... 62653 16,14 258 | 0,35 7 2281 5,45 2388 
1801-1000 236302 3200 140 | 10 8 | 5802 11% 2005. 


Vergleichen wir diefe Aufſtellung mit der erfteren, fo ergibt 
ſich, daß der Verluſt ſowohl auf einen Betrieb wie auch auf 
einen Arbeiter bei den Ausſperrungen im allgemeinen größer iſt als 
bei den Streiks, und zwar meiſtens um das Doppelte bezw. mehr 
als Dreifache. Auch die Unterſtützungen ſind faſt durchweg viel hoͤher, 
ein Beweis dafür, daß die Solidarität der Arbeiter untereinander 
bei den Ausſperrungen gewöhnlich größer ift als bei den Ausſtänden. 


Der Geſamtverluſt der Betriebe in dieſen Streitigkeiten während 
der Jahre 1891 bis 1900 beträgt 82 062 479 Dollars, der der Arbeiter 
einſchließlich der Unterſtützungen 201 026 967 Dollars, fo daß der 
auf dieſe Weiſe in den Vereinigten Staaten während der 10 Jahre 
entſtandene Geſamtſchaden fih mit 283 089 446 Dollars oder — den 
Dollar zu 4,20 / gerechnet — mit 1 188 975 673,20 M beziffert. 
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Hanptergebniſſe dee Bevölkerungsbenegung in Preußen 
1903. — Nach den neueſten Feſtſtellungen des Königlich Preußiſchen 
Statiſtiſchen Bureaus kamen im Jahre 1903 1 274 666 Geburten, 
darunter 39 453 Totgeborene, 285 384 Eheſchließungen und 
747 403 Sterbefälle einſchließlich der Totgeborenen bei den rund 
11 300 preußiſchen Standesämtern zur Anmeldung, ſodaß auf 
1 000 Einwohner 35,8 Geburten, 16, o eheſchließende Perſonen und 
21,0 Geſtorbene entfielen. Gegen das Vorjahr iſt demnach die 
Geburtsziffer weiter geſunken, und auch die Heiratsziffer hat eine 
geringe Abnahme erfahren. Dagegen ijt die Sterbeziffer um 0,5 v. T. 
geſtiegen. Dieſe letztere Tatſache iſt bei den ſich wiederholenden 
Schwankungen nicht beſonders auffällig und dürfte für die weitere 
Entwickelung der preußiſchen Bevölkerung, welche fih in den letzten 
Jahrzehnten bei geringer Abnahme der Heiratsziffer durch ein 
verhältnismäßig ſchnelles Sinken der Geburts- und noch ſchnelleres 
Sinken der Sterbeziffer kennzeichnet, ohne nachhaltige Bedeutung ſein. 


Unter 1000 Geborenen waren durchſchnittlich im Jahre 
1903 in den Städten 90,3 und auf dem Lande 57,1 unehelich 
Geborene, 30,8 bezw. 31,1 Totgeborene und 24,8 bezw. 26,8 
Mehrlingskinder. Die Anteile der unehelich Geborenen ſind demnach 
fowohl in den Städten wie auch auf dem Lande weiter zurück⸗ 
gegangen, während diejenigen der Totgeborenen in den Städten 
eine geringe Zunahme erfahren haben. Dagegen zeigte ſich hinſicht⸗ 
lich der Mehrgeburten in Preußen auch im letzten Jahre eine 
Steigerung. 

Ferner waren unter 1 000 ehelich Geborenen durchſchnittlich 
544 Kinder in rein evangeliſchen, 386 in rein katholiſchen, 5,8 in 
rein jüdiſchen und 64,1 in anderen Ehen geboren. Gegen das 
Vorjahr, wo Héi die entſprechenden Ziffern auf 547, 382, 6,5 und 
64,5 ſtellten, hat ſomit die Geburtenzahl in rein katholiſchen Ehen 
zu- und diejenige in rein evangeliſchen und jüdiſchen Ehen ab- 
genommen. 

Das Durchſchnittsalter der Eheſchließenden belief ſich 1903 
gleichwie in den beiden Vorjahren bei den Männern auf 28,9 und 
bei den Frauen auf 25,7 Jahre. Die Zahl der Eheſchließungen 
zwiſchen Junggeſellen und Jungfrauen iſt wiederum verhältnismäßig 
geſtiegen, da 1903 auf 1 000 eheſchließende Paare 867 ſolcher ent⸗ 
fielen gegen 866 im Jahre 1902 und 865 im Jahre 1901. Ferner 
befanden fih unter 1 000 eheſchließenden Paaren 601 rein evange⸗ 
liſche, 299 rein katholiſche, 8,9 rein jüdiſche und 91 anderen oder 
gemiſchten Religionsbekenntniſſes. Die Ehedauer hat 1900 eine 
weitere Steigerung erfahren; ſie betrug beim Ableben des Mannes 
durchſchnittlich 25,7 und bei dem der Frau 24,0 Jahre, gegen 25,3 
bezw. 23,9 im Jahre zuvor. 


Die Sterblichkeit des Jahres 1903 war ungünſtig. Es 
ſtarben nämlich 


im Jahres durchſchnitte Perſonen 


bezw. im Jahre männl. weibl 
Geſchlechtes 
ENT A A e A ger de 354 484 320 779 
TEST 8 eg Steers 2a 368 360 337 300 
188608... 2 363 544 335 294 
REEL Ee Berets 365 640 338 353 
1896/19 ͤ l.. 364 656 331457 
r / He ee 373 893 339 848 
JJC Gn Seeds 354 241 323 052 
/// Se Gee Bare 370 341 337 609. 


Unter 1000 Geſtorbenen befanden fih ferner 502 Kinder 
unter 15 Jahren (1902 479) und 498 Erwachſene über 15 Jahre 
(1902 521) ſowie 596 Ledige einſchließlich der Kinder, 243 Bers 
heiratete, 159 Verwitwete und 2,1 Geſchiedene. Ferner kamen auf 
je 1 000 Geſtorbene 611 Evangeliſche, 379 Katholiken, 8,0 Juden 
und 2,4 ſonſtige Chriſten. 

Wie bereits aus den vorſtehenden Angaben erſichtlich iſt, hat 
ſich die Kinderſterblichkeit im Jahre 1903 nicht unerheblich vergrößert. 
Ins beſondere find auch die Säuglinge daran beteiligt. Denn es 
ſtarben von 1 000 Lebendgeborenen im erſten Lebensjahre 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrg. 1905. 


im Jahres⸗ bei den Ehelichen bei den Unehelichen 
durchſchnitte in den auf dem in den auf dem 
bezw. im Jahre Städten Lande Städten Lande 
1876/80 .. 2.2... 211 183 403 312 
1881/85 . 6 wß'ñ .. 211 186 398 319 
1886/90 ....... 210 187 395 332 
1891/9 203 187 385 336 
1896/19obo0 195 185 374 336 
VON 8 195 183 377 334 
KE et, es 162 162 305 287 
15065 » ow 8 183 184 342 332. 


Infolge der hohen Kinderſterblichkeit ijt auch das Durchſchnitts⸗ 
alter aller Geſtorbenen geſunken; es betrug 1903 bei den männlichen 
Perſonen 28,0 und bei den weiblichen 30,8 Jahre, gegen 29,2 und 
32,1 im Jahre 1902. 


Die Mehrgeburten in Preußen !). — Gleichwie die Tote 
geburten anſcheinend ein Zeichen dafür ſind, daß bei einer großen 
Zahl von Frauen eine verminderte Fruchtbarkeit vorhanden iſt, ſo 
iſt anderſeits die Tatſache der Mehrgeburten ein ſicherer Beweis 
für das Gegenteil. Allerdings ſprechen bei den Totgeburten, welche 
allmählich abnehmen, noch eine Reihe anderer Gründe mit. 

In Preußen kamen 1824 bis 1874 406 202 Fälle von Mehr⸗ 
geburten vor, das find auf tauſend Entbindungen 11,9, dagegen 
1875 bis 1900 373 449 oder 12,7 auf 1 000. In den auf wirt- 
ſchaftliche Störungen, große Kriege, Epidemien uſw. folgenden 
Jahren, welche eine Erhöhung der allgemeinen Geburtsziffer zur 
Folge zu haben pflegen, wächſt auch meiſt die Mehrgeburtsziffer. 

Unter den Mehrgeburten wurden im Staate ermittelt: 

Zwillingsgeb. Drillingsgeb. Vierlingsgeb. Fünflingsgeb. 


1824 bis 1874 401 489 4 633 \ 79 1 
1875 „ 1900 369527 3 876 44 2 
zuſammen 771 016 8 509 123 3. 


Auf 1000 Mehrgeburten entfallen danach 1824 bis 1900 durch⸗ 
ſchnittlich 988,9 Zwillings-, 10,9 Drilling8s, 0,2 Vierlings⸗ und 
0,004 Fünflingsgeburken. 

Eine vergleichende Überſicht über das Geſchlechtsverhältnis 
unter den Zwillings⸗ und Drillingsgeburten mit Berückſichtigung 
der Geſamtzahl der Entbindungen gibt für die Jahrfünfte von 
1875 bis 1900 folgendes Bild: 

Häufigkeit und Art 
r 


e 
Mehrgeburten. 
l. Unter 1000 Entbindungen 


Im Durchſchnitte 
1875 1881 1886 1891 1896 1875 
bis bis bis bis bis bis 
1880 1885 1890 1895 1900 1900 


waren Fälle von Mehrgeburten 12,2 12,6 12,8 12,7 13,1 12,7 
2. Unter 100 Zwillings- 
geburten waren ſolche mit: . 
2 Knaben 32,1 32,0 32, 32,0 32,3 32,1 
1 Knaben und 1 Mädchen .. 37,7 38,1 37,8 37,5 37,6 37,7 
2 Madchen 30.2 29,9 30,1 30,5 30,1 30,2 
3. Unter 100 Drillings- 
geburten waren ſolche mit: 
3 Knaben 244 21,6 22,9 238 24,8 23,5 
2 Knaben und 1 Mädchen .. 275 284 29,5 26,9 25,8 27,6 
1 Knaben und 2 Mädchen .. 25,9 26,1 25,4 24,8 25,6 25,6 
3 Mädcheee 22,2 23,9 22,2 24,5 23,8 23,3 


Außerdem kamen vor: 
Vierlingsgeburten . 9 9 7 8 11 44 
Fünflingsgeburten . 2 — — — — 2. 
Die Zahl der Mehrgeburten hat in den behandelten Jahr- 
fünften, abgeſehen von 1891 bis 1895, im Verhältnis zur Geſamt⸗ 
zahl der Entbindungen ohne Unterbrechung etwas zugenommen. 


Eheſchließungen von Männern oder Frauen in vorgerückten 
Alter in Preußen, 1876 bis 19001). — Im allgemeinen kann man 
von der Annahme ausgehen, daß Männer von über 60 und Frauen 
von über 50 Jahren nur noch ſelten Kinder zeugen, ſodaß bei ſolchen 
Eheſchließungen wohl ſtets mehr die ethiſchen oder wirtſchaftlichen 


Seiten des Ehebundes zum Ausdrucke kommen. 


1) Vergl. das Heft 188 der „Preußischen Statiſtil“. 
C 
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In Preußen waren unter je 1000 Eheſchließungen ſolche, 
bei denen 
der Mann über 60 die Fran 
in den Jahren und die Frau unter über 50 Jahre 
50 Jahre alt war alt war 
1876830 5,5 11,2 
ıggı/85 ... 5,7 10,7 
1886/90 5,6 10,7 
189/88 5,4 11,0 
3 e 4,1 9,9. 


Die Geſamtzahl der Eheſchließungen zwiſchen Männern von 
über 60 und Frauen von über 50 Jahren iſt gering und hat ſich 
ungefähr auf gleicher Höhe gehalten; fie betrug 1876-1880 3,3, 
1881-1885 3,5, 1886-1890 3,5, 1891-1895 3,9 und 1896-1900 
3, vom Tauſend aller Eheſchließungen. 

Ferner befanden fic) unter 100000 Eheſchließungen ſolche, in 


denen der Mann 


fiber 60 Jahre und zwiſchen 50 und 


im die Frau 60 Jahre und die 
Jahrfſünfte unter zwiſchen 20 und Frau unter 
O Jahre 30 Jahre 20 Jahre alt war 

1876/80 5,97 79,05 23,79 
1881/8 5 6,79 81,96 16,94 
1386/90 4,23 73,52 13,55 
1391/95 3,38 68,15 12,21 
1896/1900 .. 3,07 52,49 9,28. 


Saatenſtand in Brenßen um die Mitte 


des Monats November 1904. 


E (Noten): 1 = ſehr gut, 
= gut, 3 = mittel Ourchſchnittlich), 


Regie rungsbezirke. 4 = gering, 5 — ſehr gering. 
Staat. Winter- Binter: Winters; Junger Lus 
weizen fpelg | roggen | Klee | gerne 
Regierungsbezirke: | | | 

1. Königsberrrrg 3,1 — | 3,2 3,4 3,1 
2. Gumbinnen 29 : — , 27 Za 3,0 
3. Danzig 32 — | Au | 39 | 39 
4. Marienwerder | 3,1 — Au 3,5 Ä 3,2 
5. Potsdam . 2, — 24 | 3.2 3,6 
6. Frankfurt 2,5 — | 2,4 41 | 3,6 
7. Stettin . 2.2 eee.. | 2,5 — 25 | 36 | 3,3 
8. Köslin 29 — | 28 | 37 | 36 
9. Stralſundd 2,4 — 25 3,3 35 
10. Poſen 255 — 24% | 39 377 
11. Bromberg... 22 — An, än Ae 
12, Bresſauauuu 2, | — 2, 38 3, 
13. Liegniti! 2.2.2... 23 — | 22 | 4,0 3,6 
14. Oppeln 2,3 u 22 ! 3,6 | 3,3 
15. Magdeburg ....... 23 : Za 35 | 3, 
16. Merfeburg ..... 22 — | 21 | As 20 
17. Erfurt. 23 2,3 2,1 3,3 352 
18. Schleswig 21. = | 21 2,9 3,3 
19. Hannover 222 — 2,1 3,1 3,0 
20. Hildesheim 2,2 | — 2,0 2,9 2,9 
21. Süneburg ........ 24 5° — 22 352 2,9 
22. Stade a d EE 22 31 i 
23. Osnabrück 2,4 — 2,4 | 3,1 3,2 
24. Aurich | 2,2 — 21 2759 e 
25. Münfter Busse reg er 2,3 — 2,0 3,1 3,1 
26. Minden wees 2252 — 1,9 3,2 3,1 
27. Arnsberg TE 2,3 2,0 3,0 3,0 
28. Kaſſel 2,3 — 2,1 3,0 2,9 
29. Wiesbaden 2,3 — 2,0 2,5 2,6 
30. Koblenz: : 2,4 2,5 21 2,9 2,7 
31. Düffeldorf....... k 2,1 — 2,0 3,4 3,0 
32. Cöln. 22 — | 21 | 3a | 29 
33. Trier 2,5 2,5 2,3 3,1 3,0 
34. Aachen or 2,1 2,7 2,1 | 3,5 2,9 
35. Sigmaringen 2,0 1,6 | 1,8 | 2,2 2,2 
November 1904 | 2,4 Lo 2, | 3a j A 

Oftober = 2,6 2,1 | 27 i 36 3,1 

November 1903 25 22 | 24 ` 24 | 2,1 

Staat „ 19% 2a 2, Do 2, | 24 
s 1901 ` Qe | 23 | 22 257 2.6 

0 190 24 19 24 3,0 | 27 


S 1899 2, 19 | 24 2,9 27 
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Obwohl vorübergehend rauhes und ſtürmiſches Wetter ſowie Nacht⸗ 
fröſte und vereinzelt auch Schneefall das Aufgehen und die Entwickelung 
der jungen Saaten, beſonders in den nordöſtlichen Landesteilen, etwas 
hinderten, war die Temperatur während des verfloſſenen Berichtsmonates 
(Mitte Oktober bis dahin November) doch im ganzen mild zu nennen, und, 
was am wichtigſten ſein dürfte, die Klagen über Mangel an Feuchtigkeit 
ſind faſt verſtummt. Nur hier und da ſollen bis zur Zeit der Abgabe der 
Berichte die Niederſchläge, welche ſeit Anfang Oktober faſt Überall oft und 
zumeiſt auch reichlich eingetroffen find, den ſtark ausgetrockneten Boden doch 
noch nicht genügend getränkt haben. Auch hier dürſte jedoch inzwiſchen Wandel 
eingetreten ſein, und es iſt allgemeiner Wunſch, daß das Erdreich noch 
einige Wochen offen bleibt, um ſowohl die mancherorten noch nicht ganz 
fertigen Beſtellungsarbeiten zu Ende führen zu können wie der 
letzten Einſaat das Aufgehen und genügende Beſtockung zu ermöglichen. 
Wohl könnten nach der Meinung einiger Vertrauensmänner die Arbeiten 
beendet ſein, wenn die Trockenheit des Sommers ſich nicht bis auf den 
größten Teil des September erſtreckt hätte, dem verkruſteten Boden alſo 
früher beizukommen geweſen wäre; indeſſen nehmen ſie jetzt bei der 
noch ſehr günfigen Witterung ungeſtört ihren Fortgang. 

Die in den Oktoberberichten geführte Klage über tieriſche Schäd⸗ 
linge hat nachgelaſſen. In den meiſten Landesteilen wird der Mäufe 
kaum Erwähnung getan oder von ihrer Abnahme als von einer Folge der an⸗ 
haltenden Niederſchläge, vereinzelt der Gift⸗ und Fallenanwendung, geſprochen. 
Über ſtärkeres Vorkommen dieſer Nager wird nur aus den Negierungsbezirken 
Königsberg, Breslau, Liegnitz, Erfurt, Lüneburg, Koblenz, Cöln, Trier 
und Aachen berichtet. Weiter ſollen Krähen, beſonders in Liegnitz. 
Magdeburg und Merſeburg, den jungen Weizenſaaten viel Schaden gu: 
fügen. Dagegen werden Hamſter, Schnecken, Engerlinge, Drahtwürmer 
und Fritfliegen nur beiläufig genannt. 

Die Winterſaaten folen, ſoweit ihre Beſtellung rechtzeitig ere 
folgte, dank der günſtigen Herbſtwitterung im allgemeinen gut entwickelt 
ſein. Nicht ſo günſtig wird ihr Stand in den meiſten Gegenden der 
Regierungsbezirke Königsberg, Danzig und Marienwerder bezeichnet, wo 
anhaltend rauhes Wetter geherrſcht hat. Der Weizen iſt hier mehr 
als anderweit noch nicht aufgelaufen oder Überhaupt noch nicht gefäet. Es 
heißt auch, daß in dieſem Herbſte mehr Winterfrucht als in früheren 
Jahren beſtellt wird. Immerhin wird durch einige Wochen milden Wetters 
auch hier eine Beſſerung eintreten. Betreffs des den Weizenſaaten durch 
Krähen verurſachten Schadens ſei die Mitteilung eines Vertrauensmannes 
im Kreiſe Düren (Regierungsbezirk Aachen) erwähnt, wonach man in 
ſeinem Berichtsbezirke zum Schutze dagegen Saatweizen mit Steinkohlen⸗ 
teer anſetzte, der die Keimkraft nicht beeinträchtigen ſoll. Die Noggen⸗ 
ſaaten werden dagegen ohne Ausnahme als genügend, teils als 
ſchon ſehr kräftig beſtockt bezeichnet. Vielfach wird berichtet, daß der 
Roggen fih ſchon gelb zu färben beginne, vereinzelt auch, und zwar ang 
dem Regierungsbezirke Erfurt, daß er, weil verhältnismäßig bereits zu 
fart entwickelt und zu lang, abgebiitet worden fei. Stellenweiſe ift 
eine Verunkrautung der Winterſaaten beobachtet worden, welche indeſſen 
zu Beſorgnis keine Veranlaſſung gibt. Rann alſo einſtweilen die Lage 
nicht durchweg befriedigend genannt werden, ſo iſt doch von dem anſcheinend 
noch länger dauernden mildfeuchten Herbſtwetter eine günſtige Beeinfluſſung des 
Wachstumes und damit eine allgemein gute Einwinterung der Saaten zu erhoffen. 

Die Begutachtungsziffern bezeichnen Winterweizen und Winterroggen 
mit je 2,4 im Staatsdurchſchnitte, einer Note, welche in der ſechsjährigen 
Zahlenreihe des November bei beiden nur 1901 durch 2,2 übertroffen 
wird. Unter dem Mittel (3,0) berechnete der Saatenſtand ſich beim Weizen 
nur für die Regierungsbezirke Danzig (3,2), Königsberg und Marienwerder 
(3,1), beim Roggen nur für Königsberg (3,2), Danzig und Marienwerder 
(3,1); am beſten war er bei beiden in Sigmaringen (2,0 bezw. 1,8). 

Wie ſchon im vormonatlichen Berichte erwähnt, wird der Beurteilung 
des jungen Klees und der Luzerne in den Monaten Oktober und 
November kein beſonderer Wert beigelegt. Die ungünſtige Beſchaffen⸗ 
heit dieſer beiden Futterpflanzen infolge der andauernden Dürre des 
vergangenen Sommers hat jedoch die Aufnahme ihres Standes wie bisher 
angezeigt erſcheinen laſſen. Nach den in vorſtehender Tabelle ausge⸗ 
drückten Urteilen iſt beim Klee trotz des ſehr günſtigen Herbſtwetters nur eine 
geringe Beſſerung zu verzeichnen, welche nach den Berichten wohl zumeiſt auf 
den in tieferen Lagen möglich geweſenen Nachwuchs zurückzuführen if. 

Indem wir bemerken, daß hiermit die diesjährige Verichterſtattung 
über den Saatenſtand abſchließt, fet noch erwähnt, daß vorſtehenden 
Bemerkungen, insbeſondere der Tabelle, die bis zum 18. d. M. einge⸗ 
gangenen 4 880 Berichte der landwirtſchaftlichen Vertrauensmänner zu 
Grunde gelegt ſind. 
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XIX 


Die Hochwaſſer⸗ und überſchwemmungsſchäden nach ihrer Art 
in Preußen 1903. — Unſerem kürzlich veröffentlichten Artikel über 
die im vergangenen Jahre verurſachten Hochwaſſer⸗ und Über: 
ſchwemmungsſchäden) laſſen wir nachſtehende Zahlen über die an 
den einzelnen Feldfrüchten erwachſenen Verluſte folgen. Wir wählen 

Die geſchädigte Fläche und die Schadenſumme betrug 


A Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Provinzen!) ha | Ge ha | nn ha Se ha | SE 
Oſtpreußen. 725 76| 2214 179] 1618 149] 4863 349 
Weſtpreußen 1 549 314| 2963| 431] 1792 316 2281 331 
Brandenburg. 185 28] 907] 146 348 77 1369; 254 
Pommern. 202: 43] 686, 54] 116 19] 496 59 
Bofen. .. eg 145 4951| 5780 1747| 2310 2332 312 
Schleſien 7419 1 605 11339 1 880] 4 350 351117102211 
Sachſen. 64 7 23 11 320 6 102 9 
Schlesw.⸗Holſt. 90 15 27 2 175 101 1164 95 
Hannover... 168 130 225, 18 193; 18 1717 121 
Beffaln... 113 5 398 12 26 a 474 29 
Heſſen⸗Naſſau. | 19. 3 16 1 28 11 207 6 
Rheinland 56 99 412 42 31 5} 301° 25 
im Staate 11 209 2 205 3 341| 10 456 1 686] 27 016 3 801 


24 161 


Beſonders ſcharf heben ſich in dieſer Zuſammenſtellung die 
Schäden ab, die während des Monats Juni 1903 die öſtlichen Landes⸗ 
teile trafen. Erreicht doch der an Feldfrüchten verurſachte Verluſt 
allein für Schleſien die Höhe von 15 063 396 M, die ſich 
auf eine Fläche von 88 974 ha beziehen. Hieran hatte der Re⸗ 
gierungsbezirk Oppeln einen Anteil von 9 834 420 & (57 621 ha), 
der Regierungsbezirk Breslau von 4 173 176 M (23 371 ha) und 
der Regierungsbezirk Liegnitz von 1 055 800 A (7 982 ha). Über 
eine Million Mark Schaden an Feldfrüchten erlitten außer den ge⸗ 
nannten die Regierungsbezirke Gumbinnen (2 379 550 / auf 
37 401 ha), Marienwerder (4 024 570 M auf 26 174 ha), 
Frankfurt (2 999 660 % auf 27 607 ha), Stettin (1 631 200 M 
auf 40 180 ha), Poſen (3 252 930 A auf 26 461 ha) und Brom: 
berg (1035 140 & auf 8 801 ha). 

Hierzu kam noch der an Ackerländereien, Wieſen und Weiden 
durch Überſandung, Abbruch u. dergl., auch der an Gebäuden, an 
Brücken, Stegen, Ufermauern, Bollwerken und Uferbefeſtigungen 
ſowie am Viehſtande verurſachte Schaden, deſſen geſchätzte Summen 
wir hier folgen laſſen. 

Es betrug die Höhe des außer an den Feldfrüchten verurſachten 


Schadens an Wieſen, an Brücken, 
Weiden und an Stegen, 
in den . Acker⸗ | Ufermauern, am über: 
‚ ländereien Gebäuden | Bollwerfen , `. 
Provinzen?) 1 aller Art ee BViehſtande haupt 
Abbruch 2c.) aller Art 
| | M M M M M 

Dfipreußen ..' 98 480 15 680 40 790 8 360) 163 310 
Beitpreußen. ., 125870, 5650 34910) 10 080} 176 510 
Brandenburg . 153 270 20 790 81 780 60 255 900 
Pommern. 67220 13 680 35 3000 13000, 129 200 
Poſen | 103 940 30 110 43 840 5 620 183 510 
Sciefien 1568 420) 2 092 940 2 890 710 12 1606 564 230 
Sachſen 9 970 — 4 560 — | 14 530 
Schlesw.⸗Holſt. 17 280 30 6 770 5 700 29 780 
Hannover 96 090 7 950 20 810 51 490 176 340 
Weitfalen ...| 23220 1700 4940 1850| 31710 
Heſſen⸗Naſſau. | 14 310 22 290. 18 690 230 55 520 
Rheinland 72 850 49700, 156 470 6910] 285 930 

im Staate 2 330 9200 2 260 520 3 339 570 115 4608 066 470. 


Hierbei tritt die ſonſt weitaus am ſchwerſten betroffene Provinz 
Schleſien mit einem verhältnismäßig geringen Anteile am Viehſtands⸗ 
ſchaden hervor. Annähernd die Hälfte des 1903 in Preußen durch 
Hochwaſſer und Überſchwemmung verurſachten Verluſtes an Vieh 
entfiel auf die Provinz Hannover. 


1) Vergl. Seite IV—V der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. — 2) Hohen⸗ 
zollern ſowie der Stadtkreis Berlin weiſen keinen Überſchwemmungs⸗ 
ſchaden auf. 


von dieſen diejenigen aus, die in ihrem Ertrage eine 1 Million Mark 
überſteigende Einbuße erlitten haben, und beſchränken uns ſo auf 
Einzelangaben über Weizen (Winters und Sommer-), Roggen 
(desgl), Gerſte (desgl.), Hafer, Kartoffeln, Zuckerrüben, Runkel⸗ 
rüben, endlich Wieſen und Weiden. 


bei 
ucker⸗ unkelrüben i e 

Kartoffeln 155 je Futter a 1 
ha a ha era ha | SCC ha id ha | a 
3183 483] 84 30 ee 851 34 722 1545) 53 089 3 231 
5 335, 97411209) 376] 793 218] 10572; 1042| 28922, 4 395 
1958 474] 43 8} 421) 100] 27 167 2565] 33 124 3 844 
499 101 94 144 28 64 44108! 1618| 47 301 2014 
6 883 1450| 608 167] 498; 128] 13 960 825 35 262 4 288 
13 448 3 84912008} 68811844) 492] 28698) 2 144] 88 97415 063 
57 160 72 13 18 2 1697 87 2098: 144 
95 144 — — 25 51 28 1500 613 31080 805 
947 170! 254 71 103 13] 39 2000 1 220] 44090! 1 717 
32 571 — | — 70 8| 3958 135} 5669, 275 
97 71 21 3 18 1 191 18 711 43 
285 41 16 2) 141 23 846 65 2 368 253 
33 119763614 400 1 372] 4 603| 1 081] 233 269 11 877] 372 688/36 072. 


Die Eheſcheidungen in Preußen 1903. — In Preußen 
wurden im Jahre 1903 5981 Ehen geſchieden gegen 5 278 im 
Vorjahre, 4 675 i. J. 1901, 4 755 i. J. 1900 und 5 699 im 
Durchſchnitte der Jahre 1895-99. Die Zahl der Eheſcheidungen iſt 
alſo, nachdem ſie in den beiden erſten Jahren ſeit dem Inkrafttreten 
des Bürgerlichen Geſetzbuches ſtark abgenommen hatte, erheblich, 1903 
ſogar über den Jahresdurchſchnitt 1895-99 hinaus, geſtiegen. Etwas 
günſtiger erſcheint die Bewegung, wenn wir die Eheſcheidungen den 
vorhandenen Ehen gegenüberſtellen. Es kamen nämlich aufs Zehn⸗ 
tauſend der ſtehenden Ehen im Berichtsjahre 9,4 Scheidungen gegen 
8,5 i. J. 1902, 7,1 i. J. 1901, 8,0 i. J. 1900 und 10,1 im 
Jahresdurchſchnitte 1895-99. Letzterer iſt mithin ungeachtet der be⸗ 
trächtlichen Zunahme der Scheidungshäufigkeit in den beiden letzten 
Jahren noch nicht erreicht worden. 

Was die einzelnen Landesteile betrifft, ſo erfolgten Eheſcheidungen 


überhaupt auf je 10 000 ſtehende Ehen 
in der 1895.99 1895-99 
Provinz Zem 1902 1903 en 1902 1903 
jährlid) jährlich 
Oſtpreußen 348 242 267 10,1 7,1 7,8 
Weftprenfen . . . 235 188 213 9,2 7,0 7,5 
Berlin 1471 1090 1235 45,9 29,4 325 
Brandenburg 709 626 746 12,9 10,1 11,8 
Pommern 288 273 268 10,3 9,2 8,9 
Poſen 169 113 104 5,5 3,5 3,2 
Schleſien 660 573 387 8,4 6,8 6,9 
Sachſen 572 509 564 | 11,3 9,4 10,3 
Schleswig⸗Holſtein 238 351 332 10,1 13,6 12,7 
Hannover.. 218 248 252 o 5s A 
Weftfalen . . 137 261 277 | 4,1 4,7 4,8 
Heffen-Nafjau . . 185 200 284 6,1 5,9 8,2 
Rheinland 417 603 790 4,9 6,1 7,8 
Hohenzollern 2 1 2 1,6 0,9 Ls 
im Staate. 36099 5278 5981 (10,1 8,5 9,4. 


Aus dieſer Überſicht ijt zwar immer noch der Einfluß des mit dem 
1. Januar 1900 in Kraft getretenen Bürgerlichen Geſetzbuches zu 
erkennen, das durch Beſeitigung der Scheidung mit gegenſeitiger Ein- 
willigung und aus unüberwindlicher Abneigung im Gebiete des bis⸗ 
herigen Allgemeinen Landrechts die Trennung der Ehen ſehr erſchwert 
hat; denn in den früher landrechtlichen Provinzen waren auch noch 
im Berichtsjahre die Scheidungsziffern überhaupt wie im Ver— 
hältniſſe zu den beſtehenden Ehen faſt durchweg weſentlich geringer 
als im Durchſchnitte der letzten fünf Jahre vor Einführung des 
Bürgerlichen Geſetzbuches. Während aber in dieſen Landesteilen 
1900 und 1901 die Zahl der Scheidungen einen bedeutenden Rück- 
gang erfahren hatte, iſt ſie in den beiden letzten Jahren mit wenigen 
Ausnahmen merklich in die Höhe gegangen, und zwar offenbar in» 
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folge der zunehmenden Anwendung des bet feiner allgemeinen Faſſung 
ſehr dehnbaren 8 1568 B. G.B., wonach auf Scheidung geklagt 
werden kann, wenn ein Ehegatte durch ſchwere Verletzung der durch 
die Ehe begründeten Pflichten oder durch ehrloſes oder unſittliches 
Verhalten eine ſo tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältniſſes ver⸗ 
ſchuldet hat, daß dem anderen Gatten die Fortſetzung der Ehe nicht 
zuzumuten ift. Demgemüß ift neuerdings bereits außer (feit 1901) 
in Weſtfalen auch in der Provinz Brandenburg — hier allerdings wohl 
zum Teil im Zuſammenhange mit der Nähe der eine überaus große 
Scheidungshäufigkeit aufweiſenden Reichshauptſtadt — die abſolute 
Scheidungszahl des Jahresdurchſchnittes 1895-99 beträchtlich überholt 
worden. In den ehemals gemeinrechtlichen Landesteilen (Schleswig⸗ 
Holſtein, Hannover, Heſſen⸗Naſſau und Hohenzollern) ſowie im Ge⸗ 
biete des früheren franzöſiſchen Rechts (Rheinland), wo vor 1900 
eine erheblich geringere Scheidungsmöglichkeit als im landrechtlichen 
Teile der Monarchie beſtand und demzufolge das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch erleichternd gewirkt hat, hat die Häufigkeit der Eheſcheidungen 
fo zugenommen, daß fie 1903 im Verhältniſſe zur Zahl der vor— 
handenen Ehen und abgeſehen von Hohenzollern auch abſolut überall 
über den Durchſchnittsſtand von 1895-99 hinausging. 

Da die katholiſche Kirche im Gegenſatze zur evangeliſchen jede 
Trennung des ehelichen Bandes (wenn auch nicht des ehelichen Bue 
ſammenlebens) verwirft, ſo iſt das neuerliche ſtarke Anwachſen der 
Scheidungsziffern in den überwiegend katholiſchen Provinzen Weſt⸗ 
falen und Rheinland beſonders bemerkenswert. Immerhin bleibt in 
dieſen beiden Landesteilen die Zahl der Eheſcheidungen aufs Zehn- 
tauſend der ſtehenden Ehen gemeſſen noch unter dem Staats durch⸗ 
ſchnitte (9,4), der außer von Berlin nur noch von Schleswig⸗Holſtein, 
Brandenburg und Sachſen (1902 auch von Pommern) überſchritten 
wurde. 


Die Geiſteskranken in den Irrenanſtalten Preußens 1902. — 
Seit 1875 wird die Irrenſtatiſtik in den preußiſchen Irrenheil⸗ und 
Pflegeanſtalten mittels Zählkarten erhoben. Während dem Königlichen 
Statiſtiſchen Bureau nun im genannten Jahre Nachrichten aus 118 
Anſtalten zugingen, war deren Anzahl 1902 auf 256 geſtiegen. 
Entſprechend der Steigerung der Zahl der Anſtalten hat ſeitdem auch die 
ihrer Inſaſſen erheblich zugenommen. Während im erſteren Jahre 
18 761 Fälle von Geiſteskrankheit in den Irrenanſtalten zur Bee 
handlung gelangten, waren es 1902 deren bereits 85 610. 

Die Zahl der geiſteskranken Per ſonen iſt indes nicht gleich 
derjenigen der Fälle. Es iſt dies bedingt durch den inner⸗ 
halb eines Jahres vorkommenden häufigen Anſtaltswechſel der Geiſtes⸗ 
kranken. Im Jahre 1875 waren es vom Hundert 7,84 männliche 
und 8,87 weibliche Irre, welche bereits in anderen Anſtalten geweſen; 
im Berichtsjahre ſtieg die Verhältniszahl auf 22,22 bezw. 22,44. 
Demnach belief ſich die Anzahl der Geiſteskranken in den Irren⸗ 
anflalten Preußens 1902 auf 79 522 (43 482 männliche und 36 040 
weibliche), während 1875 nur 18 267 (9 856 männliche und 8 411 
weibliche) ſolcher Kranken in Irrenanſtalten gezählt wurden. Der 
Zugang allein ſtieg von 5 479 im Jahre 1875 auf 21 197 Perſonen 
im Berichtsjahre. Die Verteilung nach dem Geſchlechte weiſt 1902 
unter 100 Geiſteskranken 59 Männer und 41 Frauen auf; 1875 
waren dies bei gleicher Berechnung 58 bezw. 42. 

Die Krankheitsformen endlich, welche bei Männern und 
Frauen vorzugsweiſe die Aufnahme in die Irrenanſtalten verurſachen, 
zeigt folgende Zuſammenſtellung. 

Es wurden Perſouen aufgenommen 


wegen 1875 1902 
m. w. m. w. 
einfacher Seelen ſtörung 1655 1846 6457 6 270 
vom Hunderte 51,93 80,54 51,49 72,43 
paralytiſcher Seelenſtörunng 489 89 1828 533 
vom Hunderrtetetet 15,34 3,88 14,58 6,16 
Seelenſtörung mit Epilepſie .. 204 133 1376 726 
vom Hundert 6,40 5,30 10,97 8,38 
Imbecillität, Idiotie, Kretinismus . 286 196 1 294 896 
vom Hunderte 8,97 8,55 10,32 10,35 


a ri een eet ẽ SSeS a eee 


nod: wegen 1875 1902 
m. nt. 1D. 
Säuferwahnfinns .......... 548 27 1 193 91 
vom Hundert 17,20 1,18 9,51 1,08 
außerdem zur Beobachtung überwiefen 5 1 392 141 
vom Hundert 0,16 0,05 3,13 1,63 
zufammen ... 3187 2292 12540 8657. 


Die wegen Bleivergiflung in den Heilanſtalten Preußens 
Behandelten. — Die Zahl der wegen Bleivergiftung in den Heil⸗ 
anſtalten des preußiſchen Staates behandelten Perſonen zeigt in den 
letzten Jahren eine erhebliche Abnahme, die umſo mehr ins Gewicht 
fällt, als ſowohl die Anzahl der in den Heilanſtalten überhaupt Be⸗ 
handelten wie auch die der in bleigefährlichen Betrieben beſchäftigten 
Perſonen geſtiegen iſt; desgleichen iſt die Aufmerkſamkeit der Arzte 
bei dem Auftreten gewiſſer Krankheitserſcheinungen (Magen-, Nerven⸗ 
beſchwerden) in höherem Grade auf ein hier mögliches Vorliegen von 
Bleivergiftung gerichtet. Ein klareres Bild über den Umfang der 
Bleierkrankungen würde freilich nur dann zu gewinnen ſein, wenn 
die Arbeiter aller in Frage kommenden Betriebe (wie dies jetzt 
zum Teile ſchon geſchieht) regelmäßig ärztlich unterſucht und die 
Krankenkaſſenärzte eine genaue Krankenſtatiſtik zu führen gehalten 
wären. Allerdings würden bei dem häufigen Berufswechſel der 
Arbeiter die gewonnenen Zahlen auch da noch hinter der Wirklichkeit 
zurückbleiben. 

An Bleivergiftung wurden in den preußiſchen Heilanſtalten 
1899 noch 1 624 Perſonen, 1902 dagegen nur 1 225 Perſonen be⸗ 
handelt. Auch die Vorführung der Zahlen nach dem Alter der Be⸗ 
handelten läßt eine Abnahme erkennen, insbeſondere für das arbeits⸗ 
leiſtungsfähigſte Alter von 20 bis 50 Jahren, dem die größte Zahl 
der Kranken angehörte. 

Unterſcheidet man die hauptſächlichſten bleigefährlichen Betriebs- 
arten, ſo ergibt ſich ſolgendes. Unter den Bleikranken männlichen 


Geſchlechtes waren in den Jahren 


1895 1399 1900 1901 1902 

I. Arbeiter mit metalliſchem Blei 
beſchäftigt: 

a) Huttenar beiter. 200 250 176 186 151 
b) Schloſſer, Schmiede, Feilenhauer 41 51 50 55 40 
c) Klempner, Rohrleger 31 38 33 32 28 
d) andere Metallarbeiter. 60 146 190 168 21 
e) Schriftſetzer und Buchdrucker. 32 66 67 57 66 
II. Arbeiter mit Bleiweiß beſchäftigt: 
a) Fabrikarbeiter 312 310 360 282 327 
b) Maler, Anſtreicher, Lackierer. 347 460 378 339 399 
III. Angehörige anderer Berufe und 
ohne nähere Angabe der Beſchäftigung 97 280 255 240 170. 


Zu vorſtehenden Zahlen für das Jahr 1902 ſei noch bemerkt, 
daß von den 327 an Bleivergiftung behandelten Fabrikarbeitern 
243 in den dem Königlichen Statiſtiſchen Bureau zugegangenen 
Mitteilungen als in Bleiweißfabriken beſchäftigt bezeichnet ſind; 
für 77 iſt die Art der Fabrik nicht angegeben; 7 ſind in anders⸗ 
artigen Fabriken tätig geweſen. Von den unter III. genannten 170 An⸗ 
gehörigen anderer oder nicht näher bezeichneter Berufe 
waren 89 nur als Arbeiter oder Tagelöhner bezeichnet; 10 waren 
Töpfer, je 9 Tiſchler und Böttcher bezw. Maurer, ebenfalls 9 in 
anderen als den genannten Gewerben tätig, in welchen Bleiver⸗ 
giftungen gleich wie in dieſen nicht ſelten beobachtet werden (Glaſer, 
Stuckateure, Färber, Stellmacher u. dergl. m.). Außerdem waren 33 
darunter Angehörige verſchiedener anderer Berufe; 2 waren Invaliden; 
für 9 war kein Beruf angegeben. Die Zahl der Verpflegungs⸗ 
tage der 1225 in den Heilanſtalten im Jahre 1902 an Bleiver⸗ 
giftung Behandelten betrug zuſammen 28 933 d. i. im Durchſchnitt 
auf 1 Behandelten 24,1 Tag. Von den einzelnen Berufsgruppen 
haben die höchſten Zahlen der Verpflegungstage aufzuweiſen „die 
anderen Metallarbeiter“, die Klempner, Rohrleger, die Schriftſetzer, 
die niedrigſten die Hüttenarbeiter. Ohne weiteres wird man daraus 
natürlich nicht auf ein ſchwereres oder leichteres Auftreten der Krank⸗ 
heit bei den einzelnen Berufsgruppen ſchließen können, da ja auch 
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andere Umftände von Einfluß find. So wird z. B. die Verpflegungs⸗ 
dauer bei einer Gruppe, die viel Ledige in ihren Reihen zählt, größer 
ſein als bei einer ſolchen mit einer verhältnismäßig größeren Zahl 
Verheirateter, die ihre völlige Wiederherſtellung in der Häuslichkeit 
abwarten können. 


Der geſchilderte Rückgang der Bleierkrankungen iſt großenteils 


dem Erlaſſe und der Durchführung einer Reihe von geſetzlichen 
Beſtimmungen zuzuſchreiben, wodurch es den Schädlichkeiten zu 
begegnen gelungen iſt, welche die Arbeiter in gefährlichen Betrieben 
bedrohen. Es find hier hervorzuheben: die Bekanntmachungen des 
Reichskanzlers betr. die Einrichtung und den Betrieb der Bud- 
druckere ien und Schriftgießereien vom 31. Juli 1897, betr. die Eins 
richtung und den Betrieb von Anlagen zur Herſtellung elektriſcher 
Akkumulatoren aus Blei oder Bleiverbindungen vom 11. Mai 1898, 
betr. die Einrichtung und den Betrieb der Bleifarben- und Blei— 
zu cker fabriken vom 8. Juli 1893 (an deren Stelle nunmehr eine 
neue Bekanntmachung vom 26. Mai 1903 getreten ift). Die Durch⸗ 
führung dieſer Beſtimmungen iſt, wie ſich aus den Jahresberichten 
der preußiſchen Regierungs- und Gewerberäte ergibt, im allgemeinen 
eine zufriedenſtellende. Viele Arbeitgeber ſind freiwillig weit über 
ihre Verpflichtungen hinaus bemüht, unter Aufwendung nicht un⸗ 
erheblicher Geldſummen die Einrichtungen ihrer Betriebe in geſund⸗ 
heitlicher Hinſicht zu beſſern und durch Wohlfahrtseinrichtungen aller 
Art ihre Arbeiter gegen die Bleigefahr zu ſchützen. Allerdings würden 
ſich nach Anſicht der Gewerbeaufſichtsbeamten noch zahlreiche Fälle 
von Bleierkranlung vermeiden laſſen, wenn nicht manche Arbeiter 
häufig die ihnen unbequemen Vorſichtsmaßregeln außer acht ließen. 


In den Bleifarbenfabriken werden mannigfache Bers 
richtungen, die früher mit der Hand ausgeführt wurden, auf mecha⸗ 
niſchem Wege ſelbſttätig bewirkt; auch findet das elektrochemiſche Ver⸗ 
fahren Anwendung. Im Verfolge der letzterwähnten Bekanntmachung 
von 1903 ſind in den Betrieben weitgehende Verbeſſerungen vor⸗ 
genommen worden in bezug auf die allgemeine Einrichtung und In⸗ 
ſtandhaltung der Arbeitsräume und die möglichſte Vermeidung der Ent⸗ 
wickelung giftigen Bleiſtaubes; gegebenenfalls iſt für deſſen Abführung 
Sorge getragen. Der Verbrauch von Bleiweiß im Maler⸗ und 
Anſtreicher gewerbe hat abgenommen, da man vielfach dazu über⸗ 
gegangen iſt, für das Innere der Gebäude Zinkweiß zu verwenden; 
bei Außenanſtrichen ſoll ſich das Bleiweiß nicht entbehren laſſen. 


Die Beſtimmungen, welche für ein betreffendes Reichsgeſetz im 
Entwurfe vorliegen, follen ſowohl für den Betrieb des Maler⸗ und An⸗ 
ſtreichergewerbes mit ſeinen vielfach wechſelnden Arbeitsſtätten wie auch 
für ſolche gewerbliche Anlagen gelten, in denen Malers und Anſtreicher⸗ 
arbeiten im Zuſammenhange mit einem anderen Gewerbebetriebe 
(Werften, Waggonfabriken, Wagenbauanſtalten, Möbelfabriken, 
Tiſchlereien uſw.) ausgeführt werden. Von einem Verbote der 
Verwendung des Bleiweißes ſieht der Entwurf aus volks⸗ 
wirtſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Gründen ab. Eine 
Gefährdung der Maler durch bleihaltige Stoffe findet nur bei einem 
Teile ihrer Arbeiten ſtatt. Neben der Entwickelung von bleihaltigem 
Staube liegt die hauptſächliche Gefahr bei der Verarbeitung von blei⸗ 
haltigen Farbſtoffen darin, daß die Arbeiter aus Unkenntnis der 
Schädlichkeit dieſer Stoffe oder aus Nachläſſigkeit nicht genügend 
darauf Bedacht nehmen, vor dem Eſſen, Trinken, Rauchen oder 
Tabakſchnupfen ihre Hände und Kleider von Blei zu reinigen. Der 
Entwurf enthält daher Vorſchriften zur Verhütung der Vers 
giftungsgefahr, die durch unmittelbare Berührung von trockenen 
Bleifarben herbeigeführt wird oder mit dem Anreiben trockener Blei» 
farben mit Ol oder Firnis fowie mit dem trockenen Abſtoßen, Ab- 
bimſen und Abjchleifen von Bleifarbenanſtrichen verbunden ijt. Für 
ſolche Anlagen, in denen dies durchführbar ijt, wird eine ärzlliche 
Überwachung des Geſundheitszuſtandes ſowie die Führung eines 
Kontrollbuches vorgeſehen. Einen weſentlichen Punkt bildet die 
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Belehrung der Maler und Anſtreicher über die ihnen 


drohende Bleivergiftungsgefahr, über die Symptome der 
Bleierkrankung und über ihr Verhalten gegenüber dieſer Gefahr durch 


ein jedem Arbeiter auszuhändigendes, vom Kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
amt aufgeſtelltes Merkblatt. 

In den Akkumulatorenfabriken werden die Bleiver⸗ 
giftungen hauptſächlich nur noch durch dampfförmiges Blei verurſacht; 
dagegen ſind infolge der zweckmäßigen Betriebseinrichtungen ſolche 
durch ſtaubförmiges Blei ſelten. Ein Erſatz der Bleiunterlagen 
bürgert ſich in den handwerksmäßig betriebenen Feilenhaue reien 
wegen des Widerſtandes der Arbeiter nur langſam ein. 

Wenn auch die meiſten Bleihüttenverwaltungen es ſich 
haben angelegen ſein laſſen, ihre Arbeiter nach Möglichkeit gegen die 
Bleivergiftung zu ſchützen, ſo ſind doch in manchen Betrieben die 
Geſundheitsverhältniſſe fo ungünſtig, daß die Bekämpfung der Bleis 
gefahr durch reichsgeſetzliche Regelung des Bleihüttenbetriebes in Angs 
ſicht genommen iſt. Die Gewerbeaufſichtsbeamten ſind durch Erlaß des 
preußiſchen Miniſters für Handel und Gewerbe vom 28. Dezember 1901 
angewieſen worden, die erforderlichen Unterlagen durch eingehende 
Berichte zu liefern. 

Für den Betrieb der Zinkhütten iſt eine reichsgeſetzliche Ver⸗ 
ordnung unter dem 6. Februar 1900 erlaſſen worden. Die Vor⸗ 
ſchriften endlich, welche das Reichsgeſetz vom 25. Juni 1887 betreffend 
den Verkehr mit blei- und zinkhaltigen Gegenſtänden über 
die Verwendung von metalliſchem Blei, von Bleifolie, welche zum 
Einpacken von Nahrungs: und Genußmitteln dient, ſowie von Diet: 
legierungen gibt, haben ſich im großen und ganzen bewährt. 


Die Dampfkeſſel in Preußen am 1. April 1903, geordnet 
nach Größenklaſſen der Rofifläche und der Heisflahe. — Es 
gab in Preußen 


feſtſtehende Dampfleſſel feſtſtehende Dampfmaſchinen 


am 


1. April Zahl ä VEH Bapt ` Vir 
1903. . . 73 181 121089,2 4281562 79257 4218 620 
1902... 72098 117 644,11 4130685 77583 4008 597 
igor... 70832 1140421 3971820 75958 3709 662. 


Es ijt daraus zu erſehen, daß 1903 auf einen jeden feſtſtehenden 
Dampfkeſſel im Durchſchnitt 1,66 qm Roſtfläche und 58,51qm Heiz- 
fläche entfielen. Im Jahre 1878 betrugen die bezüglichen Zahlen 
(Bd. 53 der Preuß. Statiſtik, S. 119 u. 120) 1,56 qm für die Roſt⸗ 
und 40, ½ qm für die Heizfläche. Die Roſtfläche hat daher vers 
hältnismäßig um 8 %, die Heizfläche dagegen um etwa 45 % jue 
genommen. Nach wie vor überwiegen bei den Dampfkeſſeln die 
geringeren Abmeſſungen. Von Intereſſe iſt ferner, daß 1878 einem 
qm Heizfläche in den feſtſtehenden Dampffefjeln etwa 0,7 Pferdes 
ſtärken Leiſtung in den feſtſtehenden Dampfmaſchinen entſprachen 
[die 1898 vorhandenen 32411 Dampfkeſſel hatten eine Heizfläche 
von 1 301 950 qm; die 29 895 Dampfmaſchinen beſaßen 909 705 
Pferdeſtärken; 1903 dagegen kam auf das qm Heizfläche rund 
eine Pferdeſtärke Leiſtung. Die Gliederung der Dampfkeſſel nach 
Größenklaſſen der Roſt⸗ und der Heizfläche war für den 1. April 


1903 die folgende: Zahl der Dampfkeſſel 


Größenklaſſen der Roſtfläche fete beweg- Binnens See⸗ 
ſtehende liche ſchiffs⸗ ſchiffs⸗ 
0,25 und darunterr. 3871 1896 175 1 
über 0,5 bis O50 qm ......... 8932 13494 224 6 
„ cc 13740 7348 468 46 
m LOO Ge BOO: / E 16 795 332 628 192 
„ 2,00 „ 3,00 „ EEE 16 065 38 323 255 
„ Yo ADO y Sait ae Ses £4 7 469 9 178 123 
ier See 1 828 T 44 54 
=, DO QUIS, 2, ana a eee a 1251 — 5 45 
mit nicht benutzter Roſtflaͤche ! )))) 343 — — — 
ohne Rofflähe!) ꝰ·deT dd 2 887 87 22) — 
überhaupt 1903 73 181 23211 2047 722 
1902 72098 22 259 1984 675 
1901 70832 21465 1984 646; 


1) Die weitaus größte Zahl der feſtſtehenden Dampfkeſſel mit nicht be: 
nutzter Roſtfläche ſowie der ohne Roſtfläche wurde mit entweichenden Gaſen 
und nur eine kleine Zahl mit Generatorgaſen gefeuert. — 2) Petroleum- 
feuerung. 
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Zahl der Dampfkeſſel 


Größenklaſſen der Heizfläche feſt⸗ beweg⸗ Binnen⸗ Sec: 
ſtehende liche ſchiffs⸗ ſchiffs⸗ 
5 qm und darunter 2980 1723 120 1 
über 5 bis 25 fn. 19 101 20592 542 38 
. BOF Beds er 15 898 634 582 80 
e Oi OU ig ee oe Ses 4739 70 175 68 
a CO, TO ee 4654 21 108 71 
ge, c ie 5 287 43 116 75 
„ 280: + DO. nee 5 980 22 120 76 
„ 90 100°... / cae Bis 5 527 13 83 55 
„ 100 DOO ss Sp ithe og: Oe 7024 15 199 229 
„ 200 ma 8 1991 — 2 29 
ohne Heizfläche (feuerlos ) — 78 — — 


überhaupt 1903 73 181 23 211 2047 722 
1902 72 098 22 259 1 984 675 
1901 70 832 21 465 1 984 646. 


Wie zu erſehen ijt, haben etwa 48 % der feſtſtehenden Dampf⸗ 
keſſel Abmeſſungen von über 50 qm; von den beweglichen Dampf- 
keſſeln (Lokomobilen uſw.) dagegen noch nicht 1 9% 


Der Umſatz der warenhansſteuerpflichtigen Betriebe in 
Preußen 1901 und 1903. — Der ſteuerpflichtige Jahresumſatz 
der zur Warenhausſteuer herangezogenen Betriebe war in Preußen 
für die Jahre 1901 und 1903 Gegenſtand beſonderer amtlicher 
Erhebung, deren Hauptergebniſſe wir im ſolgenden unter Bildung 
von zehn Umſatzgruppen mitteilen wollen. Es betrug: 

im Jahre 1901 | im Jahre 1903 
der zur Warenhausſteuer veranlagten Betriebe 

eg , Fiat | Sg | Nimes Tea 

bis 400000 6 433 685 9450| — 
über 400— 8 513 049 83 5001 21: 9 073 309 
500— 8885 082 130 900 3 1655577 
9 212 097 137 100 12 7 768 562 
6 598 329 87750] 6 4 545 694 
6 751 257 105 000 | 3 390 247 


in Der 


89 500 
23 500 
106 580 
57 087 
| 55 500 
3939 000 70 500] 3 2901 117| 38 047 
19,26 423 707 476 000] 11 15 182 889 203 901 
8119 392 505 323 263] 6 14 635 678 271 723 
über 3 000 000 6188 353 E 7184 104 725:1 087 412 
zufammen 109178562326 3073905] 73 143257798 1933250. 

Hiernach ijt der geſamte, der Warenhausſteuer⸗ Veranlagung 
zugrunde gelegte Jahresumſatz 1901-03 um 35 304 528 &, d. i. 
um rund ein Fünftel, geſunken, wobei aber zu berückſichtigen iſt, 
daß in derſelben Zeit im weſentlichen als Folge der vielfach vor⸗ 
genommenen Zurückführung des Betriebes auf eine der geſetzlichen, 
weit begrenzten Warengruppen ſowie infolge der Auslegung des 
Warenhausſteuergeſetzes durch das Oberverwaltungsgericht die Ge⸗ 
ſamtzahl der ſteuerpflichtigen Warenhäuſer um 36, d. i. um ein 
Drittel, alſo noch ſtärker als der Umſatz, abgenommen hat. Da⸗ 
gegen ift der im Durchſchnitte auf einen ſteuerpflichtigen Warenhaus⸗ 
betrieb entfallende Jahresumſatz von 1 638 186 Æ im Jahre 1901 
auf 1 962 436 Æ im Jahre 1903, d. i. fait um ein Fünftel 
geſtiegen. Es ergibt ſich mithin im allgemeinen für die nach Lage 
der Geſetzgebung und Rechtſprechung ſteuerpflichtig gebliebenen 
Warenhäuſer kein erkennbarer Rückſchritt in ihrer Betriebsausdehnung, 
vielmehr eher ein Auſſchwung. Eben wegen jenes Anwachſens des 
durchſchnittlichen Umſatzes muß es auffallen, daß die Durchſchnitts⸗ 
ſteuer von 28 201 auf 26 483-4, d. i. von 1,7 auf 1,30. H. des entſprechen⸗ 
den Umſatzes, zurückgegangen iſt. In der Hauptſache beruht dies auf 
der Geſetzesbeſtimmung, wonach die Warenhausſteuer auf beſonderen, 
bei Abgabe der Steuererklärung oder auch im Wege der Rechtsmittel 
anzubringenden Antrag des Steuerpflichtigen bis zu 20 v. H. des 
gewerbeſteuerpflichtigen Ertrages ſeines der Warenhausſteuer unter— 
liegenden Unternehmens, wenn auch nicht weiter als bis zur Hälfte 
des tarifmäßigen Warenhausſteuerſatzes, zu ermäßigen ijt. Der 
Betrag der Warenhausſteuer iſt demnach mehr oder weniger von 
der Höhe des gewerbeſteuerpflichtigen Ertrages der Warenhäuſer, 
deſſen Geſamtſumme im Jahre 1903 offenbar nicht nur überhaupt, 
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ſondern auch im Verhältniſſe zum Umſchlage der betreffenden Betriebe 
erheblich geringer als im Jahre 1901 ausgefallen iſt, abhängig. 

Nach unſerer überſicht iſt die Zahl der ſteuerpflichtigen Waren⸗ 
häuſer in allen Gruppen mit Ausnahme derjenigen mit über 400 000 
bis 500 000 & und der mit über 3 Mill. Æ Jahresumſatz 
zurückgegangen und lediglich in erſterer Gruppe Umſatz und Steuer 
geſtiegen. In der Umſatzgruppe bis 400 000 Æ, aljo ſolcher außer: 
preußiſcher Warenhäuſer, welche nach 8 3 des Geſetzes bezüglich 
ihrer Verkaufsſtätten in Preußen ohne Rückſicht auf die Höhe des 
Umſatzes der Warenhausſteuer (mit 2 v. H. des Umſatzes) unter- 
liegen, finden wir im letzten Berichtsjahre überhaupt keine Zenſiten 
mehr, wahrſcheinlich weil ſeitens der betreffenden Unternehmer der 
im Abſatz 3 a. a. O. vorgeſehene, von der Steuerpflicht befreiende 
Nachweis, daß der Geſamtumſatz ihres ganzen Unternehmens 
400 000 & nicht überſteigt, erbracht worden iſt. Im übrigen 
hat die Gruppe von 5—600 000 A verhältnismäßig den größten 
Rückgang zu verzeichnen; hier haben nämlich 1901-03 Zenſitenzahl wie 
Umſatz und Steuer um über vier Fünftel abgenommen. Recht zahl⸗ 
reich ſind die Warenhäuſer mit einem Jahresumſatze von je über 
1 Million & vertreten: 1901 mit 33 oder rund drei Zehnteln, 
1903 mit 24 oder faſt einem Drittel der Geſamtzahl. Insgeſamt 
bezifferte ſich der ſteuerpflichtige Umſatz dieſer größten Warenhaus⸗ 
betriebe 1901 auf 134169 827 & oder 75,1, 1903 auf 113 923 292.4 
oder 79,5 v. H. des geſamten Umſatzes, ferner ihr Steuerbetrag 1901 
auf 2 449 705 A oder 79,7, 1903 auf 1 563 036 Æ oder 80,9 v. 9. 
der Geſamtſteuer der in Preußen veranlagten Warenhausbetriebe. Die 
— 1901 6, 1903 7 — ſteuerpflichtigen Warenhäuſer der Umſaßgruppe 
von über 3 Mill. & hatten einen durchſchnittlichen Jahresumſchlag von 
14 725 603 A im Jahre 1901 und 12 014 961 Æ im Jahre 1903, 
geben alfo einen deutlichen Begriff von der großen Ausdehnungsfähig- 
keit des Geſchäſtsbetriebes der Warenhausunternehmungen. 


Das Renerpflidtige Einkommen überhaupt und ſeine Duech⸗ 
ſchnittsbeträge in den Provinzen Preußens 1903. — Im An- 
ſchluſſe an unſere Veröffentlichung über die Verteilung der Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Zenſiten und ihrer Angehörigen auf die einzelnen Pro⸗ 
vinzen Preußens!) machen wir noch ergänzende Angaben über die 
ſteuerpflichtigen Einkommensbeträge überhaupt ſowie über deren Durch⸗ 
ſchnittsbeträge und zwar ebenfalls mit Unterſcheidung von Stadt und 
Land jowie der Einkommensgruppen von über 900 bis 3 000 , und 
mehr als 3 000 M. 

Das Einkommen der (phyſiſchen) Zenſiten bezifferte ſich nach Abzug 
der Schuldenzinſen, Laſten vim. auf insgeſamt ... Millionen Æ 


in der . in der Einkommensgruppe von 
Provinz über 900—3000 M | mehr als 3000 Æ 

1392 1902 1903 1892 1902 1903 

ee 45,31 59,69 61,74 50,10 74,07 72,0 

Dftpreußen . Land 51,71 55,81 56,07 20,11 2440 24,37 
{erat 35,42 54,36 56,34 40,42 60,70 63,17 
Weſtpreußen Land 35,09 39,72 40,90 17,06 17,60 16,36 
Stadt Berlin. 335,80 492,54 534,82 | 540,39 654,82 640,12 
Branden- Zeien 122,98 251,06 263,21 132,82 307,31 327,29 
burg. . . . [Land 127,06 188,84 201,92 81,30 146,54 158,24 
1 64,43 88,89 92, 80 65,90 87,58 91,10 

Pommern Land 46,69 50s 504 | 25,42 30,22 28, 
3 46,99 64,12 66,41 43,54 62,36 65,50 

Polen . . . Vand 40,04 41,25 42,9 19,07 23,73 21,82 
| Stadt 144,23 207,33 211,06 178,94 267,84 266,85 

Salefien . . Land 139,38 171,52 174,34 99,77 134,51 131,13 
= 1 156,68 228,16 230,99 189,68 251,85 244,60 
Sachſen. Land 103,01 140,88 141,82 84,35 86,16 83,18 
Schleswig⸗ En: 74,52 118,91 129,18 65,76 93,19 98,54 
Holſtein .. Land 64,39 83,33 86,85 38,595 41,57 43,26 
[Stadt 102,76 167,80 172,89 115,91 170,16 171,30 

Hannover Land 1151 155,61 160,24 | 49,76 62,82 64, 


1) Vergl. S. XIII—XIV ter „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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nod: in der in der Einkommensgruppe von 
Proving Aber 900-3000 A mehr als 3 000 A 
1892 1902 1003 1892 1902 1903 
Weſiſal Stadt 130,88 247,52 278,65 119,35 207,11 205,11 
efifalen. . 
be geet) Land 204,61 327,78 298,89 52,50 79,73 72,67 
Heſſen⸗ bag 95,47 178,22 183,88 | 231,34 379,37 382,64 
Naſſau. . . Land 63,72 91,69 93,37 18,75 32,34 33,41 
jer 299,47 556,26 577,86 | 423,56 666,24 650,58 
Rheinland . Land 265,0 389,92 400,92 | 87,45 13248 130,91 
Hohen» rs 1,61 1,78 2,58 2,61 
zollern . . (Land 6,99 7,28 2,42 2,29 


an 1 654,89 2 716,52 2 860,56 2 197,71 3 285,48 3 282,14 
im Staate. Land 1259,00 I 743,37 1 755,48 | 594,65 814,52 811,08. 


Hiernach zeigt fih zunächſt in der unteren Gruppe 1903 gegen 
das erſte Veranlagungsjahr eine Zunahme der Einkommensſumme 
der ſtädtiſchen wie ländlichen Bezirke aller Landesteile, die in den 
Städten der Provinzen Brandenburg und Weſtfalen am bedeutendſten 
und überhaupt nur in den Landgemeinden Poſens, Pommerns und 
Oſtpreußens mit nicht über 8 v. H. geringfügig war. Auch von 
1902 auf 1903 hat ſich das Geſamteinkommen mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der ländlichen Bezirke Weſtfalens, von denen in letzter Zeit 
ein zenſitenreicher Teil in benachbarte Städte eingemeindet worden 
iſt, überall weiter vermehrt, und zwar am ſtärkſten im Stadtgebiete 
der Provinz Weſtfalen infolge jenes beträchtlichen Zuwachſes vom 
Lande her. Weniger günſtig erſcheint die Bewegung in der höheren 
Einkommensgruppe. Zwar iſt auch hier, wenn man das Berichts⸗ 
jahr mit dem Jahre 1892 vergleicht, das Geſamteinkommen faſt 
durchweg erheblich geſtiegen, namentlich — unter dem Einfluſſe der 
Nachbarſchaft der Reichshauptſtadt — in den Stadt wie Land⸗ 
gemeinden der Provinz Brandenburg, während nur in Weſipreußen 
und Sachſen auf dem Lande ein unbedeutender Einkommensrückgang 
zu verzeichnen iſt. Allein gegen 1902 hat der Geſamtbetrag der 
höheren Einkommen im Stadtkreiſe Berlin, in den Stadt- wie Lands 
bezirken der Provinzen Oſtpreußen, Schleſien, Sachſen, Weſtfalen 
und Rheinland ſowie außerdem auf dem Lande in Weſtpreußen, 
Pommern, Poſen und Hohenzollern mehr oder weniger abgenommen. 
Es kann hiernach nicht zweifelhaft ſein, daß die wirtſchaftliche Kriſis 
der letzten Zeit in den meiſten Landesteilen weſentlich auf die Höhe der 
beſſeren Einkommen eingewirkt hat, und zwar auf dem Lande im all⸗ 
gemeinen noch mehr als in den Städten. In der unteren Einkommens⸗ 
gruppe macht ſich dieſer Einfluß naturgemäß weniger geltend, weil ihr 
in wirtſchaftlich ungünſtigen Zeiten durch Zurückfluten aus der oberen 
Gruppe viele Zenſiten zugehen, deren Einkommen zudem häufig 
nahe an 3 000 & heranreicht, ſo daß dadurch der Einkommensabgang 
nach unten hin einigermaßen ausgeglichen wird. 


Das größte Geſamteinkommen weiſen in beiden Hauptgruppen 
die Städte der Rheinprovinz und demnächſt Berlin, auf dem Lande 
in der unteren Gruppe ebenfalls das Rheinland und danach Weſt⸗ 
falen, in der oberen dagegen Brandenburg und hierauf mit geringem 
Abſtande von einander Schleſien ſowie Rheinland, das niedrigſte in beiden 
Gruppen, abgeſehen von Hohenzollern, die Stadt- und Landbezirke 
der Provinz Weſtpreußen auf. Nur in der unteren Gruppe Weſtfalens 
und Hohenzollerns iſt die ländliche Einkommensſumme höher als die 
ſtädtiſche; im übrigen überwiegt die letztere und zwar größtenteils 
recht beträchtlich, in der Gruppe von mehr als 3 000 % fogar — 
Hohenzollern ausgenommen — überall um ein mehrfaches (in Heffen: 
Naſſau um mehr als das elffache!). Bemerkenswert iſt auch, daß 
der Geſamtbetrag der ländlichen Einkommen der unteren Gruppe 
durchweg über denjenigen der oberen hinausgeht, während dies bei 
dem ſtädtiſchen Einkommen nur in den Provinzen Pommern, Poſen, 
Schleswig-Holſtein, Hannover und Weſtfalen — zumeiſt in ge: 
ringerem Maße — der Fall iſt. Dieſer Gegenſatz zwiſchen Stadt 
und Land beruht darauf, daß die Steuerpflichtigen mit 3000 M 


überſteigendem Einkommen im Stadtgebiete nicht nur überhaupt 


ſondern auch im Verhältniſſe zur Zenſiten-Geſamtzahl weit häufiger 
als auf dem Lande vorzukommen pflegen. 


Wenden wir uns nun zu den Durchſchnittseinkommen in 
den beiden Hauptgruppen der Steuerpflichtigen. 


Das ſteuerpflichtige Reineinkommen betrug. . M 
in der Einkommensgruppe von 


in der ; 
: in fiber 900—3 000 & mehr als 3000 Æ 
Proving einschl. i einſchl. 
auf den Kopf der der auf den Kopf der der 

(pbyſiſchen) Zenſiten Ange. (phyſiſchen) Zenſiten Ange- 

hörigen örigen 

1892 1902 1903 1903 1892 1902 1903 1903 

Oftpreus Stadt 1481 1504 1498 515 6 706 7027 6885 2248 
ßen .. (and 1382 1367 1 371 308 6 304 6 548 6540 1 780 
Weſtpren⸗ Stadt 1495 1 493 1495 468 6587 6789 6902 2069 
Ben . Land 1347 1333 1 330 285 6189 6443 6040 1623 
Stadt Berlin. 1317 1 301 1289 $73 12 325 12 149 11753 4250 
Branden⸗ ae 1419 1406 1402 492 | 7876 8917 8969 2082 
burg. Land 1366 1 354 1354 402 | 7595 8656 8432 2501 
Pommern SA? 1462 1470 1433 470, 7166 7256 7097 2167 
Land 1373 1355 1355 329 7 524 8685 8203 2047 

Poſen Stadt 1 470 1485 1470 419 6189 6 392 6433 1839 
[Land 1315 1274 1 280 263 8 399 10804 9 778 2745 
Schleſien en 1 487 1463 1 463 469 7734 8127 7933 2487 
Land 1338 1310 1309 316 10 338 12 102 11656 3151 

Sachſen Stadt 1439 1419 1423 476 8 593 8 694 8298 2571 
Land 1 396 1 336 1 339 371 8 100 7761 7301 2117 
Schlesw.⸗ Stadt 1405 1 385 1378 498 7017 7112 7170 2187 
Holſtein Land 1419 1 384 1 370 384 6434 6351 6458 1676 
nnover und 1464 1311 1415 404 7531 7653 7538 2322 
Ha Land 1 400 1381 1380 356 5948 5804 3782 1552 
Weſtfalen Stadt 1 344 1 308 1 299 419 8393 8 703 8262 217] 
d Kee 1236 1261 3 250 334| 6794 6815 6524 1472 
Geens (Stadt 1489 1414 1419 504 10 616 11723 11515 3832 
Naſſau Land 1332 1 302 1 303 325 6067 7459 7243 1875 
Rheins [Stadt 1 429 1 329 1 330 439 10 275 10 602 10166 2994 
land . . Land 1 287 1271 1269 340 7599 7292 7110 1868 
Hohen: [Stadt 1616 1593 549 6986 7073 2041 
zollern Land 1404 1407 342 4926 4670 1128 
im 1755 1412 1373 1367 480 9244 9486 9 227 2890 
Staate Land 1328 1 310 1 309 342; 7514 7882 7651 2044. 


Die Durchſchnittseinkommen der nach oben und unten hin feſt 
begrenzten Einkommensgruppe von über 900 bis 3 000 Æ mit 
einem Spielraume von nur 2 100 & und 10 Einkommensſtufen 
können ſelbſtwerſtändlich nicht beſonders große Verſchiedenheiten aufs 
weiſen. Immerhin ſchwankte im Berichtsjahre das durchſchnittliche 
Einkommen der Zenſiten dieſer Gruppe in den Städten von 
1 289 & (Berlin) bis 1 593 M (Hohenzollern), alfo um 304 M, 
auf dem Lande dagegen von 1 250 „ (Weſtfalen) bis 1407 M 
(Hohenzollern), mithin nur um 157 M. In allen Landesteilen 
mit Ausnahme von Schleswig⸗Holſtein war 1903 das auf den 
Kopf der Steuerpflichtigen der unteren Gruppe entfallende (Gm, 
kommen auf dem Lande geringer als in den entſprechenden ſtädtiſchen 
Bezirken, zumeiſt um über oder annähernd 100, in Poſen ſogar faſt 
um 200 M. Die ziemlich allgemein wahrnehmbare rückläufige 
Bewegung der Durchſchnittseinkoemmen der Gruppe von über 
900 bis 3 000 M ijt nicht ſchlechtweg ungünſtig zu beurteilen, 
da ſie in der Regel der überaus ſtarken Vermehrung der Zenſiten 
der unterſten Einkommensſtufen entſpricht. Je mehr Steuer⸗ 
pflichtige mit Einkommen bis zu 3 000 & die Bevölkerung eines 
Landesteiles enthält, je umfangreicher alſo in ihm die Neubildung 
ſteuerpflichtiger Einkommen geweſen iſt, deſto geringer pflegen 
dort natürlich die durchſchnittlichen Einkommensbeträge zu ſein. 
Es zeigt ſich dies vor allem in Berlin, im Rheinlande und in 
Weſtfalen, während in der mit Zenſiten verhältnismäßig ſchwach 
beſetzten Provinz Poſen das geringe Durchſchnittseinkommen in 
weniger günſtigem Lichte erſcheint. 


Sehr bedeutende Unterſchiede treten in der nach oben hin un⸗ 
begrenzten Gruppe der Einkommen von mehr als 3 000 & hervor. 
Das größte Durchſchnittseinkommen im Stadtgebiete weiſt hier 
Berlin (11753 &), demnächſt in geringem Abſtande Heſſen⸗Naſſau 
(11515 A), auf dem Lande Schleſien (11 656 &), das niedrigſte 
der ſtädtiſchen Bezirke Poſen (6 433 &), Oſt- und Weſtpreußen 
(6 885 bezw. 6 902 A), der ländlichen Hohenzollern (4 670 A) 
auf. Auf dem Lande finden wir aljo im Berichtsjahre zwiſchen 
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Schleſien und Hohenzollern eine Abweichung um faſt 7 000 &. 
Allein in den mit erheblichem Großgrundbeſitze ausgeſtatteten 
Provinzen Pommern, Poſen und Schleſien überſteigt der Durch⸗ 
ſchnittsbetrag des Einkommens der ländlichen höher Beſteuerten den- 
jenigen der ſtädtiſchen, am meiſten in Schleſien, wo auch ſehr 
bedeutendes induſtrielles Einkommen in Betracht kommt. Von 1902 
auf 1903 hat das Durchſchnittseinkommen der oberen Gruppe nur 
im Stadtgebiete von ſünf Landesteilen (Weſtpreußen, Brandenburg, 
Poſen, Schleswig⸗Holſtein und Hohenzollern? — am ſtärkſten in 
den Städten Weſtpreußens —, auf dem Lande ſogar ausſchließlich 
in Schleswig⸗Holſtein zugenommen. Immerhin war es nicht nur 
in den ſtädtiſchen, ſondern auch in den ländlichen Gebieten der 
meiſten Provinzen 1903 noch höher als im erſten Veranlagungsjahre 
1902, in den Städten der Provinz Brandenburg und auf dem 
Lande in Schleſien fogar um über 1 000 &. 


Verteilt man das ſteuerpflichtige Einkommen auf die Zenſiten 
nebſt ihren Haushaltungs angehörigen, jo hat Berlin in 
beiden Gruppen die höchſten, dagegen das Landgebiet Poſens in der 
unteren und dasjenige Hohenzollerns in der oberen Gruppe die 
niedrigſten Durchſchnittsbeträge. Wie ſehr hierbei die Ziffern von 
der größeren oder geringeren Zahl der am Einkommen beteiligten 
Angehörigen beeinflußt werden, ſieht man am beſten an Poſen, wo 
auf dem platten Lande in der unteren Gruppe das Durchſchnitts⸗ 
einkommen der Zenſiten allein nur um 9 &, das auf den Kopf der 
Steuerpflichtigen einſchließlich der Haushaltungsangehörigen ent⸗ 
fallende Einkommen aber um 310 &, d. i. um über die Hälfte, 
niedriger als in Berlin war. 


Die höheren Lehranſtalten im Deutſchen Reiche 1902. — 
Die in Preußen als höhere Lehranſtalten, in anderen deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten teilweiſe anders bezeichneten höheren Schulen im Deutſchen 
Reiche mit ſechs⸗ oder neunjährigem Lehrgange zählten 1902 1 120 
mit 17 934 Lehrern und 301 693 Schülern der Hauptanſtalten, 
denen 991 Vorſchullehrer und 36 516 Vorſchüler hinzutreten. Dieſe 
Anſtalten verurſachten an laufenden Koſten insgeſamt 82 740 000 M; 
die laufenden Unterhaltungskoſten betrugen für je eine Schule 
73 875 M und für je einen Schüler 245 M. Auf je 10 000 Ein- 
wohner kamen 54 Schüler (mit Vorſchülern 60) und auf je einen 
Lehrer der Hauptanſtalten 17 Schüler. 


Brände in Preußen 1902. — Die Zahl der dem Königlichen 
Statiſtiſchen Bureau von den Ortspolizei⸗Behörden uſw. viertel⸗ 
jährlich eingereichten Brandzählkarten ſtellte ſich im Jahre 1902 auf 
60 179. Doppelzählkarten (von mehreren ſich zur Meldung ver⸗ 
pflichtet fühlenden Beamten aufgeſtellt) waren 336 vorhanden, und 
zur Beſchreibung beſchädigter Gebäude in Gehöften mit mehr als 
drei Gebäuden dienten 454 Nebenzählkarten. Über unſchädlich 
verlaufene Schornſteinbrände ſprechen ſich 75 Zählkarten aus, und 
zwar in den Regierungsbezirken Potsdam 1, Stettin 3, Breslau 1, 
Oppeln 2, Magdeburg 1, Erfurt 1, Wiesbaden 18 und Düſſel⸗ 
dorf 48; ohne nennenswerten Schaden verliefen 173 Brände. Die 
Zahl der beſchädigten Beſitzungen betrug nach Abrechnung der vors 
erwähnten 248 (75 + 173) Anzeigen 59 141. Unter dieſen Bränden 
von mindeſtens 1 M Schaden Wert oder ſolchen Brandfällen, bei 
denen ein Menſch verletzt wurde, befanden fih 2 389 Fälle, in denen 
das Feuer durch Übertragung (Anſteckung) aus Nachbargrund— 
ſtücken entſtanden war. Die ſtetige Zunahme der Brandfälle 
betrifft weit weniger die Immobiliar- als die Mobiliarbrände, 
was möglicher Weiſe auf eine genauere und ſorgfältigere Bericht— 
erſtattung zurückzuführen iſt. 


Die folgende Überſicht gibt die Zahl der im Jahre 1902 
vorgekommenen Brände und der von ihnen beſchädigten Beſitzungen, 
desgleichen der ohne nennenswerten Schaden verlaufenen Brände 
ſowie der Übertragungen in den einzelnen Regierungsbezirken an. 


fe 
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Regierungsbezirke Brände Beſitzungen ne ` Übertro- 
Schaden bungen 

1. Königsberg ` 1721 1 784 8 22 
2. Gumbinnen 555 577 3 7 
3: DONE ana 1 108 1 149 1 15 
4. Marien werde 866 910 5 11 
5. Stadt Berlin . 12 190 12209 7 l 
6. Potsdaeemm 6 151 6 247 7 20 
7. Frankfurt 1 385 1 444 4 6 
8. Stettin oe aes Sees 1 482 1 537 10 10 
9. Kölin... 410 494 2 19 
10. Gtralfund. `... e.. 180 203 1 3 
II. oſ en 1 186 1 288 — 35 
12. Bromberr gg 886 927 — 34 
13. Bres lan 2 476 2 507 10 13 
14. Liegn in 1138 1175 11 5 
15 Oppeln a: n 1587 1730 7 9 
16. Magdeburg 1598 1 643 7 18 
17. Merſebun g 919 983 8 23 
18. Er fut 293 356 1 6 
19. Schleswig 2 937 3 001 9 33 
20. Hannover 1107 1143 5 2 
21. Hildes hei 545 631 — 11 
22. Lüneburg 573 617 6 7 
23. Slade 333 376 6 10 
24. O8nabrtd ......... 293 316 2 — 
25. Aur ice 125 135 — — 
26. Münter 618 640 l 2 
27. Minden 589 614 — 6 
28. Arnsberg.. n 1 644 1710 3 4 
29. Kaſſſe˖el 885 1283 9 14 
30. Wiesbaden 1016 1067 31 6 
31. Koblenz 391 525 4 l 
32. Düleldorf.......... 4751 4815 — 25 
33. in 24S 3 096 3 179 2 52 
34: erer 623 744 1 2 
35. Aachttnte 1060 1141 — 22 
36. Sigmaringen 35 41 2 — 


Brände und Fenerwehe in London 1903. — Das letzte 
Juniheft des Journal of the Royal Statistical Society!) bringt 
eine kurze Überſicht über die Tätigkeit der Londoner Feuerwehr ſo⸗ 
wie über die Brandſchäden in der Grafſchaft London während der 
Jahre 1893-1903. 

Die Geſamtzahl der Schadenbrände betrug danach 1993-1902 
im Mittel 3 529, darunter jedoch durchſchnittlich nur 147 größere 
Brände. Für 1903 ſtellten ſich die betreffenden Zahlen auf 3 400 und 61. 
Was die Brandurſachen anlangt, ſo blieb in den Jahren 
1900-1903 von durchſchnittlich 3 511 Bränden bei 1030 oder 29, v. H. 
die Brandurſache unermittelt; bei 637 Bränden (18 v. H.) war 
ſie auf das Umwerfen von Lampen und Beleuchtungskörpern verſchie⸗ 
dener Art (ohne Gas), bei 304 (8,4 v. H.) auf Gas verſchiedener 
Art, bei 214 (6 v. H.) auf Lichte (Kerzen) zurückzuführen. In 
durchſchnittlich 255 Fällen (7,80 v. H.) entſtanden Brände durch 
Funken, in 245 (3 v. H.) durch ſchadhafte Feuerungsanlagen; in 
191 Fällen (5,45 v. H.) waren mit Feuer und Streichhölzern 
ſpielende Kinder an der Entſtehung des Feuers ſchuld. 

Der Perſonalbeſtand der Londoner Feuerwehr ſtellte ſich 1903 
auf im ganzen 1 447 Perſonen, darunter 119 „Offiziere“, 170 Feuer⸗ 
wehrleute erſter, 152 zweiter, 630 dritter und vierter Klaſſe, dazu 181 
Kutſcher, 38 Mechaniker, 36 in Ausbildung begriffene Mannſchaften. 

Von den Mannſchaften verunglückten im Jahre 1903 210, 
darunter 38 außer Dienſt; tödlich verlief jedoch nur ein im 
Dienſt erlittener Unfall. Es gab 72 Landfeuerwehrſtationen mit 
304 Pferden, 5 Flußſtationen und 21 Straßen- und Nebenſtationen 
ohne Pferde. Dampffeuerſpritzen waren 77 zu Lande und 5 auf 
Flußbooten vorhanden. Feuermeldeſtellen wurden 927 En 


1) Vol. LXVII, part H. 
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Die unbewohnten Gemeindeeinheiten im Königreiche Prenben nicht 0.01 v. H. ausmachte. In einzelnen Provinzen übertrafen die 
nach dem Stande vom 1. Oktober 1904. — Nach der letzten amt⸗ Anteile der unbewohnten Gutsbezirke an der Geſamtheit den des 
lichen Aufnahme vom 1. Dezember 1900 gab es in dem Königreiche Königreiches; fo in Schleswig⸗Holſtein mit 3,04, in Schleſien mit 
Preußen 682 Gemeindebezirke ohne Einwohner, und zwar 14 Land» 4,12 und in Oſtpreußen mit 6,70 v. H. Noch ganz bedeutend höher 
gemeinden und 668 Gutsbezirke !); von letzteren waren 327 Forſtguts⸗ waren die Anteile von Heſſen⸗Naſſau und Hannover mit 18,64 bezw. 
bezirke, 187 Gees bezw. Waſſerbezirke und 154 andere Gutsbezirke. 36,36 v. H. Während in ganz Preußen erft jeder 26. Gutsbezirk 
Gemäß den von der topographiſchen Abteilung des Königl. Preuß. keine Einwohner beſaß, war in Heſſen⸗Naſſau ſchon jeder 5., in 
Statiſtiſchen Bureaus fortlaufend geführten Veränderungsnach- Hannover fogar jeder 3. Gutsbezirk unbewohnt. 
weiſungen war die Zahl der unbewohnten Gemeindebezirke am Unbewohnte Gemeindeeinheiten nach dem Stande vom 1. Oktober 1904. 
1. Oktober 1904 auf 610 zurückgegangen. Darunter befanden ſich Sande Gutsbezirke, und zwar Lands 


| 
| 
neben 3 Landgemeinden 607 Gutsbezirke, von welchen 320 auf Forit- , gemein» Forſt⸗ ees andere gemein- 
gutsbezirke, 158 auf Sees bezw. Waſſerbezirke und 129 auf andere Provinzen: den ot, Waffe Guts on 
Gutsbezirke entfielen. bezirke bezirk bez irke ` eich 
Von den 11 Landgemeinden, um welche ſich der Beſtand der Oſtpreußenn 1 10 139 in ‚ll 
unbewohnten Landgemeinden vom 1. Oktober des vorigen Jahres eee, = : j B 7 
S i f Brandenburg — 18 4 21 43 
ſeit der letzten Volkszählung verringert hatte, waren 7 mit anderen Mine = 4 12 3 19 
Gemeinden vereinigt worden, darunter vier bezirksfreie Wiefengrund⸗ Poſen . 1 4 e 1 6 
ſtücke, welche früher als Landgemeinden behandelt worden waren. Schleſien = 94 a 60 154 
Von den übrigen 4 Landgemeinden waren neuerdings 2 als Enklaven, Sachſen — 22 — 11 33 
zu Gemeinden anderer Kreiſe gehörig, und 1 als bewohnt aufgeführt Schleswig ⸗Holſtein — 8 2 4 14 
worden, während 1 nicht mehr als Gemeinde, ſondern als Grund» | Hannover. — 103 = 17 120 
ſteuererhebungsbezirk bezeichnet worden war. Die Forſtgutsbezirke Weſtſalen = = = = = 
zeigten mit 7 die geringfte Abnahme im Laufe der vier Jahre; bei Heſſen-Naſſan — 51 = 1 52 
den Sees bezw. Waſſerbezirken betrug die Abnahme in derſelben Zeit | Rheinland 1 = SR SE I 
29 und bei den übrigen Gutsbezirken 25. Nach dem Stande vom R S 220 158 129 aa 
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über die Bautätigkeit in Schöneberg im erllen Halbjahre 1904 
bringen die vom Städtiſchen Statiſtiſchen Amte herausgegebenen 
„Statiſtiſchen Monatsberichte“ (Auguſtheft 1904) Nachrichten, die in 
Anbetracht der raſchen Bevölkerungsentwickelung der Großſtadt um 
ſo mehr Beachtung verdi enen, als ſie den Ereigniſſen auf dem Fuße 
aus dem Umſtande, daß früher in mehreren Kreiſen jeder See als folgen. — Die Zahl der in der erſten Hälfte des Jahres 1904 
ein beſonderer Gutsbezirk angeſehen worden iſt, während nach neueren gebrauchsfähig gewordenen Wohnhäuſer beträgt 68 gegen 79 im 
Auskünften die Seeen mehrfach als Anteile der fiskaliſchen Gutsbezirke zweiten, 82 im erſten Halbjahre 1903 und 79 bezw. 57 in 1902. 
ehemaliger Domänenämter bezeichnet wurden. In den 68 neuen Wohnhäuſern wurden 1 380 Wohnungen bereit 

Die hierneben zum Abdrucke gelangte Überſicht zeigt die Ber- geſtellt, gegen 1492 im zweiten Halbjahre 1903, 1 504 im erſten 
teilung der unbewohnten Landgemeinden und Gutsbezirke auf die Halbjahre 1903 und 1 280 bezw. 822 in 1902. Die Wohnungs⸗ 
einzelnen preußiſchen Provinzen nach dem Stande vom 1. Oktober 1904. geſtellung des erſten Halbjahres 1904 hat demnach nicht mehr ganz ihren 
Danach kamen in Oſtpreußen (161), Schleſien (154) und Hannover vorhergehenden Stand behauptet, während fie größer war als 1903. 
(120) bei weitem die meiſten unbewohnten Kommunalbezirke vor, Von den 68 Neubauten hatten 9 (= 13 ¼ v. H.) höchſtens 10 Woh- 
zufammen 71,51 v. 9. Bei den noch vorhandenen unbewohnten nungen, 28 (= 41½ v. H.) 11 bis 20, 23 (= 33/1 v. H.) 
Landgemeinden handelt es ſich um die Gemeinde Kl. Szemblonen 21 bis 30 und 8 (= 11°/, v. H.) über 30 Wohnungen. Die 
im oſtpreußiſchen Kreiſe Gerdauen, in welcher 1895 noch 5 Einwohner am meiſten bevorzugte Wohnungsgröße ift die von 2 Zimmern 
gezählt worden find, um die im Poſener Kreiſe Schubin gelegene (neben Küche uſw.); fie umfaßt 402 (= 297/,, D. H.) der geſamten 
Landgemeinde Alt Lachowo, deren Auflöſung noch nicht genehmigt neueſten Wohnungsgeſtellung; die Wohnungen mit 3 Zimmern (270 
ift, und um den im Kreise Wetzlar gelegenen Schwobacherhof. Hin. 19 ½ v. H.), die mit 1 Zimmer (219 15/1 d. H.), mit 4 Zimmern 
ſichtlich der ländlichen Gutsbezirke ohne Einwohner darf ans | (172 = 12 ½ v. H.), mit 5 Zimmern (159 = 11 ½ v. H.), mit 
genommen werden, daß die meiften von größeren Grundbeſißern auf- 6 Zimmern (102 = 7 / b. H.), mit 7 Zimmern (44 = 3 ½ v. H.), 
gekauft worden find und jetzt von dem Hauptgute aus bewirtſchaſtet endlich mit 8 Zimmern (12 = Je b. H.) folgen in dieſer abe 
werden. Die bei weitem größte Anzahl ſolcher Gutsbezirke, nämlich ſteigenden Reihenfolge. Auf die Kleinwohnungen (1—2 Zimmer) 
60 von 129, wies die Provinz Schlefien auf; dann folgten Branden- fielen alfo von den neuhergeſtellten Wohnungen 621 = 45 v. D. 
burg mit 21 und Hannover mit 17. Von den See- bezw. Waſſer⸗ auf die mittleren (3—4 Zimmer) 442 = 32 v. H. und auf die 
bezirten lagen 139 oder 87,97 v. H. in der Provinz Oftpreugen, größeren (5 und mehr Zimmer) 317 = 23 v. H. Die kleinen 
während ſich die übrigen 19 auf die Provinzen Pommern, Branden⸗ und mittleren Wohnungen wurden mehr im Oſten, die größeren 
burg, Schleswig⸗Holſtein und Weſtpreußen verteilten. 320 oder mehr im Weſten von der Bautätigkeit bevorzugt. Die „Statiſtiſchen 


52,46 v. H. ſämtlicher unbewohnten Kommunalbezirke entfielen auf Monatsberichte“ weiſen dieſe Wohnungsgeſtellung auch für die 
| 


1. Dezember 1900 befanden fih unter den 187 Sees bezw. Waſſer⸗ 
bejirfen 98, deren Kommunalverhältniſſe noch nicht geregelt waren, 
während die Ermittelungen darüber, wie weit die Regelung bis zum 
1. Oktober 1904 fortgeſchritten war, noch nicht zum Abſchluſſe 
gelangt ſind. Die nicht unerhebliche Abnahme der See⸗ bezw. 
Waſſerbezirke gegen den Stand vom 1. Dezember 1900 erklärt Réi 


— eee ree 


Forſtgutsbezirke. Auf die Provinzen Hannover (103) und einzelnen Stadtbezirke nach und ermöglichen ſo die örtliche Beur⸗ 
Schleſien (94) kamen allein faft 62 v. H. der Geſamtheit, dann teilung der Zulänglichkeit oder Unzulänglichkeit der Beſchaffung neuer 
folgten Heſſen⸗Naſſau mit 51, Sachſen mit 22 und Brandenburg mit Wohnungen bis in die einzelnen Stadtgegenden hinein. 

18 Forſtgutsbezirken; die übrigen 32 verteilten ſich auf die Provinzen SE e 


s art 1 
Oſtpreußen, SdleswigeHolftein, Weſtpreußen, Pommern und Poſen. Geburts. und Heiratsziſfer der preußiſchen Gerobftadte‘) 


1875 bis 1900 ). — Die allgemeine Geburtsziffer in den Grope 

Von den im Königreiche Preußen am 1. Oktober 1904 vors ſtädten, d. h. in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohnern, 
handenen 51 880 Landgemeinden und Gutsbezirken waren 1,18 v. H. iſt im Gegenſatze zu der Heiratsziffer verhältnismäßig niedrig und 
unbewohnt, von den 15 799 Gutsbezirken allein 3,54 v. H., während | wird von der der Mittel- und Kleinſtädte ſowie des platten Landes 


der Anteil der unbewohnten Landgemeinden an der Geſamtheit noch re See Gene ee E 


1) Vergl. Preußiſche Statiſtik, Heft 177, I. S. XLVI. Heft 188 der „Preußiſchen Statiſtik“. 
Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Bureaus, Jahrg. 1905. d 
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übertroffen, trotzdem in erſteren gerade die wirtſchaftlich produktiven 
und zeugungsfähigen Altersklaſſen verhältnismäßig am zahlreichſten 
vertreten ſind. 

Wenn ſich in den Großſtädten die Licht⸗ und Schattenſeiten 
unſeres Kulturlebens beſonders deutlich ausprägen, ſo wird man 
annehmen können, daß die bevölkerungsſtatiſtiſchen Entwickelungs⸗ 
richtungen in ihnen auch mehr oder weniger für die Zukunft der 
Geſamtbevölkerung maßgebend ſein werden. Es ſind dies vor allem 
gegenüber dem Staatsdurchſchnitte einerſeils eine verhältnismäßig 
geringe Geburts- und eine verhältnismäßig hohe Heiratsziffer, 
anderſeits eine ſtarke Abnahme der erſteren und eine ſehr geringe 
Abnahme bezw. ſogar Zunahme der letzteren. 

Es kamen nämlich durchſchnittlich jährlich auf 1000 Lebende 


Geburten (einſchl. Totgeburten) | Mittel 
in 1875 1881 1886 1891 13996 1875 
bis bis bis bis bis | bis 
1880 1885 1890 1895 1900 1900 
Berlin 449 38,4 34,9 31,6 28,9 35,7 
Breslau 43,2 388 37,3 36,8 35,9 38,4 
Sn... 2.222220. 420 382 400 403 40,4 ; 40,2 
Frankfurt o M.. 352 300 278 28,7 30,6 30,5 
Hannover 40,2 35,6 34,7 35, 35,0 36,2 
Magdeburg ..... 395 370 41,7 39,1 35,1 38,5 
Düflelorf ........ 435 41,3 409 41,1 Ais 41,7 
Steitin 38,4 34,9 35,5 37,3 36,2 36,5 
Königsberg i. Pr.. 390 365 35,4 328 324 35,2 
Charlottenburg 469 41,4 38,7 36,1 31,6 38,9 
Altona 441 393 38,2 37,9 34,3 38,8 
Elberfeddte 45,5 41,5 38,7 36,5 35,6 39,6 
Halle a. Wg. 4153 395 38,5 38,6 36,2 38,9 
Dortmund è 5456 48,7 44,2 43,1 45,8 47,3 
Barmen .. . 480 401 382 35,7 355 | 395 
Danzig 414 38,3 371 348 35,5 37,4 
Aachen ee 43,2 41,3 383 371 35,7 39,1 
feen hg eS 53,5 487 441 459 46,2 47,7 
Poſen š 40,1 36,1 34,9 316 32,0 34,9 
MM heed. hd Ale 39,7 396 Als 36,1 39,7 
Grefeld. 2... 2.2.2... 464 444 426 35,7 30, 40,0 
Raffel `. 2 2 222.2.» 345 295 289 286 30,2 30,3. 


Am höchſten ift die allgemeine Geburtsziffer in den induſtriereichen 
Großſtädten Eſſen, Dortmund und Düſſeldorf, ziemlich gleichmäßig 
niedrig 1875-1900 in Raffel und Frankfurt a. M. Die ſtärkſte 
Abnahme zeigt ſich während des behandelten Zeitraumes in Berlin, 
Charlottenburg und Crefeld. 


Dagegen entfielen auf 1 000 Lebende jährlich 


ebefchließende Perſonen im Durch⸗ i m 
l ſchnitte der Jahre | Mittel 

ın 1875 1881 1886 1891 1996 1875 

bis bis bis bis bis bis 

1880 1888 1890 1895 1900 1900 

Berlin 22,9 20,7 22,5 21,1 228 | 21,9 
Breslau . 22 2 2220. 20,7 187 189 187 19,8 | 19,3 
@iIn. 2... 190 185 204 185 211 | 195 
Frankfurt a. M. 229 184 20,2 20,7 23,0 | 21,0 
Hannover 195 168 184 185 193 1856 
Magdeburg 19,7 184 196 16,3 17,3 | 18,3 
Liifeldorf ........ 180 178 19,2 19,3 212 1951 
Stettin `, 17.3 170 182 179 188 ! 179 
Königsberg i. Pr.. . 192 171 167 156 179 | 173 
Charlottenburg 19,7 190 195 179 188 190 
Altorrnrn 22,5 19,1 224 20,7 21,4 21,2 
Elberfeld 19,2 17,6 18,3 175 194 18, 
Halle a./S. ....... 18,6 179 179 162 169 17,5 
Dortmund. 195 195 184 19,3 21,6 ° 19,7 
Barmen 18,1 162 179 174 196 17,8 
Danzig z 19,4 164 175 15,9 182 | 17,5 
Aachen 16,0 16,1 16,1 16,3 16, 16, 
Een, 19,1 19,3 197 21,8 23,4 | 20,7 
Pojen n 17 17,0 171 160 16,3 16,8 
CTT 163 15,5 162 16,9 16,1 | 16,3 
Crefeld ia 19,3 18,0 184 15,2 17,9 17,9 
Kaſſee nnn. 164 15,2 16,1 16,5 18,0 | 16,4. 
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Die allgemeine Heiratsziffer hat ſich in den Großſtädten von 
1875 bis 1900 ungefähr auf derſelben Höhe erhalten; in 11 von 
ihnen hat jie 1896-1900 gegen 1875-1880 zus, in den anderen 
11 abgenommen. Am höchſten war fie 1896-1900 in Eſſen (23,4) 
und Frankfurt a. M. (23,0), am niedrigſten in Kiel (16,1) und 
Poſen (16,5). Außerſt bemerkenswert erſcheint die Tatſache, daß 
die allgemeine Heiratsziffer in den Jahrfünften 1886-1890 und 
1896-1900 faſt durchweg in allen Großſtädten höher war als in 
dem vorhergehenden Jahrfünfte — wohl hauptſächlich eine Folge 
günſtiger gewerblicher Verhältniſſe. 

Vergleicht man die Geburts- und Heiratsziffern miteinander, 
ſo ergibt ſich für einzelne Großſtädte ein deutlicher Zuſammenhang 
zwiſchen beiden; in anderen ſcheinen entgegenwirkende Urſachen die 
natürlichen Beziehungen zwiſchen der Zahl der Eheſchließungen und 
der Häufigkeit der Geburten aufzuheben. So ſtehen hinſichtlich der 
Geburten und Eheſchließungen in erſter Reihe die induſtriereichen 
Städte Eſſen, Dortmund, Cöln und Düſſeldorf, während Stettin 
zwar eine verhältnismäßig hohe Geburts-, aber nur eine mittlere 
Heiratsziffer aufweiſt, und Altona, Frankfurt a. M. ſowie Berlin 
fih wohl durch eine hohe Heirats-, aber eine verhältnismäßig 
niedrige Geburtsziffer auszeichnen. 


Hypethekenlöſchungen infolge von Zwangs verſteigerung in 
Preußen 1889-1902. — Im Anſchluſſe an unſere Darſtellung 
der Hypothekenbewegung der Jahre 1901 und 1902) veröffent⸗ 
lichen wir nachſtehend noch Überſichten über die feit dem Jahre 1889 
Gegenſtand der Erhebung bildenden Löſchungen infolge von Zwangs⸗ 
verſteigerung, welche inſofern von beſonderem Intereſſe ſind, als es 
ſich dabei nicht um eine eigentliche Entlaſtung, ſondern gerade 
umgekehrt um den vollſtändigen Vermögensverfall des 
Hypothekenſchuldners zu handeln pflegt. 

Infolge von Zwangsverſteigerungen 

i. d. ſtädtiſchen Bezirken 


wurden gelöſcht 
i. d. ländlichen Bezirken 


überhaupt v. H. aller | überhaupt v. H. aller 

Jahre Millionen & Lyöſchungen Millionen A Löſchungen 
1889999 39,09 7,9 36,08 9,2 
($9072 ad 4. 6 4 65,66 9,8 34, 80 7.5 
EE —˙ 79,24 11,6 42,75 9,8 
182ͤ—ü— .. 114,73 15,6 53,65 11,6 
1899 ĩ 243 138,64 18,0 | 50,17 10,9 
1844 142,79 16,4 | 43,08 10,5 
1895 ...... 155,72 15,7 | 50,25 10,1 
1996... 2... 130,59 1465 55,58 11,0 
1897 e. 112,80 12,8 45,69 9,3 
18999 90,31 10,8 i 38,33 7,3 
1999... 2 ee 89,73 10,2 | 37,22 19 
1900: 2.4 T 95,63 11,8 | 47,16 9,3 
19 Sa SS 137,61 13,9 | 51,36 9,2 
190 % ss cS 156,73 12,8 63,70 10,1 
1889-1902... 1 349,32 13,0 654,82 9,5 
durchſchnittl.. 110,66 13,0 46,77 9,5. 


Im Zeitraume 1889-1902 war hiernach mit alleiniger 
Ausnahme des Jahres 1889 der Anteil der im Wege zwangsweiſer 
Verſteigerung gelöſchten Beträge an der Geſamtſumme der Löſchungen 
in den ländlichen Bezirken geringer als in den ſtädtiſchen. Er 
machte in dieſen durchſchnittlich etwas über ein Achtel, in jenen 
nicht ganz ein Zehntel der Löſchungen überhaupt aus. Die Erklärung 
für dieſen Unterſchied liegt im weſentlichen darin, daß die ſtädtiſchen 
Liegenſchaften und Gebäude weit mehr als die ländlichen einen 
Gegenſtand der Bau- und Grundſtücksſpekulation bilden, ohne ge 
nügende Barmittel angekauft und übermäßig mit Hypotheken belaſtet 
werden. Das hierbei vielfach vorkommende künſtliche Hinauftreiben der 
Grundſtückspreife führt in Verbindung mit „Bau- und Hypotheken- 
ſchwindel“ namentlich in Zeiten ungünſtiger wirtſchaftlicher Bere 
hältniſſe recht häufig zur Zwangsverſteigerung. Bemerkenswert iſt, 
wie die Bewegung der Hypothekenlöſchungen aus Zwangsverſteige⸗ 


1) Vergl. die Seiten V und VI der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. — 
2) Vergl. die Anmerkung auf Seite XXVII. 
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rungen der allgemeinen Wirtſchaftslage folgt. Dieſer entſprechend 
zeigt fic) bis zur Mitte der 1890er Jahre in den Städten und im 
großen und ganzen auch auf dem Lande ein Anwachſen der 
Löſchungsbeträge überhaupt, und zwar in den ſtädtiſchen Bezirken 
bis zum Jahre 1895, in den ländlichen bis zum Jahre 1896. 
In der darauf folgenden geſchäftlichen Aufſchwungsperiode gingen 
hier wie dort die Entlaſtungen im Anſchluſſe an Zwangsverſteige⸗ 
rungen weſentlich zurück, um zugleich mit dem Wechſel der wirt» 
ſchaftlichen Geſamtverhältniſſe im Jahre 1900 wieder anzuſteigen 
und im Jahre 1902 den Höchſtſtand der Erhebungszeit zu erreichen. 

Was die einzelnen Landesteile betrifft, ſo betrugen die 
Löſchungen im Anſchluſſe an Zwangsverſteigerungen 


“im Jahresdurchſchnitte insbeſondere 
; 1889-1902!) | im Jahre 1902 
in ber i. d. Städten a. d. Lande i. d. Städten a. d. Lande 
Provinz Milli⸗ died. Millis d.i.v H. Milli⸗ di v. 5. Millis d. i. v. O. 
onen Löſchun⸗ onen Löſchun⸗ onen Löſchun⸗ onen Löſchun 
M gen M gen ` M gen gen 
Oſtpreußen 2,33 12,3 3,17 102) 518 16,0 3,57 10,3 
Weſtpreußen 1,80 10,9 3,78 12,5 5,41 200 3,31 7,6 
Berlin 29,81 187 — — 1886 109 — — 
Brandenburg 22,10 192 6,74 15,9 25,84 13,5 10,7 21,5 
Pommern 3,21 152 2,34 11,5 3,53 10,4 Le 8,3 
Poſen 2,14 120 3,95 10,4 44 14, 3,01 5,3 
Schleſien 7,08 13,3 9,76 12,6 18,65 21,7 13,1 15,9 
Sadfen.... 12,8 22,2 5,87 11,7 12,67 188 Gau 11,3 
Schlesw.⸗Holſt. dei 21.8 1,81 Bi 4,31 14,8 2,19 7,7 
Cer GEN 6,16 13,3 246 6,9 11,13 198 3,36 75 
eſtfalen 3,31 8,1 2,57 7,6 8,86 11,7 4,15 8,2 
Heſſen⸗Naſſau 20 2,6 1,12 3,7 dAn 4,3 1,0 23 
Rheinland... . 1) 13,19 6,5 1) 3,06 4,0 32,47 10,7 10,30 9,6 
Hohenzollern 02 45 Ou 3,9 Oo. 13 Oo O, 
im Staate. 11066 13,0 46,77 95 136,73 12,8 63,70 10,1. 


Bezüglich der ſtädtiſchen Bezirke fällt zunächſt auf, daß die 
Löſchungen aus Zwangsverſteigerungen im Stadtkreiſe Berlin, der 
im Jahresdurchſchnitte 1889-1902 mit faſt 30 Millionen A noch 
an der Spitze ſteht, neuerdings ſtark abgenommen haben. Berlin iſt 
im letzten Berichtsjahre nicht nur von der Provinz Brandenburg 
(mit den Berliner Vororten), ſondern vor allem auch vom Rhein- 
lande, das jetzt mit über 32 Millionen M die erſte Stelle einnimmt, 
überholt worden. Im Stadtgebiete der Rheinprovinz wie übrigens 
auch der Provinzen Oſtpreußen, Poſen, Schleſien, Weſtfalen und 
Heſſen⸗Naſſau haben ſich 1902 gegen den Durchſchnitt der Jahre 
1889-1902 die Beträge mehr als verdoppelt, in den Städten 
Weſtpreußens ſogar verdreifacht. Auch die Anteile der zwangsweiſen 
Entlaſtungen an den Summen der Löſchungen überhaupt haben ſich 
in den ſtädtiſchen Bezirken erheblich verſchoben. Im Geſamtzeitraume 
1889-1902 waren fie in Sachſen, demnächſt in Schleswig⸗Holſtein, 
Brandenburg und Berlin, 1902 dagegen in Schleſien, Weſtpreußen, 
Hannover und hierauf erſt in Sachſen mit über einem Fünftel oder 
etwas darunter am höchſten. 

Auf dem Lande weiſen Schleſien und ſodann Brandenburg die 
bedeutendſten auf Zwangsverſteigerungen zurückzuführenden Löſchungs⸗ 
beträge auf. Im Verhältniſſe zu den Löſchungen überhaupt ſteht aber 
letztere Provinz (mit 21,5 v. H. im Jahre 1902) am ungünſtigſten da. 
Hier wird die Ziffer zweifellos von den in unmittelbarer Nähe der 
Reichs hauptſtadt und der ihr benachbarten Städte gelegenen Qand» 
orten, in welchen ſchon die Induſtrie Eingang gefunden hat, eine 
rege Bautätigkeit herrſcht und in großem Umfange Land zu Spe⸗ 
kulationszwecken verhandelt wird, ſtark beeinflußt. Vielfach ähnlich 
liegen bereits die Verhältniſſe in den Landbezirken der Rheinprovinz. 
Dort iſt auch der Anteil der zwangsweiſen Entlaſtungen am Be— 
trage ſämtlicher Löſchungen 1902 gegen den Jahresdurchſchnitt 
1889-1902 um über das Doppelte geſtiegen. Weſentlich abges 
nommen hat er dagegen im ländlichen Gebiete der Provinzen Poſen, 
Weſtpreußen und Pommern, wo in letzter Zeit offenbar durch das 
hilfreiche Eingreiſen der Königlichen Anſiedelungskommiſſion bezw. 


| 


keine nennenswerte Verſchiebung eingetreten. 


privater Parzellierungsgeſellſchaften zahlreiche ländliche Grundbeſitzer 
vor dem völligen Zuſammenbruche und dem Schickſale der Zwangs- 


1) In dem zum Oberlandesgerichtsbezirke Cöln gehörigen Teile der 


Rheinprovinz ſind Löſchungen aus Zwangsverſteigerungen erſt ſeit dem 
Jahre 1890 nachgewieſen. 


verſteigerung bewahrt worden ſind. In den ländlichen wie ſtädtiſchen 
Bezirken Heſſen⸗Naſſaus und Hohenzollerns war der Betrag der im 
Zwangsverſteigerungsverfahren gelöſchten Hypotheken ſowohl abſolut 
wie im Verhältniſſe zu den Löſchungen überhaupt in der ganzen 
Berichtszeit nur wenig bedeutend. 


Konfeſſions- und Simultauſchulen in Preußen 1901. — 
Die preußiſche Volksſchulſtatiſtik unterſcheidet die Konfeſſions⸗ und 
die ſimultanen Schulen nach dem äußeren Merkmale des Bekenntniſſes 
der Lehrer (mit Ausſchluß der Fachlehrer): eine Schule, deren Lehrer 
ſämtlich einem Bekenntnis angehören, wird als Konfeſſionsſchule 
des betr. Bekenntniſſes gezählt, eine Schule, deren ordentliche Lehrer 
nicht ſämtlich demſelben Bekenntnis angehören, zu den ſimultanen 
Schulen gerechnet. Nach dieſem Grundſatze ſtellt die Statiſtik alſo 
die tatſächlichen Verhältniſſe feſt und läßt die geſetzlichen oder 
rechtlichen Bedingungen für die Konfeſſionalität einer Volksſchule mit 
voller Abſicht außer Betracht. Die Anwendung dieſes Grundſatzes 
hat zur Folge, daß alle nur mit einem Lehrer (ausnahmsweiſe 
einer Lehrerin) beſetzten Schulen niemals unter den ſimultanen 
Schulen erſcheinen können, wie auch ſonſt die Verhältniſſe liegen 
mögen. Solcher Schulen mit einer Lehrkraft gab es 1901: in 
den Städten 487 mit 22 645 Schulkindern, auf dem Lande 20 917 
mit 1 340 215 Schulkindern; dieſe Schulen können nach der Statiſtik 
aljo nur Konfeſſionsſchulen fein, und es bleiben von allen Volks- 
ſchulen ſomit nur 15 352 mit 4 308 010 Kindern (in den Städten: 
3927 mit 1 982 489, auf dem Lande 11425 mit 2 325 521), 
denen die tatſächlich vorhandenen ſimultanen Schulen gegenüber: 
geſtellt werden dürfen. Die letzteren, deren 803 mit 284 575 Kindern 
(in den Städten 278 mit 182 864, auf dem Lande 525 mit 101 711) 
gezählt wurden, bilden Hundertteile von den Schulen bezw. Kindern, 
die überhaupt für die ſtatiſtiſche Gruppierung als Simultanſchulen 


in Frage kommen können, im in den auf dem 
ganzen Städten Lande 

Schulen 5,23 7,8 4,60 

Schulkinder 6,61 9,22 4,37. 


Von je 100 Volksſchülern überhaupt beſuchten Schulen des 
eigenen Bekenntniſſes (im Sinne der obigen ſtatiſtiſchen Unters 


ſcheidung) in den Städten auf dem Lande 

1891 1901 1891 1901 
evangeliſche Kindeee 91,48 92,32 97,85 97,59 
katholiſche „„ 88,13 87,50 92,51 91,78 
jüdiſche „ 36,66 32,76 19,22 19,98, 


während die Ergänzung dieſer Verhältniszahlen zu 100 den Anteil 
der Volksſchüler jedes Bekenntniſſes bezeichnet, der in ſimultanen 
Schulen untergebracht iſt. 


Verteilung der Schüler der höheren Lehranſtalten in Preußen 
auf die Lehrſtufen 1903. — Im Februar 1903 wurde gelegentlich 
einer ſtatiſtiſchen Erhebung die Verteilung der Schüler auf die 
Stufen an den preußiſchen höheren Lehranſtalten ermittelt, wie das 
ähnlich auch ſchon früher geſchehen ift. Das Ergebnis, mit dem 
von 1890 zuſammengehalten, iſt für die drei zuſammengefaßten 
großen Gruppen der höheren Lehranſtalten, wobei die „Oberſtufe“ 
die Klaſſen Ia, Ib und IIa, die „Mittelſtufe“ die Klaſſen IIb, 
IIIa und IIIb und die „Unterſtufe“ die Klaſſen IV, V und VI 
begreift, folgendes. Von 100 Schülern entfielen 


auf die auf die auf die 

in Oberſtufe Mittelſtufe Unterſtufe 
1890 1903 1890 1903 1890 1903 
Gymnaſ. u. Progymnaſien . 18,18 19,17 37,08 37,15 44,78 43,68 
Realgymn. u.⸗Progymnaſien 7,62 11,6 39,18 37,6 53,20 50,90 
Oberrealſch. u. Realſchulen. Lu 4,29 33,25 37,31 65,57 58,37. 


Bei den alten humaniſtiſchen Anſtalten iſt in der Verteilung 
der Schüler auf die Stufen während der letzten dreizehn Jahre 
Beträchtlicher iſt ſie 
bei den jüngeren realiſtiſchen Anſtalten mit und ohne Latein, am 
ſtärkſten bei den letzten, die ſich in neuerer Zeit einer raſchen Aus— 
dehnung erfreuen. Gerade deshalb aber und auch aus anderen 
ſachlichen Gründen verlohnt es fih, die neuns und die ſechsſtufigen 
Anſtalten auseinanderzuhalten, wie es in nachſtehender Überſicht für 1903 
geſchieht. Es kamen 1903 von 100 Schülern 

[d] 


in den neunflufigen Anſtalten: 


Gymnaſien 
Realgymnaſien 


Oberrealſchulen 


auf die Oberſtufe auf die Mittelſtufe 
18 413 20,16 % 33 
3 129 2 12,16 „ 
2 026 = 12,26 „ 
zuſammen 23 568 = 17,64 „ 


in den ſechsſtufigen Anſtalten: 
„ 1823 238,74 


Progymnaſien 

Realprogymnaſien 

Realichulen 
zuſammen 


Die Dampfkraft in Preußen 1879— 1904. — Über die Anzahl 
der Dampfmaſchinen in Preußen und ihre Pferdeſtärken iſt im An⸗ 


— 
— 
— 


. 


870 37,07 0% 
9 570 37,0 „ 
6 039 36,57 „ 

40 479 37,0 „ 


708 = 44, 92 


„ 11 577 37,78 
„ 14 108 38,19 
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auf die Unterſtufe 
39 07742, % 
13 029 50,64 „ 
8 450 251,17 
60 556—4533 


„ 2883 861,26 „ 
15 868 55,08 „ 
„ 19 087 62,25 „ 
„ 22 838 61,81 „. 


„ 


Bei den neunſtufigen Anſtalten aller Art findet ſich die Mittel⸗ 


ſtufe faft ganz gleich ſtark beſetzt, die Oberſtufe aber bei den 


| Humaniftifden erheblich ſtärker (und entſprechend die Unterſtufe ere 


| 


„„ heblich ſchwächer) als bei den realiſtiſchen Anſtalten mit und ohne 
Latein, wobei bemerkt zu werden verdient, daß zwiſchen den Reals 


gymnaſien und den Oberrealſchulen in der Hinaufführung der 
Schüler bis in die Oberſtuſe neuerdings kaum ein Unterſchied 
beſteht. 


umfaſſenderen Darſtellung 


in 


ſchließen wir deren Ergebniſſen — unter Vorbehalt einer ſpäteren 
einer der Publikationsreihen des 


ſchluſſe an die grundlegende Arbeit von Ernſt Engel „Das Zeit⸗ | Königlichen Statiſtiſchen Bureaus — eine Geſamtüberſicht der Ente 


alter des Dampfes“ (Berlin, ıggo) feit 1879 alljährlich!) in der 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ berichtet worden. 


Nachdem jetzt die 


Auszählung für den 1. April 1904 in den Hauͤptzügen beendet iſt, 


wickelung der Dampfkraft in Preußen während der letzten 25 Jahre 
in den nachfolgenden drei Überſichten an. 


Es betrug im preußiſchen Staate die Zahl der 
beweglichen Keſſel Binnenſchiffe ?) Seeſchiffe?) 
am ALLER GE mit einer Mas Mas nn 
Keſſel Maſchinen zuſammen nase überhaupt ` Gd ` ſchinen Überhaupt Keſſel ſchinen jäfler *) 
1. April 1904 73 843 80 321 23 735 23 013 1827 2 078 2 034 543 731 579 10 794 
I. g 1903 73181 79 257 23 211 22 556 1814 2 047 2018 535 722 571 10 466 
1. -% 1902 72 098 77 583 22 259 21612 1757 1984 1 946 502 675 533 9 822 
k 1901 70832 75 958 21 465 20 898 1 738 1 984 1 928 484 646 512 8 733 
1 % ı900 68550 73792 20 393 19 846 1 696 1943 1 889 470 630 495 T 440 
Ls. 1899 65 889 70 813 18 701 18 166 1 601 1 824 1 761 432 580 447 5 923 
1. Januar 1898 63482 67 923 17 213 16 725 1 548 1 732 1 708 394 535 407 5 758 
E 1897 60849 65 078 16 450 15 982 1 495 1 645 1 642 389 531 399 5 479 
ly. 4 1896 58945 62 611 15 975 15 526 1 562 1 513 516 387 5 380 
ll .4 1995 57824 60 488 15 637 15 168 ; 1 546 1 465 : 504 369 5 165 
Ln. z 1894 55605 57224 14 880 14 425 1 240 1413 1 338 381 521 388 4773 
1. p 1893 33 024 53 092 15 725 15 289 1195 1371 1 285 412 564 419 4479 
E. 1892 51470 50 491 14 706 14 339 1123 1 696 1 978 397 550 403 4171 
E. u 1891 49914 48 440 13 769 13 402 1077 1 607 1 844 366 508 372 3 823 
1. „ 1890 48 538 46 554 12 822 12 507 ; 2 046 2 007 ‘ 3 102 
Ir. og 1839 47151 45 192 12 177 11916 1 590 1 836 1674 
Le 2) 1388 45575 43370 11 571 11311 1 186 1451 1 246 è 
| 3% 1887 44207 41 736 10 891 10 619 1126 1 408 1172 
E u 1386 42956 40 308 10 101 9 900 e 1312 1114 
le 5 1885 41421 38 830 9191 8990 993 1211 1 048 
14.5 g 1884 39 646 36 747 8 229 ` ; 1091 906 A 
4 1879 32411 29 895 5 536 5 442 609 702 623 i è e 
Im preußiſchen Staate wurden ermittelt Die Zahl der Pferdeſtärken vermehrte ſich 
ä = i bei den 
ampf- ampf» . iffs⸗ 
2 Loko⸗ maſchinen maſchinen iB Bee gal 3 Gs Dan ne 
am Dampf- mobilen ‚auf auf zuſammen vom mafdinen mafdinen 
mafdinen ‘gine ker , um 
1. April 1904 4430789 296674 218850 192678 5138991 | 7 SC a es = C 
. „ 1885 „ 1. „ 1888 225468 19 910 31 430 276808 
1 2% 1902 4008597 270 543 196 186 176 066 4651392 1. : a A 1890 94 906 4956 22412 192274 
E ; 1901 3 709 662 251073 202 218 165825 4328778 J. „ 1898 i 1. ` 189 85180 12104 13141 110425 
Lo, 19 3461705 229669 193770 160892 4046036 1. „139% „ I. „ 1392 120341 13136 29850 163 327 
1. „ 1399 3192575 201305 176 403 146981 3717264 1. 189 I. . 1393 135748 11821 129856 160 525 
1. Januar 1398 2947642 179219 160 982 134811 3422654 1. „1393 „ L „ 1394 197 880 — 5957 — 12779 179 144 
e e E: 69 894 „ „„ 1895 = 
l. „ 1895 2358 175 154997 135985 117354 2766511 1. „ 12% 1 179712 7709 22755 210 176 
> WI 89 [24 S Zë 1897 
l. H 1894 2172250 147130 104616 115153 2539149 1 i 1 233 030 12 032 11 332 256394 
„ 13897 » 1. „ 1898 
1 er 1892 1 838 622 141 266 107 915 111 677 2 199 480 | l. April 1899 „ . e 1900 269 130 28 364 31 278 328 772 
1 ” 1891 1 718 281 128 130 96 025 93 717 2 036 153 | l. 7 1900 „ 1. , 1901 247 957 21 404 13 381 282 742 
l. „ 1890 1633101 116 026 176 601 1925728 1. „ 1901 „ẽ 1. „ 1902 298935 19 470 4209 322 614 
l. „ ñ 1389 1538 195 111 070 154 189 1803454 1. „ 1902 „ 1. „ 1903 210023 14398 21 713 246134 
J. „ 1888 1447 352 102 910 132 779 1683041 | 1. „ 1903 „ l. „ 1904 212169 11733 17563 241 465. 
l. „ 13887 | Am wichtigſten und intereſſanteſten erſcheint die Entwickelung 
1 m 1886 . . . . . der ftehenden Dampfmaſchinen, welche von 1879 bis 1904 der Zahl 
Te. v 1885 1221 884 83 000 101 349 1406233 nach um 169 v. H., bezüglich der Geſamtſumme der Pferdeſtärken 
l ” I e . e . 3535. 
E 887780 47 104 50309 985 193. Binnene und Seeſchiffe ift in den Jahren 1884, 1886, 1890, 1895 und 


n" 1879 


Se ' 1896 nicht ermittelt worden. Die Unterſcheidung nach Binnen⸗ und See⸗ 
1) für die Jahre 1880-384 und 1886/87 nur über die Zahl der 
Dampfleſſel und Dampfmaſchinen verſchiedener Art. — 2) Die Anzahl der 


ſchiffs⸗Dampfkeſſeln und-Maſchinen erfolgte erft vom Jahre 1891 ab. — 
3) Die Auszählung der Dampffaͤſſer begann erſt mit dem 1. Januar 1890. 
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jedoch um das Fünffache zugenommen haben. Hatte eine Dampfe 
maſchine 1879 im Mittel 30,43 Pferdeſtärken, und war deren durch⸗ 
ſchnittliche Leiſtungsfähigkeit 1990 bis auf 35,08, 1893 bis auf 
37,18 Pferdeſtärken angewachſen, fo begann von da ab eine ſehr 


ſchnelle Zunahme der größeren Maſchinen; denn 1900 betrug die 
durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit der Dampfmaſchinen bereits 46,91, 
1904 55,16 PS. Von 1879 bis 1890 war die Geſamtzahl der 


Pferdeſtärken um 84 v. H. geſtiegen, in den folgenden elf Jahren 
von 1890 bis 1901 dagegen um 127 v. H. Was den Kraftzuwachs 
der Dampfmaſchinen in den einzelnen Jahren anlangt, ſo war deſſen 
Bewegung von 1888 bis 1890 nur langſam und ziemlich gleichmäßig. 
Die Zahl der Pferdeſtärken erhöhte fih 1888 um 90 843, 1890 
um 85180 und ift alsdann in raſchen Sprüngen bis 1993/94 auf 
197 880 Pferdeſtärken angeſchwollen. Hierauf trat mit dem in⸗ 
duſtriellen Niedergange in den Jahren 1895 und 1896 ein kleines 
Zurüdweichen ein, auf das von 1897 an wieder ein ftarfer Hochgang 
folgte, der 1901 ſeinen Höhepunkt erreichte. Die Jahre 1902/03 und 
1903/04 find wieder Jahre des Niederganges. 


Betrachten wir dem gegenüber die geſamte Jahreszunahme der 
Dampfkraft, aljo mit Einſchluß der Lokomobilen und Schiffsdampf⸗ 
maſchinen, ſo erleiden die obigen Zahlen in einzelnen Jahren eine 
ſtarke Verſchiebung. Dieſe Geſamtzahl erſährt nämlich für das 
Jahr 1893 infolge der Abnahme der Lofomobilene und Schiffs⸗ 
dampſmaſchinen⸗Pferdeſtärken eine Erniedrigung um 18 736 PS, die 
Geſamtſumme des Zuwachſes ſinkt auf 179 144 PS. Dagegen bietet 
das Jahr 1894 einen gewaltigen Hochgang der Schiffsdampf⸗ 
maſchinen [um 33 570 PS], ſodaß die Endſumme [mit den 7 867 Hine 
zugekommenen Lokomobilenpferdeſtärken] ſich auf 227 362 Ps ſtellt. 
Desgleichen übertrifft die Geſamtſumme des Zuwachſes im Jahre 1899 
die des Jahres 1901 [328 772 gegen 322 614 PS]. Der Zuwachs 
der Lokomobilenpferdeſtärken erreicht ſeinen Höhepunkt im Jahre 1899 
mit 28 364 PS, um dann bis 1903 auf 11733 zu ſinken. Die 
Zunahme der Dampfpferdeſtärken bei den Lokomobilen und Schiffs⸗ 
dampfmaſchinen bewegt ſich überhaupt in den größten Sprüngen. 
Im Jahre 1891 ſteigen die Schiffsmaſchinen um 29 850 PS; 1893 
ſinken fie um 12 779 PS; 1994 nehmen fie um 33 570, 1895 jedoch 
nur um 8 367 PS zu; 1899 ift wieder ein Jahr ſtarken Hochganges 
[Zunahme 31 278 PS], 1901 ganz bedeutenden Niederganges [Bus 
nahme nur 4 209 PS]. : 


Der Niedergang der Indienſtſtellung von Dampfkraft ift zu 
einem Teile dadurch verurſacht, daß in den letzten Jahren die Gas: 
maſchinen, insbeſondere diejenigen, die Kraftgas verwenden, eine 
ſteigende Bedeutung erlangt haben. In manchen Gewerben, na⸗ 
mentlich in der Eiſen⸗ und Koksinduſtrie, dürften in abſehbarer 
Zeit die Dampfmaſchinen nahezu vollſtändig von den Großgas⸗ 
maſchinen verdrängt werden. Auch den Dampflokomobilen erwächſt 
ein ſteigender Wettbewerb in den Petroleum, Benzin- und Spiritus⸗ 
motoren, für deren ſtatiſtiſche Erfaſſung leider z. Z. die geſetzlichen 
Unterlagen noch nicht gegeben ſind. 


Die Einkommen von über 3 000 % nach ihren Quellen in 
Preußen 1903. — Die folgenden Ausführungen über die Ergebniſſe 
der Einkommenſteuerveranlagung in Preußen 1903 haben die Ein⸗ 
fommengquellen der phyſiſchen Zenſiten mit mehr als 3 000 M 
Einkommen zum Gegenſtande. Das Bruttoeinkommen, d. h. das 
Einkommen ohne Abrechnung der geſetzlich abzugsfähigen Schulden⸗ 
zinſen, Laſten uſw., betrug in den Städten (St.) bezw. auf dem 
Lande (L.) 


davon ſtammten ... Hundertteile aus 


in der . Kapital⸗ Grund⸗ a bringenber 
Proving SC e vermögen vermögen Bergbau ä 

1892 1903 1892 1903 1892 1903 1892 1903 1892 1903 
Oſt⸗ St. 56,2 85,9 24,1 21,9 181 15,4 29,3 29,6 28,4 33,1 
preußen te 32,4 37,7 15,3 16,9 685 595 69 91 9,3 145 
Wet- (St. 45,5 73,8 20,7 189 13,4 13,6 36,2 34,6 29,7 32,9 
preußen de 97,6 27,7 16,2 15,3 69,4 62,3 5,2 89 9,2 13,0 
Berlin 631,9 774,2 27,0 24,3 20,9 24,5 33,7 31,2 15,3 20,1 


| 


EE SD 


| davon ſtammten ... Hundertteile aus 


f insgeſamt SS) i Handel-, gewinn⸗ 
SP, e e, Same, EEE A, 
1892 1903 1892 1903 1892 1903 1892 1903 1892 1903 

Branden⸗ = 149,7 388,8 | 31,4 29,4 14,3 18,5 30,5 24,2 23,8 27,9 
burg L. 106,7 199,0 25,0 24,7 41,7 30,0 16,4 17,7 16,9 27,5 
Pom⸗ Dee 74,5 106,5 26,7 22,7 14,3 14,8 35,4 32,9 23,5 29,7 
mern 1. 40,5 45,9 180 19,8 69,7 64,3 45 5,1 759 10,8 
Fi 50,7 78,2 18,2 16,2 18,9 16,7 32,0 33,3 30,9 33,9 

Polen 19. 351 37, 15,5 19,3 73,8 664 28 41 7,9 10,2 
e 202,5 310,8! 26,9 23,1 14,4 15,6 35,3 34,3 23,4 27,0 
Schleſien io 128,7 163,9 25,8 29,0 448 32 18,8 232 114 15, 
e 211,8 274,1 27,9 25,4 14,6 12,6 38,8 36,0 18,7 26,0 

Sachſen Jg. 100,7 103,6| 21,8 220 565 528 11,7 lla 9,9 13, 
Schlesw.⸗ { St. 74,5 1134 25,8 23,2 16,1 14,5 33,7 33,1 24,4 29,2 
Holſtein (2. 46,3 52,7 24,4 25,3 57,9 46,3 8,1 13,4 9,6 14,9 
E 128,2 192,7| 28,3 25,8 12,6 11,9 32,8 30,2 26,3 32,1 
Gannover la 57 75,0| 23,2 22,8 506 43,8 141 16,0 120 17,9 
St. 130,0 232,7 24,9 21,2 11,5 12,9 41,8 38,2 21,9 27,8 

Weſfalen 5. 59,1 83, 24,8 21,5 35,8 28,6 25,1 30,4 14,3 19,5 
Heſſen⸗ ve 255,2 429,6 | 41,1 36,1 12,8 13,4 29,4 31,1 16,7 19,3 
Naſſau LL. 20,6 37,0 29,5 26,3 30,4 21,0 18,2 28,1 21,9 24,6 
Rheins Ta 463,2 732,3 30,3 28,4 13,6 13,6 39,4 35,8 16,7 22,1 
fand L. 95,0 146,1 27,6 25,1 30,0 22,8 26,8 26,9 15,7 25,2 
Hohen- Je 2,8 17,8 84 . 380 . 35,8 
zollern L. ; 255 . lle 27,3 . 408 20,3 
im Je 2474 3796 | 29,0 26, 15,7 164 35,0 32,5 20,3 24,6 
Staate l. 750 1012| 23,3 23,8 489 37,9 15,4 18,8 12,4 19,5. 


Das höchſte Geſamteinkommen hatte im Berichtsjahre Berlin, 
dem unmittelbar die Städte Rheinlands, in weitem Abſtande diejenigen 
von Heſſen⸗Naſſau, Brandenburg und Schleſien folgen. Auf dem 
Lande iſt es überall geringer als in der Stadt, ein Unterſchied, der 
beſonders groß bei Heſſen⸗Naſſau und Rheinland erſcheint, wo das 
ſtädtiſche Bruttoeinkommen rund 12 bezw. 5 mal höher als das 
ländliche ift. Gegen 1892 finden wir in allen Landesteilen eine 
Steigerung, und zwar in den Stadtbezirken eine zum Teil weit 
bedeutendere als in den Landgemeinden. Mehr als verdoppelt hat 
ſich das Einkommen in den Städten der Provinz Brandenburg; 
in den dortigen Ländgemeinden hat es nur um etwas weniger als 
die Hälfte zugenommen. 

Der Anteil der einzelnen Quellen am Geſamteinkommen iſt 
nach Stadt und Land ſowie provinzweiſe ſehr verſchieden. 

Er ift beim Einkommen aus Kapitalvermögen in den Stadt⸗ 
bezirken mit Ausnahme derer Poſens, Schleſiens, Schleswig⸗Holſteins 
und Weſtfalens höher als in den Landgemeinden, und zwar am 
höchſten hinſichtlich der Städte in Heſſen⸗Naſſau, hinſichtlich des 
platten Landes in Schleſien. Abgeſehen von den ländlichen Bezirken 
Oſtpreußens, Pommerns, Poſens, Schleſiens, Sachſens und Schleswig ⸗ 
Holſteins hat dieſes Einkommen gegen 1892 überall verhältnismäßig 
abgenommen. 

Das Einkommen aus Grund vermögen ſtellt ſich im Vers 
hältniſſe zu den übrigen Quellen auf dem Lande naturgemäß höher 
als in der Stadt. Am größten iſt es in den Landgemeinden von 
Poſen, Pommern, Weſt⸗ und Oſtpreußen, am niedrigſten in denjenigen 
von Heſſen⸗Naſſau, Rheinland, Hohenzollern und Weſtfalen. Im 
Stadtgebiete iſt es nur in Berlin und den Städten der Provinz 
Brandenburg, wo es etwa den vierten bezw. fünften Teil des Geſamt⸗ 
einkommens ausmacht, von einiger Bedeutung. Gegen 1892 iſt der 
Anteil dieſer Quelle in den Landgemeinden aller Provinzen zurück⸗ 
gegangen, ebenſo im Stadtgebiete ausſchließlich Berlins und der 
Städte von Brandenburg, Weſtfalen, Schleſien, Heſſen⸗Naſſau, 
Pommern und Weſtpreußen, wo eine Erhöhung, ſowie von Rhein- 
land, wo keine Veränderung eingetreten iſt. 

Handel, Gewerbe und Bergbau find als Einkommens⸗ 
quellen auf dem Lande im allgemeinen von geringerer Wichtigkeit 
als in der Stadt, was ſich auch — von Hohenzollern abgeſehen, 
wo namentlich die geringe Bedeutung des ſtädtiſchen Einkommens 
aus Grundvermögen mitſpielt — aus obiger Zuſammenſtellung 
deutlich ergibt. Die höchſten Ziffern weiſen die Stadtbezirke von 
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Hohenzollern, Weſtfalen, demnächſt diejenigen von Sachſen, Rheinland, 
Weſtpreußen, Schleſien, Poſen, Schleswig⸗Holſtein, Pommern und 
dann erſt von Berlin auf. Dieſe Reihenfolge beweiſt, daß aus der 
Höhe dieſes Einkommens im Verhältniſſe zu dem übrigen nicht auf 
die Bedeutung von Induſtrie und Handel in den Städten eines 
Landes geſchloſſen werden kann. Anders bei den Landgemeinden, bei 
denen in Provinzen mit ſtarker gewerblicher Tätigkeit dieſe Ziffern 
in der Regel größer ſind als in den übrigen. Gegen das erſte Ver⸗ 
anlagungsjahr hat fih dieſes Einkommen auf dem Lande verhältnis 
mäßig vergrößert, in der Stadt dagegen, abgeſehen von Oſtpreußen, 
Poſen und Heſſen⸗Naſſau, vermindert. 

Das Einkommen aus gewinnbringender Beſchäftigung 


beſteht größtenteils aus Arbeitseinkommen und zwar, da hier nur | 


ſolches von über 3 000 M in Frage ſteht, aus demjenigen höherer und 


Die preubifhen Sparkaſſen im Rechnungsjahre 1903. — 
Der Jahreszuwachs der Einlagen bei den preußiſchen Sparkaſſen iſt 
ſeit einer Reihe von Jahren ein ſo gewaltiger, daß dieſe Anſtalten 
für unſer ganzes volkswirtſchaftliches Leben, namentlich auch für die 
Entwickelung des öffentlichen wie des privaten Kredites ſchon jetzt 
von der größten Bedeutung ſind. Während des Berichtsjahres, 
welches übrigens für zahlreiche Kaſſen nicht das Kalenderjahr 1903 
ſondern das vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 laufende 
Rechnungsjahr iſt, wuchſen die Einlagebeſtände nach vorläufiger Ermitte⸗ 
lung ſchon allein durch Zuſchreibung von Zinſen um 200,46 Millionen 
Mark, d. h. um annähernd ebenſoviel wie noch in den 80 er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts der geſamte Zuwachs an Einlagen in den 
beſten Jahren auszumachen pflegte. Dazu kamen gegenüber 1 591,41 


Mill. A Rückzahlungen 1 89 1,25 Mill. & an Neueinlagen, fo daß 


fih ein Überſchuß an Neueinlagen von 299,34 Mill. ergab. Nur 
zwei Mal, nämlich in den Jahren 1901 und 1902, war dieſer 
Überſchuß mit 313,67 bezw. 311,9 Mill. M noch größer geweſen. 
Das Jahr 1902 allein übertraf auch bei dem Geſamtzuwachſe 
(500,45 Mill. A) das Berichtsjahr (mit 500,30 Mill. M) um ein 
Geringes. Der Einlagebeſtand der preußiſchen Sparkaſſen hat alſo 
in den beiden letzten Jahren reichlich um eine Milliarde zugenommen 
und damit den Stand von 7 229,08 Millionen erreicht. Vor zehn 
Jahren waren es nur 3 750,35 Mill. M, alfo etwa die Hälfte des 
jetzigen Beſtandes geweſen. 

Ein Teil dieſes gewaltigen Wachstums wird nicht durch neue 
Erſparniſſe, ſondern durch einen Wechſel der Anlageplätze älterer Er⸗ 
ſparniſſe hervorgerufen ſein. So iſt es z. B. möglich, daß gerade 
in den letzten Jahren die Vorſchrift des Bürgerlichen Geſetzbuches 
(§ 1807), wonach die Anlegung von Mündelgeldern allgemein bei 
inländiſchen öffentlichen Sparkaſſen erfolgen kann, die dafür als ge, 
eignet erklärt worden ſind, während dies nach der preußiſchen Vor⸗ 
mundſchaftsordnung von 1875 (8 39) nur ausnahmsweiſe zuläſſig 
war, den Sparkaſſen zahlreiche Einlagen zugeführt hat, die ihnen 
früher fern bleiben mußten. Häufig bedienen ſich auch die in 
den letzten Jahrzehnten ſo mächtig emporgeblühten Hilfskaſſen aller 
Art der Sparkaſſen zur Anlegung verfügbarer Beſtände in oft be» 
deutender Höhe. Endlich ſind die obigen Ziffern, wenn man ſie 


mittlerer Angeſtellten ſowie der freien Berufsarten. Der Anteil dieſer 
Quelle am Geſamteinkommen ift in den ſtädtiſchen Bezirken von Hohen⸗ 
zollern, Poſen, Oft- und Weſtpreußen ſowie Hannover am größten. 
Bei Hohenzollern und Hannover iſt dies wohl im weſentlichen auf das 
dortige verhältnismäßig geringe Einkommen aus ſtädtiſchem Grund⸗ 
vermögen zurückzuführen. Im allgemeinen iſt das Arbeitseinkommen 
im Vergleiche zu den übrigen Quellen in den Städten bedeutend 
größer als in den Landgemeinden; das umgekehrte iſt in Heſſen⸗ 
Naſſau und Rheinland der Fall. In den Landgemeinden der Provinz 
Brandenburg hat fi feit. 1892 dieje Einkommensquelle der Höhe 
derjenigen in den brandenburgiſchen Städten ſehr genähert, was 
in dem Anwachſen der Berliner Vororte ſeine Erklärung findet. Auch 
in den übrigen Provinzen hat in Stadt und Land das Arbeitseinkommen 
| feit dem erſten Erhebungsjahre zum Teil beträchtlich zugenommen. 
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| als Maßſtab der allgemeinen Spartätigkeit nehmen will, auch deshalb 
etwas zu hoch, weil es vorkommt, daß eine Sparkaſſe überflüſſige 
| Gelder bei einer anderen anlegt, fo daß fie dann in der Statiſtik 
zweimal erſcheinen. Von alledem abgeſehen, iſt es bekannt, daß zahl⸗ 
reiche Sparkaſſen, namentlich im Weſten des Staates, nicht bloß 
den unbemittelten Klaſſen, ſondern auch den übrigen zur Anlegung 
verfügbarer Gelder dienen, da ſie nicht, wie etwa die franzöſiſchen, die 
Einlagen auf Summen von beſtimmter Höhe beſchränken. Für die 
breiten Vollsmaſſen wird dann nur ein mäßiger, mit Genauigkeit 
freilich nicht zu beſtimmender Bruchteil jener 7 / Milliarden verbleiben. 
| Es ijt jedoch unzweifelhaft, daß in dieſem Bruchteile ſehr weite 
| Kreiſe der Nation als Mitbeſitzer in Betracht kommen; die Zahl der 
Ende 1903 vorhandenen Bücher belief ſich auf nicht weniger als 
9 772 942. Mag man nun auch viele Tauſende davon und ſelbſt eine 
oder zwei Millionen Bücher auf wohlhabende Leute und deren Ane 
gehörige, Hilfskaſſen, Kirchen: und Schulkaſſen und dergl. abrechnen, 
ſo bleiben immer noch 7 bis 8 Millionen Bücher und darüber übrig, 
die im Eigentume der unteren und mittleren Klaſſen ſtehen müſſen. 
Beſonders erfreulich iſt noch der andauernd ſehr hohe Zugang an 
Büchern, obgleich bereits auf vier bis fünf Einwohner ein ſolches 
vorhanden ift. Im Berichtsjahre wurden ausgegeben 1 341 263, zurück⸗ 
genommen 947 741 Stück, was einen Überſchuß von 393 522 Stück ergibt 
gegen 351 512 im Jahre 1902 383 406 im Jahre 1897 
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366 362 „ „ 1901 392 364 „ „ 1896 
314009 „ „ 1900 366 120 „ „ 1895 
403 226 „ „ 1899 261 205 „ „ 1894 


405 231 1898 280 439 „ 1893. 

Betrachtet man die Zahl der Sparkaſſenbücher am Ende der beiden 
letzten Berichtsjahre, nämlich 9 772 942 gegen 9 372 930, fo ergibt ſich 
ſogar ein Zuwachs um 400 012 Bücher. Der Unterſchied gegenüber der 
obigen Ziffer von 393 522 entſpringt daraus, daß die Ziffern der aus⸗ 
gegebenen und zurückgenommenen Sparkaſſenbücher ſich nur auf die⸗ 
jenigen Kaffen beziehen, welche am Schluſſe des Berichtsjahres ſelbſt 
Nachweiſungen einreichten, während der Endbeſtand beider Jahre die⸗ 
jenigen umfaßt, die dies am Schluſſe des betreffenden Jahres (1902 
oder 1903) getan hatten. Betrachten wir nun zum Schluſſe noch den 
Beſtand und Zuwachs an Büchern in den einzelnen Größenklaſſen 
gegenüber dem Endbeſtande des Vorjahres, ſo ergibt ſich 
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beiden Büchern 


bis 60 M über 60 über 150 über 300 ‚über 600 über 3 000 über 
bis 150 A bis 300 & bis 600 M bis 3000 A bis 10000 A 10000 Æ 
eine Anzahl von 2 727 542 1 426 306 1 274 382 1 464 454 2421 972 407 810 50 476 
und ein Zuwachs von 103 496 49 160 35 355 47 016 122 041 37 862 5 082 
d. i. gegen den Beſtand des Vorjahrs in Hundertteilen: 
3,94 3,57 2,55 3,32 5,31 10,23 11,20 


insgeſamt aljo von 400 012 = 4,27 v. H. 

Verhältnismäßig am meiſten haben ſich alſo die größeren 
Konten von mehr als 3 000 / vermehrt, die in der Regel nicht 
im Beſitze von Perſonen aus den mittleren und Unterklaſſen ſtehen 
werden. Indeſſen ſind ſie nach ihrer Geſamtzahl immer noch ziemlich 
unerheblich und umfaſſen noch keine halbe Million an Büchern. Für 
den Anteil an dem Einlagebeſtande aber fallen ſie naturgemäß er— 
heblich ins Gewicht. Es haben aber auch die kleinen Konten recht 
bedeutend zugenommen, um ein Mehrfaches ſchneller als die Be— 


völlerung, die alljährlich einen Zuwachs von etwas über 1 v. H. 


erfährt, und ferner iſt zu berückſichtigen, daß bei einem Volke von 
ſo hoch entwickelter Spartätigfeit wie dem preußiſchen auch die 
geſündeſte Entwickelung allmählich weniger einen Zuwachs an neuen 
Sparern in den unteren Kontenklaſſen als einen fortwährenden 
Übertritt von Sparern aus niederen in höhere Kontenklaſſen zeitigen 
muß, woraus ſich dann ein ſtarkes Anwachſen dieſer letzteren Klaſſen 
in einfachſter Weiſe erklären würde. Das preußiſche Volk wird 
| hiernach mit dem Ergebniſſe ſeiner Sparkaſſenſtatiſtik auch für das 
letzte Jahr völlig zufrieden ſein können. 
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Die Einwohnerzahl Groß Londons!) und Groß Berlins. 150 Jahre haben eine ftarfe Verſchiebung dieſes Größenverhält⸗ 


— Als der preußiſche Oberkonſiſtorialrat Süßmilch am 6. Februar 
1749 ſeine bekannte Abhandlung „Der Königl. Reſidentz Berlin ſchneller 
Wachsthum und Erbauung“ in der Verſammlung der Königl. Akademie 
der Wiſſenſchaften vorlas, glaubte er jeden Vergleich mit London unter» 
laſſen zu follen, weil diefe Stadt alle übrigen Städte, Paris aus- 
genommen, weit hinter ſich zurückließ. Londons Bevölkerung kann 
zu jener Zeit auf 710 000 Köpfe geſchätzt werden, während Berlin 
107 224 Einwohner zählte. Das Verbällnis beider Städte war 
demnach wie 1: 6,6. Die bis zur letzten Volkszählung verfloſſenen 


— 


Die 1 


1. Die Volkszahl von Lon 


niſſes mit Wéi gebracht; es ſtellt ſich 1900 wie 1:2,«. 

Das Wachstum aller Großſtädte iſt bei weitem mehr ein äußeres 
als ein inneres. Wie aber London ſeinen Auſſchwung dem Zuſammen⸗ 
treffen überaus günſtiger politiſcher, induſtrieller und merkantiler 
Momente verdankt, fo auch Berlin. Ein Vergleich beider Metro- 
polen iſt daher nicht ohne Intereſſe, weil der Entwickelungsgang der 
älteren Stadt mit hoher Wahrſcheinlichkeit einen Schluß auf die zu⸗ 
künftige Entwickelung der jüngeren Stadt zuläßt. 


London 1801—1901. 


| Ab- oder Zunahme der Bevölkerung in burdertelen 
in den 


Jahr neben Diſtrilte Stadtgebiet Séien 
(city) (county) ee 
132 ` 128129 | 831181 959 310 155 334 
18111 . 120 343 1019012 1139 355 184 544 
1827. | 124137 1255 406 1379 543 216 808 
13329 .:. 122491 | 1533091 1655 582 247990 
18414 123 563 1 825 714 1 949 277 286 067 
rgst...., 127819 | 2235522 2363 341 317 594 
18622 | 112013 9696481 , 2808494 414 226 
B71 | 74 844 3186552 382861 396 624 245 
1881 % 50 569 3779728 3830 297 936 364 
1891 ..... 37636 | 4190681 | 4228317 1405 489 
199 . | 26993 | 4509618 | 4536541 , 2044 861 


| | | | 


London ijt ein Sait für die auf Erfahrung beruhende Tat⸗ 


ſache, daß, wenn Großſtädte eine beſtimmte Größe erreicht haben, die 
innere Stadt an Bewohnern abnimmt, weil ſie immer mehr zu 
Geſchäfts⸗ und Lagerhäuſern vim. benutzt wird. Sie ift nur am 
Tage dicht bevölkert. Iſt die Tagesarbeit beendet, dann ſtrömt alles, 


Jahr Innenſtadt 3) Ko ue Stadtgebiet Vororte | 
1861 .... 83 375 464198 547571 | 26 038 
18711. 76 792 749 145 825937 59 605 
1875. 33737 893121 96 858 105 581 
1880 | 64 934 1057396 1122 330 126 735 
18838 62132 1253 155 1315 287 168 948 
1890. 57990 1520804 1578 794 2273 697 
1399. 49606 1627698 . 1677304 441 830 
1900 . 43 631 1845217 | 1888848 | 641321 


Die Entwickelung Berlins, wie fie unſere Tabelle kenn⸗ 


Groß London in der den im in den 
z ro 
| Abe wer een dne, ot 
| | 
1114644 — — — Cee oe s eee ee ee — — 
1323899 — 6, 226 18,5 138,8 18,8 
1596 351 3,1 | 23,3 211 1753 20, 
1903 572 — 13 22, 20,0 14, 19,2 
2 235344 O9 19, 17.7 15,4 17,4 
26809385 34 22, Ae 108 19,9 
3222 720 — 12,2 20 «188 305 20,2 
3885641 — 33,2 18,2 16,1 50, 20,6 
4766661 — 32 18,6 ‘ 174 | 500 22,7 
5633806 | —25,6 10,9 10, ' 50, 18,2 
6581402 | — 28,5 | 7, 753 45, | 16,8 
t 


| 
was nicht in der Innenſtadt wohnen muß, ſeinen im = Umkreiſe 
gelegenen Wohnungen zu. Dank der vorzüglichen Verkehrsmittel 
umfaßt dieſer als „Groß London“ in vorſtehender Tabelle gekenn⸗ 
zeichnete Kreis jetzt Wohnplätze, die 12 bis 15 Meilen (19 bis 24 km) 
von Charing Croß, als Mittelpunkt, entfernt liegen. 


i 


2. Die Volkszabl von Berlin 1861—1900). 


Ab⸗ oder Zune Zunahme der der Seege in * | 


Groß Berlin | in der in m ` are 
| Innenſtadt SN Eians Vororten ga 
H 
583 609 | | , 
835542 — 75 61.4 50,9 129,1 517 
1072 439 — 4,0 19,2 17,1 | 79,1 21,1 
1249065 — 11, 18,4 16,1 20,0 16,5 
1484 235 — 4,3 18,5 17,2 33,8 18,8 
1852491 — 67 , 214 20,0 62,0 24,8 
2119134 | — 145 | 10 62 BIA 144 
2530169 — 12,0 13,4 126 45,1 19,4 


Handelszentrum geworden, deſſen Angehörige nach getaner Arbeit ihren 


zeichnet, bietet ein London ähnelndes Bild. Die Innenſtadt (die in „Groß Berlin“ (meiſt am Außenringe) gelegenen Wohnſtätten 


Stadtteile Berlin, Alt Köln, Friedrichswerder und Dorotheenſtadt) hat 
ſeit 1861 nicht nur an der Bevölkerungszunahme keinen Anteil mehr, 
ſie ſieht vielmehr ihre Einwohnerzahl von einer Zählung zur anderen 
kleiner werden. Auch ſie ift immer mehr zu einem Induſtrie⸗ und 


| 


zuſtrömen. 
Wählt man für den Vergleich mit London möglichſt die gleichen 
Perioden, ſo ergibt ſich folgende 


Ab- und Zunahme der Bevölkerung in Hundertteilen “). 


Periode 


| Ifnnenſtadt übrige Ste Stadtteile Stadtgebiet ! Vororte Broß 
Berlin London Berlin | London Berlin | London Berlin London Berlin | London | Berlin London 
1861/71 1861/71 — 7,9 ya 33,2 | 61,4 18,2 | 50,9 16,1 \ 65,4 | 50,7 51,7 20,6 
1871/80 1871/81 — 15, — 32, 41,1 186 35,9 174 112,6 50,0 41,1 22,7 
1880/90 1881/91 — 107 | — 25,6 43,8 10,9 | 40,1 10,4 1160 50, 48,3 18,2 
1890 / 1900 1891/1901 | —248 | — 28,5 21,3 7,6 ! 19,7 | 73 13433 45,5 36,6 16,3 


Als „Groß Berlin“ ift ein Kreis angenommen, deſſen Radien 12 km haben. 


— vom Rathauſe als Mittelpunkt gemeſſen — eine Länge bis zu 
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1) London Statistics 1903-1904. London 1904. — ?) Die Abs 
änderung der Überſicht (vergl. Nr. 32 der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 
vom 27. Auguft 1904) it nach Ausſchaltung einiger unvergleichbarer 
und ungenauer Zahlenangaben erforderlich geweſen. — 5) ohne Schiffs⸗ 
bevölkerung, für 1861 auch ohne Militär und diplomatiſches Korps, für 
1871 ohne diploma tiſches Korps. — ) nach Mitteilungen des Staliſtiſchen 
Amts der Stadt Berlin. 


i 


| 


Er umfaßt ungefähr alle die Gemeinden, deren 
Einverleibung in die Stadtgemeinde Berlin die Grundlage ber feit 
dem Jahre 1891 ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen der Staats- 
regierung und der Stadtverwaltung bildet und als eine ungelöſte 
Frage in das neue Jahrhundert übergegangen iſt. 

Wo liegt die Grenze des Wachstums Berlins? Ein dem 
Gebietsumfange Londons entſprechender Kreis würde im Norden bis 
Zühlsdorf, im Oſten bis Fredersdorf, beide im Kreiſe Niederbarnim, 
im Süden bis Genshagen im Kreiſe Teltow und im Weſten bis 
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Döberitz im Kreiſe Weſthavelland reichen. Wie ſehr die Verkehrs- 
anlagen eine Hinausſchiebung der Wohnſtätten der in Berlin tätigen 
Bevölkerung unterſtützen, zeigt die Statiſtik des Verkehrs auf ſämt⸗ 
lichen Omnibus⸗, Straßenbahn- und Eiſenbahnlinien. Von den im 
Jahre 1902 beförderten rund 546 Millionen Perſonen find 90 Millionen 
als Anteil der Vororte (über 2 km vom Mittelpunkte) berechnet. 


Der Einfluß der Trunkenheit auf die Kriminalität in 
Belgien 1902. — Nach der belgiſchen Kriminalſtatiſtik von 1902) 


| 
| 


wurden in dieſem Jahre 26 747 Perjonen wegen Vergehungen | 


wider das Geſetz über öffentliche Trunkenheit gegen 27 160 im 
Jahre 1901 und 23 244 i. J. 1900 verurteilt. Außerdem werden, 
um den Einfluß der Trunkenheit auf die Kriminalität darzulegen, 
unterſchieden: wegen Verbrechen und Vergehen Beſtrafte a. mit oder 
ohne Vorſtrafen wegen Trunkenheit, welche die letzte Straftat in 
trunkenem Zuſtande begangen haben, b. mit Vorſtrafen wegen 
Trunkenheit ohne Rückſicht darauf, ob fie die letzte Straftat in 
trunkenem Zuſtande begangen haben oder nicht, und ſchließlich c. 
mit Vorſtrafen wegen Trunkenheit einſchließlich derjenigen ohne ſolche 
Vorſtrafe, die bei Begehung der Tat betrunken waren. Unter den 
43 965 (davon 20 258 rückfälligen) männlichen und den 13 843 (dae 
von 4 089 rückfälligen) weiblichen Verurteilten des Jahres 1902 bes 


fanden ſich und zwar 
männliche weibliche 
Perſonen ohne mit ohne mit 
der Vorſtrafen 
Gruppe über v. H. übers v. D | Albers v. H. fibers v. H. 
haupt aller haupt aller haupt aller haupt aller 
a. . q. 2681 11,3 3 165 15,6 73 07 110 21 
Dune 3061 129 8259 40,8 133 14 315 77 
c...... 3688 156 8439 41,7 144 15 315 7,1. 


Die weiblichen Verurteilten find auch hier ſowohl überhaupt 
wie verhältnismäßig weit weniger als die männlichen beteiligt. Aus 
obigen Zahlen ergibt ſich, daß 627 männliche und 11 weibliche 
Verurteilte, die ſich Vorſtrafen wegen öffentlicher Trunkenheit noch 


Einnahmen vorgeſehen; fo ift von 1898/99 auf 1899/1900 der 
Ertrag der Grundſteuer von 38,44 Mill. Den auf 44,06, der der 
Einkommenſteuer von 2,35 auf Aa, der der Saké- Steuer von 
32,96 auf 48,52, der der Zölle von 9,09 auf 15,1, der der Stempel- 
ſteuer von 6,16 auf 11,96 Mill. Yen gewachſen, außerdem der Ertrag 
der Staatsbetriebe (Poſt, Eiſenbahn, Tabakmonopol, Forſten uſw.) 
von 25,72 auf 34,74 Mill. Yen geſtiegen. 

Die Staats⸗Einnahmen betrugen feit 1893/94 in Yen 


( Voranſchla 
oe im ganzen eer EH 
1893/9 113 769 381 85 838 081 27 886 300 
1894/99. 98 170 028 89 748 454 8 421 574 
189/96 118 431 900 95 444 167 22 987 733 
1896/97 187 013 442 104 901 522 82 111 920 
1897/98 .... 226 390 123 124 222 964 102 167 159 
1898/99 220 054 127 132 969 336 87 184 791 
1899 / 1900 254 254 524 177 328 528 76 925 996 
190 .. .. 295 854 868 192 170 081 103 684 787 
1901/2225 274 359 021 202 035 071 72 323 950 
1902/03 .... 293 991 663 220 280 230 73 711 433 
1903/04. () 251 681 961 231 802 499 19 879 462. 


Die ordentlichen Staatseinnahmen find in ununterbrochenem 
Zuge gewachſen, in elf Jahren faſt auf das Dreifache. Die außer⸗ 
ordentlichen Einnahmen ſchwanken; fie find teils durch Anleihen, 
teils durch die chineſiſche Kriegskoſtenentſchädigung ganz weſentlich 
mitbeſtimmt worden, in früheren Jahren auch durch überſchüſſe des 
Vorjahres; außer dieſen kommen als außerordentliche Einnahmen 
vorwiegend noch Erträge aus dem Verkauf von Staatsdomänen und 
Forſten, aus Erſtattungen für öffentliche Arbeiten ſeitens der Ver⸗ 
waltungsbezirke und verſchiedene kleinere Einnahmen in Betracht. 

Für die beiden letzten Rechnungsjahre (1902/03 und 1903/04), 
in denen, wie oben geſagt, die ordentlichen Staatseinnahmen 
220,28 bezw. 231,00 Mill. Yen betrugen, ergaben die wichtigſten 
Einnahmequellen nach der vorläufigen Rechnung (1902/03) bezw. 
nach dem Voranſchlage (1903/04) folgende Beträge (in ae 


nicht zugezogen hatten, bei Verübung ihres letzten Verbrechens be» 
trunken waren; unter ihnen finden wir nur bei den Männern Rück⸗ 
fällige und zwar 180. Bemerkenswert iſt, daß ſonſt die zum wieder⸗ 
holten Male beſtraften Perſonen die zahlreicheren ſind. 


Einige Hauptzahlen über die Finanzen von Japan’). 
Japans Staats- Ausgaben, ordentliche und Ebbe 
betrugen in Yen (= rund 2,05 AM) teils nach den endgültigen 
oder vorläufigen Rechnungen, teils (“) nach den Voranſchlägen 


1902/03 1903/0 
Grundfteuer. .. e... en. 46 475 943 46 996 212 
Einkommenſteuer 7450 727 7 412 801 
Gewerbefteuer. `... 6 774 486 6 792 818 
Saké- (Branntwein⸗) Steuer. 63 727 067 66 535 404 
Andere innere Steuern 11 101 017 14 180 754 
SONG ceca Se Bde re 15 501 469 16 570 655 
Ertrag der Staatsbetriebe 49 023 089 52 739 522 
Stempel ſt euer. 13 847 943 13 532 121 
uſw. uſw. uſw. 


Die Sak é Steuer ift die ertragreichſte Steuerquelle, und 


davon für 
inSgefjamt Armee und fFloite ne 
1893/94 ... 84 581 872 22 521 686 19 455 918 
1894/95 .... 178128643 20 662 090 19721143 
1895/96 .... 85 317 179 23 536 204 24 290 858 
1896/97. 188 856 509 73 248 282 30 504 172 
1897/88 223 678 844 110 542 522 29 504 731 
1898/00 . . . 219557569 112427553 23 379 828 
1899/1900. . 254 165 538 114 212 808 34278 956 
1900/01 .. 292 750 059 133 113 097 34 841 135 
1901/02 .... 266 856 824 102 461 108 37 710 129 
1902/03 .... 289 226 626 85 768247 42 786 221 
1903/04 ().. 244752346 + 63440108 42402 101. 


Der Voranſchlag für 1903/04 wird wegen des teilweiſe ſchon 
in dieſes Rechnungsjahr fallenden Krieges ſelbſtverſtändlich nicht 
annähernd innegehalten ſein; er kennzeichnet indeſſen die Lage der 


Finanzen nach dem Augenmaße der Verwaltung ſelbſt. 


Der chineſiſche Krieg und das ſich daran ſchließende Regierungs⸗ 
programm (p. post bellum) haben die Staatsausgaben ſtark empor» 
Aber dieſes Programm hat auch die Erhöhung der 


getrieben. 


1) Statistique Judiciaire de la Belgique, 


2) Resumé Statistique de l’Empire du Japon. 


1904 S. XXIX ff. — 
Herausgegeben von 
dem Kaiſerlich Japaniſchen Statiſtiſchen Bureau in Tokio, unter der 
Leitung des Direktors N. Hanabufa. 
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obſchon fie in ihren Sätzen wiederholt erhöht wurde, hat ſich die 
Erzeugung von Reisbranntwein doch immer mehr geſteigert; dieſe 
Steuer iſt demnach, wie es ſcheint, von nachhaltigſter Ergiebigkeit; 
ſie wird aber auch bei Bedarfsdeckung immer zuerſt herangezogen. 
Die ſeit lange beſtehende Grundſteuer — vor der Neugeſtaltung des 
japaniſchen Staatsweſens im Jahre 1868 gab es überhaupt keine 
andere Steuer — iſt die zweitwichtigſte Steuerquelle; inſofern ſie 
aber die breiteſten Schichten der ackerbauenden Bevölkerung trifft, 
zweifellos die wirtſchaftlich wichtigſte. Die Einkommenſteuer 
bringt demgegenüber einen verhältnismäßig beſcheidenen Ertrag; 
erwähnt mag übrigens werden, daß fie eine Progreſſivſteuer ift 
und feit 1899 die Einkommen von 300 - 1000 Pen mit 1 v. H., 
die von 1 000 bis 10000 Yen mit 1½, die von 10 000 — 20 000 
Yen mit 2, die von 20 000 - 30 000 Yen mit 2½, die von 
30 000 Pen und darüber mit 3 v. H. belaſtet. 

Japans Staatsſchuld — innere und äußere, einſchließlich 
des nicht mehr beträchtlichen Papiergeldumlaufs — betrug 1893/94 
283 519 624 Yen, fie men in 1895/96 auf 420 339 231, in 
1899 / 1900 auf 505 166 702, in 1902/03 auf 561 164 258 Pen. 
Vom letztgenannten Betrage mag etwa die Hälfte oder etwas weniger 
auf Anleihen für Eiſenbahnen und ſonſtige Verkehrszwecke und für 
wirtſ ae ftliche Betriebsanlagen entfallen. 


Wirkliche und Mittelpreise 


der 


wichtigsten Verpflegungsmittel 


für Menschen und Tiere 


in den 


bedeutendsten Marktorten -der preussischen Monarchie 
während 


des Kalenderjahres 1904 bezw. des Erntejahres 1903/04. 


Auf Grund der Marktberichte von 165 preussischen Marktorten 
bearbeitet vom 


Königlichen Statistischen Bureau. 


(Gedruckt in der Buchdruckerei W. Koebke, Alexandrinenstraße 99. 
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Vorbemerkungen. 


Nach der Anweisung des Ministers des Innern vom 
September 1893 — I. A. 8 466 kommen bei Fest- 
stellung der Preise für Naturalien und andere Lebens- 
bedürfnisse nur diejenigen Sorten von Verpflegungsmitteln?) 
in Betracht, welche vorzugsweise für bürgerliche Haus- 
haltungen gewöhnlich angekauft werden. Feinste Qualität so- 
wie schlechte Ware sind von der Anschreibung auszuschließen. 

Die Marktpreise von den vier Getreidearten. den Hitlsen- 
früchten, den Eßkartoffeln und dem Rauhfutter werden für je 
100 Ag erhoben. Der Veröffentlichung dieser Preise liegt je- 
doch aus Zweckmäßigkeitseründen die Gewichtseinheit von 
1000 kg (1 Tonne) zu Grunde. 

Die Mittelpreise sind in der vorliegenden Preiszu- 
sammenstellung aus den Summen der höchsten und niedrigsten 
Monatspreise gewonnen, z. B. beim Getreide aus dem höchsten 
Monatspreise fiir gute und dem niedrigsten fiir geringe Ware. 
Abweichend hiervon bezeichnen die allmonatlich in der „Stati— 
stischen Korrespondenz“ veröffentlichten Durchschnitts- 
preise der wichtigsten Lebensmittel den Durchschnitt aus 
den höchsten und nicdrigsten Preisen sämtlicher Markttage 
des Monats, also regelmäßig aus einer viel größeren Anzahl 
von Anschreibungen. Der Verschiedenheit der Ermittelungs- 
art ist es zuzuschreiben, wenn die für das Kalenderjahr 1904 
in der Übersicht III enthaltenen Mittelpreise von den in der 
„Statistischen Korrespondenz“ am 21. Januar 1905 bekannt 
gegebenen Durchschnittspreisen etwas abweichen. Die dies- 
malige größte Abweichung beträgt in dem Jahresdurchschnitte 
bei den vier Getreidearten sowie bei den Erbsen und Speise- 
huhnen 3, bei den Linsen 5. bei den Efkartofteln und beim Rauh- 
futter 2.2 A. desgleichen beim Schweine- und Kalbfleisch so- 
wie beim inländischen. geräucherten Speck 1. beim Hammel- 
tleisch 2, bei der Eßbutter 3 und bei den Eiern 7 Pfennige. 
Im allgemeinen sind die Unterschiede nur gering und pflegen 
sich größtenteils bald auszugleichen: es kann deshalb die 
Ausdehnung der für die Preise der „Korrespondenz“ bei den 
wiehtigsten Marktorten angewendeten. etwas genaueren. aber 
anch umständlicheren und kostspieligeren Berechnungsart auf 
die Preise der „Zeitschrift* allenfalls unterbleiben. wenigstens 
insofern. als es sich um Preise für ganze Jahre oder größere 
Zeiträume handelt. 

Im übrigen sei noch folgendes bemerkt: 

1. Die am Schlusse eines jeden Monats nachgewiesenen 
Staatsmittelpreise sind die Mittel aus den Summen der 
höchsten und niedrigsten Preise der 165 Marktorte. mit 
Ausnahme der Spalten 18 bis 23 der Übersicht II. wo 
sie das Mittel aus den Summen der Durchschnittspreise 
darstellen. 

2. Die Preise für ausländisches Getreide sind. soweit sich 
solche haben ermitteln lassen. bei den einzelnen Markt- 
orten anmerkungsweise angegeben. 

3. Die „höchsten Preise* bei der Gerste enthalten 
vielfach solche für Braugerste. 
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nuch 


1) Früher hieß es „von Lebensmitteln“; nach dem Erlasse des 
Herrn Ministers des Innern vom 30. April 1897 ist dieser Ausdruek 
durch den oben im Texte angegebenen ersetzt worden: der Grund- 
katz gilt also z. B. auch für Fourage. 


TZ 


. Die bei den Hülsenfrüchten und Eßkartoffeln mit + be- 
zeichneten Preise sind nicht Großpreise wie die übrigen, 
sondern aus kleinen Verkaufseinheiten berechnete Klein- 
handelspreise. 

. Bei den Eßkartoffeln sind in der Regel vom Monat Juli 
ab die Preise für neue Frucht nachgewiesen: im Monat 
Juni kommen diese nur vereinzelt vor. 

6. Die in den Spalten 2 und 3 der Übersicht II ange- 
gebenen Großhandelspreise des Rindfleisches enthalten 
da, wo ein Großhandel nicht stattfindet. vielfach die 
Vorzugspreise, welche von Krankenanstalten. industriellen 
Werken usw. beim regelmäßigen Bezuge größerer 
Fleischmengen gezahlt werden. 

Die in den Spalten 20 bis 22 der Ubersicht II mit einem 
* versehenen Ziffern weisen die Preise nicht für Java- 
reis und Javakaffee, sondern für andere Reis— 
Kaffeesorten oder Javakaffeemischungen nach. 

Während die preußische Marktpreisstatistik bezüglich des 
Getreides ursprünglich fast ausschließlich die Verhältnisse auf 
dem offenen Markte im Verkehre zwischen Erzeurern. Händ- 
lern und Verbrauchern im Auge hatte, sind hier im Laufe 
der wirtschaftlichen Entwickelung bekanntlich viele Ver- 
änderungen eingetreten. Insbesondere hat die Umwälzung in 
den Formen und in der Technik des Getreidehandels vielen 
offenen Getrcidemiirkten ihre Wichtigkeit genommen und die 
auf ihnen erzielten Preise ihrer Bedeutung größtenteils ent- 
kleidet, da sich der Verkehr zwischen Erzeugern und Ab- 
nehmern zumeist außerhalb des Marktes abspielt. Oft muß 
auf die Ermittelung von Preisen auf offenem Markte ganz 
verzichtet und die Preisbildung anderweitig, insbesondere 
durch Nachfrage bei den Getreidehändlern. auf der Börse 
usw. verfolgt werden. Wir geben nachstehend. wie schon 
in den Vorjahren, eine entsprechende Übersicht der gegen- 
wärtigen Gestaltung. Die Preisfeststellung fand statt für 
folgende Marktorte: 


Ca 


~] 


und 


I. beim Verkaufe auf öffentlichem Markte. 


Provinz Ostpreußen. Memel und Tilsit «siehe auch 
Nr. HD. Gumbinnen und Insterburg. 

Provinz Westpreußen. Elbing (ohne Weizen). Thorn 
und Konitz. 

Provinz Brandenburg. Luckenwalde (siehe auch 
Nr. III). Potsdam. Neu Ruppin und Küstrin mur für Hafer). 
Landsberg a./Warthe (für Roggen und Hafer). Fürstenwalde. 
Frankfurt a./Oder. Sommerfeld. Guben (ohne Weizen) und 
Kottbus (siehe auch Nr. IID). 

Provinz Pommern. Demmin (nur für Hafer). Anklam 
(für Roggen und Hafer). Stettin. Stargard i. Pomm.. Köslin. 
Kolberg und Stolp i. Pomm. 

Provinz Posen. Posen. Lissa. Rawitseh auch 
Nr. ID. Krotoschin. Ostrowo, Schneidemühl. ferner Bromberg 
und Hohensalza (siehe auch Nr. III) und Gnesen. 

Provinz Schlesien. Öls siche auch Nr. III). Brieg und 
Glogau (siehe auch Nr. II). Schweidnitz. Glatz und Ratibor (siehe 
auch Nr. II und Ill). Grünberg i. Schles.. Sagan (auch bei 
der Jandwirtsehattlichen Ein- und Verkaufsgenossenschaft so- 


(siehe 


wie bei Verbrauchern). Hirschberg i. Schles.. Oppeln. Leob- 
schütz. Neustadt i. Ob. Schles. und Neisse. 
Provinz Hannover. Göttingen. 
Provinz Westfalen. Paderborn (ohne Gerste). 
Provinz Hessen-Nassau. Wiesbaden (nur für Hafer). 
Provinz Rheinland. Neuf (siehe auch Nr. II), Cöln 
und Trier (in Trier nur ftir Hafer). 


II. beim Verkaufe auf öffentlichem Markte nach Proben. 


Provinz Posen. Rawitsch (siehe auch Nr. J). 

Provinz Schlesien. Breslau (nach den Festsetzungen 
der Marktnotierungskommission). Brieg und Glogau (siehe auch 
Nr. I). Schweidnitz. Glatz und Ratibor (siehe auch Nr. I und 
III), Striegau, Liegnitz und Jauer. 

Provinz Rheinland. Kleve (festgestellt im Lokale 
des Börsenvereins), (ioch, Crefeld (durch eine Marktkommission) 
und Neuß (siehe auch Nr. I). 


III. durch Nachfrage bei den Getreidehändlern. 


Provinz Ostpreußen. Memel und Tilsit (siehe auch 
Nr. D. Königsberg i. Pr. und Braunsberg i. Ostpr. 

Provinz Westpreußen. Elbing (nur für Weizen), 
Marienburg i. Westpr.. Culm und Graudenz (in Graudenz auch 
bei Mühlenbesitzern). 


Provinz Brandenburg. Schwedt a. / Oder (auch beim 
Proviantamte), Luckenwalde (siehe auch Nr. I). Eberswalde, 
Rathenow. Brandenburg a. Havel (auch bei Mühlenbesitzern 
und Landwirten), ferner Potsdam. Neu Ruppin und Küstrin 
(ohne Hafer). Landsberg a./Warthe (für Weizen und (erste). 
Guben (nur für Weizen). Kottbus (siehe auch Nr. I), Schwiebus 
und Spremberg. 


Provinz Pommern. Demmin (ohne Hafer). Anklam 
(für Weizen und Gerste). Pasewalk, Stralsund (auch bei 
Mühlenbesitzern) und Greifswald. 

Provinz Posen. 
salza (siehe auch Nr. I). 


Schneidemühl. Bromberg und Hohen- 


Provinz Schlesien. Ols (siehe auch Nr. I). Schweid- 
nitz, Glatz und Ratibor (siehe auch Nr. I und II), Waldenburg 
i. Schles., Bunzlau, Lauban (auch bei Landwirten). Beuthen 
i. Ob. Schles. und Kattowitz. 


Provinz Sachsen. Torgau (auch bei dem Kornhaus). 
Halle a./Saale (auch bei Landwirten und unter teilweiser Mit- 
hilfe der Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen). Eis- 
leben, Zeitz und Nordhausen (auch bei Mühlenbesitzern). 
Naumburg a./Saale (auch bei Landwirten). sonst die. übrigen 
ohne Magdeburg und Eilenburg. 

Provinz Schleswig-Holstein. Itzehoe (auch bei 
Maklern), Wandsbek (auch bei Verbrauchern). sonst die 
übrigen ohne Altona. 

Provinz Hannover. 
IV und V genannten. 


Alle Marktorte ohne die unter I. 


IV 
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Provinz Westfalen. Paderborn (nur für Gerste). 
Witten (auch bei Landwirten). sonst die übrigen ohne Her- 
ford. Dortmund und Iserlohn. 

Provinz Hessen-Nassau. Kassel (auch bei Mühlen- 
besitzern und Landwirten). Marburg. Fulda. Hanau und Wies- 
baden (Wiesbaden ohne Hafer). | 

Provinz Rheinland. Sankt Johann. Aachen (nur für 
Gerste). sonst die übrigen ohne die unter I. II. IV und V 
genannten. 


IV. durch die Getreidebörse. 

Danzig. Berlin (durch die Marktkommission am Frühmarkt 
der Produktenbörse). Prenzlau, Görlitz. Gleiwitz. Hannover. 
Osnabrück. Emden. Homburg v. d. Höhe (unter Zugrunde- 
legung der Preise der Getreidebörse zu Frankfurt a. Main. 
Duisburg und Aachen (Aachen ohne Gerste). 


V. in anderer Weise. 

In Sorau i./Nied. Laus.. Magdeburg. Eilenburg. Herford. 
Iserlohn und Koblenz erfolgte die Feststellung der Preise 
durch besondere Kommissionen. In Altona werden die Getreide- 
preise von dem Inhaber einer Getreidefirma geliefert, welcher 
zu diesem Zwecke als städtischer Beamter angestellt und 
vereidigt ist und seine Notierungen auf die an der Hamburger 
Börse gemachten Erfahrungen gründet. In Dortmund er- 
folgen die Getreidepreisnotierungen auf Grund örtlicher Er- 
kundigungen an der Getreidebörse. bei den Händlern und 
einem Vertreter der Landwirtschaft. In Frankfurt a. Main 
werden die Preise des jeden Montag stattfindenden Frucht- 
marktes notiert. deren Ermittelung bei einer Anzahl festhe- 
stimmter. zuverlässiger Getreidehändler und Agenten erfolgt. 
Die Getreidepreise in Elberfeld werden von einem Mitgliede 
der Preisnotiernugskommission für den Produktenmarkt er- 
mittelt. In Trier sind die Preise für Weizen. Roggen und 
Gerste beim Proviantamte erfragt. Bei Klausthal bezeichnen 
die Getreidepreise den Durchschnitt ans den, Preisen von 
Goslar und Osterode unter Hinzurechnung eines Zuschlages 
von 1 % Transportkosten für 100 kg. Für Neuwied sind in 
den ersten vier Monaten die Getreidepreise des Marktortes 
Andernach und von da ab die des Marktortes Mayen nach- 
gewiesen. Für den Marktort Saarbrücken gelten die in 
Sankt Johann ermittelten Marktpreise. 

Nach der vorstehenden Zusammenstellung ergibt sich, dab 
die Getreidepreise nur in den Provinzen Ostpreußen. Pommern. 
Posen und Schlesien überwiegend beim Verkaufe auf öttent- 
lichem Markte festgestellt wurden. während in den übrigen 
Provinzen die Preisermittelung zumeist durch Nachfrage bei 
den Getreidehiindlern erfolgte. Die anderen Arten der Preis- 
festellung kommen nur in verhältnismäßig wenig Marktorten 
zur Ausführung. 

Zu bemerken bleibt noch. daß die, besonders im August 
und September. auffallend hohen Heupreise in Gleiwitz von 
dem dortigen Magistrat durch das Ausbleiben der Zufuhren 
aus Österreich sowie durch den Fortfall des zweiten Gras- 
schnittes infolge der anhaltenden Dürre erklärt worden sind. 
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I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Esskarteffeln und Rauhfatter. 
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Provinz Ostpreussen. r ! | ) j | 
1. Memel. | 175| 156, 141| 126° 154 140 125 111 41781 416714300 +260, 154.50 4492] — | — 50 | 40 
2. Königsberg i.Pr..... 174| 130, 152) 110 140 105 132] 102| 250! 140 7400 240 $500 1500 165 | 454 | 65 30 52 | 32 
3. Braunsberg i. Ostpr.. .. 165 140 130 120 120 1080120 100 220) 2101300 7260 7600 +600 55 50] 40 | 35 | 52 | 45 
i 160 150 149 120 1330 120) 125 105| 260 194 „ 475 45 | 46 42 44 39 
5. Gumbinnen 160 153 140, 133! 126 117 1200 108| 167, 156 +300 2 ua 1300 657 57, 38.3 35 | 40 | 38 
6. Insterburg 1865 149 145} 130 130! 1200 128] 114] 220 200 7300 130 158 | +50 | 44 44 55 45 
Preis grenzen. 175; 130 152 110 154, 105: 132) 100] 260 140 400 2 300 65,71 45 65 | 30 55 | 32 
| Mittelpreise ..| 156 | 133 | 126 118 Gi ` 291 | 483 54,3 Als | 4458 
l Provinz Westpreussen. | ` | | : 
1. Danzig g 169 141 131| 113 138 116) 126 105 160 135 med 1300 1500 4300] +55 | +48 | 40 35 | 45 | 36 
2 Bibini; GE T 125 104 11609 240 +260 1260 ch +360 130 ine > | n z 
arienburg i. Westpr. 165 165, 130| 125 130 125 125 125] 160 150 240 4200 1320, $300 28 
4. Thom ae ss, | 164 158 130 125 126 122, 130; 125] 200 180 280; 250 250 245 60 | 44 | au 35 | 55 | 40 
3. Gum . 165 150 125 115 130 120} 180, 120] 160 140 320 300 500 400 60 | 40 | 35 28 45 40 
6. Grauden nz 164 148, 1280 117) 133 1170128 112] 240; 160) 260 220 300 220 65 | 58 | 43 40 45 40 
| 7. Konitz. 157 148) 123| 115, 132| 125) 140 112] 160, 140 7300 7200 +300) 4200| 45 35 | 55 4 60 | 55 
Preisgrenzen .. 169) 141: 131 113 138| 116 140, 104] 240| 135 320 200 500 200] 70 35 | 55 28 | 60 | 30 
Mittelpreise ..: 158 | 133 ml 122 116 264 | 311 53.s 36% A 
| Stadtkreis Berlia ..... 164 159 131 126 142 104 155| 118] 7400 7250 +500, 4260 1600 200 60 | 40 | 43,2; 33, 74 46 
Mittelpr eise. 163 129 1323 | 137 325 380 400 50 38,2 | 60 
Provinz Brandenburg. | | | | R | | | | | 
1. Prenzlau 158 130 124 115 135 128 121 280 320 300, 360 340 42 SA 42 375 45 40 
2. Schwedt a/Oder.... 158; 158 129, 129, 130 130 131) 131) #267! 4267| +313. $313) 375 4375| 45 | 45 | 35 | 34 | 52 | 52 
3. Eberswalde 163) 154" 127 122 135 12) 130, 115] 4260! 1240 1360 4300! +300, 260 $45 | +45 | 40 | 40 | 50 | 50 
4. Luckenwalde 150 150) 12 120 140. 125 136| 1330 +380 7320, 1380 1320 1500 fg 56 | 50 | aas 33, 60 | 60 
5. Potsdam 158 153! 125 122 135 125 140 130 280 240 der 270, 200 200 55 | 38 | 42 | 30 | 60 | 32 | 
6. Brandenburg a./Havel .' 158 146 127 122 125 120! 138! 128] 250 220 3 00 260 250 180 44 36 28 20 i 60 | 25 
7. Rathenow ' 150) 148 125 123 135 125| 125 120} 240; 220 280 240 240 200) 45 | 36 | 26 25 | 50 40 | 
8. Neu Ruppin | 145| 145 136| 136; 140 140 124| 120] 1350 $350! 350; +350! +550 4550| +50 | $50 | 40 | 40 50 | 50 
9. Küstrin `... 1550 126| 134, 120 140 126 136, 124] 7400 4350| 1400 $350 7500| 450 52 | 44 | 40 | 30 | 60 | 50 | 
10. Landsberg a./Warthe .; 155 150| 124 120 135] 125 124 1160 240 200) 220! 200) 250 200 44 | 42 | 40 40 | 56 | 45 
11. Fürstenwalde — | — 125 194! — — 130 130} 260 2600 260 260 270 270 46 | 46 | 30 | 30 | 52 | 52 
12. Frankfurt a./ Oder. — 125 122 139 128 130 120] 7300 +260, 1400 1300 7400 7400| 760 | +48 | 40 , 30 | 56 | 42 | 
13. Schwiebus. ..... ..' 165 157; 120 115 126 118 126| 116| 190 1800 250 240 260 240] 48 | 42 | 25 | 25 50 40 
14. Sommerfeld = — | 119 115! 138 138 128) 116] 260; 250| 260. 240| 400 300 52 | 48 | 20 | 20 | 45 | 40 
15. Guben 166, 156} 128 118| 139 129 134 124| +360 1300) 4 +400! 4300| 4500 1340 52 | 44 | 35 | 26.6) 60 | 50 
16 Kottbus ......... 150 150 124 124 144 144 130 126] 5380 1300, 1360 300 1600 300 754 | +50 | 25 25 65 | 65 
17. Sorau i. Ndr./Lausitz . 160 155 122 11 132 125, 120| 115| 240 220 300 200 600; 360 48 | 40 | 30 | 30 50 | 40 
18. Spremberg ....... 163 163 124 124 140 140; 130 128] 1250 1250 +280 200 1400 14000 48 48 | 30 | 30 | 70 | 60 
| Preisgrenzen .. 166 126 136! 115 144 118| 140; 115] 400 180 400, 200, 600; 1800 60 | 36 42.50 20 | 70 | 25 
| Mitielpreise .. 153 | 124 132 wm 275 2599 357 46,6 ne, 80 
Provisz Pommern. | | : 5 2 | | | 
1. Demmin 152 152) 125 125 132 132 124 118 220 200 240 220 520 5 35 | 35 | 38 | 36 | 4 | 42 
2. Anklam 152 148) 124 120 132 128| 122; 116] 160 160 +300: +300; 1500 15000 40 30 | 45 | 45 | 50 | 50 
3. Pasewalk 160 154, 122 119, 145 126 128 115] 275 210) 305 250 386| 280 40 35 | 35 | 30 50 34 
4. Stettin 1580 150 130 123 134 125 129) 118} +400, +210, 400) +200 $500, 200} 57,0 40 | 40 | 30 55 40 | 
5. Stargard i. Pomm. . ..| 154! 150 126 120, 126; 124 122| 112 1200 1170 1400 1360 7500 +400] +48 36 30 | 25 44 | 40 
6. Köslin — | — 128. 120) — — 122 118] 7500; #200) +400; 7400, 1500) 13600 50 40 | 45 35 | 60 | 40 
7. Kolberg ......... | 160 138 128 106) 140 110. 125: 100| 180 160 1400 1300 1600 f400 60 56 | 45 40 | 55 | 50 
8. Stolp i. P mmm. — — 128 120, = | ze 118, 110] 215 210| 1400 1350 1600 1500 40 | 40 | 40 | 40 40 40 
9. Stralsund 156 140} 128, 110 134 115, 130, 112] 1300 12607300 7250 F600, }600| 146 | +36 | 45 40 | 50 | 36 
10. Greifswald ...... 164 153 137 127 143| 120 133; 113] 1300 ¢240' 1400 1340 $800! 7600] 40 | 36 | 45,5 35 57, 46 
Preisgrenzen ..' 164, 138 137| 106 145: 110 133) 100 7500 1600 400 * 800 200 60 30] 45,8 25 | 60 | 34 
Mittelpreiso .. 153 | 123 ‚ 128 119 239 | 326 T 42 38,2 | 46.2 | 
Provinz Posen. | 7 | 1 | | 
I. Posen , 154 145 122, 112; 120, 105 126 117 200 180 cn a 460 220 150 | +35 | 40 30 60 50 
JJ GN ose rn 161 151, 121 114 122 113 116) 108] 180) 160) 200 250| 40 | 30 | 30 | 228, 45 | 35 
| 3. Rawitsch . 2.2.2...» | 165| 155j 122! 114) 1301 120115 108 210 160 200 180| 4500) 1400 36 | 30] 26 | 22 42 34 
4. Krotoschin 1863 158 122 115) 125. 110, 113} 108| 190 160 210 180 360 280) 48 | 44 | 0 25 60 45 
5. Ostrowo 162 156 119 113 122 110 111 105] 7220 +190, 1250 4230) 1500 +300] +45 | 740 | 30 30 60 | 50 
6. Schneidemühl . A 165 150 121, 116| 132! 126, 120 110) 7400 1400 +600 1600 1700 700 760 | +44 | 35 | 35 50 | 50 
7. Bromberg 168 160 130, 122° 135 118 128 122 ER 145 260 240 +600 4400| 46 42 | 38 36 45 | 40 | 
$. Hohensalza . - | 158) 140) 121; 110! 125, 110 130i 1127220 7180 7400 1300 +400 +300] +45 136 | 45 | 35 | 50 | 40 
9. Gnesen . e, 160) 148) 121 110 130; 104 121 108] 150 135 7300, 7300 1500 7500 38 30 | 40 | 35 38 50 
preisgrenzen . q. 168 140 130) 110 135 104 130, 105| 400 1a 600; 170 700| 220 a 30 g 22 2 a 
Mittelpreise | 157 118 120 115 22 239 229 4 5 ` | 
| | | | 
Provinz Schlesien. | | | | , | . | SE 
1. Öls 5 i 162 146 125 10 134: 116 119 104 220 180 240, 220 350 220 43 | 40 | 33 | 30 48 | 4 
2. Breslau... ee ..| 164| 143 127 1060 140 107 120, 102 175' 125 230 210 460 200) +50 130 | 40 © 33,3 54 | 48 
3. Brieg 163 150: 129, 118 129, 108 118] 105] 180 160 4250 7250 7400 ie 43 | 38 | 35 , 285 50 | 40 
4, Schweidnitz . . . q 162 145| 128! 116; 140! 114 120 108} 220 190; 250, 230 1450 46 | 39 | 36 30 54 48 
5. Striegau......-.. 165 149! 127 116 142| 115 120 110 EE +190, +210, $190, 1400 1240 144 | 136 | 34 | 28 54 | 46 
6. Waldenburg i. Schles. . | 166| 143 128: 114! 145 120 125 | +260; 4400, #300. 7500 3001 +48 [144 1 52 | 50 50 46 
Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 130—120 und Gerste 97—57. 
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Marktpreise 1904. 
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Noch: 1. Preise fiir Getreide. Hülsenfrüchte. EBkartoffeln und Rauhfutter 


'| 4 | 7 Koch- Speise- | 
Marktorte Weizen | Roggen | Gerste Hafer erbsen | bohnen | Linsen | EBkartoffeln Richtstroh Heu 
| GEI | S igelbey || weiße) | 
= a re en But er a 5 un a EE 
| Provi e SE BE SE ee EECHER 
rovinzen. 12 33 2 „ 27 Z 523 Er. Z F 2 S 532 52 * 5 
— — eg eb ee ace eS Ea 5 2 a 128] 3 | 2%} 3,37, 8 3% 
Staat. ee ee 8 ZS "IS Lë IS * #2 | ER = El „ E 
| Preis für 1000 Kilogr ramm in Mark. 


| — — e zls olio, ey 12, tg) 14, is] 16: 17 | I8, i9, 20, ar, 


Noch: Monat Juna 1904. 


© Noch: Prov. Schlesien. | | | i | | | | ER 
CC 162 147! 133 119) 130 116, 114 990 280 220 1280 1250 1350 12900 52 | 42 |40- 36 60 55 
8. Grünberg i. Schles. .. 162 160: 119 118 130 114 130 122] 4300 1260 #500 Hut 449.50 138.50 35 30 | 60 40 
9, Sagaèngn .. 159 155! 120 118) — 123 110) 4260, + 220 134001 1300 1450 4400| +40 | +34 | 28 f 27 43 43 
10. Glogau 162 158 128 122| 134 130, 124 117| 140, 130; 220 220| 200, 200| 42 | 36 | 35 30 46 | 38 
11. Bunzlu ss... 164 160 125 120 130 130; 113 112 260 220) 960, 220. 480, 240] 45 | 32 | 26 26 | 50 | 48 
12. Liegnitz . ͥ 165 147 127 118) 140 120, 120 110% 2200 180) 250 250: 380 350| 40 | 32 | 36 34 55 45 
13. Jauer 163 143 127 119| 140 120) 120 1110 240 200 280 240, 600. 400 40 | 30 40 30 60 50 
14. Hirschberg i. Schles. . . 170 154 132 115/ 145 116 116 108 1304 i 260| 7330 1265, 7465 7391] +50 740 40 35 ı 50 | 45 
ken, e 162 150 120 116) 138 130) 112 108] 4300) + 260; 7320 F280, +600) t400 740 | 736 [28.3 26.7 48 36 
16. Gürli t 165 150 122 11% 140 1175 116 110 17225 +180) 7265 7240 F275! 4 2000 +40 | 436 | 28 26 | 50 | 44 
17. Oppelunnn 159 156 124 120) 126 115/8116 112] 200 200 220 220, 4500 4500 54 5045 35 60 60 
18. Gleiwitz. 165 156 132 128/140 110 120 112 200 1800240 220: 400 goof 55 | 50 45 40 90 | 60 
19. Königshütte i. Ob. Schl. = — — —— — — — 1220 7200 240 4220 1600 45% +50 | 450 | 90 70 90 70 
20. Beuthen i. Ob. Schles.. 170 140 140 120/150 120 135 123] 190, 150, 220 180 2300 1800 55 50 50 50 90 60 
21. Kattowitz 190 175) 145 135 140 130, 135, 125} 220 200 260 240 380 360) 752 | 50 60 60 85 80 
22. Ratibckr 2.2.22. .: 162 160, 130 129] 120 110 112. 1100 240 200) 300 500 380] 48 40 | 26.7 26.7 54 50 
23. Leob schütz 162 157 132 124133 117; 112 102 260; 200) 360 280, 500 340 48 | +44 | 34 30 50 46 
24. Neustadt i. Ob. a 162 151 128 121| 132) 113 116 104| 180 18014250 7250 7500 5% 52 5232 32 56 | 56 
25. Neisse. e 162, 148 127 122| 126 108, 112 106320 7260: 1340 +300, 14000 730% 48 40 | 24 24 50 | 44 
Preisgrenzen . d 190 140 145: 106! 150 107; 135 99] 320 125 400 180. 600, 180| 55 30 | 90 24 90 36 
Mittelpreise ..! 158 124 | 127 , 115 219 258 | 382 43.8 36s | 34 
Provinz Sachsen. | | } | | | | | d : | | | 
1. Salzwedel. 155 140 133 120 135 120, 185, 11d) 280 240; 300 280 280 2600 FSH ` 740 | 33 32 49 48 
2. Stendal. | 158 150 126 120) 140 130 140 135 4400 430017400 7300| 5500 4300| 445 ` +40 | 38 | 33 | 60 | 48 
3. Bure a/Ihle ......: 158 152 131 125 150, 145; 132 129| 240 200 360 240) 320 2400 60 50 | 30 28 58 54 
4. Schönebeck ....... 158 145 130 120) 150. 140| 130 120] F260 5260 F280 F280 4300 42800 +60 +45 | 40 | 40 | 75 | 75 
5. Magdeburg . . 159 135) 131 120) 165 142/132 115/ 210 Mm 380 190 340 190% 70 55 | 43 | 36 || 72 | 60 
6. Oschersleben 169 145) 131 120] 165 140 132 125 200 2001 360 360 400 40 50 50 1 60 60 70 | 70 
7. Aschersleben. 158 150) 131 128] 172 133, 128 122] 260 220: 300 240 300 200% 65 50 | 32 30 | 70 | 60 
8. Quedlinburg... . 170 160 150 1351 165 140! 150 130] 240 200 300 250, 320, 200 70 50 | 32 30 70 50 
9. Halperstadt . . 155 1445 134 129] 167 138) 129 122] 190 171“ 380 220, 400. 2200 65 460 60 40 | 65 60 
10. Torgau ..... season 199 145 128 120) 150 130, 138 1200 280 260 320 260 560 260) 50 40 40 30 65 60 
11. Wittenberg 160 150. 130 120 — ee] 140120] 7280: 122007280 1220 1500 F300) +44 444 | 32 32 | 70 60 
12. Halle a Saale 158 145 133 126) 165 135, 134 125) 200 170 260 220 340 220% 60 45 | 50 32.5 80 50 
3. Delitze cl.. . 159 152. 132 198) 146 1421 142 1380 7300 5280 530% 7280 1300 F280] 445 +40 | 35 30 TU 60 
14. Eilenburg 158 145! 133 1210158 115 140 12107300 1300 300 1300 14400 1440 155 750 | 30 30 70 60 
15. Eisleben; 155 144 134 124 160 1400 135 124] 240 2100 250 220, 340, 2400 60 40 | 37.5 30 70 6d 
16. Sangerhausen. 156 140, 136 1380) 152 144) 128 1200 220 180 260 220 200, 180 dd 45 | 40 40 60 60 
17. Merseburg. 158 145 150. 124 165 140 140 125 200 170 200 140 300 1200 55 501 36 30 70 60 
18. Weitenfels 153 142 136 126] 160 135 130 120) 200 180 220 190 300 2600 60 50 Au 30 70 60 
19. Naumburg a. Saale .. 156 144 136 128 170 130) 130 118] 200 190| 230 220 260, 200 55 45 50 40 80, 70 
VET 154 147) 134 126) 150 135 134 120] 240 2101 260 240 320 240) 40 36 | 45 40 70 60 
21. Nordhausen 152 140 135 125 150 140) 120 110] 260 200) 320 240 280, 240 50 45 | 40 | 30 | 55 | 50 
22, Mühlhausen i Thür.. . 156, 135, 134 120] 152 186) 120 105 F180 51607320 1280 1320 4 260) 766 50 | 50 40 50 44 
23. Langensalzaa 15 140° 129 120 150 140| 128 1160 4300 12601320 F280. 4360 1300 60 40 48 40 60 50 
24. Erfurt.. ‚ 165: 140 145 125 160, 140) 135 1150 240 200) 280 220 320 2400 72 750 [ 48 40 76. 63 
Preisgrenzen . . 170, 135 150 120! 172 115, 150 103! 400 160) 400 140 560 120] 72 36 | 60 28 80 44 
| Mittelpreise .. 151 | 129 | 146 127 231 2723 299 51.7 38.2 625 
Provinz Schleswig-NHels teln. | | | | Ä | : | | 
1. Hadersleben ...... 160. 145| 135 125, 140, 120/120 11% 200 180 4500 1400 7500 4450] 70 5050 | 40 60 50 
2. Flensburg 179, 135; 148, 115, 153 128) 150 1151 260 260 280, 250! 280 2800 660 60 50 50 | 60 | 60 
| 3. Schleswig 156 144 140 128, 134 122 140 1281 7240 7220 150% 100 4500 74001 7850 770 | 48 44 56 52 
„ „ NICD 2 Een 155, 140, 153 148; 150 130; 150 135] 280 220) 340, 250: 290 210) 760 ꝗ9750 | 56 | 48 70 58 
5. Neumünster. . .. 158 145 130 120) 140 130 135 1201 215. 200 300 240 1440 7400| 60 40 1 55 45 | 60 50 
6. Rendsburg... 170 Io 150 1350 145 135 145 128] 280, 250] 320. 200 1360 2600 70 60 56 40 64 60 
T. Itzehoe 2.44» 608% 154 146 150 124, 146 134 140 136] 260 240° 310) 80 260 2400 55 45 46 44 60 | 52 
S8. Wandsbek... 160) 149 140 132,154 9143 144 129] 300 200) 300 200) 450 350P) 60 ) 48 | 52 46 63 57 
ed 164. 152 146 122) 190 130, 155 122] 280 230 290 230 300 220) 66.7 50.7] 61 46 74 52 
10. Mölln ..... 2000. 155 145 135 125 140 13⁰ 140 130} 240 200 230 220 — — 50 45 40 36 40 35 
Preisgrenzen .. 179 135. 153 115) 190 120, 155 110) 300, 180. 500. 200° 500 210) 80 40 61 36 74 35 
Mittelpreise .. 153 134 | 140 | 134 238 307 3344 57.7 47.7 56.7 
Provinz Hannover. | | | | | | | | | | | 
l. Hanner... 156, ne 137 125: 170 130 140 122] 280 230. 320, 260 340 280 2 | 48 40 35 66 48 
2. Hameln... . 156) 154| 136 135! 130 125 132 125] 260 220 360 240 320 220 70 Go] 50 45 50 40 
3. Hildesheim 154 150) 134 130% 142 120 130 120] 240 230 300 280 230 220| 770 142 | 40 36 | 60 55 
4. Goslar... laahaa‘ 158, 140} 142 127 160 130 150 123] 320 260 400° 340, 500 300 80 790 60 | 40 80 50 
5. Göttingen. 15“ 15% 156 130| 151 135 126 11707400 7300 1440 1360 4440 43101 158 155 50 48 56 50 
6. Klausthalll ... 164 149) 148 139/169 143 151 1390 4360 4340 1400 7360| 4480 F440] 470 ` +60 50 40 60 50 
E 162 152] 134 124 140 134 140 1200 260 240 320 320, 320 280 62 46 | 35 33 50 40 
8. Lüncbur re.. 158: (1 134 122; 130 120 132 1187320 4320 1400 44001500 4500| 52 | 4043 | 30 |, 60 40 
17 170, 150 155 120) 120 114, 160 120| 4320 7260 4360 F260; FECO 3600 +80 | 153.34 65 60 80 60 
10. Osnabrück. gg... 155 150} 138 185) 125 115 140 130) 240 210 290 250 380 2401 770 160 | 52 48 62 48 
i 2 2.02 wor 156 127) 138 150! 127 112 124 100| 200° 180 5200 4250 4340 53200 90 80 30 "as 80 70 
EE ea 156 138] 138° 124! 126 114. 125 107| 240 2% 270 220 300 250 70 60 | 36 30 60 575 
Preisgrenzen .. 170 127, 155 120! 170 112 160 1000 J00 180 410 220, 600 220 90 | 40 | 65 | 25 80 40 
Mittelpreise .. 152 134 | 133 129 270 319 353 62 425 57.2 
') Brangerste 177—152. — 9) Kierkartelfeln Wi, — 3) des ER Site Wins E EE ET dE Sag Stier Bis ‘ 
eke 1 iu 15 5 re ve een ge 5 T a a i l SC SE Ee treide: in Gleiwitz Weizen 166--158 und 


Roggen 146—140, Gerste 190—10S und Hafer 


160—11% in Hannover Gerste 118. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartofteln und Rauhfutter. 


Noch: Monat Januar 1904. 


| | Koch- ; Speise- | ` 4 | 
Marktorte | Weizen | Roggen Gerste ; Hater erbsen bohnen Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh Heu 
à ! ! Er h , 
i ' (gelbe) | weiße) " i 
— „ eet ae) Gk EE r rar GE EE DS rg 
: & IS „ ee 2 D ST EE E S i & to | E | to 2 80 d 8 
Provinzen. E SS | 2 LS 2 Er | ES 2 S 2 | E | | 2 ES E | EE z 2 8 z ps 
— j.. 8 S KS S 27 IS: 
| Staat. J) l ee ge a La = 3 s= i418 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
— ——— mm ei, garen — — — 2 — - id are De, = — — — —— ——— — — ͥͤ D— —̃ — ve "Eens . 8 — es 
| | 6 | 7 |83. 9 | 10, 1} 12; 13 | t4! 15 | 16 
I 


Provinz Westfalen. | | ! | | | | i | | | 

1. Münster .....2.2.. | 165 150! 143 125| 155 135 140, 120| 260 230 260 230: 400 260] 780 ! 760 | 475 40 60 50 
2. Minden 163 153 142 133 170: 120} 145, 135] 300 220 300: 180: 300 1800 80 60 50 36 s60 50 
3. Herford l. 165 150 140 135) — | — 135 125] 4300, +240 +380 4300 500. 4360] +80 | +60 47.5 40 60 50 
4. Bielefeld 170 146 150 133 140: 118) 155° 125| 240 230 300 280 280 240] Gel sof 60 55 60 50; 
5. Paderborn. 158 146 138 130 — | — 132 116| 285: 275 285 275 2851 275 0 S58] 40 38 50 40 
6. Soest.. 166 160 140 134, 160 154 146 140] 245 235 250 240 260 220 56 52 50 40 mu 50 
7. Hamm 160' 130 134 105 125 100 120 85] 7320 7280 4450. 1400 7400 280 +60 | +55 40 35 70 60 
S. Dortmund 167 158 138, 128; 118 110 144) 129) 210 200, 300 230) 320 280} 780 ! 760 51 45 75 6l; 
9. Bochum 165, 153) 136 127; 121) 110| 140! 128} 298° 248, 303 255 296 263] äs 60] 50 45 65 60 
10. Witten 174. 146 150 120 134 106) 154) 12607320 7280 7360! 7320 7400 7300| +74 | +60 | Au | 40 64 56 
11. Hagen i. Westf. .... 170 150 145 125 160 145) 145 120] 7280 7260 7300) 7260 7320, 7280} 780 . 760 70 70 85 75 
12. Iserlonnnn 162 162 133 133 125 125| 130 130] 260 260 300 300 280; 280} 764 064 40 30 60 60 
Preisgrenzen 174 130. 150; 105 170 100 155 85 320 200 450 180 500 1801 80 52 70 30 85 40 

Mittelpreise 158 134 | 132 | 132 262 rQ 2094 302 65 46,3 59. 
Provinz Hessen-Nassau. | | ö | | deel | | | | | Ä | 
1. Kassel. 2. ꝗ... 160 153 137 130 155 140 135, 120] 4320 F240 F360 4250 7400, 4245| 76 575] 40 32 62 52 
2. Marburg — ꝓpö . 170 160 140 130 160 150 135 125 180 150 300 250 360! 240] 70 60 50 40 70 60 
3. Fulda... . ee eee. 160 153, 135, 125 150: 140: 150: 118} F440: 280 F400 280 7440 12800 60 60 55 50 60 | 50 
4. Hanau 170 150 140 123, 160 145, 140 1250 200 180 230 220 20 240% co, 55 40 36, 660 
5. Wiesbaden 173 160) 143 130 155 135: 140 130 280 220) 280, 220° 300! 220) 70 60f 46 36 80 69 
6. Homburg v. d. Höhe... 180 165 150 135 170 155) 150° 1357380 5300 4360 F280 7500 73500 0 55] 45 40 80 75 
7. Frankfurt a. Main .. 170, 158 139 132 165, 145 150 1250 275 238 318, 25] 348 214 75 GO] 48 34 74 60 
Preisgrenzen . 180; 150 150 123: 170; (än 150 118] 440; 150 400 220 500 214] 76 55 55 32 80 50 

Mittelpreise .. 163 135 152 | 133 263 28336 314 62.8 423 365.3 

Provinz Rheinland. | ! | | | l | | | | | | ö 
1. Koblenz... 22 170 155 144 130 160 150 137 120| 260 220 280 210 360 190) 472! FEO] 36 30 64 56 
> Kreuznackc h.. | 173 168! 138 133 155! 150 135 133] 400 280 340 280 420 2600 60 56 56 50 6660 
3. Jeuwi eli 178 148) 155, 120 180 125, 145, 1100 297 263 293 251 407 303] % 455] 40 38 45 40 
4. Kleve . 171) 163 141) 134 — — 125 120] 320 280 360 320 440 360 70 GOP 50 45 90 75 
DC Geer 181 167, 1410 131 — | — 123 15| 280 280 300 300° — — so 0 40 40 80 80 
6. Wesel 170 160; 150, 140 130 120 142! 132] 320 240) 500 400, 440 2800 75 GO] 42 mä, 60 
7. Crefelmaqſmqw 162 157 135 130 120 112 125 1180 250 240 270 260 380 320 2 58] 30 30 vm 55 
8. Duisburg. 175 165 155 140 180 115 un 1300 250 225 300 280 300 2200 76, 7 35 35 70 60 
9. ESS aan 165 150 135 120 150 165 138, 125] 250 230 290; 250 300 260 80 65 55 50 75 70 
10. Düsseldorf `... 169 159 152 147224 155 148 125] 245 240 250 245. 290 285 90 TOF 40 40 50 50 
11. Elber feli 170 160, 145 133 — — — — 220 220) 270 270, 250 250 s8, 64] 40 30 mä 55 
12. Barmen 169 155 140 128 — — i — — | 290 270 290 280 360 280 80 70] 415 35 70 65 
13. Solingen 175 167 160 135 160 120 130 180] 250 250 250 250 350 360) Du TO} 32 32 7 70 
14. Neuß 0% 164 152) 134 122 — 125 112 250 240 290 270 310 800] F70 754] 30 26 60 50 
15. München Gladbach. . . 166 157, 136 128 138 86 128 11807300 1300 1340 134007400 7400| za 164 36 36 60 60 
55 130 120] 300 280 300 290 320 300) 5 60 34, 34 80 80 
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16. Mülheim a. Rhein 165 1 135 125 165 155 


CFF 1.9 163 133' 125 — 126 124) 262 235 305 252) 342 2353| 70 60] 35 2% 77 56 
18. Bonn . 162 159) 132 123 — 13 1227380 4320 4400 4340 F380 4260| 575 65 33 28 6% 60 
19. Trie u 169, 159 146, 144 — 140 130} 300 260 360 270, 400 260) To 56 48 Dim 54 
5 A 190 170, 160 145 180 160 165, 158 +360 4320 4360 1300 4460 4440| +70 +60 | 60 55 70 o 
22. Diüren ' 160° 153 131 119 150 133 122 118] 7300 +300 7300 +300 1400 1400 +69 763 [ 36 30 60 59 
23. Aachen 155 Io 140 135. 140 140 130 1204300 1940 5340 4240 5500 Faso! fro „ % 10 70 50 
24. Eupen. 175 165 165 150 138 125 153 1480250 4250 F270 4270 1300 13000 70 17050 50 70 70 
Preisgrenzen ... 190 148, 165 119 224 112 165 1100 400 220 500 210, 500, 190] 90 54 60 22 90 40 
Nittelpreise .. 165 ' 133 148 130 274 298 335 67. 39.71 64a 
| Wiederholung. | | | | | 
Höchste und niedrigste | | | | | i | 
Preise im Januar 1904 der | | | | | | | 
` ostpreußischen Marktorte . 175 130 152! 110 154, 105! 132 100| 260 140 400 240 600° 300 637 45] 65 30 55 32 
westpreußischen „<, 169 DU 131| 113° 138: 116} 140, 104] 240 135 320 200 500 200 70 35 55 28 60. 30 
Stadt Berlin 161 159 131 126 142 104 155 118} 400 250 500 260 600 200 60 40 [ 43.2 332, 74 | 46 
brandenburg. Marktorte . 166 126 136, 115 144 118) 140 (Dä 400 180 400 200 600 1800 60 36] 425 20 702% 
pommerschen 106“ Us 137 106) 145, 110) 133 100 500 160 400 200: s00 2000 6O; 30 J 455 25 60 34, 
posenschen . 168 140. 130. 110 135, 104 130: 105| 400; 135: 600 170 700 2200 60; 30 | 45 22 60 34 
schlesischen 190 140, 145 106 150 107) 135, 99 320 125 400 180 600 1800 55 30 90 24 90 56 
sächsischen — 110 135 150, 120; 142 115, 150, 105] 400 160 400 140! 500 120) 72 | 36 | 60 | 28 | 80 44 
schleswebholst. 179 13% 153 115 190 120, 155; 110] 300 180 500 200 500 210 80 40] 61 36) a 35 | 
hannoverschen. . 170, 127 155 120) 170) 112) 160° 100 400 180 440, 220 600; 2200 90 | 40 | 65 25 | so 40 
‚ westfälischen „ . IW 130 150 105 170 100 10 84] 320 200 450 180, 500| 180% 80 52] 70 30 8540 
hessch-hass au. 180 150! 150, 123; 170 135/150 1180 440 150 400 220 5000 214] 76 55 55 3% 80 50 
rheinischen „ 1.90 148, 165| 119 224) 112 165 110} 400 220 500 210 500 190) 90 54 60 22 90 40 
sämtlichen Marktorte | | | | | | | | 
des Staates. 190 126, 165 105 224) 100: 165, 85| 500 125 600. 140 800 1200 90 | 30 90 20 90 25 
Mittelpreise Im Januar 1904 157 19 135 225 243 229 355 53.7 38s | 56 
„ „ „ 1903 149 134 | 139 0 138 250 | 282 363 48.3 44s | 584 


Preise für ausländisches Getreide: in Münster alle vier Getreidearten 193—178 bezw. 168—158, 203—118 und 163-138; in Bielefeld desgl. 
170—152 bezw. 150-138, 140—125 und 155—133; in Dortmund desgl. 180-165 bezw. 155—143, 135--113 und 153— 135: in Bochum desgl. 176—164 bezw. 152— 143, 

, 119—111 und 146—188: in Iserlohn desgi. 175—165 bezw. 168—163, 130—123 und 160—150: in Frankfurt a. Main Weizen 180—165, Roggen 146—140 und Hafer 
150-130: in Kreuznach Weizen 175. Roggen 143, Gerste 160 und Hafer 130; in Duisburg Weizen 175—165. Roggen 155—140 und Hafer 145—130; in Essen alle 
vier Getreidearten 180—168 bezw. 155—143, 118—105 und 158—145; in Düsseldorf desgl. 188— 168 bezw. 162— 150, 234—144 und 160—143; in Elberfeld desgi 
153—163 bezw. 160—145. 118—113 und 150—140: in Barmen desgl. 175—155 bezw. 153—135. 115-- 105 und 158—143; in Solingen Hafer 150: in M tlheim a. Rhein 
alle vier Getreidearten 175—165 bezw. 150—140, 175—165 und 146—130: in Aachen desgl. 180—170 bezw. 160—150, 190 und 150—140; in Eupen desgl, 170 bezw. 160, 
133 und 148 


1* 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Raulifutter. ` 


N Koch- Speise- | 
PER Weizen Roggen | Gerste | Hafer erhsen bohnen ] Linsen [EßBkartoffeln | Richtstreh Heu 
Marktorte. Zu (gelbe) (weiße) | 
= Te Sle [ès tile Eji 
| Staat. . ot ee l aa La Sanla Jat a Jela iaka REN 
r | Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
Ä I a 3l aal 5 !6l 7) gj 9| 10. 18 9 20 a 
| H 
Monat Februar 1904. 
Provinz Ostpreussen. C II) 
1. Memel. 163) 156: 141) 135 154 140 125 111 E 1167 4300. 4260 — | $545, 149. — — 0 44 
2. Königsberg i. Pr.. 185 135 146 114 136 105 140 102] 190, 140 4400 F240 1500 7500 +70 | +55 | 65 30 50 30 
3. Braunsberg i Ostpr.. 180, 150 140 Län 126: 115) 120, 104 220 210 1300 7260, 7600 fe 55 50 40 35 50 45 
41, Til sa sr Som a 180 142) 154. 134) 142 193) 132° 103| 20 190 | | 475, 45] 40% 42 44 38 
5. Gumbinnen... 177 153 145 1330 129, 117] 121 108] 167 156 4300 1250 +400 +300 68.6 62.9 38.3 35 | 40 38 
6. Insterburg 185 159] 155 135) 135, 120) 128, 117] 220 200 300 7300, — 60 450 44 44 45 45 
| Preisgrenzen . 185 135: 155, 114 154 105 140, 102] 230 140 400: SI 600, 3000 70 45 65 30 60 30 
Mittelpreise ..| 164 | 138 | 1 118 189 291 183 55, ue Mu 
Provinz Westpreussen. SR | | NEE A 5 
1. Danzig.. 194 151, 143, 119, 140 118 135, 1100 150 135 +300 5300 1350 1350 458 $52] 40 35 45 36 
2. Elbing. JJ) ee ee ee ESCH 1240 4260 4260, 4360. 4360| 478 | 460 | 30 29 44 | 30 
3. Marienburg i. Westpr. . | 190, 165 140; 130 140) 128 135, 1301 200! 160. 1280 7200, 4320; 7300| 60 ! 50 | 28 | 28 60 Au 
4. Th rn 180 160 132; 125 126 122 132 124) 200 180) 280 275, 250, 245% 0 46 40 35 50 40 
5. Omen ansehen 170 150 125 115 130 115 130 120 160 140: 320 30% 5% 40% 60 40 | 35 30 45 40 
6. Grauden gag 1880 153 137, 117! 133 117 128 112] 230 150 260, 220, 300: 2207 60 60] 43 40 45 40 
T. Konitz. 180, 156 133) 118 134 125 144 120 1600 140 44% 4200 1400 7200| 45 35 60 | 50 5 5 
| Preisgrenzen . . | 194| 150 143 115, 140 115) 144 1100 240; 135 400 200 500° 200 78 35 60 28 65 30 = 
| Mittelpreise .. 170 128 | 127 | 127 178 278 325 54,6 37.4 45, | 
' ; | 
Stadtkreis Berlin ... . | 182} 161 138 124) 141 107, 156; 123] 4400 +280, +500: +260: 4600 4200) 65 4543.2 332 74 46 
Mittelpreise ..| 172 1% | 126 140 340 | ” | 100 55 382 60 
Provinz Brandenburg. | f e SÉ | | | | ` i N 
1. Prenzlau 160 135 125 100 132 126 120 1080 300 280 el 300 P 340] 47.5 42.5) 45 40 50 45 
2. Schwedt a/ Oder... 158 158 129, 129: 130 130 131| 131) 4267] #267 4313 1313 375 4375| 45 45 35 | 35 52 A 
3. Eberswalde. 175 154 132 122 135: 125 125 115 1256001 1240 4360 7300 4300 7260| 755 | F45 | 40 40 i 50 50 
4. Luckenwalde. 150; 140 128, 120 135| 130 140, 135 E 1320 7380 1320 +500 14000 50 50 | 33.3 33.3) 60 60 
5. Potsdam J 172 156) 132! 123, 137 125 140 126 280 240 300 270 300, 2501 60 44 | 40 30 60 48 
6. Brandenburg a./Havel . 172 149 134 122 128) 120) 136) 126| 250 220; 300 260i 250, 1800 46 40 | 28 20 | 60 | 25 
7. Ratheno xp 162 148 132 123) 140 125 125! 120 240 220 280 240 240 200% 45 40 26 | 25 50 40 
8. Neu Ruppin — — 130, 130 140 140 120. 120 1350 1350 7350 1350 t550 7550 +50 | +50 | 40 | 40 | 50 | 50 
9. Küstrin 155 126) 130: 118 146| 126) 136 124} 4400, 350 4400 1350 1500 4450| 55 | 48 40 34 60 53 
10. Landsberg a. Warthe. 160 150 125) 120 135 125 125“ 120 240) 200 220: 250: 20 44 42 | 35 | 30 | 56 50 
11. Fürstenwalde — — 130, 123 — — 130. 120] 260; 260 260, 260 300: 300 50 481 30 30 52 52 
12. Frankfurt a. Oder. — — 127 119) 138 135 130 116 1300 1260 7400 1300 7400 740% f50 | 746 | 40 30 | 53 | 40 
13. Schwiebus. sse 172 158; 124 115 128| 118 =. 1100 180, 180: 960; 250, 260: 260] 48 44 25 25 50 40 
14. Sommerfeld „133 8 124 120 260 250. 260, 240% 400 3000 52 48 20 20 45 40 
15. Guben EE d 156 129, 116! — | — 134 124 7360; 1300 $400. 4300; Lou 13400 52 44 | 35 | 26.6; 60 50 
16. Kottbus ......... 155 155: 130, 118 144 144 130. 122] 7400, 4300 7360 4300 7600, 13001 +52 | 750 | 25 25 | 65 | 6 ~ 
17. F 175. 155. 126 115 132, 125, 120 115 240 200, 300 240 600 360 52 44 30 30 50 45 
18. Spremberg... 168 163 124 124 140 140 130 128 1250 1 17500 f 280 7280 7400 7400 50 48 | 30 30 70 70 
| Preisgrenzen . 175, 126 134 100, 146| 118 140) 1080 400 180 "yoo 200 600 1800 60 40 45 20 | 70 25 
| Mittelpreise ..| 156 124 132 28 215 300 , 359 Ge 312 615 
| Provinz Pommern. — | l | : | i | i i | 
| le emm mm 170, 170 130 150, 132 132 122) 118) 220 200, 240) 2200 820, 500 35 35 38 36 44 42 
2. Anklaen 180 148 130) 120. 132| 128) 130, 123| 160. 160 400 4300 7500 4500| 45 38 | 45 45 60 30 
3. Pasewalk k 176 157 133) 119! 150, 130 136) 114 275 203 310° 250 386 280 50 40] s6 30 50 34 
4. Stettin. oe. | 170) 150 14 125) 139, 128/135 118) 4350 210 4400 240 4500 4200| 42% +45 | 36.7 30 55 | 40 
5. Stargard i. Pomm. .. 165 165 132| 122| 132) 122 124 112) 4200 F170) 1400 4360. 4500 400 450 | 444 | 40 30 45 | 36 
6. Küslin aan Sos os „„ 128! 122 — | — 4 124 116 1500 7200 1400 17400 7500 7360| 52 46 145 30 55 40 
7. Kolberg ora esise 180 140° 133; 108 140 110° 126 100f 180. 160 4400 1300 F600 4400| 72 56 45 40) 55 | 50 
S. Stolp i. Pomm. ..... — — 124 120) 140 120 122 110| 215, 210 4400 4350 7600 4500| 44 A0 40 | 38 40 40 
9. Stralsund „2.2.2... 175 141 134 111! 133. 116 129 113 7300 12604300 F250 600 7600| +46 | 436 | 45 | 40 || 50 36 | 
10. Greifswald `... 183 170 142 130 143 125 143, 1200 7280 7240 7400. 4340 1800 1600 50 36] 47.5 37 57.5 465 
| Preisgrenzen .. 183, 140 142) 108 150; 110 143| 100) 500, 160: 400, 220 800 200) 72 35 47.5 30 | 60 | 30 
| Mittelpreise .. 165 | 127 | 131 | 122 235 328 4592 46.1 387 | 45,3 
| Provinz Posen. | | | | N | 
lz POSON o 4 en 166: 160. 128 110 124 105, 130; 115 200) 180} 320 300 480 2801 450 | +40 | 40 | 30 co | 50 
E ie se ase E Wee 174 152 130 111) 120 113 122 108] 1800 160 200 170) 350) 250) 42 32 | 27,5 25 45 . 35 
3. Rawitsch 3... 180 155 1300 114) 135 120 125) 108] 200 160) 200 180 1500 F400} 38] 30 26 | 2242 34 
4. Krotoschin 178 158 128; 116, 128 115; 125) 108] 190! 160) 210 180 360, 250| 48 44 55 | 25 55 45 
5. Ostrovomjᷣ . 179 15% 126, 112 1170 OT! 115) 1053| 4220, 11904250 420 7500 1300 445 +40 | 30 30 60 50 
6. Schneidemühl ..... . 176. 158 132, 116 1300 126: 124 110 4400, 5400 4600 1600 1700 700 +60 | 450 f 35 30 50 Au 
7. Bromberg 180 160 130, 122 135! 118 1280 122 155 145 260, 220 4600 74000 46 | 42 | 33; 36 | 45 40 
8. Hohensalzaa ' 173, 145 128) 105 125 110 130, 11015 220 1180 4400 #300 1400 4300| +45 | +38 | 45 | 35 50 40 
9. Gnesen 178 Uu 127 110, 130) 1006 122 110 145 140 160% 4300 4500 6500 39| 34| 45 30 55 50 
| Preisgrenzen . S 180 145 132 105, 135 105 130 103| 400 140 600 170 700 250% 60! 30] 45 22 | 60 34 
f Mittelprelse .. 165 181 | 120 118 201 290 ! 433 43.4 32,5 | 47 
| Provinz Schlesien, | \ | ! | | x 
| EE . 179 146 132 m 131 110: 123 104] 220 180- 240 220 350 220) 48 40 10 30 we 40 
2. Breslau `... 181 144 134, 105, 135 107 125 102] 165 120 230 210 460. 200] +50 430 f 40 | 31» 54 44 
J. Briese 180 150 132 119 126° 106" 122 105| 180 160 4250 1250 4400 44000 43 38 1 33.5, 285. 50 45 
4. Schweidniti .. 180 147 13“ 115° 130, 111 122 jul 220 170 250 220 450 300 10 40 36 27 54 48 
„7 150 151 133, 117) 138 113 124° 1100 7200 1180010 F190 1400 7240 448 3301 34 28 | 56 An 
6. Waldenburg i. Schles. .] 167 143 129, 114/146 120 127 109 1020 260. 7400, 4300 1500 300] 148144 52 | 50 5046 


Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 140—130 und Gerste 97—91, 


t 


5 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, ESkartoffeln und Rauhfutter. 


| | Koch- Speise- ` | 
| Weizen | Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln Richtstroh , Heu 
Marktorte. | : | | 
: FM 1 (gelbe) uv ` Cweibe) 
La D > 1 2 ° La t ae 7 — ' j z Ben re ~ ' = EB 3 o Ge ka Kee ges 
= Ep = Ep 2 bo 2 i $ 2 . D ZE a | 50 = d | 2 S£ 
Provinzen. | F Fa | 7 Zu 7 — 2 T. 2 5 7 32 F Fa "e 2 8 = | Zu 2 | oe 7 2 2 
= | t= = 55 c= = => = ei = „„ = 2 = (ow 3 = v2 a az 
S | 2 | ee | = |24] E ZS j=” | = „„ a OR ee S SS SES 
Staat. ER We E E, WE, 8 
Preis für 1000 Kilowramm in Mark. 
I 3 415 66 7 8 9 10 11 12 13 14 ts | 16 17 [1s 19 20 2 


Noch: Monat Februar 1904. 
(UI IOo jo 
7. Glatz 168 147 133 110 129 115115 99 280 


Noch: Prov. Schlesien. 


2201280 +250: 1350 13300 52 42 40 306 | GO 755 | 
S. Grünberg i. Schles . | 170, 161! 125 116, 132 130 128 1221 +300 $300: 7300 #260 1500 7400] 749.8 +33 | 35 25 60 | 40 
9. Sagan — — 127, 114 — — 124 1107200 1220 1340 1300 450 1400] 442 | 436 | 28 27 44 22 | 
10. Glogau.. ....... 172 162) 136, 122 — — 125 118| 150 150 220 220) 260 260 2 30 | 35 30 48 38 
11. Bunzll un 183 164, 129 120! 130 130 115 112] 260, 220) 260 230) 480 240 56 36 | 26 26 54 50 
12. Liegnitz 186 150, 134; 118! 136 1200 124 110} 220 180, 250 250 380 380| 44 32 | 36 34 | 55 45 
FF 182, 14 134] 119 135 118| 125 105| 240° 200) 280 240) 600, 400 50 4540 30 60 än 
14. Hirschberg i. Schles. 185 154) 139) 114 140 113) 116! 110} 7304 4260, 4 330. 1265/7465 7391] FOO | 740 | 40 35 50 | 45 
15. Lau ban 174 150! 125) 116; 138 130; 114 108] 7300 7260 +320 1280 1000 4400| 15040 | 30 20 48 | 40 
16. Görli ta. . . 182 1510 128) 116 140 117} 121 110] 4225 1180 1205 12407300 1200 46 +40 | 28 28 5044 
17. en 170 155 130) 118: 130 115 128 112 200 200 225 220 480 450% 0 60 45 40 65 60 
18. Gleiwitz 180 157) 156) 122 140 110) 126 112] 200 180 240 220 400 3000 55 50 45 40 80 60 
19. Königshütte i. Ob Schl. — — | — H— — — — [7240 7200, Ua 1220 1600, 7600 FSO | FSU 90 70 90 70 
20. Benthen i. Ob. Schles. . 190 1400 145. 125| 150 120) 140. 120] 190 150 220 170 230, 180} 60 50 | 50 50 90 60 
21. Kattowitz ........ 1900 175 150 140 140 180| 140 125] 220 200 250 230 380! 360 52 750 60 60 | 85 | 80 
, Rather 180; 160; 140 129, 120 110| 124° 110] 260, 200) 300 220! 500 3850| 48 36 | 283 26.7 54 | 46 
23. Leobschütz ....... 169; 164) 129) 119] 131' 115) 116° 102] 260: 200 320 260 500 340) +48 444 34 30 50 46 
24. Neustadt i. Ob. Schles. 180 155, 136 121 132 117} Un 104| 180 180,50 1250 1500 1500 52 52] 32 | 32 56 SE 
25. Neisse.. 2222200. 1860 152) 136, 122] 124! 108; 120, 106] 7320; 7260 30 +3 20 1500 1400 46 40 | 24 24 50 | 44 
Preisgrenzen. 190) 140, 150, 105, 150: 106| 140, 99) 320 120 400 170 "600 1800 60 30 | 90 24 90 38 | 
Mitteipreise ..| 166 | 126 | 126 | 116 219 | 257 32 45.4 36. | 54 
Provinz Sachsen. i | ! ' | | i | i | | | | 
1. Salzwedel. 165 150| 133 120 135 120; 135 1200 290 250 200 280 290 270] 60 +40 | 35 33 52 50 
2. Stendal... ... . . 170, 150) 130 120) 140j 130 138: 124 +400, 13004400 300! 4500 +300) 745 +40 | 39 | 33 | 610 48 
3. Burg a/ Ihle 170 153 130 126 150; 145 132 128 220. 200; 320) 280 320. 2500 60 50 | 32 | 28 y 60 57 
4. Schönebeck .......) 180 150) 132) 120 150, 140; 130; 120 1260 4260] 4280. +280 4300 F280] $60 | +45 | 40 40 175 75 
5. Magdeburg 177 135) 135, 120 165 142 130 115 210, 170| 380 190 340 1900 75 60 43 36 72 | 60 
6. Oschersleben. 170 155 133 120 165! 145 130 125 200, 200 360 360 400 400 60 50 60 60 470 7 
7. Aschersleben 177 1521 136) 128) 172 133! 132| 121 260, 220! 300 240 300 200) 65 50 32 30 7060 
8. Quedlinburg 170, 160) 145 135 165, 140; 145 130] 240 200, 300 250 320 2001 70 50 1 32 30 70 50 
9. Halberstade 167, 145 134 128/167 133 128 121| 186 166, 360 920; 380: 220) +70 | 60 | 50 : 4065 60 
10. Torgan 180˙ 145 135 120 150° 135) 136 125] 280 SN 320 260) 560 260] 60 40 | 40 30 65 60 
11. Wittenberg 165 150: 135) 125 150, 130 140 120] +280) +2 20 4280 1220. 7500 4300) +44 | +44 | 32 32 65 65 
12. Halle a Saale 180 150) 141 125) 165 135 1330 124 195 155, 240 220; 360 24 6⁵ 40 | 45 35 | 75 50 
15. Delitzsc l 180 156] 136) 128, 148 142 138, 134/7300 1280 1300 5280 300 7280] +60 | +48 | 30 25 80 60 
14. Eilenburg. 185 145 140) 120 157 115 143| 12107300 $300; +300 1300 1440 7440] 460 755 | 30 | 30 | 70 60 
lo. Eisleben | 175, 144 134 126) 160, 140, 185] 124] 240 210 250 220) 340 240| 60 45 | 40 | 32.5 70 | 65 
16. Sangerhausen 176: 140) 135° 120, 150 140 130 115 220, 180 260 220) 200 180% 50 50 40 40 60 60 
17. Merseburg. 174 145) 135 124 165 140, 140 125} 200 170 200 140} 300 1200 60 | 50 32 30 70 65 
18. Weißenfels 174 142 135 123) 160 135) 127 117] 220 180, 240, 190, 340 260| 60 50 32 30 70 60 
19. Naumburg a.) Saale.. 175; 146| 136: 124 180 130| 132, 119] 200) 190; 230 220 260 200 60 45 | 50 Au 80 70 
VVV 159 148 139! 124 150 140! 130 120] 250 210; 260 230 320 220) 56 | 38 | 45 40 | 70 | 60 
21. Jordhausen 160 145} 135, 125) 150) 140 120 1100 260, 200; 320 260) 300. 2000 55 45 | 40 35 55 50 
22. Mühlhausen i. Thür. . . 170 150| 180, 115 150 130 120 110 1100 1150 7300 12⁰⁰ 1320 72809 FCO | 448 J 50 | 40 | 5G | 44 
23. Langensalza ...... | 168 144 130) 123) 150 140] 128 116 1300 7260 7320, 7280 1300 1280 70 48 | 48 40 60 Au 
24 Erfurto D oe es A eege? 180 1480 145 125 160 135) 138. 115] 240 200) 280 220 320 240) 750 | 454 | 46 30 7660 
| Preisgrenzen .. 185 130; 145 115| 180 115! 145, 110] 400 150 400 gi 560 120) 80 38 | 50 25 80 44 
Mittelpreise ..j 160 | 129 | 146 | 127 230 271 300 54.6 37.6 63 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | I | | | | | | | | 
1. Hadersleben 190 145! 150: 125 140, 125! 140 110] 210, 200! 500 7400 1500 7450] 70 50 | 50 | 40 60 50 | 
2. Flensburg. 195 145| 155 125 155, 135| 160 120) 260) 260| 280 280 280 2800 70 | 65 50 | 50 4 65 | 60 
3. Schleswig. 160 145) 136! 124 134, 122) 140 128] 4260 #240, 7500 7400. 4500 400 +80 | 470 | 48 44 56 52, 
N! a Se Ae 170 140) 155, 140 150° 135 155 140) 280 220) 340 205 320 210P) +70 9159 | 5846 | 72 60 
5. Nęœu münster 180 145, 135) 120 145 130, 143! 1200 215) 200 300 240 7440 740% 60 45 | 5040 | 60 50 
6. Rendsburg 190 160) 160 138 150 140 155: 138| 280, 250) 320. 270.4360 7260| 70 60 | 62 | 40 74 66 
7. Itzehboo n 156 146) 134 124 146 134 140. 134 240) 930! 300 280, 260. 240 55 | 50 | 50 | 46 | 64 60 
8. Wandsbek 160 150! 140; 1329153. 143 144 133] 300 390 300 0 450, 350] 58) 48 | 5248 66 59 
9. Altona 184 152, 150 122 190 130, 156) 122] 270 220 290 230; 300 2200 86.7] 53.3] 61 | 46 | T4 52 
o 170 145, 185! 125 140 130 140 130 230 200 230 220) — — 50| 45 44 40 40 38 
| Preisgrenzen ..' 195 140 160, 120 190 122 160 110] 300 200 500, 200; 500 210] 86.] 45 | 62 40 74 38 
Mittelpreise ../ 162 136 14 137 238 304 346 60.8 48s | 589 | 
Provinz Hannover. | | | | | | | | | 
1. Hannover ........ 165 147 156 127 170 130i 144 122] 280 230 320 260 360 2601 64 5239 34 66 50 
2 Hamen 167 15% 140 135 130, 114 134; 150) 260 220 360 240, 320 2200 80 — 70 5045 f 70 60 
3. Hildesheim 170 151, 139 130! 146; 121, 138; 120] 240. 280 300 280 230 220 70 +55 | 40 | 36 6055 
4. Goslae ee 420. 162 142, 145 127 160) 130] 150) 123] 340 260! 400! 340 500) 300 s0 © +55 | 60 40 | 80 50 
5. Göttingen 171 153 145 132 151/ 135| 127| 120] 7400 7360. F440! 4360 1440, 5320] F60 55 50 48 56 50 
6. Klaustllallll. 167 150 153 139! 170 143 152 1397340 1340 4400 30 740 4440] ou 460 | 50 4 60 50 
V 162 156 133 128, 140, 134 140 120| 260 240; 320 320 320, 2800 64 48 40 33 54 42 
8. Lüneburg — — 134. 120 — — 130 11807320 4320 7400 7400 1500 4500 64 40 Au 30 | 6040 
„%%% iene Bares 185 170 165: 135! 120, 1201 160| 130] 1320 1260 4360, 4260 4600 7400| 466.7 453.34 75 65 80 60 
10. Osnabrück... ..... 167 150 142: 133 127 115 142) 130] 230, 210. 290 2455 420 240) +80 765 | 50 50 | 60 | 52 
He TEE 167 142, 144) 120 150) 124 132| 100 200° 180 E 1250 1340 7320] 90 | 80 30, 25 80 70 
VCC 166 140, 142 122 130, 115 129 105] 250 200, 270 220 300 2 70 60 | 36 30 6057.5 
Preisgrenzen ... 185 140 165 120 170 114 160 100] 400 180 440 220, 600 200 90 40 | 75 25 80 40 
Mittelpreise .. 159 136 134 i 13 271 319 355 64.7 43.2 | 59: 
4) Braugerste 176—152. — ) Eierkartoffeln 90—75, — 3) desgl. 68—58. — Preise für ausländisehes Getreide: in Gleiwitz Weizen 170—158, 


Roggen 136—128, Gerste 140—110 und Hafer 126—114; in Rendsburg Weizen 200—190. Roggen 160—150 und Gerste 135—125; m Altona Weizen 190—164, Roggen 
158—140, Gerste 190 —108 und Hafer 160—140; in Hannover Gerste 118. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. EBkartoffeln und Rauhtutter. 


oh 


A... Koch- Speise- KEN 8 
| Weizen | Roggen Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | EBkartoffeln | Richtstr 
| | gelbe) | (weibe) | j E 


Marktorte. 


ee Bix i gis F & | sie |E x | Fj se | & ON E S {js E ls, 
ren a si) 2 3 2,55 BIER: Z „ zë * 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
I rr 
N Noch: Monat Februar 1904. 
Provinz Westfalen. | | ` | | | j ! : | | 
1. Münster lis, 150! 150 125 155 135 150 260 230 260 230 400° 260] 480 | 465 [ 47.5 40 | 60 1 50 
2. Minden 165 150. 140° 135 170, 120, 145 300% 220 300 180 3001 1800 70 Gul 50 40 60 50 
3. Herforx 2.2...» 165 150 140, 135 — — 135 1300 240 1380 7300 5500 4360| +80 | 160 | 47.5 40 | 60 50 
4. Bielefeld 175. 148. 155) 183; — | — 160 240 230 300% 280 290° 250% 70 60] 60 55 mu 55 
5. Paderborn 170 150, 140 134 — = | 136 285 280 285, 280 285 2850| 65 60 40 | 38 | 50 40 
6. Soest . ꝗ. 172. 158 1441 134. 160 154) 146 245 235 2600 250) 280 240 60 56 | 50 ( 40 60 50 
7. Hamm 180 135 150 120 140 105 130 1320 4280: 4450! 4400 4400 F280) +65 | +60 | 40 | 35 70 6 
8. Dortmund... . .. 170 160 140 128, 125, 113 147 210 200 300 230 320 280) Fro | FOO] 51 4575 63 
9. Bochum 176. 157 144 128 126 111, 143 305, 250 305 255 320 2800 733 64] 50 45 65 60 
10. Witten 174 146 150 120 134 106 154 1320 4280 $360! 4320 4400 4300| +80 466] 50 40.4 64 55 
11. Hagen i. Westf.. 180 150 150. 125 160 145 150 120] 7280 1240 7300 5260 4360 F280] 185 575 | 70 Tu 80 77. 
12. Iserlohn . . 165 165 140 140 125 125 135 255 250 280 270 280 270] +65 465 40 30 60 60 
| Preisgrenzen .. 180 135 155 120, 170 105 160 320 200, 450 180 500 180] 85 56 70 30 80 40 
Miiteipreise .. 162 338 | 134 | 135 20% 163 — 308 67.7 46a | 59s 
Provinz Hessen-Nassau, — | | | EN | | | | | 
1. Kassel... 178 155 143 133 155 140) 138 1320 F200 F880 4250, 4400 7245| 75 55 40 32 60 52 
9 Marburg 180 170 150: 140 160 150 150 200 180 320 280 360 32800 75 65 50 40 70 60 
3. Fuldaa . . . 185. 155 150 125 150 140 130: PAHO 5250 4400 4280:4440 7250| GO | 4 5% 45 4% 50 
4. Hanau 185 150 140 125 160 145, 140. 210 180 240. 220 300 240] 65 355 40 36 on ou 
5. Wiesbaden 183 168 145) 133, 155, 135 144 280 220 280 220, 300 220% 7 60 48 36 80 65 
6. Homburg v. d. Höhe... 180 165 150 135. 170 145! 150 1357380 4300 4360 7280 4500 4350] 65 | Gul 50 40 80 70 
7. Frankfurt a. Main.. 181! 157 146 134 163 138 153. 275 238 318 2510 358 2180 75 70 48 3674 58 
Preisgrenzen . . 185, 150, 150) 125, 170 135) 153 440, 180 400: 220, 500 2180 75 aal 50 32 | 80 50 
Mitteipreise .., 171 139 150 138 265 | 291 321 65 42.3 | B4.c 
Provinz Rheinland, | __ i a "II ` "TI 
1. Koblenz. . 2.2.2.2... 175, 155 145 130 160 150 135 260 220 280 210 360 1900 772 | 466 | 36 | 30 64 56 
2 Kreuznach.. 190. 175° 145 135 150 143 145 400 280 340% 280 440 Zu soj 5% 60; 50 (72 64 
3. Neu wie | 188, 148: 165 120 185 125 147 297 265 293, 25L 407 320 7560 40 38 45 40 
4. Klevdte q 189 169, 147 134 — — , 140 320 280 360) 320: 440 30 s0! 65 | 50 45 90 75 
ee 1810 107 141, 131 — — 128 280 280 300 300 — — co} ol 40 40 f sot au 
6. Wesel .. 170 160 150 140 130 120 142 320 240 500 400 440 2800 84 55 42 37 / 65 60 
T. Crefel aii .. 178 157 140 130 123 114 126 260 250 280, 260 400 350% 62 58 30 30 65 55 
8. Duisburg. 190 165 160 140 180 120 150 250 225 300 280 300 2200 so "ul 35 35 70 GO 
9, ESS en 180 150 143 123 180 168 Län 250 230 290 240 320, 260 85 70 55 50 75 70 
10. Düsseldorf... 180 159 156 147 185 155 146 245 240 250 245 290 285 90 TOP 40 40 65 50 
11. Elberfeld ........ La 160 145 18 —' —ı — 220 210 270 265 300 250) 92 67 40, 30 65 55 
nenn 180 160 145 125 — — — 290 270 290, 280 360 280“ 80 70 41.5 375 70 65 
13. Solingen OP 190 180 175 145 160 120 140 250 250 250 250 360 360 80 | 60 22 221 mu 70 
V 178 154. 140 122 — | — 124 250 240 290 270 310 BOOL FTO | 454 | 30 26 60 50 
15. München Gladbach.. . 180 155 142 128 140 120 132 1300 4300 4340 4340 5400 1400 +80 476 | 36 36 60 60 
16. Mülheim a. Rhein. . . 175 155 145 130 165, 155 135 290 280 300 290 320 3000 65 60 40 35 80 ou 
r — — 133 133 — — 130 268 233 304 253 360 252 70 60 28 26 73 58 
18. Bonn 174 152 136 123 — — 134 1380 7320 7400 7340 7380 72600 75 65 33 28 68 60 
5 EE E | 166 164 146 142 — | — 140 300 260 360 270 400 260 8 52 46 40 68 54 
oT 180 160 160 145 180 160 160 $360 4320 7360 7300 7460 4400 470 10 60. 60 70 68 
22. Düren 1700 155) 140 120 150 183) 123 7300 4800 7300 4300 1400 54000 572 +64 | 36 30 60 59 
FFF 183. 163) 150| 135 140, 140 135 1300 F240 1340 F240) 1500 7860 FSO | 164 [ 600 405 bi A0., 
24. Eupen 1751 165; 165 150 Un 128 155 1457250 250 1270 7270 300 13000 +70 +70 | 50 50 | 70 W 


92 521760 22 90, 40 


Preisgrenzen . e 190 148 175 120 185, 114 160 400 210 400 210 500 190 
| 


Mittelpreise 170 141 147 132 274 298 340 68.5 39.3 64.7 
Wiederholung. | | | | | 
Höchste und niedrigste | Ä 
Preise im Februar 1904 der | we | | 
ostpreußischen Marktorte . 185) 135, 155 114 154 105 140 230) 140 400 240 600 3000 70 45 65 30% 60 30 
westpreubischen 5 194 150 143 115 140 115 144 240 135 400 200 500 2000 78 3351 60 28 65 30 
Stadt Berlin . . . . .... 182 161° 138. 124 141 107 156 400 280. 500 260 600 2000 65 40 43.2 33.2 74 46 
brandenburg. Marktorte . | 175) 126 134 100 146) 118 140 400 180 400 200 600 1800 60 40 45 20 | 7025 
pommerschen e 183 140 142; 108 150, 110: 143 500 160 400 220 800 2004 72! 351 475 30 | 60 30 
posenschen a v 180 145) 132 105, 135! 105 130 400 140 600 170 700 2500 60 30 45 22 | GO 34 
schlesischen | 190: 140 150 105 150: 106 140 ( 320 120 400 170 00 1800 0 30 90 24, 90 38 
sächsischen ; 185 130, 145! 115 180 115 145 110] 400 150i 400 140 560 1200 80 38 50 25 80 H 
| schlesw.-holst. | | 195 140 160 120 190 122 160 (ut 300 200 500 200 500 2100 86. 45] 62 Au 74, 35 
hannoverschen 2 Ä 185 140, 165 120) 170) 114 160 100] 400° 180 440, 220, 600 200 90 40 75 25 | 80 40 
westfälischen 180 135 155 120 170; 105 160! 105] 320 200 450 180 500 1800 85 5670 30 80 40 
hessen-nassau. Š 1085 150 150 125 1700 135, 153 120] 440 190 400 220 500, 2180 75 55 50 32 | 80 50 
rheinischen N 199, 148. 175 120 185. 114, 160 1100 400 210 400 210 500 190] 92 524 60 | 22 90 40 
sämtlichen Marktorte | | ! | | | | | ! 
des Staates 195 126 175 100 190 105 160 99 500 120 600 140 800 120 92 30 90 20 | 90 25 
Mittelpreise im Februar 1904 164 131 1386 127 242 2090 360 55,8 389 36. 
= 9 „ 1903 181 134 139 138 249 284 363 49.6 43.7 | 58 | 


Preise für ausländisches Getreide: in Minster Weizen 203—175. Roggen 178-158. Gerste 203—118 und Hafer 170—1388: in Bielefeld, 
Gerste 145 — 120; in Dortmund alle vier Getreidearten 203—188 bezw, L70- 158. 118—125 und 168—145: in Bochum desgl. 182-171 bezw. 158— 148. 128--120 und 150 bis 
136: in [serlo bn desgl. 150—170 bezw. 170 — 160, 140—133 und 160—155; in Frankfurt a. Main Weizen 193—168, Roggen 150—142 und Hafer 151 - 130: in Kreuznach 
Weizen 195—150, Roggen 145—140, Gerste 150 und Hafer 145—140: in Duisburg Weizen 190—165. Roggen 160—140 und Hater 180-133: in Essen alle vier 
Getreidearten 190--168 bezw. 165—143, 125—105 und 160—143: in Düsseldorf dese), 195—168 bezw. 168150. 190—145 und 170-143: in Elberfeld desgl. ISS — 165 
bezw. 165—145, 120—115 und 155-140: ın Barmen desgl. 1885—165 bezw. 160—140. 123—105 und 159—143: in Solingen Hafer 160: in Mülheim a. Rhein alle vier 
Getreidearten 190- 170 bezw Lëtze! Dt, 175—165 und 155—140: m Aachen desg!. 200- 170 bezw. 175-150. 190 und 150- 140: in Eu pen desgl. 170 bezw. 160, 153 und 150, l 


N 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte. EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| my i Koch- | Speise- | ! 
LE E Weizen Roggen Gerste i Hafer erbsen bohnen Linsen | EBkartoffeln Richtstroh Hen 
S f ' | (gelbe) (weiße) ji 
| ne J) a Een 
Provinzen. | 2 8 Z IER. 2 2 2 2 2 F 2S KE — T 2 3 7 Er F? zT 
Staat. = “a pa le „)) 8 =. = 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
| D e EE 2 ee Se, 


Pe e? 


Provinz Ostpreussen. | | | | | | | | > | 
1. Menn! 24% 1750 163 154 135: 169 140, 138 115, F189 7178 7300 +260 — |! — | 4598 7492] — — 54 50 
2. Königsberg i. Pr. 180) 150: 144: 119; 136 96 144 108| 180, 140 350 7240 5% 7500] FSO | 460 Du 30 52 32 
3. Braunsberg i. Ostpr... 180, 167 140 126 128 118) 120 1100 220 210 1300 F270 7600 600] 56 5239 35 50 46 
r Gd ee .. 181/ 160 158, 143: 149 128 140 (Ia 240, 199 — — — — 50 45 | 46 42 48 38 
5. Gumbinnen 177 167 145 135: 131 120 132 112] 167 156 1300 F250 7400 3300| 65.2. 62.9] 38.3 35 40 38 
6. Insterburg 195 184 155 145, 135 125, 132 117] 220, 200 7300 63% —  — | 762 | 157 | 44 44 45 45 
Preisgrenzen .. 195 150, 158 119 169 96 144! 108) 240, 140, 350, 240 600 300 80 45 60 30 | 54 32 
Mittelpreise .. 173 ` 142 131 1324 191³ 21287 "E 58.3 41.3 448 | 
Provinz Westpreussen. | | Ä ! | | | | | | | | 
r ase 190, 157 138 124 137 120 134 117] 150 135 7300 7300 4350 7350 +64 | 755 | 40 35 45 35 
C FFF 140, 13007240 240 7260 7260 1360 73600 70 760 [30 29 44 30 
3. Marienburg i. Westpr.. 190. 180 140 140 135 128 135 130) 180 150 5280 7240 7320 FSOOP 62 58 28 28 48 35 
4. Thorfrn 1911 180 137 129 130 122 135, 128] 200 180 280 275 250 245 70 50 | 40 35 50 40 
DE U Se a rt 180 160, 130 115 125 115 130, 120) 160 140 320, 300 500 400% 60 40 35 30 45 | 40 
6. Grau denz 185 174 134 125, 133 118 1280 115] 160 150 260, 220 300 20% 60: 60 43 40 45 40 
le e EECHER 180 170 135 120 135 120 142) 1160 160 140 7400 7200 7400 72001 55 40 60 50 65 55 
| Preisgrenzen .. 191 157 140 115, 137 115 142: 115) 240 135 400, 200 500 200 70 40 | 60 28 65 30 
| Mitteipreise `. . 178 | 131- ,„ 127 | 129 170 278 | 325 57.4 374 Ma 
| Stadtkreis Berlin | 179, 171) 133 123. 144 110 156 117] 7400 7280 4500 +260 5600 7250| 70 50 | 432 33.2 75 46 
Mittelpreise .. 178 131 127 ' 137 340 380 425 60 38.2 605 
H ' b , 
| Provinz Brandenburg. 7 | | | 
1. Prenzlau `... 170 140 127 120 135 120 125 Int 300 280 320 300 360 3400 50 45145 40 50 45 
2. Schwedt a/ Oder.. 167 158 131 129° 135 135 131 1317267 7267 7313 1313 375 375 55 50 35 35 52 52 
3. Eberswalde 175 168 132 123 135 125 130 115] 7260 7240 7360 7300 7300 2600 +55 55 40 40 50 50 
4. Luckenwalde. 165 160 128 120 145 135 140 1307380 7320 7380 7320 75% 400) 50 50 | 33.8 33.3 60 60 
5. Potsdam. ........ 171 165 129 125 135 124 140 130] 280 240 300 270 290 2300 60 40 48 30 60 46 
6. Brandenburg a.) Havel. 172 162 132 126 128 123 136 1260 250 220 350 260 250 1800 48 40 28 20 60 25 
7. Rathenow 165, 158% 132 124 140 130 125 1200 240 220 280 240 260 2400 50 40 26 25 Au 40 
$. Neu Ruppin. ... 175 175 130 130 135 135 130 124| 7350 350 350 350 7550 7550 #54 750 | 40 40 50, 50 
9, RUSE 2a Ge ca ot soe va 180 166 140 120 150 130 140 126] 1400 7350 7400 7350 7500 7450| 56 4S | 40 28 58 48 
10. Landsberg a./Warthe . 160 155: 130 120 135 125 132 1200 200 180 240 220) 400 2500 52 4835 30 50 40 
11. Fürstenwalde — — 129 126 — — 130 126) 260 260 260 260 300 ul 54 50 30 30 56 Ap 
12. Frankfurt a. Oder.. 165 165 127 124 140 140 132. 120 7300 7260 7300 7300. 7400 74000 758 745 | 40 30 230 
13. Schwiebuns . 184 175 124 119 126 120 128: 1180 180 180 240 240. 280 2600 54 46] 25 25 50 40 
14 Sommer fell. — — 122 120 — — 130 122) 260 250 260 240 400 300% 52 48 | 20 20 45 | 40 
19. Glenn 178 168 129 119 — — 134 1241 7360 7300 7400 7300 +500 73400 56 48 | 30 | 266 60 50 
16. Kottbus . 2.2.2.2... 155 155 132 124 144 144 132 126] F400 4300 F860 4300 4600 F800) +54 750 | 30 30 70 70 
17. Sorau i. Jdr. Lausitz.. 172 165 124 120 132 125 120, 115] 240 200 300 240. 600 360 32 46 | 30 30 50 45 
18. Spremberg 185 185 127, 127 140 140 130 13007250 7250 280 F280 7400 7400| 52 50 | 30 30 70 TU 
Preisgrenzen . 185 140. 140; 119 150 120 140 100) 400 180 400 220 600 180) 60 40 | 48 20 70 25 
Mittelpreise .. 167 126 134 127 273 2099 367 50.3 31.9 51.4 
| Provinz Pommern. , | | | | | Ä | 
I. Demminn . 170 170 126 126, 134 134 123 119] 220 200 240 220 520 5000 45 35 38 36 44 42 
pe iW 165 150 128 124 132 128 125 1200 155 155 4300 1300 4500 4500 44 36 40 40 50 40 
3. Pasewalk 1783 165 127 122 145 125 134 1160 268 203 310 250 385 2800 55 40 | 36 30 50 35 
4. Stettin e.. 172 160 137 128 136 130 138 120 73850 4210 7400 7240 7500 72000 770 740 [38.3 30 55 35 
5. Stargard i. Pomm.. . . 176 168 132 122 132 122 128 1120 7200 170 7400 7360 7500 7400 152 74440 35 48 40 
6. NöõsiiůaunuUUn—P — — 130, 121 — — 130 116 500 7200 7400 7400 FOO 13600 58 481 An 35 60 40 
T. Kolbergs.. e.la 180 154 136 108 140 110 130 105f 180 160 F400 F800 7600 F400 70 58 45 40 55 50 
8. Stolp i. Pomm...... — — 130 122: — — 125 114] 215 210 F400 4350 7600 750% 52 447140 40 40 40 
9. Stralsund ........ 175 152 134. 114 136 118 132 111 7300 F260 7300 7250 7600 7600| 746 73645 40 50 36 
10. Greifswald ....... 183 170 140, 130 143 125 143 12017280 7240 7400 7340 7800 600) 20 40 | 50 44.5 57.5 46 
| Preisgrenzen .. 183 150 140. 108 145 110 143 105] 500 155 400 220 800 2001 70 Aa 50 30 60 35 
| Mittelpreise .. 168 127 131 123 234 328 492 48.2 39.4 45,7 
Provinz Posen. | | , | | | 
1. "Posen >... 2» es 172: 170 126 105 125 103 135 (im 200, 180 320 280 480 250 150 40 I du 30 60 50 
„ DI ne 171 160 125 112 120 112 122, 1100 180 160 20% 170, 350 250 40 30 27.5 225 45 35 
3. Ra witsch 180 170 128 117, 130 120 124 117] 180 100. 190 180 7500 74000 40 36 28 24 44 | 36 
4. Krotoschin 180 170 128 118 130 115 120 112 180 160, 210 180 340, 280) 50 4427.5 25 50 45 
I 5 -OHTOWO a 2 ae So eu 176 171 122 115 116 105 115 1077250, FIVO 7250 F200 7500 7300| +45 740 | 30 30 60.: 50 
6. Schneidemühl....... 178 170 132 118 130 126 128 120] F400) F400, F600 F600 77 FTOOP 70 FOO | 353050 | 40 
T. Bromberg 180 170 130 125 130 118 126 122) 1551 145 280 260 76 4 52 421 38 36 45 Au 
8. Hohensalza ....... 175 160 126 115 125 112 130 124/220 4180 4400 4300 4400: %% 450 136 | 45 35 D0 40 
9. Gnesen 9 . ꝗ: y . 178 158 127 115 130 110 125 1100 145 140 F800 4300 75% TA 38 321 40 35 55 40 
Preisgrenzen. 180 158 132 105, 130 103 135 107] 400 140 600 170 700 250 70 30 45 22.5 60 Ay 
Mittelpreise .. 172 121 120 120 201 290 432 43.6 32.1 46.4 
Provinz Schlesien. | | | Bae ' | | | RS 
CCC 176 160 129 107 132, 110 123 107] 220 180 240 220 350 2200 48 4033 30 48 40 
2e br@Slait zer ses 180 158, 133 109. 135 107 125 107] 160 120 230 210 460 200 50 730 | 353 Als 50 44 
3. Be 177 166, 132 122 126 104 120 10606 180 150 5250 7250 7400 14000 44 37 J 33.5. 30 50 45 
4. Schweid nit.. 178 163 134 116 135 111 124 108] 200 170 250 220 450 3000 50 4433 27 54 18 
5. Striegau . IT 163 130 118 138, 113 124 114] 5200 1s 210 4190 1480 7240| 752 442 [34 28 56 50 


6. Waldenburg i. Schles. . 167 143 129 114 146 122 127 110 


Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (un verzollt! Weizen 150-130 und Gerste 102-91. 


1320 12600 4400 F300, 7500 7300 149 744 52 50 52 46 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hiilsentriichte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


¢ 
I E | : Koch- Speise- 
Mark Weizen Roggen | Gerste | Hafer erbsen | bohnen Linsen |Eßkartoffeln | Richtstroh! Heu 
Marktorte. i / | | (gelbe) (weibe) | d 
Sr (E . E ei EIS Ze 5 eu , & = | & ZS X 5 
Staat. JJ DB DEE BSR IE es ee ee 2 
| Ä Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
| I 2 2 4 5 6 7 8 9 | ro; 1½ 12 13 14 15 | 16 17 | 18 19 20 21 
| WI 
Noch: Monat März 1904. 

Noch: Prov. Schlesien. | re itl ' " l | j ' | | | | 
C 175 158 133 119 129 115 120 105] 280 220 7280 1250 4350 4330| 52 42] 40 36 60 53 
8. Grünberg i. Schles.. .. 172 170, 124. 120 130 130 130 126] 4300 4300 7300 7260 500 4400) 149.5 138.5] 30 30 60 40 
9. Sagan. — — 125 122 — — 125 120 1260 $220 340 1300 7450 4400] 46 | 436 | 27 27 | 44 44 
10. Glogau 183 176. 130 125 — | — 126 120] 150 150 220 220 300 300) 44 30] 35 30 46 35 
11. BunzlauUu a 180 178, 125, 123 130) 130 120, 110] 260; 220; 260 230 480: 240 56 40] 26 26 52 52 
12. Liegnitz 186 163 134: 120 135| 120 124 UA 220! 180 250 250 380, 3800 48 40 | 36 34 55 45 
13. Jauer 179 164 130 120 135) 118 125, 115] 240 200} 280 240; 600, 400 50] 45 40 30 60 | 50 
14. Hirschberg i. Schless. 186 168, 138 118 140, 113, 120| 110] 7304! 260 1330 4265 4463 4391] 750 | +40 | 40 | 35 | 50 | 45 
15. Lau ban . 160 170| 128 120, 138, 130 116 112] 7300 1260 $320 F280 600 7400 +50 | +40 | 30 | 26,7! 48 40 
16. Görlitz... ꝙ 182 173 126 119 140 117 120 111} 4225 7180 4265 4240 4320 7220] +50 | +40 | 28 | 28 | 50 | 44 
17. Oppeln 165 155! 130 125 195: 115 122 1160 200 200 225: 225 480 480 60 | 48 | 40 | 40 | 6060 
18. Glei wit 183: 170 136, 125 140, 110i 130 1200 200, 180; 240 220 400 300) 55 | 50] 45 40 96 Ou 
19. Königshütte i. Ob. Schl. — — — = ; — | — — ] 4240. 7220 F240 7220 7600 7600] +50 | +50 | 90 | zu || 90] 70 
20. Beuthen i. Ob. Schles.. „190 150, 145 120 150. 120| 140 130| 190 150' 220 180 250) 180 60 | 55 50 | 50 110 50 
21. Kattowitz 200. 180° 150 145 140; 130 140, 130] 220) 200! 250, 230 360 340] +52 | +50 | 60 60 | 85 80 
22. Ratibor 180 175% 135, 133 140) 110, 126. 1200 260 220 300 240 500! 380 52 40] 28, 26,7 54 | 46 
23. Leobschütz ....... | 180 174 132| 126| 133 115} 122. 106| 260, 200! 320 260. 500, 320] +54 | +46 | 34 30 50 | 46 
24. Neustadt i. Ob. Schles.. . 184 170 136} 126 132, 117| 124 106| 180: 180: 7250: +250 4500 7500] 56 | 52 | 32 32 56 56 
25. Neisse e 178 170 135) 124, 126; 110| 116 109320 7260 1360 F320 1500 f400 46 | 40 | 24 | 24 50 44 
Ä Preisgrenzen ..; 200 143, 150 107 150! 104 140 105| 320 120, 400 180 600; 180} 60 30 | 90 24110 | 35 
| Mittelpreise ..; 173 | 127 126 ug 219 258 3596 46,1 366 | 54a 

Provinz Sachsen. l | | | | | | | | 
| 1. Salzwedel. 165 155 138, 120: 140 120} 140° 120} 290 250; 290 280 290 260) +52 | +35 | 35 | 34 | 52 | 52 

2. Stendal . 2.22.22... 170, 160 130, 122, 140 130| 126: 1247400 +300; +400 1300 500 7300| }52 | 441 | 39 | 34 63 | 49 
3. Burg a /Ihle 173 165 1300 128| 150 1400 130 127 220. 200! 320 260 320 260 60 50] 31 25 62 50 
4. Schönebeck gk 175 160 135, 120155 145| 135, 125/7260 260 280 6280 7300 300 +60 745 | 40 | 40 75 75 
5. Magdeburg. 171 140, 133, 120, 165 142 130 115/ 210, 170; 370 180 360, 230) 80 60] 43 | 36 || 721 60 
6. Oschersleben 176 166, 132° 120 165 145| 135, 125| 190 190. 380 380 420 420 50 50] 6060 | 70 70 
| 7, Aschersleben 174 160! 135 130 172 133 133 127] 260 220 300 240 300 200 65 | 50 | 32 30 70 | 60 

8. Quedlinburg... 180 160) 150 133: 165' 140 150 135 240 200 300 250 320 200) 70 | 501 32 | 30 | 65 50 

9. Halberstadt 166 156) 134 129 166 133) 127 1210 1780 163 360: 220 380 220} 770 65 50 | 40 | 65 | 60 
10. Torgau 180, 145| 135 120 150, 130 136 123] 280 260! 320, 260 560 2600 60 50 40 35 65 60 
11. Wittenberg.. 180 170) 135 125 150 140 130 1207280 7220 1280 4220 4500 4300 750 | +50 | 32 32 | 65 65 
12. Halle a. Saale | 177: 165) 138° 127) 170 135| 139; 128| 190 165 240. 220 360 2600 65 50 | 50 34 75 | 50 
13. Delitzsch ........ | 178: 164| 134 126 148. 144 137: 133] 4300, 4250 4300 +280 7300 4250| +60 | +48 | 30 28 80 60 
| 14. Eilenburg. | 183 161! 140 123 159, 116 143. 1277300 1300 7300 +300 7440 4440} 760 | 755 | 30 30 80 60 
15. Eisleben 176 158! 136 127 170 140 138 126] 240 210 250 220 340 240 60 ul 40 35 75 65 
16. Sangerhausen 170 164 134; 125 160 144 130 1200 220: 180 250 230 200 1800 55 50] 40 40 68 60 
17. Merseburg 177 160 137 125 175 140 140 125 180 170; 200 120 300 1200 60; 50] 36 30] 70 65 
18 Weißenfels ........ 170: 154) 135, 122 160 135 130 119 220 190: 240 210, 340 3001 60 50 30 267060 = 
19. Naumburg a/ Saale. | 170: 157; 137; 120: 180! 130, 132: 120} 210, 190' 230! 220, 260! 200 60 | 55 50 40 ! so | 70 
20. Zeitz ...| 170 155 135 126; 153 140 130 120] 250 220] 260 240! 320 2200 60 | 50 45 40 70 60 
21. Nordhausen . 165. 155] 135. 125 150. 140 125 115 260 200. 320 260 300 200 55 | 50 40 35 60 55 
22. Mühlhausen i. Thür. 170 135 148, 120, 155 130 130 116] 7205 +160 7280 4230 4320 72800 +70 | 452 | 50 40 55 50 
23. Langensalza. 168 158 132 120) 150, 140, 132: 118] 4300: $260, +320 7280 7360, 300% 70 SO] 48 40 60 50 
2 EE 175 150, 142, 130 Ion 135 138; 125] 240 200; 280 220, 340; 260 480 | +60 | 44 36 70 62 
| Preisgrenzen . 183 135 150; 120; 180; 116) 150, 115] 400, 160; 400 120 560; 120 80 39 60 | 25 80 | 49 
| Mittelpreise . .! 185 | 130 | 148 129 231 | 27 305 56.2 37.0 63.6 
Provinz Schieswig-Holstein. ` ka NN D eg | i | | 

1. Hadersleben 180 160| 150, 135 150 135 150° 130] 210) 200 +500! +400 +500: 4450| 80 60 50 40 60 | 50 

2. Flensburg. 195, 155 155! 125 155 130! 160, 120| 260 260: 270 270! 280 2s0l 75 70] 50 50 65 | 65 

3. Schleswig 162 150 136 124 134 122] 140 128 1240 7220 4500 7400 7500 4400| 110 | +90 | 48 44 56 52 

4. Kiel ........ . 180. 150 155! 143! 150, 130° 160, 145| 280; 220, 340 210 330 2109775 55 60 44 70 60 

5. Neumünster ...... 170 150) 135, 125; 145, 135, 142) 125| 210 200 320 240 7440 7400] 75 | 45 | 50 | 40 60 | 50 
| 6. Rendsburg 190 178| 160; 145) 155; 145. 155 145] 280 250 320 270 7360 7260| 85 75] 62 40 | 74 74 
| T Itzehoe . . 156 150 136) 130 146. 134 142° 156] 250 240! 300 280 260 240) 60 54] 50] 46! 66! 62 

S. Wandsbek... 2.2... | 162 150 141. 18291549142) 146) 133| 300: 200 300 200! 350 250 60 % 48 | 52 | 46 | 71 | 64 
| 9. Altona 22: 2200. 178 1620 150 130] 190 140 1560 124| 270 220 0 2300 300 220 93.33 60 | 60 4476 52 
10. Mann . ..... e... | 170, 160; 135 125 135 125) 140 130} 230 200, 240 2307 — | — 65 45 48 44 20 38 
, Preisgrenze 195 150; 1600 124: 190 122 160) 120} 300 200 500 200; 500! 210) 110 45] 62 40 76 38 
| Mittelpreise 165 | 138 143 | 140 237 306 | 335 69 48.4 | 60.3 a 
| Provinz Hannover. Ä | | | | | | | | | 
1. Hannover. 172 160. 138 130 170, 140' 144, 125} 280 230, 320, 250 380 260 64 | 54 | 38 34 68 50 

2, Hameln eo os a hs 164 164) 140 139 130 123: 135 131] 260 220 360 240! 320 220 85 | 70 50 50 | 70 65 
3. Hildesheim.... . 168 158" 139 132 146! 121 138 124| 240 230 300 280 230 220 780 +56 40 36 60 55 

4. (oslar 170 157, 145 128 160 130 150 123) 340 260! 400 340 500 300 +85 | 555] 60 40 | 80 50 
5. Gottingen oo... 168 164) 143 135 156 142, 11 1200 4360 4440 7360 HHO 20 465 | 760 | 50 | 48 56| 50 

6. Klausthal . 2.2.2... 171 Ia 149 142 170 143 152 140) 4360 1840 1400, 1360 F480 4440 +70 460 | au 40 60 50 

ee en 176 164) 136 129, 140 134 140 1200 260 240 320 320 320 2800 72 | 50 4035 54 42 
S8. Lineburz — —ü—Pw . — — 136 1285 — — 130 11817360 7360 +400 7400 7400 4400 64 56 | 45 Au | 60 40 

77 180 158, 162 130 120 116 164 1301 4520 7240 1360 260 6600 73600 FSO 753.34 65 50 80 60 
10. Osnabrück. gk... 167 162 142 137 127 117 142 132 250 210 280, 240 420 240 +80 | 470 | 50 50 | 60 52 : 
11. Emden. 22222220. | 171; 150; 148 136 134 125, 131 100 200, 180 7260, F250 4340. 43201 90| 80 | 30 | 25 ! 80 | 70 
CC 168 146 145 121 132 115 131 105] 252 2000 270 220 d 200 75 | 65 | 36 | 30 60 57, 

Preisgrenzen ..| 180: 146, 162 121 17, 115 164 100 400 180 4% 220 600 200 90 | 50 | 65 | 25 | 80 | 40 
Mittelprelse 164 133 136 132 274 1 318 3345 68.3 42,6 | 59.6 
H Brauzerste 176—152, — ) Fierkarteffeln 100-74. — ) dese], 70-58. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 180—170, Roggen 


135—127. Gerste 140-110 und Hafer 130—122: in Rendsburg Weizen 199—180, Roggen 15u—145 und Gerste 130—120; in Altona Weizen 155—174, Roggen 158—146, 
Gerste 10-108 und Hater 160—140; in Hannover Gerste 122. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| Koch- Speise- 7 | 
i Weizen | Roggen | Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh| Heu 
arktorte. 
ar ER (Selbe) __(weide)_| Di Déi 5 — 
f Bye | Ejo | Sle | sis | eee, CHERCHER ECH EG Sle] EG 
Provinzen. |e les] Ss glee] 8 ee] „ SS 2 32 22 S 2 | es] S3 2 58 
= T ~ = S2 = gos | 5 — 2 — KK: = | 8» = T ez = di a y 2 — oe 
üs 2 EN s 2 2 18%, E S £a] $ 2°] 3 |27] š S EF- EC, 5 =* 
Staat. EE 5 — aif 2 — F 2 |® = Leg = S SIS 2 18 
Preis ftir 1000 Kilogramm in Mark. 
6 | 7 | 8 


Noch: Monat März 1904. 


Provinz Westfalen. 
1. Münster... ...... | 172 155 145 130 155 135 150 125| 260 230 260 230) 400| 260} +80 | +65 | 47.5] 40 | 60 | 50 
2. Minden | 170) 158] 148! 135 160 120 150| 138] 300) 220| 300 180 300 180] 80 | 60 | 50 | 40 | 60 | 50 
3. Herford ......... 175 160) 145 140 — | — || 140] 130} +300) 7240 +380] +300] 1500 4360| +80 | +60 | 47,5] 40 60 | 50 
4. Bielefeld... ...... 175 153) 155, 138! — | — 165 135] 250; 230 300| 280| 320, 260 80 | 63,3) 60 | 50 60 | 50 
5. Paderborn 170 160| 142i 136] — | — || 140) 131| 285! 280) 285 280| 285 280| 70 | 60 40 38 50 40 
6. Soest.. 170 64 143; 137| 166) 160 146| 140] 250 240 260] 250 2800 260 66 | 60 | 50 | 40 | Go | 50 
7. Hamm 175 145) 145 120 120 105 120 100] +320! 4280 7400 4350 7400 +300] res | +60 | 40 , 35 70 60 
8. Dortmund ........; 173) 160, 140, 128) 123! 112 150 135/ 210 200 300 2300 320 280 85 70 | 51 | 45 | 80 | 70 
9. Bochum 1760 165, 144 135) 127 118: 143) 129] 300, 245, 305 245 340 310 73,3) 69. 50 45 | 65 60 
10. Witten 184 156) 154 126. 134 106 160! 130] +320, 7280 +360! +320) +400! 4300| +80 | +70 | 50 | 40 | 64 | 56 
11. Hagen i. Westf. ... .| 180| 165| 150 130! 160| 145, 150 130] 280 1240 +300 +260) 7360| 42804 490 | +75 | 70 70 | 80 | 77,5 
12. Iserlohn ......... 170 170 140 140 130: 130 130! 130| 250 240 270 265! 300 290| +70 | +70 | 35 | 28 60 | 60 
Preisgrenzen . . 184 145 155 120 166 105 165 100| 320) 200 400 180 500 180} 90 | 6v | 70 28 80 | 40 
Mittelpreise .. 167 139 134 137 260 288 | 315 70,9 459 | 601 
Provinz Hessen-Nassau. | | 
1. Kassel... 180 168 146) 138 155 140 140 130 1280 +200 +380 17260 +400 4245] 72 | 54 | 42 | 32 | 60 | 52 
2. Marburg 180 170 150 140 155 148 145 1380 220! 180 320 280 300 2200 75 70 | 45 | 40 | 65 60 
3. Fuldꝓꝓaaa eee 178, 165} 140 130} 150; 140 130 120| 7440 1280 7400: 1280, 440 280] 60 60 | 50 | 45 60 | 50 
4. Hanau... au 185 165 145 128| 165 145 145 128] 210: 190 260 230: 320 280 65 | 60] 45 36 70 | 60 
5. Wiesbaden 185 168} 150 1380 155 135 152 140] 280 220. 280 2201 300 2200 80 | 65 | 48 | 32 76 60 
6. Homburg v. d. Höhe . . 190 175 155 140) 165, 145 150 1357380 300 1360 1280 7500 7350 70 | 65 | 40 | 30 | 80 | 75 
| 7. Frankfurt a. Main.. 183) 174 147| 138| 160 126 153 138] 271 238 312| 247) 370| 238| 75 70 | 50 36 | 74 ' 58 
Preisgrenzen ..| 190 165| 155 128! 165 126 > 120] 440; 180: 400| 220 500; 220 80 | 54 | 50 | 30 80 50 
uittefpreise. 176 | 142 | 149 1389 264 | 294 319 67,2 40s 64, 
Provinz Rheinland. Ä | | | | 
1. Koblenz | 178 168 148 135 160 150 140 128] 260 220 280 210 300 200] #712 | 468 | 34 | 32 | 60 | 56 
2. Kreuznach 188 1780 145 140 145 140 140 130] 440 360 360, 300 500 260 60 | 56 | 56 | 48 | 72 | 52 | 
3. Neuwied. 2.222... 188| 148) 165 125| 185] 130; 147) 117| 297) 263 293| 251 407 320] 770 | 460 | 40 | 38 | 45 40 
4. Klee 186 171; 144 138) — | — 140 1250 320 300) 380) 340| 450 360 80 65 | 50 45 | 90 | 75 
5. Gb 192| 181) 150 141 — — 140 130] 280 280 300 300; — | — | 60 | 60 | 40 | 40 || 80 | 80 
6. Wesel 22222222. 170 160 150 140 130 120 142 132] 320 240 500 320, 440 2800 85 65 | 42 37 65 60 
7. Crefellſlſlſã jj 1760 160: 140| 133 123! 1150 126 120] 250 230 270 250! 360: 300] 72 | 62 | 30 | 30 70 A 
8. Duisburg 185 170 155/ 140 180! 113: 150, 135] 250, 225 300 280] 300 220] 80 70 | 35 35 70 60 
9. Essen 178| 163; 140 125 180 168! 135| 1200 250 230 280) 240 320 280 85 | 70 | 55 | 50 75 70 
10. Düsseldorf.. 180 170 156 151) 185 155 146, 140 245, 240; 250 245 290 2851 90 70 40 40 6565 
11. Elberfeld i 175 163 150 135. — | — — — 220) 210 265 205 320 270| 92 | 64 | 40 30 65 55 
12 Barmen 160 170 145 133 = — — | — | 290, 270 280. 260) 360, 280 80 | 70 | 41,5 37.5 70 | 65 
3. Solingen 190 180 170 145! 160: 120] 140 140 250 250 250 250 360 360 so | so 22 | 22 70 | 70 
14. Jeu. 178 160 140 126 — | — | 124) 114| 250 240 290 270 310, 300] +70 | 754 | 30 | 26 | 60 50 
15. München Gladbach... | 180] 164 142| 128! 140 114) 132) 122] 7300 7300 7340 1340 7400, 7400| 184 | 776 | 36 | 36 60 60 
16. Mülheim a. Rhein.. 170| 160, 140; 130! 165; 155; 140, 130] 280, 270) 280, 270 290) 280] 72 | 70 | 32 | 32 | 80 | 60 
ICE a re ae 170 170| 139 135 — | — 132 126) 261) 2301 290 245! 367 267} 76 | 60 | 31 26 81 | 58 
nn 176, 164) 1360 126 — | — | 132! 122] 7380 +3201 4400| 4340) 4380 7260 775 | 765 | 33 | 28 | 68 | 60 
r 180 167 150 148 160 160 146) 130] 300 260) 360; 270| 400 2600 72 | 54 | 48 | 44 | 70 52 
2 Ge Do | i , 2 
une gi ée 170, 165) 150, 185 H 160| 150] +360) +320, #360, 5300, 4460 4440] 770 | ;60 | 60 | 60 70 68 
MDD Dive. 2 222206 02% | 168 161 138} 195! 150 1330 126 118] +300! 7300 7300 7300 4400 % 470 | 464 | 36 | 31 60 58 
23. Aachen 178! 170) 148] 138 140 140] 135, 128] 4300: #240) +340! 4240! 7500, 7360 +80 | 476 | 60 | 40 | 80 | Au 
24. Eupen 180, 1700 163} 150 138 128 155, 145 #250: 4250| 1280 F280, 1300 7300 FSO | FSO | 45 | 45 70 | 70 
Preisgrenzen ..| 192 148) 170| 125 185) 113) 160 114] 440 210 500 205, 500 200] 92 | 54 60 | 22 A 
| Mittelpreise .. 173 143 | 148 134 276 295 | 340 71.2 389 | Ba ` 
| i . | | 
| öchste und niedrigste | | 
| Preise im März 1904 der | 
ostpreußischen Marktorte . | 195! 150 158] 119 169° 96; 144! 108] 240 140! 350 240 600 300] 80 | 45 | 60 | 30 | 54 32 
westpreubischen „ 1911 Lal 140 115 137, 115142 115/ 240 135! 400 200 500 200 70 40 | 60 2865 30 
Stadt Berlin. 179, 171 1330 129 144 110 1560 1170 400 280 500 260! 600 2500 70 50 | 43,2) 33 75 46 
brandenburg. Marktorte . 185| 140! 140 119 150: 120" 140 100] 400! 180, 190 220% 600 1800 60 40 | 48 | 20 | 70 25 
pommerschen a | 183 150 140| 108! 145, 110, 143| 105} 500 155 400) 220! 800 200] 70 35 | 50 | 30 || 60 35 
posenschen S 180 158) 199 105/ 130 103) 135| 107| 400 140) 600! 170, 700, 2501 70 | 30 | 45 22.5 60 35 
| schlesischen © 200 143! 150 107 150 104| 140) 105] 320) 120| 400 180° 600' 1800 60 | 30 | 90 | 24 110 35 
sächsischen a 1830 135 150! 120 180 116 150; 115% 400, 160 400! 120 560! 1200 80, 35 | 60 | 25; 80 | 49 
schlesw.-holst. o 195 150 160 124! 190 122) 160! 120 300 200 500 200) 500 2100 110 45 | 62 40 76 38 
hannoverschen S 180 146| 162 121 170 115. 164) 100} 400, 180 440 220; 600, 200 90 | 50 | 65 | 25 | 80 | 40 
westfälischen 184 145 155! 120 166 105/ 165 100 320 200° 400, 180 500 1800 90 60 | 70 28 SO | 40 
hessen-nassau S 190 165 155 128 165 126 153 120] 440 180, 400 220: 500 2201 80 54 | 50 | 30 so | 50 
rheinischen 7 . | 192 148 170 125 185 113) 160 114] 440 210 500 205 500 200 92 | 54 6022 90 | u 
sämtlichen Marktorte Ä d s 
des Staates 200 135! 170 105 190 96] 165! 100 500 120 600. 120 800 120) 110 30 | 90 | 20 110 | 25 
Mittelpreise im März 1904 170 | 133 136 129 242 289 361 58.4 38: 6856.7 
„ „„ 1903 151 133 139 138 249 | 287 1 362 50,3 3 1 506 


— — o = — == — S 

N Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 198—175, Roggen 173—158, Gerste 200— 12% und Hafer 170—143: in Bielefeld 

| Gerste 145—123; in Dortmund alle vier Getreidearten 193 —173 bezw. 164—146, 140—116 und 160—139; in Bo chum desgl. 181—174 bezw. 151 — 145, „ und 

| 150-136: in Iserlohn desgl. 180—173 bezw. 170—160., 130—123 und 160—150: in Frankfurt a. Main Weizen 191—180. Roggen Toei ‚und Hafer 153-132; in 
Kreuznach Weizen 185--183, Roggen 145. Gerste 150 und Hafer 150: in Duisburg Weizen 185—170, Roggen 155—140 und Hafer 150—135; in Essen alle vier 
Getreidearten 188173 bezw. 163—148, 123—108 und 160—148; in Düsseldorf desgl. 195—187 bezw. 168— 157, 190—145 und 170—143: in Elberfeld desgl. 
185—170 bezw. 165—150, 120—115 und 155—140; in Barmen desgl. 180—168 bezw. 155 143. 120—110 und 165—148; in Solingen Hafer 160; in Mülhei DEN: R h En 

alle vier Getreidearten 180—170 bezw. 160—150, 175—165 und 160—150; in Aachen desgl. 190—175 bezw. 170—155. 190 und 150—140; in Eupen desg! 175 bezw. 160, 

133 und 150. 

DI 


Marktpreise 1904, z 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. EBkartoffeln und Rauhfutter. 


i | Koch- | - Speise- | 
: Weizen | Roggen Gerste | Hafer erbsen | bohnen Linsen | Eßkartoffeln N Heu 
Marktorte. = | i (gelbe) | (we ite) | 2 I 

Sa % Cd ĩ ĩ le Ee a =. 
Provinzen. S r ois.) Z : gje |g He) „ Bech? Bel 22 Zei Së Ze 
5 35 = ER = S = 32 Z 1793 = Tee — D> = 5 > = 157 = „ 

2 oa Be ))). DS E S ENEE, de VVV 
Staat 2 z CHECK JJ! 2J Z | =Æ 218 | „„ 

Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 


9 | zo | njn nl 14 


Monat April 1904. 


Provinz Ostpreussen. | | | | d ! | | | 


| 
1. Memel. 181 175, 159, 147 169| 146 138 125 t189 1167 1300 7260 — — road 4510 — | — 54 40 
2. Königsberg i. Pr... 184 150; 140; 114 136 95 146 1080 180 140 1350 1220 4500 4500] +80 | +60 | 67.5, 30 56 34 
3. Braunsberg i. Ostpr. 180, 170 135 128 1300 118 124 117] 220, 200 1290 1270 +600 16000 56 | 52 38 35 | 48 46 
4. Tilsit. 1589 169° 153 138. 153) 125 155. 1170 225 190. — | — | — 625 55 | 48 42 48 40: 
5. Gumbinnen 177 167 143) 133 134 123 136 120| 167 156 +300 +250! 4400 1300 686 oul 38 35 | 42 38 
6. Insterburg 100 184; 15% 14 135 125 140, 121| 220 200 +300) 00 — | — | 465 | $57 44 44, A 45 
Preisgrenzen . .' 190 150; 159 114| 169| 95, 155, 108] 225 140 220 600; 300 80 51,3} 67. 30 | 56 | 34 
Mittelpreise .. 176 144 132 | 128 188 I 284 Ä 483 61,5 42.2 | 44.7 
Provinz Westpreussen. | | | , ö | , 
1. Danzig. . . 180 160 136; 124: 137 117, 130 116] 150 135 1200 wi 1350 1350 +64 | 158 | 45 | 35 40 35, 
2. Elbing. — — — | — 165 165 160 124240 4240 1260 F260! 7360 4360] +70 | +60 | 33 | 30 40 | 30 
3. Marienburg i. Westpr. 190 180 140 140 135, 129 135, 130] 180 150 #280: 4240 1320 7300] 72 68 28 28 48 35 
4. Thorn 191, 184) 135 126 128) 121) 135 127| 200 180; 260 275, 280 245) 6 | 50| 4 30 50 | 40 
5. Cum 180 170} 130 125 125} 115, 130 120} 160 140 320 300, 500 400 60 Al 35 30 AE 
6. Graudenz .. 0.0... 184, 174 131) 125 133 122 128 115| 160! 150 260 220 300 220) 80 56 43 40 45 40 
7. Konitz . . 185. 165 133 120 142 125 142 120 160 120 7300 1200 1300 1200 50 40 60 50 65 50 
preis grenzen 191. 160 140, ” 165 115 160, 115] 240 120, 320, 200, 500 2000 30 40 60 28 65 | 30 
Mittelpreise .. 179 130 133 | 129 169 | 271 | 318 59.6 33 43.7 
Stadtkreis Berlin... 178 171 132 129! 142 108, 150 120] 7400 5280 7500 +260: 1000 5250| 70 50] 43.2 35 | 76 | 48 
Mitteipreise .. 178 131 128 35 30 pe 425 60 39: 682 
Provinz Brandenburg. | | Ä | | 
1. Prenzlau ..... a 170 155| 125 115 130 120! 120) 115 300 280 320 Er 3600 340| 52,5) 47.0 45 | 40 50 45 
2. Schwedt a/ Oder. . 167) 167, 131 131 140 135° 181 131) 4267 4267 4313 4813/48751 7875) 55 55 | 35 35 52 | 52 
3. Eberswalde 175; 168 128 124 135) 130 130 122] 4260 1240 4360 4300: 5300| #260] +55 | +55 | 40 40 | 50 50 
4. Luckenwalde 160} 155) 130 123 148| 145 140, 135] 7380. 132 20, 1380 1320 4500 +400] 50 50 | 33.s| 335° 60 60 
5. Potsdam 170 166 128 125 135 124 150 132] 280 240 300 270) 290) 230 60 | 36] 40 32 | 60 40 
6. Brandenburg a./Havel 172 158 129 126, 130 123, 136 126| 250 220 350 280 260 1800 50 40 28 20 60 25 
7. Rathenow........ | 160, 158! 126 124 140, 130 125, 120] 240 220 280 240 260! 240] 50 40 | 265° 25 | 50 | 40 
8. Neu Ruppin 175 175 135 135 135: 135 128) 124] 7350 350 1350 1350 1550 4550 +55 | +50 | 40 | 40 50 50 
9. Küstrin 175 160 130 116 1450 132 140 1260 1400 1350 1400 350 4500 14500 56 50 38 34 60 48 
10. Landsberg a./Warthe .. 165 155 128 122 135| 125, 130 122] 200. 180 240 220 400 250 44 40] 35 | 30 50 40 
11. Fürstenwalde — — Re 12% — — 132 126] 260, 260 260 260 280) 280 52 49] 29 29 58 58 
12. Frankfurt a/ Oder.. — | — | 126, 125 130 130 132 120 1300 260 5300 $300 4400 4400| +54 | +48 | 40 30 | 56 36 
13. Schwiebus........ 184 176 122 117} 126| 118 130 117] 180 170, 270 240, 260; 2500 52 4426. 26. 50 40 
14. Sommerfeld — — 121 119) — | — 128 120 260 250 260 240 400 300 50 48 20 20 45 40 
15. Guben 128 168, 129, 117] — | — | 134, 124] 4360 1300 +400 1300 4500 +340 52 36 30 26 70 | 50 
16. Kottbuuu¶ s. 155/ 15 130 124 144 144 132 126] F400 1300, 360 7800 f600 F300] +56 | 454 30 30 | 70 70 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 180 165 124 120 132) 125 120 115] 240. 200; 300 240 600 3600 52 | 48 | 30 30 50 45 
18. Spremberg 185 185, 127 127 140| 140 130 130,750 250 #280, 280; 4400 4400| 56 50 ch 30 70 270 
Preisgrenzen . 185, 155, 135 115 148, 118 150 115) 400 170 400 220, 600, 1800 60 36 45 20 70 25 
Mittelpreise ©. ` 168 | 125 | 133 128 273 am 65 49.s ale | 51 
Provinz Pommern. | |! | | | | 
1. Demmin 165 165 124 124) 128 128 125, 118| 220 200 240 =i 520 500 45 35 38! 36 50 48 
2. Anklam 165 155 127) 124 132 128 128 (UA 140 140 4500 300 1500 65000 50 30 55 55 55 55 
3. Pasewakk 170 165, 125, 122 140 123 130 113| 268 203, 310 250 385 280| 57% 40 36 30 50 3 
4. Stettin 170 168) 131) 128/133 130 130 120 350 7210! 7350 4240 4500 4200| 470 | 435 38. 30 55 40 
5. Stargard i. Pomm.. . . 174 165 127 120. 124 116 124) 112) 7220: 200 4400 1360 500 1400 452 | +30 | 40 | 30 50 40 
6. Köslin — — 130 124, — | — 134 126] 1500 1200 1400 4400 5500 360 60 50] 45 35 60 | 40 
7. Kolberg... oaan. 178 155, 130 108! 140 115 128) 104| 180 160 +400 1300 +600: F400] 66 | 56 | 45 40 55 | 50 
8. Stolp i. Pomm. ...., — | — 140 122) 130 124| 130 116] 210 205! +400, 4350 #600 4500 60 40 | 30 40 | 50 40 
9. Stralsund. 170 153) 130 114 134 117 1280 111] 4300) 1260 300 250 1600 4600| — | — | 45 40 50 36 
10. Greifsw ali. 179! 168, 139 125! 143! 125 136, 120] 1300 1240 7400 7340 1800 5600| 50 40] au 37 | 57.5, 42 
Preisgrenzen . 179 153, 140 108 143. 115 136, 104 7500 140 400 220, 800 200 70 30 55 30 ol 34 
| Mitteipreise .. 167 | 126 | 128 | 122 235 | 326 492 48,1 40s | 429 
Provinz Posen. | | | | | 
1. Posen e 120 120 128 110 134 120| 200 180) 320, 280) 480 280| +45 | 140 40 30 60 50 
VVV!ul a 172 160 124! 113. 120 112 118, 110 150 160 200 170, 350 2500 40 | 28 | 30 25 50 40 
3. Rawitsch ........ 185 170) 128, 120) 130, 120° 126) 118] 180 160| 190 18014500 +400] 40 | 30 | 26 | 20) 4 36. 
| 4. Krotoschin 175 168" 122! 118 130) 115, 118) 110 160) 200 180) 340, 280) 52 40 | 27.5 25 55 | 425 
5. Ostrowo ee 178 171, 120| 115 116! 105. 112 107 7250 +200 #240 + 210] 4500 4300] 455 | 745 | 30 | 30 60 50 
6. Schneidemühl. .. 178 170 126! 120 138| 126, 132) 120] 4400 4400, 7600 1600 4700 +700] 470 | 440 | 35 30 50 | 40 
| 7. Bromberg. 180 170: 130) 120 130) 118) 126 122| 155, 145 280 260! 7600 1400 56 | 50] 38 36 45 , 40 
8. Hohensalza a 180 160) 122 110, 125] 110 135: 115/7220 1200 4400 1300 4400, 4300| 455 436 | 55 | 40 | 60 45 
9. Gnesen 176° 16% 124 114 130 110 126) 115| 148! 140 1300 7300 1500 150% 42 30 | 40 | 30 A 40 
| Preisgrenzen . . 185 ër 130 110 138 105, 135, 107| 400 * 600, 170 700, 250 70 28] 55 20 65 36 
| Mittelpreise .. 172 121 121 120 204 29 | 432 44,1 336 | 485 
| Provinz Schlesien. | | | | | | | | | | | | | | 
CCC 179, 160° 126 107! 132, 110 121, 104]/ 220 180 240 220! 350 250) 48 40] 33 | 30 48 An 
2. Breslau 181 157 129, 109! 135, 107} 123 105| 160: 120: 230) 210 460 200/ +50 | +30 | 38.8 35 34 4 
3. Brieg 1820 167) 132| 120 126, 106) 118 1060 170 150,250 #250 4400, 4400| 40 32 33% 30 50 | 45 
4. Schweidnitz. ... . .. 181 164/ 130 117) 135 111 122 108 200 170) 250 220 450 3000 50 | 44 33 27 54 48 
Dy Spee 180, 163) 128; 118 138, 110° 124 114] 7200, 7180 12104190 17480 73001 +52 146] 34 28 36 | 50 
6. Waldenburg i. Schles. 167 143) 129 114 146 122, 127) Uu 1520 200 7400, 1300 500, 4500| 550 445 ] 53 51, 53 49 


Pre bee tur ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 147—127 und Gerste 104-94. 


, w= 
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Noch: 1. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


toe |e f koh- | Speise | | 
i Weizen ' Roggen | Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
Marktorte. | (gelbe) (weiße) 
= Ee gje. s| sE Ga EH e Ce Cen |e ele a 
Provinzen E GER E TE 2 ES | Z ree 2 Es 2 2 2 | 2 EI E 28 = Er ž = 
p KA 2 — 7 2 2 7 S 2 > 2 7 ES , 3% | 2 | TE — i SR D 125 T OS 
Staat Bie Zla '2i8 Bali: . a IZ = 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
CF gin Se Pe Ee JE Bae 3 JJ ⁵ð v 8 
6 7 10 11 12 13 | 17 | tg 19 


Noch: Monat April 1904. 
i 


pmi pd — 


Noch: Prov. Schlesien. | | | | | | ! | 
VV 180 160| 133; 119 129 115, 120 105] 280! 220280 7250 1350 4330| 52 40 | 40 | 36 58 53 
8. Grünberg i. Schles .. 177| 163| 121 120 — | — | 130| 125] 7300 +300) 1300 1260 1500 1400] 149.5 138.80 30 |. 25 | 50 40 
9. Sagen — —| —! — | — — 124 1207260 200 7340 280 1450 7400] 744 40 — | — | — = 
10. Glogau 180 178) 128; 126/ 128 128 122] 118] 150 150) 220 220 300 300) 40 28] 35 | 30 44 36 
11. Banzlau u 185 180! 125 123 — — 116 114] 260 220] 260 230, 480 240 48 32] 26 25 52 50 
12. Liegnitz 182 160 127 120 135 120 123! 110) 220; 180) 250 250 380, 3800 48 35 36 34 55 | 45 
13. Jauer ....{ 181] 166; 130 120 135 118) 125 110} 240 200 280 240 600 4000 50 45 40 30 60 50 
14. Hirschberg i. Schles. | 187| 169| 134 118! 140 113! 120 108] +300! +260} 7330 17265 4465 43911 460 352 | 40 35 50 45 
15. Lauban 182| 170 122} 120| 138! 130 114! 112] 7300 7260 7320 7280 +600 +400] +50 | +40 | 30 286. 48 ; 40 
16. Görlitz .... 187) 176| 125! 120! 140 117! 116| 110] +225 1180 7265 7240 7320, 7240 756 | 440 | 28 | 28 || 50 | 44 
17. Oppeln „2.2 222... — | — || 130. 125] 125: 115 122| 116| 200 200 225 225 480, 480 60 60 40 | 40 | 60 | 60 
18. Gleiwi ta 182 171] 133; 125| 140 105 127 119] 200 180 240 220 400 300 66 | 50 | 50 | 40/100 | 70 
19. Königshütte i. Ob. Schl., — | — | — | — | — | — | — | — [+240: 220 7240 220 4600 +500] 760 ; +60 | 90 9010080 
20. Beuthen i. Ob. Schles. 190) 150] 140 120] 160 120, 140 128] 190 150 220 180 230, 1900 60 60] 50 50 120 60 
21. Kattowitz | 200 180} 160} 150 140! 130 140 130] 240 220] 260 240] 360; 350] +60 | +56 | 60 60 90 | 85 
22. Ratibor a tice ais eens | 178 177 127 133 118} 108! 126} 118] 260 220) 300 240 500 380 52 40] 28.3) 27. 54 | 46 
23. Leobschütz ....... 177, 171| 127] 121| 131| 112 120 108] 280 200| 320 260! 500| 320] +60 | +50 | 34 | 26 || 50 46 
24. Neustadt i. Ob. Schles. | 184 176] 132| 126 130 120! 120 106| 180) 180} 250 +250 500 +500 56 | 56 | 32 | 32 56 56 

25. Neisse.. e.s... 183 170| 127 122| 126| 110| 114| 110] #320| $260] +360. 1320 1500 14000 46 34] 24 24 50 A4 
Preisgrenzen . 200 143 160 107 160) 105 140 104] 320 120 400 180 600 190] 66 28] 90 24 120 36 
Mitteipreise ..: 174 136 | 125 | 118 220 258 396 48 37.5 56 

Provinz Saobsen. | I | | | | | 

1. Salzwedel. 170 145] 132 110 140: 120! 140} 110] 290: 250) 300 280| 290 280 +50 32] 34 34 52 50 
2. Stendallll 170 160} 130 120| 140 130 125 120] 500 7300 7500 300 4500 +300] 752 | 448 | 35 32 65 48 
3. Burg a/ Ihle 1730 168 130 128 150 140 131 1230 230 210] 320 240) 320 280 60 50] 32 25 | 60 48 
4. Schönebeck .. . .... 170 160 132) 122! 155 145 135 125| +260 1260 7280 $280/ 7300 7300] +60 | 745 | 40 40 75 75 
5. Magdeburg | 171 140| 132 120 165 142 130) 115] 210 170 370 180; 360 230] SU | 60 43 36 70 60 
6. Oschersleben 1780 163] 132 120 165 142 130 124] 190 190] 380 380) 420 4200 50 50] 60 | 6070 70 
7. Aschersleben 170, 160 133 130 170 133 132] 127] 260 220 300 240! 300 200 70 50] 34 30! 70 60 
8. Quedlinburg 185; 165 150 135 155 140 160 140] 240 200 300 250 320 200 60 45 32 30 65 50 
9. Halber stade 166 156! 132 128 165 133 1260 121] 177 163 360 220; 380 220) +80 65 50 | 40 70 60 
10. Torgau üü—up 173 150 130 120 150 130; 138) 125] 280) 260 320 260; 560; 260 60 50 40 35 10 60 

11. Wittenberg 175 165 130) 120 145, 135! 135] 125] 280 7220 7280. 1220 500 1300] 750 +50 | 32 | 32 65 65 

12. Halle a./ Saale 176 165) 136] 127 165! 130: 137 197] 185) 160 230 210) 360 260 70 50 45 30 75 50 

13. Delitzs el 174 168 130 126 148; 144 134 1307300 +280 7300 280 300 280 1760 148 30 28 80 60 

14. Eilenburg 177| 163| 134 124161 112 143 125] +300, 7300 7300 1300 F440 440 760 | 155 | 36 | 30 80 70 

15. Eisleben. 172 160) 132; 126| 170; 140 138 126] 240 210° 250 220 340 240 60 50] 40 32.5 75 65 

16. Sangerhausen 176 160) 135 125 150. 140) 130 120 220 180 250 230 200 1800 55 | 50 J 40 40 65 65 

17. Merseburg g 175 160 135 125 168 140 140 125) 1800 170 200 120 300 1200 60} 50] 34 30 70 65 

18. Weißenfels .......: 170) 154) 132 122 160 135! 130 120 220; 190 240 210) 340 300 65 50 30 26 Ne 60 

19. Naumburg a./Saale .. 175: 162 136) 125 180 130; 130 120] 210 190 230 220! 260 200 60 50 | 50 | 40 8070 

20. Zeitz. . 22.222220. 174 164| 134| 126| 152} 140 130 120] 250 200 260 240; 320 220 60; 55 | 45 40 70 | 60 

21. Nordhausen... .... 1865 155 135! 125) 150, 140 128| 115} 260 200 320 260 300, 201 55 50 | 40 35 60 55 

22. Mühlhausen i. Thür. 170! 150 145, 126| 155 130) 130) 116 1190 f175 1300 240340 F260} 770 +52 | 50 | 40 > 50 

23. Langensalzaa 1660 158 128 122] 150, 140| 130} 120] 7300 7260 1320 4280, 7360 f300[ 70 50 48 40 60 50 

rr eae aa 178 150) 145| 130° 170 130 180 123} 240 200 280; 210, 340 270] 780 | 755] 44 36 70 | 60 

! Preisgrenzen .. 185 140 150 110 180 112| 160 110 500 160 500 120 560 1200 80 32 | 60 25 80) 48 
uitteſpreise. 166 129 147 128 233 | 272 | 306 56.4 376 63.2 

Provinz Schleswig-Holsteln. | | | | | | | | 

1. Hadersleben ...... 190, 170) 150 130 155: 135] 145} 130] 210; 200 7500 400 500 7450| 80 70 50 40 | 60 50 
2. Flensburg. 190 150} 150| 125 150; 130! 150 120] 260 260, 270) 270) 280 280% 80 | so | 50 50! 65 65 
3. Schleswig 182 150) 136| 124 134 122 140 1280240 4220| 4500 }400 7500 F400} F100 | +80 | 48 44 56 52 
ER N) ee ee E 175 153| 155| 135 150 128, 160, 145 280 220 340, 250 300 2100 +75 0 66 | 46 82 60 
5. Neumünster. 170; 150; 135 125 14ö| 135 145 125| 210 200 320 260 1440 1400 SU | 60 | 60 40 60 40 
6. Rendsburg 188 D 150| 133 143 133) 155 140| 280 250, 320 270 1360 12600 85 75 6 40! 744| 4 
7. Itzehoe 156 150 136 130 146 134 142 136] 240 230) 300 280 300 260} 70 55 50 46 66 64 
8. Wandsben .. ' 163; 152) 14 133 91549 142 146 135 300 200 300 200 350 2500 70 % 4851 46 73 68 
9. Altona . . . 178 164! 145 130 190 140 152 1200 270, 220 290 230 300 220 86. 64 58 4476 52 
10. Ml 170 160| 135) 125 135 125 140 130) 230 220 240 230 — | —] 60! 55 A 44 40 38 

Preisgrenzen ... 190 150 155 124 190 122, 160 120] 300 200 500; 200 500: 210] 100! 48] 66 40 82 38 
Mittelpreise di 166 136 141 139 237 308 | 337 71.2 49.2 650. 
Provinz Hannover. | ! DE I | | SE 

1. Hannover 165 160! 135 130! 170| 140 144 125 280, 230. 320! 250: 380 260) 64 56 | 38 | 34 66; 50 
2. Hameln 167 166| 139 138 1380 125! 137 129] 260, 220! 360 240| 320 220 90 70] 50 | 45 70 60 
3. Hildesheim 166 160 136 130! 144) 120 136) 120] 240 230" 300 280) 230 220) 580 750 [ 45 36 70 55 
4. Goslar.. oana 170: 157 140 128 160) 130l 150 123] 320 260% 400 340) 500; 300] 780 ' 760 | 60 | 40 | 80 50 
5. Göttingen 167 160) 143. 135 156 140! 128| 120] 4400 1360 1440 536005440 4320] 765 760] 50 48 56 50 
6. Klausthllasls. 176 157 149 140 170 144 155 140] 7360 EE 1360 Han 4440| f FOO | 50 40 60 50 
VVV 172 164 135, 129 140 134 140 120] 260 240 320) 320! 320, 2800 675 45 40 33 54 42 
S. Lüneburg — — 136 128 — — 134 120) 7360 4360 74007400 1400 4400| 64 50 J 50 | 40 | 675 Au 
9. Stadlgl.e 180 152| 162 130 116, 114164 130 7320 7240 7360 1200 1600 7460| FSU | 16665 40 | 80 | 60 
O. Osnabrück.. . 167 162} 142| 137. — | — | — | — | 230 200) 2800 245 450 260 190 Gul 52 | 50 60; 52 
1. Emden 150 134 140 132. 120) 1200 127 104] 190 170 7260 7250 340 73200 86 76 30 25 so 70 
Deer Se & ea x dts . . 162 146. 142! 118 131) 114' 129) 104] 250 200! 270, 220 300, 200| 75 65 | 30 | 60 | 57.5 

Preisgrenzen .. 180. 134 162: 118 170 114 164 1044 400 170 40 220 600 2000 90 45] 65 25 80 40 

uitteſpreise. 162 | 136 | 136 | 131 272 318 352 68.3 425 60 

1) Braugerste 176—152. — 2) Eierkartoffeln 100-77. — ) desel. 80—58, — Preise für ausländisches 6 etreide:in Gleiwitz Weizen 182—172? 
in Rendsburg Weizen 188-175. Roggen 145—119 und Gerste 130 110: in Altona Weizen 181-168, Roggen 155 — 142, Gerste 190-105 und 


und Gerte 10-105: S 5 
Hater 160—140; in Hannover Gerste 122; in Osnabrück Gerste 146-116 und Hafer 115 — 155. 
* 


E? 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. EBkartoffeln und Rauhfutter. 


! i Ce 1 : 7 
| | Koch- | Speise- ` | 
| Marktorte Weizen Roggen | Gerste || Hafer erbsen, bohnen Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh Heu 
` ; gts f 4 A (gelbe) k weiße) < č _ en. BR 1 
E ei „ r „: „ „„ Ee] „ „ „ lee] , e EE 
Provinzen. 2 EA Z me 7 — 2 TI) u ze 7 S T eee 75 Ire T . — 7 — * 
` = wo 2 CERN = — 7 = 7 = S 2 | — FF a 5 = 32 d Les = 52 
8 ER GE deren 8 £ Zape „ 
| Staat. = Eb Sh. = = = Ba = e z 2 = = | Ble 
| — — — — | 


ES 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 


Noch: Monat April 1904. 


Provinz Westfalen, | | | „ „ | OS SEE 
| 1. urn ee ee Bt | 155 155, 145 128 155 135| 150; 125 260, 230, 260 230) 400 260] 780 | 770 505 40 | 60 50 
2. Minden | 1738; 160: 145) 138 160| 120! 150; 135] 300: 220, 300! 180) 300 180] 90 64 40 60 50 
3. Herford ......... 175 160 145 140 1 150 135] +300. 1240 1380 4300 4500 1360 +80 | $60 | 47,3) 40 Ä 60 | 50 
5 1 e | 178 153 158! 138 — — 165 1351 250 230 280) 260) 320 260] 80 73.34 60 | 50 | 60 50 
Paderborn 166: 150 143 139 — — 146 130} 290 285 290, 285} 290 285] 70 58 | 40 | 38 | 50 40 
6. Soest... 173 164 143 137 170, 164 160) 154] 245 240| 260 250 280 2600 60 56 | 50 40 70 o 
7. Hamm 175 145 135 110 120 105! 130, 105] 4320. 12807380 320 4400 4300] +60 | +55 | 35 | 30 60 55 
| 8. Dortmund 175, 163. 138 128 122 108| 150, 133] 220; 210 300, 240| 360, 310 +85 | +70 | 51 45 80 70 
9. Bochum 174. 162; 142 129 121| 110] 146; 129 300 240 295 250 320, 290] 73,3} 66,7) 50 45 | 65 60 
10. Witten 184, 156 154 126 134) 106] 1600 130] 320 7280 7360 13207400 7300 +80 | +66 | 50 | 40 | 70 56 
11. Hagen i. Westf. ..... 180 165 150, 130 160, 145 150. 130} 280 240 300 7260| 7360 7280] +90 | 775 | 65 | 65 | 8075 
12. Iserlohn ——U— eee 170 170 186; 136 130; 130! 125! 125] 240 230 270, 260| 250; 2451 +76 | +76 | 35 | 28 65 65 
Preisgrenzen .. 184) 145 158 110 170 105 165! 105] 320; 210: 380: 180 500 180) 90 55 65 28 80 | 40 
Mitteipreise .. 167 | 138 | 133 | 140 284 | 285 | au dÉ 6% ER 
Provinz Hessen-Nassau. aa. ! | ! ER | | 
1. Kassel. 170 164 143. 135 155, 140 140! 130 #280 1200 1380 4260 a +245) 72 | 52 | 40 | 32 62 52 
2. Marbury ......... 180, 170, 145; 135 150. 145) 145 135] 220, 180; 320 300) 300 2204 75 70 | 45 40 65 55 
L 8. Fulda ae | 175) 160 140 135 150, 140 130) 120] 4440, 280 740% 4280] 7440) 4250| 60 | 60 | 50 | 45 60 | 50 
VS» JJ... ee E AE 
Wiesbaden A 168 145 133 155 3. GF 280“ 220; 280) 22 0 22 0 
| 6. Homburg v. d. Höhe. 185 170 155: 140 165; 140 150 135 1380, +300! $360: 1280 1500 Ham 70 60 40 30 8075 
7. Frankfurt a. Main.. 149 170 144 133 153 126153 1350 271 238| 312 720 370) 2380 75 | 704 50 38 74 64 
Preisgrenzen .. 185 160 155| 125. 165; 126] 153| 120 440 180 400, 220 500 2200 80 | 52 | 50 30 80 50 
Mittelpreise .. 173 140 147 138 263 295 319 67.1 40.3 64s 
| Provinz Rheinland. | | | | Ä | | | | | | | | | | | 
1. Koblenz... ....... 178; 168 148 135 160: 150) 140 128] 260, 230 280 210 360 2200 772 | 768 34 32 60 56 
2. Kreuznach | 185 118. 145 138. 141 139! 140 130] 400, 280 320 270| 440 290) 60 56 60 50 | 70 | 62 
bo glee 120 tea 147 1% 14 19 gov aol 40) 3400 400 360 80 160 50 45 0 5 
5. Goeh. 0.1707 181 175 147 141 — — 140 135 280 280 300 300 — — on 60 äu 40 80 80 
Crile L IIL ite len 188 133 12 118 128 af 85 Lic om Sen aso auf os| eB | 30 50 8% 
SA OIC 2 A aan 12 33 12 126 1200 250 240] 270 260 880, 32 d | 62 
8. Duisburg . 2.2222. 185 1701 155° 140 170, 105 145 133] 250 225 300 280 300. 220 SN 70 | 35 35 70 60 
9. Essen.. 175 163; 138 125 180 168. 133 120) 250 220 280 230) 320 2800 85 70 55 50 75 m 
10 Diecher 175 16% 151 144 180 1180141 153) 240, 235) 245 240) 285 28o 90| 70| 35 35 | 65 65 
11. Elberfeld . ...... | 140 133 — — — — 220 210| 265 265) 320 320 92 64 J 40 30 55 
12. Barmen. 179 165 145 133, =) ga, te 900 276 280 260 360 280 80 70 41.5 37,8 a 65 
13. a SEIFE TERN Der E 15 170 145 160 120, 140 140] 250 250° 250 250, 360 360 80 | 80 | 22 22 i 70 | 70 
14, / A 72 160 136 126 — — 124 114] 240 230) 280 270, 310 300] 770 460 30 26 60 50 
15. München Gladbach.. . 172 164| 137 128 136 114 130. 1227300 7300 1340 1340 F400; 4400| 784 | 776 | 36 36 | 60 60 
16. Mülheim a. Rhein.. 175 155, 145 135: 165 155 140 130] 260 250 270 260 290 280 65 60 | 36 36 | 80 80 
CC — — — — — j — 135 1301 262 230, 288 247 362 267 76 64 | 34 30 86 58 
18. Bonn... o.oo a bars 178 164) 136 126, — | — 132 122) 7380. 4320 4400 5340 7380 7260| 780 | +70 | 33 | 28 66, o 
19. Trier. E 169 160 150 148) — — | 150 138) 310 270, 380 300) 450 300% 78 56. 50 46 76 50 
1») DOIT i ' 
a SE Ee | 185 170, 160 150| 185; 160, 165 150 4360 732014360 4300 #460, 1400 +70 | +60 | 60 60 70 | 68 
21. WE III. ; RR Y Ges u i i I . ! | 
22. Düren. 170 163 138 125! 145, 133 128 1207300 5300 1300 4300 4400 440% +80 | +64 | 36 äus 60 | 58 
23. Aachen 178 170, 145 138! 140; 140, 135, 12304320 7240) 4340 12807500 F360) +80 | 476 | 60 40% 80 40 
24. Eupen. 175 165. 165: 150 138) 128; 155 145[ 4250: 250 1280 au 7300 +300] #80 | +80 | 45 | 45 | 70 70 
Preisgrenzen .. 190 145! 170 125) 1850 105, 165 114 400 210 500 210; 500 220 92 50 60 22 90 40 
| Mittelpreise .. 171 142 145 | 135 373 | 296 | 343 71.3 39. 35.3 
| een Ä | , | | : 
| Höchste und 2 rigste ` | | | | | 
Preise im April 1904 der | | i | | 
 ostpreußischen Marktorte . 190 Lä 159 114; 169: a5 155 108] 225: 140 350° 220| 600 300 80 51.3] 67.5 30 | 56 34 
westpreubischen „ ; 191 160. 140; 120) 165 115: 160 1151 240 120 320 200 500 2000 80 407 60 28 65 30 
Stadt Berlin... .. 178 171 132 129/142 105 150 120] 400 280, 5% 260 600 250% 70 50 43. 35 16 | 48 
brandenburg. Marktorte . 185, 155 135 115, 148| 118° 150 115] 400, 170) 400 220, 6000 1800 60 | 36 | 45 | 20 70 25 
pommersclien ge 179 155.140) 108; 143° 115i 136° 104] 500 140 400 220) 800 200 70 30 55 30 60 34 
posenschen d , 1855160130) 110: 135 105: 135 107| 400 140 600 170 700 2500 70 CH 55 20 65 36 
schlesischen o 200 143, 160 107i 160 105 140 104] 320, 120 400 180) 600, 190] 66 28 | 90 24 1120 36 
| siichsischen x 185 140 150 110 180 112% 160; 110 500, 160, 500, 120| 560 120 80 32 | 60 | 25 80 48 
` schlesw.-holst. S 190 150 155| 124 190 122, 160 120] 300, 200! 500 200) 500° 21 100 48 | 66 4082 38 
hannoverschen 18% 134 162) 115 170 114104, 1040 400 170 440 220) 600 200 90, 45 65 25 8040 
westfälischen A , 154, 145 158: 110 170 105 165 105 320 210; 380 180 500, 1800 90 55 65 28 80 40 
hessen-nassau. s 185 160 155] 125 165 126 153 120) 440 180: 400 220 500, 2200 80 521 50 30 80 50 
1 waan ` DM Dë 170 125 185, 105 165 114 wm 2100 500 210 500 220) 92 50 60i 22 | 90 ; 40 
sämtlichen Marktorte | | | 
des Staates 200, 134 170, 107 190 95 165, 104| 500, 120 600, 120 800 120 100 28 90 20 120 | 25 
Mittelpreise im April 1904 169 132 1386 | 129 242 | 289 | 362 59.1 39.1 | 57.5 
138 249 288 362 51.3 43.8 57.8 


Preise für auslandisehes Getreide: m Münster Weizen 198-168. Roggen 173—140. Gerste 200—115 und Hafer 170—143: in Bielefeld 
Gerste Tiir: in Dortmund alle vier Getreidearten 183 — 168 bezw. 153—111, 135—109 und 152—132: in Bochum desgl. 180 168 bezw. 150-138, 120—109 und 
14» 130: in Iserlohn desgl. 180--173 bezw. 170—163, 130—125 und 160—150; in Frankfurt a Main Weizen 188-174, Roggen 148—139 und Hafer 155—130: 
in Kreuznach Weizen 185-178. Roggen 145-143. Gerste 140 und Hafer 135—133: in D uisburg Weizen 155—170, Roggen 155 — 140 und Hafer 145—133: in Essen 

alle Vier Getreidearten 185-173 bezw 160—148. 120— 105 und 160-148: in Düsseldorf desgl. 190—150 bezw. 163—150. 185— 138 und 165— 156: in Elberfeld desg) 

IEN 170 bezw. 155-142. 113 und 150-135: in Barmen desgl. 180-- 168 bezw. 155-143. 120 103 und 168—148: in Soli ngen Hafer160: in M it] heim a. R hei n 
| er SE 185170 bezw. 155—145, 180170 und 160—150; in Aachen desgl. 115—175 bezw. 165—150, 190 und 150—140; in Eupen desgl. 170 bezw. 160, 
i Il un a0, i 


> „ „ 1903 153 133 140 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte. Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| | Ke | Koch- | Speise- E a | 
Mirktorte Weizen Roggen | Gerste | Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh; Heu 
5 N | ` (gelbe) (weiße) 

— — 1 1 — CSR be 7 Ta ` D WS? — E Gëlle E ne be Cu E "Ep 

i „ Aë ES 3 | 2| 3 à 5 Y 2 = E SC £ 80 S bo 
EST NIE 2 55 2 32 E E S223 52 2 85 | 2 2 [2 8 á 32 2 ls 
. = on 2 2 3 Si 2 7 = 2 7 = 2 7 = 2 7 — 2 7 x 8 * = 2 7 

Staat. Gë = 2 = Tele" 2 Ier KC S 12 „ | Š R = 2 R a 2 E = 

Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
56] 7 i 8! 9 


Monat Mai 1904. 


Provinz Ostpreussen. | b | | | | | | | | | | 
1. Memel 188, 175, 160 147 163, 146! 135, 125] 4178: 4167 1300 F260 — | — | +68 | F513] — | — 50 40 
2. Königeberg i. Pr. .. . 180, 150, 140 12 130, 95 136 110} 180; 140) 7350 1220 7500 4500] +70 | +60 | 40 30 50 36 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 180 164 135, 1280 128, 117) 128! 118] 220 200 7280, 1260 1600 +600 55 | 52 39 | 36 | 47 | 45 
„ KEE are 183 168 156 138| 152 128| 152! 120} 225 190, — — — 70 55] 48 | 42 || 48 40 
5. Gumbinnen 177 169, 140 130 131 136. 124] 167 1567300 1250 4400 4300 ed 60] 38.“ 35 42 40 
6. Insterburg 190 184, 155 145 135| 125 140 128| 220) 200 4300 1300 00 F600] +65 | +60 | 44 | 44 || 45 | 42 
Preisgrenzen .., 190 150. 160) 126! 163) 95) 152, 110 225 140 350| 220 600, 300 70] 51,3] 48 | 30 50| 36 
Mittelpreise .. 178 | 142 131 129 187 | 282 | 513 61 396 | Ge 
Provinz Westpreussen. | | | : | } | 
1. Danzig , 186 166 136 124| 134| 117 130, 116| 155 135 $300 1300 +350, 1350 762 | +50 | 50 40 45 | 35 
2. Elbing e nl ll — | 130; 130 160 112] 240 240 4260 1260 1360 1560 764 | 750 | 33 | 30 40 | 30 
3. Marienburg i. Westpr. 185, 185, 140) 140 135| 128| 140} 185) 180 150: 1280 1240 +320, 4300| 60 | 50] 28 28 48 35 
4. Thorn 190 184) 134] 126 128} 123 134) 127| 200 180! 280 275 250 245 6040 40 35 50 | 40 
5. Gül m E 180, 170! 130 125 1250 115) 180) 120 160) 140 320 300 500 400 60 30] 35 30 | 45 | 40 
6. Graudenz ........ 184 174) 132) 126 125 122 128) 120) 160 150 260 220! 300 220 60 | 56] 43 40 45 | 40 
, KOMZ ojo edie ne 182| 170) 133) 125) 136| 195! 142| 120] 180 160 7400 5 7200 F400, +200} 50 | 35 60 50 60 50 
| Preisgrenzen . . | 190: 166, 140| 124; 136, 115 160) 112 240 135 400 200 500 200) 64 30 I 60 | 28 60 30 
| Mittelpreise..... 180 | 131 127 130 114 am | 325 51,9 38,7 | 43,1 
Stadtkreis Berila .... 178 171 131 128 142, 106) 150 115 7400 7280, 500 1250 7600 1250 70 47.50 41.8 35 75 | 46 
| Mittelpreise ai 175 130 | 124 133 340 | 375 435 58.8 38.3 | 60.5 
Provinz Brandenburg. | | | | | | | | | 
1. Prenzlan......... 165 140) 125 115 130 115, 130; UN 300 280 320 300 500 340 52.5 Ga 45 40 50 45 
2. Schwedt a. Oder.. 167 167 131 131 140, 140 131 1310267 1267 4313 4313 4375! 4375) 60| 55 35 | 83 | 52 | 48 
| 3. Eberswalde 175. 168 130 124 135 125, 130. 120) 260 7240. 1360 1300 300 F260} +55 | +46 | 40 40 | 50 50 
| 4. Luckenwalde 165 160, 123 120 143| 135; 140: 133] 7380 1320 1380 1320 4500; 7400] 45 45 30 30 60 | 60 
5. Potsdam 169 165 127 124 134 121 144 132] 280 240 300 270 290 2300 54 30 40 30 40 45 
6. Brandenburg a. Havel. 170) 159; 129 126) 130 125 136) 1260 200 220 320 2600 260) 200] 44 36 | 30 22 | 60 25 
7. Rathenow 160, 158 126 124 140 130) 125, 120] 240 220 280; 240 260 2400 46 | 35 | 26.5 25 50 | 40 
_ 8 Neu Ruppin 175 175 135 135135 135 126 122] 4350, 7350 1350 1350 $550) 4550| 450 | 742 | 40 40 | 50 50 
| 9. Küstrin 177, 155 128, 116| 150, 120) 140 118} 4350; 1250 320 1350 7300 51 40] 38 28 67 | 40 
10. Landsberg a/Warthe .| 175 160 126 120 135 125% 126 118] 200 180 240 220 400, 250) 42 36 35 30 52 | 40 
11. Fürstenwalde — — 126 126 — | — 132 126| 260 260 260 260 280 280 46 40 30 30 60 60 
12. Frankfurt a Oder.. 160, 160, 125 123) — — || 132; 12007300 4260 4300 7300) 7400, 4400 748 | 140 | 40 | 30 52 | 36 
13. Schwiebunnss 184. 176) 122 118 126. 118) 124 116} 180 180 280! 260, 260, 260 44 | 36 26.8, 26. 50 40 
14. Sommer fell — — 121 120 — — 125 120 20 250, 260, 240 400, 3000 48 | 44 20 20 ) 45 40 
| 15. Guben 178, 168 127 11%. — — | 134, 124) 4360, F300 1400 +300 +300. 13400 40 | 36 | 30 | 26.6 60 50 
16. Kottbus ......... 155, 155, 127 125 144 144! 134 130 7400 1300 7360 4300, 7600: 4300| 756 ! +54 | 30 | 30 70 70 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz . 180, 170 124 120 132, 125 120 115 240, 200 300 220 600, 360 52 | 40 | 30 24 50 45 
18. Spremberg 185° 155 127 127 140! 140' 130 130) 7250 7250 280 F280 1400 14000 55 54 | 30 30 7070 
| Preisgrenzen . . 185 140 135, 115, 150, 115 144, 115] 400, 180 400, 220 600 200 60 35 45 20 70 | 25 
| Mittelpreise e 168 125 | 133 ( 127 269 | 295 | 358 45.9 31.4 | 51.7 
` Provinz Pommern. „„ „ ee SEN. ae | 
1. Demmin. ‚ 165 165 122° 122 128 128 124 115] 220 200 240 220 520 500 35 | 25 | 38 36 50 48 
2. Anklang 165 155) 126° 120 132 128 125 1180 160 150 4300 4300 ad? 500 36 | 30 50 40 50 50 
3. Pasewalk 168 162, 125, 121 150, 122 130, 116| 265: 200, 308 242 385 ES 55 35 36 30 50] 36 
. Sten a ees 170, 170 132 129 134 193 129 115350 1210 4350 F240! 7500 4200 +70 | 732 | 36.7, 30 55 38 
5. Stargard i. Pomm.. .. 170 168 125 122 126 122| 126 116] 7220 7200. 1400 4360 1500 4400] 144 732 | 40 | 30 50 40 
6. Köslin — — 128) 194) — — 132. 124/7500 7200 7400, 1400 4600 3400| 60 46 45 35 55 45 
7. Kolberg 175 155 128 108 140 115 1271 103| 180 160 4400 300 500 4400 9 52 46 41 56 51 
S8. Stolp i Pomm . , — — 4 123) 11% 128, 120) 130 114] 210 205 4400 4350 4600 7500| 50 36 | 45 38 50 38 
| 9. Stralsund gad 167 152 127, 112: 130. 113 127! 110 7300: +260 +300 7290 1600 17600 146 140 45 40 50 36 
10. Greifswald ı 179 168° 138 126) 139 1200 1360 120 1300 1240 1400 1340 7800 1600 45 | 20 | 50 39.5) 57. 415, 
| Preisgrenzen .. 179, 152 138 108, 150; 113, 136! 103] 500 150 400, 220 "$00 2000 70 20 50 30 57.5 36 
| Mittelprelse .. 166 124 | 128 | 122 237 325 | 499 42.5 395 47.4 
Provinz Posen. | | | | i | | | | | | | | EN 
r 160 160 125 120, 124; 110 130) 1200 200 160° 320 280 480 280| 740 | 735 40 30 60 50 
VCC 172 162 122 114, 120 112 1160 1100 180 160 200 170, 350 250% 38 24 30 24 5 40 
| 3. Rawitsch ........ 180 170 124. 117 130 120. 122) 114| 180 160; 190 180) 4500 7400| 32 22 | 26 20 40 | 30 
4. Krotoschin 173) 165) 124 118) 130, 120 122| 110 190 160| 200 180 340 2800 48 40 30 25 5045 
5. Ostro ww 177 169) 119 114 1160 105; 115 1060 #250. 1200 F240 #210} #500: 73000 +50 | +40 | 30 | 30 605 
| 6. Schneidemühl... . . . 3 184 174, 128 122 135 125 1300 120 1400 1400 1400 400 7700 7700 760 | 732 | 35 | 30 50| 40 
7. Bromberg 179 170 128 124 130) 118) 126| 122| 155 145 260 240 f600 400 54 45 38 2 | 45 40 
8. Hohensal zee 180 14% 120 Uu 122 110 1300 120) 42301 5 210! $400) $300; 7400 F300] +45 | 436 | 45 40 50 | 40 
9. Gnesen | — — 125 116; 128 114) 126: 114| 150| 140) 7300 1300 15% 1500 40 2 40 30 60 35 
Preisgrenzen . . 184. 145 128 110, 135, 105) 130 106] 400 140, 400 170 700. 250 60 22] 45 20 6030 
| Mittelpreise | 1789 12 121 120 204 285 432 39. 32.2 46.4 
| Provinz Schlesien. | | | | | | | | | | | 
d WE eae ark 177 160) 126 104 132] 1100 122 104} 220 180| 240 200 350 2850| 48 40 33 | 30 48 40 
2. Breslau 180, 157 128 108 135. 107, 124 10% 160 120 230, 210, 460° 200 650 30 [ 38.8 35 54 A 
3. Brieg 17801164 128 113 124, 104; 118 106 170 150 7250 1230 1400 5400| 35 | 26 | 335 30 50 40 
4. Schweidnitz. ...... | 180; 162 128 115 135, 111 122 108} 200 170 250 220, 450, 300% 50 44 | 33 27 54 48 
5. Striegaúᷣ́́— | 180) 164, 128 117 135, 110, 122 111) 72 200,4 11805 10 119007480 4300| 50 +32 | 34 | 28 56 48 
6. Waldenburg i. Schles. 167, 143! 129 114 146| 122. 127 11017320. 260. F400 43001500 $300 150 145 [ At 50 46 


Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 142—130 und Gerste 102—92. 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| | i Koch- | Speise- J 
l D D D i 
Weizen Roggen || Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | EßBkartoffeln | Richtstroh| Heu 
Marktorte. | (gelb ‘ib 
gelbe) (weibe) | i 
eels (ee EE KC Se E 
| Provinzen. lee leise! lee! 2 
a =. — 2 e a mi 2 = T= — PE = "Si 2 = EE — — 7 2 T2 
i E SIS feet EEZ] Ss IE" =e fF | FE Eal 5 igo = — S oy $ 2a 
| Staat. ale ete Lale . = Pele tals 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
I 6 8 9 | 10 11 CR 13 ＋ 14 15 18 19 20 21 


| Monat Mai 1904. 
Noch: Prov. Schlesien. d i ! U | | | | 
„ Te Glatz orei aoe ace. 133 116 129, 115] 120 280 220, 7280: 7250. 1350 43 y 50 40 | 40 36 58 53 
| 8. Grünberg i. Schles. . . 120: 115) — — || 128 20} 1300 15000 1300 1260 7500 140 1495 732 30 20 60 40 
Sn 122 122} — — 122 116] 4240 i E 2380| 7420, F41 40 41 LI — — — 
‚10. GlogaRu 127 124 — = 122; 116 1150 Oj 22 0 55 20 oe "300 34 124 32.5 25 | 46 | 40 
11. Bunzlau a. 120 120 — 118 260 220 260 230| 480 2400 40 28 | 25 25 50 50 
| 12. Liepnitz ge eer 125! 120 135 120| 120, 220; 180) 250: 250) 380. 3800 40 35 32 30 55 45 
13. Jauer 128 120 135 118) 121 111] 240 200) 280 2400 600: 400% 40 30 40 30 60 50 
14. Hirschberg i. Schles. 133. 117 140 113| 120 110} 7300 1260 7330: 1205 7465 4391] +60 755 | 40 | 35 50 45 
15. Laubaan 122 120138 130 112 +300) 1260 4320| 1280 F600: 7400| 144 | 436 | 28. 26 44 40 
16, Görtt 43 122: 120) 140 117 114 110 122.5 d 1180 EE 240 +320 12400 740 | 730 | 28 28 50 44 
17. Oppeln 130 125 125 115| 124 200, 200 225 225 480 480 60 | 60] 40 40 60 | 60 
18. Gleiwitz... 132 124 135 108] 128) 200, 180 240 220 400 300 66 55 50 45 100 70 
19. Königshütte i. Ob. Schl. „ 1240 42 20240220 F600 500 t60 | +60 | 90 | 90 90 90 
20. Beuthen i. Ob. Schles. 140 120| 150 120) 140 190, 150 220 180) 230 190 70 50 50 50 120 | 60 
21. Kattowitz. 160 150 140 130 150 240 220 260, 240] 360 350) 460 ı +56 | 60 60 || 90 85 
22. Ratibor ......... 132 132) 122 108) 124 260 220 300 260 500, 3600 48 32 | 28.8 28.3) 54 46 
23. Leobschütz ....... 127 121) 131 114 120: 280 200 320! 260, 500, 3204 F60 756 30 | 26 || 50 46 
ı 24. Neustadt i. Ob. Schles. 132 125 130: 117) 122! 180 180 F250 125001 1500 7500 56 52 30 30 54 54 
25. Jeis se : 127: 122 126| 110] 120, 1220 4260, F360: 1320 F500: 14% 44 30 24 | 22 48 | 40 
| Preisgrenzen . . 160, 104, 150) 104) 150 320 120| 400: 180 600 190 70 24] 90 20 120 40 
Mittelpreise 125 | 135 118 218 258 386 45.1 36,9 55.7 
| Provinz Sachsen. | | | i 
| 1. Salzwedel. 132 115 1400 120 135 325, 290) 285; 280) 300 2900 740 | 130 34 33 52 51 
| tend! 130, 120| 140 130 124! 7500, F800; FOO 14007500 73000 +50 | 136 | 35 30 64 50 
3. Burg a/Ihle ...... 1301 128! 150 140 130. 220 ‚200; 320 240} 320 2800 60 50 32 27| 62 58 
4. Schönebeck 132 122 155 145 130 1260 1260, 7280 72807300 4300| f60 745 40 40 75 75 
5. Magdeburg. 132 120] 165 142 130 200 1170 30 1800 340 2200 80 60 43 36 70 op 
6. Oschersleben 132 120) 165 140 130 190 190 380 880} 420 4200 50 50 60 60 | 70 70 
7. Aschersleben 133 130 1700 133) 130 260 220 300, 240 320 2200 ol 48 0 26 70 80 
8. Quedlinburg 150 135 175 140| 150 240 2000 mn 250 320 2000 50 40 40 40 80 70 
9. Halber stade 132 128 170 130 126: 176 162 360) 220 380 220) 780 770] 50 40 70 | 60 
10. Torgau ......... 128 120 150 130 138 280 260 320 260; 560 260) 60 50 | 40 35 70 60 
11. Wittenberg 130 120; 150 130, 140 1280 1220 7280 4220] 4500 4300| +44 | 144 | 32 | 32 70 70 
12. Halle a./ Saale 136 124 162; 130 137! 180 1651 230: 210) 360 260 Go 45 | 40 30 | 75 | 50 
| 13. Delitzsch 130 125 144 140 13 | SOP 7300 4260) 4 7300 F280) 7300 7280| FU | 748 | 30 28 80 60 
14. Eilenburg 133. 122] 161 109 143 1000 t3001 7300 7300 1440 1440] 60 | 450 | 34 30 80 70 
15. Eisleben. 132 126 — — || 138) 240 2100 250 220] 840 240 60 50 40 3575 65 
16. Sangerhausen 130 126! 150 140 130 220 190% 250 2300 200 1800 50 50 40 40 65 65 
17. Merseburg 135 125 168| 140 140 180 170) 200 120) 300 1200 60 45 | 34 3270 | 65 
18. Weißenfels ....... 132 121' 160, 1351 130 220 190) 240 200) 340 "Mu 70 60 | 30 26 || 70 | 60 
19. Naumburg a./Saale 135 120, 180° 130) 130 210 190} 230 220) 260 2000 60 501 50 40 85 70 
VCC 132 125 150 140 128 250 200% 260 240) 320 2401 60 40 | 45 40 | 70 60 
21. Nordhausen 135 123: 150 140 130 260 200 320 260) 300 2000 55 50 40 35 60 55 
22. Mühlhausen i. Thür... 145 122) 155 1301 130. 7185 7170| 4300 4240147340 7280] f70 +42 [50 40 55 50 
23. Langensalza | 128 124 147. 140] 130 1500 7260) 7320 F280 4 4300) 60 | 40 48 40 450 
24. Ert | 145 130 170; 130 135 240) 200) 280 220 S40 270] 80 | fou | 40 34 70 60 
Preisgrenzen 150 115 180) 109) 150 500 162 500 120) 560 120 80 30] 60 206 85 50 
Mittelpreise .. 1239 146 128 234 a |" go 54 37.6 | 65.3 
Provinz Schleswig-Holstein. | F | | | | 
1. Hadersleben....... 100 140 150; 140) 150 220) 210 5500) wie 700 14500 75 65 50 40 60 50 
2. Flensburg 150. 130 150; 130] 150 260; 260 270 270 280 280 80 60 30 | 50 || 69 60 
3. Schleswig. 140 128] 134 122} 140 240 4220 4500 4400/4500 4400 4100 | +80 | 46 | 42 || 50 | 46 
„Rll! | 153 140) 140 125% 150: 280 160 320. 230) 330. 2100 760 |) 736.5} 64 46 80 | 60 
5. Neumünster. ...... | 135. 125 140 135 140 210 200 320 260) 7440 7400 75 50 | 50 40 | 60 | 50 
6 Rendsburg | 143 130| 138, 128 148 280. 250, 320 270/60 4260] 85 75 62 4074 74 
7. Itze.ovotioe ek | 136 130 146 134 142 245 230 300 280| 270 250% 65 50 50 46 | 66 G4 
8. Wandsbek... ..... 141 1330154. 142, 146 300 200, SOO! ae 350, 250P) 80) 6351 45 74 | 69 
9. Altonaͤe˖ | 145 128 190 140] 150 270 220, 290 280 300 2200 93s soap 56 44 7632 
EE 135 125) — pe | 140 225 2201 230 SH — — so; ul 48 44 | Au | 38 
Preisgrenzen Ss 160, 125, 190, 122 Kä 300 160 500 200! 500 210] 100 363 6 % 30 38 
elpreise 137 | 141 13 235 306 336 67.7 8.2 0.4 
Provinz Hannover. | | ` | | | | | 
1. Hannover | 165) 160) 135 130 170 135) 144 125] 280° 230 320 250) 360 260 64 50 383 64 | 50 
Se Hameln: sg: 2:2 qed ave 167, 165) 137 135 125 120} 132, 127] 260 220 360 2400 320 220 SH HO | 90 45 60 55 
3. Hildesheim .......: 166, 160! 134 128 142 116] 132 118| 240 230 300 250| 230 220 FSO FOO | 45 32 70 55 
4. Goslar. e 170 Au 140 128! 160 130/150 123] 320 260 400340) 500 300% 780 | #5 | 60 30 70 Au 
5. Göttingen. 166 160 142 13 | 156 135 128 120) F400 F360 7440 7960| 7440 7320 FES F60 | 30! An 15715 
6. Klausthal .. 176 159 147 140) 170 142] 152 13244360 4380 7400 4360| 5450 7440| Dt 1% 40 0 50 
E Ole ne Sate te 172, 166 134. 1291 140 134/140 1200 260 240 320! B20) 3202800585 4537 33 60 | 40 
8. Liineburg ........ — — | 132 126. — — | 13400 120) 7560. 4360 7400 zim FAO FAOOP 60 44 50 37.5 67.5 52.5 
Is UAE! os & Sara heen 185, 160 160 126) 112. LOST 160 150) F520. 7240 4360 72650) FEO 4560 480 753.3] 66 | 60 | SO | 60 
10. Osnabrück... ..... 167, 162) 142 1371 — | — — — 230 200 280 245) 450 2700 zm 470 | as 48 60 20 
11. Emden 158. 147) 144 130 137 127/124 10% 190 170 F260 72% P40 5200 pm 76 30 25 | so | zu 
E 161 146 140 117 130 117 126) 107] 240 200 20 220 280 20% 75 65 | BE 30 60 | 375 
Preisgrenzen .. 185 146) 160 117 170 108 160 100) 400 170 440 220) 600 200 86 30 | 66 | 25 80 | 40 
Mittelpreise 163 135 135 129 272 318 346 64.4 425 | 59. 
1 Braugerste 176—152. — ) Eierkartoffeln 90—70. — 4) desgzl. 90—73. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 181—170 und 
Gerste 135 — 108; in Rendsburg Weizen 150—165. Roggen 143—135 und Gerste 125—108; in Altona Weizen 178—165. Reggen 155—135 und Gerste 180— 100; in 


Hannever Gerste 113; 


in Osnabrück Gerste 142-112 und Hafer 142—131. 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| | | | Koch: Speise- | | 
| re H $ 
Malente Weizen | Roggen l Gerste | Hafer erbsen | bohnen Linsen Ez kartoffeln Richtstroh; Heu 
š i N | (gelbe) |, (weiße 
FFC | ES SIE E ZS EE 2 bol E I% | £ Se z So „ 
A 5 = La e — 2 + . — iu . = D 7 — SS pr ~~ om ~~ vom Si ke? em 2 
„ „% „ á l2 zg 3 Z ija aaj En Zen 3212 7 
er = EK: = 2 7 = = = 2 = = KC = 2 * EK: : 2 D = =F 
Staat E = = 2 | = GE ZB = = = % 2 = = S 2 [E = =! 
l x en ae Me EC Ss D RE = = ~ 4 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. | 
1 2 3 | 4 8 oe E | 16 17 | 1g 19 20 21 


Noch: Monat Mai 1904. 


Provinz Westfalen. ; | | | | | | | | 
1. Münster. 172 155 140. 128 155 135) 150 125/ 260, 20 260 230) 400 200 180 | 465 a 40 | 60 | 50 
2. Minden 170 160 145, 135 160) 110 150 140 270 230 300, 240 260 210f 80} 56 | 50 | 40, 60 50 
3. Herford .. 2.2.2... | 175 165, 143, 138 — | — | 143, 138] 7300 F240) 380; +300 $500. 4360| +80 | 760 | 47,5) 40 10 50 
4. Bielefeld 175 155 158 138. — | — | 160 130} 240, 230| 280, 260 320 260] 80 70 60 | 55, 60} 50 
5. Paderborn — — 142 140 — | — 143 128| 290 285) 290, 285, 290 285] 65 50 40 38 | 50 40 
B Soest. na ose alec 173 167 143| 137 170, 164) 160 154] 245 240) 255 250. 260 240 56 | 48 | 50 40 70 | 60 
i Te Hamis a. secer 165! 140 135 110 120 105| 130 105] 4320| 7280 7360 1300, F420 4320| +60 | 455 | 35 30 60 55 
8. Dortmund 175: 163, 138: 128 118 us 145 1310 220 210 300° 240 360 310) 483 | 469 | 51 | 45 80 70 
9. Bochum 173, 163 139; 130 119, 110; 144 1290 283, 2380 295; 245 340 320] 66, 56,7] 50 45 65 60 
10. Witten. 184 15% 154 126 134 10% 160 130 20 4280) 4360 4320 400 4300] 474 | 460 | 50 40 70 60 | 
11. Hagen i. Westf.. . 175 160 145 125 155 140) 145, 125[ 7280: $240) 00 1260 1360 7280] +90 | 475 | 65 | 65 80 75 
12. Iserlohn ..... enn 172 162 13$, 128 128) 123) 124) 114/ 235) 230| 270 260, 300! oul +76 | +76 | 30 | 26 70 60 
Preisgrenzen .. 184 140 158, 110 170, 105, 160 105 3201 210| 380 230 500 2100 90 48 65 26 80 A 
Mitteipreise .., 168 137 13 138 258 gie et 68 is 6 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | ) 
1e Rass a ums cat 168 164; 140 135: 160 140 140 130] 4280 +200 +380 7260: 1400 4245| 70 50 40 32 60 | 50 
2 Marie cs Ae ae ee 175 165 145 135 145 135, 135. 125] 220 180) 320 300 300 2401 70 60] 45 40 60 55 
SB: Fulda oe sans 165 160 140 125 150 140 130: 120 4440 4280) +400 7280 1440 4280] 60 60| 50 45 60 50 
c 180 158 143 128, 160 143 140 128| 200 180 240. 220 300 280 60 40] 42.8 d 68 64 
5. Wiesbaden 185 168 145 133 155 133! 146, 1360 280, 220) 280 220! 300° 220 80 75 46 | 32 70 58 
6. Homburg v. d. Höhe. 180 165, 150 135 170 150 145 130 4380, 4300| 4360 7280) 4500 350 70 60 50 | 40 | 70 | 60 
7. Frankfurt a. Main... 174) 168 138 132 153 12615 133| 271 238| 312 247 370 238) 75 70 48 36 | 74 | 62 
Preisgrenzen .. 185 158 150 125 170 126 155 1200 440. 180! 400 220 500, 220 80 40 50 32 | 74 | 50 

Mittelpreise .. 170 135 147 135 262 | 293 319 64,3 ue | 61.5 

Provinz Rheinland. | | | | | ! | | 

1. Koblenz 178 168 143 135 160 150 140 128| 260 230] 280 210 360 220] +70 | 456 34 32 60 56 
2. Kreuznach +... o., 180 175; 138. 133| 130 125, 130 125) 480 400| 360 320. 500 200 60| 56 | 48 40 64 52 
3. Neuwied... .. 173 173, 140 133 140 130 130 1300 297 265] 293 251) 407 3280 465 55 40 38 45 40 
A Ness 180 171 144 141 — — 140 130 320 980) 400 340 450 200 80 60 50 45 90 75 
enn 181, 175) 147 138i — — 140 135 280 280 300 > — | — 60 60] 40; 40 | 80 80 
6. Wesel 170 160) 150 1401 130 120 142 132) 320 240) 500 320 440 2800 85 50 47.8 425, 67.8 62,5 
eet, een Ee | 172 162| 138 133 118 115; 126° 120| 240 230 270 250 340 320) 75 | 64 30 30 68 62° 
8. Duisburg 175 170 135, 130; 140, 103 130 120 260 225 300! 280 300 2200 80 70] 40 40 75 60 
9. Essen 175 163 138 125 180 168 133 120] 240 220] 270 230 320 2800 85 47s 55 50 75 70 
10. Düsseldorf. ....... 175 163| 149 144 178 145; 139 133] 238 233) 243 240" 283 280 90 | 70| 33 33 63 63 
11. Elberfeld `... 176 165, 140 185; — | —4— | — 210 210) 265: 265, 320 320 84 | 56 | 40 30 | 65 55 
12. Barmen 180 168; 143 130 — | — — — 290 270 280! 260: 360 280 80 70 42 38 70 65 
13. Solingen 190 180; 170 145 160, 120 140, 140 250 250) 250) 250 360 360 80 60 22 22 70 70 
FC 172 162 138 126; — | — 124 114] 240 230| 280 270| 310 300 70 +60 | 30 | 26 | 60 | 50 
15. München (Gladbach 172 162| 138) 128 136° 114 130 122] 4300 7300 4340 +340 1400 1400 +84 : 476 | 36 36 70 70 
16. Mülheim a. Rhein .. 170 160; 145, 125: 155, 145 140 130] 260 250) 270 260, 300 280] 60 60] 40 40 90 62 
PY te CUM a) diate ee tg — —! — | — | — — 134 130 267) 231) 292 245 357 267| 76 64] 38 32 90 62 
18. BoÜũuvn. 178 166, 136 126 — — 132 120 7380 1320/7400 $340: 7380 F260] +80 | +70 | 33 28 | 66 60 
‚19, rieren 174 171, 150 148, — | — 150 1300 310 a 380 300 450 300) 70 42 50 48 72 45 
21. Sankt Johann, L111} 185 170 160 150, 180 100 165, 155] 4360 4320] 4360 1300 at ł440f 470 | 460 60 60 70 68 
22. ren: caer’ | 170 163: 140 126 145| 130 128 120| 4300 13001 4300| 4300 4400 400] 480 | 468 36 Ais 66 | 60 
| 23. Ascllen 175 170: 143 138, 140 140 133! 128] 4320 4240! 4340| 1280 7500, 7360] $80 | +76 | 60 40 | 70 50 
24. Eupen | 175 165 165 150 138 128 155, 14250 2% 7280. 4280 $300! 4300| 480 | 480 | 45 | 45 A 70 
: Preisgrenzen . . | 190. 160 170 125 180, 103 165! 114] 480, 210| 500 210 500 220 90 42 60 22 90 40 

| Mittelpreise ..| 172 10 14 | 133 276 297 343 69 39s j 65, 

| Wiederholung. | d 

Höchste und niedrigste | | 
Preise im Mai 1904 der | | ' | 
ostpreußischen Marktorte ., 190 150, 160 126, 163° 95 152 110) 225 140} 350, 220; 600 300 70) 51, 48 30 a 36 
westpreußischen ` „ 190 166) 140 124 136. 115 160 112] 240 135] 400 200, 500, 2000 64 | 30 | 60 28 60 30 
Stadt Berlin 178 171 131! 128 142 106 150 115] 400' 280) 500 250 600 250% 70| ad 41% 35 75 | 46 
brandenburg. Marktorte . 185 140 135, 115| 150 115 144 115] 400 180) 400, 220, 600 20| 60; 35 45 20 70 25 
pommerschen e 179 152 138 108 150 113 136 1030 500) 150 A0 220: 800 200 70 20 | 50 30 57 36 
posenschen f | 184 145 128 110: 135. 105 130 106] 400, 140] 400 170 700 250 60 | 22] 45 20 60, 30 
schlesischen 200 143 160 104 150 104 150 104 320 120| 400 180, 600 190) 70 | 24 | 90 20120 40 | 
sächsischen , 185 140 150 115| 180 109| 150 1100 500 1621 500 120) 560 1200 80 30] 60 36 85 50 
schlesw holst. S 183 150 160 125; 190, 122 150 120} 300 160) 500) 200 500 2100 100 36, 64 40 80 38 
| hannoverschen .| 185) 146; 160 117 170 108 160 100 400 170| 440 220) 600 200 86 35 66 25 80 40 
' westfälischen i. . 184 140 158 110. 170 105| 160, 10d} 320 210) 380, 230 500 210) 90 48] 65 26 E 40 
hessen-nassau. 185 158 150° 125; 170° 1260 155. 120| 440, 180 400 220, 500 2200 80 40] 50 32 74 50 
rheinischen 190 160, 170) 125} 180, 103) 165) 114 480 210 500 210 500 2200 90 42 60 22 90 f 40 
sämtlichen Marktorte | | | | | | | | | 
des Staates 200 140 170 104| 190, 95; 165, 100) 500, 120, 500 120 800; 120) 100 20 | 90 20 12025 

Mittelpreise im Mal 1904 169 | 131 134 128 242 | 287 | 363 55.6 35 575 

S „ „ 1903 156 | 134 139 139 248 | 288 360 55,5 427 , 57,5 


| 
| Preise fürausländisches Getreide: in Münster Weizen 190—168, Roggen 160—140. Gerste 195—115 und Hafer 170—135; in Bielefeld Gerste 


135-115; in Dortmund alle vier Getreidearten 183—170 bezw. 155—145. 133—109 und 150-131: in Bochum desgi. 180—165 bezw. 150—138. 120—109 und 148—1350; 
in [se rlohn desgl. 190—170 bezw. 165 - 158, 135—130 und 160—150; in Frankfurt a. Main Weizen 155—175, Rogge n 145 —138 und Hafer 150 — 131; in Kreuznach 
‚Weizen 150—178. Roggen 140 und Hafer 128; in Duisburg Weizen 155—165, Roggen 155—138 und Hafer 150 — 130 in Essen alle vier Getreidearten 185 — 170 bezw. 
160-143, 120-103 und 160-148; in Dusseld orf desel. 190—179 bezw. 161—150, 153—138 und 163—156: in E Iberfe ld desgl. 180—168 bezw. 155—141, 110 vee 
148-135; in Barmen Hafer 16S— 148: in Solingen Hafer 160: in Mülheim a. Rhein alle vier Getreidearten 180—160 bezw. 160—145, 170—160 und 155—145; 
in Aachen desgl. 1395 —175 bezw. 160-150, 190 und 150—140; in Eupen desgl. 170 bezw. 160, 133 und 150. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 
l | | Koch- Speise- | 
Marktort Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh 
arktorte. | el. (weiße) || z pe 8 
SE ba ae SS ae e a e i — 3 ewer? = Ca pa o 5 — 4 1 ee z ' | = a 
Provinzen. d fe „ „ e its] S Eed 2 2 2 | Sie.) 2) 2,|$8 5 2 | Hs 
a = «26 52; 2,352 2 2 2 sf 2 cz 2 ez a 5 a 5% 2 > 
i - =— LU — d Ze L zt © 2 2 Di © Tf D — OI d — 7 u — © on 2 Sn 2 EK 
S E 5 2 E SI: = S , E ee ee = = 2 a = |E 
Staat. _ PS le pe E "Sg Is Ee BE JS a „ 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
|6 9 (5 | 


Provinz Ostpreussen. 
. Memel... 
Königsberg i. fr. 
. Braunsberg i. Ostpr.. . 
Tilsit 
Gumbinnen ... 
. Insterburg 

Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 


Provinz Westpreussen. 
. Danzig 


oo > o òo „ 


D Cr e CG to ee 


e. > o è >ò ù o o 


Thorn. 
(‘ulm 


29 Oo ho 


Konitz 


e e ©» © e © @ e sw 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


Stadtkreis Berlin... 
Mittelpreise 


Provinz Brandenburg. 
. Prenzlau 
Schwedt a./ Oder 
. Eberswalde 
. Luckenwalde .. 
Potsdam 
. Brandenburg a. Havel. 
Rathenow 
. Neu Ruppin 
. Küstrin 
. Landsberg a./Warthe . 
Fürstenwalde 
Frankfurt % ler- E 
, Schwiebus . 
. Sommerfeld . 
. Guben 
. Kottbus 
. Sorau i./Ndr. Lausitz . 
. Spremberg 

Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 


Provinz Pommern. 
. Demmin. 
. Anklßaen 
. Pasc walk. 
: Stettin 


. » > @ @ òo o * 


© e : a e ò o ọ o% 


WO O “In Oa ty 


e ọ o @ 
. a o o % ò @ 


Köslin ite ak Danes e 


eo è è © è © ò © @ 


. Stolp i. Pomm 
. Stralsund 
. Greifswald 
Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


Provinz Posen. 
Posen 
. Lissa.. 
. Rawitsch 
Krotoschin 
Ostrowo ... 
. Schneidemiihl 
Bromberg... 
. Hohensalza .... 
9. Gnesen . i 
Preisgrenzen ; 
| 


co A Er 


— 


e è >è» „„ WI 


e >» òè @ @ >» 


S D O a OS O 


Mitteipreise 


Provinz Schlesien. 
„„ 
Breslau 
Je 8 
. Schweidni taz. 
. Striegau — P . 
Waldenburg i. Schles. 


D On = toO — 


! 1) neues Heu 54—46. 


188 


| 
181 
185. 15 
182 100 
182 162 
177 169 
190, 184: 
190; " 
176 
182 150 
190 185 
188 182. 
180: 170 
1800 170 
1821 170 
190 156 
178 
177 172: 
15 
aa 140 
167 167 
178 172 
160 158 
170 167 
171 160 
165 158 
175 175 
178! 153, 
175 165 
182 177 
178 168 
155 155 
185 170 
1851 185 
1850 140 
169 | 
ech 165: 
165 155 
= 162 
170 168 
— ace If 
1750 154 
— — | 
1680 153! 
1780 167 
178 153 
165 | 
| i 
TER | — i 
180 162 
185 170 
180 165 
180 172 
184 176 
183 170 
180 150 
185 150 
1714 
179 112 
183 160 
184 168 
180 165, 
184 166 
185 143 


! | | | n 
159 147 166) 154] 142 125] 4178 gew 1200 — — 468 | +545) — | — 60 44 
144| 125! 130 104 144! 110} 180 140 1350 +220: 7500, 1500 +80 | +60 | 40 | 30 | 52 | 36 
140 128 136! 118! 140 127] 200 183 4280 1265 +600 7600} 58 55 | 38 35 || 48 | 46 
150; 135 149, 126] 149! 124] 220) 187 —:—|—]| 75 | 60] 48 | 421 52 22 
138! 130) 131] 123! 144| 124) 167| 156 +300 1250 7400 +3 65, 54,3] 38,3 33,3. 42 38 
155! 140 135 125, 140 128} 220 1300 1600 7600] +65 ; +60 | 44 44 45 45 
159| 125 166. 104 149| 110] 220 140 350 220 600 3000 80 Aal 48 30 60 36 
141 133 | 133 183 283 513 63 393 | 45. 
| | | | | | 
141; 1230 130| 119 132 118 | 1300 1250 7350 +60 | +50 | 55 45 | 55 | 40 
C 140 1240 4260. f 260 +360. 1360 164 750 | 33 | 30 40 | 30 
145. 142 140 130 142 138] 200 180 5280 1240 +320 4300| 62 58 | 45 | 45 || 48 40 
131 125| 126, 122134 1280 200 180. 280 275| 250 245 68 | 44 | 40 35 55 | 40 
130. 125 125 115 130: 1200 160 140 320 300 500 A 70 30 35 30 | 45 40 
135 126 125 120) 130, 124] 160: 150 260 220! 300 220 60 | 48 | 46 43 | 52 45 
137; 125) 135 125) 144| 122) 200, 160 +400 7200 7500 4300| 45 | 38 | 65 ! 55 | 65 50 
Län 123) 140) 115, 154; 118) 240, 130 400 200 500, 220| 70 30 | 65 30 65 | 30 
132 126 | 132 178 278 340 53, 43 46.1 
138 127 145: 104, 1560 124] 7400 5280: 4500: eg 1250 70 ; 47,5) 45 35 | 78 | 45 
133 125 | 140 340 | 375 435 58.8 0 61, 
| ! ! | 
130 115 135 115 145 115] 300 280 320 300) 300 3400 525 Aa 45 40 | 50 | 45 
1311 131 140) 1400131 13107267 7267 7313 7313 1375 6375 70 60 | 33 | 33 | 48 | 48 
135 125 135, 125: 136 125] 4260 1240 E 1300 1300 7260] 460 | 455 | 40 | 40 || 50 | 50) 
130 120) 135! 135 140 1380 7380 1320 7380 +320 4500 1400] 45 45 | 33 33 | 55 | 55 
131, 125 132 122 145 135 280 240 300 270 2900 2300 58 38 | 40 | 30 | 65 44 
132 125 130 122 136, 1260 250 220 280 240 260: 2001 44 | 32 | 30 22 6025 
130 124 140 130 125 1200 240 220 280 240 260 240% 40 32 26 25 50 36 
135 135 135. 135. 130 12607350 4350 4350 1350 7550 7550 F48 | 735 | 40 | 40 | 50 | 50 
1280 115, 147, 125 138: 120] 4400: 4300) 7430 1350 1440 3600 58 | 41 | 36 | 30 | 65 | 47 
132| 120| 135 125, 135; 1200 200 180 250 230 400, 250 60' 56 | 30 28 52 | 40 
132 125 — | — 130 125) 260 260 260 200 280˙ 2800 50 40 | 29 | 29 50 | 50 
128: 123) — | — 150 126] 4300 260 4300 7300| F400 74000 +60 | 740 | 40 | 30 | 58 | 34 
123 119 120 118 126 11701890 170 260 260. 250 250 44 36 | 26 | 25 50 | 40 
126. 119 — = 135 12| 260 250 260. 240° 400 300 48 44 | 20 | 20 | a5 40 
127 117 — | — | 136° 1924| 4360 4300 4400 4300 7500 7340| 60 | 36 | 35 | 26.6, g0 50 
132; 122 144, 144 150 130) 7400 4300 7350 4300. 7600 53000 756 | 150 30 30 1 70 | 70 
125 120 135) 125 122 115] 240 200) 280 220, 600: 3600 40 30 | 25 | 25 5045 
127; 127 140 140 130 130] 4250! 1250 7280 7280 7400 7400| 50 44 | 30 30 70 70 
135. 115 147, 115 150; 115) 400 170 430, 220 600 200 70 30 | 45 20 80 25 
128 133 130 272 2399 | 361 47.1 312 61.5 
! | f i | ii , 
126 126 128 128 1250 1200 220 200 240 220 520 ul 32 2538 | 36 50 | 48 
127 125, 132 128 128 1180 150 150 7300 1300500 55% 40 25 | 40 40 40 Au 
124 120, 150 128 138 120% 260; 200 300 2400 383 273| 50 40 | 36 30 55 40 
1380 128 130 130 142: 12407350 421014350 12407500 1200 FIO 1 +32 | 40 | 30 55 38 
126 122 1260 122 130 116/220 4 2004400 1300 7500 14000 FOU 130 40 30 45 H 
132 124!— — 132 124 1500 1200 7400 7400 100 pool TO 404 35 o. Au 
133 108 140 115: 130 103] 180 100 44% 00 b auf 65 444 ju 56 40 
er | „ | a | — 210 205 1400 7350 7600 550% 54 | 3845 38 55 40 
129) 112 130, 112 128 11117300, 7260 F300 12 ˙⁰ 17600 7600) F46 786 [4540 | 50 36 
139| 127 136 118 142 127 7300. F240 4 7400 7340 7800 7600 50 | 20 5039.5 57.5 46.5 
139 108, 150 112: 142; 103] 500 150 400 220 800 200 70 20 50 | 3060 36 
126 | 128 125 236 | 325 499 43.4 39,2 46, 
| 1 i 7 | | | 
132) 116! 115 115) 135 126] 200 160 320 480 280 745 432 | 40 30 60 50 
133° 114/124 112 132 1100 180 160 200 170 350, 25% 44 243024 60 40 
132 116 136. 120 140, (il 180, 160° 190 180 7500 nm] 10 24 125 | 20 655 36 
132; 118 150. 115) 185) "nl 180 160] 2000 180, 340| 280% 56 40 3025 50 40 
130 en 118 101 132: 14720 42607240 4210 500 7300| +60 | 755 | 30 | 30 60 | 50 
128 ee 130 122 124 120 3 50 7350 7400, 1400 1700 7700 F64 730] 35 30 | 50 40 
134 123 130 118 128) 122] 155 145. 280 240 4600 74000 50 40 | 38 | 36 52 | 40 
122 110 120 110! 130 122] 7240) 5190 4400 4300 7400, 4300) FEU | 438 | 45 35 5040 
134 110! 13% 114 132 Um 155 14 700 7300 F500 f/ 42 28 [35 | 30 58 45 
134 110 136 10 140 1100 350 145 400 170 700 250 61 2445 20 60 36 
124 120 125 197 | 266 432 42.9 315 4: 
t i | l | | \ | t 
132 104 132 110 130 104] 220° 180 240 200 350 280 44 40 33 | 30 48 40 
140 108! 135 107 140 Los} 160 120. 230° 210 460 ul +50 | 130 | 38,3, 35 960 948 
138 115 125) lod) 140 1100 170 15% 7230 7240 FOO toi 50 | 27 f 35) 30 au 46 
135 115 135 111 130 1100 200: 170 250 220, 450 3001 47 41 33 97 60 48 
140 1171135 110 140 11247200 de 1210 1190 7480 1300 744 | 432 7 40 28% 70 2 
129 114, 146 125. 140 11007320 4260 4400 3300 F500 17300 1750 745 53 Ol 65 46 
— Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unver zollt) Weizen 136 und Gerste 100-90. 


Noch: Prov. Schlesien. | i | | | | |, | N 
T. Glatz Ses 8 Ä 16 165 137 116| 131; 115 10⁵ 280 220 14280 1250 1350 4330| 50 40] 40 36 60 53 | 
8. Grünberg i. Schles. ..; — | — 132 116! 133, 133 1227300 4300; +300 4260! 4500 +400] +44 | +24 30 25 60 40 
9. Sagaen pe | — | 12 128) — | — 120] #240: {200.320 1280 4420 4400| 736 | 432 | 40 | 30. 1 65 | 45 
10. Glogau. ......... — — 140 122² — — 120 220, 220 300 300 40 | 22] 35 | 25 | 50 | 40 
11. Bunzlau ......... 183! 183! 131 120 — — 114 260 2000 200 230 480. 240 40 28 30 25 60 50 
12. Liegnitz | 181: 161! 136, 120) 135) 120 112] 220 180) 250. 250 380: 3800 40 35 32 30 55 45 
13. Jauer 182 167) 136, 120) 135) 118 111| 240! 200) 280 240 600, 400| 50 | 40 | 40 | 30 60 | 50 
14. Hirschberg i. Schles 189 170! 145, 117 140° 113 112 1200 126 1330 4265 160 | +55 | 40 35 | 60 | 45 
15. Lauba n 184 175, 130 120 136 132 1060 7300 1260 +320 + +280, 1600 400 +40 | 436 | 30 26, 50 | 40 
16. Görlitz... 222.2... 188| 177! 134) 120 127) 117) 110} 235 415 4265 7240 1320 1240 740 | 430 | 28 | 28 | 60 | 44 
17. Oppeln... ....... 180, 172, 142 125) 1251 120 122| 200 200 225 225 480 480| 60 | 60] 40 | 40 60 | 60 
18. Gleiwitz. 185' 173] 143 108 135) 108, 120} 200 180) 240 200 400) 3000 60 | 50 | 50 | 45 100.970 - 
19. Königshütte i Ob Sch. | — | — ' — | — | — | — — | 4240 1220 4240 4220 4600| +500] +60 | +50 | 90 | 70 90 70 
20. Beuthen i. Ob. Schles. | 190 160) 145 120 150! 12 130] 120 150) 220 180 230) 190 100 | 50 | 50 | 50 120 60 
21. Kattowitz ........ 210, 190! 160 150! 140: 130 145] 240, 220 260 240 360 350] +60 | 56 | 60, 60 90 | 85 
22. Ratibor ......... 184 17& 148, 132| 122, 115 124| 260 220 320 260 500| 4 56 40 | 30 28, 56 | 46 
23. Leobschütz z —|;—|- -|i- — 110] 300 200 340 260 500 3200 +60 | 552 | 30 26 50 46 
E Neustadt i. Ob. Schles. | 188 177 144 125 128 115 114) 180 180 250 4250 7500 4500] 52 | 50 30 30 60 54 
25. Neisse . . 184 176, 136) 122| 120; 110 116] 4320 7260 1360 320 1600 F400] 44 32 24 22% 46 940 
Preisgrenzen . . 210 143) 160 104 150: 104 104] 320) 120 400 180 600 1900 100 22] 90 22 120 | 40 
Mitteipreise .. 177 129 | 125 222 | 258 403 45,5 , 369 | 524 
Provinz Sachsen. | | | | | 
1. Salzwedel. 175 150} 130 120 140 120 110] 280 260 300 2 290 280 280] +50 | 725 | 33 30 5144 
2. Stendliliaůl4l | 173] 160 130 120! 140 130 120 4500 7300 1500 5400 $500 5300 +40 | 734 | 32 30 60 50 
3. Burg a. Ihlte 170 170 132) 130 150, 150 130] 230 210 320: 240 320 280) 60 30 33 30 | 60 | 56 
4. Schönebeck ....... 172} 160! 134! 122) 155i 145 120] 7260 $260, 5280 428 43001 4300| 745 | 440 | 40 | 40 75 75 
5. Magdeburg.. 1710 140 133) 120 —— 110 200. 140 330 180 340, 2201 80 50] 43 | 36 70 | 60 
6. Oschersleben ı 172| 164) 132 120: 160 140 120) 190 190) 380 420; 420) 50 | 50 60 | 60 70| 10 
7. Aschersleben 171 1621 132. 130) — | — 1251 260 22 I 300 240 320 220 70 46] 30 70 60 
8. Quedlinburg. 185 160 150 135 175, 140 130 240 200 280 250 280 200 50 40 38 | 38 so 70 
9. Halberstadt. 167 156 132 125| 170; 130 1200 180 150 360 220 380 220] f83 70 50 40| 704 60 
10. Torgau......... 174 155) 133| 120! 150 130 125 2800 260 320 200 560 260] 50 40] 40 35 70 60 
11. Wittenberg 175| 165 125 115, 160 140 130] 4280 +220 1280 4220 7500: 1300 748 | 448 | 32 | 32 7070 
12. Halle a. / Saale 176| 167 135} 125! 155| 130 125] 180 165, 220 200 360, 240 70 45 40 3075 60 
13. Delitzsch ........| 175! 168) 134 126 144) 140 128] +300 1280 7300: 4280 7300; 42604 +60 | +48 | 30 | 28 80 60 
14. Eilenburg 177| 163 136 122' 155: 108 121] +300 +300 1300 1300 1440 7440 760 | $55 | 34 34 80 75 
15. Eisleben 170 160; 133! 126; — | — 1560 240 210 »20: 340| 2401 60 50] 40 | 35 | 75 | 65 
16. Sangerhausen | 170 160 140, 125| 160. 140 1261 220 190. 250 240 200: 1801 50]. 407 45 40 65 65 
17. Merseburg. 172 160) 132) 123 168 140 125 180, 140 200, 120 300 1200 50 45] 34 32 70 65 
18. Weißenfels | 170} 158} 180 120/160 135 118 220 190' 240 200. 340 300% 70 60 30 26 70 60 
19. Naumburg a. Saale.. 170) 160 135 120; 180 130 115 210, 190 250) 200, 280 200 60 | 40] 50 40 85 75 
et erg A ie 173 165 120 126 — — | 120] 250 200! 260 240 320 240 50 40] 45 40: 70 60 
21. Nordhausen 162) 155 132 1230 150, 140 120] 240 200) 240, 200 320 240 55 50] 40 35 60 55 
22. Mühlhausen i. Thür. . 170, 150 144 120 158 130 1157200 4160 #280 7230 1340 4280| t66 | 442 | 48 44 | 50 45 
23. Langensalza ...... 162) 156) 128! 124) 140, 132 12014300 1260 1320 1280 7360 F280, 60 | 40] 48 | 40 „% 50 
24. Erfurt 174 155 145 125 160! 130 125] 240 200 280) 220 340 270 Ch 740 | 38 30 70 48 
Preisgrenzen . 185 140) 150 115! 180 108 110] 500: 150 500! 120 560 120 83 25] 60 26 85 44 
Mitteipreise .. 166 | 129 145 | 233 | 269307 52,2 37.6 64.9 
Provinz Schleswig-Hoisteln. | | | | h | | | a | 
1. Hadersleben 180! 170 153; 140! 140 125 150 135| 220: 210 4500 7400 1500 1450 75 ä 65] 50 40 60, 50 
2. Flensburg 180 155 153 135 150 130, 155 130 260) 260. 270 270 280, 280 60 | 60} 50 50 ou, 60 
3. Schleswig 172' 160) 140! 128) 134| 122 142| 13 Eé 220 GE #400 7500 7400| 180 | FOU] 44 40 50 46 
4. Kiel 178; 1700 158! 145 145 115 15, 138 160 320, 230 330. 21070 19735 | 60 46 T4 60 
5. Neumünster 170: 155] 135 125 140! 130 140! 130 200 3201 260 4440 4400| 65 40 50 40 60 50 
6. Rendsburg 1800 170| 145 130| 140 130 145 1350 280 250 320 270 4360 7260| 80 | 70 62 34 74 60 
7. Itzeooee 160} 150| 136 130| 146| 134) 142) 136] 250 240° 280 270 260 2400 60 40 50 46 66, 62 
8. Wandsbek 172! 156) 141) 133% 154% 141] 146) 134| 300: 200 300, 200, 350 250P) 80 % 68 9 4% 74 47 
9. Altona. | 176: 162| 146 128 8 140; 156; 124| 270 220 290 230! ay 2200 86.7 46.7) 56 44 76 5 
10. Mölln 168 155 135 125 — — 135 125 220, 210 220 215 — — [ 55 50 40 38 Au 36 
Preisgrenzen . . | 180, 150; 155. 125 190 115 156 124) 300 160 500 200 500 210 86.7} 35 62 34 76 36 
Mitteiprelse ..ı 167 138 139 139 235 303 335 62,3 466 656.0 
Provinz Hannover. i S ER eee peel | | 
1. Hannover 168! 160 135 130, 1701 135 144 125 280, 230 320 250, 360; 2600 60 50 39 34 64 45 
2. Hameln 165! 160 136: 134 133) 111! 134 1300 260 220) 320 240 320 220 70 50 50 50 60, Au 
3. Hildesheim 168; 162 132) 1280 136) 114: 134: 120] 240 280) 300 280° 230 220) 770 | +58 | 36 | 30 60 55 
4. Goslar... oeenn. 170 157 138] 127 160) 130 140 115] — — 400 360 480 Al 770 | 740 | 55 35 70 40 
5. Göttingen 167 162] 136| 132) 151| 140 131 122 7400 7360 4440 460 7440 3204 466 758 50 Ap 5756 
6. Klausthal ........ 179) 159 146 134 170 144 145° 131] 7360 +360 1400 7360 FASO äu FOO 50 50; 40 60 OW) 
T e EE 172 166; 134 199! 140° 134 140 1200 260 240) 320 320. 320 2850| 54 | 408) 37 33 52 46 
8. Lüneburg — — l 134 126) — — | 138 12 7860, 4360; 7400 1400 7380 7380] 52 36 42.5 37.5 67.5 52,5 
9. Stade ... ae ane a 180; 156! 160! 122! 114 110, 160 135 1320 7 240 7340 7260 7600 7360| 466.7 Fass] 70 65 80 60 
10. Osnabrück. g. 167 102. 142) 137 — | — — — 2380 200, 270 240 4% 2700 780 | FOU | 50 48 60 52 
11. Emden 163} 150 140) 134) — — 125 jl 180 1607260 250 7340 4320| d2 72 | 30 25 80 70 
12. Leer cuvena wh ey 162| 145° 139) 126| 130 115) 126) 107] 240 200 260 210 280 20% 90! BH | 34 30 62s 57 
Preisgrenzen ... 180 145 160! 122 170' 110 160, 100] 440 160; 440 210 600 200 90 36] 70 25 80 10 
Mittelpreise .. 164 | 135 135 129 270 315 3438 60 42.5 58.6 
1) Brangerste 176—153. — ) Eierkartoffeln 90—70. — D deszl. 90—76, — N neues en 1 ** er Ee E 


| treide: in Gleiwitz Weizen 189—173 und Gerste 135—108; in Rendsburg Weizen 180-155. 


| | aa Koch- Speise- g i 
Marktort Weizen || Roggen | Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstro Al He 
ar e. | | | | (gelbe) (weiße) -> 
8 Ge ee —— —ů— — — — į — och eent Weeer 
P i i S ER , E be d E | be E zo 3 | 89 | g | ER 5 | ER S ER bo i E CH 
SE 12 SE „ |38 2,581 2585| 2 155) 2 135,28 58|8|55 Sees: leg 
ge $ je", 8 £2 8 3 TTT =” ees ee 
| Staat. — l) — 31% ER An ale Wa Ne SP 2 a dls S 2 | 8 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
I 6 | to | re | 2 | 13 | te 15 | 16 17 1g | 19 20 | 21 
i 


17 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


Roggen 156—135 und Gerste 190-100; in Hannover Gerste 118; in Osna briek Gerste 142-112 und Hater 12—137. 
Marktpreise 1904, f 


18 


Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, ESkartoffeln und Rauhfutter. 


| j Koch- | Speise- l 
: Weizen | Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen |Eßkartoffeln | Richtstroh! Heu 
Marktorte. S (gelbe! (weiße) | 
- — J ee ee ee eee ee a a Eben 8 
& |B Ziv ISB S P & | P g |% 23% E bo 2 | & 2 iù 
Erovireen € poao pee. 2 ees Ze 2 % E 3 2 | 38|8|38] 3 55: 
— 3 |33| $ Fei 3 3 sss] „ „* „ % „ |37| 5 | Se} Ss 3 33) 
Staat | 2 . | 2. E 8 ; = | 3 2 * = AS Je IS a — a 2 2 Æ Ek 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
3 ee EE — — — — —— — —ä—äpp' — — — — —— Imc — — — —- SR, 
2 5'6' 7819 10 11 12 13 14 15 [16 18 10 20 21 


Noch: Monat quni 1904. 
Provinz Westfalen. | | | Ä ` | d d | | | | 
1. Münster, 172 155 140 128 155 135 150 125] 260) 230 260 230 400, 260] 780 | +65 I 47.5 40 60 50 
2. Minden 173 160 145: 135 160; 110 150 135| 270 230 300 240 260 210 70 50 50 40 60 500 
3. Herford q 175 165, 138° 135; — | — | 140} 136] +300) 7240 4380 +300 500 7360) +80 | 60 | 47.5 40 60 | 50 
4. Bielefeld... ......., 175 158 1551 135 — | — 155 128] 240 230 280 260, 320 2601 73.33 60 60 50 60 50 
5. Paderborn... ..... 170 160 140 137; — — 150 135} 290 285 290 285 290 285 55 42 45 38 60 40 
6. Soest. ........ ze | 173; 167, 143) 137 160; 154 160) 154 245 24 d 260; 250: 280 260] 50 46 50 40 70 60 
7. Hamm | 165 140 135 110; 108 98 130, 105] +320: 1280 7360| 7300 7440 7340| +60 | +55 35 30 60 | 55 
8. Dortmund ........ 173, 160 140. 128; 11⁵ 1061 150 131 220 210; 300, 240 360: 340] +75 | 765 51 45 "% 80 | HU 
9. Bochum 174. 163: 142 130. 120; 108 145: 130 293 233, 295 250 340: 320] 63,3! 56.7 52.5 45 67.5 60 
10. Witten 181 156 154 126 134| 106 160 130] +300, +280: 320 4280 4400 4300] +64 456 50 40 | 70 60 
11. Hagen i. Westf. .... ! 175 160 145 125 155 140 145, 125] 7280 240 7300; 260 1360 +280] +90 | +75 | 65 65 80; 75 
12. Iserlohn . 2.2... . 168; 168. 137 187: 130 130 130. 130} 245 245 265 265 290 290| F100, +80 30 26 70 60 
Preisgrenzen ..' 184. 140 155 110 ed 98 160, 105) 320 210 380, 230 500, 210 1000 42 65 26 80 40 
Mlitelpreise 1256 | 137 | 129 139 259 22382 323 65,5 45.1 61.6 
provinz Hessen-Nassau. pi | I | 1 SÉ | 
1. Kassel. 166 160: 140 133 160 145 140) 130] 7280 +200 4380 1260 1400 4245] 65 48 0 32 60 Au 
2 Marburg.. 175 165, 14 135, 150 140 145, 130 220 170 320 300 300 240 55 45 35 30 50 A 
3: Fulda g.. 170, 160 135; 125 150 140 130 120] 7440 1280 1400 7280 4440; 7230] 60 60 50 45; 60 Au 
4. Hanau 173 158 140 125 160 143; 140 128] 200 180 260 220 300 280 45 40] 40 36 68 44 
5. Wiesbaden 185, 168, 145 130 155 130 150 136] 280 220 280, 220 300 2201 72 681 46 30 | 70 50 
6. Homburg v. d. Höhe.. 185 170 145| 130 150 130! 150 135 7380 7300 4360 4280 7500 4350| 65 | 60] 45 40 an 70 
7. Frankfurt a. Main ... 174, 171 135 130 150 126 155, 133] 271 236 284 239 360 234] 75 70 50 40 70 48 
Preisgrenzen . . 185 158 145} 125. 160. 126) 155; 120| 440 170, 400: 220 800 220 75 40] 50 30 80 35 
Mittelpreise 10 135 is 187 261 292 318 59,1 399 | 56s 
Provinz Rheinland. | | | ed 1 | 1 | | | | 
1. Koblenz 2.2.2.2... 178 168 143, 133, 160 150| 140 128] 260 230! 280: 210; 360 220] +60 | +46 | 34 32 11,60 156 
2. Kreuznach ....... 175 170 135 133 145, 133 145 130] 480 400 380% 320 500 260| #0 | 56. | 45 6 60 50 
3. Jeu wie” 173 173 130 130, 150 120 150.130] 297: 265 293. 254 401 320) 760 | +55 | 40 ' 38 45 40 
4. Kies... 180 171° 147, 18 — — 145 130 320 280 400 340 450 360 80 60| 50 45 90 75 
p Genn we kw 183 172 144 138 — | — 140 135] 280 280 300 300 — — 60 60 Au 40 80 80 
6. Wesel. 170 160 150 140 130 120 142 132] 320 240 500 320 440) 280] 380 50 47,5 42.5 67.5 60 
T Creed esis seals. 172, 158° 138! 133 118, 107 126 120] 250, 240 270 260, 380) 320 84 | 76 | 30 % | 75 | m 
S. Duisburg 175 160; 150 135 180 105 145 133] 260 225 300 260 300 220 72 64 45 9e 80 60 
9. Essen a.a’ h’aa‘a‘’ 175 160 138 125 178 165 133 1201 240 20 270 220) 320 260} 130 50 55 45 75 60 
10. Düsseldorf.. | 175 163 149 145 178 148 159 133] 238 232 243 238. 283) 978] 150 | TO] 33 | 33 63 63 
11. Elberfeld ........ 175 165 140 135 —; — — — | 210 210 265 265 320 320] 80 60 | Au 30 65 55 
12. Barmen 175 165 141 130 — H— — — 290 270 280 260 360 2800 140 100 42 38 7065 
13. Solingen.. .. 186 176 165 150 160 120 140 140] 250 250 250 250 360 360 80 70 22 22 70 70 
14. rr ee ee, 172 159 136 126 — — 128 114] 240 230 280 270 310 3001 +70 | +60 30 26 ` 60 50 
15. München Gladbach... 172 160 138 130 136 114 130 1227300 4300 7340 7340 4400 7400] +84 | 72] 36 36 70 70 
16. Mülheim a. Rhein .. 170 160 140 130 155 145 135 125] 260 250 270 260 280 270 60 oul 40 40 80; 6b, 
c 4G. Se oe, 165 168 137 1387 — — 140 130) 261 229 289 243 357; 267 76 60 J 35 32 290 2/62 
18. Bones 176 166 136 126, — — 130 1207380 7320 7400 7340 7380 4260| 480 | +70 | 33 28 66, o 
r sa N — — — — — — 160 1361 310 270 380 300 450 3001 70 401 47 | 42 66 E 
** EE EE EE Eer BS af e 710 63 
21. Sankt Johann. S | ' TORN TORE TAN TENT W 
r aes eS 168 161 139 126 145 150. 128 120] 7300 7300 +500 +300 7400 +400 1772 7021 37 34 70 60 
23. An chen 175 168 143 135 140 Lu 133 12814320 7240 1340 7280 4500 7360] +50 | 476 60 40 70 50 
24. Eüpenmsmnmn 175 165. 165 150 135 125 155 145] 5250 1250 4280 F280 4300 +300) 770 470 45 45 70 70 
Preisgrenzen .. 186 158 165 125 180 105 160 114] 480 210 500 210 500 2200 150 40] 60 22 90 40 
Mittelpreise .. 170 139 142 134 277 297 343 71,8 39.3 | 65.1 
Wiederholung. : | | | 
Höchste und niedrigste 7 , | | Ä | 
Preise im Juni 1904 der | | | ` | 
ostpreuBischen Marktorte . 190 150 159 125 166 104 149 1100 220 140 350 220 600 300 80 54.3] 48 | 30 60 36 
westpreubischen 5 . 190 156 140 123, 140 115 154 118} 240 130 400 200 500 2200 70 | 30 I 65 ı 30 | 65 30 
Stadt Berlin. ... 177 172 138 127 145 104, 156 124] 400 280 500, 250 600. 250 70 47.5 45 35 | 18 | 45 
brandenburg. Marktorte . | 185! 140 135, 115 147| 115 150 II 400 170 430 220 600 200 70 BO] 45 20 el 25 
pommerschen | .| 178 153 139 108 150 112 142 103| 500 150 400 220, 800: 200 70 | 20 | 50 | 30 | 60 | 36 
pusenschen a 185 150 134 110 136 1010 140 110) 350 145 400 170: 700 2501 64 24 J An | 20 60 | 3 
schlesischen 210 143 160 104 150, 104 160 104] 320 120 400 180 600 190} 100 227 90 22 120 | 40 
sächsischen 185 140 150 115 180 108 150 Um 500 150 500 120 50 1200 83 25 60 26 85 4 
schlesw.-holst. 180 150 155 125 190 115 156 124 300 160 500 200 500 210 86.7 30 J 62 | 34 76 36 
hannoverschen 180 145 160 122 170 110 160, 100] 440 160 440 210 600 200 90 36 | 70 25 | 80 40 
westfälischen 184 140, 155 110 160 98° 160 105] 320 210 380 230 500 210 100 42 65 | 26 | 80 | 40 
hessen-nassau. d 185 155 145 125 160, 120 155, 120] 440 170 400, 220 500, 220 75 401 50 30 1 80 | 35 
| rheinischen i 186, 158) 165, 125, 180 105 160 1140 480 210 500 210 500 2200 150 40 60 22 90 40 
| sämtlichen Marktorte | | | l | i | | 
| des Staates 210 Uu 165 104 190 98 160 100] 500 120 500 120 800 120| 150 20 90 20 120 25 
Mitteipreise im Juni 1904 170 133 134 131 242 287 366 55,3 386 57. | 
S „ „ 1903 157 134 139 139 248 290 360 6151 41.5 55.5 
Y neues Heu 45—36. — 8) dese) 70—50. — 9 desgl. 32—36, — Preise auslandisches Getrei : inster Weize 85 —16 pee 
| 160—140. Gerste 200-110 und ee in Bielefe ld Gerste 5 m * i ale F a o o 1 


in Bochum desgl 180 - 166 bezw. 150 - 131, 115—108 und 148-130; m Iserlohn dess. 175—170 bezw, 170-160. 130—120 und 160150; in Fra 
151-17. Roggen 142—137 und Hater 150—136; in Kreuznach Welzen 175-173. Roggen 137—135 und Hafer 145—133: in Duisburg Weizen 175—160. Roggen 
15 — 139% un Hater 115— 133: in Essen alle vier Getreidearten 150—165 bezw. 153—138, 115--98 und 160148; in D W-seldort EE 1871177 bezw. 161—150. 
18.1% und 163—136: in Elberfeld dest 180—168 bezw. 158—141, 119—105 und 153—110: in Barmen dese! 175—160 bezw. 150—133. 115—100 und 188118: 
in Salınzen Hater 160: in Mülheim na Rhein alle vier Getreidearten 155—175 bezw. 150—1 10. 175—165 und 155-145: ju A i 
190 und 150—140: in Eupen desgl 170 bezw. 160, 130 und 150, 


nkfurta.Main Weizen 


achen desel, 1855-170 bezw. 1060-145, 


— 


——— — ae —ů— e DH— 


Marktorte. 
Provinzen. 


Staat. 


Provinz Ostpreussen, 
Memel 
Königsberg i. fr. 
Braunsberg i. Ostpr. 
Tilsit 
Gumbinnen 
Insterburg. i 

Preisgrenzen . es 


Nittelpreise 
Provinz Westpreussen. 


Oe ti OF de 


mu e e © a © © >ò > „ e 


Thorn 
Culm 


PU he poto m 


Konitz 


Preisgrenzen .. 
Mitteipreise 


Stadtkreis Beriin 
Mitteipreise 


Provinz Brandenburg. 
Prenzlau 
. Schwedt a. / Oder 
Eberswalde 
Luckenwalde 
Potsdam 
. Brandenburg a./Havel . 
. Rathenow 
. Neu Ruppin 
Küstrin `... 
. Landsberg a./Warthe . 
Fürstenwalde 
. Frankfurt a./ Oder 
. Schwiebus. ....... 
. Sommerfeld 
5. Guben 
. Kottbus . . 2 2 22... 
. Sorau i./Ndr. Lausitz. 
Spremberg 
Preisgrenzen . . 


Mittelpreise 


Provinz Pommern. 

. Demmin 
. Ankllan 
. Pasewalk 
„Stettin 
. Stargard i. Pomm . 
Köslin 
Kolberg 
. Stolp i. Pomm . 
Stralsund 
Greifswald N ae 
Preisgrenzen . . 


Mitteipreise 


Provinz Posen. 
. Posen 


. © @ > > o «8 


e > è 8 a 9% o% 


VV“ 


„„ 


DOK HD Crm D 


— 


. Rawitsch 
Krotoschin 
. Ostrowo 
Bromberg 
. Hohensalza 
. Gne gen . 
Preisgrenzen . . 


n US 1 


Mittelpreise .. | 


Provinz Schlesien. 
IE e e ne 
. Breslau 
VVV 
. Schweidnitz 
5. Striega We 
6. W aldenburg i. Schles. . 


ee ee A a M 


t 


| 


VE 


Noch: 1. 


= 
ies) 
SP 
CP 
(= 


ster 


niedrig- 


19.3 
185 
180 
189 


181; 
150 
168 
168 
181, 169 
190 184 
193 150 


178 


184 


188, 
100 
182 
183! 170 
1900 159 

in 
1760 171 

174 | 


190 18 i 


| 
172 m 
167, 167: 
170] 
165! 
168) 


187 170i 
198 17 


| 
Roggen i. 
E Es | 
z 5 2 2 
= = T 
Se dl: 


75 145 


140 


Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, ESkartofteln und Rauhfutter. 


> 
Vë 


147 
125 


| 
159: 
150 
150 
161! 142 
150 
160, 
161 


146 ` 


150 
152 
140: 
130, 


148 

152 

136 | 

138. 135 
137 


ia 120 
133 
140 
130 
135 
136 
132 
135 
135 
155: 126 
134 
133 


126 
129 
132 
130 
127 
140 | 
129 | 

' | 


135 13: 
133 1: 
130 12 
140 13: 
1361 12: 
140 12 
E: 
154: 
139 
142 
144 117 

132 | 


108 
120 


92 


138 
132 
138) 
136 
140: 
145 
130 
142 115 
145 108 
129 N 

| 


I 


D 
1? | 
12 
124 
125 


120 


| 
137 
141 
142: 
142 

140 
135 


115 
115 
120 
123 
127 


12²⁴³ 


Preise für ausländisches Getreide: in 


| 
Gerste | 


ster 
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höchster 


Koch- | Speise- 

Hafer erbsen | bohnen ' 
__ (gelbe) ' (weide) | 

fa i | oh d ' l 
<l»,| £ w | £i% 
CAE 2 53 4 |: 
2 * 2 2 2 KI 2 2 
= | 5 = |2 2 2 = |i 
fiir 1000 SEE 


10 | 


min 


13 


14 


Danzig (unverzollt) Weizen 135 und Gerste 100-90. 


6 
Linsen | EBkartoffeln ars 


ER E | ER 
ES E 33 
S * Si | 3° 
E K = 
in Mark. 


j | 
185 159 150 127 1178 4167) EE 1260 — | — 1810 154.5 
130 104 148| 114] 180 140 4350. 220 4500 4500] +100 | +70 
| 140, 115. 140 126) 200! 185 1280 +265 1600, 7600 60 55 
143; 125 154 1260 215 190 — | — 80 . 67,5 
123 152) 132] 167 156! 4300 +250 1400 1300 857 62,9 
135; 125 140) 128} 220) 200 4300 7300 +600! +600] +85 | +60 
185 104 154; 114] 220 140 350: 220 600; 300) 100 | 54, 
135 1386 183 | 283 513 71,8 
| | 
134 18 144 124| 150 130 4800 4300 1350 350 465 | 445 
— | — ; 152) 132240 4240 7260 7260) 1360 +360 786 | 150 
142 138 160; 158] 200 180) 4280 240 1320 7300| 62 58 
: 128! 122, 136) 128] 200: 180 280; 275 250. 2451 80 54 
120, 110 130, 120] 160) 140 320 300 500 400] 84 44 
125 120! 140 124] 160 150 260 220 300 220) 100 54 
142 130; 150 128} 200) 160 4300 1200 7400 7200 55 48 
142; 110) 160 120 240] 130; 320 200) 500 200 100 44 
127 | 138 178 | 271 | 325 63,2 
146; 110, 160 128 14400 +280) +500: 4250, 4600: 4250| 120 45 
138 | 144 340 | 375 | 425 82,5 
| i | 
135 1150 145 120 300 280 320 300 360 340 52.5, 47, 
1300 130 134) 131 12671 4267, 4313 #313. 4375: 1375] 70 | 70 
1140} 130 135! 126| 260 240 +360. +300, +300; 4260} F120 | +120 
150 145: 146) 140] 7380 7320) 1380 F820 7500 7400| 45 | 45 
| 138, 122, 160; 1400 280 240; 300| 270 290 230) 84 | 40 
127 122) 140) 126) 250 220 280 240 260 200 64 | 48 
5 140 130 135! 125] 240 220) 280 240 260 2400 80 32 
5 135 135 130| 1307350 $350) 350 1350 7550 7550 +60 | +60 
1480 125 147 120) 4405 1300 1400 1360 7420 4360] 70 50 
135 125 145 128] 200 180; 250 230, 400; 250% 40 30 
— — 151 140] 260) 260) 260 260 280 280| 86 56 
=) 150 182] 4300| 7260, F300; 4300 +400; 7400] +120 | $52 
Sr 120 142, 135| 200 180 240 220 280) 260] 78 | 42 
— | — | 142. 130] 260) 250 260 240 400, 201 100 | 50 
— | 154, 12617360) +300 1400 +300 4500, F340 88 44 
144 144 152 130) F400: 4300 7360: 300 7600; 7300] 80 | 150 
13⁵ 130 135 1300 240 200 280) 220 600 3600 40 30 
140 140: 150; 150 F250: 7250 7280 7280 7400 74001 60 46 
D 115 160 120] 405 180 400 220 600, 200] 120 30 
133 138 273 296 362 59,7 
i | | | | i | 
„ 135 135 140 1400 220 200 240 220 520 500 45 35 
a 128, 140 132] 150! 150 7300 7300 F500, 500) 60 | 35 
150 125! 146 (änt 260 200: 300 2401 355 273} 70 35 
14 154146. 1301390 F190 5350 #220 4500 4240} F100 | 440 
128, 128: 158, 1257220 F200; 7400 4360 4500 14000 770 34 
„„ a CIE 1500 200 4400 1400 4600. 1400 100 56 
140 115 145 115 180) 160.4400 7300 4600 7400| 90 Gu 
— — 140 122] 210) 205 7400 7350 600 F500 60 50 
135 113 133 115] 5300 7260 7300 į? 50 7600 7600| 146 | +36 
136 118 142: 128] 7300. 7240 1400 t340 7200! 7600| 80 25 
150; 113 146 115| 500, 150 400 220 800 240| 100 25 
133 134 235 324 | 501 56.4 
| E D 
125 122 145 140 200 100 320 280 480 280] +85 | +40 
125, 117 138 123 180 160) 200 170 300 200 110 | 34 
135; 125 144 (ul 180! 160 190. 180 500 7400| 45 36 
135 128 140 1300 200 160 220 180 340, 250} 110 50 
122 111, 137 130 #250 4200: 4250, 4210 4500 7300| F105 | +75 
134; 128 140 120 1350 1350 1400 5400 F700 F700 +80 | +50 
130: 118 136) 120 72 50 145 280, 260 7600 7400 80 42 
1200 110 130) 1207220 F180 1400 7300 1400 +300) +65 | +50 
— — 135) 124| — | — | 7300 7800 1500 F500} 110 40 
135 110 144) 120| 350 145 400 170 600 200| 110 34 
124 132 203 269 427 67,1 
i | 
| | | | | | | 
132 114° 140 (nl 220, 170! 240. 200 350: 2800 100 | 48 
135, 120 142, 122] 160° 120 230 210 460 2000 +70 | 745 
140.95 144 120 170, 150 4240 1240 7500 7500 60 50 
135, 111) 145; 125| 200 170) 250 220 150 3000 100 | 41 
135; 110 145, 132] 7200 7180 1210 1190 4480 73007110 | +38 
146, 130 142, 125 7320 260 F400 7300 1500 F300 794 | +80 


höchster 


Heu 

D — TI: 
KD | & 1 BOL 
53 2 58 
zeig | 2* 
1 a it 2 . & 


II: 


— 11 se 
50 32 70 44 
38 35 45 35 
50 42 52 40 
36,7: 31% 40 36 | 
48 44 55 45 
50 | 31,7 70 : 35 
407 | wes | 
| | | 
60 45 60 | 45 | 
33 30 45 30 
45 45 60 50 
40 37, 55 45 
35 30 45 40 
46 43 52 50 
60 50 65 55 
60 30 65 30 
42.8 49.s 
45 | 36 80 50 
As 65 
45 | 40 50 45 
33 | 33 48 48 
45 45 55 55 
33 | 33% 60 60 
40 32 80 40 
30 22 50 30 
26 24 | 50 36 
40 40 50 50 
36 2160 525 
35 20 52 40 
99 | 29 | 50 50 
45 30 74 38 
32 32 55 40 
20 20 60 40 
35 26.8 120 60 
30 30 75 75 
25 25 50 45 
30 30 | 70 70 
45 20 120 30 
He ö 55.1 
! | 
38 36 ' 44 42 
40 0 | 50 ; 50 
40 56 | 40 
38,3 ae 55 | 36 
35 300 35 | 30 
45 35 55 35 
50 40 60 54 
45 40 | 60 Ä 55 
45 40 48 | 36 
50 SE 57,5 46,5 
50 | 28.3; 60 | 30 
39,3 | 47,3 
| 
40 | 30 | 60 | 50 | 
30 24 60 | 45: 
28 | 24 90 | 55 
32 | 30 1 60 | 40 
30 30 | 65 | 60. 
40 | 30 50% 40 
38 36 52 48 
50 40 55 45 
35 30 f 75 | 50 
50 | 2490 10 
33,2 55, 
‘ i 
36 30 80! 50 
45 | 367, 86 54 
35 30 801 46 
45 30 90 34 | 
40 34 | 90! #6 
60 50% 80 60 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


— — 


| | l | Koch- Speise- | 
Marktort | Weizen | Boggen ı Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh) Heu 
arktorte. — gelber | (weiße) | 


S js | Ss ., EA EH | Sle |3 S| Sle i Fie] 8 > EECHER 
en 3 52 3 eo 2 32 3 33) 2 05i z 25 2 33 al 
Staat. „%% ²ͤ ꝗ E = 1323| 13:8 12 halle 
Preis für 1000 Kilogramm i Mark 
2 ei al 9 | o| 11 12 | 1g | 2I 
Noch: Monat Juli 1904 
Noch: Prov. Schlesien. | i } | | | , | 
T. Glatz . . . 184 169) 140, 126 135, 117) 146 125] 280 240] 4280, on 1480 +420) 60 40 36 60 55 
8. Grünberg i. Schles. .. 180, 180) 130 123! — — 148 130] 7300 7300 1300 72607500 4400) $154 | 438 138,0 35 25 80 50 
9. Sagan oann | — | — | 131) 127; — — 145 135} 4240: 4200 1320) 12807420 +400] ¢120 : 736 | 40 | 36 70 60 
10. Glogau 182 180, 144 124 — 144 132) 150 150 220 220 300 300 100 30] — — 7054 | 
11. Bunzlau ......... 183 183; 140 130 — — | 140; 134| 240 200 260 230| 480 240 125 40 | 35 | 30 100 60 
12. Liegnitz 185, 163; 140) 127 135 120 138, 129] 220. 180] 250, 250 380 3800 80 35 | 40 | 30 80 45 | 
13. Jauer 185 169 140 125: 135° 118) 140. 115} 240. 200 280 240 600: 400 50 40] 40 | 30 60 50 | 
14. Hirschberg i. Schles.. . | 190! 172) 144! 124) 140, 124 152 136] +300 +260] 7330, $265) 4465: 4391] 4140 +80 | 45 | 35 | 75 52 
15. Laubaaan | 186, 175; 132 128 136: 132) 136, 126) +300 7260 1320, + 280| 4600 f E 150 +36 | 33.3 26, 80 Ap | 
16. Görlitz... 2.2.2... 190 179) 134) 117: 127, 119 140 125 1245 +180) 1205 f 1240 1335 4235] +44 430 | 30 | 28 | 80 | 56 
17. Oppeln ......... Na | | 145 140; — — | 150, 143| 200 200| 225 225 480 480 80 60 40 | 40 | 65 65 | 
18. Gleiwitz 187 177 143| 132 140: 120, 153 131] 200: 180] 220 200! 400, 300] 100 70 60 45 120 60 
19. Königshütte i. Ob. Schl. — — | —— — 260 7220/4260 12207600 4600] 4120 | +60 | 90 90 90 90 
20. Beuthen i. Ob. Schles. 190, 150} 150 130 150 120 165 135| 180 150 220 1800 230 1900 120 60 | 50 au 100 | 60 
21. Kattowitz. 210 190! 160, 150 140 130, 155 140] 240 220) 260 240| 360 350120 100 60 | 50 || 90 | 70 
22. Ratibor 184 183 145 135 135 115 150 132| 300, 220 340 220 540 400] 100 50 | 33,3 30 | 60 52 
23. Leobschütz ....... 5 133, 127 145 132 150. 194 300 220) 340 260] 500, 320] 56 ' +46 | 30 | 26 54 | 46 
24. Neustadt i. Ob. Schles. 190 175, 144 131 132 115 144 128] 180 180250 4250/4500, 4500| 56 | 52 | 30 | 30 | 60 | 60 
25. Neisse 186 180: 143 132. 130 110144 132] 4320 4260| 4360 1320 600 1400 100 40 28 | 24 60 | 40 
Preisgrenzen . . 210 150 160 115 150 95 165, 115| 320 120 400, 180 600 190) 154 30 90 | 24 120 40 
Mittelpreise `. 180 134 128 | 138 231 257 l 410 71.1 39: | 87. 
Provinz Saohsen. | ä | | | | f | | 
1. Salzwedel. 175, 155 136, 120 145 120 145 110) 280 260 300 290; 280, 260 160 +35 | 32 30 50 46 
2. Stendal. 173 160 133 120: 140, 130 140 120) 4500 +300 1500 +400 +500 +3004 +45 | 436 [36 28 65 48 
3. Burg a / Ihle 170, 170; 130, 130 140 140 138 1360 230 210 320 240 320 280) 70 601 33 32 64 60 
4. Schönebeck 172 162| 136, 124 155 145 138 125] 4260 4260] +280. 4280, 1300 +300] +45 | +45 | 40 40 80 | au 
5. Magdeburg 175 140 135; 120, — — 136 110) 200 170 330 180) 340 240 100 | 55 | 43 3675 65 
6. Oschersleben 176 164 136 120 122 118 135 1330 230° 200 400 400 440 Aa 50 | 50 60 60 80 70 
7. Aschersleben 172 162" 136! 130; 166! 135! 135) 130] 260 220 300 240 320 220 75 44 32 28 75 60 
8. Quedlinburg... 185. 170 160 130 170 150) 150, 135 220 180) 280 250 280 200 70 60 38 33 80 70 
9. Halberstadt 172 156 132 128 160 130 132 123] 220 150) 360, 220) 380 220 120 , 760 | 50 | 40 70 | 50 
10. Torgau 176 155) 134| 120] 150 130: 138 125 280 200 320 260! 560 2601 100 | 40 [45 35 75 70 
11. Wittenberg 175 165 135 125 140 135 135 12514280 4220 1280 $220) 7500, 73000 +60 | +60 32 32 70 70 
12. Halle a. / Saale 180 170] 137 127 150 180; 143! 1280 180 165 240 200360 2000 80 | 55 40 35 | 75 60 
13. Delitzsch ......... 180: 1710 136 130 144 140) 134] 130] 7300 $280, 1300 4280| 4300 4280] 470 | 50 | 30 28 | 85 70 
14. Eilenburg 181 168 139, 125 155 109 150 125300 7309| 7300 300 1440 4440] 760 | 455 | 34 34 80 75 
15. Eisleben.. 175 160 136 126 — — 142 1280 240 210 250 22 oj 340 240) 70 50] 45 40 | 75 65 
16. Sangerhausen. 168 164! 130, 125, — ' — || 136 130| 220 190 250 240) 200 1800 60 60 | 40 40 70 65 | 
17. Merseburg 180 16 140 1251 180 140 150 125/ 180 170 200 120) 300 120 70 4534 32 | 70 | 65 
18. Weißenfels ..... 177 161, 134; 120) 155, 125, 138 123| 240; 190| 240, 220) 340 300% 90 60 | 30 26 70 50 
19. Naumburg a/ Saale. 180 162) 140 124) 170 130; 142; 117 210 190 220 200 280. 260 80 40 | 50 40 | 85 75 
20. Zeitz. 180 168) 137 12% — — 140 120] 250 200 240 240 320 2400 52 3045 40 To | 60 
21. Jordhausen 170, 155 135 123) 150 140 135 1230 240, 200) 250 220% 320 260 90 50 | 40 | 35 | 60 | 40 
22. Mühlhausen i. Thür.. . 170, 150! 140 120) 158 130| 130 115 1200 171807280 F240! $360, 2800 +80 | 150 | 48 44 50 | 45 
23. Langensalza ...... 175; 160) 134 124) 140 128: 134 120 7280 1240 4320 7280 7360 72800 50 40 | 48 | 40 60 50 
24. Erfurt. 181, 150; 150 125 170 130 140 125 "240 200 350 2700 480 +40 | 36 | 30 | 67 48 
Preisgrenzen . . 185 140| 160. 120: 180, 109! 150 1101 500, 150) 500 120: 560 120 120 35 | 60 : 26 | 85 40 | 
Mitteipreise .. 168 131 | 142 132 233 271 2309 60,8 37.9 | 65. 
Provinz Schleswig-Holsteln. | | n | | | | | | 
1. Hadersleben 180 170: 145 130 150 135 160, 145] 220 210 7000 1400 +500 4450 100 | 70 | 50 40 | 60 50 
2. Flensburg | 180 155/ 153) 135; 150 130 160, 130] 260 260 270 270; 280 280 60 60 f 50 | 50 60 60 
3. Schleswig g 172 160; 140 128) 134 192! 146 13414240 4220) 7500 +400, 7500 7400| +80 | [ 44 ; 40 | 50 46 | 
FC 185 175 155 150 150 125/155 1480 280, 220 320 240 320, 210% +60 42 | 64 | 46 65 50 
5. Jeumüns ter 175 155 150 130) 145 130 150 135 210 200 340 260 4440 +400] 120 | 40] 50 40 60 50 
6. Rendsburg 180 170, 145 135’ 140 130 150. 135/ 280. 250 320. 270 1360 200 80 | 65 | 54 | 34 60! 60 
7. Itzehoe ......... 170 154 136! 1301 146 134 142 1360 240 220) 270 250! 260 240 65 | 45 | 50 | 46 62 | 52 
8. Wandsbek. 172 158! 143) 135% 154% 142 150 136 300 200 300 200) 350 250% 100 % 78 | 48 43 54 48 
9. Altona.. oaa 184 162|, 148 130) 190 140 162 130} 270 220, 290 230 300 220) 120 | 66.7] 54 | 44 75 52 | 
10. Mölln ow seston ane oe 165 153 138 125, — 135 125) 220 200 220 215 — | — 140 45 40 38 40 36 
Preisgrenzen . 185 153, 155 125: 190 122 162 125] 300, 200. 500 200 500 2100 140 40 | 64 34 75 36 
Mittelpreise ..| 169 139 142 143 236 303 334 7458 65 684, | 
Provinz Hannover. l | i | | | i | ! d | | 
1. Hannover 172 160 138 130 170 135 146 125] 280 230 320 250 300 wol so. 48 | 3833 62 45 
2. Hameln 2222.22... | 169 165 136 134 135 123 139 134) 240 210 320, 240, 320 220) 80 60 | 50 An 80 60 
3. Hildesheim | 173 166 136: 130 136 118) 140 122) 240 230 300. 280) 230 220) 790 , +50 | 36 30 60 50 
4. Goslar 173, 160 138, 127 160 130) 135! 1207 280 250 380, 350 400 360| mu +50 | 60 45 70 45 
5. Göttingen.. . | 173 164° 138; 130 151 140) 141) 127] 4400 7360 +440 4360 4440 73201 466 +60 | 50 | 48 57 56 
6. Klausthal 2222... 179 161 146 137 170 143! 148 138] 400 7360 7400. F360 7450 F440] $70 60 50 40 | 60 50 
Gelesen a: se ae 180 168 135 129 140 134. 150) 1200 260 240) 320 320 320 2800 135 Ausl 35 31 50 | Au 
S. Lüneburg um—mum̃— — — 131 128 — — 145 1244360 76074000 400 Zeg 13800 75 36 | 42.5, 35 67.8 40 
9. Staude im 180 156 162 130. iid 112. 170 140) 4320. 7240 7560 1260 4000 ol 793.8, +53] 70 | 65 al 60 
10. Osnabrück... 2.2... 170 162 142, 137 — | — — — 230 200 280 240 5000 270 1100 | 450 | 4646 | 62 54 
KEE. Emden. 2 + 22.4; 166 147 143 134 130 120 130 118] 180 160 7260 7250 7340 7320] 80 70 30 25 80 | 70 
E EENEG 163 146 138 126 134 118 127 108] 240 200 260 220 280 2 90 SO 24 | 30 62.5 57.5 
Preisgrenzen .. 180 146 162 126 170 112 170 10S} 100 160 440 220 600 200) 135 3670 25 80 4 
Mittelpreise .. 166 13% 136 134 268 3715 345 70.7 421 69.1 
Gleiwitz We 15 8 CV — 9) Rrerkartoffeln 15070. — 9 desgl, 10886. — Preise für ausländisches Getreide: in 


: Weizen 190-165. Roggen 148—138 und Gerste 125—110; in Altona Weizen 180-165, Roggen 160—135 
und Gerste 190 - 108: in Hannover Gerste 118— 117: In Osn abrı uck Gerste 142—112 und Hafer 117 112. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


— — ——— —ä — 


| | Koch- || Speise- 
Marktorte Weizen | Roggen | Gerste ! Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
f |l (gelbe) (weiße) 
KC EE > sis 12 le.) S |e. | = 2 18 TS LKA? 
PEST UGE: 2 ls! eo ifsl i 2 [Be] 2 lBsl žá 3 | fe] 2 Pel 3 
$ 2 2/32) 8 2 * 5 3 3 25 3 233 
Staat. elie 2 late ' 218 le le 216 2 |Z 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
6 13 


Noch: Monat Juli 1904. 


Provinz Westfalen. | | | | | | | 
1. Münster 172 155 140 1280 155 135 150) 125 260 230 260 230) 400 2600140 | +60 ai 40 60 45 
2. Minden 175 160| 143| 130| 160 110) 145; 133| 280 200, 300 230 270 2101 90 50 50 40 60 40 
3. Herford ld 175 163 1 135| — | — || 160, 150| 300! +240, +380 +300, +500] +360] +80 | 460 | Ga 40 50 | 40 
4. Bielefeld... ...... 184 160: 153| 138) — | — || 158: 138] 240 230 300 280 320 260 80 | 60] 50 | 42 | 58 | 50 
5. Paderborn. 170 160! 143| 142) — | — 150 138] 290 285 290 285. 290 285] 70 40] 45 | 40 | 55 | 40 
6. Soest... 176 170| 146; 140) 166 160 160: 154] 245 240 265: 250 280 260] 80, 60] 50 40 70 60 
7.Hamm.......... 165 140| 135! 110) 108! 98) 135) 110] 320 7280 +340' }280 +440: 4340| +45 | +35 | 35 | 30 60 55 
8. Dortmund........ 175| 163 143! 133 115) 105| 150, 145| 220 210: 300 240 360. 310) +90 | 762 | 51 45 80 70 
9. Bochum 176 164| 1460 129) 124) 108) 160 131| 313° 242) 330 283) 365 307 100 85 | 52, 45 | 75 62.5 
10. Witten 184 156| 154| 126, 134 106| 160 130} +300. +280) 4320| 1280 7400 +300] 84 ; 756] 50 | 40 70; 60 
II. Hagen i. West... . 185, 170 145, 130) 155) 140 145: 130 4280) 4240, 1300 +260: +360: 4280| +90 | 475 | 65 65 80 75 
12. Iserlohn | 170) 170 140! 140 135 135 135 135| 230 230 265 265| 290 290] +90 | +76 | 30 | 26 80 70 
| Preisgrenzen ... 185 140, 154| 110) 166| 98 160 110 320 200 380 230 500 210| 140 35 65 26 80 40 
Mitteipreise ..| 168 138 131 | 143 258 285 322 73,3 Mi 66. 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | | | | | 
1. Kassel ..! 173, 160 140 130: 160, 120; 145' 130] 4320, 7200 7380! 7260 420 4245] 80 40 | 40 32 60 | 46 
2. Marburg. 175 165 140 130 155) 145/150 130] 220 180: 320, 300 300 240] 70 60] 40 | 35 60 50 
3. Falda o Aer | 170 160| 135 125! 150, 140 140 120) 7440 +280) 7400 7280; 7440 4280| 60 | 60 50 | 45 | 50 | 40 
4. Bann n 173, 155| 133 123 160. 143| 145! 128] 200) 180) 260, 240, 300: 280] 85 40 40 36 50 40 
5. Wiesbaden 185 168 140 130, 155, 133) 150, 1360 280, 220) 280° 220 300 2200 100 70] 40 25 72 36 
6. Homburg v. d. Höhe. 180 165) 150 135, 170 155] 155! 140] +380; +300) +360; 280 7500 7350 100 | 80] 40 35 7060 
7. Frankfurt a. Main a 176] 172) 136 131) 150, 126 153; 133| 267) 232) 304) 237) 376 252] 100 | 70] 48 | 34 | 68 | 40 
Preisgrenzen . .| 185) 155 150. 123 170, 120 155! 120] 440 180 400; 220 500 220 100 | 40 | 50 | 25 72 | 36 
Mitteipreise 170 13134 147 140 264 294 3322 72,5 386 | 53 
Provinz Rheinland. | | | | ! | | 
1. Koblenz 178; 168) 140) 133 160 150 145 128} 260) 230 280 210 360 220| +80 | +52 | 34 | 32 60 056 
2. Kreuznach ....... 178} 173) 133| 130 — — 145i 143] 480 400: 360 300 500 260 80 | 75 | 50 | 40 | 56 44 
3. Jeuwie lll. 173, 173; 130 127, — — 130 130 301; 265 293 254; 407 320] 475 | +60 | 40 38 45 40 
4. Kle re 185 177; 153 138 — — re 130] 320 280! 400 340 450 360} 100 80] 60 45 | 95 | 80 
5 Goch... 2... ee ee, 183] 178 150 144 — | — 145 140} 280, 280, 300 300 — | —| 60; 60] 40 | 40 | 80 80 
6. Wesel 170 160 150) 140 130) 120 142 132] 320 240i 500 320 440 280} 80 50] Ga 42.80 67.5 60 
7. Crefeld ....-.... 170 158 145 135 115| 110 135 120 250 2401 270. 260 380 320 80 75 30 | 30 70 56 
8. Duisburg.. . 180 170 160 140 180 110 155, 140 260 225 300 260 300 220] 100 80] 50 50 90 60 
9. Essen 175 160 140 125 178 165 140 120] 240 220! 260 220 320 200 90 60 50 | 45 75 60 
10. Düsseldorf ....... 173 163: 149 144 178| 148 141) 135| 238 232, 243 238| 283 278| 120 70] 45 33 63 63 
Elberfeld 175 165 142, 155 — | — —! — 210 210° 265 265 320 300 88s 60 40 30165 55 
2. Barmen 180, 165, 158 145 — — — — 290 270 280 260| 360 280] 100 90] 55 50 70 65 
13. Solingen 186 176) 165 150 160, 120 150 150] 250 250 250 250 360 360 90 70] 25 25 35 85 
CCC 171 159 140 128 — | — 140 118] 240 230 280 270 310 310) 780 | +60 | 38 | 26 | 80 50 
15. München Gladbach... 171) 160. 138; 130 136, 114 145. 127] +300! 1300 4340| 7340 4400 1400 196 | 70] 38 36 75 70 
IE Mülheim a. Rhein Ge 175 165: 100 N 155 145 186 136 200 250 270) 260, 300 290 100 45 | 36 | 36 72 4 
VV — — 1371 137 — — 15 260 228 285 239 364 258 60 | 43 32 85 48 
18. Bonn. ou was 176' 166i 140 126, — — 140, 1205380 +320, 4400 434014380 4260] F100 | +85 | 35 28 62 50 
19. Trier — — 148 140, — , — | 164) 140} 320 280 380 300, 450, 300 90 38 52 | 36 '2)54 |2)40 | 
20. Saarbrücken - 183, 172 157, 145 180 150 157, 145} 360 4320, 4360 4300 4400 4440] 4100 470 | 60 60 70] 65 
22. Düren 171 162! 140 128 145 133) 145 12305300 4300 +300, +300 7400 7400} #75 | 752] 40 36 80 60 
23. Aachen... n 175| 168 145 138: 140 140) 155 13807320 6240 7340 1280 4500, 1360 1100 +80 | 60 40 65 50 
24. Eupen 180 170 165 150, 138 128) 160 159 250 250 1280 1280 4300 1300 #70 | +70 | 45 45 70 70 
Preisgrenzen . 186, 158, 165 125 180, 110 164 118] 480 210 500, 210: 500 220 20 38 | 60 25 95 40 
Mitteipreise ..' 172 ; 14 144 | 140 277 296 344 76.4 41,3 65... 
, l | 
Wiederholung. | | | | | 
Höchste und nie rigste i | b | 
Preise im Juli 1904 der | | l | | 
ostpreußischen Marktorte .! 193) 150) 161 125 185 104 154 114] 220 140 350 220 600 300] 100 54.8) 50 az 70 | 35 
westpreußischen „ 190 159} 152 120 142 110| 160, 120] 240 130 320 200 500 200 100 44 60 | 30 | 63 30 
Stadt Berlin. 1760 171 138| 135 146 110 160 128] 400 280 500 250, 600 250 120 45 45 36.6 80 50 
brandenburg. Marktorte .| 135. 140 14% 119 150 115160 120 405; 180) 400 220 600 200] 120 30] 45 | 20 120 30 
pommerschen $ 179 154) 144 117 150) 113 146 115] 500 150 400 220 800, 240] 100 25 | 50 | 28,3. 60 | 30 | 
posenschen ‘ 184 165) 145, 108 135 110 144| 120) 350 145 400 170 600 200] 110 34] 50 | 24 90 | 40° 
schlesischen R 210 150 160 115: 150 95 165) 115} 320 120) 400 180 600 190] 154 | 30 | 90 24 120 40 | 
sächsischen 1 185 140 160 120 180) 109) 150 110} 500 150: 500 120 5600 1200 120 35 60 26 85 40 
achlesw.-holst. N 185 153| 155, 125 190 122 162 125 300 200: 500 200. 500 210] 140 40 u 34 | 75 36 
hannoverschen í . 180 146, 162 126 170, 112; 170. 108] 400 160: 440 220; 600 200 135 | 36 70 25 80 | 40 
westfälischen : 185 140 154 110: 166 98} 160 110} 320 200: 380 230 500 210] 140 | 35] 65 26 80 | 40 
hessen-nassan. S 1850 155) 150 123 170 120| 155 120 440| 180 400, 220; 500 220 100 | 40 | 50 25 72 | 36 
rheinischen ge 186 158} 165, 125 ES 110 164 118} 480, 210 500 210! 500 290) 120. 38] 60 25 95 40 
sämtlichen Marktor 7 | | | | | 
des Staates | 210 140| 165, 108; 190; 95) 170 108| 500, 120, 500 120 800 120 151 25 e 20 120 30 
uitteipreise im Juli 1984 172 135 135 137 233 287 | 366 68,1 391 | 597 CS 
s „ „ 1903 158 134 138 138 247 292 357 67 40 82. 
1) neues Heu 52—40. — 9) desgl. 62 — 40. — Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 190-168, Roggen 165—140, Gerste 200-118 


und Hafer 165—148; In Bielefeld Gerste 133 120; in Dortmund alle vier Getreidearten 186—175 bezw 163—154. 133—115 und 160—149; m Bochum desgl. 180—1683 | 
bezw. 10—138, 125—113 und 160—148; in Iserlohn desgl. 1589-175 bezw, 165—160, 130 —125 und 165—158: in Frankfort a Main desgl. IS3—173 bezw. 143—139, 150 
bis 145 und 150—138; in Kreuznach Weizen 183—1s98, Roggen 140 und Hafer 1195-143: in Duisburg Weizen 189—170, Roggen 160 - 149 und Hafer 155-140; in Essen 
alle vier Getreidearten 155—165 bezw. 163—135, 120—985 und 15S—148: in Düsseldorf desel 186-157 bezw. 168-138, 183-138 und 165 —15S: in Elberfeld desgi. 
, 183-165 bezw. 157—142. 115—111 und 158-115: in Barmen desgl. 1855—170 bezw. 160--110, 119—100 und 165—155; in, Solingen Hafer 170; in Mülheim a Rhein alle 
vier Getreidearten 180—170 bezw. 145—135. 165 — 155 und 160—150; in Aachen desgl. 190-175 bezw. 165 —155, 190 und 165—150; in Eupen desgl. 175 bezw. 160, 133 und 155, 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


N | Koch- | Speise- | 
Weizen Roggen || Gerste Hafer erbsen bohnen Le Linsen EBkartoffeln Richtstroh Heu 
Marktorte. | ene) a (welle) „„ 
Sg “He es  Ele_| ETs o © le EECHER | 8 le | sys 
| Staat. ae 2 le lži | ala le i 2 #123 le’ 2 tee 3 le 
| Pre 00 FFF Mark. 
3 2 34 4; 5 | 6: 7. | 12 13 14 | 17 
Monat August = 
Provinz Ostpreussen. | | |... l | | | | „ 
1. Memel. 1940 181) 167 153| 185 159. 167 140 de 1167 1300 F260, — | — 7948 149. — — 70 
2. Königsberg i. Pr. ...} 185| 140 150, 114) 130. 104) 148) 120 180, 140 7350| +220! 4500 F500] +90 , 440 | 58 30 78, 
3. Braunsberg i. Or. 180 150 140 1180 130: 112 140 115 200 185 +280 1265 7600, 760 70 65 35 30 45 
4. Tilsit . 190 170. 159, 125 148: 127 158 120) 215, 180 — | — 80 | 50 46 | 36 = 
5. Gumbinnen 181 169; 150 120) 134 120| 160. 128] 167| 156 300 1250: 4400 +30 8570 Si 33. 31 48 
6. Insterburg. 190 184 160 140 135 125 150, 129] 220 1300 600 $600] +70 | +35 | 50 48 70 | 
Preisgrenzen . 194, 140 167 114) 185 104 167 115] 220 140 350 SS 600 300) 948 35 | 58 30 | 78 | 
Mittelpreise .. 177 | 141 | 134 140 182 | 283 | 513 65.6 39.8 | 54.1 
Provinz Westpreussen. | | | ! boo] | e | Kl dÉ, GE | 
1. Danzig.. 188 161| 142) 123) 151, 114| 144) 130| 150, 130 4300, 4300 1350 4330] 765 | 355 | 55 45 60 
2. Elbing — 129 126 150 150 148 130] 7240 F240. 1260 1200 1360 1360 +65 | 756 | 33 30 | 45 
3. Marienburg i. Westpr. . | 180 165) 130: 130 140 140, 155! 135| 2000 180 1280 240 4320 43 60 55 50 au 50 
4. horn 188 163 133 126. 128 120) 136° 127) 200 180 280. 275| 250 245 70 48 | 40 3570 
r er a 180 160| 130 120: 125 115 140 130] 160 140 320 300) 500 4001 50 36 | 35 30% 50 
6. Graudenz ........ | 182| 150 134 122 135° 122 145 130] 160 130. 260) 220! 300. 220| 60 40] 46 | 43 52 | 
7. Konitz 180 165 130 122. 142 134 144 120| 180 160 4300 5200 7400 7200 62 | 50 60 50 65 
| Preisgrenzen . 188, 150, 142 120 151 114; 155) 120] 240 130 320 200 500, 200 70 36 60 30 70 30 
Mitteipreise = 172 | 1238 . 13 137 176 1771 | 325 55.1 43 58.9 
Stadtkreis Berlin. 183 ak 143 137 152 118 166, 1380 +400; 280 7500, 250 600 4250) 110 | 55 50 40 96 | 56 
Mittelpreise de 179 | 140 | 135 | 152 ra | > 425 82,5 45 | 76 
| | 7 
Provinz Brandenhurg. | Ä | | | | 
1. Prenzlau ..... y = 175 140 134 120 145, 115; 145 120 daa 20 ge 3001 360! 340| 62! 57.5 30 45 60 
2. Schwedt a/ Oder.. . Däi 16% 140 133 140 14147 13727 F267 1213 4313 4375, 4375| 80 80 [ 51 33 68 
| 3. Eberswalde 180 172 140: 134 150 125. 145; 132 1200 4240 1360 1300 1300 12600 FeO | 780 | 55 , 40 |, 55 
4. Luckenwalde 170 160 130 123, 1% 130, 148 140 770 4320, 5350 7320 äu 400] 80 80 | 35 3580 
5. Potsdam | 174, 171) 136 133 141 130, 160! 140] 280 240 380 270 380 230 90 64 | 46 34 j 90 
| 6. Brandenburg a./Havel .| 174| 164° 137 132 135 130 145) 135] 280 250 300 260. 280 220 80 52] 30 22 60 
7. Rathenow. 1700 163 136 132 140 130 140; 135| 280 220 320 240 380 äu 80 50 30 2560 
8. Neu Ruppin 1700 170 136 136 136 136 140; 130] 7350 1350 1350 1350 Für 50 J 75500 790 | 460 f 40 40 65 
9. KURI Seesen 190 160 145 125 160, 135! 155 138 1400 1350 7410 1360 1500 4390 10 i8 | 50 4085 
10. Landsberg a./Warthe . | 175 170 132 128 135 125 150 132] 210 200 320 320 400 3200 45 35 40 30 75 
11. Fürstenwalde — — || 135' 133) 135: 135) 155| 180) 260) 260 260 260. 260 SEH 100 70 32 | 32 | 70 
12. Frankfurt a. / Oder. — | — || 132 128 156, 135) 150 126] 7300 7260 4300 F800 4400 4400] 7120 | 165 | # | 30 | 100 
13. Schwiebus. ....... | 180, 172) 128 125, 128 122 140 124| 200 10 260 240, 300 280 100 55 40 36 80 
14. Sommerfeld ....... 164, 164 125, 121, — — 142 1530| 260 250, 260 240 400 3% 100 1 100 | 20 20 | 80 
15. Guben | 185 175 135 125 — — 154 140] F360 7300 400 5300 7500 7340] 100 60 35 30 100 
| 16. Kottbus ......... 155 155 133 130 144 144 152 135 7400 4300 1360, 1300 4600 300% F100 | +80 f 30 30 90 | 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. | 185| 175: 130 125 135. 130 135 130) 240 180 280: 220 600 3300 120 mol 30 20 E 
18. Spremberg. . 180 180 129, 129 147, 147 150, 150 1250 1250 1280 7750 700 14000 110 | so 30 | 30 | 96 
breisgrenzen — 190 140 145 120. 160; 115 160: 120] 400 180 1410 220 600 220) 120 35 55 20 100 
| Mittelprelse es 171 | 131) 137 | 140 277 | 306 | 374 Ch 35s 659. 
| Provinz Pommern. | ` f | | | | | _ l a N | ` 
1. Demmin 170 170! 136! 136 135 a 140 130 220 200 240: 220 520 5001 96 60 38 36 54 
2. Anklam 1700 155 135 130 140 130 140; 1200 160 160 1500 1300 7500 7500 60 40 | 40 40; 60 
3. Pasewalk 177 171 136; 130 148: 128, 150 134] 260 200 300 240 385 2734 60 60 4235, Du 
4. Stettin. nnn. 1760 166; 139 130, 150: 136 143, 134] $850, $190 1350 7220 4500 424041125 760 | 40 30 70 
5. Stargard i. Pomm. .. . 172 165. 134) 126 128 120 135! 124] 7300! 4250 F400. 360 7600 4500| +70 | 446 | 35 30 35 
| 6. Koi oaeiae reia | =} — | Mol 120 — — | 140° 115 1500 1200 1400 F400 4600 7400| 120 54] 45 35 80 
7. Kolberg. 180 155° 140 112 140 110 145 112 100 160 7400 1300 1600 7400 St 68 | 42 37 60 
8. Stolp i. Pomm. ..... I e GES i 144! 120| 210! 203, 1400 4350 4600 50o 70 40 | 50| 40 70 
9. Stralsund ........ 175; 153" 138| 122 135 118 137 121] 7800! F260) +300 1250 +600. 4600 760 +50 | 45 40 50 
10. Greifswald ....... 181) 172) 143) 133. 142 129. 144 130, F800) 4240 7400. 4360 F800, FEO] 80 | 50 | 45 35 | 475 
Preisgrenzen .. 181! 153, 143| 112) 150. 110 150| 112| 500| 160. 400 220 800 240] 120 40 | 50 30 80 
Mitteipreise .. 169 | 131 133 133 242 325 511 67 39 52.7 
Provinz Posen. | | | OI SR | | ER ae | Ä rn 
ls Posen as. ass | 180 148) 132° 120 140) 115) 144| 129] 200 180, 340 300 480 280100 +60 | 60. 30 85 | 
I MUSED: a ea es 180 160. 132. 120 140 1160 13?! 120 190 170, 220 180 300; 200 100 60 35 25 96 
3. Rawitscc l. 182 168 135 125 145 130, 135 1240 180 160) 190 180 500 4000 100 70 40 30 100 
4. Krotoschin 102 168. 134 125 140; 125 140! 128 200° 180 250 200 340 2500 110 90 [ 35 30 10 
5. Ostrowo ooon aaan 182 171, 130 123 135 111) 135 1304260 4240 4250 1220 4500 4300| 495 | +80 | 30| 30 J 100 
6. Schneide müll. 184 168. 133 125 131) 128) 1330 124 4300 4300 1400 +400 1500 (Gul +70 | 450 | 40 | 35 80 
7. Bromberg. 184 165 135, 122) 130: 118) 145 1260 155 145% 260 220 4600 400 80 1 55 38 36 70 
8. Hohensalza | 175 160) 128) 115, 135, 115; 134] 120 4230 Ei 7400 1300 7400 1300 165 | 455 | 50 45 60 
9. Gnesen | 178. 158 132| 119 140! 124 140; 126 — 1300 7300 1500 Tout 90 45 36 30 78 
Preis grenzen.. 184 148 135 115 145° 111: 145| 120 300 145 400 180 600 2000 110 45 60 25 100 
Mitteiprese ..: 172 | 127 129 131 205 | 271 404 76.4 364 7259 
| l : 
Provinz Schlesien. | | | , | | | | l E | | ` | 
Fe Go EC E 184 159 136 115° 145) 125 134 116 220 170° 240 200 350 2800 100 90 42 32 100 
2% rea. 186 158, 138. 11591509 1259138 ) 116] 175 120 260 210 460) 200 7120 | 170 I 46,7 41.7 108 | 
3. Brieg 184 162) 137/ 124, 144 116 138 120/ 180 Lut 1500 7300 % 4500 100 70 f 40 30 90, 
4. Schweidnitz . 222... 186: 163 138“ 125 150° 1115 145 126] 200 170 250, 220 450 3000 100 | 80 45 39 100 
5. Stricegau u 1880 168 136 126, 160, 110 146, 150] 4220 5180. 12²⁰ 1190 4480 4300| 4100 | +90 | 45 34 
6. Waldenburg i. Schles. . | 198 180 135 125 146, 135 142) 130 1320 1260 1400 $300, 1500 4300 +50 | +45 | 60 | 50 = 
) alte Gerste 135—120. — ) alter Hafer 143-122. — Preise fur ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 135 und Gerste 98. 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| | ae Koch- | Speise- | 4 
Marktorte Weizen | Roggen | Gerste Hafer erbsen | bohnen Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh Heu 
: (gelbe) || (weiße) 
gje = 20 = Bee eher ai AT & | & |e | & |w 
Provinzen. E S3 E Eri BES E 32 2 Es, LE 233 ž 5g] & es | Z SE Z £3 
= 2 2 = | Dom = m. = ,gs — 92 | = To a ; ~ 2 =. — 2 <= 22 
Gre poe = 27 = 5 2 2 2 a” S ER = ZY. = 27 = SP 5 EK = bee. 
Staat JJ a eee e BEE Oe EA a = „„ 
| | Preis für 1000 Kilogramm in Mark 
| K Ka 55 "3 cary A ass 22222 ee eg Mh te ap ae at fan Dieter An T , LE Ee d 
| | 16 21 8 13 (um t9. 20 a1 


{ 
| Noch: Prov. Schlesien. | 
| 
| 
| 
i] 


| l i d 
Gt? 184 169 140 145 a idi 12 240, 1250 1260 1480 420 90 70 | 50 | 36 "100 | 75 
8. Grünberg i. Schles. ... 180 167 130) 147 133] 146 120 +300 +300 1300 +260] #500. +400|+110 | +55 ] 35 | 25 |100 | 60 
9. Sagan 177, 171 129 — | — || 150 149 7280 1200 300 6280 7460 F400] 4120 | 770 | 45 35 |100 | 65 
10. Glogau. .. 22:2... 182 170 134 147 135 140 130] 170 170 260, 260 360, 360 84 55 | 35 30 l 9066 
11. Bunzlau .. ....... 186 180 135: 150 135) 145 1251 240 200 260 230 480 240] 120 60 35 30 104 100 
12. legt 186 162 136! 127) 160 150] 140 129 220 180 250 250 380 3801 85 70 | 50 38 10078 
13. Jauer 187 165 137 125 150 125 142 1300 240 210 280 240 600 420 90 80 | 50 | 40 100 90 
14. Hirschberg i. Schles. . . 192 169 143 155 124) 150 110/7300, 1260 7330 7260! 7465 391110 780 | 47.8 40100 75 
15. Lauban 190 1801 134 128 150 120 130 120320 73207350 1350 500 7400] +90 | +75 | 33.3 30 | 90 70 
16. Görlitz. a 190 177 137 160 1180144 116] 1245 12001275 1240 1320 12300 490 70 40 30 100 70 
17. Oppeln. ...2..... 175 165; 134 135 125) 137 1251 210, 210 240 240| 480: 4801 90 90 | 70 : 70 120 120 
18. Gleiwitz......... 190 173; 141, 145 110] 143 135 200 180 220 200 400) 3001 100 TO | 70 45 !180 70 
| 19. Königshütte i. Ob. Schl. | — — — — — —. — [1260 1240 1240 1220600 4600120 +70 100 80 140 100 
20. Beuthen i. Ob. Schles. 190 150! 140 160 125| 155 140 180 150] 220 180| 230. 190} 90 70 60 | 50 140 50 
21. Kattowitz. 210, 200 160 140 1400 155 152] 240 180 240 200 400 3607120 | +70 | 60 50 90 40 
22. Ratiboaeoe rr 185! 174 141 145 135/136 9124| 300 220] 340 220 520 4000 90 TO 33.3 30 100 70 
23. Leob schütz 182 171} 137 160, 139 140 124] 320 240| 340 260 500 32074100 | +76 | 50 32 i 100 | 56 
24. Neustadt i. Ob. Schles.. 180} 171" 140 131) 150 127] 150 126| 180 180 7250 72507500 7500] 100 56 | 40 30 1100 70 
25. Neisgse 184) 170. 143 146 1300130 9 124| 4320 7260| 7360 1320 F600 7400| 96 | 70 | 35 | 28 I 80 | 50 
Preisgrenzen . 210) 150 160 160 110 155 110] 320 120 400 180 600 190] 120 45 100 25 180 40 
Mittelpreise 178 | 132 138 | 135 226 | 264 | 412 84,7 43.9 | 89.8 
Provinz Sachsen. | | | | | ! | : | | | 
1. Salzwedel 175 160, 134 150, 120} 150; 120] 280 250 300 290 300 260] +65 40 34 32 65 50 
2. Stendal .. 2.2.2.2... 174 164| 134 120] 150 130! 146: 129] 7500 $300! 4500 $400! 4500: 4300] +60 40 | 38 | 30 || 67 | 50 
3. Burg a/Ihle ...... 1751 172 132 145 140| 140, 138| 260 230 350 320; 420 350) 70 60] 32 31 70 65 
4. Schönebeck. 172 162) 135 165 150 137 125 7260 E 1280 185 1300 4300| +70 ; +70 | 40 40 95 95 
5. Magdeburg | 173 1600 137 175 160] 140 125] 210 170) 330 340 2401 75 55 45 36 80 70 
6. Oschersleben 175 165 138 175 1500138 132 210 210 360 950 400 4000 70 607 60 60 || 80 SU 
7. Aschersleben | 173 163} 138: 130! 180 136! 142 130 260 220| 300 240) 320 240} s0! 60] 40 35 80 60 
8. Quedlinburg. 195, 170) 150, 135; 170 140 155, 130] 220 180] 400 300 400! 280] 70 60 40 38 90 80 
9. Halberstadde | 173 162| 134 | 177 1380134 123] 220 170] 400: 220) 400 220] 790 460 | Gu j 40 90 | 60 
10. Torgau near; Ä 175 160| 137 A 170 130| 146 125} 280 260 320 260; 560, 2600 70 60 | 45 35 110 70 
11. Wittenberg — — 135 125) — — 150 1357280 7220 F280 72207500 7300| +60 760 | 3s | 35 | 80 80 
12. Halle a.“ Saale 178 170 142 133 180 130! 149 1381 215 165 300 220 480 2001 72 65 J 44 | 40 || 95 70 
13. Delitzsch . 2.2... . 178 171) 136 13091449140) 144 1536| 4300 4280/4300 7280 7300 4280] +70 460 an 28 90 80 
14. Eilenburg 184 168 143 128 177 123 150 138 7300 1300 +300 ed 1440 14400 770 760 | 34 34 90 75 
15. Eisleben 173 1550 138 130 185 135 145 130] 240 210: 300 360 2400 75 65 | 48 | 35 | 80 65 
16. Sangerhausen 170 169 135 125| 170 150 135 125] 220 200 250 0 210, 1800 70 60 | 40 40 70 65 
17. Merseburg 180 165 140 127 185 150) 150 140| 180 170) 200 120 200 1200 s50 60 34 32 70 Gu 
18. Weißenfels .......! 175 163| 139 126) 160 135 144 128] 240 220 240 220) 300 240 80 65] 30 2680 70 
19. Naumburg a / Saale.. 180 165 140 125/185 130 145 130} 210: 190] 240 200) 300 2600 80 60 | 55 40 90 70 
20: EE e A e Yee, oe: eS 180, 1068| 142 1281 150 182| 145 128] 250 200 240 240 320 240] 60 52 45 40 70 60 
21. Jordhaus en 170. 155 135 120 155 140 135 120] 240 200) 250 220 320 2600 70 Gul 40 35 75 50 
22. Mühlhausen i. Thür.. .| 170 140) 136 128 170 130 130 120) F185 51607280 5260320 72800 770 | +55 | 44 40 50 46 
23. Langensalza ...... 175 150% 136 126. 170 140| 140, 125] 7280 7240 7320 1280 1360 7280 65 55 48 40 80 50 
24. Erfurt e, 185 155 153 130 190 10 145 128} 240 200“ 300 280 360 280] 780 760 | 48 3890 65 
Preisgrenzen . q. 195 140 153 120 190 a 155 120) 500 160) 500 120 560: 120} 90 40 | 60 26 110 46 
Mitteipreise ... 169 133 153 136 235 Ä 281 33715 65.1 39.4 73.5 
Provinz Sohleswig-Hoistein. | | | 2 Be | | | | 
1. Hadersleben | 190 170, 150 135 150 135 160 145| 220 210 4500 1400 1500 4450 90 50 50 4060 50 
2. Flensburg.. . 190 160 153, 135! 150 130 170 135] 280 260 a 2700 300 2800 ou 50 50 50 60 60 
3. Schleswig · 9 q q: . v 176, 164) 140 154) 140 128 150 13 4240 72201 7500 1400 7500 1300 180 F60 | 44 40 | 56 52 
Nr | 175 168) 155 145| 160 135 160 1401 280 220 340 240) 330 2300460 9447 | 62 46 70 32 
5. Neumünster 175 1601 145 130)! 145 130' 155 130) 210 200 320 26017440 400 70 40 | 50 40 | 60 50 
6. Rendsburg | 185 165; 148 138 140, 130, 150.140] 280 260 330 280, 7860 7260| 65: 50 54 34 66 60 
7. Itzehoe . 2.22.22... 170, 164) 138 130° 146 134| 142 1360 260 240 280 260 300 2600 55 45 | 50 46 |56, 52 
| 5. Wandsbek... .... — 173 1581 144 13591533 140: 151 135] 300 200: 300 200 350° 250 s0 ) 68 | 47 | 41 | 60 | 50 
9. Altooernn 190 170 148 150) 190 135, 162 140) 270 220 320 260 380 2801 73.3 66.7) 54 | 44 ! 70 52 
10. Mölln . 2. 22222... 175. 155, 145 128 143 125) 153 135 220 210 240; 230 — so 65] 65 45 7045 
| Preisgrenzen ..; 190. 155! 155 128 190. 125 170 1300 300 200 500 200 500 230) 90 A0 65 3414 70 45 
| Mitteipreise 1172 141 142 146 240 311 | 348 63 476 | 576 
Previnz Hannever. | | | | | | | | | | 
1. Hannover 172 160) 138 123| 170 140 146 1260 280 230) 340 2400 400 260) 68 48 35 30 72 50 
2. Hameln 178 160] 138 15-4] 132 121 136 133] 260 220, 300: 260, 320 280 80 | 60 4 40 40 | 80 70 
3. Hildesh eig 170 160 136 130) 140 120 140 122 240 230 300° 230° 230 220) +70 | +50 | 48 : 32 70 50 
4. Goslar... H.. 175) 160; 138, 127) 160 130 135 120 280 250 380, 390; 400 5650| 775 | 155 | 60 45 100 HI 
5. Göttingen 171 160) 134 130/156 140, 141. 1307400 +360 7440 736014440 7320| 764 15552 50 5832 80 
6. Klausthaall . . 179 162] 149 1370 170 144, 153 135/7360 7360| 5400 7360 480 74400 f80 770 | 60 50 80 70 
| T. Celle. e ies ee ed 182 166 136) 128| 140 126: 160 130] 260 260 "360 320 360 53601 72 49.5] 40 31, 70 40 
S. Lüneburg. 162 158 138; 1280 140 120 148 120) 73400 760420 13. 200 7350 1800 7045 | 40 35 „ 60 40 
all,... 185 170 102 1300118 118 170 150] 7320 7240) 7360 > [2601 7600 F400] 480 | Fass] 70 60 | do 60 
10. Osnabrück... 170; 160) 142 130/130 125, 132 127 230 210 300 250; 500 285 rou | 160 | 47 40 60 46 
11. Emden 175: 1600 147 1274 134 120 136 133] 190 17072060 1⁵⁰ 1340 73200 80 70 1 35 | 30 90 80 
12. leeren a 174 150| 146 127 133 Lë 136 1160 230 100% 250 220; 280 200 80 | 6534 30 | 62.5 57.5 
| Preisgrenzen . . 185 150) 162 127) 170 116 170 (ig 400 170) Au 220: 600 200 80 45 7 70 | 30 100 40 
Mitteipreise ..; 167 | 136 | 135 1356 270 323 36 65.4 431 67.5 
Y Braugerste 168-164. — N desgl. 176—153. -- 3) alter Hafer 150—136. — $) dese! 136-132. — 9 desgi. 137 —127. — 9 Brerkartoffelm S0 38. T3 desel, 
99-70. — Proise fiirauslandisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 1890-175, Gerste 115-110 und Hafer 143 -135; in Rends ee 185-175. 


Roggen 143—135 und Gerste 125—115; in Altona Weizen 190—170, Ryggen 160—138 und Gerste 199—110; m Hannover Gerste 121-117; in Osnabrück Gerste 
112 — 112 und Hafer 147—142. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 
30! ae Koch- 


Speise- 


; | | 
; il | . 
Marktorte | Weizen Roggen | Gerste | Hafer erbsen | bobnen | Linsen | Eßkartoffeln n Heu 

; , (gelbe) || (weiße) | | 
i Sik, iw! S & | Boe E Ele] Bs we | Ble) 8 le 
Provinzen. IB ES 2 FFC S SS 2 fel = 2 E SE 2 EE 4 SSS 53 3 55 
2 — A 2 = ga = S £ DS = 2 2 88 E ow E 32 
— 3 // ee S $a | 2 5 25 
Staat. ee aan, ee ee ee ae Se E ee | 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark 


— ſ — nn 


S 


5/61 748] 1211 14| 15 


Noch: Monat August 1904. | 


Provinz Westfalen. | | | | i ' l | | | | gë 
1. Münster 178 155) 145| 128 155 135) 150! 130 260: 230) 2600 280; 400, 260| +90 | +60 | 47% 40 70 | 50 
2. Minden 175) 150) 140 125 160| 110| 145; 125} 280 220 300 240) 300 220] 80 50] Ga 40 | 60 | 50 
3. Herford 173| 163| 140 135) — | — || 143| 135] +800, 1240 +380 4300, 500 +3604 o +50 | 40 | 35 | 65 | 55 
4. Bielefeld......... 186| 160 150| 133 — | — | 163! 148| 240| 230 320 300 320| 260} 70 60 55 | 45 | 60 50 
5. Paderbom........ 170) 155| 144! 134, 120 120] 145 132] 290 285) 290 285 290 285 60 40 45 | 40 | 55 | 40 
6. Soest `... 1760 170| 142 136] 160) 154 160 154 260 250| 280 270 270 2600 80 60] 60 | 50 80| zu 
7. Hamm 170 125 135 110, 113| 103| 135 110) +320, +280! +400 1360 1550 4450] 440 +35 | 35 3075 70 
8. Dortmund 175 160, 140 126) 1180 104 155 1330 220 210 sool 240 360 310] 87 +76 | 51 45 80 70 
9. Bochum | 190} 169) 151] 135| 123) 114| 163, 148] 322 220! 330 243 365 328] 80 77 52, 47, 80 | 7 
10. Witten | 184) 156, 154) 126, 134| 106| 160, 130] 4300 +280 4360 +320, 4460] 4380| 484 | +76 | 50 | 40 | 70 | 60 
11. Hagen i. Westf... 190 175; 155| 135) 165| 150| 170 140] +280) 4240| 4300| +260 4380 4300 +100 180 70 | 70 | 90 | 80 
12. Iserlohn 180! 180° 145| 145 140| 140 148) 148] 255 250 260) 255 300! 290] 4100 , +90 | 45 | 35 | 100 | 80 
Preisgrenzen . . 190 125 155: 110 165 103 170 110| 322 210 400 230 550 220 100 | 35 70 30 100 40 
Mittelprelse .., 169 133 131 | 145 261 295 342 71 465 | 679 
Provinz Hessen-Nassau. | | „ | | 
| 1. Kassel. Ä 173} 165! 137 130 150 125| 150 134] 4340! 1240 1410 4260 4480 12800 76 60 44 32 70 48 
| 2. Marburg. 180 170, 145 135 160 140 150, 140} 220 180 320 300 300. 240 80 70 40 35 70 o 
3. FuldwTe | 170| 165) 133, 125 150| 185) 140 130] 4440, 280 1400 280, 1440 4280] 70 | 70 45 | 35 60 50 
4. Hanau.......... 178 155 138 123 175 148 148 128] 200; 180 300 240 400 20) 70| 55 40 36 70 48 
5. Wiesbaden 190 175; 145 135 180 140) 156; 142} 280 220 280 220; 300 220] 100 | 70 40 30 72 40 
6. Homburg v. d. Höhe.. 190| 17% 155 140 190 175) 160 145} 7380 200 1360 7280 4500 340 100 80 40 35 75 "mu 
7. Frankfurt a. Hain... 181| 174| 148, 134 188| 198) 159| 140] 266 234 au 243! 4301 204] 90| 70] 44 34 | 76 | 48 | 
Preisgrenzen .. 190 155 155 123; 190 125 160: 128] 440! 180 410 220) 500| 220| 100 | 55] 45 30 76 40 
Mittelpreiee ..: 174 | 137 | 156 | 144 269 300 | 348 75,8 37,9 | 61.2 
Provinz Rheinland. | | | } | | | | | | |. 
1. Koblenz ' 180] 168 145 133 160 150| 153; 133] 260! 230} 280 210 360 2200 +74 | +60 | 37 32 64 50 
2. Kreuznach........ 185 178 143 138 173 158 145 1430 400 340| 320 260 400 260 £0, 75 44 36 64 56 
3. Neuwied. 1730 173| 130 127 140) 140: 135) 120] 297 265) 293 254 407 320| 480 | +70 50 45 65 60 
4. Kleyvtrte 188 183° 153 147 — | — 150, 135 330 2&0) 400 360! 450, 360] 100 65 60 50 100 85 
5. Goen 186 175 150 141! — | — . 145! 135} 260; 280 3001 3001 — | — | 60 60 40 40 80 80 
6. Wesel 185; 160. 160 140 140 120 155| 132 320 240| 500 360| 440 280 75 60 55 42,5) 80 60 
| T. Crefeld ......... 180 175; 148) 143. 120| 115: 145| 130] 260 250 280' 270; 400 360 84 70] 30 20 75 70 
8. Duisburg. 190} 170 155| 140 200 120: 158| 145] 260| 215 310! 290 400 280 90 80 50 50 || 90 | Ou 
9 Essen . 183 163| 148| 125; 178} 165| 150 128| 260 220 300 220; 340' 260 90 70 60; 55 80 70 
10. Düsseldorf ....... 183 167 154 141 205! 148 155) 140] 265 230| 265' 240, 320; 285| 90 70] 65 45 70 | 60 
11. Elberfeld ........ 188 184 150 150 — — — | — 235 220 290 270 310 300 84 64 42 34 80 64 
12. Barmen 185 173, 150 138: — | — — — | 290 270) 280, 260, 360 280 8% TO] 47 43 65 o 
13. Solingen 190 180} 165| 150 160 120 150 150 250 250 250 250! 360 360 80 60] 25 25 85 85 
I Debt eet 180 165 146! 135 — | — 142132) 270 260 300 280 310! 300| +80 | +60 | 40 34 80 o 
15. München Gladbach. 180 165! 146| 134| 136; 114 147| 1310 4300 4300 4340! +340 7400 4400 $100 | +80 | 40 38 75 75 
16. Mülheim a. Rhein... 180! 165, 145 135! 160 150 145] 135] 260 250 280 260 300 2800 65 65] 35: 35 85 60 
17. F E E EE — — | 142 142 — — 914801400 258, 234 3800, 238 372] 285 88 70 42 35 90 61 
(sf hy äh 180| 166; 148) 130! — | — | 148} 132] 4380! 4320: 4400! 4340 1380 F260} +90 | 480 | 38 30 66 | 60 
10 Tree: — — 150 144| — | — 176 148] 320 2800 380 300, 450, 300 74 40 50 | 42 74 50 
20. Saarbrücken 185 172 A 5 | | Ge elt eg Kë Sach ch Sp 
FFF 172 150 120) 180, 160 157) 148] 4360, 5300, f360 +280 4460 43000 +80 | +60 60 50 65 Au 
22. Düren 178 168 144| 130 155| 138 144 135] +300, 1200 300 300 4400 1400 +90 ` +60 43 40 | 92 70; 
23. Aachen 185 175| 150) 145) 140 140) 155 150) 4320. 1240 4340 12801500 +360] 100 +80 | 60 10 80 50 
24. Eupen . 195/ 185 165 150 143| 133 170, 160 #250! 4250 F280 7280 300 1300 170 +70 1 45 80 Eu 
Preisgrenzen ... 195 160 165; 120 205] 114 176! 120] 400. 215 500 210 500) 220] 100 40 65 25 100 50 
ultteſpreise. 178 114 149 145 277 300 345 74,6 3 70.5 
| Wiederho lung. : | i | 
| i nie und e ey | | | | | 
Preise im August 4 der i | | | 
|| ostpreuBischen Marktorte . | 194! 140 167 114 185 104 167| 115/ 220) 140 350 T 600 300] "aa 35 | 58 | 30] 78 j 35 
|| westpreuBischen ` „ 188 150] 142| 120151 114 155) 120] 240 130: 320 200, 500! 200 70 36] 60 | 30] 70; 30 
Stadt Berlin. 188| 174| 143] 137 152| 118| 166! 138) 400 280 500 250 600 250 110 | 55 | 50 | 40 | 96 56 
brandenburg. Marktorte .! 190| 140, 145| 120| 160f 115| 160! 120] 400 180 410 220 600 220 120 | 35 55 20 100 30 
pommerschen e 1681 153; 143| 112) 150| 110 150; 112} 500 160) 400; 220 800, 240] 120 | 40] 50 | 30 | 80 30 
` posenschen ; 184] 148, 135| 115| 145 111; 145) 120] 300 145; 400) 180, 600} 200] 110 45 | 60 | 25 100 48 
schlesischen „ 210 150) 160! 115| 160| 110] 155 110 3200 120) 400 150 600 190} 120 | 45 100 25 180 40 
süchsischen i 195 140, 153| 120| 190, 120 155| 120} 500 160| 500, 120! 560 120f 90} 40] 60 | 26 110 | 46 
schlesw holst. 190 155, 155, 128 190 125 170, 130} 300 200) 500 200: 500 230 90 40] 65 | 34 70 a 
hannoverschen N 185 150 162 127 170, 116, 170| 1167 400 170, 440 2201 600 200} 80 45 I 70 30100 40 
westfälischen „ 1900 125 155 110 165 103 170 110] 322i 210) 400. 230 550. 2200 100 35 70] 30 100 40 
hessen-nassau. „ 190 155 155| 123] 190! 125 160! 1280 440. 180) 410, 220 500 220] 100 55 | 45 30 f 76 40 


rheinischen 195, 160 u 120} 205, 114 176 1200 400 215 500 210 500] 2200 100 


. 40 65 25 100 50 
sämtlichen Marktorte . | | | | | | 
| 


| p | , | 
des Staates 210 125! 167| 110 205 103 176; 140] 500 120: 500 120 800 120] 120 35 [100 | 20/180 | 30 
Mittelpreise im August 1904 173 135 | 141 | 139 246 293 372 78,2 Als 69,8 
„ „ „ 1903 158 131 137 135 247 292 358 56,4 ag, | 51» 
3) alter Hafer 147—130. — ) desgl. 165—153, — Preise fürausländisches Getreide: in Münster Weizen 200—180, Roggen 165—148, Gerste 


290—120 und Hafer 170—148; in Bielefeld derte 139—120; in Dortmund alle vier Getreidearten 205—190 bezw. 165—154, 140—118 und 163-154: in Bochum 
desgl. 185—150 bezw. 155—148, 123—110 und 163—150; in Iserlohn desgl. 190—180 bezw. 175—170, 135—139 und 175—165: in Frankfurt a. Main desgl. 195—178 
bezw. 152—141, 195—155 und 158—142; in Kreuznach desgl. 190—184 bezw. 150, 185-180 und 145; in Duisburg Weizen 190—170, Roggen 155—140 und Hafer 
155-145; in Essen alle vier Getreidearten 193—173 bezw. 165—149, 125—108 und 170—155; in Düsseldorf desgl. 195—154 bezw. 165—155, 215—138 und 168—160; 
in Elberfeld desgl. 193—178 bezw. 163 116, 119—115 und 160—150; in Barmen desgl. 193—170 bezw. 1650-140, 120—105 und 168—149; in Solingen Hafer 170; 
in Mülheim a. Rhein alle vier Getreidearten 190—150 bezw. 155-- 145, 175—165 und 160—150; in Aachen desgl. 195—195 bezw. 165—155, 190 und 165—155; in 
‘Eupen desgi. 190 bezw. 160, 138 und 165, 


25 
Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte, EBkartofteln und Rauhfutter. 
Koch- Speise- | 


| |. | 
| | | 
aut Weizen | Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln |Richtstroh Heu 
SE? f o 9 e | (selbe)? (weiße) | ` 
i ENEE ee ee ee ß EE 
Provinzen. a S u u u 3 [Es] 3 fe] 2 fe] SZelzës, ZS 
— j er Eee MR Ms BE] È 33, 5 85 
Staat. 2 KR = = | = E 5s = JE = | = E EE eee Ve SEN ee — 2 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
I | 2] 3; 4 § 6 7 8 910 11 12 13 14 15 [16 17 [is 19 120 21 


Provinz Ostpreussen. | | | | | | | | | | d | 
1. Memel.......... 188| 164) 159 135! 1751 131158 1277178 71677300 17260 — — | 465,3} 149, — | — 70 54 
2. Königsberg i. Pr... 1700 140; 140 114 140] 104 144 1160 180 1407350 4220; 7500! 7500| 760 740 45 30 8862 
3. Braunsberg i. Ostpr... 170 145) 130 118, 125° 113) 1400 116| 200 185, 7280, 7260) 7600, 56000 70 60 | 40 35 50 | 40 
d EIS 1690 144) 148, 120145 117 140 114| 207 180 — | — | — | — 60 50 40 32 68 56 
5. Gumbinnen 144 158, 128) 118, 129, 117.136 112) 167 156, 1300 4250| 4400 1300 60 | 34,3] 35 | 33,3, 54 52 
6. Insterburg 1900 184) 150) 140) 135 12% 150, 129) 220 200 7300 1300 +600, 1600 760 | 755 | 55 | 50 85 | 70 
Preisgrenzen . 190 140 159, 114 175} 104 158 112] 220, 140 350; 220, 600) 300 70 34, 55 | 30 88| 40 

Mittelpreise | 166 133 130 | 132 182 282 | 513 55,3 39,5 63, 

Provinz Westpreussen. i | | | | i | | | 

1. Danziig 172 1481 1330 121/152 124) 140 128] 160 1507350 7350 7400 400 +65 +50 50 | 40 | 75 | 60 
r an perawi ı 160, 160, 138 130, 135 133 140 120] 7240 7240 4260 7260, 1360 F360] 760 ` 748 | 40 | 35 50 36 
3. Marienburg i. Westpr.. | 170) 165) 180, 120 145, 130) 140; 135 200) 180280 4240 7320) 73000 50 40 | 50 | 50 70 70 
t. Thorn eg 1620 157! 132 126 128 122 140, 1260 200 180] 280 275) 250) 245 60 40 | 40 35 70 65 
r 4: RENNEN 170 150' 130| 120: 140) 115 140) 120 160 120] 320. 300) 500) 400 50 36 | 35 30 | 55 45 
6. Graudenz .... 2... 163 144 128) 120 142) 122, 135 125| 160 150! 260 220) 300 220 50 40 | 40 | 38 | 60 50 
7. Konitz: ı 170° 160 128; 121 140 132) 144 120f 180 160 7400 F200) 7400 7300| 50 | 42 | 55 45 70 60 
Preisgrenzen ..: 172 144) 138, 120 152, 115! 144 1200 240. 120 400 200 500 220] 65 | 36 | 55 30 75 | 36 

Mittelpreise .. 161 127 133 132 177 225 340 48,2 41% 59, 
Stadtkreis Berlin . . 179; 174, 140 138 156) 125) 166! 138} 7400 +280, 500 7250 +600, 4250| 100 | 55 | 46,8 40 97 64 

Mittelpreise ..| 177 | 139 141 | 152 340 | 375 425 77.5 433 805 

provinz Brandenburg. | | | 1 ( | | | | | | | 
1. Prenzlau ........ 170 165, 130 130: 147 145 150 1400 300: 280 320 300 360 Mu 62,8 57,5] 50 | 45 | 60 50 
2. Schwedt a. Oder. . 172 172) 140 140 150; 140) 147 147] 4267 7267) $313, 7313) 4375) 4375| 80 | 80 | 33 | 33 68 | 68 
3. Eberswalde 178 170 138 130 160 130) 165) 135 7260 7240 7360 $300) 4300 7260| +80 +70 | 60 | 60 7575 
4. Luckenwalde 170 165 133 128 138 130 152! 140] 7380 7320 +380 4320/4500 1400 95 85 | 35 35 | so | 80 
5. Potsdam 173 169 135 133 146 135 160 144) 280 240 420 350 410 3100 90 60 | 45 | 35 | 8 44 
6. Brandenburg a./Havel A 176 164 137) 133 140. 130! 145, 135 280, 250 360. 260! 350 220 80 60 30/22, 70 | 40 
. Rathenow 167 165 136 134 140 130) 140 135] 280; 240 320 300 380 340 70 50 30 26 66 50 
S8. Neu Ruppin 178. 178: 140 140, 140 140 144) 135 7350 7350 7350 7350 7550 550 770 460 | 60 60 70 70 
D. Küstrin 190 155! 145 115: 170 135 160, 130 7400 1300 7410 7340 7500 7360| 85 75 50 35 90 50 
10. Landsberg a./Warthe . 175 165 132 128) 144: 130 150, 130} 210 200) 320 320 400 3200 70 60 | 40 0 80 60 
11. Fürstenwalde 170 168 135 134| — — 150 140} 260 260: 320 320 370, 370 90 70 | 29 | 29 66 | 66 
12. Frankfurt a Oder.. 170 150 134 125 158) 145 154 136] 7300. 7260 7300 7300 4400 F400] 495 465 [ 45 30 | 100 | 60 
13. Schwiebunnns 180, 175: 128! 125/ 140. 132 146 134| 200: 180, 280 280 280 280 70 60 | 30 | 30 7060 
14. Sommerfeld 172 167 133 127 — — 148 1360 260 250) 400 300 500, 400] 100 80 | 20 | 20 80 70 
15. Guben 185 175; 135 125 — — 150 140} 4360 5300 F400 4300; 500 1340 88 64 | 40 | 30 100 80 
16. Kottbnnss 155 155 137 134| 144 144 155 146} F400, 1300 7360, 1300 +600 5300| 3100 | +70 | 45 | 45 100 | 100 
17. Sorau i. Ndr./Lausitz . 185 170) 132) 125 145 130 140, 130/ 240 180; 340 220 550 330 100 270 0 30 100 | 80 
18. Spremberg 180 180 129: 129) 14%) 147, 152) 150) 4250! $250, F280 4280) 7400 F400) 95 8830 5% | 95 | 95 
| Preisgrenzen .. 190 150, 145; 115 170 130 165| 130) 400 180, 420. 220 600 220) 100 50 | 60 | 20 | 100 | 40 

Mittelpreise 171 j 132 142 | 144 276 | 325 33839 76,3 36.9 73,7 

Provinz Pommern. l | | | i. al | | | | l | | 
l. Demmin 165 165 133 133 142 142 140; 129| 220 200 240 220) 520 500 50 40 | 38 3654 | 50 
2. Anklam 1730 165, 134 131| 140 132 140 1300 160 160 20 250 7500 4500 52. 4040 40 60 60 
3. Pasewalk ........ 172 167) 131 130; 155 130° 150 136) 260 200 310 245| 385 275] 60; 50 42 35 70! 48 
1. Stettin . q 73 150 137 130| 154 140 146 1404350 7190 7350: 220 #500 4240/4100 750 | 41 33875 | 50 
5. Stargard i. Pomm.. ../ 176) 166) 134 126! 140 128 134, 126] 7300 7250 7400 $360) 7600, 1500 60 | 748 | 35 30 || 55 50 
6. Köslin 164 160} 130 120! — — 126. 120 7500; 7200 7400 1400 7600 1400 58 36 | 45 ' 35 85 60 
7. Kolberg 175, 155| 134 112) 135, 110; 135 1120 180) 160 1400 1300 7600 7400| 80 50 | 43 37 72 55 
8. Stolp i. Pomm .. — — 126 120) — | — 135 1200 210; 205 7400, 350 1600 1500 50 | 34 | 40 40 70 60 | 
9. Stralsund. 173 157 136, 123 142 126, 139 124] F340! 260 1400 280500 500 760 | 15045 40 5 48 | 
10. Greifs wal 177 168 140 131] 144 134| 144| 133] 7300, 1240 1400 1360 F800, 1600 60 40 | 45 35 | 475 41,5 
Preisgrenzen . 177| 150 140. 112 155 110| 150 112] 500; 160. 400 220 800 240 100 | 34 | 45 30 85 Ais 
Mittelpreise ..| 167 130 | 137 133 244 3327 501 53,4 38s | Ma | 

Provinz Posen. | | | | eee ae e | | | 
E Posen u. 8 u an 172| 154 132} 123! 145; 130 150 127] 200; 180, 340, 300! 480 280} +70 | +60 | 40 | 30 85 | 65 
2. Lissa... aaen. . . 178) 162! 132) 124| 142! 125| 135 125] 200 180 240) 200| 400 300 78 | 50 | 40 | 30 | 94 | 65 
3. Rawitsch .. 2.2.2... 180 164; 135 124 150; 135 140 124] 180, 160| 190 180) 7500 400] 70 50 | 40 | 30, 100 | 90 
4. Krotoschin ...... 176 168) 132 126 150 125| 134 1280 210 180} 250 200) 340 280 85 | 75 | 35 | 32,5) 85 70 
5. Oettrowo e.oa aene. 1760 168 128; 122! 138 122; 135! 128] +300) +260 1290 +260 +600 4400] +75 | +60 | 45 40 100 | 90 
6. Schneidemühl... ...] 176| 160 127 124 135 128) 132 126] 1300 7300 +400 400 500 500] 766 | +50 | 45 | 40 90 70 
7. Bromberg 172 150 130 120 145 118} 145 1300 160, 145 280 260 600 7400] 60 50 | 38 | 36 70 o 
8. Hohens alzu. 170 150) 127 114! 140, 123 140 1207230 7200 400. +300 7400. 1300 760 | +50 | 55 | 50 80 | 60 
9. Gnesen , . 172 155 126 114 140; 114| 186, 125| — | — 1300 1300 1500 500 70 | 4538 32 80 40 
Preisgrenzen . . | 180) 150 135, 114 150: 114 150, 120) 300, 145 400 180 600 280} 85 45 | 55 30 1100 | 60 
Mittelpreise ..| 167 | 126 | 134 32 212 283 | 487 62,4 38.7 79.1 
| : | | | | | 
| Provinz Schlesien. | | | | : | | | : | ` ` N 
1. Ollas. 176, 159 134 115 155) 127 138! 117] 240 200 270 240) 350: 280] 90 75 | 42 | 38 J 96 | 80 
2, Breslau n os | 179) 157 136 115, 160] 12891399121] 175 135! 300; 250) 500, 240] 490 | 770 46,7 43,3 9 84 
e oe en 174 162, 136 124 152 126) 140 124] 180 160, F800) 7300 F500, 7500| 80 60 | 40 36,7 90: 70 
4. Schweidnitz....... 1800 163 140 126, 160, 131. 140 128] 240 170! 340 220; 550) 300 80 704 % 10 90 
5. Striegauù u 183 166; 138 126| 160 131) 140 180] 7260 7220, F260: 7240 F480 7300] +84 | 760 | 45 40 120 100 
6. Waldenburg i. Schles.. | 198 180! 133; 125! 146; 135! 150 1251 73200260, 7400, 1300500 7400| FIO | 776 60 50 4110 100 


— x E del — — . 


in Danzig (unverzollt) Weizen 132—126, Roggen 95 und Gerste 99—88. 
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1) alter Hafer 143—127. — Preise für ausländisches Getreide: 
Marktpreise 1904. 


— 


Marktorte. Weizen 
S 
Provinzen. 2 2 5 
= !53 
3 |2? 
Staat. i a 


q. Glatz. euere 182: 
8. Grünberg i. Schles 176 163 
9. Sagen 1780 175 
10. Glogae ns 178) 160 
11. Bunzlaa a 1800 178 
12. Liegnitz......... 180 160 
13. üer 180| 163 
14. Hirschberg i. Schles. . 185 167: 
15. Lauba n 185, 180 
16. Görlitaa . 185 176 
17. Oppeln 177 170, 
18. Gleiwitz ; 181, 167 
19. Königshütte i. Ob. Schl. | — — | 
20. Beuthen i. Ob. Schles. | 190 150 
21. kattoetz, 220 200 
22, Ratibor 2.25.2404 178 174 
23. Leobschütz z. „ 
24. Neustadt i. Ob. Schles. 178! 169 
25. Neisse 176; 170 
Preisgrenzen .. 220; 150 
Mittelpreise ..; 175 | 
Provinz Saohsen. | | | 
1. Salzwedel 170' 160, 
2. Stendal ...... . ꝗ —᷑ꝗD 174 162 
3. Burg aile ...... 170 170 
4. Schönebeck 172: 160 
5. Magdeburg 172, 160 
6. Oschersleben 180, 161 
7. Aschersleben | 172 165, 
8. Quedlinburg ...... 190 165 
9. Halberstadt....... 168; 162: 
10. organ 2 #8 | 174 160 
11. Wittenberg ....... | 175, 165 
12. Halle a./Saale ..... 177, 168 
13. Delitzsch ........ 174 170 
14. Eilenburg 178 165 
15. Eisleben 172 158 
16. Sangerhausen 170 164 
17. Merseburg ....... 177 165 
18. Weißenfels 172. 163) 
19. Naumburg a./Saale ..| 176 160 
20. Zeitz. 178 166 
21. Nordhausen....... 165 155 
22. Mühlhausen i. Thür.. . 170 150 
23. Langensalza ...... 168, 160: 
24, Erfurt 155; 160 
Preisgrenzen . 190, 150, 
Mittelpreise 18 | 

Provinz Schieswig-Holstein. | 
1. Hadersleben 190 170 
2. Flensburg 190 165 
3. Schleswir ggg 176 164 
E 542 ee 173 165 
5. Neumünster 170 160 
6. Rendsburg 190 170 
7. Itzehoe 172 166 
8. Wandsbek 173 158 
9. Altona 178 168 
0. Mölln ee ee 175, 163 
Preisgrenzen . .ı 190. 158 
Mittelpreise | 173 

Provinz Hannover. | | 
1. Hannover ı 170 162 
2. Hamel sas... 168. 166 
3. Hildesheim.... 168 160 
4. Goslar. oe... 173 153! 
5. Göttingen.. 168 160 
6. Klausthal . ss. 178 162 
r he ee fe Bes 172 166 
Ss. Lüneburg ae. , 172: Lou 
9. Stadle 180 160 
10. Osnabrück 2 hk 122. 162 
11. Emden 176 147 
le ICC E a | 174) 158 
Preisgrenzen . . | 180 147 

Mittelpreise 166 


1) Brange ee 176—153. — 8) Eıerkanmteffeln 


Gerste 150—110 und Hafer 183-151: in Rends 


oerste 19-112; in Hannover Gerste 121. 


Roggen Gerste 

55 | 

ka ‘ fue t ' 

2 5 5 | 30 

2,82) 2133 

= =o lı = = á l 
Preis 
6 | 7; 


lU Koch- | Speise- | | 
Hafer erbsen | bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 

. | (weiße) ! = dE scat scl 
Eis „ % „ 2, „ „„ Eu 
E ES] £ SS 3 22 Z |&3 2 , B2] 2 ii 2188 
> Be] = EW S 27 8 28S 35 EK E 
aie 2 2 2 | = |2 2 12438 WO Ae en | 
für 1000 Kilogramm in Mark. | 
soli ui 2 


| 
Noch: Monat September 1904. | 
| | | 
140 125 150 133 142 123] 280 240 1280 P 7480 1420 85 70 50 | 46 95 | 80 | 
130! 126 142 133 144| 132 +300 1300 +300 4260! 4500 4400] 493 | +77 | 35 | 27.5 90 70 
135, 130 — — | 145. 140] +280! $240) +360; $320; 4460 4420] +90 | #70 | 35 35100 95 
138! 130) 150) 136] 140 130] 180 180) 280 280); 360 360 80 | 55 | 45 ; 30 100 64 
135 135. 150| 135| 145 123| 240 200] 260 230 480 240 80 | 60] 30, 30 104 102 
136) 185! 163 155 140; 130 — 85 65] 50 48 100 78 
137 125 165! 145 142 135 240 220 280 240 600 420 80 60 50 40 100 90 
141 124 165, 133; 148 124) +300 1260 4330, +260; +465. 4391/4100 | +60 | 47.5 42.5100 80 | 
134! 130 150i 140 130, 120} +300. +300 $350 1350 4500 1400 +90 | +70 | 40 30 mu 80 
137 130 161 127; 144 120) $245, +200; 1275 7240 1320 4230] +80 | +60 | 40 40 100 80 
1360 130 146 130) 136 132] 220 220 250, 250 480 480 80 60] 80 75 100 90 
142 133 150 120 143: 131] 220 200 260 240 400 300 90 | 60] 65 55 160 10 
A „„ 1210 240 1220 1600 1600 +90 | +70 [100 | 80 150 [100 | 
145. 122, 160 125! 155; 140] 180 150 220, 180, 230 190) 70 | 60] 50 50140 | 80 
160, 140| 140 140; 152| 148] 240 180] 280 200| 400 360] +80 | +60 | 70 60 140 | 100 
141 140, 160; 136, 138 132] 300 220 360! 240 520 400 80 | 40] 48.8, 46.7 120 | 75 
137 131! 157} 151| 136 126| 340 260 360, 260 500. 360] +90 | +72 54 | 50 100 | 96 
142 133! 156; 145| 136° 126| 180; 1807250 +250 +500 $500] 80 70 40 40 |100; 90 
140 134} 154| 135! 133 12607320 +260 7360, $320) +600. H 72 | 60] 40 40 90 65 
160 115 165 120 155 117] 340 135 400 180 600. 190] 100 | 40 100 27.5 160 64 
134 | 145 Ä 135 234 | 277 420 Ta 42 966% 
|i i | | i ' | | 
138 120| 150 125145 120} 280 280) 360 290; 340, 260 760 145 34 34 80 65 
135 126) 157, 130 150; 130] +509 1300 500 1400 +500 7400 +65 | +50 | 40 32 80 54 
138 1330 145 145 145, 137] 250 240 350 320 440 380 70 70] 32 30! 85 72 
140 125 165 155. 145 130} 7260 E £280 +280 $300 1300 +70 | +60 | 40 40 105 105 
141 130 175; 160 142; 128) 220 180] 360 240, 400 280 80 65] 45 40 90 75 
141. 128 175, 148, 142 130] 200 200; 280 260° 400 380 80 50 60 60 | 80 80 
140 134: 180 145! 142 134] 260 220 300° 240: 320 2600 80 oul 40 35 80 70 
150 140: 180 155. 155 140} 220 180 400 300 400 300 75 60 50 50 110 | 100 
136 128] 178 145: 136 127 207 181) 400 260) 400 240) +30 | +70 | 60 40 110 80 
143 128) 172 150 150 135 280) 260| 400 300° 600 300) 70; 60] 45 | 35 115 [112 
145 130; — — 150 140] 4280 1220| $280) + +220 $500 1300 760 +60 | 38 | 38 90 | Su 
147 138 185 150 148 138| 215 200 300 260, 480 280 85 60] 60 30 9580 
142 134, 134 130 144 1407300 £280) 4300 1280 +300 4250] +70 : +60 | 30 | 28 | 90 | 80 
147 133 177 126 150 138] $300. $300) +300 $300! $440 1440 780 +60 | 34 | 34 90 85 
140 130) 180 150 145 132| 240 210; 300 260 360 280 78 60 50 40 105 75 
140 130 170 150 134 128] 220 200 270 250: 220 200 70 70 40 40 70 70 
(än 135 185 160 150 1400 205 170 200 120 200 120 80 70 36 32 85 75 
147 131! 160, 135 In 135 240 220 240 220, 300 240 80 70] 36 30 90 80 
144 130 190. 150 145. 135 220 190 300 200! 360 260 90 70 55 45 100 70 
144 132 175. 155, 144 1300 300 250 300 250 400 3200 80 60] 50 40 110 D 
138 125 160 150: 132: 120) 240 180| 340 240} 380 300 70 50 | 40 35 90 65 
136 125 176 130 132 12001280 +190! $360, +270 $360, 280) +70 750 [ 45 40 60 50 
138 128, 170 160 142 130 7280 1240 $320 F280 1360 +280) 80 50 48 40 80 60 
155: 130, 190 150; 150 1300 250 230 320, 300 360, 300 +90 | 470 | 52 36 94 70 
155 120: 190; 125 155 120] 500 110 500; 120 600, 120 90 45 60 28 11% 50 
mm 138 243 Ä 294 335 68 40.9 | Du ` 
| | | , l | | 8 
160: 140 155 140 150 135| 220 2107500 7400 7500 $450) 80 60] 50 40 i 0 | 50 
153 135 150 130 170 140 280 280 300 300% 300 300 50 50 50 50 60 60 
146: 134 140 128 148 136] 7240 $220 7500 7400 4500 F400] +70 450] 44 40 56 52 
155 140, 155 140 155 140| 280 220, 400 320 340 2600 765 45 68 46 80 65 
140 130 140 130 148 130] 210 200 320 260 1440 Hu 60 | 38 | 50 40 60 40 
148 138 143 133 153 140] 290, 270 350 300 Gau 7280 60 55 54 34 || 66 66 
142 192: 146 134 144 1380 27 250, 320 280 300 280) 50 40] 50 46 58 5 
144 1359153) 140 150 1380 300 200) 300 200! 350. 2509 80% 70 | 45: 40 | 62 55 
148 138 210 140 16% 138] 270 220! 320 260 380 280} 76 56] 54 | 44 74 52 
145 133 145 133; 155° 143| 250 240 280 270 — — 67% 57.8 65 52.8 65 55 
160 130 210 128 170; 130] 300, 200 500 200 500 250 80 38] 68 34 80 | 40 
142 144 146 26 329 3535 59 46.1 594 
| SE | | | | | | 
138 130, 170 140 150 130| 280 240 340 280 400 280 70 52 36 | 32 80 60 
138, 135 132 124 138 137] 260 220 440 380, 320 280% 70 50 50 40 100 100 
138 130 145 124 145 128] 240 230 300 280) 230 220) F70 750] 48 32 70 50 
1380 127 180 130 140 120] 280 250, 380 350“ 400, 360) +50 742.5] 60 45 100 60 
135 130 151 125 135 1280 1400 +360 4440 F400 4440 4300 +66 ı +47 | 52 50 82 80 
147 137 183 150 147 13814360 1360 7400 7360 Hau 1440 480 | +70 | 60 50 80 W, 
; 133 128 132 126 160 1300 280. 270 409 370 400 3900 72 45] 40 34 70% 46 
135 128 140 126 142 1307400 4400 4500 $500 F450 Hal 55 36 43 3 70 40 
160 135 118 116 160 145) 7320 F240 43650 F260 4600 7400 50 753.34 60 55 80 | oY 
142 132 132 125 147 137| 230 210 360 280, 500° 255| +70 | +60 | 45 40 60 45 
- 151) 134 137 123 136 1200 190 170 F260 +250 4340 43200 70 | 601 35 30 | 90 | ai 
146 130 134 119. 136 116} 230 180: 300) 240, 300 2290) 75 | 60] 34! 30 65 345 
160 127 183 116 160 116% 100 170 500 210 600 2200 so. 36 | 60 30 100 4% 
137 137 137 275 351 369 61.8 43.2 790. 
— 9) desv], 90-850, — Preise fur anslandisehes Getreide: m Gleiwitz Weizen e 
burs Weizen 1552-173, Roggen 145—143 und Gerste 125-115; in Altena Weizen 190-175, Roggen 19-138 un 


` E — — ele mee nn > 


— —— Ee — 5 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


— ———— 


| : : Koch- ! Speise- 
Marktort | Weizen | Roggen | Gerste Hafer erbsen | Bohnen Linsen | EBkartoffeln|Richtstroh, Heu 
| De FV (gelbe) | (elbe) DS aa 
| SJs „ e je |E |3 |E s Es EECH |g $] è 
Zenn ege ilèn BE IE alès iige fali Saig aso | gy] 2 dela f 
| Staat. SIP SIE EE aE] EUER URN E | eee US BEN 
Preis fiir 1000 Kilogramm in Mark. 
| 5 | 6 | zig, 
Noch: Monat September 1904. 
Provinz Westfalen. . r ! | | | 
1. Münster | 178| 160: 145 128 155) 135 155 130| 260, 230} 400 230 500| 260 20 +60 | 47.5, 40 85 70 
2. Minden 175 160 145 130, 160; 115 1530 128] 360 300 400 360 400 300} 70 350] 55 40 80 50 
| 3. Herford 175; 165° 140) 135: — | — 150 140] +300! +240 +380, +300) $500 4360| +80 | +50 | 45 40 80 | 70 
4. Bielefeld 180 160 148| 133, — | — | 163! 150| 240 220 320 280 360 2800 70 60] 55 55 | 60 | 55 
| 5. Paderborn 172| 153 144 137: — — 148 138] 285 275 285 275 285 2975| 70 42] 50 40 75 55 
6. Soest. . . 176, 170 146 140 166 160, 160 154] 245 240) 300 280, 300 280 70 60] 50 40 80 70 
7. Hamm 175 130, 135 110 120 108! 140| 115/7320 7280 +400 1380 7550 4450 +70 | t65 | 40 35 80 | 70 
8. Dortmund........ 180 108 1500 135 120 110, 153 139] 230 220, 380, 320, 370, 320) 487 | +79 5 464 31| 71 
9. Bochum 190 173 151| 136 123 113 165| 150 280 250, 350 315 415 330 78 65 60 47.9 85 75 
10. Witten 184 156 154 126 134: 106 160) 130 7340 +300 1400 1340 4500 +440] +84 | +76 | 50 40 80 65 
11. Hagen i. Westf.. 1900 175 155 140 165 150) 170} 145 7280 +240, 1300 260 1380 +300} +90 | +75 | 70 | 70 100 90 
12. Iserlohn ......... 180) 175, 145 145 145! 145| 150 150 260] 255 310 300! 340 330 ch +75 | 45 | 35 100 | 80 
| Preisgrenzen . . 190 130 155 110 166| 106) 170| 115| 360 220 400| 230: 550 2600 90 | 42 70 35 100 | 50 
Mittelpreise .... 171 | 140 135 147 269 ' 328 33565 71.1 47s 175, 
: Provinz Hessen-Nassau. | | | . 1 ' | | | 
1.Kassel.......... 172| 165 143| 130! 160| 135150 135] +340. +270! +410: +320; +480) 4360| 76 | 62 44 36 90 | 72 
2. Marburg. 180, 170 145: 135 160} 140 145 135] 220: 180 340 300! 300! 240 80 70] 40 35 70 | 60 
3. Fein... 170] 165 135 128| 160| 140 143! 1307440 +280 +400 +280! 1440 #280] 50 | 50 | 45 | 35 80 | 60 
4. Hanau.......... 178 160 143 125 175| 155| 153' 130 200 180 300 280 400) 360) 70 60 40 36 75 60 
5. Wiesbaden 185: 175 145) 135! 180| 140] 156' 142| 280 220. 280 220, 300 220 90 70| 46 32 75 56 
6. Homburg v. d. Höhe. 195! 180) 155' 140: 185| 170! 160 145| 7380 7300360 $280. 1500 7350 100 80 | 35 | 30 || an, 80 
7. Frankfurt a. Main.. 182| 177) 142 137i 188 127| 160 139| 270, 238! 338 274| 4383| 2904 90 | 80 46 36 | 84 | 66 
Preisgrengen . . 195 160, 155, 125; 188; 127 160| 130] 440: 180) 410; 220 500) 220) 100 | 50 | 46! 30 90 56 
Mitteipreise ..| 175 138 158 | 14 271 313 384 Ch 38,3 | 72,4 
Provinz Rheinland. | dÉ, | | | | 
1. Koblenz 185 eg 145 143 175 m 154) 140 260 230 320, en 420 260] +76 | +60 | 37 35 68 60 
2. Kreuznach ....... 183' 180; 143 140 175 168 145 143| 360 300: 340| 240 380 3200 80 | 75 | 54 40 66 | 60 
3. Neuwied... ...... 173 173 133) 1330 160 150 135: 120| 297 270: 3330 284 471' 426] +80 | +70 | 50 45 65 | 60 
4. Kleve .......... 188 183! 150 144 — | — | 150, 135] 320 280; 400| 360| 450, 360 80 | 60 | 60 | 50 100 80 
5. Goch... 2.2222... 189 183 150 144! — | — 145 138| 280, 280 300| 300! — — | 60 | 60] 40 | 40 | 80 | 80 
6. Wesel 185 175 160 150 140| 180, 155| 145] 320 240! 500, 360 500 3800 80 | 55 | 55 | 50 80 | 75 
T. Creteld 222222... 1800 175 145| 140 122 120: 148 143] 250 240 330| 320) 380 320 80 | 75] 30 | 30 75 | 70 
8. Duisburg ........ — | — 150 140, 180 115 150 135] 260 230! 330, 300 400 340 90 | 70] 50 50 90 | 70 
9. Essen 180 165 145) 133| 178! 165 145! 133] 260 220) 330 260) 360 300) 90 70] 60 55 90 75 
10. Düsseldorf. ....... 185 178) 154| 150 205! 194) 155 150 265: 260! 265 260) 320 315 85 70 60 | 60 70 70 
11. Elberfeld ........ 185 178i| 148 143 — | — | — f 2935| 235 320 290, 330 310) 90| 68] 46 | 36 90 | 75 
12. Barmen 185 175 150 135 — | — | — | — 290 270 360: 320 440 400| 90 80| 48 45 728) 70 
13. Solingen 190 180, 160 150 160 120 150 150 250 250; 250} 250 360 360] 80 60 30 30 100 | 100 
14. Neuss | 180! 173 144 1371 — | — 91429 132] 270 260, 300 280| 310 300 +80 | +60 | 42 | 36 88 60 
15. München Gladbach x 180| 169 144 134| 136) 114 147 139] +820 +320| +400 1400 7400 $400] +96 | +75 | 40 40 75 75 
16. Mülheim a. Rhein . . . 180] 185 150) 135 160| 150 150 140} 240 225 300 280 300 290] 75 | 70] 45 45 85 80 
17. EENEG 1760 176! 145 144 — | — 150 147] 268 240 350) 257] 410) 295| 88 70 40 3 98 | 68 
18. Bonn 1800 170 148° 138| — | — N 150 140} 7380 +320] +400) 1340 73807260 +90 | +80 | 40 | 34 lo 
19. Trier | — — 156 150 — | — 176 140} 320 280 380 300) 450 300 80 | 50] 52 48 78 | 64 
ce enge | 185) 170! 150 135 180 160 160 148| +300) +260 1200| +260) +460] #260] +80 | #70 | 60 | 60 + 80 | 50 
22. Düren | 178| 170 145| 130 165! 148 145 135] +800! +300, +300, +300; +400 1400 +90 | +68 | 44 | 40 | 95 70 | 
23. Aachen | 185| 175 150 143 140 140: 155| 145] +320) +240 1340 +280; +500; +300] +94 | #70 | 60 | 40 80 | 60 | 
24. Eupen 200 190 165: 150 143 133 170} 160 1250 250 280 1280 7300 300 +70 | +70 | 50 50. 80 80 
Preisgrenzen . . 200 165 165 130) 205 114 176 120] 380 220; 500 240) 500 260) 96 | 50 60 30 100 50 
Mittelpreise . . 179 145 153 | 146 274 316 362 75,2 45,4 76.1 
Wiederholung. | | | 
Höchste und niedrigste | | | 3 
Preise im September 1904 der | | | i — | | 
ostpreußischen Marktorte . | 190! 140! 159 114| 175 104 158 220 140 350 220 600 300} 70 34,3} 55 30 88s 40° 
westpreußischen „ 172 144 138 120, 152| 115 144 240, 120, 400 200 500 220] 65 3655 30 75 36 
Stadt Berlin 179| 174] 140 138! 156 125. 166 400 280 500 250 6000 250 100 | 55 | 46,6, 4097 | 64 
brandenburg. Marktorte .| 190) 150| 145! 115 170 130 165 400 180 420 220, 600 220 100 50 60 20100 40° 
pommerschen S 177 150, 140, 112) 155, 110, 150 500, 160; 400 220; 800 240) 100 | 34 | 40 | 30) 85, 415 
, posenschen e .| 180) 150! 135) 114] 150 114, 150 300: 145: 400! 0 600 2800 85 45 55 30100 60 
schlesischen R 220 150: 160, 115} 165, 120° 155 240 135 400 180 600 190] 100 | 40 [100 27160 | 64 
‚ sächsischen S 190 150, 155, 120) 190 125 155 500 170: 500 120' 600; 120 90 45 | 60 2811 | 50 
schlesw.-holst. 190 158° 160 130 210! 128] 170 15 200 500 200 500 250 80 | 38 68 34 80 40 
hannoverschen „ 180 147 160 127 183 116| 160 4000 170 500 240 600 Zu 80 35 80 | 30 100 d 
| westfälischen R . 190! 130, 155 110] 166! 106) 170 360; 220) 400 230; 550 260) 90 | 42 12 35 100 20 | 
hessen-nassau. „ 195 160, 155 125 188 127 160 , Ee CN 
heechen Bene 200 165 165 130 205; 114 176 380 220 500) 240 e 260 96 50 60 30 100 50 
| sämtliche r | | | ; | 5 TE 
aes „ gë 220) 130) 165' 110 210 104 176 500 120 500 * e? 120 ke 34 w | 20 | m 36 
: 1 144 | 140 249 309 6 9 8 4 
_Mittelpreise im Septbr. 1904 | 171 a a 8 2 269 353 50's 381 3% 


| vg „ „ 1803 156 


— 


in Munster Weizen 200—1855, Roggen 165—150, Gerste 220—120 und Hafer 170 bis 
: 32 i er . AR on 200-183 zw, 163—148. 135—115 und 160—148: in Iserlohn desgl. 155—175 bezw. 
8; le 1d Gerste 138—122; in Dortmund alle vier Getreidearten 200—1859 bezw. 163—1485. 1: und 2 De E 
7 1 und 168—163: in Frankfurt a. Main desgl. 195—153 bezw. 152—144, 195—183 und 158 — 140; in Kreu znac h desgl. 199 bezw. 148, 189 und 145: 
5 1 Weizen 195-178 Rogen 155—140 und Hafer 155—140: in Essen alle vier Getreidearten 193—180 bezw. 165--153, 130—118 und 150155; Du use l- 
dorf desgi. 195—175 bezw. 165—150. 215—138 und 168—150; in Elberfeld desgl. 190-170 bezw. 160—145, 118—113 und 1143; in Barmen desgl 158-178 bezw. 
155—140. 119—105 und 165-150; in Solingen Hafer 170: in Mulheim a. Rhein alle vier Getreidearten 199-175 bezw. 169—150, 175—165 und 160-150; in 
a OI 3 e d u LJ i eg R > ur = 
Aachen desgl. 195—180 bezw. 165—150, 190 und 165-155; in Eupen desgl. 195 bezw. 160, 138 und 103. 


3) alter Hafer 147—137. — Preise fhr ausländisches Getreide: 


4* 
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Noch: I. Preise für Getreide. Hülsenfrüchte. EBkartoffeln und Rauhfutter. 


| | i N | Koch- Speise- | 
ete Weizen , Roggen | Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
Marktorte. i | N (gelber (weiße) dL NR e u 
eur ok CC Ri „ TE | — ` = 7 ‘ S . 8 Woe 2 
e 2 Së, Sf do KD | 2 Es = E 2 — = be = 2 = Sa i 2 = 
Provinzen. 3 58 2 Eë E SZS Z EF) EB EE) B |SEL = | Bal 2 Eé 2 158 
oe g * 5 128) 2 5 2*] = E S 27/5 e 2 2 23 2 3 
Staat = if S = 2 2 S 2 12 „ a = E 2 JJC mr Be = ` 
Pre 
D 6 


Provinz Ostpreussen. | ' | | | | 
1. Memel. 169 156. 1410 198] 145| 131 138) 125 1178 e +260 = — | 1545 +42,9 — | — 66 | 54 
2. Königsberg i. Pr.. | 170; 140 134| 118! 130) 104° 136) 116 10 140; +350 1220 500 +500) +60 | +50 | 45 | 30 84 60 
3. Braunsberg i. Ostpr. .| 165 156 E 118} 130 113 2 1 der 185} 1280 . +600 d S Sen a = 
be DBI Re Gann, Be 164 143| 134 1160 135| 115) 13: Sech 5 
| 5. Gumbinnen 165, 155 128, 118) 126} 117 128| 112 167 156| +300 $250: 4400 1300 45, 40] 35 33 58 52 
6. Insterburg. . 190, 1610 150 125 136) 120 140) 125) 220 200 +300 #300 4000 1400 t60 $45 | 55 | 50) 85 | 80 
| Preisgrenzen . 7 190! 140 150 116| 145| 104 140 112] 220 140 350) 220 600 300) 70 40 55 30 85 35 
Mittelpreise ..| 161 228 125 | 136 181 | 283 | 513 53, 40; 62% 
Provinz Westpreussen. | | ' ! | | | l 
1. Danzig 174 156 134 123| 150) 124 136, 126] 165 1507350 +350 +400; 7400 +60 | +50 1 40 | 85 | 65 
2. Elbing. — — 133 133 — | — 140 120 7240 1240 1260 1260 1360 360] +56 48 40 35 50 | 36 
3. Marienburg i. Westpr. 175] 165! 130, 125 140 135 140: 135] 200, 180 +280, 4240 $320 4300) 50 40] 50 50 70 70 
4. Thorn 164 157 131 126 132 124| 141. 136 220 180! 350, 275, 280 245 60 40] 40 35 80 65 
5. C ulm 160 150 125 120 140 130) 130 120] 150 130 320 300 500 400 50 38] 40 30 | 55 50 
6. Grau denn | 166: 145 130 120 145| 122| 136 125| 170 150; 260 220, 300 2200 54 40] 40 38 60 | 50 
7. Konitz.......... 170 156 130 122 142| 130 141 120] 160 140 7400 #200; 4400 4200 50 44 40 30 60 50 
Preisgrenzen . 175, 145 134; 120 150 122 141, 120] 240 130 400; 200, 500 200 60 38] 50 30 | 85 | 36 
Mitteipreise . . 162 127 135 | 131 177 290 335 48,6 395 60. 
! N z = é S nini zaj | 
Stadtkreis Berlin. 177| 174 140 137| 158) 121) 165) 1377400 +280/ 4500 4250: 1000 +280} 380: 60| 50 | * 99 69 
Mittelpreise .. 176 | 139 | 140 | 151 340 375 440 70 45 84 
Provinz Brandenburg. | | | | | | | | | | | 
1. Prenzlau ........ 168, 166 130 1300 150 146! 142 136 300. 280 320 300, 360 340 62.5, Da 50 45 60 50 
2. Schwedt a./ Oder.. 172 172; 140 140 150! 150 1477267 267 $313: 7313 7375 4375| 80 707 35 35 65 63 
3. Eberswalde. 175 170) 136 130 160, 145 155 138] 1260 1240 $360 1300. +300 4260] 475 | +70 | 60 60 so su. 
4. Luckenwallle 180 180| 1380 130) 160 153 160 145 +380! 7320 +380 1320 7500 400 80 75 35 35 80 80 
5. Potsdaauutmm 1711 167, 135, 133| 146 140) 162| 130| 280, 240 420 380 410 330) 80 | 60] 46 | 34 90 | 55 
122 ee I EAG 
. Natnenow.......-. 5 ‘ Kë 0 2 č 29 
8. Jeu Ruppin 170 9 135 135| 140; 140) 146| 144 350 1350 $350 +350 4550 $550] ¢70 | pol 50 50 75 75 
9. Küstrin ......... 180: 150) 148! 115| 165 135! 160) 125/7400 1300 7400 1300 #480 $340] 80 | 60] 50! 37! 84| 69 
10. Landsberg a./Warthe . | 170, 165; 136 130 145 135 144 135| 210 200 320 320 400, 3200 70 60f 40 30 80 60 
11. Fürstenwalde — | — 134 133] — | — | 150: 144 240 240 320 320| 340 340% 7 ol 30 30 T0 70 
12. Frankfurt a./ Oder.. 170| 166| 138. 132 157 150 150 140 7360 $260, +400 7300 400 +400] +80 | +65 | 45 35 90 58 
13. Schwiebus........ 178! 170] 129, 126 149] 132) 146) 136] 200. 180 240 240: 300 240 70 | 56] 32 30 | 70 60 
14. Sommerfeld. ...... 168) 168i 133 128 147 141 146 140} 300) 260 400 300 500 400] 80 | 72] 20 | 20 80 40 
15. Guben 185 175 135 125 150! 140 1400 7400 1300 $460 1300 7500 43800 88 64 | 50 35 100 90 
16. Kottbun .... 160 160; 137 134) 144) 144) 152 1460 $400 1300 $360 4300 1600 4300] +75 | +70 | 40 40 100 100 
17. Soran i./Ndr. Lausitz | 180| 170 132 128| 145! 135 140 130} 240 180) 340 300 550 3300 80 | 70] 30 30 100 85 
18. Spremberg 180 135/ 135 160; 160 150 150 $250, #250. +280 t230 + $400) 1400 80 76 | 45 45 100 100 
Preisgren zen. 185 150) 148 115 165 be 162 125] 400 180 460, 200 600: 2400 88 55 60 20 100 40 
uittelpreisss. 171 | 133 | 146 144 279 330 389 70,5 38 75.8 
Provinz Pommern. | | | | | | | o | | | i | Sa 
| 1. Demmin 170 170 140 140, 150, 150! 141, 130] 220 200! 300 280 520 500 50 43] 38 36 55 48 
2. Anklam 175 165 133 130, 145 135 145! 132) 173 160 4250 4250 7500 $500 55 36 | 40 40 60 50 
3. Pasewalk 169 166) 134, 120155, 140) 152 134) 268, 200 310, 245 385 275 60 50 42 35 70 40 
| 4. Stettin 170 168 137 134 154 145 150 14207350 4190 4360 +220 4500 1240 475 +50 | 43.3) 35 70 A 
5. Stargard i. Pomm.. ..' 172 164 132| 128 140 130 140 130 1300 7250 4400 1360 4600 4500 464 +48 | 35 30 60 55 
6. KöSsIin — ae eee eee 132, 124] $500 +200, 4400 +400 1600 140% 52 | 36 | 45 | 35 85 | 60, 
7. Kolberg 175 EN 136, 114 135! 110. 138 110] 180 160, 4400 1300 4600 400] 56 40 | 43 38 76 70 
8. Stolp i Pomm...... u 130, 122| — | — | 140; 120] 210 205.4400 4350: 4600! 4500 48 36] 40 40! 70 70 
9. Stralsund 22222... 169 155! 135: 123 146 127 140 122] 4340, 1260 4400 4280 $500 4500] +60 | +50 | 45 | 40 | 55 | 48 
| 10. Greifswald ᷣᷣᷣ! 176 1660 140 130 148 134 144 133] $300. $240/ 4400. 1300 1800 1600 50 40 50 36 48. 43.5 
| Preisgrenzen . . 176 154; 140) 114) 155, 110 152| 110} 500; 160) 400, 220 800 240) 75 36 50 30 85 40 
| Mittelpreise | 168 131 | 140 135 245 333 501 50 39,3 59.2 
Provinz Posen. | | | a. oe | | | | 
| 1. Posen | 168 140] 130 120| 145 126 148! 130| 200 180 340) 300 480 280} 470 +60 40 | 25 90 | 80 
. Lissa nenn E 175| 164| 132) 123 145 1321 138 124 220 190 300 240 400 300 60 40] 35 25 90 | 7 
3. Rawitsch ........ 180 170 132) 124, 150 140 138 128] 200 180 = | +500 7400| 62 58 40 30 100 90 
4. Krotoschin 175 1680 134 196) 145. 135 134 128] 200 180 260 240 340 2800 80 70] 36 30 80 | o 
5. Ostrowboͤ—y„(t: 1730 166! 129 122 136 122 133 127| +260. +210! 4400! 4350700 $500] +65 +60 | 45 45 | 90 75 
6. Schneidemühl .. . . .. 1700 160) 128; 124! 135 130, 135, 128] +300 +300 +400 1400 1500 +500| +60 | +48 | 40 | 40 | 80 | 70 
7. Bromberg 165 150; 132) 122) 145, 120 140 1300 165 155 300) 280 1600 45000 60 50] 38 36 70 60 
8. Hohensalza . 166 150 123| 112) 140 120 138 120} 7230 200 1400 $300; 1400 1300 +55 | +50 | 50 | 40 80 70 
9. Gues en 1710 156 128| 117 142 122 142 126| — | — 300 4300 4500 +500) 60 45 a 34 | 78 | 70 
Preisgrenzen | 180| 140) 134| 112| 150 120| 148; 120] 300 155) 400 240) 700 280| 80 40| 50 25 100 | 60 
Mittelpreise . . . i 165 125 1 133 211 319 443 58,5 37,1 7855 
Provinz Schleslen. | dc lie | Ké l WE ko 
o 175 157 136 115: 152} 130 137 119] 240) 200 320 240| 450; 280 75 65 42 38 85 80 
2. Breslau 177 155! 1380 116155] 128 138 121] 175 135 320 260 500 240] +90 | 160 | 46,7 40 94 84 
3. Brie 174 160) 138, 124; 154, 128 140 126] 170, 150 $400, +400: $500! $500) so 55 | 40 | 35 85 75 
4. Schweidnitz...... 178 160 140) 126! 155 131 140! 1281 240 200 340 300 350 400 72 62] 45 39 100 80 
5. Striegauuu 180 163) 137 126 156 129 140 130] F260] 7240 +250 4240 4480 4300 +62 | +56 | 45 40110 100 
6. Waldenburg i. Schles. | 198, 190. 135| 1251 146, 135| 154| 14014390! +260 +400 +300 4500 +4001 +70 | +60 1 60 | 50 Io 100 


Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 138—132 und Gerste 98—90. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, ESkartoffelu und Rauhfutter. 


| | | | Kach, | Speise- a 
Marktorte Weizen | Roggen Gerste | Hafer erbsen l bohnen | Linsen | Eßkartoffeln EECH Hen 
| : o 1 Eé i (gelbe) Ië (weibe) | _ | 
|. Soare BW „ & sie „ EE gis VES |2 STE Ses 
E 32 2 Es) 2 Es] EHNEN EECHER EECH 2 | Ss] e lex] 8 
| —— x 2 5 2 3,271 3 | 24] E 27 g | Bay Ss Ze] 5 | Be] s 25 5 Fz 
Staat. Wera ZS IS | — S Sie KE | „%% iR e e oe e, =e a 
Preis für 1000 Kil i 


5 16 718 9 | sol | 12i 13] 14| is] 16 | 17 


Noch: Prov. Schlesien. | i 


No | | | O kk 4 I | 

De Glatz: een 179 162 139 123 150 136 138 122] 280. 240 1280 1260 1480 74200 80 60] 50 46 | 90 | 70 
| 8. Grünberg i. Schles.. .. 177 165i 130 128) 147 140 148. 140} 7300 7300 +300) 1260 7500 +4004 +88 | +60 | 40 | 30 10080 
9. Sagaoen 177 174 135, 132| — — 145. 140] $280: 7240 7360 7320 1460 14200 +75 | +60 | 34 31 92 86 
10 Glogau n 178 170 134 131| 152 140 138 1340 180 180; 300) 300 360 360] 75 56 40 35 90 65 
11. Bunzla nan 178 178) 135 134) 140 138 145: 125| 240. 200, 340) 300 480, 400 70 40 30 30 100 | 100 
12. Liegnitz. 178 158, 139) 134 158 155 138 129) — —| — — — —[ 70 55 90 48 82 78 
13. Jauer 178, 163 140 126] 160, 137 140 130 240 220! 280; 240 600| 420 70 60] 50 40100 90 
14. Hirschberg i. Schles.. . | 183 165 143: 127| 160 133 140 128] 7300 72607330 7260 7465 #391] +70 | +60 | 475 42 „ 90 | 80 
15. Laubasn 183 178, 134! 130 150 140 130. 120 1400 1400360 1360 1500 +400] +75 | +60 | 40 3890 80 
16. Görlitz. ......... 184 172! 136 130) 160 127| 142 120| 245 $195) +315; $240; 7350 72300 +70 | +60 | 40 40 100 80 
17. Oppelnůn 175 170 140 132 145 140 136 130} 250 250 300, 300 500, 500 70 70] 40 40 | 70 | A 
18. Gleiwitz. . 2.2.2... 175 165) 144 126| 155 120 140 1300 220 200 280 240 400 300 65 55 | 70 55 140 100 
19. Königshütte i. Ob. Schl. — — — | — — — | — 2601240 7260 240 1600 1600 +70 | +70 |100 | 80 120 100 | 
20. Beuthen i. Ob. Schles.. | 190 150 145 125 160 125! 150 138] 180 150 220 180 230 190 60 55 | 50 | 50 | 150 80 
21. Kattowitz. 220 200 160 140 140| 140 148 144] 240 220 300) 260 400, 360] +70 | +60 | 70 70 130 110 
22. Ratibor 175 168} 142 138) 150 145; 140° 132 300 920 340 260 520 400 60 | 44 | 46,7] 46. 10080 
23. Leobschütz z 172 160 137 131/157 149! 136 124] 340 260 360, 260 500 360] +65 | +40 | 54 | 40 100 86 
24. Neustadt i. Ob. Schles.. | 176, 163) 144 133) 152; 141) 136, 124) 180) 180250 250 4500 1500 70 64 40 40 110 110 
25. Neissgsee . 173, 166 142 134 152 135 132 128] 4320 Hoi $360, $320 +600 +400] 66 | 50] 42 40 | 95 80 
! Preisgrenzen . . 220 150 160, 115 160) 120 154, 119| 400 135 400 180 600 1900 90 40 [100 | 30 150 65 

Mittelpreise .. 174 134 | 144 135 241 298 4229 64,5 45,9 93,4 
Provinz Saohsen. | j | I | Boule | | | , | | | 
1. Salzwedel 175 160 140 120| 150 125 150, 110] 350 280, 340 290 350, 260] +60 | +40 36 34 B 80 
2. Stendal `... 174 1660 136 126) 157| 130; 152 137| 4500 +300, +500 4400 7500 1400 +60 | +55 | 40 | 36 | 80 72 | 
3. Burg ajIhle ...... 170. 170 139 138) 150; 150 148, 143] 250 230. 350 320| 440 3800 40 35 | 34 32 88 85 
4. Schönebeck ....... 170. 160 142) 130| 165; 155 145, 135] +280, 1260 +300; +280|4360 $320] +80 | +70 | 40 407110 110 
5. Magdeburg 170 160 141: 131 175 160 145 130 220 180) 360 260: 400 280 80 | 70] 45 | 40 | 95 80 
6. Oschersleben 182 162) 142 128 175 154 144 135| 200) 20% 280 280 360 360| 60 50 | 60 60 80! 80 
7. Aschersleben... . 169 163 141 138 180 150 142: 1360 260 220, 300; 240, 320 260 80! 65] 40 35 100 72 
8. Quedlinburg 190 170 155 140 190 150 160 145] 220 180 400 300 400 300) 75 60 50 50 100 90 
9. Halberstadt 168 163| 139 133, 179, 150 138; 181) 203 180) Au 260) 400 240 +80 | +70 | 50, 40 110 100 
10. Torgaah Q Ü V nn. 173 160: 144 130 173 150 153 140] 280, 260 400 300 600 300 75 60 45 35 116 114 
11. Wittenberg — — 150 135 — — 150 140] 4280! 7220280 220 $500 1300 +75 | +60 | 38 | 38 95 | 90 
12. Halle a. Saale. 177 168 149 140) 187 155 150 139] 210 175. 300, 230 480 280 90 60] 50 30 90 60 
13. Delitzsch ........ 174 170 144 139. 134 130 146 14207320 $300, 4400 +380: 4400! $380 1 o +60 | 40 35 100 90 
14. Eilenburg. 178 166 147 187) 176 129 150 140 1300 +300 4300; 1300 F440 6440 +80 | 2] 34 34 90 85 
15. Eisleben 172 158) 144 134183 150 150 135] 240 210 300 260 350 270 70 60] 50 | 40 | 105 | 95 
16. Sangerhausen 170, 160) 140 135 170 160 140 130 210 200) 270; 250, 220 200 65 55 | 40 40 80 70 
17. Merseburg 175 165 1480 138) 185! 160) 150 140] 220 170; 350 100 400 100 80 70 36 | 34 90 75 | 
18. Weißenfels 173 163! 148 137 170 135 146 1360 240 220: 240 220 300 240 2 60 | 36 30 | 90 so 
19. Naumburg a/ Saale.. 174 160' 150. 136 180 150, 150, 185] 220, 200; 300 240, 360 300 80 70 | 55 45 100 90 
20. Zeitz — . q 175 166 145 135 173 165 145, 135 300 280 320) 280 400, 320) 70 60] 50 45 110 90 
21. Jordhausen . . 167 155 140 125 165 150 137 125] 260 180 340 260 340 300] 60 45 | 40 35! 90 80 
22. Mühlhausen i. Thür.. | 170; 150. 136 125 150 140 134 120 +280 190 1400 1300 7360 F280} 476 +40 | 50 45 | 70 60 
23. Langensalza 170, 160 140 132 175 160| 146; 132] 4320| $200! F360; $250; 1360 12400 76 45. 48 | 40 | 86 | 60 
| 24. Ef 180 160 155 138% 190, 150) 150 130 250. 230, 35% 320| 380 3000 +80 | +60 | 52 | 36 | ai 80 
| Preisgrenzen . . ! 190, 150, 155 120, 190, 125 160 110} 500, 170, 500. 100 600 100 90 | 35 60 30 116 60 

| Mittelpreise 166 139 162 141 245 306 | 343 65.3 41. 88.4 

Provinz Schieswig-Holstein. | | | : 7 Ä | | | | 
1. Hadersleben 180, 170 160 140 150 135 150. 135 220 210/7500 1400 500 7450 80 60 | 50 | 40 60 50 
2. Flensburg. 190 165 153 140 150 133 165 135 280, 280 300 300 300 300% ou 55 60 55 65 60 
3. Schleswig 176 164 146 134, 144 132) 148 136] 1240 7220 F500 1400 +500: 7400 +70 150 [ 48 46 60 56 
4. Kiel . 2.222.222... 173 165 155 143. 150 135 150 1400 260 220 380 200 360 240 770 145 64 48 | 80 70 
5. Neumünster. ...... 170, 160, 140, 130; 145; 130° 143 130 210 200 320 260 440 1400 65 | 35 | 50 | 40 | 60 50 
6. Rendsburg 183 170 148. 138) 145 135, 150 140 290 270 350 300' 4400 4300| 60 55 60 | 34 | 72 66 
7. Itzehoe 172 166 144 136 146 134 144 1380 260 230, Au 320! 360: 300 51 45 52 46% 64 60 
S. Wandsbek 178 158) 149 135153 140 154 1380 300 200) 300 200, 350) 250 70 % 50] 48 41 72 59 
9. Altona aoo aaa 178 168) 146 138, 210 140, 160 138| 260, 220 360 310' 440, 320) 86. 53.) 56 | 46 | 76 56 
r 180 165 145 135 150 135, 155 145 245 210: 280 275 — ; — | 6 55 52 50 60 55 
Preisgrenzen . 190: 158 160, 130 210 130: 165 130) 300. 200 500 200 500 240 86. 35 64 34 80 50 

| Mittelpreise .. 172 143 145 145 241 336 | 367 59,1 493 | 68 
Provinz Hannover. | SÉ ees b | I | | | | 
1. Hannover 171/162, 142 130: 170 140 154, 132] 280 250 360, 30% 400 2804 70 54] 39 33 84 | 62 | 
2. Hameln 170 168: 140 139 133 124 141) 1400 260 220 440, 360! 340 2800 70 ol 50 40 , 100 AN 
3. Hildesheim 168 163: 138) 134 150 126 146 132) 240 230, 300 280, 230. 220 +80 | +60 | 48 32 70 60 
4. Goslar 173 158 138 127) 180, 130 140 120 250 230, 400 300 390 300 +80 | +50 | 60 40 90 70 
| 5. (iöttingen 169 161 137; 132) 156 140 138 1307400 4360, 4440 +400|4440 4360 453 | +44 | 52 , 50 | 82 | 80 
6. Klausthal ........ | 178 163| 147 137| 183. 150 150 138] $360 +360, F400, +360 +480; 4440 +80 | +70 | 60 50 SO | 70 
Tei E ao See aan 172 166) 136 129, 132 126 160 135| 280 270 Au 400| 400 340 72 45 | 40 35 70 | 56 
| 8. Lüneburg 2.22.22... 172 160 138 130) 135| 128, 148. 132] 4400) +400 4500 4500 4450. 4450| 60 40 | 43 | 35 75 55 
| e 180 170) 160 130 120! 120 160 150 7320 $260) $360: £260) 7600 4340| +30 | 153.3] 60 55 80 | 65 
10. Osnabrückck k.. 172 167 142 137) 150 125 155 142] 240 205, 360 300! 500 300 A $55 | 52 46 | 75 60 
11. Emden 1750 134 154 148! 137; 132 137 110} 180 170260 +250, 1320 7300 65 55 | 35 | 30 | 90 80 
12 Leer on...) 174) 159 152 130. 134 120 136 116] 2% 180, 310; 260) 320) 240 70 60] 34 | 30; 65 60 
| Preisgrenzen . .| 180' 134! 160| 127) 183! 120 160 110 400 170 500 250 600 220 80 40] 60 3 be" 55 

| Mittelpreiee .. 167 | 139 | 139 | 139 274 i 34 | 383 62,3 437 | 73,7 


1) Braugerste 176—153. — *) Eierkartoffeln 80—38. — 3) desgl, 80—60. — Preise für ausländisches Getreid e: in Gle iwitz Weizen 177—167. 
Gerste 155—120 und Hafer 140—130; in Rendsburg Weizen 185—175, Roggen 145—135 und Gerste 128—118; in Altona Weizen 190-175, Roggen 153—137, Gerste 
ı 185—112 und Hafer 152—140; in Hannover Gerste 121; in Osnabrück Gerste 150—125 und Hafer 155—150. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


nn | i SE Koch- Speise- ! ` 

Macktorte | Weizen | Roggen |; Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh; Heu 
ar . | d | | (gelbe) (weiße) | 
= — 2 — ie ı —W— — 1 E ` "E a US jp — ur u: „ 22 

j Fé Q ' Ep RA te 2 ac Et Q do KI te 2 Ké E KA 8 

Provinzen |: Ës] Z „ b d b „ e 
NES S EK | "e oa | 2 EK e | 2 7 = | EK D 2 * = ae = 2 7 — EK 5 = 

Staat. 3 fig is [ele ai |3 ıe is le tale Pole ECKER 

Preis für 1000 Kilogramm in Mark. 
ET, I = 


Noch: Monat Oktober 1904. 


Provinz Westfalen. | | | 


1 | ! | | 
1. Munster. 1830 165 150} 138 155 135 155 14 260 230 400 320 500, 340] 780 460 | oa 40 | 85 75 
2. Minden. 173! 160 145) 135 170 120 155' 140 360, 300) 400 360) 400 300 70 50. | 55 | 45 | 90 60 
3. Herford 178| 168| 145| 138 — | — || 150} 140] 1300 4240 +380| 4300| 7500 360] +60 | +50 | 47,5! 40 | 80 | 75 
4. Bielefel aa 185| 168 153| 135) — | — 165 148] 240 220) 340 300 360 280 70 53,31 60 | 50 | 70 | 55 
5. Paderborn 174| 155 144 1360 — | — 145 130} 285 275) 285 275 285 275 70 50 | 50 40 75 70 
6. Soest. . .. 176, 170) 146| 140 166 160 160! 154] 245 240 340 320 360! 300} 60 | 56 | 50 | 40 80 70 
7. Hamm . . . 175 130 140 115] 120 108! 140 115320 +280, +400) 380 4550, 4450| +80 | +75 | 50 45 85 | 80 
8. Dortmund 176, 144 143 140 120 114! 155 145| 230 220 380 320; 370, 320] +80 | +70 | 60 | 55 | 90 | 80 
9. Bochum 184 169| 147| 135! 123! 114158 143 260 240 355| 315) 400 325) 75 ı 65 | 60 55 85 80 
10. Witten | 184 156 154| 126! 134| 106! 160 120] +340/ +300! +400} +340! +500! +440] +80 | +70 | 50 | 40 | so | 70 
11. Hagen i. Westf.. 190| 175 155| 140| 165 +280! +240! +300! 260 +380, 4300| +90 | +75 | 70 | 70 100 90 | 
12. Iserlohn vn. 183, 175| 148! 140 155 260 260! 340 340| 340; 340] +80 | +60 | 45 | 35 100 80 
Preisgrenzen .. 190 130 155 115 170 360 220 400! 260: 550, 275 90 50 | 70 | 35 100 55 
Mittelpreise .. 172 141 136 268 34 374 67,9 50 79.4 
Provinz Hessen-Nassau. _ | | | | | | 8 
1. Kasse·l . 172) 168) 143 137% 160 1340 +270, +410, 1320 4480 1360 70 50 | 46 | 36 90 | 78 
2. Marburg ꝗ⁊ꝝ᷑üè 180} 170) 150 140 160 — — 360 320 360 300 60 48 40 | 35 70 60 
3. Fulda 32.000. 170, 165, 140 130; 160: 1440 4280 1400 4280 4440 4280] 50 50 | 45 | 35 | 85 | 70 
4. Hanau.......... 180 160 145 128, 180 220 180 300 280 400 360 70 60] 40 36 75 65 
5. Wiesbaden 188| 178; 145 133, 180, 140 156, 148] 300 240, 320 260) 400 280 80 70 46 40 84 68 
6. Homburg v. d. Höhe . . 1900 175 155 140 185| 170 150] 1380 4300 +360} +280] +500; #350] 80 | 65 | 35 | 30 85 80 | 
7. Frankfurt a. Main .. 183| 178) 142 138: 188: 128 268 236 358| 290 428 288| 90 70} 50 40 79 64 
Preisgrenzen . . 190) 160) 155 128 188 440 180 410 260 500 280 90 48 50 30 90 | 60 
Mittelpreise 1178 141 1389 288 324 373 65,2 39,6 75.2 | 
Provinz Rheinland. | | | | 
1. Koblenz......... | 183| 175 146 144 175 260 230 320 270 420 360] +76 | 462 | 43 | 37 70 | 66 
2. Kreuznach ....... 185 183| 143] 140 173! 300 240 340 300 340, 280 80 | 60 | 50 | 40 | 66 | 60 
3. Neuwied......... 173| 173| 137| 133! 170) 297 265 314 263) 430 357| 465 | +56 | 50 45 65 | 60 
4. Kleve... ........ 189 177) 156) 150, — 320: 280 400 380 480; 400 80 60 60 50 90 | 80 
5. Gech. ao rana. | 189| 183! 153 145| — | 280 280 300; 300 — | — 75 | 75 | 40 40 80 | 80 
6. Wesel 195] 175, 160 150 140 320 240 500 360, 500 380 80 | 65 | 55 50 80 75 
7. Crefellſd na. | 180| 175 1480 140| 123 250 240; 330| 320| 380 320] 75 | 64 | 35 | 30 ' 90 | 75 | 
8. Duisburg 190} 180: 155 145 180 2600 230 330 300 400 340] 80 | 70 | 50 | 50 90 80 
9. Essen | 180 168 150! 133) 178, 250 220 350 300 360. 320 90 75 | 65! 55 | 95 | 85 | 
10. Düsseldorf. i.. 183 175. 154 150 205 265 260; 265 260; 320; 315] 100 | 80 | 60 60; 80 | 75 
11. Elberfeld ........ 1830 178, 149| 145 — 235, 235 320 320, 330 330} 90 6446 40 90 | 80 
12 Barmen | 185| 173| 183| 140) — 290 270 360, 340| 500 450 90 | 70 | 50 47 80 | 75 
13. Solingen 1800 175 145 145 160 | 150} 250 250 250 250 360; 360 80 70 | 30 30 100 100 
14. Neuß. . 2.2222... 180 175 148! 139! — — >| 270; 260 300 280; 310! 300] +80 | +60 | 42 ' 38 96 | 68 
15. München Gladbach... : 180; 17], 146 136 136. 114 1320 1320 +420 1420 4400 +400| 790 | 765 | 40 38 86 | 78 
16. Mülheim a. Rhein .. . 180 170 135! 145} 165 300 250: 340 3001 360| 340 75 70 40 40 100 | 80 
Ve Colne scan a „% ̃ V 278° 2300 357 267| 408 304] 80 64 | 50 38 102 | 82 
18. Pon e | 180; 170, 148 138, — | — 7380 320 4440 7380, f400 4280| 785 | +70 | 42 | 34 | 86 | 76 
e — | — 158) 156) -|-| 320 280 380 300 450 300 72 | 46 | 60 46 | 86 | 64 
20. Saarbrücken = | + | | T | | 
Ser ae } 190) 170) 156, 144 190 | 1280 1260 #280: 4240 146% 1240 fso | j60 | 60 508062 
22. Düren 178 170) 144, 130 165: 148 144 135] #280. 1280 4300 1300 4400 1400] +72 | +66 | 46 | 44 96 78 
23. Aachen 180 175| 148 143 140 140 150 1451340 7280 f440 1340 1520 4360! 494 | +70 ! 70 40 '100 | 60 
24. Eupen 200 190) 165! 150 143 133) 170 160] 250 250 4280 +280| 300 +300] 0 | +70 | 50 | 50 || 80 | 80 | 
Preisgrenzen . 2001 168: 165. 130 205 114 170! 132| 380) 220 500 240, 520 240] 100 46 | 70 30 102 | 60 
Mitteipreise | 180 | 145 188 1147 274 326 370 73,3 46,2 806 | 
Wiederholung. | i | | | | | 
5 ane perri s è | | | | 
eise im Oktober der | | | 
| ostpreußischen Marktorte ./ 190; 140) 150 116 145! 104i 140; 112] 220 140 350 220 600; 300} 70 | 40 | 55 | 30 | 85 35 
westpreußischen ` , 175 145 134 120 150 122) 141; 120] 240, 130 400 200 500 200] 60 38 | 50 3085 Ap 
Stadt Berlin 177| 174) 140 137 158 121) 165) 137] 400 280 500 250 600 280 80 | 60 | 50 40 || 99 | 69 
brandenburg. Marktorte .; 185; 150. 148) 115. 165 130 162 125 400 180, 460! 240 600! 2400 88 55 | 60 | 20 100 40 
pommerschen S 176 15% 140) 114 155 1100 152| 110} 500: 160 400) 220 suv) 2400 75 | 36 | 50 | 30 85 40 
posenschen 3 350 140) 134| 112) 150 120 148) 120] 800 155 400 240| 700) 280] 80 | 40 | 50 | 25 |100 | 60 
schlesischen R 220 150 160 115! 160| 1201 154. 119} 400 135 400| 180: 800) 1900 90 | 40 1100 30150 | 65 
sächsischen S , 180) 150 155, 120 190 125; 160° 110 500 170, ad 100 600 100% 90! 35 | 60 | 30/116 60 
‚schlesw.-hulst. . 190° 158 160, 130. 210 130 165 130} 300: 200! 500 200 500 240 8671 35 | 64 34 80 | 50 
hannoverschen 5 180 134; 160 127 183 120, 160 110] 400 170 500 250, 600 220 80 40 | 60 30 100 | 55 
_ westtülischen k 190, 130 155| 115. 170 106 165, 115] 360 220 400, 260 550 275, 90 50 | 70 | 85 100 | 55 
| hessen-nassau. = £ 190! 160; 155; 128 188 128 165! 133] 440 180) 410 260. 500 280] 90 48 | 50 30 | 90 60 . 
rheinischen ag 200 108“ 165 130 205 114 170 132 380 220 500 240 520) 240} 100 | 46 | 70 | 30 j102 | 60 
sämtlichen Marktorte I | | 
des Staates 220 130 105 112 210, 104, 170, 110] 500 130 500. 100 800! 100] 100 | 35 [100 | 20 150 35 
| Mittelpreise l. Oktober 1904 1711 137 146 140 251 320 392 64 43.2 783 ` 
| 8 „ „ 1903 155 | 130 137 128 244 288 355 49.8 385 6336 


Preise für ausländisches Getreide: in Minster Weizen 200—185, Roggen 185—150, Gerste 220—120 und Hafer 170—148: in Bielefeld 
Gerste 138—1241; in Dortmund alle vier Getreidearten 195-181 bezw. 160—148, 122—119 und 159—143: in Bochum desgl. 193—155 bezw. 160—153, 125—118 und 
169-148: in Iserlohn desgl. 190—155 bezw. 168--163. 135—130 und 165—158: in Frankfurta. Main desgi. 195—183? bezw. 150—147, 192—183 und 158—135; in 
Kreuznach desgl. 188 bezw. 149—145, 180 und 118 115: an Duisburg Weizen 190—145. Roggen 155—145 und Hater 155 138; in Essen alle vier Getreide- 
arten 193—180 bezw. 165—145. 130- 115 und 165—148: in Düsseldorf desel 193—175 bezw. 165—159, 215—138 und 168--150: in Elberfeld desgl. 190—170 bezw. 
160-145. 120—115 und 1-140; in Barmen desgl. 188—175 bezw. 158-140. 121—110 und 163—145: in Solingen Roggen 155 und Hafer 160; in Mülheim 
a Rhein alle vier Getreidearten 190—150 bezw. 165155, 175-165 und 155—145; in Aachen desgl 190—199 bezw. 160—150, 190 und 165—155; in Eupen desgl. 

195 bezw. 160, 135 und 15. : 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. EBkartoffeln und Rauhfutter. 


Koch- Speise- = arate | chen 

Marktort erbsen bohnen | Linsen | Eßkartoffeln | Richtstroh Heu 
un | (gelbe) | (weiße) _ | 
| — )) (VCC E e a‘ E E 45 | 
| Provinzen. SE S2 3 28 Bleed] 228 2 E E 52 [2 ES] 2 S 2 532 
a Sens | ee ead eo eons Nee ie: ee ee) 
SE © — S 2 = IZ © a 2 = | 3 = 5 = S 8 > an 

Staat. = E = — 2 = | = = ER E E 2 Ss me a — — 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark 


(el 6 | 7 18 9 | roi t: 12 13 14 15 
Monat Novom por 1904. 


145 131 135 125 4178 1155 1500 1260 — = 


t H 


Provinz Ostpreussen. | | 
Memel...:...... 173| 156| 136! 125 


dë 159,8 74201 — | — || 66 | 60 
| 2. Königsberg i. Pr.. 170 140: 136, 114| 130| 104) 132| 114] 180; 140 4360, 4300 er +500] +60 | +50 | 50 | 32 90 | 64 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 165 150 128: 122 140] 115) 130 120] 200 185 7280, 1265 7600 4600| 60 | 55 | 40 35 | 65 55 
4. Tilsit. 1610 146 140 124; 139 118! 129 114] 190 — | — | —| 60| 50] 42 38} 76, 65 
5. Gumbinnen 162 155 128, 120 126| 117) 128 116] 167 e +300 +250 7400 +300] 45,7) 42, 35 | 33,3, 62 ı 58 
6. Insterburg ....... 175 169| 140 125° 130| 120! 136 125 220 200 +300! +300, 600 7600) +50 | +45 | 55 50 | 85 | 85 
| Preisgrenzen .. 175 140; 140 14 145 104, 136, 114] 220| 140: 360 250, 600: 300] 60 | 429 55 | 32 90 | 55 
| Mitteipreise ..| 160 128 126 125 178 2923 6513 5158 441 | 603 
Proviaz eet eege | | | 
1. Danzig ek 74 152 137 126. 155) 129) 136) 126 160 150 E +350; +400, +400] 760 | +55 | 45 | 40 | 85 | 75 
2. Elbing. 170 160 132 120 143 143 140 124 1240 71260 7420 +400] +60 | +50 | 43 | 36,5) 72 | 60 
3. Marienburg i. Westpr. | 170 165 140 130. 150, 145 145 140 180 1280 +240, 7320 73000 60 | 50] 50] 50 | 70 | 70 
4. Thorn 164 158 133° 126 134 125 144 136 220 200! 380 355! 315 275 70 50 40 35 80 | 70 | 
5. e 2... ae 160; 150| 125. 120| 140 130; 130) 120] 150, 130) 320 300 500. 400 50 | 40 | 40 30 55 | 50, 
6. Graudenz ........ 165 150| 131 125 145 128 1350 1280 180 160 260, 240, 300 260 54 48] 46 38 80 50 
7. Kohi tz 170 158; 129 122 140 132 130 1200 180 160, 7400 0. 1200 7400 1200 55 50] 40 3060 50 
Preisgrenzen . e 174 150 140, a 155; 125 145! 120 240 130, 400 200 500 200 70 40] 50 30 | 85 50 
Mittelpreise 1 | 128 , 139 | 132 i82 | 300 ag 53,7 4% | a ` 
Stadtkreis Berlin... . 178 174] 141! 1 38 157 120 164 137] +400; 7300| +500! 1 +600 7300) 80 60] 53 40 94 68 
Uittelpr eise. 176 140 139 151 350 | 400 450 70 us 81 
Provinz Brandenberg. | | | | 
1. Prenzlau ........ 174 156 134 130 152 142 145 136] 300 280 320 ed 360| 340 62,5 57, 50 45 60 50 
2. Schwedt a./ Oder.. . 172 172 140 132) 145 145 150 1507267 +267/ +313 1813 1375 7375] 70 70] 35 35 63 | 63 
3. Eberswalde. 176} 170} 137 132| 155! 145 155 1380 260 7240| +360, 1300 +300; 260 +70 | 470 | 65 60 85 | 80 
4. Luckenwalde 1800 160 133 (äu 160 150 152; 146] 1380 1320 +380, +320, 4500| +400} 76 62 | 40 40 80 80 
5. Potsdam 1710 167 136 132) 148 140 160; 150] 280 240 420 380) 420 330 90 64 46 39 85 48 
6. Brandenburg a. Havel | 173; 163; 138 134 140 133 148 138] 300 250 400 300 400 300 70 60] 35 26 70 40 
7. Rathenow........ 167 165) 138 134) 140; 130 145 1380 280, 220 320| 300 380 340 65 56 | 33 3072 55 
8. Neu Ruppin 180 180 135 135 140 140 150 140] #350. 1350 350 1350 +550] 4550] 180 | +64 | 50 | 50 75 75 
9. Küstrin 180, 155 148 130: 165, 135 163: 1357400 1360 1400 f380 1400 3600 88 | 70] 50 40 | 90 70 
10. Landsberg a./Warthe . 175 165 136 128 155 135 148 1360 210 200 320 320 400 320 70 60] 40 | 30 80 60 
11. Fürstenwalde. — | — 144 133, 153 153 150 145 240 240 320 320 340 340 76 70] 30 30 | 70 | 70 
12. Frankfurt a/ Oder.. 170| 170) 134 180) 144 144 152 14407360 7300 7400 7360 7400 7400 +80 | 764 | 45 35 9260 
13. Schwiebuns 175 170! 130 127 136 145 137| 260 240 320, 300 280 260 72 68] 32 30 70 | 60 
14. Sommerfeld... .... — | — 131 127 145 144. 150 144] 260 240i 400, 300: 500 400 80 | 72 | 35 | 33,3) 80 70 
15. Guben 185 175 135 125 150 140 154 140] +400. 300 7460 +300! 500 4380| 80 | 76 | 50 | 35 110 | 80 
16. Kottbus ....... . . 160 160 137 133 145 145 152 146| 4400 +300) +400 1300 +600; 4320] 775 | +72 19 40 95 95 
17. Sorau i/Ndr. Lausitz. 180 170 132 128 150, 135 140 130] 240 180 340, 300) 550 330 80 | 70] 30 | 30 100 | 85 
18. Spremberg 180 180 135 135 160, 160 150 150 7280 72607300 7290 7420 7400] 80 | 76| 40 | 40 | 100 | 95 
| Preisgreusen . | 185| 155 148| 125 165 130 163, 130| 400, 180, 460, 290: 600. 260] 88 56 | 65 | 26 Na 40 
| Nittelpreise .. 171 134 | 146 (48 285 340 | 39 d 39s 78. 
Provinz Pommern. | | | | |; hs | | | | | oe 
1. Demmin. . 175 170| 138 135 150 150 146° 1380 220 200 300 280 520 500 55 50 38 | 36 56 54 
| 2. Anklam 170 165) 135 132 145 140 145 130) 180 170 5300 7300 +500 5500| 60 48 | 40 40 55 | 55 | 
3. Pasewalk ........ 172 166 135 132 155 140: 152. 1360268 202 310 245, 385 275 60 50 43 35 7040 
| 4. Stettin 174 162 140 134) 153, 130 155 139| 1350 +190; 4360 12604500 4240) 787.5. 760 | 433 35 75 55 
5. Stargard i. Pomm 170; 168) 136 130 150 134 142 132] 4250, +220! $400 +360. 4600 +500] +72 | 460 | 40 | 30 | 70 | 60 
| 6. Köslin — 17 164) 132 126° 130) 128 138! 128| +500 1200 1500 1400 1600 7400] 60 48] 45 | 35 100 75 | 
| 7. Kolberg s... 175 1551 135 114 135 110, 140 115 180 160 +400, 1300 5600 7400| 65 54] 47 38 76 71 
== Stolp. i. Pomm. .... — | — 132 126 — | — 140 130) 210, 2057400 1350 1600 1500 52 44 | 40 4075 70 
9. Stralsund ........ 172 158, 139 125 146 127 140 124 +340 7260 1400 1280 7500; 4500| +54 | 746 | 45 | 40 | 55 45 
10. Greifswald | 179 169 145, 135 150 136. 148, 133] 7300 2407450 1400 4800 5600| 60 48 | 50 35 57 43,8 
Preisgrenzen .., 179| 155 145 114: 155 110 155. 113] 500, 160 500 245, 800, 240| 87,5 44 | 50 | 30 | 100 | 40 | 
Mittelpreise .. 168 | 13 139 ' 138 242 | 350 501 56,7 39s 62.9 
Previnz Posen. | | | | | | | | j i | | | D 
1. Posen 170 155 132 125 144 1821 146 130 200 180: 340 300, 480 280} +70 ' +60 | 60 ; 50 | 90 | 80 
SD EE 175 164) 131, 125 148, 132 137] 130 220, 190 300 240) 400 300] 60 | 44] 35 | 28 87 68 | 
3. Rawitsch ........ | 180 166 135, 125! 155, 145 138 128 200 160 — — 7500 1400 66 ol 40 30100 90 
4. Krotoschin 172, 168 132, 128 145 135: 133, 1280 200 180, 280 240 340 280) 80 70 35 32.5 oi | 75 
5. Ostrowo oo 172 166 128 123 130 122 133 127 1250 1220 4400 +380! 7600 7500] 765 | +60 | 45 40) 90 80 
6. Schneidemü hl. 170 160) 130 126 140 131 1360 130 4300; 7300 1400 1400 4500 500] 768 | 750 | 40 080 70 
7. Bromberg 174 155 134 124 145 125, 144 130 165, 160. 300 280 1600 1500 a 50 | 38 36 | 70 | 60 
8. Hohensalza....... 164 150. 126. 115) 140 130 140 120 1220 7200 1400 7300 7400 7300} +60 450 45 | 40 80 70 
9. Gnesen 172 160: 130, 120! 152! 130 144 130 300 1300500 5000 60 | 50 |. 45 | 35 | s0 | 75 
Preisgrenzen .., 180) 150 135 115 155) 122 1460 120 300 160 400 240 600 2800 80 44] 60 28 100 60 
| Mitteipreise = 166: 127 138 134 209 333 | 438 60,2 39.7 | 79.5 
Provinz Schleim. | | $ a Ka | = ee 
C 173, 157 133 115 150 130139 (äu 240 200: 320 280 450! 3500 80 70 40 | 36 83 78 
2. Breslau | 176, 154} 136; 122| 155, 128/139 121 175 135! 320 260 500 240 80; 760} a 40 | 98 86 | 
3. Brieg 2. 22000244 173 160 136 124 151 130 140° 126| 170 160 1400 7400 +500 7500 70 450] 40 | 36,7 a so | 
4. Schweidnitz. ...... 175 160 138 126 155. 131 140 128 240 200 360 320 550 400 72 62 45 e 90% 50! 
5. Striegau......... 177 161 137 127, 158 134 142 130 1280 +280! 4450 7300| +65 ` 756 0 40 110 100 
6. W aldenburg i. Schles. | 198] 190) 134 125" 145] 135, 152, 142 1320. +260; 1400 1300 1500 +400| 772 ; 760 | 60 | 50 100 | 100 


i 


u | 


Pre ise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 136-128. Gerste 125—08S und Hafer 100. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


~ Koch- Speise- i 
1 Weizen Roggen Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen | EBkartoffeln] Richtstroh; Heu | 
Marktorte. 1 | 5 | 
SIERT, S ‘| = (gelbe) ' (weibe) "` SR 2d ae | : 
ie Së co ee ks E ag %% EE Sag 5 ke = 80 „ „ 
Provinzen. 2 zu 2 E & = Sl ES 7 2 2 7 ER b 2 lee 2 ok z Pel g zen 
| me SFE, Fei F FEL g Fe] 2 Fe, £ FE, č FF] BE Tel E Zeig 2 5 
i Staat = Se, e Ha 88 = 2 IS 8 12 8 * o 
| e arii e EES SE: SS — — as „ SEH Se = "SS ER Be 
Preis fiir 1000 Kilogramm in Mark 
Ä 6 15 | 16 


Noch: Monat November 1904. 


Noch: Prov. Schlesien. Ä i | | d l | | | 


7. Glatz a 177, 161] 140, 124 157 140 138 123 300) 360 1400 7360 7600 4520| 70 | 60 | 50 40 Ä 85 72 
S. Grünberg i. Schles. . . | 173 167 131 126 149 136 145| 1421 +320; 7260; 300 7240 7400 F880] 482.51 +66 | 45 | 35 100 80 
| 9. Sagen 176. 174! 136 134 160° 150 145! 142 1280 1240 F360 4320 F460 7420| 70 | FOO] 34 33 85 au 
10. Glogau ......... 178 172! 135 132 152 138 142: 136| 180 1850| 300 300 360 360) 72 | 60 | 40 325 92 80 
11. Bunzlau ......... 178, 176 134 134 150 150, 142 130} 240 200; 340 320 480 400) 70 60 33 | 30 102 100 
12. Liegnitz. ........ 177 157, 136 135 160 155, 138 BOP —. — — — ——][ 70 55 50 48 95 0 
13. Jauer 177 166 138 128 160 140 140 130] 240 220 250 240 600 420 70, 60] 50 40 100 90 
14. Hirschberg i. Schles. : 182. 164, 141 127 161 133, 140 132] 73800 F260 7330 7260 F465 +391 70 FOO | 47.50 425 91: 0 
15. Lauban 180 175! 134 130 150 142 130: 120 7400 1400 4360 +360 4500 4500 +70 | +64 | 40 38.3 90 80 
16. Görlitz ...' 182, 170 136° 130 160 127 1411 120] 7235. 4195 1310 1275 1350 1265 f70 +60 | 40 40 100 | 80 
17. Oppeln ......... 170 162) 135 130 144 135, 136 128 250 250 300 300 500. 500 70 70 40 40 65 65 
18. Gleiwitz. 175 166 142 133155 120 140 130} 220 200 300 260 380 3200 65 551 70 60 140 100 
19. Königshütte i. Ob. Schl. | — | — | — — — — | — 1260 7240 1260 1240 4600 +600) +70 160 90 | 70 100 100 
20. Beuthen i. Ob. Schles. | 190° 150 153 120 160 125 150 133] 180 150 "300 180 230 1900 70 60] 60 55 160 80 
21. Kattowitz 220. 200, 160 155 140 140. 148 144] 240 200! 320 280 400 360] +66 763] 70 70 130 110 
22. Ratibor ES 1710 167 140 138 160 145 140, 132) 280 220 330 260 500 400 56 40 46.7 46.7 100 84 
23. Leobschũü ta 1169, 164) 137 131 160 151. 134 124| 340 260) 360 260° 500° 3600 +74 ı +50 42 36 88 86 
24. Neustadt i. Ob. Schles. 174 163 140 131, 156, 145 134 124| 200 200/ 7300 7300 4500 5% 72 64 40 40 110 110 
25. Neisse 173 168 140 115 155, 138 133 1280 7320 7260! 4400 1360 7600 4400| 70 50 42 40 | 95 | ou 
Preisgrenzen . | 220 150, 160, 1 15, 161] 120 152 120] 400 135, 400, 180 "600 1900 825 40] 90 30 160 65 
| Mittelpreise . . | 173 Ä 134 146 | 135 2414 308 | 435 64.8 45.3 2 
Provinz Sachsen. | | | | | | | | ! | | | | 
| 1. Salzwedel. 170 160! 144° 125° 155; 125155 12A 280 260! 360 360 360 350 +60 | +45 | 36 36 85 85 
| 2. Stendal © 2.2.2.2... 174 162) 137 128 160 140, 1561 13} F400 4350: 4500 1400 600 7400| 760 | 755 40 38 84 | 72 
3. Burg a/Ihle ...... | 170 170 140 140 145 145 150 148] 250 230 360 340 440 360} 80 80] 38 36 88 81 
4. Schönebeck . . ..... 170 160 141) 131 170 160 150: 140) 7280 4260 4300 +250 4360 4320] 480 +70 Au 40 110 110 
5. Magdeburg 171 159 HU 131, 180 160 150) 133] 220 170 380 270 420 2600 80 TO} 45 40 95 1 50 
6. Oschersleben 182, 162% 141 130 175 148 146 137) 200 200] 280 280 360 360 60 50 60 ou, 80 au 
7. Aschersleben 170 163) 143 140 185 150 147 1400 240 209| 300 260 360, 2800 80 | ol 40 | 35 10080 
8. Quedlinburg 190 1700 155, 140; 190 150, 163: 150 240 1800 360 300 400 300 75 60 | 50 | 50, 100 | 90 
9. Halberstadt 168 162) 141) 130 180 158 148, 135 19 172) 400 260 400 2400 80 | FTO | 50 0 110 a 
10. Torgauuuuu 173 160; 1410 128 173! 150 153. 140 280 260 400 300 600 300 75 | 65 | 42 | 38 111 109 
11. Wittenberg 175 165, 145 130 165 150 160: 145} 4250 12207280 f 1220 4500 43000 780 | +80 | 39 3892 90 
1 Halle a. / Saale 176 168° 146° 138 187, 160 1521 14 210 175" 320 20 520 3000 85 | 60 50 35 95 80 
13. Delitzsch. 174 170 144 138 134 130 1461 14214320 4300 4400 7380 4400 4380| +70 | +60 | 45 | 35 100 90 
14. Eilenburg 178 165 147, 135 176 130 150° 146] 7300 7500, 7320 7320 1440 4440| 780 | 770 | 35 34 100 au 
15. Eisleben 172 158 144 135 183. 150 152 1380 240 210 300 250 350 27000 70 56 50 4010595 
16. Sangerhausen 170 165. 144 135 170 160 140 13380 210 200 270 260 220, 200 54 501 an 40 90, 80 
17. Merseburg ....... 175 168 148 128 185 160 150 1400 220 190 350 260 400 300} so! 65 | 36 34 | 90! 80 
18. Weiben fes 174 1630 146, 136 180 145 148 1360 240 220 240 220 300, 240 80 60 40 32 90 75 
10 Naumburg a/ Saale. 174 162) 150 138 180 150 150 1380 220 180 300 220 360! 260 50 | 60 | 60 40% 95 80 
DA A NE 174 168 145| 138) 170, 160, 148, 140 300 280 400 300 Go 3200 70! 60] 60 | 45 100 90 
21, Nordhausen . >... 168 15 141, 180) 165 155) 138, 130) 260 200 300 260 340 300 55 40 [ 45 | 35 90 75 
22. Mühlhausen i. Thür. 172) 161; 140 130 172 162 138 128 1240 7200 +360 7280 7380 +280) 780 ı 350 | 50 45 70 60 
23. Langensalza ...... : 168 160 144 135 170 160: 150, 1360 1300 +180 +360 7320) 360 +320| 70 | 48 | 48 | 40 86 80 
C 180 160, 155 138 Io 150 150 1330 250 230 350 3: 200380 300 480 465 52 40 92 80 
Preis grenzen. 190. 155 155 125 190 125 163 125] 400 170 500 220. 600 200 85 40 60 32 111 60 
| Mittelpreise ..; 168 139 161 _ 144 240 315 359 67,1 426 386.8 
Provinz Sohleswig-Holstein. | | | | | | | Fan | 
1. Hadersleben 180 170 160 140 150 135 150 135] 220 210 +500 5400 7500 44501 80 60 50 40 60 | 50 
2. Flensburg.. 190 165) 153, 140 150 133 160 135/ 280 280 300 300 300 300 65 oul 65 60 70! 65 
3. Schleswig 1760 164) 148 130 142 130 148 136] 4240 4220. F500 1400 4 +500 4400] +70 | 50 | 56 52 70 | 66 
r nenn 175: 165, 155 145 155 140; 155 1400 260 200 380 280 360 300 +70 ] 66 46 | 80| 70 
5. Neumünster 175 160 143 130. 145, 135! 143; 135] 210 200 400 260.4440 4000 65 45 50 40% 60 50 
6. Rendsburg 155, 173 155 135 150 140 150 1400 290 270, 400 300 450 83500 10 60 80 4% 72 72 
7. Itzehoe . ........ 172 166) 146: 135 146 134 144 138) 250 230, 390 330 350 2900 48 40 52 186462 
S. Wandsbek. 178; 183 149 140 91539140 154 143] 300 20% 300, 200, 350 250% 60 9 50 ] 48 45 77 | 71 
9. Altona . q. 184 170: 154 138 210 140 156 140} 260 220 350 310 580 320) 86.71) 60] 56 | 4676 60 
10. Ml. 150 170; 150 135 150 140 155 145) 220 210 280 270 — — f 70 60 58 5070 55 
Preisgrenzen ... 190 160 160 135 210 130 160 135] 300 200 500 200 580 250 86.7, 40 66 40 80 50 
Mitteipreise .. 173 145 146 145 238 | 343 ' 383 61 51.4 66 
Provinz Hannover. | | | | | | | 
1. Hannover 172 164; 143 134) H 140 156 136] 280 240 380 280 400 280) 70 56 40 | 35 85 | 66 
2. Hameln | 171 170 142 140 140 132 145 1410 250 210 4% 300, 340 240% 0 6045 40 | 100 1100 | 
3. Hildesheim .. ....; 170 160| 142 136 150, 128 150. 136| 260 2501 330 250° 260 240| +80 | +50 | 50 | 44 80 60 
4. Goslar 173. 158, 140 127) 180 130 142 120| 250 230 400 300 390. 300] 85 ! 750 | 60 | 40100 60° 
5. Göttingen 170 163! 139 133: 156 142 139 13307400 4360 4440 4400 1440 4360 155 | FAS] 52 | 50 | 82 | 80 
6. Klausthal . ....... 178 163 147 138! 183, 151, 150 139] 4440 4380: 540 1400 140 440 +80 | +70 | 60 50 80 70 
VVV 17² 166 136 132 132 126/10 135| 280 270% 400 400 400 340 70 45 40 35 7054 
8. Lüneburg.. 170 160 140. 132 1361 128 148 140/360 4360: 7500 7900 7460 7460] 72 45 | 43 | 35 || 75 60 
9. Stadddteeeeee 180 170. 160 135 125 127 160, 1507300 1200 4400) 7320) 7600 7320| +80 | 753,3] 60 55 | n 70 
10. Osnabrück... 22... | 172 167 145 1370137 127, 154 147| 240 205) 360 300 500 300) +65 +55 | 52 | 46 | 80 62 
11. Emden 174 150 153. 150 134 123 137 126] 165 155 4260 4250 1310 4290 65 55 35 30 90 80 
T 172 161 153 131 134 120 137 116] 230 180 310 260) 340 250% 70 60 | 36 32 | 65 60 
Preisgrenzen Ge 180 150, 160 127 183 120 160 116] 440 155 500 250 600 240| 85 45 a | 30 100 54 
Mittelpreise ..; 168 140 140 142 273 „359 3564 62.9 44 75. 
) Braugerste 176—153. — ) Eierkartuffeln 90 - 70. — » desgl. 70 - 60. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz Weizen 175-162, 


Gerste 155— 120 und Hafer 140—130; in Rendsburg Weizen 190 180 und Gerste 135—125: in Altona Weizen 199-175, Roggen 155-140, Gerste 155—116 und 
Hafer 152—140; in Hannover Gerste 127—121. : 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, Eßkartoffeln und Rauhfutter. 


| | | Koch- || Speise- j 
Marktorte ' Weizen | Roggen ; Gerste ; Hafer erbsen bohnen Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh, Heu 
j , | (gelbe) (weiBe) : 
ee J VVV tee ie EE en E CCC 
| Provinzen EREECHEN e e e 5 
| Saat £2", Pa 3 3324 3 2 3 2 e* EEN EAENMEAEN 
| Preis für 1000 Kilogram in Mark. 
i ` | „ 71g ale 11 12 13 [14 15 [16 17 | 18 
Noch: Monat November 1904. 
Provinz Westfalen. | | | al aes | 7 | |. | l A ae 
1. Münster 183] 168 150; 138 155) 185) 155. 140] 260 230 400 320; 500; 340] f80 | 760 | 55 40 85 75 
2. Minden 175 165 147i 135. 160 120, 152 145} 300 240 400; 300! 400 300f 70 56 | 52.5; 40 | 90 80 
3. Herford ......... 178 168 145; 138) — | — 150 140] 7300 1240 1380 4300| 4500 F360] +60 | 750 | Ais 40 | 80 | 75 
4. Bielefeld ...... .. 185] 168) 153 138 — — 165 148] 240 220) 340: 300 360 280] 60 53,33 55 50 70 65 
5. Paderborn 175 165 146, 138 145 1280 149) 134] 285 275 285, 275 285 275 60 50 50 40 75 70 
6. Soest 176 170 146 140 176 164 160 154] 245 240 360 340| 340 3001 60 56 50 40 80 70 
7. Hamm ' 173. 130 143: 115 130 110) 180: 115 7320 7280, 7400 1380 t550 7450| 780 | 770 50 45 90 80 
5. Dortmund........ , 117 173 145 140 123 116: 154° 146) 230 220 380, 320; 370: 320] +80 | +70 60 55 | 90 80 
9. Bochum 183 168! 149, 130) 125, 114! 155° 144] 280 255 360 315 425 355 75 | Ga 60 55 | 85 80 
10. Witten 184 156! 154 126 134 106 160 130 +340 1300 +400 134 1500 440 +80 | +66 50 40 86 70 
11. Hagen i. Westf... . 190 175| 155! 140 160 145! 160 145] 4280 240 360 7260! +400 4300] +90 | +75 | 70 70 105 95 
12. Iserlohn.. 180 175) 148 143; 155; 135! 153 145] 260: 260. 320 320 320 3201 +80 | +60 | 55 45 100 80 
Preisgrenzen . 190 130 155 115; 176; 106; 165, (at 340 220 400, 260; 550 275 9 50 70 | 40 | 105 65 
Mittelpreise 173 142 | 137 | 147 264 | 340 | 375 67 50,6 81.5 
Provinz Hessen-Nassau. | | E GE I! | 
1. Kassel 172 168] 143, 138 160 140 150 13807320 1245 7400 1323 +460; +345] 80 | 55 | 48 | 36 99 75 
2. Marburg 180, 170) 150 140; 163, 145 150 140] 220) 180 320 280) 340) 3 60 56 | 40 | 35 70 60 
3. Fulda `... 175 168) 150) 130, 160, 140 145] 1337440 4280, 400 4280 4440) 5280] 50 | 50 | 45 | 35 8065 
4. Hanau.......... 180 160} 145 130; 180 158! 153i 133] 220 200 300 290| 400 3600 65 | 55 | 40 | ae | 80 70 
5. Wiesbaden 188 178 145, 135, 180; 140] 152, 144] 300 240: 320) 260| 400 280) 80 70 | 46 | 36 76 | 66 
6. Homburg v. d. Höhe. 195 180, 155 140 190 175) 160, 145 1420 +360: F440: 1400 1600 500 70 60 | 50 | 45 | 80 70 
7. Frankfurt a. Main... 184 178 143 138 180 128! 158: 141] 268, 236 368 294 458; 302] 80 70 | 48 | 36 | 80 64 
Preisgrenzen . 195 160 155 130 190 128: n a d | Wi 1 al e e 50 eh 35 e j 60 
Mittelpreise .. 177 142 i 160 D 334 ` A ioo 
Provinz Rheinland. | | | : l | | 
1. Koblenz ......... 183 175: 146 144, 175 170} 153} 140] 260, 220, 340 220 380 2901 770 760 | 43 40 70 | 66 
2. Kreuznach. ....... 185 180; 145 140 175] 170 145] 143] 340 250 340, 300 340 2801 70 60 | 54 40 8 60 
3. Jeu wiel w 177 173 140 137 160! 160 145 140 297 265 321 281) 444 283| +60 755] 50 45 65 60 
. Rlee ta 189 177 138) 150 — | — 155 145) 320 280 400 380 460, 400 70 60 60 50 90; 80 
9: Gk! ER 186 181 153 147) — — 150 138] 280 280; 300 300 — — 75 75 40 40 80 80 
6. Wesel... kk 190 180; 160, 150; 140 130 155 145] 320 240 500 360 500 380 80 60 | 55 50 80 75 
T. eee!!! 180 175 150 143 124 118) 145, 140) 250 240 330 320 380 320 70 65 | 40 35 i AA 85 
S. Dnisburg ........ 188 178! 158 145 180 120) 155 140 260 230 330 300 400 340 80 70 50 50 90 80 
9. Essen. 180 165) 150 138 178, 165, 145 133] 250: 220} 340 260) 380 300] 85 75 65 60 95 90 
10. Düsseldorf. ....... 183, 178 154 150 205' 194 155 150] 265 260! 265 260, 400 3204 100 80 60 60! 87 75 
ll. Elberfeld ........ 188 178 152 148! — | — — | — | 235 230 330 320 330 330| 92 64 | 46 42 | 9% 85 
12. Barmen 185 173! 153 140 — | — | — — 290 270) 360 340; 500 4507 90 70 52,5 50 80 | 775 
13. Solingen 180 1800 145 145 160! 120! 150 1501 250 250 250 250) 360 360| 110 70 | 60 60 115 115 
E De, CT ENEE 180 175, 148 143, — | — 142 132] 270 250 320 280 310 300] 780 | +60 | 48 | 40 96 76 
15. München Gladbach.. 180 Du 148 140) 136: 114) 147 139 7320) 1320 7420 420 7500 1500] 770 764 48 44 86 80 
16. Mülheim a. Rhein. 185 175, 150 140 160 150 150 140] 300 290, 350 330 360 3500 75 70 | 40 40 | 100 80 
Et ae 180 177) 151 151, — — j 158: 147| 275 228) 363, 288 413 3060 70 60 51! 45/105 78 
18. Bonn.. | 180 170| 148, (än — | — 150 140] 7380 4320| 4460 4400 }420 7300} +80 | 770 | 45 ı 36 86 80 
FC — — 160 155 — — 164 144] 320 2800 380 300 450 300 60 46 58 50 80 60 
20. Saarbrücken 9 - | | i oun A a Get 
21 Sankt ann ; : | 190, 176; 154 144; 180 SE 164 158 10 eon 7280 129 1460 124 80 | 760 | 50 50 6 70 | 64 
22. Düren 178 170 149 135) 165! 155 147| 138 1300 1300 7340 7340, 1450 4450| +78 | +68 0 48 | 97 80 
23. Aachen. 180 175! 155) 150! 140 140/153 148] 7340: 280 F440, 7840) 7520 7360| 470 | 460 | 65 50 | 100 80 
24. Eupen 200 190 165 150 143 133! 170 160 1250 4250 7280 280 7300 7300} +80 | 780] 50 50! 80 80 
Preisgrenzen . 200. 165 165 135 205: 114! 170. 132] 380 220 500 220 520 240) 110 | 46 | 65 35 | 115 60 
Mittelpreise ..' 180 | 148 | 154 148 275 | 329 375 db 49 | 825 
Wiederholang. | | | 
Höchste und niedrigste | | | | 
Preise im Novbr. 1904 der | | 
ostpreuBischen Marktorte Zz 175 140, 140! 114 145° 104; 136 114) 220) 140 360. 250 600 300 60 42,9 55 32 90 | 55 
westprenßischen ` „ 174 150 140 120| 155, 125) 145 120, 240; 130] 400 200; 500 200 70| 40 50 | 30 85 50 
Stadt Berlin , 178: 174| 141! 138 157 120} 164 137] 400 300| 500| 300: 600, 300 80 | 60] 53 | 40 | 94 | 68 
brandenburg. Marktorte | 185! 155 148: 125 165 130 163 130 400 180; 460 290 600. 260] 88 86 I 65 26 6110 40 
pommerschen 179 155 145) 114 155 110 155; 115 500 160 500 245 800; 240] 87,5 44 50 | 30 100 40 
posenschen 180: 150 135, 115 155 122) 146 120 300; 160: 400 240, 600! 280] 80 | 44] 60 | 28 1100 | 60 
schlesischen 220 150} 160 115 161 120i 152: 120} 400 135 400 180) 600 190] 82,55 40 90 30 160 65 
| | 
400 170 500 220, 600, 200 60 


| sächsischen „ 1980 155] 155! 125 190 125; 163, 125 


! , ES 8 y 
schlesw.-holst. i .' 190, 160) 160; 135 210 130; 160, 135] 300 200 500 200 580 250 | 
hannoverschen „, 180 150 160 127 183! 120 160: 116] 440 155 500 250 600 240) 85 45 | 60 30 100 54 
westfälischen S 190 130: 155) 115| 176! 106. 165, 115] 340 220 400 260 550, 275) 90 | 50 | 70 | 40 | 105 | 65 
hessen-nassau. 195 160| 155] 130, 190, 128 160' 133) 440; 180 440 260 600 280] 80 | 50 | 50 | 35 86 60 
rheinischen x 200 165| 165 135) 205) 114) 170) 132 380 220 500 220 520: 240) 110 | 46] 65 | 35 115 60 

sämtlichen Marktorte | | ake | | | | 
des Staates | 220 130) 165 114| 210| 104! 170 114] 500 130. 500 180 800; 190] 110 | 40 | 90 | 26 160 40 
. Mittelpreise im Novbr. 19804 171 | 138 147 | 141 251 223 398 64,9 Mı | 797 
g | 130 136 127 243 . 289 353 51,2 38,8 8455 


5 „ „ 1903 155 


Preise für auslandisches Getreide: 


in Münster Weizen 200—185, Roggen 165—150, Gerste 220—123 und Hafer 170-1485; In B ie l e feld 
erste 140—126; in Dortmund alle vier Getreidearten 193—1853 bezw. 163—153. 128—124 und 155—143: in Boch um desgl. 193—155 bezw. 1 128—120 und 
1 - 148: in Iserlohn desgl. 185—175 bezw. 168—158, 135—130 und 165—158; in Frankfurt a. Main deszl. 195—181 bezw. 151-1, 192—153 und ee 
m Kreuznach desgl. 190 bezw. 150, 185—180 und 145: in Duisburg Weizen 188—178. Roggen 158—145 und Hafer Viet KM in Essen alle vier Getrei earten | 
193—140 bezw. 165— 148. 130—115 und 160—148: in Düsseldorf desgl. 193—175 bezw. 165—150, 215—138 und 165-150: in Elberfeld desgl, 190—170 bezw. | 
1-148. 123 und 155—143; in Barmen desgl. 148--175 bezw. 160—145, 124--113 und 163—148: in Solingen Weizen 185, Roggen 155 und Hafer 165: in Ma Ihe im 
a. Rhein alle vier Getreidearten 190—150 bezw. 170—160, 175—165 und 160—150; in Aachen desgl. 190-180 bezw. 160—150, 190 und 160—150; in Eupen desgl. 

195 bezw. 160, 138 und 165, i ' 


Markipreise 1904. 5 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


— nn Ee 


| i I Koch- Speise- i | 
e Weizen Roggen | Gerste | Hafer erbsen bohnen Linsen | ESkartoffeln| Richtstroh, Heu 
Marktorte. | r | (gelbe) (weiße) £ 

DER Ee ay gh A E Tu : cn „ Ee CC Te I I ee EE s= j)’ en 
i t 8 |% S | te 2 | M2} Ss. we — E ee br e a 3 Sp 33 3 KEE 
EE Z |58 2 25 2.58, 2 $8) 2 32) 3 38/2 1385| 2 | SB] B Se) 2 | $8 
- S12" 8 „ 3 „ F 8 Ss 47l s [B71 3 3 zae j ECKE 5 |27 

Staat 2's Ele |2le Z2% a 12.2 [Ble !e 1 1B ie |e te 12 |® 

Preis für 1000 Kilog ramm in Mark 

a — — 3 | 5 | 6 CCC 


Monat Dezember 1904. | 
Provinz Ostpreussen. | | | | | | | | l | 
1 Memel | 178 163] 136, 122 154, 131 TA 125 1267 1244 1300 7260 — — | 65.3 754,9 — | — | 66 60 
2. Königsberg i. Pr. 170 140 135 120 135 104 137 115 180 135 1360 7300 7500 7500] 766 754 45 32 90 70 
3. Braunsberg i. Ostpr. 165, 158 130. 123: 130: 118' 132 122 200) 185 +280 128 P 2 60 55 48 | 35 65 55 
GE Tilsit ea esere eaa | 164 148 137 123 138 119 130 116] 200, 165 — 60 52,5 42 38 76 64 
5. Gumbinnen 165 155 130 120 126, 117 128 116 167 144 4300 1250 1400 4300 48.6 42, 35 33.3 66 62 
6. Insterburg 175 164 140, 125 130 120 140 125 180, 160 4300 f300 600 F600} +50 | +45 A 50 A 85 
| Preisgrenzen 178 140 140; 120 154: 104 140; 115] 267 135 360; 250, 600; 300 66 42, 55632 90 55 
| Mittelpreise .., 162 128 | 127 | 187 188 292 | 513 54,5 41.3 | 70.3 
Provinz Westpreussen. * 2 | | | f | | | er i | | 
1. Danzig | 174 153 138 125 157 131) 138) 129] 160, 150. 1350 350 4400 7400) +60 199 45 40 85 75 
2. Elbing. — —|—!—/|— — 140 128 7240. 1240 4260, 1200 1420 7400| 770 | 456 | 50 | 36,5! 80 50 
3. Marienburg i. Westpr. | 170; 160: 134. 126] 150 145 140) 130] 170, 140 7280 7240 7320 7300| 60 60 | 40 | 40 70 | 60 
| 4. Thorn 164 158; 134| 128; 134 127) 144 136] 220, 200 "380 375, 315 3101 65 46 40 | 35 80 70 
fr Bee | 165 160, 125 125 150 140, 180) 125| 150 140 320 300 500, 400 50 38 | 40 20 | 55 50 
6. Graudennn 167 154 132 125 145 128, 141| 128] 230 180, 360 300 300 2801 54 | 48 | 46 44 80 75 
7. Konitz 170 160 130, 122; 144) 132 129 120 200, 160 4400, 7200 +400 4300| 57,“ 50 40 30 60 50 
Preisgren zen. 174 153 138 122| 157 ei 144 120) 240 140, 400 200 500: 280 70 38] 50 | 30 85 50 
Mittelpreise.. . d 163 | 129 140 | 133 184 313 . 360 55 393 557,1 
| Stadtkreis Berlin . . 7 178 176) 141: 139 159, 124. 165 136] +400. +300: 7500 1300 600 4300| 80 | 60 | 50 43,2 96 70 | 
Mitteipreise .. 177 140 142 | 151 350 400 450 70 46.6 | 83 
Provinz Brandenburg. | | | | | | g | i | 
1. Prenzlau......... 174 165i 134 132 158 150 142 136| 300: 280 320, 300, 360, 340] 62.5, 37,4 50 45 | 60 | 50 
2. Schwedt a./Oder.... 175 172 138 137| 145 145) 150 150] 4267| 4267) 4313 7313 4375! 4375| 70 70] 35 35 65 | 63 
3. Eberswalde 176; 170: 137: 131 156 145 156 1357260 7240 1360, 1300 ‚7300, 7260| 780 | 780 | 60 60 80 75 | 
4. Luckenwalde ...... 170° 165, 132 130 160 145, 152; 148] 7380) 7320, 138 1320 1500 7400 70 65 | 40 40 80 80 
5. Potsdam 173 169) 137. 133 148 142! 160 1460 280 240 420 380 420 330) 85 68 | 50 42 82 60 
6. Brandenburg à./ Havel. 173 103 139 135 140 133 150 138| 300 250, 400 300, 400, 300 68 60] 40 30 70 40 
7. Rathenoyp 168 166 138 1360 140, 135 145° 140} 240 220 320 300 380 3400 66 56 | 35 34 | 66 55 | 
$. Neu Ruppin 180 180 138 138 140 140 146 144| 4350 1350 4350 4350] 7550 45500 +76 764] 60 60 | 80 | 80 | 
9. Küstrin. 1580 155 140 115; 165! 135| 165 135] 4400, 7360, 1400 7360| F480, 5360| 80 60 50 45 90 80 
10. Landsberg a/Warthe ., 175, 165 134 128 155: 135, 144 1380 210 200 320, 320 400 320 70 66] 35 35 | 80 60 
11. Fürstenwalde — — 136 135 — | — 150 148] 240. 240 320 360 340, 340] 80 70] 30 30 70 70 
12. Frankfurt a./ Oder. — — 136 133 156, 150 150 140 700 7300; 7400 7320 7400 4400| +78 | 472 | 45 35 84 68 
13. Schwiebuns 176 171) 130 127 146, 140 148 1370 260 260 320, 320 320 280 72 | 68] 32 32 70 60 
14. Sommerfeld. ...... 169 167 132 129 147: 147) 148 140] 260 240 400. 300 500 400] 76 76 | 35 33,3 80 70 
15. Gubeenn 185 175 135, 125, 150 140 154, 144] 4400 7300 1500 7340 7500 73800 80 76 50 35 100 80 
16. Kottbus . 160 160° 136 133: 145! 145 152 143] 4400 1300 HO 1300 7600, 4320| 74 772 45 45 90 90 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 180, 170, 132 128 150 140] 140 1300 240 180) 340, 300 550, 330 80 70] 30 30 100 80 
18. Spremberg 180 180 135 135 160° 160 150| 150 7280 7260 7300 1290 420 7400] 80 76 45 . 45 ‚100 100 
Preisgrenzen . 185. 155 140! 115; 165| 133 165; 130) 400: 180| 500: 290 600 2601 85 56 60 30 | 100 | 40 
Mittelpreise ..' 171 | 133 | 147 | 146 284 343 395 71,5 4171 | 75,2 
i ! | 
| Provinz Pommern. | | | | | | ! ' \ 
1. Demmin 174 174 143 143 150 150 ug 135] 220, 200 300 280 520: 500 60 52] 40 38 56 54 
2. Anklang 170 165 136 134 145 138, Hä 140] 160 160 300 +300, 500 5500 65 50 40 | 40 60 50 
3. Pasewalk 174 172! 135, 132 150 140 150 135| 265 202 315 245 385. 2750 65 50] 44 35 68 40 
4. Stettvin 174 166, 144, 134 154 148 146, 140 +350, 7190 7360 1260 1500 7240| 787,5) +65 46,7] 36, 70 50 
5. Stargard i. Pomm....! 171, 168 136, 132 144 140 140) 1341 7250 7220) 7400 7360 7600, 1500 768 756] 35 30 70 60 
6. Köslin. — — | 134 128. — — 138 130] 4500 1200 1500 1400 1000 4400 64 50 50 35 10080 
7. Kolberg ......... 175 155 136 114 135 110 140) 115] 180 160 7400 4300 7600 7400| 62 52 | 47 42 15 71 
8. Stolp i. Pomm...... — | — 136 130. — — || 138; 180] 210 205 +400 7350. 7600, 7500| 50 44 | 40 | 40 7 74 
9. Stralsund ........ 173 160 141. 126 147 127) 141| 126] 7340 4260: +400 7280, 7500 7500 760 750 | 45 | 40 55 48 
10. Greifswald. ....... 179 170| 146 136, 150, 136! 148| 137] 1300 7240 1400 7360 4800. 46000 55 | 50] 49 | 35 | 52,| 46,7 
| Preisgrenzen .. 179 155 146 114 154 110, 150 115) 500; 160: 500, 245 800: 240] 87, 44 50 | 30 100 40 
Mitteipreise 170 | 135 142 | 138 241 348 | 50 57,8 40,4 Ge 
| Provinz Posen. | | | | l | : | | | | | 
De Posen s marie nee 172 160 132 120 144 130| 146 134 200 180 340 300 480 2800 +70 +60] 60 SE 5 80 
| >. Diss ne 444 u | 175, 162) 133 121 147 131) 140 130] 230 190 300 240, 400° 300 70 4835 26 40 
3. Ra witsch | 125 166 136 126 155 145 144 134) 200, 160} — — 1500 400 66 60 | 40 30 100 90 
4. Krotoschin 1272 168; 132! 128 145 135 136. 128 200 180 300 260 340: 280) 75 68 J 35 32,5 80 70 
5. Ostro wo 172 166 129 123 1380 124) 135, 129 7240 1200 4400 1380 7600 F400) 65 +60 | 42,5 42,5 90 80 
6. Schneide müll. 168! 163) 134 126 140, 135 136 132] 1300 f300 7400 1400 1500 4500 +68 752] 40 40 80 70 
7. Bromberg ........ 1750 165 137 125 145; 125 147, 132] 165 160 320 300 7600) 7400| 60 507 38 | 36 || 70 60 | 
8. Hohensalza `... 164, 150| 126 115 144 125 142 125] 4220 1200 400 $300, 5400 4300| +60 +50 | 45 | 80175 
Giesen eh 172 158) 132| 118 146 128, 144 130) — | 7300 7300 7900| 7500 665 45 40 80 70 | 
Preisgrenzen .. 178 150! 137 115, 155, 124 147: 125 300| 16 160 "100 240, 600; 280) 75 45 60 26 | 100 | 60 | 
Mittelpreise 167 | 188 D 136 208 328 4427 60,7 3933 | 79,2 
Provinz Schlesien. | | | | | | | | | Ä 
/ 173. 157“ 134. 115 150) 1 142 120] 240, 200: 320 280, 4501 350) 80 701 40 E Se 78 
2, Breslaa ns 175 154 137 123 loo, 142 123 175! 135 320 260), 500, 240) 772 | FOO] 45 2 32 | 
By Brier E 2 une 170 158 136, 125 154 131 140 128] 170 160 1100 7400 +500 į 7500} 70 50 1 40 | 364 80 
4. Schweidnitz. ...... 175 160) 138 126 158 134! 142 12s} 280 200. 380 320, 550 400 72 62 | 50 45 ic 90 | 
5. StriegSauahueeeu 176 162 137 127 158, 138 148 134 +260 7 240 17280 1260: 7450 7300| 770 | 765 | 50 40 110 100 
6. Waldenburg i. Schles. , 198, 190 134 125 145, 135 152 14214930 1260 1400 +300 +309 +400 72 760.1 on 50 100 | 100 | 


— — 


i Preise für ausländisches Getreide: in Danzig (unverzollt) Weizen 138-128, Gerste 106 —100 und Hafer 103. 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln und Rauhfutter. 


j Koch- Speise- ! 
Gerste | Hafer erbsen bohnen | Linsen | EBkartoffeln | Richtstroh Heu - 


= — 
| Weizen Roggen 
| Marktorte. | ___(gelbe) | (weiße) | 

* S | Ge 3 Se Sj 2 22 — 5) S sm 151% 
| Provinzen E 2 52] 2/32) „ 35 3 3 „ 33 8 3513 5% 
i rs sz] 2 |2% S |33] 5 25 |22! Z [Bal Zi eal = EE a EE Ee 

Staat. — — — 12:18 E | |a_ ia e | = |8 a ei a = |3 
i | Preis für 1000 Kilo gramm in Mark. 

| Le 7183| 9 f ro; i 1m | 13t 14| 15| | 17 | xs | 


Noch: Monat Dezember 1904. 
d ! | 
260 240 $360) ie 


Noch: Prov. Schlesien. | | | | 
7. Glatz 176 161) 140 126) 157 143 140) 123 1320, 1600 4520| 72 65 | 50 | 

8. Grünberg i. Schles. ... | 176° 170| 131; 130| 146 144| 150 140] {320| 7260 +300 1240 +460; +380] 182.80 +70 | 40 35 100 80 
9. Sagaen 180 174 137 132) — — | 145! 142) 280 1240 1360 4320) 7400 7420] 780 | +60 | 34 | 33 | 84 | 80 
10. Glogau ......... 179. 170| 136) 133 156, 148) 144 137] 180 180) 300° 300 360 3600 70 60 | 45 35 92 | 85 
11. Bunzla u 176 175/ 135 134, 150 150] 134 132} 240 200 340 320 480 400 76 6633 33 102 102 
12. Liegnitz 176 157 137. 137 163 158 138 130 — | — — — | — — 70 60] 50 48 90 80 
13. Jauer 177 1660 138: 128) 164 140| 142| 130) 240 220 280 240) 600. 400 70 | 60 | 50 | 40 100 90 
14. Hirschberg i. Schles 181! 164) 142 128| 160 133} 140 130) +300: 7260, $330 4260465 7391] 780 | 170 | 47.5 42.5) 98 92 
15. Lauban ......... 180| 175| 184: 130} 150 142] 130! 120] +400! +400 1360 5360| 4500: 3500| +70 | +64 | 40 | 38,3] 90 80 
16. Görlitz 182! 168] 137 130; 160 127 136| 131) 4235| 4195/4310; 7305] 4375| 1285 +68 | +52 | 45 | 40 100 80 
17. Oppeln 170 166) 135 131 144 140] 136| 132 250 250 300 3800] 500 5 65 65] 40 40 | 50 50 
18. Gleiwitz......... 174| 163 144 132 159 120| 141} 130] 220) 180) 300 260] 380 32 65 60 70 55 140 90 
19. Königshütte i. Ob. Schl. | — | — — | — : — | — | — 260240 1250 $250) 7600] 7600 +70 | +60 | 90 70 : 100 | 100 
20. Beuthen i. Ob. Schles. | 190 150| 145: 125: 160 125] 150! 138] 180! 150; 220) 180 230 1900 66 | 66 60 55 140 80 
21. Kattowitz ........ 220 200 160 155 140 140] 148 144| 240 200 320 300] 400 360] +70 | +62 TO 70 130 | 110 
22. Ratibor r 168: 166) 141 139, 153, 145] 140 132] 260 220 360 240 500; 4 54 | 40] 46,7: 43, 100 £0 
23. Leobschütz ....... | 169: 164) 137 131) 160 151] 134| 124] 340 260 360 260: 500 360] +72 | +66 | 40 | 36 | 88 84 
24. Nenstadt i. Ob. Schles. | 168 163 138 181, 160 149] 134) 124 200} 200 1300| +300| 4500 500% 64 | 64 | 40 ' 40 | 110 110 
25. Neisse ; 172} 168! 139 134: 160; 144 135, 130] +320) +260 +4400! +360 +600; HO 70 60 | 40 , 36 | 90 | 80 
Preisgrenzen ..| 220 150 160. 115, 164 120 152: 120} 400 135 400 7180 600 1900 82,5 40 | 90 33 1140 | 50 

Mittelpreise .. 173 134 147 136 240 Ä 38 437 66,1 45,9 93 

Provinz Sachsen. | | | | | | | 
1. Salzwedel. | 173) 155 144 125 160 140 155 130 300 280 360 340 360 3501 +60 +45 | 42 | 36 85 85 
2. Stendal ......... | 174| 160| 138 130 160, 140 156) 140] 4400 1350 1500 4 7400, 1600 7400 760 | 755 | 40 38 84 75 
3. Burg a./lhle ...... 170 170) 142 142 145 145 152; 150] 250 230) 360, 320! 440 360 80 80 44 38 80 75 
A. Schönebeck .. nk 172 162) 141| 131) 175, 165 150 140} +280 +260, 1300 1280 1360 4320) +80 | 470 f 40 | 40 110 110 
5. Magdeburg 172 160| 142 131 185. 165] 150] 138] 220; 170, 380 260 420° 250] 80| 70] 45 | 40 | 95 | 80 
6. Oschersleben 182 165) 142| 128) 180; 153] 150) 140 200 200} 280 280 360: 360 60 50] 60 60 80 80 
7. Aschersleben 1700 165| 144 140 190 165, 149) 143 240 200 300: 960 360, 2801 gO! 66 40 35 90 80 
8. Quedlinburg. 190) 170} 155 140 190, 150 165! 150 240 180 360 300; 400 300 80 | 60 7 50 50 100 90 
9. Halberstadt ....... 167 161] 142 137 182 163) 153: 143| 188 167 400 260, 400 2400 +80 | +70 | 50 | 40 | 90 80 
10. Torgau ......... | 174| 160! 140; 128 173, 150) 153] 140] 280 260 400 300 600 300 75 65 42 | 38 111 | 109 
11. Wittenberg „ 175 165 150 140, 165, 150 160! 145] 4280. 5220 280 4220) 7500 +300| 480 780 | 42 40 92 92 
12. Halle a. Saale 175 168: 145 137 160 152 142} 200 170 320 280 520 3200 80 | 60] 50 32, 95 90 
13. Delitzsch 174 170) 142; 138146,9 138/146 1427320 4300 400 19804400 +380] f70 | +50 | 40 35 90 70 
14. Eilenburg 1780 165| 143 134 182) 125 150 138] 7300 000 1320 1320 F440: 1440 780 | +70 | 40 | 40 100 90 
15. Eisleben 172 160; 145; 138, 185) 150) 153) 1410 230 300 250 350 270 70 58] 50 40 [105 90 
16. Sangerhausen 170, 160) 150 136, 180) 160 150 130 210, 200 270 260 220: 200 55 54] 60 50 | 85 80 
17. Merseburg. 175 168) 148 Län 190} 160, 155, 140 1900 350 260! 400 300 70 65] 40 34 90 80 
18. Weißenfels 173] 163] 146, 136 180 155) 148| 138 250 180: 230 200 300 240 80 70 40 3585 75 
19. Naumburg a / Saale. 174 164 148 139 185 150 150 138 900; 180, 260 200: 330 260 80 45 50 40 || 9080 
20. Zeit 1730 168 143 138 180 162 150, 140] 300 280 400 320 GOO, 360 70 60 | 60 50100 90 
21. Nordhausen 1660 153} 143. 130 170 155, 140; 130] 260 200| 300 260 340 300 55 40 45 40 | 80 75 
22. Mühlhausen i. Thür.. .! 172) 150 144 125 176; 140 138 120195 +160! 5360 7290, 4340, 4280 780 | 746 | 50 45 70 60 
23. Langensalza 170} 160! 146 138 174| 160) 150! 140} 240 11807360. 7280 4360 12400 80 50 48 10 86 80 
24. Erfurt. | 180| 155 155: 140 190 150 160) 140] 250) 230 350 320 3800 300 +80 | +70 1 52 40 9280 
Preisgrenzen ... 190| 150) 155 125 190| 125 165! 120] 400| 160: 500 200; 600 200 80 40] 60 | 325,111 | 60 

| Mittelprelse 168 | 140 164 i 145 236 312 357 67 43 37.1 

. Provinz Schleswig -Holsteln. oo O | | | | | 
1. Hadersleben 185 170, 160 140 150, 135!) 150! 135] 220: 2107500 1300 1500 7450| 80 | 60 | 50 |; 40 60 50 
2. Flensburg 190! 165) 153! 140! 150 1330 155! 130] 280 280| 300 00 300 3001 70 65 67.5 65 75 70 
3. Schleswig 176 164 150 138° 144! 132 150 1380240 2207500 14005 00 1400 470 | 450 | 54 507064 
4. ek, 25 ik. 400% 175| 165| 153) 145, 155 135 1500 140] 260 220] 380 280 360 300) +70 % +50 | 66 50 8070 
5. 7eu münster 175) 165| 145) 135/14 138 145 135/ 210, 200 400 3607440 7400 65 401 50 40 | 70 | 50 
6 Rendsburg 185 175 155) 145 150 140 153: 1430 270 250 400; 300) 4450; 350% 70 60 60 40 || 72 72 
7. Itzehoe ........ . 174 166) 148! 140) 146, 134 144 140| 250 230 340 330, 290! 2700 45 40 52 48 68 62 
8. Wandsbek........ 177 162) 148; 1391530 140 154; 142] 300 200, 350: 250 450 350m 70 9 50] 48 45 80 73 
39 ANONE s oe 182) 172| 154 144 210 145 156; 142] 260 220 330, 300} 580, 320] 933! 60 | 56 46 | 76 ae 
10. Möll wn 180} 170 150 140 160 140 155, 140 230, 210 280 270 — 75 63 70 | 56 | 70 60 
Preisgrenzen ..| 190} 162 160 135 210; 132 156 130 300 200 500 250 580 270] 93.3; 40] 70 40 80 | 50 

Mittelpreise .. 174 16 | 147 145 238 349 389 62.4 52,7 67,5 
Provinz Hannover. | | | | | | | | | | | | 
1. Hannover ........ 179 166) 145 136 170| 140) 158: 140} 280; 240! 380; 260) 400 2800 76 58 40 36 85 65 
2. Hameln 172 1700 142 141! 132 129: 148; 144} 240 200) 400 300) 340 240 60 40] 50 | 45 100 100 
3. Hildesheim 1710166 144) 138) 155, 132 150) 142] 260; 250 330 280 260; 240] +90 +60 | 50 | 46 || 80 ; 70 
4. Goslar 173| 158) 146! 130, 180, 130 155| 132] 250 230 400: 300| 390 300] +90 , +55 | 60 40 100 60 
5. Göttingen 169° 1064| 141 134 156 143 141 135 13407320 7440 4400 4440 4360] +51 | 148 | 54 5082 80 
6. Klausthal ........ 180! 163} 153 141) 183 151. 159) 141) 4440 1380 1440 1400 1480 F440] 780 | +70 | 60 | 50 j 80 70 
7. Celle... 222 2.22.. 176 170} 140) 134! 132| 126; 160 135 250, 270 400! 400| 400, 340 72 52 | 40 37 [64 At 
& Lüneburg 174 160) 140) 134) 150 128 148! 140 1360. 1360 1500 1501500 6500 72 45 | 43 35 | 75 60 
9. Stalee 180, 162 160) 135! 124, 124) 160 150 4300 1240 7400 1340500 7360] 480 | 453,8] 60 55 8070 
10. Osnabrück. gk. 172 167) 145 140 187, 127 147 142 240 205 299 300 500 320 65 552 45 80 62 | 
11. Emden 1720 150: 151: 147! 137, 127 130 114] 163! 153 5260 #250) 7300 52800 69 5935 30 90 | 8 
12. Leer e... | 172) 159 1530 132, 133; 120 1380 119} 230 180, 310 270 340 200% 70 60 36 | 32 65 | 60 
Preisgrenzen . . 180 150 160! 130) 183 120 160 114] 440 153) 500 250| 500 2400 90 40] 60 30 100 | 54 

Mittelpreise sch 168 143 140 143 267 | 359 365 63,8 45 , 75.5 
') Brangerste 168—167. — *) desgl. 176— 153. — ) Eierkartefleln 90—80. — KI desgl. 90—75. — Preise für ausländisches Getreide: in Gleiwitz 


Weizen 174-163. Gerste 159—120 und Hafer 145-130: in Rendsburg Weizen 180—180 und Gerste 135—125; in Altona Weizen 192—174, Roggen 160—147, Gerste 


—Jsi—1iS und Hafer 152—142; in Hannover Gerste 127. 


51 
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Noch: I. Preise für Getreide, Hülsenfrüchte. EBkartoffeln und Rauhfutter. 


N | | Rp Koch- Speise- | | 
Marktorte Weizen | Roggen | Gerste Hafer erbsen bohnen Linsen I Eßkartoffeln Richtstroh Heu 
! (gelbe) (we ibe) 
re E u oO, |e i „ 83 ho ye u ee: 
e . g } — 2 > a to — 

Provinzen. 2 E $ Fal V Bel „ Be] 23 2 ER 5 Mel = eel = {eel $ | Ka 
S |SS „ ež] [se] a/Se] = ssi E agl á |z| 4 GER | á [coi; 2 se 
a S SF x 27) S (2°) &£ | 24718 EF} Earl) © S* = ze er ee a 

Staat Žž šā Isis la!s (3 4713 Ela it lā = lala rg ils 

P 000 Kilogramm in Mark 


3 14 | 


Noch: Monat Dezember 1904. 


| | i 


Provinz Westfalen. | | | | | | | | 
1. Münster, ,, | 180 170 140 155 135 155 140] 260! 230. 400 320 500 340] 780 | 760 | 55 45 85 75 
2, Mien 175 165; 152 135 160 120: 156) 144] 300 220, 400, 280, 400 300) 75 50 | 55 40 90 70 
3. Herford . 2.2.2.2... 178 168 148 143; — | — | 148: 143} 4300 7240 4380 4300 4500 4360| +60 | 750 | 475 40 85 75 
4. Bielefeld 185; 168 155, 143) — ' 165: 148 240) 220 340 300: 360 280] 60 56,6 55 50 75 | 70 
5. Paderborn 175 160; 140, 135 135) 152 186} 295: 275 295 275 295 275 60 55 | 50 40 | 75 70 
/ at ids os 176: 170 146 X 170. 164 160 154] 250 240 360 340 340 3200 60 56 50 40 80 | 70 
7. Hamm 173 130 143, DA 130, 110 143: 1280320 1280 4400 4380 7500 7400] 470 | +65 | 50 45 90 a 
8. Dortmund ........ 176 1724 145 140 123 113. 153, 145 230 220 380 320 370 3201 780 | +70 | 60 | 55 ' 90 80 
9. Bochum ......... 185 171) 154! 140: 126 119! 150 1410 280 240 380. 320 440 335 70 65 | 65 60 87.5] 82. 
10. Wittven 184) 156 154 126 134 106 160 130] 7340 7300 1400 1340 7500 74401 780 766 | 54 40 90 74 
11. Hagen i. Westff.. 190 170 155, 140 170 145 160 1351 7280 7240 7360 1280 4400 73101 +90 | +75 | 70 70 105 95 
12. Iserlohnn 180! 175 148 143 140 128 145 138] 250 250 '310 310 310 310] +80 | 7607 60 50 110 Ä 90 
Preisgrenzen . 190 130 155: 115 170 106 165 128] 340 220 400 275 500 275 90 50 70 40 110 70 
Mittelpreise 172 144 138 147 263 340 371 66,4 3155 | 83, 
Provinz Hessen-Nassau. | | | | d | | | | | | | | 
1. Kassel 173 170 145 138| 160, 140 153 140] 7320 4220, 7400 4323 4460 6345 80 525| 48 36 84 | 72° 
2. Marbuirr 0a ee 180 170 150 140. 165 145 150 140] 220; 180 320 280 340 300 60 55 40 35 | 70 60 
3. Fuldlla 175, 170| 150} 133 160; 140 148 135] 4440 4280 7400 1280 4440, 4250| 50 50 45 35 75 65 
4. Hana. 223 eee 180 160 143} 130 160 153 135} 220) 180 300 290 400 360 63 57] 42 36 | 75 7 
5. Wiesbaden 188 178, 145! 135 180, 140 154 148] 300 240: 320 260 400 280] 80 70 | 48 | 36 76 vu 
6. Homburg v. d. Höhe... 195 180 155 140 195) 180 160 1457420 +360 1440 4400 +600, 4500] 70 60 | 50 45 80 70 
7. Frankfurt a. Main ... 185 179 146 140 180: 128 156 142] 268 236 370 288 452) 302 SO 70 50 38 78 Gu 
Preisgrenzen. 195 160 155 130 195 128 160, 135] 440; 180 440 260 600 280) 80 | 50 | 50 | 35 84 60 
Mitteipreise ..; 177 142 | 181 147 277 334 3090 64,1 41 | N. 
Provinz Rheinland. | I e | | | | 
1. Koblenz . .....:.. 183, 175' 146° 144 180 170 153 140| 260 220 340 220 380 280) 770 | +64 40 70 | 66 
2 Kreuznach ....... 185 183, 143 140 180 178) 145. 143 340 225 305 280 340 3001 70 60 56 44 70 60 
3. Neuwied......... 177 177: 140 1400 163 163) 145 145] 304 268˙ 341, 292 464 3731 +70 | 160 50 45 165 60 
4. Rle rte 180 171 150 144, — — 150 140) 320 280: 4000 380 450 4008 70 60] 60 50 90 a 
5. Goeh. n.o aaeana naan 183, 178 152 144 — | — | 143! 138) 280 Zen 300 300 ek % | 75 | 40 40 80 80 
6. Wesel. 190 180 160, 150 140 130 15 145] 320 240 500 360 500) 380 80 65 55 50 80 75 
7. Cre feld 180 175 150, 145 124 122 145 140| 250 240 320 300 380 320 70 66 40 40 90 85 
8. Duisburg 190 178 160 145! 180 120 155 138] 260 230 330 300 400) 340] 76 68 | 50 Au | 90 80 
FE ' 180: 165 150, 138 178 165 145 133] 250 220 340 260 380° 300] 85 75 70 65 | 95 | 90) 
10. Düsseldorf... ..... 183 178 154 150 205 194 155 150 265) 260. 380 375 320 315 80 70 60 ol 80 75 
11. Elberfeld ........ 182, 178 1521 14898 — | — pæ 230 230 330 330 330 33 96 64 | 48 42 96 | $5 
12. Barmen ......... 7 183 170 153, 138 — — — — 290 270 360 340 500 450} 100 70 52,5, 50 82 79 
13. Solingen 178 178, 145 145 130 130; 150, 150 250 250 250 250 360) 3600 100 70 | 60 60115 115 
14. Neuss 1800 173 148 143 — | — 142 132] 270 250 320 280 310 300 780 60 4844 96 76 
15. München Gladbach . 180, 169. 148 140 136| 114 147 139| 7320 320 4420 4420 1500 7500 +70 | +64 | 48 | 48 86 86 
16. Mülheim a. Rhein.. | 175; 165 150 140 170 160 150. 140 300 280 320; 300 340, 320; 70 70 | 50 45 | 90 80., 
11. GOV: 24.5.0 Se Me Alex L — — ES Ka 150 145] 275, 229 365 278: 422 310] 70 64 | 46 43 102 E 
r 180 170, 148 138, — | — 150 140 1380 1320 1460 7400 4420 1300 780 | +70 | 45 39 | 86 80, 
ER — — j 156) 155, — | — | 160, 142) 320 230| 380, 300| 450 3000 66 48 58 50 82 66 
O. Saarbrücken | el 8 5 = 
J 3 190 180 150 144 190, 176, 170 158] 4280, +260) 7280 5240, 4460 4240] +80 | 460 | 50 50 | 76 od 
22. Düren 177 168; 149 136, 165 155 147 138] +300 4300 1340 1340 1450 7450] +78 | +64 | 50 | 49 96 80 
23. Aachen 180 173! 155; 145! 140 140 153 145340. 1250 140 1340 1520, +360] +70 | +60 | 70 | 50 100 80; 
Sek, mue n | 200 130, 165 150! 143 133 170 160) 7240 240 270 270 7280 F280] +80 780] 54 54 90 90 
Preisgrenzen . 200 105 165 136 205 114 170. 132] 380: 220 17500 220 520 240] 100 48] 70 39 115 60 
Mittelpreise ..| 179 | 147 ` 156 147 274 | 331 3574 7176 50.8 33 
Wiederholung. | | 3 d | | 
Höchste und niedrigste | | | l | 
Preise im Dezbr. 1904 der | | | | 
ostpreuBischen Marktorte 178, 140; 140 120 154 104) 140 115 267 Län 360 250 600 300] 66 42.9) 55 32 90 55 
westpreußischen „ 174 153. 138 122 157 127 144, 120} 240 140 400 200 500 2800 70 38 | 50 30 85 | 50 
Stadt Berlin. ioc... 178, 176 141 139 159 124. 165, 136} 400 300: 500! 300 600 3000 SO 60] 50 43.2 96 70 
brandenburg. Marktorte ., 185 155; 140 115 165; 133 165 130] 400 180 500; 290 600 260] 85 56 | 60 30 |100 40 
pommerschen a «| 179, 155 146 114, 154 110) 150, 115] 500; 160, 500, 245 800 240) 87,5 44 | 50 30100 40 
| posenschen i 178 150 137 115; 155) 124] 147) 125) 300 160 400 240, 600 280] 75 45 60 26 10060 
schlesischen 8 220 150) 160) 115 164 120) 152: 1207 400 135 400 180 600 190] 825, 40 90 33 140 Au. 
sächsischen 3 190 150 155, 125 190; 125; 165° 120) 400 160 500 200 600 200} 80 40 | 60 32.5111 | bi) 
schlesw.-holst. S 190 162) 160 135 210 132 15 130] 300 200 500 250 580 270} 93.3 40 70 40 | 80 50 
hannoverschen ; 180 150) 160, 130, 183! 120 160: 114] 440 153 500 250 500 240) 90 40 | 60 | 30 100 54 
‚ westfälischen x 190 130, 155 115 170° 106! 165) 128| 340 220 400 275 500 275| 90 50 | 70 40110 70 
hessen-nassau. i 195 160! 155 130! 195| 128 160 135] 440 180 440 260 600 280 80 50 e 35 84 60 
rheinischen . | 200 165 165 136 205 114 170 132] 380 220 500 220 520 2400 100 48] 70 39 ‘115 | 60 
sämtlichen Marktorte Pari a RE dë | | 
des Staates 220° 130 165 114 210 104 170 114) 500 135 500 180 800, 190] 100 38 | 90 | 26 | 140 | 40 
Wat im Dezbr. 1904 1711 138 148 142 249 329 398 65.5 452 79,7 
„ „ 19003 155 130 136 126 243 289 354 52,3 38.3 || 55.4 


Preise für ausländisches Getreide: in Münster Weizen 200—185. Roggen 165-153, Gerste 220-125 und Hafer 170—148; in Bielefeld 

Gerste 140— 125 in Dortmund alle vier Getreidearten 191—183 bezw. 163—153, 132— 124 und 158143: in BO e h U m desgl. 191-180 bezw. 160 - 153, 126—118 und 
159— 118: in Iserlohn desıl. 185—178 bezw. 168—160, 130—125 und 165—155; in Frankfurt a. Main de sgl 15 - 182, bezw. 151—145, 192—183 und 155—136; in 
Kreuznach desgl. 190 bezw. 150, 185 und 145: in Duisburg Weizen 190—175. Roggen 160—1145 und Hafer 155-188: in Essen alle vier Getre idearten 193—150 
ı bezw. 165 — 15. REG und 160—148; in Düsse dorf desgl. 190—175 bezw. 165—150, 215—138% und 168 - 150: in Elberfeld desgl. 190—170 bezw. 160—148, 123 
und 155 143: in Barmen desel. 185—173 bezw. 160—118, 121 110 und 162—145; in Solinge n Weizen 185. Roggen 155 und Hafer 165: in Nülheim a. Rhe in 


alle vier Getreidearten 180—170 bezw. 160—150, 150—170 und 160—150; in Aachen desgl, 190—189 bezw. 165—1. 50, 190 und 160—150; in Eupen desgl 195 bezw. 160, 
© s und 165. 


H Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Spee Eöbutter | Fier ae | a E 

ark S r Speise- ECH ee 2 ; 

Marktorte. = Großhandel Rind- "Sek eine- Kalb- Hind! inländischer l beretung 2 A ` = S jf 

Se men ST en BF a" a a us aa > 

i : 3 8 S b i je | Bie Boe | Bie S$ „ 3 ek S| 82 3 8 2 

Provinzen 2 Bei? get „ „ fst ei gs 2 58/2 Si] sc) sap al ss 28215 Bl] 
a | & 2 7 S SN ˖ = ST S 27 & za | € | eal Z 27 58 EE E 2 888 

Staat. 7... 2a Pele | sia lee 1a [Sat Si 

0 1% in Mark, NN Preis ftir 1 Kilogramm bezw. . Schock in Pfennig. | 

er 4! 5 6 7 3 9 10 1 12| 13 14 i cg 16 23 | 


Monat Januar 1904. 


Provinz Ostpreussen. | | | | ` 

1. Memel 110| 100] 120! 100; 120 100 120 80 110 100 | 160 | 160 | 220 | 200 400 340| 31 2455 290. 350] 160. 
2. Königsberg i. Pr. 93 88] 130: 90 130 110 160 120 | 140 | 120 | 150 | 140 | 260 | 220 520 440] 33 25 45| 230! 330 140 ' 
3. Braunsberg i. Ostpr... 120' 110 140 110) 120 110 180 160 130 120 180 | 180 220 | 200 380 360] 28 25 d 300 390] 160 
4. Tilsit 110 100| 150 90 110, 90 130 90110 160 | 140 | 240 180425 375| 28| 22] 47| 240 320] 145: 
5. Gumbinnen 94 90 130: 110) 110 100 eg 100 120 100 160 140160 140 480 360] 29 21 45 260 340 | 130 | 
6. Insterburg 120 110} 160 110° 120 110 160 140 120 110 160 160 240 200 500 360 33 26| 45 290, 363 | 160 

Preisgrenzen .. 120 88 160: 90: 130 90 180 80 140 100 180 140 260 140 520 340 | | 
Mittelpreise . . 104 120 m 130 11s 158 207 41230 24 48, 268 349149 

Provinz Westpreussen. | 1. i | | | | | 
1. Danzie... 5.22 824% 110| 1007 150. 110 120 100 160 120 150 120 160 140 260 200 520 4007 26 21 50 280 360 | 160 
2. Elbing 110 90 140 110 120 110 160 110 140 120 160 160 200 560 4007 32 20 60 280 360] 160 
3. Marienburg i. Westpr. . 96: 95 130 110 140 120 160100 120 | 120° 160 | 160 220 200 480 4000 29 19 51 280 375 170 
4. Thorn | 124 124| 150 130. 110 110 140 140 140 140 150 | 150 280 220 520 320] 28 24] 60 220. 360] 160 
I fn | 140 | 130 160 130, 140 120 160 130 | 150 140 180 | 160 | 200 | 150 1480| 3200 26 21 35| 240 310 | 180 
6. Graudenz ........ 105 100 140 110 140 | 130 140 100 150 140 200 180 260 | 220| 480: 360] 26 221 55 255 315190 
T. Ronilz.. SAW 22a al 110; 110] 140: 90, 140 120 140: : 100 130 10 160 | 1501220 160400 360] 29 21 40; 260, 320 200 

Preisgrenzen .. 140 90 160. 90 140 100 160 100 150 rag 200 | 140 280 150 i 560, 320 | | 
Mittelpreise .. 110 139 | 133 133 134 176 216 | 439 | 28 21) 50 259 343174 
Stadtkreis Berlin... . 130; 84 180; 110 160 100 180 120 Zeck 180 130 280 200 500 300 | | 
Mittelpreise . . 107 1s 130 188 14 1358 240 400 | 35 31 60, 235 324 160 
' | i ! 
Provinz Brandenbarg. | BER INES: FEN. PER eae PA d | : | 
1. Preuzlu ........ 120 110] 150 100: 110 100 130 120 130 120! 160 150] 240 220 500 440 29 25 55 260 300155 
2. Schwedt a. / Oden. — — ] 160 140 120 120 120 120140 140 180. 180 | 240 | 240, 480 440 35 25 60| 280, 360 160 
3. Eberswalde 128 116, 160 120 140 120 160 140 170 140 160 160] 240 220 560 480] 24 19 60; 260 320160 
4. Luckenwalde. . 120 120 160 140. 120 120 130 130 140 140 200200240 240 540 540] 32 22 60200260 130 
5. Potsdam 132 104] 160 120 160 120 180 120 180 160 160 160 240 180 720 360] 38 26] 55 250 310] 200 
6. Brandenburg a.fHavel .; 86 86] 140 120 130 120 140 120 160, 140 | 160 | 160 | 260 | 200 520 440} 30 254 50 160 260 160 
7. Rathenow 130 130 180 140 140 110 160 ‚140, 140 | 140 160 140 250 220 520 400 30 25] Ant 230 350 140 
8. Neu Ruppin 120 110 170 120 160 140 140 130 160 140 160 | 160 | 250 240 500 460] 35 25 50 290 400160 
„FE es ee 160 120, 160 140 160 140 140 120 190 | 180 | 260 | 200 | 580: 480 35 | 251 55 290 370150 
10. Landsberg a./Warthe .; 120 110] 160 120 140,100 140 120: 140 130 | 180 160 | 240 200 480 400] 35 22 50 200 300 | 160 ' 
11. Fürstenwalde. 120 120] 140 120 140 120 140 120 140 140 180 180240 220 560 480] 33 23 60 215 260 180 
12. Frankfurt a/ Oder. 114 100 150 100 150 110 160 120 150 120 180 140240 180 600 360] 33 22 40 260 *300 | 160 
13. Schwiebus........ | 105 105 140 120 120 110 130 110 130 120 200 160 220 170 ; 460; 400] 27 19 45 250 310] 190 
14. Sommerfeld ....... „„ 110, 120 110 1 120 110 140 140 | 200 | 200 160 150 480 400} 30 23 50) 235 300] 160 
15. Guben | 110 110 160, 120 140 110 140 110 160 140 | 170 | 150 200 180 480 380] 32 26] 52 270 350160 
16. ROttbuh s 120 110] 140 110, 130 120 130 120 140 140 180 160 210 180480 400 29 22 451 230 290175 
17. Sorau i. Jar. Lausitz. 100 96 120 110 120 120 120 120 120" 120 200 160] 200 180 440 400} 26 25 43 250 270180 
18. Spremberg 195 105 120 100 120 110 120 120 140 140 | 180 | 180] 220 200 480 440 30 25 45 270 340 | 200 

Preisgrenzen. 132 86] 180. 100 160 100 180 110 180 120 200 140 | 260 150 720 3600 ER 
Mitteipreise 112 134 136 131 140 172 217 474 [31 24 52 244 314) 166 
Provinz Pommern. | | ` Kg | | 
1. Demmin | 100 100] 140) 110) 110 100 150 100; 130 100 170 | 160 | 240 180 500 429] 34 30 40 180 220160 
2. Anklam ......... 115 115 140) 120 130 120 120 120, 130 130 160160 240 200 480: 360 30 25 45 280 360160 
3. Pasewalk 138 98] 160) 130 140,120 140 120 150 140 180 160 260 240 540: 480] 30 25 50 280 385 160 
4. Stettin 120 100] 150 120 160 | 110 160 130 160 ı 130, 180 150 260 210 600, 400] 30 25 45 250, 313 | 160 
5. Stargard i. Pomm. ...'" 110, 108] 150) 120 130110 140 120 140 130 160 | 140 260 200 | 5 520) 400} 33 27 45 240 310150 
6. Köslin . 120 110 160, 110 120 110 160 140 140 130 160 | 160. 200 160 510 330] 25 20 55 250 290160 
7. Kolberg.. ...... 120 110 160) 100! 140 , 120; 140 120 140 120 | 180 160 | 240 180480, 330] 33 27] 45 250 340170 
8. Stolp i. Pomm .. 100 100 130; 100 120100 140 100 140 110 180 140 190 140 450 300] 35 301 40 270 300 1170 
9. Stralsund d 100 100] 1500 120| 100; 90 150 130 EI 130 140 120 260 200 540 390] 28 27 50 220 260] 150 
10. Greifswald ........ 110 801 120 90) 110; 100 120 90 (äu 110 160 150 220 170600 435] 35 29 55 280 320155 

| Preisgrenzen .. 138 80] 160 90; 160 90 160 90 160 100 180 120] 260 140 600 3000 1 
Mittelpreise .. 108 129 17 130 132 | 159 213 | 454 |31 27 47: 250 310 160 

Provinz Posen. | | u et | SZ | | 
1:: Penn 8 120 110} 140 120; 140 120 160 130 150 130 160 160 260 | 200 320 27 2247 220, 290] 160 
2 SC EEN 120 110f 160 120 120 100 „ 140 120 160 140 220 160 440 280) 25 19] 40 240 300 | 170 
3. Rawitsch ........ 115 115 140 120, 120 1101140 120 140 140 200 180 | 200 | 160 400 320} 26 19 45 290 350 | 170 
4. Krotoschin 130, 110] 150 100 130 100, ‚150 | 100 130 | 100 | 160 | 130 | 250 220420 320] 32 | 22 | 35 | 220; 275 | 150 
5. Ostrowo......... 115 115 140 120 120 120 120 120 140 140 180 | 180} 260 | 220 4 400; 340| 28 25 45 230, 310] 180 | 
6. Schneidemithl...... 110 100] 160 100 140 120 140 120 140 120 180 180 240 | 200 480.320 34 23 | 55 250 280150 
7. Bromberg 118, 100 140 120 100 160 120 160 120 150 140 260 | 160 440. 360] 27 25 38: 230; 330] 150 | 
8. Hohensalza....... | 110 100] 140 100% 140 120140 120 | 140 120 | 220 | 200 | 260 | 220 ; 400) 380} 32 26] 45 290 390] 190 
9 Gnesen .........) 1380) 120] 180 120 130 120 140 120 160 130 | 200 180 | 250 220 400 360 34 28] 47 220 280 | 210 

Preisgrenzen .. 130 100 180 100 140 100 160 100 160 100 220 130 260 160 500 2800 | 
Mittelpreise .. 114 132 | = | 131 135 172 220 382 29 23) 44 243 312/170 

Provinz Schlesien. | | | | | | 
rc ne 110 | 110] 140: 140 140 140 129 120 140 140 200 | 200 | 240 160 480 300] 23 22] 40 210 280] 160 
2 Breslau ar caeau 130| 120] 160 130 140 120 170 140 180 160 | 180 160240 220, 440, 320] 27| 22] 55 270 320170 
3. Bries 92 92 120 110 130 110 120 110 140 120 180160 200160 480, 360 24 20 40 200 320 | 160 
4. Schweidnitz....... 115 95 140, 110 140 120 140 120 160 140 180 160 220 190 440 350] 28 21] 45 220 280170 
5. Strieg an 120 110] 140 110 130 120 130 120 140 120 200 180 220 | 180 | 460, 360} 28 211 58 250 330160 
6. Waldenburg i. Schles. .| 110 100! 140 120 160 120 140 120 160 140 200 | 1801260 ' 230 480 4201 27 26 45 240 360 180 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— — —ũ = 

Fleisch | im Kleinhandel | Mehl | Java- 2 

| Rindfleisch T u e ees Eßbutter | Eier [zur8peiso- ws) kaffee |è 3 

Marktorte. jim Großhandel Rind- Schweine- Kalb- Hammel- inländischer bereitung 8 5 2 i È 

a SCC e EEN 5 Bun ` "E S 9 8 be 2 

, 82 8 eis 8 . | & | & S |% E IG 5 „ 8 GEBAIER 

DESS i fla 3 „ „ alge! 3 AE PALERE 

S € Eu © EK? ES EES 2 587 2 Ba | e EN SE | S | fa = K 25 EWEG Rs 

Staat. 2 2 = 7 = 2 | 3 = | 214 d a a ais Je la qe (BT iF TS e 
1 Preis für | 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


15 16 17| ıg| 19] 20 21 22 | 23 


Noch: Monat Januar 1904. 


ien. | EEE eee RER | 1 st ze 
ee on 130 120 140 110] 140 120 140 120 140 120. 180 170250220 380 320 26 | 23 53| 205: 250} 170 
8. Grünberg i. Schles. . .| 110: 100] 130 110) 120 90 130 120 140 140 200 160210 160 480 340] 28 22] 50| 255 345] 160 ; 
9. Sagan 120 118] 140 120) 120 120 140 120. 140 | 140 160 140] 200 140 440 340} 32 24 53 260 330] 190 
10. Glogau.. aaen. 110 110] 140) 110] 120 120 | 130 130 130 130 200 200 200 | 200 480 320| 28 24] 50 240 3 160 
11. Bunzlau un 100 100] 140 120 140 120 130120150 140 180| 170480160 420 360} 25 23] 59 260 320) 145 
12. Liegnitz 110 110 140 110 140 120 130 120 150 | 130 200 200] 220 380 460 360| 7 53. 250 320] 160 
13. Jauer 120 110 140 110] 140 120130 120140 130 180 170220 200 440 400 28: 23 | *28 280350150 
14. Hirschberg i. Schles.. .. 110 100] 140, 100 140 100 120 120 140 140 200 180200 1604420 360] 28 22 50 270 330190 
15. Lauben „„ 120 110 110 110 130 130 180 140 190 150480 420 31 26] 50220200165 
16. Görlitz. | 124| 100] 140 100 130 120 120 | 110 | 140 120 200 180] 250 | 190 | 520; 300 33! 21] 48 182| 2171150 
17. Oppeln ....... . . 110; 110} 120} 110] 120 120120 | 120 140 140| 200 200 280 280400 400| 24. 21] 55 280 360 200 
18. Gleiwitz 100 90 120} 90} 140 130 160 | 120 140 120! 180 160280 240380 3100 31 23 45 290 380190 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 100 100 120 110) 120 120 130 110 140 120 180 140] 280 240 360 360} 27 23] 50 250 330,160 
20. Beuthen i. Ob. Schles. 120 100 140; 100 120 100140 120140 140 180 160] 250 200400 300 32 24] 49 270 340] 140 
21. Kattowitz. 110 110] 120 100 130 110140 120 140 120 180 170 | 280 220 360 280] 29 20 39 200 260] 180 
22. Ratibe | 100 105 120: 100! 140 120140 100 140 100 160 130 | 260 160400 320 25 24] 42 250 330 160 
23. Leobschütz . . . 110 100 120 100 120 110110 100 [120 110 200 | 180 | 240 220340 300] 27 25 43 280) 300] 190 
24. Neustadt i. Ob. Schles... — | — | 120: 100| 140 120110 100 140 | 120 | 7500 200 | 210 | 200 880 380| 26 | 21| 45| 295; 360} 155 
25. Neige... | 110] 105] 135. 110| 120 | 110 120 110 | 150 140 180 | 160] 210 . 160 400 300] 31 23 50 260) 340| 170 
Preisgrenzen . .| 130 90 160! 90 160; 90 170 100 180 100 200 | 130 280 | 140 520 280 
Mitteiprelse .., 108 121 124 ! 124 136 179 212 387 28 23| 47! 247 316] 167 
Provinz Sachsen. | | | | | ` i 
1. ger Ce EE 130 | 120] 140: 120] 120 | 120! 130 | 120 120 140 200 160 250 | 180 1420| 340] 29 25] 45 215 250] 180 | 
2. Stendal ......... 120 120] 160) 120 130) 120) 150 | 120 | 150 130 180 160 | 250 | 240 | 560! 480] 27 22 55 230 300] 170 | 
3. Burg a/Ihle ...... 120 120] 140 140! 120 120) 120 | 120 140 140 160| 160 260 | 220 450 450 27 23 70 280) 360} 160 
4. Schinebeck....... — | — | 160) 160] 160 160 150 140 | 130 140 200 | 180] 260 260 500 420| 29 21] 45 290 380] 180 : 
5. Magdeburg ....... 110; 100] 160| 120 140 | 120 | 130 | 120 | 130 120 160 140260 | 220. 520 440| 29 27] 50 270, 340) 150 
6. Oschersleben 130 180] 140} 130) 140 1201140 120 | 140 140 160| 160240 240 450 400] 32 28] 60] 260, 360] 150 
7. Aschersleben — | — 18 130 160 140 140 10 140 130 160 140] 260 | 220 540 500 27 23] 55 225 300 160 
8. Quedlinburg. 1401 135 160 145 150 120160 140 160 150 150 140250 240 600 400] 29 23] 60 240 300155 
9. Halberstade .. . 126 100] 150, 130 150 140 150 140150 140} 170 160] 250 220 500 460} 32 30 60 | 260 340| 155 
10. Torgau 140 130 160 120 130 ; 120] 140 | 130! 140 140 160 140] 200 520 440] 33 22| 55 240 300 150 
11. Wittenberg 125 120} 170; 120) 140 115 130 125145 135 160 140 260 180 520 480] 31| 25] 55 213) 315155 
12. Halle a./Saale ..... 130; 110] 180, 130) 160 130210 145 170 130 140 120300 200: 600: 540} 30 24] 50 240, 280] 160 
13. Delitzsch ........ 130 120| 140) 130| 130 , 130 | 140 140/ 1 130 | 130 | 160 160260 260 600 540] 29 | 27] 40 240 320| 180 
14. Eilenburg. — | — | 140) 135} 140 120 140140 160 160 180! 160] 240 180 540 440] 28 24 48 230; 310 180 
15. Eisleben 126 122] 160 130 150 130140130 140 130 150 120260 220 480 440] 29 27 54 | 260, 340] 150 | 
16. Sangerhausen — | — | 150: 130] 120120120 110 130 130 170 160} 220 | 180 | 440 400] 27 | 21| 20 280. 390} 170 
17. Merseburg. 130 120] 140, 120] 140; 130/150} 140 145 135 180, 160] 240 200 560 480] 30 | 21] 50 290 380] 190 
18. Weißenfels ....... 125 120] 160 120| 140 120 150 | 140 150 140 180 170] 260 | 200; 520; 400| 26 | 23] 45] 250 280 200 
19. Naumburg a./Saale . 130; 122] 160, 120| 140! 130 140; 130 140 130 180 160] 220 180560 400} 29| 2 58| 245! 317| 150 
90. i 115 104] 140| 120 140 130 140 130 | 140 130 200 | 180] 272 | 200 410 330] 23) 20] 48 225 340) 190 
21. Nordhausen. 120 100] 140 130; 150 120 120 | 100 | 140; 130 180 150] 260 | 180 480 420] 34 30] 38 190 280] 180. 
22. Mühlhausen i. Thür... 126| 120] 140 110 140 1201120 120 130 120 160| 160] 240 140 480 400] 26 24] 50! 220 280 160 
23. Langensalza ...... 120 120] 150 140) 140 140 150 | 150 | 140 | 140| 160] 160] 190 140 440) 400} 25 | 21 | 65 260 340] 160 
24. Erfurt. 140 145] 14 130) 175 | 160 Lag 130120 150 180! 180 |240 180 480390 26 23 60 250 340 190 
Preisgrenzen . 140 100 180) 110 175 115 210 100 170 Ge 200 | 120 | 300 | 140 600; 330 | 
Mittelpreise 122 141 | 135 | 136 | 139 | 163 235 470 29 24| 52 | 246| 323] 168 
inz Schleswig-Holstein. ` | | J 
1 Hader * 150 140 100 120 140 120 180 | 120 150 120 150} 140240 220 450 420] 25 25 45 255 295125 
2. Flensburg 130 130] 180! 120) 120 120 160 140140 140, 160 , 160 | 250 | 250 600 510] 30| 30] 52 280, 350] 150 
3. Schleswig.. 140 136 160 130 140 110 180 150160 140 140 120] 260 | 240 480 450 29 27 50 250 290] 135 
r 140 94 165| 100 140 110 195 140 170 120 160 130 250 220,450 420] 27 27 55 250 320] 150 
5. Neumünster. | 120; 100] 140| 120 130110 140130 140 130 160 | 140250 | 230 510 510 28 25 44 250 315135 
6. Rendsburg 135 135 220 130 160 120 200160 180 140 160 160270250520 480 25 24] 40 260, 360160 
7. Itzehoe 126 116 160! 120! 150 120 200 160160 130 160 150] 250 230 625 540] 29 29] 55170/2300 160 ` 
8. Wandsbek. nk. 130 100] 180 120 170 130 180140170 130 180 140 270 | 280 | 625] 475) 32| 20] 45 230| 3201 160 | 
9. Altona 124 120] 180 120: 140 130 170 160150 140 160 160 300 220 600 500 27 224 58 250 308 140 
10. Mölln nnn. 140 130 160} 130 130 120 180150160 140 180 160 280 640 580] 29 23 505160 255 135 | 
Preisgrenzen . .| 150 94 220 100 170 110 200 120 180 120 180 120 300 220 640 420 | | 
Mittelpreise ..| 187 147 | 131 1862 | 146 154 249 ) 519 | 28| 25| 49 236) 304) 145 
Provinz Hannover. N | | — 4 a 
1. Hannover 130! 115 160 130) 140 120160130 150 130 160 | 140 250 220 500 400| 27 25 65 230 310 155 
2. Hamellnn — | — 140 130 130120 140140 140 | 140 160 160240 200 480 400 26 24 60190260 140 
3. Hildesheim 135 125 150 120" 140120 160 120 Fan 140 120250 | 220 550 400| 27 25 55 250 310| 150 
4. Goslar 125 115 150 120! 140 130 140120 140 120 180 150260240 480 460] 28 23 40! 250 300,165 
5. Güttingen 140 135 150) 130 140130 140 130 150 140 160 150240220 600 480] 31) 27] 45 220 270155 
6. Klausth al.. | — — 130 120, 140 130 180! 120 150130 180 | 160] 250! 240! 600 540| 25 | 23 | 50 360 400 165 
CC 140 140 180 140 120,120 170 115011501140 160 10240180 500 375] 28 24 55 240 320 160 
8. Lüneburg... | 130, 120] 140 120 130 110 Lon! 140 140 120 200 160240 180 500 374] 29. 21] 55 290 320} 170 
9, Stadle 126 108| 160 110 140 120 200 140/150 120 160 140] 250 | 220 500 500% 27! 26 45) 230 295140 
10. Osnabrück. 2.222... 120, 110 150 130 130 110 150) 140 140 120 150| 130230180 450 420} 26 26 44 220 250] 150. 
11. Emden. enoaan auaa. — — 200 120 160, 140 1601150 120 100 160| 140250 220; 390 36o] 30 24 40 220' 340] 150, 
2 | 110, ol 140. 110 140 120 140 120 110 100 140 110[250 | 220) 450 380] 27, 27 48 185 280130 
Preisgrenzen . .! 140 105] 200 110 160 110 260 120 150 100 200 110260 180 600 3600 | 


Mittelpreise . : 124 139 130 147 132 153 229 | 463 28 251 30 240 3071153 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Mehl | 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel ders Speck, e e , Java- E 
A rae 5 . . 1er zur Speise- ..! y Do ee | 
Marktorte. im Großhandel Rind- ‚Schw eine Kalb- Hane inländischer bereitung — £ Kaffee E eh 
Provinzen. EWEN Eur 2 5 W 3 | E ow | Eos, VVV ES PERHE 
Se „ 2% e e eee eee eee ee e e l 
Staat. 2 S eg fl(ß ̃ ô— Sa. be: e SCH 
. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig 
i Dr 
en Monat Januar 1904. 
Provinz Westfalen. | I Ka | Ä Io | 
1. Miinster......... 120 115] 140 120 130 | 110: 150 120 140 120 140 120 210 190) 630 420] 28, 251 40: 240 300] 145 
2. Minden 140, 120 180, 120 160 140 160 130 160 140 180 160] 200 160 600 420] 28 26 53 240 325155 
3. Herford 136! 133 140, 130 140 120 140 130 130 120 150 | 150] 240 240 624 585] 29 | 23 45 l 240 300160 
4. Bielefeld. ........ 140 130 140, 130 130 120 140 | 120 160 140 150 140] 220 200 480 390] 30 26] 38 200 240 | 150 
5. Paderborn... 126 124] 140 130 130 120 130 120 140 130 160 140 250 200 600 480] 30 24] 55 270 390190 
6: Ses... we ars 140 116] 150, 140; 140 120 150 140 140 130 140 140260 240 545 5000 31 | 27] 40 200 300 130 
7. Hamm 13 114J 150, 130 140 120 150 140 150 140 125 120 240 230 550 550] 29 27 48 210 300 140 
S. Dortmund.. . 130 120] 150, 120 150 120160 140 ö 150 120 170 150 250 230 500 400} 25 24 39 235 340 160 
9. Bochum 130 120 140 130 140 120 170150 150 140 160 150] 240 230 600 550] 26 26 49 236 320160 
10. Witten 120 1107 150 110 150 130 150 140 120 110, 180 140240 220 750 450 24 221 45 200 * 260155 
11. Hagen i. Westf. — — 160 120 160 150 180 150 160 140° 160 160 1240 230 570 340| 28 25] 49 230: 298155 
12. Iserlohn 140 130] 140, 130 140 140 150 150 140 140 140 140] 280 | 200 | 600, 600 33 | 29] 38 280 330170 
Preisgrenzen di 140 | 110 180 110 160 110 180 | 120 160 110 180 120280 160 75 | | | 
Mittelpreise .. 127 137 | 134 | 144 138 i 149 228 | 531 286 25 45 232: 309 Ko 
N i 

Provinz Hessen-Nassau. | | | | | | i , ! | 
1. Rassel . . 146 1180 180% 130 160 150 ı 140 120160 140 170 1601260 200 660 540] 29 25 44 200, 2701155 
2 Marburg......... |9 140% 126 [9 150% 136; 160 120 150 130160 140 180 160] 200 160 600 420| 32 | 26] 55 240 280 180 
3. Fülde es 150 |) 130 [9 190% 140 140 130 l 140 | 140" 140 | 130 180 160 240 200 540 480] 31; 26] 46 260 290 | 150 | 
4. Hanau 128 |9 118 J) 150 0 110) 160 160 140 130130112 200 200] 250 180 600 360| 34 24 46 260, 295155 
5. Wiesbaden 132| 120] 152 1321 180 160 190 160170 120 184 180 260 250 540 420] 38 27 50 270 330155 
6. Homburg v. d. Höhe. 120 120% 150% 130! 160 150 160 150 140 120 240 240] 240 | 220 720 600} 35 — 60 225 250180 
T. Frankfurt a. Main. 150 120] 160 120 170 150: 160 120 140 100 200 180 230 190 420 390} 36 31 57 252, 358 160 

Preisgrenzen .. 150; 118] 190 110 180 | 120 | 190 | 120 170 | 100 | 240 160] 260 | 160 720 360 | | 
Mittelpreise .. 130 145 1384 | 145 | 136 188 220 521 | 34 2751 244 296 | 162 

f | 

Provinz Rheinland. | | | | | | l ö | | | | 
1. Koblennnn 120| 105] 150 100 140 130 150, 120 150 120 160: 130260 220 720: 408] 37 32 58 225 275160 
2. Kreuznach 140 120 150 120) 150 140 || 150 | 150 160 160 160 160 210 180 720 6000 40 30 50 260, 320135 
3. Neuwied......... 120 120] 140 120 140 130 140 120 150 140 160 160 260 240 900 420] 33 23 54 230 270175 
, Riecke 140 130] 150 130 140 130 160 140 | 150 140 140 130220 190 600 450] 27 19 34 | 200; 230 | 140 
J GOO) EE 8 — 130: 120 150 | 150 150 150 140 140 180 | 180 220 180 570 425] 28 —] 38 180, 260 160 | 
6. Wesel 132| 132] 160 130 128 116 1801160 150 1401 150; 150 260 | 230 1650 590] 29 | 28] 43 | 210, 250160 
7. Crefeld ... a] 126 112] 125 110: 150 140 150 140 130 130; 160; 150220 210510 420| 25; — 51 | 210, 290] 150, 
S8. Duisburg 120 120} 140 110 160 130 150 | 140 | 140 120 160 130 | 260 240 830, 450] 28 25] 42 205 245 140 | 
Feen ss ee 124! 104 150 120 160! 150 170 150 | 160 | 130, 200; 150 | 250 230720 600| 27 27] 42 230 313 170 
10. Düsseldorf ....... | 154| 135 | 160 130: 160 | 150.180 160 170 120: 150 140250 230 840 460] 30 26 50 220. 280] 160 
11. Elberfeld ........ 120| 116} 160 110 150 130) 160, 150 140 110 140 130] 260 220 600 420] 26 26] 40 220 340 135 
12. Barmen — — 150 ) 110 160 160 170 170150 150 140 140260 220 , 600 420] 34 32] 40 240 300] 140 
13. Solingen. 125 125 130 130 150 150 140 140 130 130 160 1601240 240 480 360 = 26 | 45 280 380 | 160 
Neill 120 120} 140 130 140 140 160 160 150 120 140 140 | 250 250 780 7800 28 26 40 215 200 140 
15. München Gladbach. 130 | 100 140, 110 160 140170 140 160 110 160 140 260 220 660 510 3328 40 220 280 140 
16. Mülheim a. Rhein .. oa 145; 140 150 140 170 160 165 160 160 150 165 155 260 240720 7200 31| 29| 42 i 280: 310 ei 
E COMM EE EE 132 110] 159 122 170 157 178 155 | 162123161 146 250 230 840 600| 30; 29 48 227 300147 
18. Boo. 150, 100] 160 120 165 145 1170 150 170 150 155, 155 260 220 | 840 GOO] 36 | 27 47 220; 290 | 160 | 
19. Trier = Ko Sed / | — 160 140: 145 145 160 150 free 140 160 160240 5 350] 36 25 55 | 230 270 | 160) 
20. Saarbrücken l | | 35 27 50 310 390] 180 | 
21. Sankt Johann h 140 100 160 gie 140 140 140 140 140 ae 00 140 * 600 400{ 35 27 50 310 390 170 
22: Düren EE a 110 110 150 140 160, 160 EI 150 150 150 160 160240 200 780 600 27 26 | 50% 245 335160 
23. Aachen 135 130| 180 120 180 160 180 140170 140 160 140] 270, 250 840 480 29 2445 255 320160 
24. Eupen 130 130 140 130 160 160 140 140140 140 160 160 | 260 | 260 480 480) 32 | 29 40 200 260 160 | 
Preisgrenzen 154| 100] 180: 100 180 116180 120 170 110 200 130 | 270 | 160 900 350 6 | 
Mittelpreise 124 136 149 | 153 143 134 234 599 | 31. 27 % 298 | 155 
Wiederholung. | i | 
Höchste und niedrigste | | | : | 
bezw. Mittelpreise im | | | | 
Januar 1904 der | | | 
ostpreußischen Marktorte .; 120 88 160 90! 130 | 90 || 180 Faon 180; 140] 260 140 520 340) 30 24 48 268 349 | 149 
westpreußischen „ . 140 90 160 90 140 00 160 150 120 200 140280 150 560 320] 28 21 50 259 343] 174 | 
Stadt Berlin. 130 84] 180 110, 160 180 100 180 110] 180, 130] 280 200 |500 300} 35 | 31 60 235 324] 160 
brandenburg. Marktorte . 132| 86] 180 100 160 100 180 | 110 | 180 | 120 200 140] 260 | 150 720 360] 31| 24] 52 244 314] 166 
pommerschen be 138 80] 160 90 160| 90 160 90 160 100 180 120] 260 140600 300) 3127 47 ; 250 310] 160 
poseuschen 27 130 100] 180 100; 140 100 160 100 1601100 220 130 260 160500 280 29 23144 243 3121170 
schlesischen m 130 90} 160 90 160 90 99170 100 180 100 200 ! 130 | 280 | 140 520 280} 28 23 47 247 316167 
sächsischen ve : 140! 100} 180 110 1750115 210 100 170 120 200 | 120 300 140 600 330] 29 24] 52) 246 323168 
schlesw.-holst. $ 150 84 220 100 170 110 200 120 180 120 180 120] 300 | 220 640 420 28 25 49 236 304/145 
hannoverschen i 140 105} 200, 110 160 110 200 1120 | 150! 100 200 | 110] 260 180 ! 600! 360] 28 25 50! 240 307153 
westfälischen = 140 | 110} 180 110j 160 110 180 120 160 110 180 120] 280 160 750 340] 28 25 45, 232 309156 
hessen-nassau. 1 150; 118 190, 1101 180 120 190120 170 100 240 160 260 160 720 360) 34 27 ol, 244 296 | 162 
‘rheinischen 154 | 1001 180, 100! 180 116 180 120 170 Song 200 130 270 160 900 350] 31 271 46 234 2981155 

sämtlichen Marktorte | | : | , 

des Staates | 154 80] 220. 90 180 90 210 80 180 100 210 110 300 140 900 280 | | | 
Mittelpreise im Januar 1904 117 134 | 131 138 137 184 223 475 | 29 24 49 244 3131161 
® „ „ 1903 116 134 149 136 134 181 217 474 130 251 48 248 3181176 


1) Ochsenfleisch. — 2) Kuhlle isch. 


Monat Februar 1904. 


Provinz Ostpreussen. ` | | : l Í | | | " | | | 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. > 
Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel er rer. Speck. f | Mehl | Java |, gd ` 
Marktort ae : SR Eier zur Speise- kaffee Je = L 
arKktOrte. im Großhandel Rind- `" Schweine- Kalb- i Hammel- inländischer bereitung = 35 £ — ` 
en „ Fe a 3 — — lo 
Provinzen WEE Er era OE ie ele d 
| eae i 2 ES) Z Es} Ze X 22 B EE! 2 ES] Z SS E SS EE 85 Zä E 7 
5 S S 28) 2 (27, „ 2 Pj EF] E E* ig PEs [2° esas] © 
Staat. = = E = 5 d = E {| = . = IS  S | 2, =A = Be i coe E > j a 8 2 | \ 
i 535 een 
e Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock i in Pfennig. | 
| — 2 25 S 
t 
t 
l 


1. Memel. 110 100 120) 100 110 100 120 80 120 100 160 140] 220) 200 400 340] 33 25 55 290 350] 160 
2. Königsberg i. Pr.. 96, 88 130 90, 130 110 160 120 160 120 150| 140 |260 220 520' 420| 33| 25| 45 ; 230, 330| 140 | 
3. Braunsberg i. Ostpr.. .| 120 110| 140 110 120 1100180 160 130 120 180 180220 200 370 360| 28 25 51 300 390 160 
SEW DT ne ‚ 110, 100] 150 90i 120 90.130} 90 120,100, 160! 150240 180 375 350 28| 22 47. 240 320] 145 | 
5. Gumbinnen 94, 90 130 110 110, 100120 100 120} 100; 160 140] 180 150420 300 31 23 4 260 340] 13 
6. Insterburg. 120 110] 160 110! 120 110 150 140 130 110 160 160240 200 420 360 33 26 45 290 363160 
Preisgrenzen ...: 120 88 160; 90; 130 90 180 80 160 100 180 140 260 150 520 3000 fe 

Mitteipreise ..| 104 120 |; 111 129 | 118 „157 209 386 | 31! 24] 48. 268 349 |149 
| Provinz Westpreassen. ' | | d | | aa | | | 
1. Danzig 120 100 160° 100 140100 100 130 150 130 160 140 260 200 480, 300} 28 23 0 | 280 300160 
2. Elbing. 110 90 140° 110 120] 110 160 110 1401 120 | 160 160.240 200 440 340| 33 22] 60 280 360| 160 
3. Marienburg i. Westpr. 96 95 140; 110 120 100 140 80 140 110 160 140220 180 400 320| 29 | 19f 51 250 375170 
. Torn 124 124 150! 120 110110 140 140 140 140 150 150240 220 440 300 30 26] 60, 220 360 160 
5. Cum... 140 130 1 130 140 110 160 180 150 140} 180 160 200 150 400 300) 26 21] 35" 240 310] 180 

6. Graud en 105 100 140 110 140 120 140 100 150 140 200 180260 240 380 3200 31 25 55 255 315190 
7. Konitz. 110 110 140, 100 120 100,140 90 130 120 150 100220180 360 300 31 23 40 260 320] 200 
Preisgrenzen ... 140 90 160; 100 140 100 160 80 150 110 200 140 260150 480 300 i 
Mittelpreise 111 18 117 ag 136 164 2185 353 
Stadtkreis Berlin.. 130; $4] 180 110 160 100 180120 180 110 180 130 |260 | 200 500 300 


} 


Provinz Brandenburg. | ae | 


| | | 
1. Prenzlau ........ 120 110 150 100 110 100" 130 120 130 120% 150 140240 220 Im 340 


| 
| 

Mittelpreise .., 107 145 E 150 ° 145 155 230 400 
29 255 260 3000 
| 


2. Schwedt a. Oder — — 160 140) 120 120120 120 140 140 150 180/240 240 440 400) 35 25 60 280 360 160 
3. Eberswalde 128 116 160 120 140 120 160 140 170 140 160 160240 220 520 440 28 20 60 260 340160 
4. Luckenwaldlde 120 120 160 140 120 120 130 130 140 140 180 1801240 240 400 4000 33 227 60 200 F260 130 
5. Potsdam 136 100 160 120 160 1200180 130 180 140 160 10601240 180 520 360) 38 261 55 250 310200 
6. Brandenburg a./Havel. 86 86 140 120 130 110140 110160 130 160 | 160 [250 200 ; 440 400] 30 257 50 160, 260] 160 
7. Rathenow........ 130 130 180 140 140 1101160 140 160. 140 1060 1407240 220 400 3601 30 25] 55 230 350 150 
8. Jeu Ruppin 120 110] 170 120 100 140 140 130 160 140 160 100250 240 400 380) 35 25 50 290 4007 160 
9. Küstriinin — — 160 120 160 140 160 140 160 120 190 1801260 200 520 4001 35 251 55 290 370150 
10. Landsberg a./Warthe d 120 100] 160 120 140 100 140) 120 | 140 130 180 1601240 200 400 3200 35 221 50 200 8007 160 
11. Fürstenwalde 120 120 140 120 140 120 140 120 140 140 180 180240 220 480 4000 33 23 60 215 260] 180 
12. Frankfurt a./ Oder. 111: 102 140 100 150 110 160120150 120 160 140240 180440 340 33 227 40 2600800 | 160 


13. Schwiebuns . 105 105 140 120 120 110/130 110 130 120 180 1601200 180 300 280) 27 191 45 250° 510 


14. Sommerfeld ....... — — 140 120 120 110 120 110 140 140 200 180 200 160 440 800] 32 24] 50 235 310160 
15, Guben 110 110] 160 120 140 110 140 110/160 140 170 150220 180 440 800] 33 26 52 270 350 160 
16. Kottbus . 120 110 140 110 130 120 130 120 140140 170 160230 200 400 3200 30 2445 230 290175 
17. Sorau 1./Ndr. Lausitz 100 96] 120 110 120 120 120120 120 120 200 160 200 180 1360 280] 28 278 43 250 270 180 
18. Spremberg... 105 105] 120° 100 120 110 120 120 140 140 180 180230 | 230 400 3200 30 25 45 | 270 340180 
Preisgrenzen .. 136! 86 180: 100 160 100 180 110 180 120 Ä 200 140260 160 520 280 | Ä 
| Mitteipreise .. 112 134 185 131 141 168 219 390 32 24| 52 244 316164 
| Provinz Pommern. ! d | | | , j | | 
1. Demmin.. ..2.... 100 100 140 110 110 100 150 100 130 105 170 160240 180 429 300] 34 30 40 180 *220 | 160 
2 Rinn 120 120 140 120 120 120 120 120 130 120, 160, 160240 180 300 300] 30; 25 45 280 360160 
3. Pasewalk... 138 96 160 130 140 100 140 120150 140 180: 160 240 240 440 3800 30 25 50 280 385160 
4. Stettin . . . 120 96 150 120 160 110 160 130160 130 180 140 260 210 520 400) 30 25 45 250 313 | 160 
5. Stargard i. Pomm.... 110 108 150 120 130 110 140 120 140 130 160 140 260 200 400 860) 33 27 45° 240 310 150 
6. Köslin . . q 110 100 160 100 110 100% 160 140 140 130 140 140 200 1600420 3000 25 20 55 250, 290140 
7. Kolberg ........ 120, 110] 160 100 140 1201140 120 140 120 180 1601240 180 860, 270) 33 2745 250 340 | 170 | 
8. Stolp i. Pomm...... 110 90 130 90 120 100 140 nn 130 100 180 150 [200 160 3002400 35 30 40 270, 300 160 
9. Stralsund ... P . 100 100 150 120 130 90 150 130150 130 140 120240 220 390 3530| 28 27 50 220 260130 
10. Greifswald . . 110 80 120 90 110 100 120 om 120 110 160 150230 190 450 350) 35 291 55 2805320155 


Preisgrenzen . 138 80 160 90 160 90 160 90 160 100 180 120 260 160 520 210 
Mittelpreise ..: 107 12 116 130 | 130 157 mu | 364 250 310 
Provinz Posen. | | | i | 


| | 
30 23| 50 259 343| 174 
i | | | 
35 31| 60 235 324/166 


/ : i 
l. Posen 120 110 140 120; 140 120 150 130 160 | 140 160 140240 200 360 280029 2347 260 340160 
Ge EE 120 110 160 1200120 100 140 120 140 120 160 140230 180 320 230] 28 20] 40 240 300 170 
3. Rawits ch 115 11 140 120 120 110 140 120 140 140 180 160210 180 320 2600 30 20 45 290 350 170 
4. Krotoschin 130 1207 150 120 150 110 130 110 130 110 160, 130240 22 250] 36 2333 260 325 150 
5. Ostrowo oo 115 115 140 120° 120 100 120 120 140 140. 180 180260 220 340 260} 28 25 45 230 310180 
6. Schneidemühl... ... 110 90 140 120 120 100.140 120140 120 180 180240 200 400 280| 36 23 55; 250 280] 150 | 
7. Bromberg 112 95 140 10% 120 100 160 120/10 120 150 150340 160 360 3000 32 25 38 230 330 | 150 
| 8. Hohensalza . 110 100 140° 100 140 120 140 120 140 120 220 200240 220 400 300) 32 26 45 290 390 | 190 
9. (ines en d 140 1207 180 130) 140120 160 140 160 140 200 180250220 360 320} 34! 281 47 220 280210 
| Preisgrenzen ... 140| 90| 180 100 150 100 160 110 160 110 220 130 260 | 160 400 2500 
| Mittelpreise ..; 114 132 | 119 132 137 ! 169 219 319 |32 2444 252 323170 
| Provinz Schlesien. | | N | j ) TO FR, | | 
N Ü . ꝗ⁊. 110 ut 140 140 140 140 120 a 140 200 200 | 240 180320 240 25 | 22] 40! 210 280 | 160 
Pe Breslau goces sps 130 150 160; 130 140 120 170 140 180; 160 180 160| 240 | 220 5420. 30% 30 2455 270 320. [170 
ab, be a ager ter — .. 92) 92 120 110, 150 110 120 110140 120 180 160 200 180 400, 20| 24 20 40 200 320 160 
4. Schweidnitz... .. 115 95 140 110 140120 140 120100 140 180: 160240 200 360! 300 28! 2445 220 280 | 170 
5. Striena unn. | 120 110| 140 1101 130] 120 130 120 140 1200 200 180240 180 360 280} 32] 23] 58 260 340 | 150 
6. Waldenburg i. Schles. 110; 10011406120: 1601120 140, 120100, 140 ı 200; 180260 230 450 410 27 261 45 240 3601180 
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Noch: IL. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 


i an EE „F B55 == E 

Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, EBbutt e Mehl | Java 2 

Marktorte im Großhandel SES - IS inländischer LET ler jzur Speise-. g g kaffee |3 2 

. um Großhandel] Rind- | Schweine- Kalb- Hammel- Nee ER EE = 

a 1 ke 122 rt roa ke ` 2 we u | ` Th o e he 2 2 rn GEI 2 

E S be ae: = 3 |% £ bo 3 £ | > =i KLEK 

Provinzen» | 3 | Ps | 3 ö 3 šej 205| „„ „„ „ 2 DOE 2813 & 

ae | = Sa = 2 8 o :8% SEH) — EK — 2 S 2 8 2 * S S SH EE 85.8 85 Ki 

Staat. 2 * 13 |E 2 a 2 2 12| |2 |Æ ala |2 1% SI ia SA zs 
„ Preis für 1 Kilogramm bez w. Schock in Pfennig. 


IIe 12) I ZII L 22 EEN 


Noch: Monat Februar 1904. 


Noch: Prov. Schlesien. | | | . 4 | e e 
7. Glatz SE 120 120] 140 110 140 120140 120140 120 180| 170} 250 | 220 380 350] 26 23 53 205 250 170 | 
8. Grünberg i. Schles. 110 100] 130! 110 120 100 130 120 140 140 | 200 130 220 170 400 280] 28 22 50 255, 345 | 160 
9. Sagan 115 110] 130 120 120 120 120 120 140130 160; 160] 200 160 340 300] 31 24] 53 260 330180 
10. Glogau 110) 110] 140 110, 120 120 130 130 140 140 160! 160220 210340 260| 30 24] 50 240 300 | 160 
11. Bunzla a 100! 100] 140 120; 140; 120 130 120 150 140 180! 170190 160 380 280] 27 23] 50 260 320] 145 
12. Liemitz ......... 110! 110] 140 110 140 | 120 | 130 120150 130 : 200 200 240 | 200 420i 280] 29 23 42 250 320] 160 | 
13. Jauer 24.524 Sri | 120! 110] 140 110! 140 120130 120 140 130 180 170] 220 | 200 320 280] 30 | 25 |*28 | 280,%350 | 150 
14. Hirschberg i. Schles. 110! 100] 140 100| 140 120120 120 140 140 200 180] 220) 180 360 280] 28 | 22] 50 270 330 | 190 
15. Lauban.......... | — | — | 130° 110 120 120110 110! 130 130 | 180 140 | 200 | 170 || 420) 300] 31 | 26 50.220260 165 
18. Görlitz... ....... | 124! 100] 140 100; 130 120120 110 140 130 200! 180] 220 | 200400 280} 34 19] 48 182 220] 150 
17. Oppeln 110 110] 120 110: 120 120 120 120140 140 220 200280 | 280 400 400] 24 21 55 280 360200 
18. Gleiwitz. 100 90 120 90] 140 130160 120 140 120 180 160] 280 | 260 340 320} 31 23 45 290 380190 
19. Königshütte i. Ob Schl. 100 100 130 110 130 130 140 120 140 120, 180 160 280 | 240400 400] 31 26 50 250 330 170 
20. Beuthen i. Ob. Schles. 120 100] 140 100 120 | 100 | 140 120140 120 180 160 | 260 | 200 | 400| 280] 32! 28] 44) 280 340] 160 


140 | 120 180 360 280 200; 260 | 180 


21. Kattowitz ........ 110 1107 120 100; 130 110140 120 170 280 | 220 


22. Ratibor 105 105] 120 100 140 100 120 100; 140 | 100 | 140| 130] 260; 180 360 240] 27 26 45 250 330] 160 
23. Leobschütz ....... 110 100] 120 100 120 110110100 130} 120 200 180] 240 | 220 | 320; 260] 27 27] 43 280 300 | 190 
24. Neustadt i. Ob. Schles , — | — | 120) 100 140 | 120 110 | 100 140 120200 | 200 | 220 210 360 289 26 | 21 | 45 295 360] 155 
"25. Neisse aus ad shui 110 105] 135) 110 120 10 120 | 110| 150 | 140; 180 160] 230 | 180 340 260 31 | 23} 50 260 340 170 
Preisgrenzen .. 130 90| 160, 90) 160 | 100 170 100» 180 | 100 220| 130 280 160 480/ 240 
Mitteipreise . . 108 123 | 125 123 | 137 | 177 220 336 |29| 23| 47 | 248 317] 168 | 
Provinz Sachsen. | | | 
1. Salzwedel | 130 120} 140 120 120 110 130 120 150 10 200 160 250 190 400 300| 30 25] 45 205. 240] 180 
2. Stendal. 120 120] 180, 120 130 120 160 | 120| 160 130 180 |, 160] 250 240 480 380 27 | 21] 55 230 300 | 170 
3. Burg a Ihle 120 120] 140 140] 120 120 | 130 | 130 140 140 | 160 | 160 260 | 220 400 340] 29 2355 230 360 | 170 
4. Schönebeck ....... | — | — f 160. 160] 160 160150 140 150 140 | 200; 180 Ed SE 5 2 2 79 = 
5. Magdeburg 110; 100] 160 120| 140 120/130 120 130 120 160 140] 260 | 220 48 2 270 
6: Oscherleben r a | 130 130] 140 130 140 120 140 120 140 140 160 160 | 240 240 400 400| 32 28] on 250 350] 150 
7. Aschersleben — — | 180 130 160 140 140 130140 130 160 | 140 | 260 | 220480 440 27 2355 225) 300 | 160 
8. Quedlinburg... 140 135 160, 145| 150 120160140 160 150 140 130250 220440 380) 29 23 60 230 300 | 155 
9. Halberstadt .......: 126 100 150 130) 150 140 150 140 150 140 170 160] 240 | 220 | 480; 400 32 30 60 260 340] 155 
10. Torgau 140 130] 160 120/130 120 140 130 140 | 140 | 160 140] 220 | 180 480 320) 34 | 2355 240 300 | 150 
11. Wittenberg | 122| 118] 160 115) 140 110 130125 145 135 140 | 120 240 | 200 480 400] 38 25 55 | 213) 315] 155 
12. Halle a/Saale ....., 130| 110] 180 130| 160; 110 210 140 |170 130 140 | 120] 300 | 200 600, 350] 30 26 54 240 280 | 155 
13. Delitzsch ........! 130| 120] 140, 130} 130 130 140 140 130 EA 160 160] 260 | 260 | 480! 440] 31 27 40 240 320] 180 
14. Eilenburg... — | — | 140, 120] 140; 120 140 140 160 160 180, 160 240 | 200 520 360] 30! 24] 48 | 230) 310] 180 
15. Eisleben 126 122} 160 130} 150 130140 130 140 130 150 120] 240 | 200 | £80, 320] 29 25 54 260 340 | 150 
16. Sangerhausen — | — | 150| 130 120 120 110 110130 130 160 160 220 200340 340| 27 21 40 | 280, 390170 
17. Merseburg. 130 120] 140 120 140 130 150 | 140 145 135 180 160] 240 220 520 360] 30 2150 290 380] 190 
18. Weißenfels 125 120] 160; 120| 140 120150 140 150 140 180 170] 260 200 480 300] 31 | 24 60 250, 280 | 200 
19. Naumburg a/ Saale. 130 122] ten 120 140 120 140 130 140 130 180 160220 180 420.340 29 | 24 | 55 254) 84150 
U. Zeilz ss usa 116| 104} 140! 120 140 130 140 130 140 130 200 160 240 | 200 420 320| 27 | 22] 48 225 340 | 190 
21. Nordhausen 120| 110| 140, 130) 150 110 140, 100 | 140 130 180 | 150 260 180440 320] 34 30 38 190 280 | 180 
22, Mühlhausen i. Thur. 125| 118] 140 110| 140 120120 120 130 130! 160 | 160 200 160 400 320] 26 | 23] 48 200 250] 160 
23. „ EEN 120 120] 140 130| 130 130150 150 140 | 140| 160| 160 | 220 = 440) E 2 a a 3 ee 
r Sri i 130| 115] 160; 130] 160 140 150 130 140 130 160 160] 240 200 | 440 2502 
Preisgrenzen . . | 10 100 180 110 160 110 210 100 120 120 200 | 120 | 300 160 600 300 | 
| Mitteipreise , 122 140 | 133 | 137 140 160 226 | 407 |30 24) 52 242 321) 168 | 
Provinz Schieswig-Holstein. | | | Ä | | | 
rer 150| 140] 190 120) 140 | 120 180 | 120 150 120 150 140 240 | 220 450 420] 26 2545 255 295 | 125 
2. Flensburg........ | 130 130] 180 120! 120 120 160 140 140 140 160 | 140] 270 | 260 480 420) 32 32 | 55 280 350 | 140 
3. Schleswig 140| 136] 160 130] 140 120 180 150 160 140 140 120] 260 | 240 | 480, 440 29 27 50 250| 290 | 135 
d Kiel war nun at | 140 90] 180 900140 100 180 140 180 120 160 120] 260 | 230 460 390 28 265% 250, 330] 140° 
5. Neumünster. 120 100] 140 120) 130/100 140 130 140 120 160 140] 250 220 450 390 28 25] 44 250 315 | 135, 
6. Rendsburg | 135; 135] 220 130 160 120 200 160 180 140 160! 160] 270 250 510 390| 27| 25] 40 | 260, 360140 
7. Itzehoe 126 116] 160 120 150120 200 160 | 160 130 160 150 250 230 540 420) 29 29 55 17023010 
8. Wandsbek... ng. 150 110] 180 120] 160 110 180 140170 130 180 140] 260 230 600 450] 32 | 20| 45 220 290160 
o oe 124 120 180 120 138 130 170 160 150 140 160 160 280 | 290 600 429] 28 22/58 250! 308 | 135 
10. Mölln | 140 130| 160 130| 130 120 180 150 160 140 180 160 | 300 | 250600540 29 23 50 ;*160 *255 | 150 
Preisgrenzen . .| 150 90 220. 90 160 100 200 120 180 | 120 180 120 300 220 600 390) | — 1 
Mitteipreise = 127 148 128 | 161 | 146 | 152 250 473 1 25 | 50 235 302 SH 
Provinz Hanuover. | | | | li | i | 
1. Hannover 130 110] 160] 120] 130 110 160 130 150 120 150| 140] 250 220 440 3100 27 25] 65 230 310 Į 150 | 
2. Hameln ll 130 185) 135 1351350135140 140 160 160240 220 | 400; 300] 26 24 | 60 *150 *260 140 
55 nn ER | 135 | 125 150 120 130 120 160 120 140 130, 140 120 ef an 1 7 300 27 33 55 | e 310 1705 
„ OST oe EEN | 125 115 150 120} 140 120 140 120 140 120 180 150] 260 240 480 320] 28) 237 40 250 300 | 160 | 
5. Göttingen 140 135 150 130 140 120 140 130150 140] 160 150240 220 480 360 312745 220 270155 
6. Klansthal ........ — — 130 120] 140! 120 180 120 150 130 180 140 250 240 500 380| 25| 23 50 360 400] 150 | 
E ae eee 130 130] 180 140 120 120 170 150150 140 160 | 160 | 240 200400 300| 29 2655 240 320 | 160 
>. Lüneburg 130 120] 140 110) 130 110 180 140140 120} 180 160220 180 429 330] 29 21 60 300 325 | 170 
„C 128 108] 160 120! 140 110 200 140160 120 160 130260 220 400 400| 27 26 45 240 305 140 
10. Osnabrüc g.. 120 110 150 120 130 110150 140 140, 130 150 140 200 180 4202300 27 26 44 220 280] 140 
11: Emden. vw I — | — | 200 120] 160 140160 150 120 100 160 | 140 | 250 220 360 330] 30 | 24] 40 220 340 | 150 
C 110 1057 150 Uu äu 110140 120 140 100 130 11025240 30 380) 2927 48 170 260130 
Preisgrenzen . 140. 105 200 110, 160 110 200 120 160 100 180 110 260 180 500 300 . | 
Mittelpreise `... 123 139 128 146 133 150 228 381 188: 251 51 240 3071149 


Marktpreise 1904. 6 


42 


Noch: 11. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger DE | , Mehl Java- |. = 
Marktorte im Großhandel ae Sa inländisch 5 Egbutter Eier Izur@peise-| , kaffee 2 = 
) ` è e . 2 = E 
m Großhandell Rind- Schweine-“ Kalb- Hammel- inländis beratung 5 8 SI 
en eee 
n 3 S2 2 lis] 2 52 Z 52 52 2 522 35 S r 28815 = 
ce 3 Se) f)) 0000 eae 1 Sele e Zu 15 8.217 = 
om — m * — S — = DH 1 > — N | — = 
Staat. BEER BET SER 8 EN sie MA 

1 ar Preis für 1 Ki 

6 7 E | 9 


Noch: . Februar 1904. 


Provinz Westfalen. : | | | N | | Wii | . r ' : 
1. Münster ......... 120; 115] 140, 120) 130 110, 140 110 140 120 140 120] 220 | 190 480330] 28 25 40 240 300145 
2. Mindlnun 140 120] 180 120 150 130 160 140 160 140 180 160200 180 540 330} 28 26 53 240 325155 
3. Herford lla 136 | 133 140 130, 140 120 140 130 130 | 120 150 150240 240 624 8851 29 234 45 240 300 160 
4. Bielefeld 140 126} 140 120/ 130 120, 140 160 150 140 140 1220 | 200 390 330] 30 267 40 200 240150 
9. Paderborn 126, 124 140 130 130 120 130 120 140 130 160, 140 250 180 480 300] 30 24] 55 270 390 190 
6. Soest ĩ 10 116 150 140) 140 120 150 140 | 140 130 140; 140] 260 240 429, 375] 31| 277 40 200 300 130 
TAM ee ER 8% 130! 114] 150 130| 140 120 140 120 160 150 | 125 | 120] 240 5 500 500] 31 30 48 210 5300135 
8. Dortmund ld 130 | 120 150 120} 130 120 160 140 150 120 155 145245 215 430, 3401 25 24] 39 235 340] 160 
9. Bochum .. 2.2.2.2... 130 | 120] 140, 130) 150/120 160 150 | 150 140% 160 140 240 220 600, 450] 27 27 49 | 236 320] 160 
10. Witten 120 110] 140 110 140 130 150 140! 120 110 150 140 240 220 650 4000 25 23 45 200,260 145 
11. Hagen i. Westf. ... — — 140 110 160 150 160 | 150160 150 160 | 160] 260 240 600 390} 28 25 49 230: 3337155 
12. Iserlohhnns . 140 130 160 140 140 140 140 140140 140 1140 140] 240 220 ` 500 500] 33 | 32] 38! 255 320 1 160 
Preisgrenzen .. 140 110| 180 110| 160 | 110 160 110 160 110 180 | 120 260 180 650 300 | 
Mitteipreise . . 126 136 1323 140 140 ! 146 226 | 461 |28) 2645 230 3111154 
Provinz Hessen-Nassau. l I | SER IR: | — | 
1. Kassel... .. 2.2... 144; 114] 180% 130| 160 150 140 120 160 140 160 150 260 200 480 390] 29 25] 44 200 270 145 
2. Marburg 9140 : 126% 1509 1360 160 | 120, 150 130 | 160 | 140 | 160 160210 1801 420, 360) 32 26 55! 240 280] 180: 
3. Fulda .......... 9140 ) 120 |) 180” 140 140 130 140 140 140 130 180 16012 200 420 360] 32 26 46, 260 290150 
4. Hanauwuüukua 91289 11849 150 110] 160 150 140 130 130 120 200; 1801 260 220 540, 360 34 24 46 260 295135 
5. Wiesbaden | 132| 120] 152 1321 160 140 | 190 160 |170 | 120 184 1801240 230 480, 420] 38 27 50 270 350 15% 
6. Homburg v. d. Höhe. d 120 | 12079 150 130 160 | 150 | 160 | 150 | 140; 120 240 240240 220 600 540] 35 — 60 | 225 250180 
7. Frankfurt a. Main. 150 120] 160 120 170 1501160 120 140 100; 200 180] 220! 190! 390! 372] 36 | 311 57 252 358 | 150 
Preisgrenzen .., 150| 114] 180: 110) 170 120 190 120 170 | 100 | | 240 , 150 | 260 180 600 360 | 
Mittelpreise .. 128 144 150 145 136 1284 222 | 438 34 2751 au 299 | 157 
Provinz Rheinland. | 4 44. | | u | | | sei 5 7 aal ps GE, ee 
1. Koblenz ......... | 120° 105 150, 100] 140 130 150 1 30 150 | 140% 160; 140250 220 600 384] 37 33 65 225, 255150 
2. Kreuznach........ 130 120 150 120 140 130 150 140 170 160 160 160 200 170 480 420] 40 30 50 260 3207 185 
8. Neuwied......... 120 1207 140 120, 140 130 | 140 120 1501 140! 160 160] 250 230 | 720 420) 33 | 23] 54 230 2701 170 
4. Klees 140 130 150, 130 140 150 | 160 . 150 | 150 1204 180 130 230 190 480 3601 27 19 34 | 220 2601135 
( eh a — | — 130 120, 150 150 150 150 140 140 180} 180 220 180 | 450 380| 28 | — 38 | 180 260] 160 
6. Wesel 132) 132 160. 130) 124 112 170 150 150 140 140 140250 210 5⁵⁰⁰ 450] 29 28] 43 210 2501150 
7. Creſel qq ͤͤ— 120 110 126, 110) 150 150 160 150 130 130 10 160230 210510 420 27 — 52 210 290160 
8. Duisburg.. 120 120 140 110} 140 120 150 140140 120 140; 120260 240! 500 400] 28 25] 42 205 245 | 140 
9. Essen aa Ä 124 887 150: 120 160 150 170; 150 160 130 200; 15012 5012 220 600 4500 27 271 42 230 313170 
10. Düsseldorf ....... 154 135 160 130 160 150 180 160170 120 160: 150250 230 600 3600 30 26 50 220 280] 160 
11. Elberfeld ........ | 120! 116] 160 110 150, 130 E 140 | 160 110 140 120 260 200 540 300) 26 | 267 40 220 340135 
12. Barmen — — 150.0110 160 160 170 170150 150 l 140 140] 250 220 520 390] 34 32 10 240 300] 140 
13. Solingen 22.22 2.0.0. 125 125} 130 130) 150150 140 140140 140 140 140 240 240480 360] 30 30 45 280 380 160 
14. ß 120 120 140 130) 140 140160 160150 120 140 140 250 250 780 510) 29 27 40 215, 250] 140 
15. München Gladbach ..| 130| 100] 140 110 180 140160 140 | 160 140 160; 120| 240 | 220 EN 450] 33 28 40 230 290] 140 
16. Mülheim a. Rhein. d 145 140 160 140 170 160 160 150 160 150 170 170250 250 720 720} 31 297 42 280 310160 
c er 130 1121 158, 123| 170! 1981178 | 158 Ar 123! 163 1465 | 240 230720 480| 31 | 30 47 217; 290 | 154 
18. Bun `, 150; 100] 160 120 160140 170 150 170 150 140! 140 200 220 600 540] 36 2747 220 290140 
19. Trier . — — 160, 140 145 140 160 150 | 160 140 = 160240 | 180 600 30 36 25 55 240 290 160 
5 Ra 711. i , oe! gad zu 21) 20 ~ 
oa 140 100} 160) 110, 140 1401 152 120 140 | 120} 180| 160] 240 220 600 I 
SE RT WEE EE 110 110] 150 140: 160 | 160 || 150 150 150 150, 160 160240 210, 600 185 27 26 50 245 335 | 160 
23. Aachen 135 130] 180, 120 180160180 % 170140 160 140270 250 600 420 29 2445 255: 320] 160 
24. Eupen 130 130 140! 130, 160 160140 140 140 140 160 160] 260 260! 480 480] 32 29 40 200 260160 
Preis grenzen. 154 88 180 100 180 | 112 120 170 110 200 120 270 170 780 300 | | | 
Mittelpreise .. 23 136 | 147 153 | 145 | 152 232 504 |31| 27| 46 | 236 289) 153, 
Wiederholung. | | | | | | 
Höchste und niedrigste i | | | 5 
bezw. . im i | f | | 
Februar 1904 der , | | | | 
‘ostpreuBischen Marktorte „| 120! 88] 160! 90 130! 90180 80 160: 100 180 140] 260; 150 | 520 300} 31 | 24 48 268 349] 149 
westpreubischen „1 140 yO} 160 100 140 100 160 80 150 110 200 1401 260 | 150 480, 300] 301 237 50 259 343 [174 
Stadt Berlin. 130 | 84 1800 110; 160 | 100 ' 180 120 180/110! 180 130 | 260 200,5 500 300 35, 31] 60 235 324 | 160 
brandenburg. Muarktorte . 15 86} 180] 100 160 100 180 110 180 120 200 140260 160 520 280 32 2452] 244 316 | 164 
pommerschen e 3 Ee 807 160 90; 160) 90160 90 160 100 180 120] 260 160 | 520 2400 31, 271 47 | 250 310155 
posenschen X 140 90 180 100 150 100) 160 | 110 160 110 h 220 180} 260: 160 400 20| 32 | 24440 252 323 [| 170 
schlesischen i 130 90 160: 90 160 100 170 100 180 10 220 130280 160 480 240] 39 23 47 252 317 | 168 
sächsischen N 140 100 180 110 100 110 210 100 120 120 200 120300160 600 300 30 24] 52, 242) 321105 
schlesw.-holst. X 150 90 220 90 302139 


‚180.120 180; 120300220 600 390 29 2 50 235 
120 150 100 180) 110} 260 180 500 300% 28 25 51° 240 307149 
160 110 Ion 110 180 1202600180 650 3000 29 2645 230 3111154 


hannoverschen 2 i 140 1051 200 110 100 110 200 
west fiilischen e 140 110 180 110 160 110 


hesseh-nassau, S 150 114] 180 110 170 120 190 120 170100 240 150260 180 600 30034 27 51" 244 299157 
rheinischen DE 881 180, 100, 180 112180 120 170 110 200 1201270. 170 780 300% 31027 46 236: 299 | 155 
sämtlichen Marktorte | | | | i i | 
des Staates 154| ml 220) 90 180 90 210 80 180 100 240 110300 150 780 240 a 
Mittelpreiseim Februar 1904 117 134 130 | 138 138 161 224 405 30 25 49 244 314160 
„ „ „ 1903 116 132 | 146 135 0 134 179 219 396 130 251 49 248 3181174 


Y Gch-entleilsch. — 3) Kuhfleisch. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— — —' e — 


7 ` a > ~ = ie T = = = T4 u x bet Vs S "a 2 1 

Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck |: =; Mehl Java- |, = 

Marktort ae ee ſmlandischer] Ebbutter Eier fzurspeise-] g kaffee |è = 

D D j D > kg = ' ` i U à H 2 jon hes 

SENTORS im Großhandel Rind- Schweine- Kalb- ` Hammel- inländische | bereitung S & ` E ee 

Provi “fe EREECHEN eee 28: Bo jeaslen 

E |e i#s| S = „„ Pe: £12214 [Bs] „ „ eegen ECKER 

SE, = T% A a — =Z 8 3 55 — ek = Si lost os| she” zE 15 sin os 

— EK S 27 = Za) SE) 2 123 a hee Sle" g | 27 Bs gù ae EEE Ss 

Staat. | 3 | = = le a 18 J 21:8 HS E te RA 12.5 e's S eg GE 
5 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 

— 2 3 45 6 7 8 9 10 1 rg 14 15 16 17118 19 20 ar 22 


| Monat Marz 1904. 


Provinz Ostpreussen. H | 


J | 
. Memel 110 901 120: 100 110 100 | 120 80 | 120 


| 55 | 290! 350 | 160 


100 140 140 | 220 200 ino 300 


1 
2. Königsberg i. fr.. 96 88 140 90: 130 110 160 100 | 160 100 150 : 130 | 260 | 220 500 280 43 230 325 140 
3. Braunsberg i. Ostpr. 130 120] 150, 120 120 110 180 160 140 130 180 180 | 220 200 ) 350 340 52 | 300. 390} 160 
4. Tilsikk 110 | 100 150 90 110 100 1201 90 120 100 SE 150 | 240 | 180. 310) 325 47 || 240. 320145 
5. Gumbinnen 94 90 130: 110: 110 100 130 110 120 100 150 140 200 160 | 300. 240 45 260 340 130 
6. Insterbu g 120 110] 160, 110, 120 110 150 130 140 120 160 | 160 | 240 200 420) 360 45 290 363 | 160 
Preisgrenzen .. 130 88] 160 e 130 | 100 180 80 | 160 | 100 180 | 130 | 260 | 160 500 240 | 
Mittelpreise .. 105 123 | 111 128 | 121 133 212 349 48 268 348 . 
Provinz Westpreussen. | | 5 EA 
1 Danzig. i d Ce 120 100} 150 110 120 100 160 110150 120 160 1401260 200 400 300 50 280 360160 
2. Elbing. 10 90] 140 110 120 110 160 80 140 120 160 160240 200400 320 60 280 360160 
3. Marienburg i. Westpr. 96 95 140 100: 110 100 160 90 140 120 160 160240 200 400 360 60| 280, 375165 
I: Thomas ra 124 124 150 120 110 110 140 130 140 140 150 150 260 180, 400 280 60 220, 360160 
„ degen 140, 1307 160 130 140 110 160 130 150 140 180 160220 170 320 260 35 240 310 180 
6. Graudenz ........ 105; 100] 140 110 140 120 140 100 | 150 ; 140 200 1801260 240 320 300 & 55 255 315 190 
7. Roni taz N 112 1127 140 100 120 100 140 100 j 130 120 160 150240 200 320, 280 40 260, 320 180 
Preisgrenzen .. 140; 90 160 100, 140 100 160 80150 120 200 140 260 170400 260 
Mittelpreise .. 111: 129 115 129 136 162 222 333 51259 343 | 171 
Stadtkreis Berlin .... 130 80] 180 110' 160 | 100 180 120 | 180 | 120 180 130 | 280 200 500: 280 | | 
Mittelpreise .. 105 145 Ä 130 150 1580 155 240 | 390 60 | 235 324160 
| | | 
Previnz Brandenburg. | NEE ARE l | l ` | D 
l. Prenzlau e 120 110] 150 e 110 100 130 120 130 120 140 130 240 220 360 340 55 | 260, 300 135 
2. Schwedt a., Oder. — — 160 140: 110 110 120 120 140 140 180 180 260 | 240 380 360 60 N 280 360 160 
3. Eberswalde 128 116] 160 120 140 120 160 140 170 140 160 160 „ 440 400 60 | 260' 340160 
4. Luckenwalde 120; 120] 160 140. 120 120 130 | 130 140 140 180 180 250 250 400 400 60 200.200 130 
5. Pots dan. 140, 110 160 120 1601120 180 140 180 160 160 160250 200 440 300 55 250 310 180 
6. Brandenburg a/ Havel 86 86 140 120; 130 110 140 110 160, 130 160 160 SE 200 400 360 50 re 260 | 150 
| T. Rathenow... ..... 130 | 1301 160 140 140 110160 140 160 160 160 140 290 | 220 380 360 55 230 350 140 
8. Neu Ruppin 120 110 170 120) 160 140 140 130 160 140, 160 160 250540400 360 50) 290 400 160 
9. Küstrin ........,. — — 160 120; 160 140 160 140 160 120 200 180 240 200 460 340 5⁵ 290! 3701 150 
10. Landsberg a./Warthe . 120] 100 160 120| 140 100 140 120 | 140 130 180 160} 260 | 240 | 360 320 3. 50 200 N 160 
11. Fürstenwalde 120; 120] 140° 120, 140 120 140 120 140 140 180 1801240 220 S 400; 400 ia oo. 180 
12. Frankfurt a/ Oder . 106 981 140 100 ep 110 180 120 150 120 160 140 260 180 400 320 40 2605300 1505 
13. Schwiebuns 105 105 140 1200 110 100 130 120 130 120 180 160240 190300 280 45 250 310190 
14. Sommerfeld ....... — — 140 110 120 110 120 110 140 140 200 200240 160 360 280 50 235 310 160, 
15. Guben 110} 110} 160 120: 140 110 140 110160 140 170, 150 | 240 | 200 360 300 52 | 270, 350] 155, 
16. Kottbus ......... 120 110f 140 110! 130 100 140 120 140 140 160 | 160 | 240 200400 300 45 230 290 175 
17. Soran i.,Ndr. Lausitz. 100 96 120 110: 120 120 120 120 120120 200 160220 200 320 280} 2 43 250 270180 
18. Spremberg | 105 105] 120 100 120 110 120 120140 140 480 180 250 230 360, 320 45 | 270; 340] 180 
Preisgrenzen .. 140; 86 170! 100, 160100 180 110 180 120 200; 130] 260 160 See 280 | 
Mittelpreise `. 112 134 | 124 | 133 142 168 229 359 52 244 316] 161 
Provinz Pommern. i | | | | iia: ! 
1. Demmin 100 100 140 110' 110 100 | 150 100 130 | 100 170 1601240. on 333 273 40 180 *220 160 
77 125 125 140 120 120 120 120 120 130 130 160 160] 230 200 | 300; 240 40 | 280 360 160 
3. Pasewalk 138 961 160 130 140 100 140 120 150 140 180 1601240 240 380 340 50 280 385 160 
4. Stettin 120 94 150 110: 160 110, 160 130 160 130 160 140 260 220480 350 1 250! 313/160 
5. Stargard i. Pomm....' 110 1007 150 110 130 100 140 120 140 130 160 120 260 200 380 320 45 240 n 130 , 
6. Roslin .... 2208.8. ' 105 95} 160 95 110 100 160 140 140 130 150, 130220 180 Ee 240 55 250 290 130 
T. Kolberg. | 120 | 110] 160 100 140 120 140 120 140 |120 180 160} 240 180 300 255 45 | 250, 340/170 
S. Stolp i. Pomm. ....' 100 90 130 90 120; 90 130.100 130100 180 150220 170.285 255 40| 270, 300 | 160, 
9. Stralsund ........ 100 | 100] 150 120: 130 110 150 130 150 130 160, 1401240 220 360 330 28 50 eran 130 
10. Greifswald ....... 110 sO] 140 90 120 100 120 90 130 110 160] 150 240 120 360) 300 RI 280, *320 | 150 
Preisgrenzen .. 138 80] 160, 90, 160 ae 90 160 100 180 120 260 170 480, 240 | 
Mittelpreise  . . 106 128 17 | 1239 131 1356 219 | 321 u 250 310 en 
| I | | '; - 
1. 5 „ 120) 110 140 120 140 120 160 | 130 100 140 160 160240 200 330 280] £ 40 250 320] 160 
2: LASS a 120) 110f 160, 120 120 100 140 120 140 | 10 160 140240 150 N 260 40 330 300 | 170 | 
3. Rawitsch `... 115 1151 140, 120 120, 100 140 | 120 140 140 180 160] 260 190 , 280; 260 45 aU 350 170 
4. Krotoschin 130 120 140! 120 120 110, 140120 120110 160 140240 220 280, 240 33 | 240 300 | 170 
5. Ostro-woo 115 115 1400 120 120110 120120 140140 180 180260 220 300 2400 28 45 230 310 180 
6. Schneidemühl. ..... 110 OU 140° 120 120 100 140 100 140 120 180 180 260 200, 340 300 f 55 SE 280 150, 
7. Bromberg 116 961 140 100 130° 100 10 110 160 110 160 140250 IN 900 =. 38 | 2 330 10 
S Hohensalzaa 1100 100 140 100 140 120 140 120 140 120 220 200240 20 820, 300% 42 290 390% 
9. Gnesen 140 120 180! 130 140 120 160 140 160140 200 189260240 860) 260 47 220 280210 
Preisgrenzen .. 140 90 180; 100 140 100 160 100 160 110 220 140 260 180 360240 ö | | 
Mittelpreise .. 114 132 | 118 | 132 | 136 171 228 294 44 249 318 ue 
1. 1 a ... 110} 110 geg 140, ie 140 120 120 120 140 200 200 240 200 300 240 40 | n SEN 160 
2. Breslaùü or oe ee = 130 | 120 160 130 140 120 | 110 140 180 160 180, 160 240 220 320 oy 55 ape 320 10 
SDR erde 92 92] 120 110 130 110 120 110 140|120 180| 160] 220 180 320 280) : 20210, 3:0 160) 
4. Schweidni ta... 115 95 140 110 140 | 120 140 | 120 160 | 140 nn 160 240 | 220. 320 pog 43 | 220 en ns 
5. Striega uu 120 1107 140 110 130 120 130 120 140 120 200 180 260 2001340 280 : 59 n ee 
6. Waldenburg i. Schles. 110! 100° 140, 120 160 120 140 120 100140 200 1801270 230 470 400 45 240 300 1180 
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Noch: II. Preise fiir andere wichtige ee 


Rindfleisch 


— ——— , 
Fleisch im Kleinhandel Gar Speck, | e | Mehl Java- |, =| 
Marktorte Großhandel ae ee L e Eier our Speise- g kaffee |2 = 
e seg D — eg 
arktorte. im Großhande Rind- Schweine Kalb- Hammel- Geet beraftung E 8 — — 5 = 
re r 8 8.) 88.) 2 2 02s. —22) 2s lzi] 
Provinzen. EECH „ 2 „ Bee! EE! 2 Es] 352 3 | Selec] wef S233 28355 
e 3 255 2 8 |33| 3 S 5 2 2 Bale 28 se Beles 28 |S 8:37 = 
Staat. $ 2*|s 12713 Jar šl" álá 2° Le 2°18 [271 Fle 8 Baal 5. 
ann ; ? y h ki Pf 
100 4 in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in ennig 


ee EE —- 


10 11 1213 (ru, 


3 ZIL 


Noch: Monat März 1904. | 
Noch: Prov. Schlesien. | il | | | i | o | 
7. Glatz. ey 2, sn 130 | 120 D 110' 140 | 120 1140 , 120 140120 180 170 250 220 380 350] 26 23 53 205. 250 170 
8. Grünberg i. Schles 110 100] 130 110 120 100130 120 140 140 180 | 130 | 240 | 180 | 340 280] 28 | 22| 50 255: 345 | 160 
9. Sagan 118| 110] 130| 1201 120 | 100 130 | 120 140 130. 160 160] 220 | 180 360 300 31 23 53 260 330170 
10. Glo gan 110 110] 140 110 120 120130 130 | 140 140 160 160240 220 340 240] 30 24 50 240 300 | 160 
11. Bunzlau......... 100 100 140 110 140 120 130 | 120 150 140 180 170210 190 320 240] 29 | 23 2 260 320 | 130 
12. Liegnitz. 110 | 110} 140 110 140 120 | 130 120 150 140 200 200 | 240 | 200 340 280) 29 | 23 250 320 | 160 
13.7. Jaur „ya eee 120 110] 140 110 140} 120 130 | 120140 130 180 170220200320 300 30 25 e J 280 *350 | 150 
14. Hirschberg i. Schles. . 110; 100] 140 100 140 120 120 120140 10 160 140230 200 340 220] 30 24 270 330190 
15. Lauban ......... — — [ 130! 110 120|120| 110 110 130 130 180 140 230 180 360 300] 31 26 50 220260 160 
16. Görlitz 120 100 130 100 120 110 120110140 130 180 160 250 220 400 240] 36 21 34 175 217150 
17. Oppeln 110 110 120 110 120 120120 120 140 140 200 200 280 280 300 300] 28 23 55 280 360 200 
18. Gleiwitz 100 90 120 90140 120 160 120 140120 180 160280 240 340 300] 31) 23] 45 290 380 | 190 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 100 100 130 110 130 130140 120 140 120 180 160 280 240 400 380] 31 | 26 50 250 330 | 170 
20. Beuthen i. Ob. Schles.; 120 100 140 100) 120 100 140 120 140 120 190 160260 220400 280} 3125 44 270 340 140 
21. Kattowitz 110 110] 120 100 130 e 140 | 120 | 140 | 120 180 170 280 | 220 320 240] 30 20 37 200 2601170 
22. Ratibor ......... 105 105 120 100 130 | 100 | 120 | 100 | 160 | 100| 140 130 300 ' 200 | 280 240) 27 26 45 250 330 | 160 
23. Leobschütz ....... 110! 100 120! 100] 120 10 100 || 130 120 200 180 | 260 240240 220 29 27 43 280 300 190 
24. Neustadt i. Ob. Schles.— — | 120! 100 140120 110 100 140 120 200 200] 240 220 280 280] 29 21] 45 295 360] 170 
25. 7e isse 110 105] 135 110 100 o 120 110 150 | 140 180 160240 200 280 260] 31 23 50 260 340 | 170 
Preisgrenzen . 130 90 160 90 160 100 170 100 180 100 200 130 300 180 470 220 
Mittelpreise 108 121 124 124 137 174 230 | 309 | 29 23 46 247 316] 166 | 
Provinz Sachsen. | | | | | | ! 
1. Salzwedel 130 120 140 120 120 110140120 150 140 180 160 | 250 200 360 300 29 2345 195 230180 
2. Stendal 120 120] 180 120) 130 120 160 130160 140 180 160 250 240 370): 340] 27 20 55 230, 300170 
3. Burg a. Ihle 120 120 140 140 120 120130 130140 140 60 160260 220 340 320} 27 21 55 230 360 170 
4. Schönebeck — | — | 160; 160 160 160 150 140 150 140 2 00 | 180 | 260 240 400 380 99! 21] 45 290 380180 
5. Magdeburg 110 100] 160 | 120 140 120140 120140 120 160 140 | 260 220400 320 29 27 50 270 340150 
6. Oschersleben 130 130 140 130 140 120 140 120 140 140 160 160240 | 240 360 320 26 28] 60 250 350 | 150 
7. Aschersleben i — | — 180 130 160 120 140 130140 160 | 130 260 220 380: 320] 29 23 55 | 225 300] 150 | 
8. Quedlinburg 140| 135] 160 145 150 120 160 140160 150 140 130 | 250 230400 360] 29 23 60; 240, 300 159 
9. Halberstadt....... 126 100] 150 130 150 140 150 140 150 140 | 170| 160] 260 220440 380] 32 30] 60 260; 340] 155 
10. Torgau ͥ 140 130] 160, 120 130 120 150 140 140 140 160 140 | 250 | 190 400 300 34 | 23 55 240| 300 | 150 | 
11. Wittenberg | 122 118] 160| 115] 140 110 130 125 | 145 ı 135 | 140 120 250 ; 200 |400 360| 38 25 55| 213| 3154 155 
12. Halle a./Saale ..... 130 110] 180 130 160 | 110| 210 140170 130 140; 120] 310 210 440 350| 30 26 54 240) 280155 
13. Delitzscll 130| 120 140 130] 130 120140 140130 130 160 140 260 | 260 | 440 440] 31 27 40 240 320] 140 
14. Eilenburg li — | 140! 130 120 an 140 140 | 160 | 160 | 160 | 160 | 240 | 200 | 400 360| 30 24 | 48 230 310] 180 
15. Eisleben 126 122 160 130) 150 130 150 130 | 140 | 130 150 120] 260 200 400 320 32 351 54) 260 340150 
16. Sangerhausen — | — 150 130 110 100120 1101130 130 | 160 120 | 240 | 200 320 300 27 21140 280, 390 | 170 
17. Merseburg ....... | 130| 120 140 120 140 130150 140 145 135 180 140] 240 220 440 360| 30 21 50 290 380] 190 
18. Weißenfels 125 120 160 120 140 120 150 140 150 140 180 170260 220 480 350] 31 24 60 | 250! 280 | 200! 
19. Naumburg a.) Saale. 130 122] 160 120 130 120140 130 140 130 180 | 160 | 260 200420 300 30 241 55; 257 320150 
e ae ace ee 116| 110] 140 120 | 140 130 140 130 140 | 130 180 | 160 | 240 | 200 420 300] 29 25 48; 225) 340 | 190 
21. Nordhausen 120 110 140 130 150 110 140 | 120 140 130 180 | 140 [260 | 200 340, 300 54 30 | 38 280 280180 
22. Mühlhausen i. Thür. | 125 120 140 110 140 | 120 120 120 130; 130 160 160 200 160 360 300} 27 24] 50 260160 
23. Langensalza 120 120] 140 130 130 | 130 | 150 | 150 140 140 160 160 200 180380 320] 25 21 65 Se 340 | 160 
24, Erft 130 115 160 130 160 140 150 130140 130 160 160 } 240 | 200 380 320} 28 23 60; 250| 340] 180 
Preisgrenzen . .| 140| 100 180 | 110, 160 100 210 110170 120 200 120 310 160 480 300 
Mitteipreise 122 140 | 131 138 | 140 156 231 | 364 | 30| 24] 52 242 321 | 165 
Provinz Schieswig-Hoisteia. | | | | 
1. Hadersleben 150 140 190 120} 140 130 180; 140} 140| 120 160 | 140 | 240 200 | 360, 330] 26 | 251 45 255 295 125 
2. Flensburg 130 130] 180 120| 120 120 160 140 140 140 130 | 130 | 260 | 250 420 890] 31 | 31] 55 | 280; 350] 140 
3. Schleswig 140 136] 160 | 130 150 130 180 150 160 140] 140 120] 260 240 360 800] 29 27 50! 250! 290135 
o Ba oad oe 135 95 165 100 140 110 190 140 180 120 160 130 260 ; 220 | 390 360} 33 26 55 210 330] 145, 
5. Neumünster 120 100] 140 120 120 100140 130140 120 160 140250 220 405! 360] 28 2544 250 31535 
6. Rendsburg 135 135 220 100 160 120 200 160 180 140] 160 160270 240420 360 27 25 40 260 360140 
7. Itzehoe 126 116 160 120 140110 200 160 180 140 140 130 250 220 420 330} 29 | 29] 55 170.230 130 
$. Wandsbek... . . . ... 130 | 110| 180 | 120} 150; 120! 180 140 160 | 130] 170 120260 220} 550! 350 32 20| 45 220 290 | 160 
9. Altona 9. . . 124 120 180 120 138 120170 160 | 150} 140 160 150 280 | 220 500 375] 27 21 58; 250 308 | 135 
10. Mölln 140 130 160 130 130 120 180 150160 140] 180; 160] 270 240560 510 27 21| 50 "on *260 | 150 
- Preisgrenzen . . 150 95] 220 100 160 | 100 200 | 130 180 | 120 | 180 | 120] 280 | 200 560 300 | 
Mittelpreise 127 147 128 163 146 148 244 403 29 25 30 231, 303 | 140 
Provinz Hannover. | | i 
1. Hannover 130! 110 160 120 130 110 160 130 150 120 150 140240 220 380 310] 2725 651 230 310145 
2. Hameln ......... — | — [| 140 140 130 120} 150 Br 160 , 160] 250 | 220| 370.550] 28 | 26] 60180 *260 140 
3. Hildesheim ...... | 135} 125] 150 120 130 |120; 160 120140 130 140 120] 240 220 380 3000 27 25 55 | 250. 310 | 140 
| A. Goslar. 125 115 150 120 140 120) 140 120] 140 120 180 | 150 260 240 360 320) 28 | 23] 40 250 300165 
5. Göttingen 140 135 150 130 140 120150 1401150 140 160 150240 220 390 360| 31| 27| 45 220 270] 155 
6. Klaust lil. — — Ei 120 140 120%180 1204 1501 190 180 140] 250 240 360 360 25' 23 50 360 400150 
e ae 130 130 180 140 (äu 120170 150 150 140 160 160 240 220 330 299| 30 26] 55 240 320] 160 
S. Lüneburg 130, 120 110 110 130 110180 140 140 120 180 160240 180 375 300) 31! 21 60 300 325 155 
9. Sta dle 128 1081 160 110 140 110200 140 160 120 160 140 260 200 330 3530| 28 2645 240 305 | 140 
10. Osnabrück g. 1200 110 150 120 130110 150 140 140 130 150 140220 190 360 330) 29 26 44 220 280140 
11. Enden — — | 200 120 160140160 150 120 100% 160 140 250 220 340 3300 30 24 40 220 3401500 
CCC 115 110 150 120 130 11015 120 110 100 130 110240 220 360 300] 29 27 48 170 270130 
| Preisgrenzen .. 140 108] 200 110 160 110 200 120 160, 100 180 110269, 180 390 290 "` ae 
Mittelpreise .., 123 139 126 , 148 | 133 | 151 230 342 | 29 251 51. 240 308] 148 
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Noch: II. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, EBU | En Mehl | Java- E 
Marktort — — — — a utter Eier |zurspeise-| , kaffee |è = 
ar. e. im Großhandel Rind- | Schweine“ Kalb- Hammel- inländischer bereitung T ch EE? 
, i N i SAB Seen KEE 

EH — — — . — —V— — os — — —— — aus = bk 218 
Provinzen S s |2 s „ , „ „„ S's, | „ „ „ „ 8 0% EEPE HE 

' 2 S 3 „ 2 :58: 2 58 SEA 52 2,58, 2 |55 3g beps® Sz shes & 

* T S Si 2 ＋ | Ze Sa — — = oT) © 2 7 EA Eal — EK? Hai 2 E GEI Set 

Staat. 212 | 2 ie: ee i sie") s ia | sia |e lace ies fe ee 


150 sa Macs Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
i 7 | 8 9 10 ve | a" rg | 14 15 161718 19 


Noch: Monat März 1904. 


Provinz Westfalen. | | | | | | 

1. Münster 120| 115 140) 120 130 | 10 140 10 140 120 140 120 240 | 200 420 330] 28 25 40 240 300 145 
2. Minden 140 120} 180 120 150130160 140 160 140 180 160} 230 | 180390 300} 28 26 53 240 325 | 155 
3. Herford ......... 136 | 133] 140 130, 140 120 140 130130 120 150| 150] 240 , 240 | 468, 428] 29 23 45 240, 300 | 160 
4. Bielefeld... ......|! 138| 126] 140! 130; 130 120140 120 160 150 140 140] 220 200 330 230] 30 26 40 200; 240} 150 
5. Paderborn 126 124 140 130! 130 120 130 120 140 130| 160 140 250 | 180 || 420 300 30 | 24| 55 270 390 | 190 
6. Soest. . . 140; 116] 150 140] 140 120150 140 140 130 140 140260 240375 375] 31, 27/40 200, 300} 130 
7. Hamm 140 114] 150 130 140 120150 130 160 150 | 130 | 120 240 230400 400] 29 28 48 210,290 135 
8. Dortmund 130 120| 140) 120 130 120 160 140 150 120 150 140} 240 | 210 | 380, 300] 25 24| 39 235 340 | 160 
9. Bochum ......... 128 118] 140 130 130 | 120 160 | 1401160 140| 150| 140] 230 | 220 | 450 400] 29 | 27] 51 | 240) 325] 160 
10. Witten 120 110] 140 110; 140 130 | 140 130120 110 150 | 140 240 220500 350] 25 23 45 200.260 145 
II. Hagen i. Westf. ....| — | — | 140 120 160 150 160 150 160 160 160 160 250 240 500 320] 28 2555 230 330 | 155 
12. Iserlon 140 130] 140 130 140 140 140 140140 140 140 140 280 | 200 400, 400] 33 31 38 270 320] 170 

Preisgrenzen . 140 110 180 110 160 110 160 | 1101160 110 180 120 280 | 180 500 230 


| 


Mittelpreise ..' 127 135 | 132 | 190 | 140 | 145 228 | 382 20 26) 46/ 23 310/155, 
Provinz Hessen-Nassau. | | | 
1. Kasse.. 140 | 114 |» 180 130} 160 100 100 1830 160 140 160 150| 260 210420 390] 29| 25] 44 = 270 | 145 
2. Marburg.. 9 140 | 126 [Ð 150% 136 150 110 150 | 130 160 140 140 140 220 180 390 330] 32 26 55 240 280180 
3. Fulda 140% 12019 180% 140) 140 130 140 140 140 130 180 160] 250 240 420 360] 32 26 46 260 290] 150 
4. Hanaun 9 128 |9 118 [b 150 110 160 140 140| 130 | 140 | 120 | 200| 180 | 270 800 540 300] 34 241 26 260, 300} 135 
5. Wiesbaden 132 120] 152 132 160 140 190 160 170 120 184 180250 | 240 480 360] 38 270 350 | 150 
8. Homburg v. d. Höhe . 120| 120] 150 130 160 150| 160 150 140 120 200 | 200 | 240 | 230 480 420] 35 225 250 | 180 
7. Frankfurt a. Main.. 150| 120] 160: 120 170 150 160 120 140 | 100 200 | 180] 240 | 220 390 360 36 252 358 | 160 
Preisgrenzen . 150 114| 180 110| 170 110 1190 120 170 100 200 140 270 | 180 | 540| 300 | 
Mittelpreise .. 128 144 | 148 | 146 137 1178 232 | 403 | 34 244) 300157 
Provinz Rhelaland. | | | | 
1. Koblenz. .....-.- 120 105] 150) 100) 140 |130 140 | 130 150 140 160| 140 |2e0 | 220 432 360] 37 225 275 | 160 
2. Kreuznack 130 120] 150 120 150130 160 150180 170 160 160] 260 190 480 360] 38 
3. Jeu wied. 120 120] 140 120: 140 130 140 120 160 150 160 160] 250 230660 360] 33 
4. Klerre 140 130] 150 130) 140 | 130 | 160 | 150 | 150 | 130 140 130] 240 | 200 480! 300 29 
5. Goch........... — | — | 130) 120 150 150150 150 140| 140! 180| 180| 260 | 200 405 403] 28 
6. Wesel 135 135] 160 130 124 112 160 140 150 140 140| 140] 256 190525 425 33 
7. Crefel i 126 114] 130, 116 150 140 | 160 160 130 130160 160] 230 220 450 390 27 : 
8. Duisburg. 120 120] 140 110 140 120150 140 140 120 140 120] 260 240 500 350] 28 25| 42| 205 245 140 
9. Essen 120 106] 150 120] 160 150170150160 130 200 150] 240 220 450 400] 27 27 42 230 313] 170 
10. Düsseldorf. . ...... 154| 135| 160 130| 160 150 180 160 170 120 160 | 150] 240 230480 360] 30 | 96] 50 220 280] 135 
11. Elberfeld ........ 120 116} 160 110 150 130] 160 140 160 120 140| 120] 270 | 220 | 480, 300] 26 26 40 | 220 340] 135 
12. Barmen — | — | 1509 110) 160 160170 170] 150 150 140 140] 250 240 480 390 35 33 40 240 300| 140 
13. Solingen 128 125] 130) 130| 150 150140 140 | 180 | 130 140 140] 240 | 240 | 420, 300 30 30| 45| 280; 380] 140 


14. Neun 120 120] 1400 130 140 140160 160150 120 140 140] 230 230 510 510] 29 27 40 215 250140 
15. München Gladbach.. 130 100] 140 110) 180 140170 140160 140 150 120240 220420 420 33 28] 40 230 290] 140 
16. Mülheim a. Rhein.. . 145 140} 160 140 165 160160 150 160150 160 150240240420 420| 31 29 48 270, 310140 
17. COD: 6.0 cobs ho eect 130 112] 158 123! 173 152 | 172 | 153 | 168 | 128 163 143250 | 230 | 600 480} 31 | 29] 49 225, 300] 148 
18. Bonn 150; 100} 160 120 160 140 170 150170150 140 | 140] 260 | 220 | 540, 480] 38 27 47 220 290] 140 
19. Trier | — | — | 160 140 140 | 140 || 160 | 140 | 160 140 160 | 150 [240 | 180 650 350] 34 | 25] 55| 240) 290] 150 
9 i 7 
Ss „ ae 140| 100] 160 120 140 | 140 | 152 140 140 120 180 160 240 | 220450 400 2 a 0 ae 
22. Düren | 110| 110] 150) 140, 160 160 530 150} 150 150) 160 | 160} 240 | 200 ' 531| 415 50 245| 335 | 160 
23. Aachen 135 125| 180 120, 180 | 180200 | 140 | 170 140 160 | 140 | 270 | 240480 420 45 255 320 | 160 
24. Eupen 130 130 140) 130 160 | 160 120 120140 140 160 160 240 | 240 420 420] 32 | 29 | 40 200 260 | 160 
Preisgrenzen ...| 154 | 100| 180 100 180 112 200 120 180 120 200 120] 270 | 180 660 300 
| | 441 | 31| 27| 46 235 299 | 150 


Mittelpreise .. 124 136 | 148 152 145 151 234 


en 

Höchste und niedrigste 

bezw. Mittelpreise im 
März 1904 der 


ostpreußischen Marktorte . | 130 


i 
t 


88} 160 op 130 100180 80160 100 180 130] 260 160 500 240] 31 25 48 268 348149 
westpreußischen „, 140 90 160 100; 140 100 160 80 150 120 200 140] 260 170400 260] 29 23] 51 | 259! 343171 
Stadt Berlin | 130; 80 180 110 160 100 |180 120180 120 180 | 130 | 280 | 200 500 280} 35 31 60235 324] 160 


brandenburg. Marktorte 52 244 316 | 161 


140 86] 170 100| 160 100 180 110180 120 200 | 130] 260 | 160 |460 280} 32 6 

pommerschen 5 138 80] 160) 90) 160: 90/160 20 | 160 100 180 | 120] 260 170480 240] 31| 27] 47 250 310] 151 | 
posenschen S 140 90] 180 100, 140 100) 160 100 | 160 110 220 | 140] 260 | 180 | 360: 240] 31 | 24) 44 249) 318 | 172. 
schlesischen j 130 90] 160; 90| 160 100170 100 180 100 200 | 130] 300 | 180 470 220] 29| 23] 46 | 247) 316166 


| 
sächsischen S el 140; 100] 180 110 160 100 210; 110 | 170 | 120 | 200 120310 160 480 300] 30| 24 | 52 | 242! 321 | 165° 
schlesw.-holst. e 150 95] 220 100 160 | 100 ; 200 130 | 180 120 | 180 | 120] 280 | 200 560 300| 29 25 50 231) 303 | 140 
hannoverschen d 140 108] 200 110 160 110 200 120 | 160 100 180! 110] 260 | 180 !390 290] 29 25 51! 240 308 148 
westfälischen e .| 140; 110 180 110 160 110160 110 160 110 180 120280 180 500 230] 29} 26] 46! 231) 310155 


u) mg, 
to bo SO CD 2 
SAO 1 
— ———.— . . FJ— L—— — — —ö—ÿ—ͤ — — —ͤbbdſr. —ä— —nEj— 
G DON Hi 
2 A 


hessen-nassau. 7 150 114] 180 110! 170/110 190 120 170 100 200 | 140] 270 | 180 
rheinischen S 154 1007 180 100 180 112 200 120 180 120 
sämtlichen Marktorte El l | 
des Staates 154! 80] 220 90 180: 90 210 80 180 100 
Mittelpreise im Marz 1904 117 134 129 138 139 6 160 230 362 30 25 
v „ „ 1903 115 132 ( 1411 134 1 135 1756 224 330 | 29 25 


1) Ochsenfleisch. — 7) Kuhfleisch. 


540 800) 34 
200 | 1201270 180 i 660 300 31 27 


| 
220 110310 110 


244 300157 
| 235, 299 150 


~~ 
O 


i i 
660 220 | 


49 243, 314] 158° 
49: 247 318 172 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


a e H s 7 e. m CS 2 u i u. 

| Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, B KO Mehl | Java- | E 

Marktorte FR li Gë II inlündiscl EBbutter ü Eier zur Speise- | katfee S 2 
a im began Rind- Schweine- Kalb- Hammel- !Nändischer | bereitung 5 E _— —— 2 f 

ae == u res ee — — © —.—— — — — aus 2 EIER? 

: — ' E 8 — 2 2 2 22 , E n — : ‘ie ' 2 2 CIE 

2 5 „))! eee E e 3 2 stile 

. 3 E 2|! a (fel gifs! e a fel EIER EI eege OR E 
Se eee ea ees Sih e e zn 

Staat. e- eee d | E e sg "ais leie | = ' | Bie S £| IE oa 2 
5 Preis für bezw. Schock in Pfennig. | 


100 ky in Mark. 


Monat April 1904. 


Provinz Ostpreussen. | j i | | | „ | | 
| l Memel 100 90 120 100 110 100 120 80 120 110! 140 140 | 220 200 300 240] 33 25 55 290 350 160 
| 2. Königsberg i. Pr ... 96° 90| 140 90 150 100 180 100/ 140 100 160 | 140 | 240 200 340 300] 33 25 45 230 325| 140 
3. Braunsberg i. Ostpr. . 130 120] 150 120 | 120, 110, 180 170 140 130 180 180] 220 200 300 260) 31 | 271 52 3 ; 390] 160 
4. Tilsit oo. ore a ee 110 1007 150 90 110 100 120 90 120 110 150 140240 160 350 2751 28 22 47 240 320145 
A. Gumbinnen 94 90} 130 110 110 100 130 110 120 100 150 140 200 160 250 200 31 21 45 260 340130 
6. Insterburg... 120 110 160 110 130 110 150 130 140 120 160 1601220 200 420 260} 33 26] 45 290; 363] 160 
Preisgrenzen. 130 90 160 90 130 100 180 80 140 100 180 1401240 160 420 200 ö | 
| Mittelpreise ..: 104 123 mu l 128 12 183 205 291 32 24] 48: 2868 3480149 
| | ; , ) 
Provinz Westpreussen. | | | Yo | | | | | | | | 
1. Danzig. 120 100] 150 110 120 100 160 120 150 120 160 | 1401240 200 320 240 28 23 50: 280 360] 160 
2. E 2 23.0 86 5, 110 gof 140 110 120 110, 160 80 140 120 160 160 240180 340 260} 33 22 60, 280 360160 
3. Marienburg i. Westpr. . 96 95 140 | 100 110 100 160 90 140120 160 160220 190 | 400 360] 29 211 60, 280 375/165 
| 4. Thorn 124 124 150 120 110 110 130 130 140 140 150 150240 180320 200] 30 24 60 | 220 3601 160 
5. Culm. ..... S 140! 130 160 130 140 110 160 130 150 140 180 160 240 150 320 200] 26 21] 35 240 310 180 
6. Grau denz 105 100 140 100 | 130 110 140 100 150 140 200 180260 240 320 240} 31 25 55 255 315 190 
7. Konitz . 110| 110] 140 90 130 100 140 90 130 120 150 140220 160 260 2400 32 207 40 260 320/1do 
Preisgrenze 140| 90] 160 90 140 100 160 80 150/120 200 140 260 150 400 2000 SS 
Mittelpreise | 111 127 114 d 1233 136 161 211 : 287 | 30 22 51 | 259 343/171 
| Stadtkreis Berlin 130 76] 180 110 160 100 180 120 180 120 160 130 260 200 400 2600 e 
| Mitteipreise . ` 103 145 | 130 | 150 150 145 230 : 330 35 31 60 235 324160 
| Provinz Brandenburg. | | * AE eee: 2 | Zu 
1. Prenzlau 120! 110] 150 100 110 100 130 120 130 120 140 130240 220 360 3001 31 | 251 55 260 300/135 
2. Schwedt a. / Oder. — — | 160; 140 110 110 120 120 140 140 180 180260 240 380 280] 35 257 60 280 360160 
| 3. Eberswalde. , 128; 116] 160 120 140 120 teo 140 170 140 | 160 1601260 220 360 340} 26 19] 60 260 340160 
4. Luckenwalde a 120! 120] 160 140) 120 120 130 130 140 140 180 1801250 250 320; 320] 33 22 60 *200 260 130 
5. Potsdam 140 108] 160 120, 160 120 180 140 180 140 160 160250 200 400 270) 38 26 55 250 310/180 
6. Brandenburg a./Havel. 92] 89 140 120 130/110, 140! 120) 160 140 160 160260 210360 300} 30 25] 50 160 260} 150 
7. Rathenow........ 130| 130 160 140! 140 110 100 140 160 100 160 140] 250 220 360 300 30 25 55 230 350 140 
8. Neu Ruppin 120 | 110] 170 120 160 140140 130 160 140 160. 160250 240 360 320035 25 50 290 400] 160 
9. Küstrin .... 2.2... — — | 160! 120 | 160 | 140 160 140 140 120 190! 180240 200 380 2601 35! 251 55 290 370150 
10. Landsberg a./Warthe . 120 110] 160 120! 140 100 140 120 140 130 180 160220 200 300 280] 35 21 500 200 300160 
11. Fürstenwalde 120 120 140 120 140 120 140 120 140 140 180 1801240 220 400 3201 33 23] 60 215 2600180 
12. Frankfurt a./ Oder.. 106 90] 140 100 | 150 100 | 180 120 150 120 160 | 140 1260 | 200 400 2601 331 227 40 *260 *300] 150 ' 
13. Schwiebus ....... 105 105 140; 120) 110 100 | 130 120 130 120 180. 160] 240 | 200 260 220} 33 19 45 250 3101 170 
14. Sommerfeld — — 140 110 120 100 120 120 140 140 l 200 200240 190 300 240) 32 24 50 240 3101160 
15. Guben 110! 110] 160 120 140 110 140 110 160140 170 1401230 200 300 240] 35 26 52 270 3501150 
16. Kottbusss 120. 1101 140 110 | 130, 100 130 120 140 140 160 160] 260 i 200 380 2400 31, 2445 230 290 175 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz... 100 96 120 110 120 | 120 120 120 120 |120; 200 160 [240 220 300 260) 29 267 43 250 280180 
18. Spremberg... 105| 105 120 100 110 110 120 120 140 140} 160 1601250 230 320 250] 30 25 45 270 3400180 
Preisgrenzen . 140 89 170 100 160 100 / 180 110 180 120 200 130 260 190 400 220 | | ! | 
Mittelpreise 112 134 ! 183 133 | 141 | 166 231 313 | 32: 24] 52. > 316 159 
: i N | i 
| Provinz Pommern. | | ) | | | | ! | | | | 
1. Demmin 100 1007 1401 110 110 100 150 100 | 130 100 170 160240 190 300 231) 34 30 40 5180 * 220160 
| 2, Anklam... 115 115] 140 120 120 ‚120: 140 100 120 120) 160 160240 200, 300 240] 30 25 40 280 360160 
3. Pasewalk . 138 96 160, 150 140 100 140 120150 140 180 160240 240 340 320] 30 25 50 280 385/160 
4. Stettin 120 94 150 110 160 110 160 130 160 130 160 140 240 200 400 260] 30 251 45 250 313] 160 : 
5. Stargard i. Pomm. .. . | 103} 100} 140 110 120 100 140 120 140 130 140 1201 260 200 360: 260 33 2745 240 3101130 
6. Köslin 105 95 160] 95 110 100 160 140/140 130 130 130 240 erh 300) 210 28 22] 55 250 200 130. 
7. Kolberg 120! 110 160 100 140 120 140 120 | 140 120 180! 1601240 180 300! 210] aa 271 45 250 3401 170° 
8. Stolp i. Pomm. ..... 110 907 130 90 120 100 130 100 130 110 180 140240 180, 270 1900 35 30 40 270 300160 
9. Stralsund e, 100; 100 150 120 130 110 150 130 150 180, 160 140240 220 315 270} 28 27 50 220 260130 
10. Greifswald. . 110 80 140 90 120 100 120 90 140 130 160 150240 180 300 255 35 2955 280 *320| 150 
Preisgrenzen .. 138 80 160| 90. 160 100 160 90 160 100 180 120] 2601180 400 190 | A 
Mitteipreise 105 127 117 129 132 154 220 282 | 32 27| 47 | 250 310) 151 | 
Provinz Posen. | | | po | ! 
l; Posen esera rora 120; 110 10 120 140 120 160 140 gn 140 100 160240 200 320 200) 29) 23 47 | 260 340 160 : 
%% ws 120 110 160] 120 120 100 140 120 140 120 b 160 1401220 180 260 200 26 20] 40 240 3001 170 ' 
3. Rawitsch „........: 115| 115] 140 120 120 100 140 120 140 140 180 160240 180: 220 2007 30 20 45 | 290 350170 
4. Krotoschin 130, 120] 140; 110 110 100 130 110 120 110 160 1401240 220 280 220} 33 231 33 220, 275170 
5. OStrowWCqW ee 115 1151 140 120 120 110 | 120 120 140 140 180) 180 260 210 280 220) 28 251 45 230 310) 180 
6. Schneidemtihl. .....' 110 90 140 120 120 100 140 120 140 120 180 160240 200 300 220] 36 231 55 250 2801150 
7. Bromberg. 115 100 140 110 120 110 160 110 140 100 160 140240 160 320 240 29 251 38 230 330 150 
8. Hollensalzaa 110 1001 140 100 140 120 140 120 140 120 220 200240 200 300 200] 32 261 45 290 390} 190 | 
9. Gnesen ae er eer 140 120 180 130 130 120 160 140 160 140 200 1801260 220 320 240] 34 288 47 220 2801210 
Preisgrenzen . 140; 90 180 | 100 140 100 160 110 160 100 | 220 140260 160 320 200 , | | 
Mittelpreise 114 132 12 133 134 170 219 282 | 31! 2444 248 am, 
Provinz Schlesien. | | | 1 „ ec | | | | 
MOIS ie aha, EE RT 110; 110] 140 140 140 140 120 | 120 140 140 200 2007240 200 300 220) 26 22] 40 210 280160 
2. Breslauv ũ qq 130 120 160 130 140 120 170 140 180 160 180 1601240 220 320 230] 30 24 50 270 320/170 
3. Brieg 90 90 130 110 130 110 140 110 140 120 180 160240 200 320 260] 24 20 40 200 320/160 
4. Schweidnitz. 2. ..... 115 95 140 110 140 120 140 120 160 140 180 160260 220 300 240 30 2445 220 280] 170 
„ rie 120 110 140 110 130 120 130 120 140 120 200 180260 200 300 260] 30 21159 250 350] 150 
6. Waldenburg i. Schles.. 110 100 140 120 160 120 140 120 160 140 200 180270 240 470 350 27 26 45 240, 3601 180 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


** i j mig pre ER 8 = E a VE 
| | Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck.| ,. ee Mehl | Java- |, = 
M rktorte li Großhandel — e re ru es — indischer EBbutter | Eier zur Speise- el kaffee D = 
"RK : H p : 5 - — di ' i 2 2 Kal 

e "TTT Rind- Schweine- Kalb- Hammel 1 e — 5 e 

i “gs w |E S 3% b |E s lS se.) Ele |E SR. wl -— Ez Bs ee gles: 
Provinzen. 2 SZ E Ze, 2 Sri 2 3 „ 22 22 3 S 2 flanul palo aise REIS S) 

SS 33! el E ES ENER GER 3 88835 

Staat. 2 = 13 1a" |S á% š e712 4 iš a als ine steel je “al 5 

Preis fir I : Se À 

100 19 in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig 8 | 

| 2: rl 3 4 | 19 15 16 17 23 


Noch: Monat April 1904. 


Joch: Prov. Schlesien. | EE DORT HERR | : | „ ! 
Glatz wen 130i 120 140 110! 140 120140 120140 120 180170250 220380 350] 26 | 23 53 | 205; 250 | 170 
5. Grünberg i. Schles.. .. 110, 96} 130 110 120100 140 120140 140 180 | 130|220 | 180 20 240] 28| 22] 50 255 345160 
9. Sagat e ee 120 112 140 120 120 100 140 120 140} 140 160 160 240 180320 240| 33 23] 53 260 330] 170 
10. GO 110| 110 140 110 120, 120 130 130140 140 160 160] 240 220 260 200) 30 24] 50 240 300160 
11. Bunzlau 100; 100 130 100 140 100 130 120150140 180 150 230 180280 200) 29 23 50 260 320150 
12. Liegnitz... ...... 110} 110} 140 110 140 120 130 120 150 |130| 200 | 200] 260 '220 |300 260 29| 23] 42; 250; 320] 160. 
13. Jauer . . q . 120, 110 140° 110 140 120 130 120 140 130 180 170220 200 280 240] 30 25 [25 | 250 *350 | 150 | 
14. Hirschberg i. Schles.. . 110| 100| 140 110 130 120120 120 140 | 140 160 | 140] 240 220320 2600 30 24 50 270 330 190 
ee , Goo] Di 100 420 110 180 120 140/130 180 160| 240| 220 |320 240 34 | 21| 35} 17 290] 150. 
Ö . Lë 30 KA |! 120 30 2 220 3202 = t 4349 22 
17 i 110 110] 120 110 120 120 120 120 140 | 140 | 200 | 200] 280 280 300 260] 28 2355 280 360] 200 
18. Gleiwitz. 100 ml 120 90 140 120 140 120 160 | 120} 180 160280 200340 280 2 23 E 290 a E 
19. Könirshütte i. Ob. Schl. 100| 100 130 110 130 110140 110 1401110! 170; 170] 280 | 240 380 380] 31 26 50| 250: 330] 170 | 
20. Beuthen i. Ob. Schles.. 120 100} 140 100; 120 100 140 120 140 | 120 180) 160] 260 | 220; 320 240) 32 25] 44 270 340] 140, 
21. Kattowitz. 110; 110] 120 100, 130 120140 120 140 120 180 170280 E 240 cl a ah i m 
5 ati rn 2 9 i ` 9 i ; : ‘ 26 2 26 200 2 92 12 3. 
25 ee a, rn 100 20 10 120 ur 10 0 i | SC EE 200 29 27 43 280 300 190 
24. Neustadt i. Ob. Schles. | — | 120 100! 120110110 100 140 |120 | 180 180230 230 260 24029 2145 295 360155 
25. Neisse . oauan 110 105} 135 110; 130 120 120110. 150 | 140 180 160] 240 200 280, 220] 31 | 23] 50; 260, 340] 170 
| Preisgrenzen .. 130 90 160. 90 160 | 100 170 100 | 180 100 200 130 280180 470. 200 | | 
Mittelpreise `... 108 121 123 124 136 173 234 | 280 29 23 sl 7 317166 
d i i l 3 i 
Provinz Sachsen. | | j | | | | | i | | 
1. Salzwedel 130, 120 140 120 120 110 140 120150140 180 160 250 210 325 2500 31 25 45 200 2401180 
e 120 120 180 120 140 100 170 130 160 140 180 140 250 240 360 320 27 20 55 230 300 155 | 
3. Burg a/ Ihle 120 120 140 140 120 120 130 130 140 140 160 160] 260 220320 280] 27 21 50 230 360 | 160 
4. Schönebeck. — | — 140 140, 160160 150 140 150 140 200 180 200 240 380 320 29 23 45 290 380180 
5. Magdeburg. 110 100] 160 120 140 120 140 120140 120 160 140] 260 220 400 280 30, 27 50 270 340] 150 
6. Oscliersleben 130 130 140 130 14012014120 Di 140 160 160 240 220 320 300} 32 28] 60; 260, e 2 
Zw sleben ...... — — 0 130 20 30140 130 150 130260 220 360 3000 29 2355 225, 3 
| s be as Gel 135 100 145 150 Goal 160 140 160 150 140 130 250 230 340 320] 29| 23] 60 240 300] 155 
9. Halberstade 126 100} 150 130 150140150 140150 140 170 160 260 240 400 320] 32 30 60! 260 340155 
10. TorgaLLs 140 130 160) 120 130 120150 140140 140 160 140260 200 320 260 34 | 23 | 55 | 240: 300 | 150. 
11. Wittenberg 124 120 160) 115 120 105130 125 150 140 120 110250 220 360 300] 38 25 55 213 315155 
12. Halle a/ Saale 130 110 180 130 160 110210 140170130 140] 120320 200400 300 30 26] 54! 240 280155 
13. Delitz sei 130 120] 140, 130 130 120 140 140 130 130 140 140] 260 260380 320] 31, 27] 40; 240 320140 
14. Eilenburg. — — | 140 135 120 120 140 140 160 160 160 160240 200 360 320 30 2448 230 310180 
15. Eisleben 126; 122] 160 130 150 130 140 130 140 130 140 120] 260 220/360 2800 30 25 54 | 260, 340 150 
16. Sangerhausen — | — | 150° 130 100 100 120 120 130 130 120| 120] 240 200 300 260] 27 21 40 280 390] 160° 
17. Merseburg. 130 120 140 120 140130150 140 145 135 160 140260 220 380 2800 30 2150 290 380190 
18. Weißenfels 125 120] 160 120 140] 120; 160 > 15 120 a 150 a N u I T 55 250 EH 105 
19. Naumburg a/ Saale.. 131 117] 160 120 140120 150 130 140 120 180 120260 220 320 280 30 2 257 32015 
20, Zeitz. os) ad Gots . 116, 114] 140 120 140 120, 140) 130 140 130 180 | 160 [252 220 400 320 29, 2651 200 320] 190 
21. Nordhausen... . . 120) 110 140 130 150 110 150/120 140 | 130] 180| 140260 220 340 260] 34; 30 354 190 280 | 180 
22. Mühlhausen i. Thür. .. 126 120 140 110 140120 120 120130 130 160| 160180 160 260 260 27 24 50 200; 250] 160 
23. Langensalza 120 120 140 130 130.130 150 150140 140 160 160] 200 180 320 260025 21 65 260 340] 160 | 
24. Erfurt 130 115 160, 130 160 140 1 130 1140 130 160 100240 200 380 260 28 2360 250 340180 
Preisgrenzen . .; 140! 100 180, 110 160 100210 120170 120 200 110320 160 400 2500 1" 
Mitteipreise .. 122 140 129 139 | 140 |, 152 234 321 ew 24 | 52 | de 320 | 164 
Provinz Schieswig-Hoistein. | | i | | | 
1. Hadersleben 150 140} 190 120 140; 130 180 140 140 120 160 140 | 240 200 300 270 26 2545 255 295125 
2. Flensburg. 130| 130 150 120 120 120 180 140140 140 130 15024020 360 390 31 31/55 280, 350140 
3. Schleswig 140 1361 160 150. 140 110 190 140160 140 140 120240 | 220 | 330. 800] 29 27] 50 250 290.135 
TCC 136 95 180 90 140 100 200 120 180 120 160 120] 230200330 300 29 27 55 250 320 | 140 
5. Jeumünster 120 100 140 120 120 100,140 130140, 120 160 140230 210 390 300} 28, 25 44 250, 315 | 135 
| 6. Rendsburg... . 140| 140 220 130 160 120 200 160 180, 140 160| 160] 250 : 230 |390. 330 27 25} 40 260 360 | 140 
7. Itzehoe ꝗq i126 116 160 120 140110 äu 160 180 | 140 140 130230 | 200 360,300 29 29 55 170 *230 | 130 
S. Wandsbek 130| 110 180 120 14 120; 180 10 160 | 10 170 130) 250 220 | 500 300} 32 20} 45 750 0 125 
r EE 124| 120 180, 120, 138 1201170 160150 140 160 160 260 | 210 |429 333027 2158 250 30825 
10. Mölln ...... ee} 140) 130| 160, 130 130 120] 8 150 | 160 14 150 | 130| 260 | 230 530 360 Se 50 165 260 130 
Preisgrenzen .. 150) 95 220, 90 160. 100200 120180 120 180 120 260 | 200: 530 270 
Mitteipreise .. 128 148 | 126 184 | 146 146 230 352 29 25 50 235 302} 136 
Provinz Hannover. | | | IG Ee RR 
Hannover 130 | 110 160 120, 130] 110) 160 | 130 150 120 130. 140 | 240 | 210 1350) 280 27 231 65 230 310145 
„3 — — | 140) 135 140 120140 140 150 145 10 160250 220 350 300) 28 26| 60 #190 260140 
3. Hildesheim . 135 125 150 120 130 120 150, 120130 120 140 120240 200 350 280 27 25 55 250° 310140 
4. Goslar 125 115 150 120 140 130 140120 140 120 180 150 260240 340 3000 27 2140 250 300] 165 
5. (ibttingnen . 140 125 150 130 140120 150 140 150 140 140 120240 220 360 300) 31 2745 220 270130 
6. Klausthal ..... wee] — | — | 180) 120 120 120180140 150 130 140 120250 240 340 320025 23 50 360 4007 130 | 
Welle, neve ana 130| 130| 180 140 120 120) 170! 150 150 140 140; 140240 210 325 250) 30 2655 240 320 | 155 | 
S. Lüneburg. 130 120] 140 110 130 110180 100 140 120) 180 160240180 353 250 31 21 60 300 325155 
77 di 126 | 1081 160 120 140 120 En 160 130% 150; 140250200 300 Au 28 3645 240 505 | 140 
10. Osnabrück. ....... 120, 110| 150 120 140 110150 140 140 150} 150: 140220 190 360 2700 27 2643 220 280140 
LE Enden. eee ae ı — | — 160 120 140 120 160 140 120 100 140 1201230 180 350 300% 30 241 40 200 500 [150 
FFF 115 110] 150 120 140 110,150 120 120 100} 130 110240 20% 360 300 27 2748 170 260| 150 


Preisgrenzen . ` 140; 108] 180 110 110 110 190 120 160 100 180 110260 180 360 250 
Mittelpreise 122 137 126 149 133 | 144 225 | 315 28 25151 239 3031 142 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


„„ a ee Oe uN AVG age te SoA E ep eo Ms e jag a — 
Rindfleisch Fleisch im Klein handel ‘Ger. 8 Se? i Mehl | Java- , E 
| d un | Eßbutter Eier |zurSpeise-| F. kaffee lè = 
Marktorte. ‚im Großhandel j inländischer bereitung p= ©: a 2 
Rind- | Schweine- Kalb- | Hammel- reitung Er Ge 
Si “ee [Ee Se CH | es CC CHERCHER HE3] ECKE ER 
Provinzen. = es] 2 ies! 2 2 gles] 3 Fel 2 2 6 2 |®, DE S EES ERES 8 
Se S Fe] se Ba, Pe) 5 33 2 FE] EES] 22 5 3 8 88 
Staat. = 3 3 8 = 2 „ epee „ 
preis fur ee = „ J!. U 

100 4% in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


| WE ... 1 21 1% at | a2 | a3 
| 


Noch: Monat April 1904. 


-~ Provinz Westfalen. | | aa | | | ear 
1. Miimster......... 120 115] 140 120! 130 10 140 100 140 120 130 120] 240 | 1901420 270] 28 25 40. 240 300] 145 
„ 2. Minden 140 120] 180; 120 150 1301! 160; 140 160 140 180 | 160] 240 190 / 390 240] 28 26 53 240 325 155 
3. Herford ......... 136 133 140 130| 140 120 140 130 130 120 130] 120 240 220 390 351] 29 23] 45 240 300 160 
4. Bielefeld... ...:... 138 128] 140) 130 130 120 140 120 160 : 150 140 130] 220 200 360 2700 30 26 40 200! 240 | 150 | 
5. Paderborn 126 124 140 130: 130 120 140 | 130 140 130 160 140 230 | 180 420 270] 30 24] 55 270i 390 | 190 | 
does 140 116} 150 140 140 | 120 150 140 140 130 140 140 240 220 300 300] 31 | 27 40 210 3101130 
qT. Hnr. 140 114] 150 130; 140 120 150 130 1 130 | 120 220 200 400 400} 29 28 482107290 135 
S. Dortmund........ 130 120 140 120) 130 120160 150 | 1401240 210 350 310) 25 24] 39 235 340 160 
9. Bochum 126 1181 140 130: 130 120160 140 160 140 150 140] 230 220 425 325] 30 27] 48 | 240' 325 1 160 
10. Witten 120 110] 140 110 140 130 140 130 120 | 110 150 140 | 240 220 500 3001 25 23 45 || 200 *260 1145 | 
11. Hagen i. Westf. .... — — 140 120 160 150 | 160 | 150 | 160 | 160 | 160 160] 250 240 450 320] 28 251 55 230 330 155 
12. Iserlohn ......... 140 140 140 140 130 130 | 140 | 140 | 130 130 | 140 | 140 | 280 200 3751 33 29] 37270 320 170 
Preisgrenzen .. 140 110] 180 110 100 116 160 100 160 110 180 120280 180 500 240 | 
Mittelpreise .. 127 136 131 | 140 | 140 142 224 | 355 | 28 | 26] 45 233 311155 
Provinz Hessen-Nassau. | i | } | | Ä | | 
1. Kassel. 144 114 [9 180 130] 150 130 160 140 10 140 100 150] 260 2 200| 4 420 300] 29| 25] 44 200 270145 
2, Marbure: 2: ) 140 » 126 | 150.9 136 150 110 150 | 130 160 140} 140 140 250 180 390 300} 32 26 | 55 | 240 280] 140 
ep Fuldi ss nsa eg 140 91209170” 130: 140 130 140 140 140 130 180 160 240 220 360 300] 32 26 46 260 2901150 
+ Hanau 9128 9 118 % 1509 110: 160 140 150 130 140 130 | 200 180 260 220 480 240] 34 24 46 260 310 135 
5. Wiesbaden 132 120] 152) 132 160 140190 160 170 120 184 180] 250 235 420 300 38 | 271 50 270 350 | 150 
6. Homburg v. d. Höhe. 120 120% 150,9 130 160 150160 150 140 120 200 200240 220 420 360] 35 — 60 225 250180 
7. Frankfurt a. Main. 150 120 100 120 170 140 160 | 120 140 100 200 180240 210 372 2 348 36 | 311 57 | 252) 353] 155 
Preisgrenzen . d 150 114] 180 110) 170 | 110 | 190 | 120 170 100 200 | 140 | 260 180 | 480, 240 | | 
| Mittelprelse 128 143 | 145 | 149 | 138 | 175 230 358 | 34, 27 51 | 244 301 151 
t ! t 
| Provinz Rheinland. | | | | | | | | | 
1. Koblenz ......... | 120, 105 150, = 140 : 130 140 | 130 150 140 160 140 260 220 408 288 37 33 60 225, 295 | 160 
2. Kreuznach ....... | 130 120 150, 120; 140 120 160 140 170 160 160 160 250 190 420 330] 40 30 54 250, 320 135 
3. Neuwied......... 120 120 140. 120 140 120150 130 160 150 150 150 240 230 540 300] 33 23] 44 230 270 150 
e ve et SSG | 140; 130| 150 130. 140 130160 150 150 140 140 | 130] 230 | 190 450, 300] 28 19] 34 225| 260 | 145 
PFF — — | 130 120) 150 | 150 || 150 150 140 140 180 180] 240 200 408 342] 28 — 38 180 260 | 160 
| 6. Wesel 132 132] 160 128) 124 112155 135 150 130 140 140 250 ; 210 450 3251 33 28] 43 210 250 | 140 
7. Crefeld ......... 128 118] 130, 120, 140 140; 160 160 | 140 130 160 | 160] 230 | 220 420 360] 25 — 51 | 210) 290 | 160 
8. Duisburg 120 120 140 140 | 120 || 150 140 140 120 140 120] 260 240 425 325 28 25] 42 205! 275] 140 
9. Essen 120 108] 150, 120, 160 150 170 150 160 130 200 150 | 240 220 425 350] 27| 27 42 230; 313 | 170 
10. Düsseldorf. ....... 154 135 160 130! 160 120 170 160 160 110 160 150] 250 230 480 360 30 26 50 220 280135 
11. Elberfelſ 120 110 160 110! 150 120; 160 140 160 120 130 110260 200480 300 26 26 40 | 220 340] 130 
12. Barmen — — 1500110 160 160 170 170 150 | 150 | 140 | 140] 250 : 220 | 420 330 35 33 | 40 240 300 | 140 
13. Solingen | 125 125 130. 130 150 150 140 140 130 130 140 140 240 240420 300) 30. 30 45 280, 380] 140, 
14. Neun | 120 | 120] 140 130: 140 140 | 160 160 | 150 | 120! 140 140 2302 230 | 480 450] 25! 26] 40 | 215! 250 140 | 
15. München Gladbach. e SEN 100 140! 110 180 | 150 | 180 150 | 160 140 | 140 120240 220; 360 360 33 | 28 | 40 230 290 | 140 
16. Mülheim a. Rhein. 140! 135] 155: 145 170 160 160 150 170 160 170 160 240 240 420 350] 29 271 43 250 310160 
17: CO ĩ ˙ oh! a 132 | 114 10 122 170 158 177 156 170 125 161 143 250 230 540 360] 31 29 48 | 217, 2927 149 
18. Bonn e nee 190, 11001 160 120; 160 | 140 170 | 150 170 150 140 | 140] 260 220 ! 450 390 38 | 27} 47 220 290] 140 
205 . d E — | — e 140 140 -2 155 150160 150 160! 150 280 200 N 300] 35 25] 55 240 290] 145 
20. Saarbrücken ...... a ; : Be) 35 ı 271 50 310 390 | 170 
Sankt GE Ee } Ai 100} 160, 120 140 140 152 152 140 120) 180 160 | 240 220 400 300{ 3? 27 30 3 
E EE | 112 110] 150 140 160, 160 150 | 150 | 150 150 160 | 160] 240 | 210 462 323] 27 26 50! 245 335 | 160 
23. Aachen 135 125 170, 110) 180 160 180 140 180 130 160 140 260 230 480 360] 29 24 45 255 320 | 160 
24. Eupen . stain cle ae i 132 192 140 130 1401140 120 120 140 140 160 160210 210 420 420] 32 29 40 200 260] 160 
Preisgrenzen . 154| 100] 170, 100 180 112 180 120180 110 200 | 110280 190 540 288 | | | 
| Mitteipreise ! 124 136 146 152 146 | 150 232 393 3127 45 234 302 150 | 
Wiederholun Ä : | | | | | 
Höchste und niedrigste | Ä : | | | | | | 
bezw. Mittelpreise im , | | | 
April 1904 der | | | | | | 
‚ostpreußischen Marktorte .' 13 90 160 90 120 [100 „180 80 140 [100 180 140 [240 160 420 200] 32! 24] 48 268 348 | 149! 
westpreußischen ` . 140, 90 160: 90 140 100 160 80 150 120 200 140 [260 150 400. 200} 30 22 51 259. 343 171 
Stadt Berlin qt: 130 76 180 110 160 100 180 120 180 120 160 130260 200 400 2600 35 31 60 235 324 160 
brandenburg. Marktorte . 140 89 1700 100 160 100 180 110 180 120 | 200 130260190 400 220} 32 24 52 245 316159 
pommerschen 138 80 1600 90 160 100 160 90 160 100 | 180] 120260 180 400 190] 32 27] 47 250 310151 
posenschen 140 907 180! 100 140 100 160 110 160 100 220 140 200 | 160 320 200] 3124 44 248 317172 


‚sächsischen 140 | 100 180 110 160 100210, 120 170! 190 | 200 110] 320) 160 400 250] 30 24 52 242 320] 164 
schlesw.-holst. 150 95 220 90! 160 100 200120 180 1²⁰ 180 120 200 200 Zou: 2701 29) 25 50 | 235 302 | 136 
hannoverschen K 140 108 180! 110 140 110 190 120 160 ich 180 1101260 180 360 250} 28 25 51! 239 303142 
westfälischen $ .; 140° 110 180 110 100 110 160:100 160 110 180 120] 280 180 500 2401 29 26 45 232 3111 155 
hessen-nassau. S | 150 114 180, 110 170 110: 190 120 170 10⁰ 200 1401 260 180 480 2400 34 27 51 244. 301 | 151 
rheinischen 154 100 170: 100 180 112 en 180 110 N 110 . 2880 31 27 45 234 302] 150 


| 
en T 
schlesischen sh | 150; 90 160; 90 160 100 170 100 180 100 200 130280 180 470 200} 29 23 46 247 317166 


sämtlichen Marktorte | dE i 
des Staaten 15 80| 220 90 180 100 210 80 180100 220 110320150 340 190 i 
Mittelpreise im April 1904 117 133 127 139 139 157 228 321 | 30' 25] 49 243 314] 157 
i „ 1903 116 132 : 138 135 | 135 | 174 228 309 129 25149 247 3171171 


3) Gensenfleisch, — 9) Kulitleisch. 
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Noch: II. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 


| 


Sa, ol a 


u x x S } t 8 

Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, EBbutter! Eier L nn | 2 9 855 A 2 

— - —— 185 ur Speise-] g kaffee = 

ec im Großhandel] Rind- Schweine-] Kalb- | Hammel- inländischer bereitung Vë A ASS 

| P | js |] 3 le |85 8 w | Bilge S le | Slo Eje aus ES 8 F E 

rovinzen, 2 5 2 ee] ž 5e S 2 „ 2 88| 2 |S) 2 Essel salsa se 2 RES 3 

= 5 3 25 * 3 3 33 3 „ esa eneas 

Staat. _2 E 12 |E Z S | a | Bila | ele 2 2 i218 J 
1 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


2 | 3 


Monat Mai 1904. 


Provinz Ostpreassen. | | | | „ I | 
1. Memel.......... 110 90] 120, 100, 120 100120 80120 110] 140] 140] 220 200 240; 240] 33 25 55 290 350] 160 | 
2. De i Pfr.. 96} 90] 160, 90 120100140 100140110 150 140] 240 | 200 | 300; 240 33 | 25] 451 230 325 | 140 
C k Ea cece Ee 
CCC 5 S : 615 275 240, 32 
5. Gumbinnen | 94) 90] 130 110 110] 100 130 110120 110] 140 | 130] 240 160 250210 31 | 21] 4 260: 340} 130 
6. Insterburg. . | 120| 110] 160, 110 130120 140 120 140 120 160} 160 | 240 | 180 360 280] 33 26 45 290 363] 160 
Preisgrenzen ..| 130; 90 160, 90 130 100 180 80 140 110 160| 130] 240 | 160 : 360, 210 | | | 
uittelpreise 105 123 113 125 120 148 27 271 32 24] 48 15 348 | 149 
Provinz Westpreussen. | | Ä | | nu | 
1. Danzig. 130 110] 160 120] 120 110160 130 150 120 160 140] 240 200 280 240 28 23] 50 280 360] 160 
2. Elbing. | 110 90 140; 110| 120 110/160. 90 140/120! 160! 160220 190/280: 260} 33 22 60 280 360] 160 
3. Marienburg i Westpr. 96 95 140 100] 120 100160 90140 120 160| 160] 220 200 300 280 28 22| 60 2580 3754 165 
VVV 150 120 110 110 130 130140 140 150 150 240 200 280 220 28 24] 50 260, 360160 
5. Cum 140| 130] 160 130 140 110160 130 150 140 180 160] 240 160 280 200 26 2135 240 310180 
6. Grauden 105 100 140 100! 130 110 140 100 | 150 140 200 | 180] 260 240260 240] 31| 25] 55 255, 315 | 190 
7. Konitz... 110| 110] 140 100 120 100140 90 130 120 160; 140] 220 150 260 220] 30 | 20] 40 260 320] 180 
Preisgrenzen .. 140 90 160 100 140 100160 90 150 120 200 140 | 260 150 300 200 
Mittelpreise .. 112 129 11s 128 | 136 | 161 213 257 29 22 50! 265' 343 | 171 
i | . 
Stadtkreis Beriin 128 76| 180. 110 10o 10o 180 | 120 | 180 | 120° 160 130 |260 | 200 | 360, 240 | | 
Mittelpreise ... 102 145 | 150 | 150 | 145 230 | 300 | 35| 31| 60 ne 324 | 160 
Provinz Brandenburg. | ER on | | | BR | u: N | le, DES e 
1. Prenzlau 120 110 150 100 110 100! 130 10 130 120 140 | 130 | 240 | 220| 340 320] 3125 55 260 300 135 
2. Schwedt a. Oder. — | — | 160 140 110 110 120 120/140 140 160 160240 220 340/ 280] 35 25 60 280 360] 160 
3. Eberswalde 128 116 160 120 160 120 140 120170 140 160 100240 400 360] 26 19] 60 260: 380160 
4. Luckenwalde 120 1200 160 140 120 1201 130 130 140 140 180 180 | 250 | 250 320 320] 33 22 60 200 260130 
5. Potsdam. 130 112 160 120 160 120 180 140 180 150 | 160 160240 200 360 250} 38 | 26| 55 270 310| 160 
6. Brandenburg a./Havel.. 92 89] 140 120, 130 110 140 10 0 140 160 160] 240 CH 340 300 30 25| 50 160 20 150 
u EE EE 
9. Küstrin — — 160 120 160 120 150 120 150 1200 190 140240 210 280 250 35 25 5 275 370150 
10. Landsberg a/ Wartke. 120 110] 160 120 140 100 140 120 140 130 150 , 160 | 220 | 200 | 320 320} 35 | 21] 50 300 300 | 160. 
11. Fürstenwalde 120 190] 140 120 140 120 140 120140 140 180 160] 240 00 | 310 320| 33 2360 215! 260] 180 
12. Frankfurt a./Oder ...! 108 100] 140, 100 150 100 180 120 160. 120 180 140 | 260 | 200 320 250] 33 | 22| 40260 *300 | 150 
13. Schwiebuns In 105 140: 120 110 100 e 05 140 a 90 Set 0 = 2 SC 7 10 2 
14. 8 rfeld....... 1 — | — 140 110 120 110 120 120 140 | 140 200 200 240 200280 240} 32 50 | 240! : 
15. 5 „ 110 110] 160 120 140 110 140 110160 140 170 140] 240 200 280 240| 35 26 32 270 350] 150 
16. Kottbuns. 120 110 140 110 130 100 130 | 120 140 140 160 160] 250 210 300, 260] 30 23 45 230 290 | 175 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 100 96 120 110, 120 120 120 120 120 120 200 160] 240 | 200! 280, 240] 29 | 25] 43 | 250. 270 | 180 
18. Spremberg 105 105] 120, 100 110 110 120 120 140 140 | 160 160250230 280 265| 30| 25] 45, 270 340] 160 
Preisgrenzen ..| 130 89 170 100, 160 | 100 180 110 ‚180 120 200 130 | 260 200400 2 240 Ä 
Mittelpreise 112 134 u 131 | 142 163 229 300 32 24| 52| 245 318] 157 
Provinz Pommern. | | | | | | 
1. Demmin 100 100| 140 110 110! 100. 150 100130 100 170 160 [240° 180 273 231 34 30 40180220 140 
2. Anklam 115 115 1400 120, 120 120 440 100 120 120 160 160240 200 285: 240] 30 25 45 280 360] 160 
3 Pasewakkk 138 95 10 130 140 100 140 120150 130 170 160240 240 340 320 30 25 50 280 385 | 160 
4. Stettin 120 100] 140 110 160 110 160 130150130 160 140 240 200 320 260 28 25 45) 250 313160 
5. Stargard i. Pomm....! 103) 100 140 110) 10 100 140 120140130 140 130 10 180 GC 15 33 S A 90 Ss N 
6. Köslin #4. eS AE 105 95 0 5i 110 100 14 3012 1270 2 28 X 5 200; 2 ) 
7. ers oe | m 110 10 100 EE es 120 140 120 Gel 100240 200 255 225 33 27 45 250 340 170 
b. Stolp i. Pomm.. ` . 100 100 130 90 120 100 130 100130 100 200. 160 | 240 200 255 210] 35 30 40 270 300] 160 
9. Stralsund ....... d 100 100| 150 120 130 110 150 1304 150 130 160 140240 220 200 270} 28 | 27| 50 | 220 260] 130 
fy ei eee 110, SO] 140; 90 120 10 120 40 140 | 130 | 160| 150] 240 180 300, 270} 35 2955 280320150 
Preisgrenzen. 138 80 160 90 160 100 160; 90 150 100 200 120240180 340 210 | 
Mitteipreise 105 1227 117 129 137 156 220 269 31 27 47 250 310] 150 
Provinz Posen. | | | | oe. 
1. Posen 120 110] 140 120) 140 120160 140 160 140 160 160240 200 260 200} 29 23 47 250 310] 160 
2. Lissa 120 110 160; 120 120 100 | 140 120 140120 160 | 140] 260 | 180260 200] 26 20 40 240; 300170 
3. Rawitsck ... . 115 115 140, 120 120 100 140 120140 140 180 160240180 240 200] 30 20] 45 290 350 170 
4. Krotoschin 130 110 140 110) 110 100.130] 110110100 Eed 140 | 240 | 220 240 200] 33 | 23 | 38 220 270] 165. 
5. Ostro wo 115 115 140 1201 120 110% 120120 150 | 140| 180 180 260 200 240 200] 28 25 45 | 230. 310180 
6. Schneidemühl .. . . . . 110 90 140) 120, 120 100 140 120/140) 120] 160 140] 240] 200 | 280, 220] 35 23 55 250 280150 
7. Bromberg. 115 115 140 120. 120 120 140| 130) 140] 130 130 130 | 240 | 160 1260 230] 29 27 38 230 330 15 
8. Hohensalza an 110 100} 140, 100 140 120) 140 10 140 120 220 200} 220 | 200: 240; 200] 32 | 26] 45 290 390 190 
9. Gnesen. 140 120] 180 130, 140 120) 160 | 140 | 160 | 140 | 200 180 |260 | 200 320) 540 34 | 28 | 47 220 2 | 
Preisgrenzen ... 140 90] 180 100; 140 100 160 | 110, 160 100 220 | 130 | 260 | 160 320200 | | 
Mittelpreise 114 132 18 | 133 | 135 / 166 219 235 3 %%% 247 313) 171 
Provinz Schlesien. / | | 
1. GIs. Se hn 110 110 140 140 140 140 120 120/140! 140] 200 200 | 240 200 280 200] 26 22 40 210 280160 
2. Breslau 130 120 160 130) 140 100 110 140 150 160180 160] 240 ; 220 240 230] 30 22| 50| 270, 3500170 
FJC 90 901 130 120 130 100 140 120! 140110 200 160 240 180 300 2400 24 20 40 200 320] 160 
4. Schweidnitz 115 95 140 110 140 120 140! 120 160 140160 140260 220 300 260 30 24 45 220, 280 150 
5. Striegau . 120 110 140 110 120 120,130 120 140] 150 190| 170 260 200 300 260 0 21/59 250: 330 | 150° 
6. Waldenburg i. Schles. 110 100! 140, 120 160 120 140 120160 140 200 180 1260240 400, 310! 27 261 45 240) 360 180 


Led 


Marktpreise 1904. € 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


indflei Fleisch im Kleinhandel : Mehl Java- = 

indfleisc er. Speck, i 
Marktorte im Großhandel ' inländische Ebbutter | Eier zur Speise-] n kaffee — = 
| Rind- Schweine- Kalb- | Hammel- Ben | bereitung ] a „———|3 > 
-- % ee | — = SR EE Tee EE 
Provinzen. „5 2. |B „ S| Boo) Fs | Ble, EEN lE s D 5 8 8 HE 
2 =e 2 LE 2 30 £ 53; 2 323, 2 52 EEE 5g Ae sale Biss Zuge a 
S Z| S* 8 Fel = Bel 5 2 5 Bz 5 Ch 8 == &=2|7 S 
Staat. j ee iD ee ehe. lesen ja” "Sei 5 

Preis für JJ 8 l 
r 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


| 
100 kg in Mark. Preis fü 
| 


| 3 | al 7 | 


Noch: Monat Mai 1904. 


Noch: Prov. Schlesien. | | | | ö | f | | | 
7. Glatz 130 120] 140 110! 140 120 1 120} 180 170250 220380 350] 26 23 53 205 250 170 
8. Grünberg i. Schles .. 110 100 130 110, 120; 100 140 110 140 | 140 180 130 240 160 300 2400 28 22 50 255 345160 
9. Sagan oonan 120| 118} 140, 130, 120 100 140 j 140 | 140: 140} 160 160] 240 | 160 280 240 31 | 23] 53 260 330170 
10. Glosau. 2.2.2202... 110 110 140, 110; 120 120} 130 130140 140 160| 160 | 250 220 280 220) 30 24 50} 240 300 | 160 
11. Bunzla a 100 100 130 100: 120 100 130 120 150 140 170 150] 240 170 260, 240] 29 23 50 260 320] 150 
12. Liegnitz 110 110 140 110 140 120 130 120150 130 180 180260 220 280 240] 29 2342 250 320.160 
„VV 120 110] 140 110) 130 120 120140 130 170 160240 220 280 2600 30 | 25728 280 *350 | 150 
14. Hirschberg i. Schles... 110 100 140 110, 130 120120 120140 140 160 140] 250 ; 200280 240) 30 24] 50 270 330190 
15. Lauban — — 130 110| 120 120120 110130 120 180 140240 160 280 260] 30 25 40190 290 160 
16. Görlitz 116 96 130 100) 120 110 130120140 130 180 140 240 200280, 200] 34 20 38 170 221/145 
17. Oppeln... . 2... 110 110 120 110 120 120120 120 140 140 200 200] 280 | 280 300 300} 28 24 55 280 360 200 
18. Gleiwitz 100 90 120, 90 140 120140 120160140 180 160 290 | 240 320; 270} 31 23 45 290 380190 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 100 100 120 100 120 100130 110130 100 160 160] 280 240 360! 340| 30 26] 50 250 330170 
20. Beuthen i. Ob. Schles.. 120 100 140) 100| 120 100 140 120140 120 180 160 | 240 | 200 280 200} 31 24] 44 270 330140 
21. Kattowitz. 110 110 120) 100 120 110140 130 140 130 180 170280 220 280 240) 30 20 37 200 260170 
‚22. Ratibor 105 105 120 100 130 100 120 100 |160 100 140 130] 280 200 280 220 27 25| 44 240 330160 
23. Leobschütz ... 130 100 140, 100 140 110} 120 | 100 1140 120 220. 180 | 280 | 240240 200] 29 27 43 280 300190 
24. Neustadt i. Ob. Schles... — — | 120: 100 120 110 110 100140 120 180 180 | 240 210240 240 29 | 21] 45 | 295, 360] 155 
V ‚115 110 135 110 120 110120 | 110 | 150 140 180 160 | 240 | 160240 220) 31 23 50 260. 340] 170 
Preisgrenzen .. 130 90 160, 90, 160 100 170 100 180 100 220 130 290 160 400, 200 | | 
Mittelpreise . . 109 122 121 | 125 138 170 231 270 29| 23 46 | 245° 3171 165 
| Provinz Sachsen. | i l | | | 
1. Salzwedel 130 120] 140 120 120 110 130 10 150 140 180 160 240 210275 2500 29 23 55 205 240180 
2. Stendal 120 120 180. 120, 140 100160140 160, 140 160 140260240 et 280] 28 22] 55 230 300 150 
3. Burg a./ Ile. 120 120 140 140) 120 120401 1300 l 130 140 140 160 160] 260 220 2801 29 21 50 230 360 | 160 
4. Schönebeck . . gk — — 140 140| 160 140 160 140 150 140 200; 180 260 21020 320] 29 21] 45 290 380] 180 
5. Magdeburg 110 100] 160 120; 140 120 140 120140 120 160 140 260 220340 280] 31 27 50 270, 340] 150 
6. Oschersleben 130 130 140 130) 140 120 | 140 120) 140 140 140 140 240 240320 320] 32 28 60 260; 360 | 150 | 
7. Aschersleben. — — | 180 139 140 120 140 130 140 130 150 130 | 250 210 340 300] 29 23] 55 Gel 300 | 140 
8. Quedlinburg. 140 13% 160 145 150 120160 140 160 1500 140 130 260 230 340 300| 29 23 60240 300155 
9. Halberstade | 126 100] 150 130! 150 140150 140 150 140 170 160260 240 360 320 32 30 60 200 340155 
10. Torgau e... 140 13 160 120 130 120 150 140 | 140 140 | 160 140 | 260 200300 280) 34 23 | 55 240 300150 
11. Wittenberg | 124 120 160 115, 115,105 130 125 150 140, 120) 110260 220 360 300| 38 25 55 213 315 | 155 
12. Halle a. Saale 130 110 180 130) 160.1100210 : 140 170 150 140 120 300 200400 300] 30 26 54! 240 280155 
15. Pelitzseecl 130 120 140 130) 120 120140 140130 130 140 140 0 260 360 3200 31 27 40 240 320140 
14. Eilenburg "Eer, EE 140 135 120 120; 140 140 160 160 180 160 250 220360 320] 30 24 48 i 230 3101180 
15. Eisleben 126 122 160 130, 150 130 140 130 140 130 140 120 280 220 320 280] 30 26 54 260 340150 
. —. 7,| 150.130) 110 11020120130 130 120 120240 220 280 260 27 21 40 280 390160 
7. Merseburg 130 120 140 120) 140 130/150 140 145 135 160 140280 220360 300] 30 21 50 290 380190 
18. Weibeufels . 12% 120 160 120 140120 160 140 150 140, 160 140] 280 220360 2600 31 24 60 250. 280 200% 
19 Naumburg a / Saale. 131, 117 160 120 140 130150 140 140 130 140 120280 240 320 280| 31 24 57 252, 323150 
20. Zeitz 116, 114] 140 120 140 120 140 130, 140 130 180 160260 210 320 280] 29 26 51, 200, 320 190 
21. Nordhausen. . 120 110 1% 130 150 110% 160 120 150. 130 180 140 260 220 300 260} 34 32 35, 190, 280170 
22. Mühlhausen i. Thür... 127 120] 140. 110 140 120.150 130130 130 160 160220 18000 260 28 26 50 240 280 160 
F 1.0 lr Mo 10 140 10 160 160/5150 140 14020 1801300 240 2 2165 260 340160 
EE EE 1. 115 160 1% 1% 140 150 130140 130 160 160240 200 290 260 28 23 60 250 340180 
Preisgrenzen .. 140 100 180, 110 160 100 210 120 170 120 200 110300 180 (400 240 ee 
Mittelpreise .. 122 140 130 1 141 . 148 239 306 |30 24 53 244 322163 
e Schleswig-Hols tein. | ö | f | | | : | 
Hadersieben ...... 150 140] 190 120) 140 130 180 140 140 120 160 140240 200300 270 27 26 45 255 295115 
2 Flensburg. 130 130 180 120 120 120160 140140 Lut 130 130 240 2 230 360 345 30 30] 55 280 350140 
3. Schleswig 140 1361 160 130140 110 190 170 160 140 140 | 120 | 240 220330 300| 29, 27 50, 250, 290] 135 
„7 140 92 180 100 140 100200 130180 120 160 120 240 190 390 3300 33 24 55 210 330140 
5. Neumünster. r 120 100 140, 120 120 190 % 130 |140 120% 160; 140220 200,360 300 28 25 44 250 315135 
6. Rendsburg 140 140 220 130 160 120 200 160. 180 140 160 160] 240 220375 330] 26 24] 40 260 360 140 
ebe 126 116 160° 120 140 110200 160180 140 140 130210 200 360 300 29 29 55 550 500 130 
o . . 130° 110 180 120) 140 1200180 140 160 130 180 140240 200450 250 32 20 45 220 290160 
9. Altona Se ër Ste WS cee a: Sen 2 wd 124 120 180. 120, 138 120, 170 160 150 140 160 150 240 500 33 3 300 27 21 2 f 250 308 125 
‚ad: Mölln EE ER ö 140 130 160 130° 130 120180 150160 140 160 | 140 | 250 | 210400 300] 29 23 50 #153 *60 1130 
Preisgrenzen .. 150 92 220. 100: 160 100 200 1301180 120) 1801 120 250 | 190 |450; 250 | 
| Mitteipreise .., 128 148 1236 164 | 146 | 146 222 eae 29 25 Bm 303135 
Provinz Hannover. i i | | | | | ! | | | 
1. Hlauno ver. 130 110] 160 120) 130 110 160 130/150 120 150, 1401240 220 320 270 27 23165 230 3101145 
Hen — — 140 130 130 120 140 140140140 160, 160260 220300 300 28 24 60180 *260 | 140 
3. Hildesheim. 135 125] 150 120, 140 120 140 120 | 140 130, 140 120240 210330 250| 27° 25| 551 250 310140 
pA Goslar sone daiis 125 115 150 120; 140 130 140 120 140 120 180 150260 220320 300| 27 23 250 300165 
5. Gottingen 140 135 150 130! 140 120 150 140150 140 140 1201240 220 330 BOOP 31 27 45 220 270130 
. Klausthal .. aaa — | 130120 120120 180 140 130 120 1401 120250 2400340 3201 25 23 50 360, 400130 
t eoith 130 130 1800 130; 120 120 170 1501150, 140 140 140240 210 300 250 30 26455240 320150 
, 5. Lüneburg „ „ „ e l 130 120 140 110 130 110 180 de 140 120 |, 180 160 2 20 200 300 250 31 21 60 310 340 150 
9. Stadlea za 126 108] 160, 110| 14 120 190 140160 120 160 140 250 220 300 300| 2826 45 240 305140 
10. Osnabrück. N 120 110 150 120: 130 110 150 1404140 130, 150 140 220 200 | 300; 270] 27 | 24 42 , 220 2801140 
|11. Enid enn. —. — Ion 120, 140 120 160. 140 120 100 110 120 | 230 190300, 285] 30 24 40 220 300] 130 
F 115 110 150, 120 140 120 150 1 100 140 110220200 330 3000 27 25 48 170 260 130 
| Preisgrenzen .. 140 108 180 110 140 110 190 120 160 100 180 110260 190 340 250 
Mittelpreise .. 123 137 126 148 132 143 226 300 | 28: 24] 50 241 305141 
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Noch: II. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 


| l 1 u n andel Mehl | Java- 2 
SEN Rindfleisch | Fle isch. i m Ei leinh Ger. Speck. EBbutt r Eier gur sene. 2, kaffee 2 = 
Ä rn im SE Rind- Schweine- Kalb- | Hammel- nel- |inlän N | bereitung (5 Bi = = 
Provinzen f EC Ef # ERIE BE RYE SE ech EE Ee 
Ge Fe) e Fel 2 22 „ 83.2 4 5 FF] EFF, ze i KEE EE E 
Staat ) yd ae eee ee Ie 
1000 ay in Mark Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
667 gig ftom ra rg] 14 15° 16, 17] 23 
Noch: Monat Mai 1904. | 
Provinz Westfalen. | ! "E | | | KÉ | | 
1. Münster ...... . . 120 115 140 120 130 100 140 100.140 120 130 1201220 160° 300 270 28 251 40 240 300135 
2. Minden 135 120 180 130; 160 120 160 140 160 1404) 160 140 240 170.300 270] 27 22] 50 240 325 150 
3. Herford ........ | 186 | 133] 140 100 140 120 140 130 130 120% 130 120 240 220 Rb 390 351] 201 23] 45 240 300 160 
4. Bielefeld. 138 128] 140 130! 140, 120 150 120 » 160 150 140 130220 200 300 270} 30 26 40 | 200, 240150 
5. Paderborn... ....| 126 124] 140 130 130 120 140 150 140 130 160. 140 | 250 , 200 1300: 270 30 | 24] 55 270 390] 190 
CCC 140 116] 150 140 140 120 150 140 140 130 140 140 220 200 300 300] 31 27] 40 210 310] 130 
7, Hamm | 140 114 150 130 140 120 150 | 130 160 150) 130 120 210 180 400 400] 29 28 48 *210 *290 | 135- 
8. Dortmund...... 130 1207 140 120 150 LA 160 140 150 120 150 | 1401240 210 340 310f 25! 241 39 235 340 160 
Bochum 126 118] 140 130 130 120160 140 160 140 150 140 230 210 350 325] 28 26 51 | 245 325 160 
10. Witten 120 110 140 110! 140 130150 130 120 110 150 140 220 200, 400 300] 25 23 45 | 200 *260 145 
11. Hagen i. Westin. — — 140 120; 160 150 160 150 160 160 160 160 250 230 450 3201 28 25 55 230 330155 
12. Iserlohn ......... 136 136] 140 130 140 | 140 1401400135 135 140 140] 260. 200 | 375 375 33| 31] 37 260 315 | 160 
Preisgrenzen . 140 1107 180. 110 160, 100 | 160 100 160 110 | 160 120260 160 450 270 | | 
Mittelpreise `. 126 136 132 14 | 140 140 216 , 332 | 29 | 25] 45 310 | 153 
Provinz Hessen-Nassau. | ! | koo] 
1. Kassel. 142 118 % 180% 140 150 130 160 140 170 140 150 140 260 220 |, 560: 300 29| 25] 44 200 270145 
2. Marburg 9140 7) 126 |) 150% 136) 150 110 150 | 130 160 140 140 140240 170 330); 300} 32 26 55 240 280 1 130 
3. Füs. 9 140 91200 17090130 140 130 140 140 140 1301 180 160240 220 360 300] 32 26 46 260 290] 150 
4. Hanau ......... 9130 9118 |) 150,9 100 160 140 150130 140 130 200 180270 220.420 300} 34 24 46 | 260. 310 135 
5. Wiesbaden 132 120 15% 132) 160 140 190 160 170 120 184 180 250 240. 420 300 38 27 50 | 270° 350 150 
6. Homburg v. d. Höhe.. 120 120 0 150 130 160 150 100 150 140 120 240 240840 240 480 420 35 — 60 225! 250180 
7. Frankfurt a Main. 150 120 160 120| 160 1401160 120 140 | 100; 180 1801240 210 360 330 36 31] 57 252 308 | 145 
Preisgrenzen . .| 150; 118] 180, 100 160, 110 190 120 17 240 140270170 480 3000 | 
Mittelpreise | 128 143 | 144 | 149 139 | 178 234 36 34 27| 51 244 301/148 
Provinz Rheinland. | | | | | | | | | | | | 
1. Koblenz 120 105] 150i 100 mm 140} 130° 150 100 160 140260 220 384 2897 37 33 60 225 295160 
2. Kreuznach 130 120 150 120 140 130 160 160 , 170 160 160 160230 200 450 3607 38 30 53 | 260 3151 135 
3. Neuwied......... 120 120] 140 120 140 120 | 150 | 130 !160 150] 150 150 240 220 1450, 300} 33 23. 54 230, 2707155 
4. lere 140 130| 150 130 140 130 160 | 150 150 140 140 130 210 190: 360 300} 28 | 19 Se 225| 2601145 
eege — | — | 130) 120) 150 150150 150 | 140 140 180| 180230 200 349 300 28: —] 38 180! 260] 160 
6. Wesel.. ..! 132, 132] 160 128} 124 ‚112 150,130 150 | 140 140 1401240 210 400 350 32 28 43 210 250 140 
7. Crefeld `... 128 118] 130, 120 140 140 160 160 140 140 | 160. 100 230. 210 ,390 330} 25' — 53 210; 890] 160 
S. Duisburg 120 120] 140) 110) 140 120 150 140 140 120 140 120260 240 400; 3 28 25 42, 205 245 | 140 
9. Essen 120 100 150 120) 160 150 170 120 160 100 500 150240 2030 325] 27, 27) 42| 230 31640 
10. Düsseldorf ee . 154 135] 160: 130] 160 150 150 ; 160 160 130, 160 150240 230 420: 360] 30 26 50 | 220 280135 
ll. Elberfeld ........ | 124, 1107 160 110| 160 130 180 150 170 120 140 1207260 200) 420 300) 26 26 40 220 3401135 
12. Barmen — — 150110 160! 160170170150 150 140 140] 250 220450 360| 35 338 40 240 300140 
13. Solingen. 125 125] 130: 130} 150 150 140 140 130 130 140 140240 240, 420 300] 30 30 45 280 380 | 140 
14. Neun⸗ sz 120 120 140; 130] 140 140) 160 160. 150 120 | 140 140230 230. 420 42 28 26 40 | 215. 250 140 
15. München Gladbach.. 130 100] 140| 110) 180 160 175 165 160 140 140; 120240 220 360 360 33 28 40 230 290] 140 
16. Mülheim a. Rhein.. 135: 130 150 140) 160 150 150 140 160 150 160 150240 240 420 420 29 27] 43 250 310] 160 
14: ln 2.25% | 134 116] 158, 123) 172 157 178 157 170 126 162 142 250 | 2 30 480 3600 31 28 47 219, 292 | 144 
18. Bonn e ı 150° 100] 160) 120] 160 140 | 170 ‚150, 170 10 140 | 140260, 220 480) 420] 35 27 47 220° 290140 
19. Trier.. — — 160 140 140 | 140 160 Kick: 160 | 160 ge 2501 35 25 50 0 > 145 
20. Saarbrücken. ...... i 5 i 35 27] 50, © 80 
Oi Sankt Scham ) 140 | 110| 160} 120) 140 140 160 152 | 140 | 120 180 160] 240 220 350 aao el 27 50 310: 390180 
Dürrn 285% 112 110 150! 140) 160, 160 150 150 150150 160 160 240 190° 415) 346] 27) 26 50 245 8335 160 
23. Aachen | 135 125 180] 120) 180 160 200 140 180 120 150 140250 220 480 360} 29 24 45 255 320160 
24. Eupen 132 132] 140 1300 140 140/120 120 140 140 150 150 210 210,420 420 32 29 40 260 | 160 
Preisgrenzen ` 154; 100 180 100| 180 (112 200 120 180 120 200 | 120 260 160 180 250 I | 
Mitteipreise .. 134 136 146 | 154 1486 150 228 378 | 31 | 27| 46 235 301 | 151 
| 
Wiederholen ng. | | | l | | | | 
Höchste und niedrigste | | | | | | 
bezw. Mittelpreise im | | ` N 
Mai 1904 der | | | i 1" 
ostpreußischen Marktorte . 130 90] 160' 90) 130 100 180 80/140 110 160 130 240 160 360 210] 32 24 48 268, 348 | 149 
westpreußischen Co . 140 90] 160 140 | 100 1160 | 907 150 120 200 140 260 150300 200) 29 22] 50 | 265 343171 
Stadt Berlin | 128 76 180 160 100/180 120 180 120 160 130 260 200 360 240] 35 31] 60 235 324 | 160 
brandenburg. Marktorte .: 130 891 170 160 100 | 180. 110 180 120 200 1302602 400: 240] 32 24 52 245 3181157 
pommerschen 8 138 80] 160: 160 100160 90 | 150 100 200 120240 180 340 210031 27 47 250, 3107130! 
posenschen i 140 90 180 140100 160 , 1101160 | 100 | 220 130260 16020 200] 31/24/44 | 247: 313 | 171 
schlesischen 130 90 160 160 100 100 180 100 220 130 300 160 400 200] 29 23 46 245, 317] 165 
sichsischen 7 140 100] 1800 110) 160 | 100 1210 | 120 1170! 120 200, 110 180400 240] 30 24 53244 322] 163 | 
schlesw.-holgt. ep .| 150 921 220' 100! 160 100 { 200 130 1180 120 180 120 250 190 130 2504 29 | 251 50 230) 303 135 
baungverschen 140 108] 180 110) 140/110] 190; 120! 160! 100 | 180. 110240 190 340; 250| 28| 24] 50:1 241; 305] 141 | 
westfälischen „ 140 110 180 110| 160 100 160 100 160 110 160 120] 260; 1604450 2701 29 25 45 232 310153 
hessen-nassau. 150 118 180) 100 160 110190120 170100 240 140270 170 480 300] 34 2751 a 301 | 148 
rheinischen .! 1541 100 180} 100 180 112 2⁰⁰ 120 180 120 200 120 SE 160 480 2500 31 27 46 | 2 301 | 151 
sämtlichen Marktorte | | | | 
des Staates 154| 76 220) 90 180 100 ‘210 80 180 100 240 110 300 130 180 200 | | 
Mittelpreise im Mal 1904 117 134 128 | 139 139 186 227 : 306 | 30 25 49 243 314156 
= „ „ 1903 116 132 136 135 ET : 172 226 301 130 25! 49 247 3171169 


1) Ochsenfleisch. — ®) Kuhfleisch. 
7* 


52 


Noch: II. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 


| Rindfleisch | _ Fleisch im Kleinhandel ` Ger. Sp Speck Egputte | Ei Mehl | Java | A 
Ee utter ler zur Speise- kaffee D =; 
- Marktorte. im Großhandel Rind- Schweine- ] Kalb- k Hammel | inländischer bereitung 8 8 | = = 
— ee Dez ee: ee ERSTES EE — ' aug — * ` N 

G F 828 LE 4 u — ba 7 E ' 1 Ee ' Swiss sals 
Přovinici Si/e& 2 Ejs Ejo E S Ela [Els Sis Hrsz Es siiig 
ež E >| A 52 2 322 S ES Z 83 Z 52; 2 S212 38d 8 2 5 120315 E 
e E s |2%| S 2" | = 1382| € EM © ajl © 22 © 2 7 VR 137 ksj? 
Staat. ae Kae ae | ae 1 gis ala >“ "SIS A 


1 
1 


100 ko in Mark. 
1 i 2 | 3 


— — — — — nn — — — 


4 | 5 Aare 12 | 1 = 


Monat Juni 1904. 


Provinz Ostpreussen. | i | | | | | | ! 
l. Meme! & 110| 100] 130) 100; 140) 100 | 110 80 120 110}, 140 140] 220 270 240] 33 25] 55 290 350] 160, 
2. Königsberg i. Pr. 100{ 92 160; 100; 130 100 140 100150 110 E 140 | 240 | 180 300: 240] 33 25] 45 | 230 325 140: 
3. Braunsberg i. Ostpr. . | 130 120 150, 120} 120 110 180 170 140 130 150 | 180 220; 200: 300 260] 31 27] 52 300 390] 160 
„ Tilsit =: ie A 110; 100] 150 80 120, 110: 120 80 140 ; 120; 150 140 220 160 325 300] 28 221 47 240 320 145 
5. Gumbinnen 94 90 130 110 120, 100 130 110 120 110 140 130170140 270 240 311211 45 260 340 130 
6. Insterburg. . 120 100] 160, 100 140 130 130 110° 130110 160 160] 220 | 189360 260) 33 26] 45 290, 363 160 

Preisgrenzen .. 130 90 160. 80 140 100 180 80150 110 180 130 240 140 360 240 , | | 
Mittelpreise . .| 108 124 | 118 122 l 124 ww 193 | 289 32 24 | 48, 268 348149. 

Provinz Westpreussen. | | | d | r | | 
1. Danzig 120 110 150) 115, 120 110 170 125 155 135 150 120 240 200 320 240] 28 23] 50 280 360 160 

2. Elbing 110 90 140, 110 130 110160 90, 140 120 160 160 200 160 300 280} 33 227 60 280 360 160 

3. Marienburg i. Westpr. . | 96 95 140) 100, 110 mb 120 1 160 160] 240 200 340 320) 28 22 60 280 375/165 

E hon 124 124 150, 120 110 110130 130 140 140 150 150 220 | 180 300 220] 28 24| 50 260 360 160 

177 EEE 140 130 160; 130; 140 110 160 130 150 140 180 160 200 150 300 240} 26, 21 35 240 310 180 
6. Graudenz ..... ...; 105| 100} 140, 100, 130 120 140 12⁰ 140 135 160 150240 | 200 300 280] 31! 25 55 255 315 160) 
7. Koni | 110 110 140, 100: 140 100 140 100 130 120 160 150 200 160 300 260] 30 22] 40 260 320 180 

Preisgrenzen. 140 90] 160, 100 140, 100 170 | 90 155 110 180 120] 240! 150. 340! 220 | i | | 
Mittelpreise `. 112 128 117 133 135 155 199 286 | 28 | 23] 50 265 343] 166 
| Stadtkreis Berlin... . 130; 80 180 110 160 100 180 120 180 120 160.130 | 260 200 360 220 | | 

| Mittelpreise .. 105 145 | 130 | 150 150 145 230 290 [35 31] 60 | 235 324) 160 

Provinz Brandenburg. | | J | | \ | | SÉ \ 

1. Prenzlau 120} 110] 150 100 110) 100 130 120 140 130 140 130240 220 400 340] 31 25 55 260 300 135 
2. Schwedt a. Oder. — | — | 160 140 120 120120120 140 140 160 160240 240 400 360 351 25 60 280 360 160 
3. Eberswalde. 128) 116] 160 120" 160: 120" 140 120 170 140 160; 160]240 220 400 400) 26 19 60 260 3407 160 
4. Luckenwalde ...... 116 | 116 140: 120, 100 100 120 120 140 140 180 180250 250 360 3607 33 227 60 *200 260 130 
5. Potsdiummmm 130 100] 160, 120! 160 1200180 130 180 150 160; 160260 180 400 260) 38 26] 55 270 310 160 
6. Brandenburg a/ Havel. 92 89] 140 120| 130 110 140 120160 140 160 160 240 220 380 340] 30 25 50 160 240 150 
T. Rathenow ..... . . 130 130 160 140 140, 110 160 140 160 160 120 1201240 220 360 340} 30 25 55 230 350 140 
8. Neu Ruppin 120 110] 170 120 160 140 140 130 160 140 160 160250 240 360 360] 35 25 50 290 400] 160 

| 9. Küstrin ......... — ; — | 160 120 160 140 150 130 140 120 190 180210 180 340 290] 35 25 55 275 370 150 

110. Landsberg a. / Warthe. 120 110] 160 120: 140 100 140 1200140130 180 1601220 200 360 320 35 21] 50 200 300] 160 

11. Fürstenwalde 120 120 140 120 140 120140 120 140 140 160 160240 220 400 320 33 23] 60 215 260] 180 

12. Frankfurt a./ Oder.. 106 98] 160 100 160 100 180 120 160 120 180 140 240 200 360 250| 33 22 40 260 300 150 

13. Schwiehus ....... 105 105} 140 120 110 100 130110 130 120 180 160230 300 300 2600 33 19] 45 250 310] 170 
14. Sommerfeld ....... | — | — 140 100. 120 100 120 120 140 140 200; 200210 160 320 240] 32 24] 50 240 310 160 

15. Guben 110 110] 160 120: 140 110 140 110 160 140 170 1407220 190 320 260/34 261 52 270 350 150 

16. Rottbns 120 110] 140 110 120 100 130, 120 160 | EM 160! 160210 180 340 260} 30 23 45 230 290 175 

17. Sorau i. Ndr./Lausitz . 100 96 120 110 120 120, 120 120 120 120 200! 160200 200 280 280 29 25 43 250 270 180 
18. Spremberg 105 1057 120, 100, 110 100 120 110 140 140 160 160240 210 300 280] 30 25145 270 340 160 

| 130 89 170 100 160: 100 180 110 180 120 200 120] 260 160 400 240 B 


| Preisgrenzen . . 


Mitteipreise . | 112 133 | 123 | 130 143 163 220 331 32 24 52 se 314 | 157 
Provinz Pommern. | | bet | f | | | k | 
| 1. Demmin 100 100] 140/ 110, 110 100 Lon 100 130 100 170 1604240 180 300 250] 34 30] 40 180 220 140 
2. Anklam . ....... 115 115 140, 120 110: 100 i 140 100 120 120 180 | 160} 240 190 300 270) 30 25 45 | 280 360 160 
| 3. Pascwaalkk | 135 95] 160) 130° 140 100 140 120 150 | 130 A 150 240 1230| 380 340] 30 25 50; 280, 385 160 
4. Stettin . . 120 100] 150; 120) 180 120! 160 | 130 160 Wh 150 150 240 | 200 360 280 28 25 40 j 250| 313] 160 
| 9. Stargard i. Pomm. . . 103 100 140; 110) 140) 100, 140 | 120 140.130! 140 120 240, 200 | 360, 280] 33 27 45 240 310 130 
6. Köslin 105 95} 160 95 110, 100 160 1201140, 130 140 1401210: 170 285) 240] 28 221 55 250 3 290 | 140 
| 7. Kolberg | 120 110 160 100 140 120 160. 120 160 120 180 160 240 10 300 2 240) 33 27] 45 250 340 1) 
8. Stolp i. Pomm. ..... 110: 90] 130 100| 120, 100 140100 130 110 180 140 2101170: 285 225 35 30 40 270 300 160 
9. Stralsund. 100 100] 150 120 130,110 150130 150 130 160 140230 220 315 300 28 27 50 220 260] 130 
10. Greifswald ...... 110 80 140 90 110 100 120 100 120 100 160 140240 180 330 2700 35 29 55 2805320 150 
l Preisgrenzen .. 138 80] 160, 90; 180,100 160 100 160 100 180 120240 170 380 225 | 
Mittelpreise .. 105 128 | 117 131 | 130 155 Gm | 296 | 31 2747 250 310 150 
| Provinz Posen. | | | De cat | | I | | Ä 
Posen. en Sie 120 110 140, 1200 150, 120; 160 130 160 140 160 160 21 180280 240] 29 234 47 260 310 160 
2. Lisa 120 110 1600 120 120] 100 140 120 170 120 160 140 200 170! 260 2407 26 20] 40 240, 300 170 
3. Ra witsch. 115 115 140 120, 120 100140120 140140 180 160] 220 | 180 260, 220} 30 20 45 200 350 170 
4. Krotoschhluiunnn 130 120] 140, 110) 120 100 120 100 120 110 160 140230 200% 250, 220] 33 24 33 230 285 170 
5. OStroůWũW W0W 200. 115 115 140 120, 110 100 120 120 150 EAR 180 ! 180 | 240 210 200 2401 28 251 45 230 310 180 
6. Schneidemühl. ..... 110; 90 140 120; 120 100 140 120 140 120 160 140 240 200300 260) 35 23 55 250 280 150 
7. Bromberg. 115 100 140 120 120 160| 120 160 130 140 140 230 160280 250] 29 25 38 230 330 140 
8. IIohensalzaaa 110 100] 140 100 140 120 140 120%140 120 220 200220 200280 240) 32 27] 45 290 390 190 
9. Gnesen ns 140 120 180, 130, 140 120 160 140 ‚160 140 200 180240 2001 320 280/34 28847 220 280 210 
| Preisgrenzen . . 140 90 180 100 150. 100 160 100, 160 110 220 140 240 160 ‚320 220 | | 
| Mittelpreise . .' 114 132 118 | 132 i 137 1567 209 | 260 | 31 24 44 249 315171 
| Provinz Schlesien. | | | IT" N mee | | e 
Luis... 110) 110] 140 140° 120 120 140] 140 140 140 200 200 240 180 280 200 26 22 40 210 280 160 
| e EEN sociae awig 130 | 120 160, 130 140 120 170140 180 160 180 160240 200 240 230] 30; 24 50 270 320 170 
3. DIES . an | 90 gO} 130° 110 130 100 140 120 150 120 200 180200 160 280 240| 26 20f 30 240 300 160 
4. Schweidnitz... a... 115 95 140! 110; 140 100 140 130 160 140 160] 140240 200 320 250] 30 2445 220 280 130 
| 5. Strievrau. 2222200. 120 | 110] 140 110 130, 120) 130 120 A 120 190 160240 200 320 eso} 32 2359 250 330 140 
6. Waldenburg i. Schles.. 110 100 1400 120, 160 1206140 120100 1400 200 180 1260 2401340 3001 27 261 45, 240 360 180 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch] Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck un. Mehl 


Egbutt Ei | Java |, F 

D ` —— — EE „ en r zurS eise- = l k; ff QS 
Marktorte. im Großhandel DET 1e peise-| g kaffee [E = 
Rind- Schw reine- Kalb- Hammel- inländischer bereitung F 

SS be E — — - —- n ug — — aus = he ` N 

D La D Bae U — D . ka E D 2 ' D E 5 Le ` es — ER be Bus EI CZ 

2 i do D to SS H i S ! do ` ~ i 0 g 80 V EE bo — = = f — ei 

Provinzen. E35 Sr cel 2 2 2 eel & EN 2 Lë) 2 ı2:|» Zerf, 2 S 23 8 8 
= | 318315 ,82| 2 FE 2 Fel E KK? £ Fel laži Zle SSP (| Se 3.235 

= = — & KI Eé 4 al los Ge, | ven — + eg 

Staat. 2 = E = Ve i ead 2 2 1 2 |£ EK He ER an an S [EE S 

| Preis für „ KR 8 Ku 


100 100 &g in in N Mark. 


9 | TO; at | ı2| 13 14 | 15 | 16,17 


Si el | 
Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
7 


eee Monat Juni 1904. 


H 


i | i 
BT eae, EE ‘130. 1201 140 10 140 120 140 120 140 120} 180 170250 


U 
220 380 350] 26 | 23 


7 53 205 250 170 
S. Grünberg i. Schles. .. 110! 100] 130, 110] 120 100 130 120 140 140 180 130 220 160 280 240] 29 22] 48 220 2830| 135 
9. Sagaoe n 120 118] 140 130 120 100 140 140 140 140 160 160 200 160320 200] 29 21 53 260! 330} 170 
10. Glogau ......... 110 110| 140 100| 100 100110 110 130 130) 160, 160] 210 200 00 260} 30 24 50), 240; 300) 160 
11. Bunzlau ......... 100 100 oo 100! 120 100,130 120 150 140 170! 150] 200 | 160 300 240] 31 23 50; 260! 320] 150 
12. Liegnitz 110 110 140 110! 140. 120130 120 150 130 180; 180220 180 | 320 300] 29 23 42 250, 320} 160 
ff 120 110 140 110! 130 120130 120 140 130 170 160240220320 280} 30 2528 280: 350 150 
14. Hirschberg i. Schles. 110 100] 140 110) 130 120,120 120 140 140 160 140 230 180340 280} 30 24 50 270 330} 190 | 
15. Lauban — — 130 110) 120 110120 110 130 120 180 140200 160 320 240} 30 | 25 40190 2900 160 
16. Görlittn 116° 96 130) 100 120 110 130 120 140 130% 160 140220 190 300 200 34 20 30 163 212/150 
17. Opp eu 110 110 120 110) 120 100 120 120 140 140 200 200 280 280) 300 300 28 24 55; 280 360] 200 
18. Gleiwitz 100 90 120, 50 140 120 140 120 160, 140 | 180 140280 240300 270] 3123 45 290 380] 190 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 100 100 120, 100) 120 100 130110 130 Un 160 160260 260340 340} 30 26 50 250! 330] 170 
20. Beuthen i. Ob. Schles. 120; 100 140) 100, 120 100 140120 150120 180 160 240 180/260 200 31 24 44 270 327170 
21. Kattowitz 110 Hof 120, 100 120 140 140 130 140 130 180 17020 200 270 240 30 22% 200 260140 
22. Ratibe r 105 105 120 100) 130 100 120 100 160 100 140 130240 160 280 240] 2725 44 240 330/160 
23. Leob schütz 130 120 140, 120| 140 130;120;110 140 130/220 200260 220 240 200 29 27 43. 280 300] 190 | 
24 Neustadt i. Ob. Schles.' -- — | 140 120 140 120 110 100 140 120] 180 180 200 2001 260 240| 29| 2145 295 360 155 
25. Neisse.. ... onnan 115 110 135 110| 120 110 130120 150 140 180, 160} 200 160 250 220) 31| 23] 50; 260 340) 170 | 
Preisgrenzen 130 90 160: 90. 160 100; 170 100 180 100 220 130 280 160 380 200 i | 
Mittelpreise .. 109 1233 120 126 138 | 170 215 | a77 | 28) 23) 45 m 314 164 
Provinz Sachsen. | | | , | | 
l Salzwedel EN 1201 140 120 120 110140 120 150 140 180 180240200, 300 2500 31 26 45 195) 2301 170 
2, Stend a! 120 120 180 120 140 120 180 140 160 140 160 140 | 260 ' 240 360 280 28i 227 55 230 300] 150 | 
3. Burg a/ Ihle 120 120 140, 140 120 120,130 130 140 140 140 140240200 320 300| 29 21 50 230, 360 160 
4. Schönebeck — | — | 140, 140. 160 140 160 140 150 140 200 18020 240 340 320] 2921 45 290 380] 180 | 
5. Magdeburg 110° 100 160 120 140 120140 130 140 120 160 140260 220340 280] 31| 27] 50 270 340] 150 
6. Oschersleben 130, 130 1401 130 140 120 140 120 140 140, 140 140260 240,320 3200 32 28] 60, 260, 360} 150 
7. Aschersleben — — 180 130 140 120 140 130 140 130 150 130 260 210340 320 29 2355 225 300140 
8. Quedlinburg 140 135 160° 14% 150 120 160 140 160150 140 130240 220 360 300 29 23 60 240 30015 
9. Halberst ade 126 100 150 130% 150 140 150 140 150 140 170 160] 260 240 360 320] 32 30 60 260 340] 155 
10. Torgau — P — noo 140 130 Ip 120 130 120 150 140 140,140, 160 140 220 190 360 300] 34 24 55 240 800] 150 
11. Wittenberg 124 120 160) 115) 115 105 130125 150 140 120 1100240 210 380 340| 3825 45 213 315/135 
12. Halle a / Saale 130 110 180! 130 160: 110210 140 170 130 140 120 280 220 360 330| 312554, 240 280 155 
13. Delitzscchc l 130 120 E 130 120 120 140 140 140 130 140 1401260 260 860 360f 31' 27 40'240 320 140 
14. Eilenburg — — 140 135 120 120 140 140 100 160 160 160240 200400 340] 30 2448 230 319/180 
15. Eisleben. 126 122 160° 130 150 130 140 130 140 130 140 120260 2201340 300 31! 26 54 260 340 150 
16. Sangerhausen — = | 150 130 110 110 120 120 130 130 120 120260 220 280 260] 27 21] 40. 280 390/160 
17. Mersebug 130 120 140 120 140 130 150 140 145 135 160 140 240 200 360 320] 30 21 50 290 389190 
iS Weißenfelss 125 120 160 120 140 120 160! 140 150 140 150 1401250 220 860 300} 31! 24] 60 250 280] 200° 
19. Naumburg a./Saale . .| 131 1171 160 120 140 120 DE 50 140 140 130 140 120240 200 340 320) 30 24 56 247 327 150 
20 Zeit? | 116 1141 140 120 140 120" 140) 130 140 130 180 160240 212 330 280| 29 26 d 200° 320] 190 
21. Nordhausen 120 110 140 130, 150 110 1% 120 150 130 180 120260220 300 280] 34 30 45 190 280 160 
22. Mühlhausen i. Thür. 126 1207 140 110 140 120 130 130 130 130 160 160240 200 320 280] 28 25 50, 200 260 160 
23. Langensalza 120 120 140 130 140 140% 150 150 150 150 140 140220210300 250| 25! 21 65% 260 340 160 
24. Erfurt 1300 145 160, 1% jeu 140 150 130 120 130 160 160 240) 2% 300 280} 28 23 60 250, 340] 150 
Preisgrenzen 140 100 180. 110 160 105 210 120 170 120. 200 110280 190 400 250 e l | 
Mittelpreise . .: 122 140 130 141 ; TN 148 233 221 i 24 | 52 ' 3241 321] 161 
Provinz Schleswig-Holstein. | ER | | | | ! | | o] i 
1. Hadersleben . 100, 140f 190 120 140 SH 180 140 140 120 160 140220 20000, 250) 27 26] 45 255 295/115 
2. Flensburg 130 130 180 120: 1 20 | 120, 160 140 140 140% 150; 130 f 230 2201375 375 30 30 55 280 350 140 
3. Schleswig 140 136 160° 130 140 120 180 160160 140 140 120220 | 2001380 300] 29 27 50 250 290135 
„ ae ceca te GR A 1400 90 180, 100: 140 100 200 110 180 130 160 120230190, 390 300 32 | 28 55 210 330140 
5. Neumünster 120 100 140 120 120 100 140 130 140 130% 160 140220 200 390 330] 28 25 44 250, 315/135 
6. Rendsburg 140 140 220 130 160 120 200 100 180 150 160 160230 220 390 360} 25 25 40; 260 360] 120 | 
7. Itzehoe .........: 126) 116 160 120 140 110 200 160 180 140 140 130 230 200 420 360] 29 29 55 *170 *230] 130 | 
8. Wandsbek , 1830) 110 180, 120 140120 180 140 160 l: 70 180, 140240 200450 250 32 20] 45 220, 290) 160 | 
9 Alten? 124 120 180 120; 138 120 170 160 1501 140 160 150230 200 333 3000 28 227 58) 250 308/8125 
10. Moin aaaea 144 ot 180. 130) 140 120 200! 160" 160 140 180 160230 210340 3200 29 23 50153 *260] 130 
Preisgrenzen. 150 90 220 100 160 100 200 110 180 120 180: 120240 190 450 250% | Ä 
Mitteipreise `. 128 149 l 127 | 164 148 | 148 216 2343 | 29: 26 50 230 303] 133 
provinz Hannover. | | RE | 
1. Hannover 130 110] 160 120, 1 so| 110 160! 140 150 130 150 130 24 220 320 2 2700 27 23 65 230 310} 145 
2. Hameln `... — — | HO 135 140 120, 140| 140; 145 140 160; 160 | 250 210 350, 350| 28 26 Go sing 260 140 
3 Hildesheim . ....! 135| 125 150, 120 140 120140 El 140 (äu, 140 120 240. 200 320 280} 27| 25 55 250 310] 140 
3: Goslar | 140 | 1350| 150 120 140 130 140 130 140 | 130 160; 1501250, 240 540 320} 28| 26] 45 215 270) 150 
5. Göttingen 140 135 150, 180, 140 120 150 140; 150 140 140 120 240 220,360 300312745 220 270) 180 | 
6. Klausthas. „ 130, 120 120,120, 180: 140, 150 | 1205 140 | 120] 250 240 380 3601 25 23 50 360 400) 130 , 
T. Keller sus. nee 130 | 130 150° 130 120 120, 170: 150. 150° 140 140 140] 240 | 220) 300 2700 30 | 2655 240 320 140 
S. Lüneburg. 130 | 120] 140 120 140 110 180,160 ,140 | 120 180 160 220 | 150.333 300} 29 | 21 60 290 340 150, 
De (Staley Nee 126 108] 160 110 140 110 180 140 160430 140, 130220 200330 330| 282645 240, Aua 140 | 
10. Osnabrück. . ... . 130! 120] 150 120 140.110 15 140 150 130% 150; 140 200 | 180/300 270| 27 | 24| 42| 220 280 140 
ll. Emden — — 180 120 140 1201 160 140 120 100 140 120230190 330 315/ 30 24 40. 220 300130 
12. Lern ..1 115 110 150 120 140 120 150 120 130 110 140 120220 200 360 300] 27 25 48, 170 260140 
preisgrenzen. 140 108] 180 110 Uu 110 180 120 160 100 180 120250 180 380 270 | 


Mittelpreise ..| 126 133 127 149 135 1341 221 320 | 28 25 5ı 237 302 140 
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Noch: II. Preise fiir andere Wichtige Lebensmittel. 


— — — = m —— = 
D D . <— 
| Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck | f | Mehl | Java |, =) 
Marktorte | FR een -= imlandischer] Eöbutter Eier Tzurspeise-l aa! kaffee |è 8 
e e K D C Weg Zeen — 
im Großhandel] Rind- Schweine-) Kalb- ` Hammel- a: Kee a SES 
FR u Eur ur CC -N EA 
Provinzen. 3 Es (2 S 2 žel $ T 533 ES E SZ Z EE EKCEKEEE ER 
a = 3 a os i £ ei EI 2 los A = 5 = 5 2 =£ az E vselos: Sol ze 2 „52 = 
2 | Of 2 7 F ža | S on zo ee = Z” „5 „ oe * EE a Pë — 
2 E Sle 4 [ -€A OZA] 2 

Ee Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig, 


de in Se 2 i SE 6 em us vs 


Noch: Monat Juni Ae 


| 
Staat. . 
| 
| 


Provinz Westfalen. | N | 
1. Müns ten 120 1151 140 120; 130 100 150 100 | 140 bo 130| 110 [200 160 1330 270) 28 240; 300 130 
2. Minden 135 125] 180 130) 160 120: 160 | 140 160 140 160 140240 180360 27 27 240; 325] 150 | 
3. Herford ......... 136; 133] 140 130) 140 | 120 140 130 130 120 130 120240 220 390 351 29 240 300 160 | 
4. Bielefelde 140 130] 140 130; 150 120140 130 160 150 140 130 220 | 190 | 333| 270| 28 200 240] 150 | 
5. Paderborn 126 124 140 130 130 | 120140 130 140 130; 160 140] 250 160 360 300} 30 270 390 190 
6. Soest .. 140! 116] 150 140 160 130, 150 140 140 130 140 140 | 220 | 200 333 316] 31 210 310 130 
Ze Hamm 0% 140 114] 1500 130) 150 140 160 150 160 150 130 120 210 180 400 400} 29 #210 290 135 
8. Dortmund ........ 130| 120] 140; 120) 130 120 160 140; 150 120 150 140. [230 . 200 360! 310 25 235 340 | 160 
9. Bochum ......... 126 1181 140 130 130 | 120 160 140 160 140 150 140210 200375 350 27 : 240 325 160 
10. Witten 120 110 140 110 140 | 130150 130 120 110° 150 | 140 | 220 200 450; 300) 25 200.5260 145 
11. Hagen i. Westf . — | — | 140} 120| 160 150 160 | 150 1 160 160 160 | 160 1 250 | 240 1450: 320] 28 | 2: 230 330] 155 | 
12. Iserlohn ......... 140, 140 140, 140; 130 130 130 130 130 130! 140 | 140 | 220 200 400| 400) 34 270: 320 170 
Preisgrenzen . . 140 | 110| 180! 110 160 | 100 160 100 160/110, 160| 110 250 ' 160" 450270 | 
Miitelpreise ..| 127 136 134 42 140 140 210 350 | 28 232 311] 183 
Provinz Hessen-Nassau. | | DONE ER | | I a 5 
1. Kassel 142 1207 1809140 150 130 160 140 170 140 150 140] 260 200 390 330 29 200: 270 145 
2. Marbury......... ID 140 ) 126 |) 150% 136 150 110 150 130 160 140 140 140 220 170 390 300] 32 240 280] 130 
3. Fulda ....... . . 140 ; 120 0 180 ™ 140; 140 130 140 140! 140 130 180 160] 240 | 220 420, 360} 32 26 260 290 150 
| 4. Hanau 4) 130 |) 119 | 1609 110 160 140 140 140140 130 200 180260200 1420 300] 34} : 260, 310] 135 
5. Wiesbaden 132 120 152; 132! 160 140 190 160; 170 120 184| 1801245 235 420 300] 38 270) 350 150 
| 6. Homburg v. d. Höhe. 120 120 |) 150," 130! 160 | 150 160 150 140 120, 240 | 240 260 | 240 480 420] 35 225 250 | 180 
| 7. Frankfurt a. Main.. 150| 120] 160 170 160 140 160 120140 100 180 180] 230 | 190 330, 300 36 202; 3581 145 
Preisgrenzen . . 150 119 180 110 160 110 190 120 170 100 240 | 140 | 260 | 170 480 300 
| Mittelpreise .. 129 146 | 144 | 149 139 178 226 3869 | 34 244 301 | 148 
i | , | 
| Provinz Rheiniand. | | | | | 2 | 
l. Koblenz:. e 120 105 150 100 140 130 150 140% 150 | 140 | 160 140 | 250 220 | 480, 2887 37 223 2735] 160 
2. Kreuznach ....... 135 | 120 150, 130) 140 120; i 170 | 160 || | 170 | 160 160 160210 190 480 420} 40 269) 330] 135 
| 3. Neuwied......... | 120, 120 140, 120; 140 | 120 150 | 130; 150 | 140 150 150] 240 | 220 || 420) 300} 34 | 2: 230) 270 155 
4. ICV Gove chee oe ea 140, 130] 150 130! 140 130 | 160 150 150 | 140. 140 130210 190420 360} 27 223; 260 135 
en ee a — | — | 130) 120; 150 150150 150, 140 | 140; 180 | 180] 240 | 180 | 380! 380] 28 180; 260] 160 
6. Wesel & (/ tae ah x 132; 132] 160) 128) 130 | 120 | 160 140) 150 | 140} 140 140] 230 | 190450 350] 32 210) 250] 140 
7. Crefeld e ah’. 118} 130! 120 140 140, 160 | 150150 140} 160 160 230 210360 330 25 210 290 160 
8. Duisburg.. 120; 120] 140, 110! 140/120: 150 140 140120) 140 120260 240450 300] 28 205 24 140 
o se 120; 100] 150 120 160 150 170 150 160130 200 150220200 400 350] 27 250: 313 | 170 
10. Düsseldorf. 154 135 1 160 130, 160 : 150 | 180 | 160 160 1300 160 150 | 250 | 230 480 360] 30 220) 280 135 
11. Elberfeld ........ 124; 114] 160! 110 160 | 130 ; 1€0 | 140! 160 | 120 | 140 120] 250 | 200 | 420. 300] 26 220: 340 135 
12. Barmen — — 150,9 110} 160 160 | 160 160° 160 160 140 140 250 220 440 420 35 240 300 140 
13. Solingen 125 125 130 130; 150 150: 140 140 130 120 140 140240 240420 300] 30 280 3801 140 
FCC 120: 120] 140 130| 140 140 160 160 150 120 140 1401230 230420 420] 28 215 250 140 
15. München Gladbach.. 130 100 120 110} 180 | 160 175160 | 160 140 140 120240 | 220) 360 310] 33 230: 290 140 
16. Mülheim a. Rhein.. 135| 130] 150 140 160 157 160 150 160 150 160 1501240 240 304 420) 29 250 310 160 
C 132 116] 158: 123) 170 157 | 180 | 153 168 125 159 140250 220504 420) 31 217 292 141 
18. Bonn ee 8 150 100 160 110 160 140 175 155 170150 140 140] 260 | 220 5⁴⁰ 4800 38 220, 290 140 
10% rern — | — 160 140 150 140160150 160 150 160 150 240 160500 3251 35 240: 290 148 
. gi 144| 110] 160 120) 140 | 140! 160 | 152 160 140) 180} 160] 240 | 220 '350 EF 5i 1 
2% Büren 112 110 140, 160 | 160 1150 | 150 150150 160 160 220 | 190 462) 415 27 245 3351 160 
„23. Aachen 134 125] 170 EN 180 | 160 , 180 | 140 180 120 150 140] 240 | 210 | 480; 360] 29 255 320 160 
24. Eupen 132 132} 140) 120) 140 140140 140 140 140 140; 140] 220 | 220 480] 480 321 3 200, 260] 160 | 
| Preisgrenzen . S 154| 100 170 100 180 | 120 180 | 130 180 | 120 | 200 | 120 | 260 | 160 540288 
Mittelprelse | 124 136 147 155 147 149 224 403 | 31 235 300 | 150 
Wiederholung. | | 
Höchste und niedri | ' | 
dezw. Mittelpreise 2 | | | | 
| Juni 1904 der | ! | 
 ostpreußischen Marktorte .| 130] 90 160 SO! 140; 100180 80 150 110] 180 130240 140 360 240] 32 24 48268, 348] 149 
westpreußischen „ 140 90 160, 100) 140 100 170 90 155 110 180 | 120240 150340 220] 29 50 = 343] 166 
Stadt Berli. 130 | 80 180; 110; 160 100 180 120 180 120 160 | 130 | 260 200 | 3601 220} 35 235 3247 160 
brandenburg. Marktorte .; 130 89 170 100 160 | 100 180 110 | 150 120) 200; 120 260 160! 400; 240 32 2 245, 314157 
pommerschen Se . 138 so| 160 90| 180 | 100 160 | 100 | 160} 100; 150 | 120 240 170 380 225 31 2 \ 250) 310 150 | 
posenschen bs 140 901 180 100; 150 | 100 160 100 | 160 | 110 SS 140 | 240 160 320 2207 31 2 E 249, 515 171 
schlesischen 5 | 130 90 160, 90; 160 100 170 100 180 100, 220 130 280 160 : 3801 2001 29: 245, 3147 164 
| sächsischen d 140 100 180° 110! 160 105 210 120 170 120; 200 110280 190 1400! 2501 30 241 321] 161 
| schlesw.-holst. S 150 90 220; 100 160 100; 200 | 110. 1 120) 180 1201240 190 450 250 SE 230 303 133 
hannoverschen g 140 1087 180 110 140 110.180 | 120 160 100! 180 120250 180 380 270 | 237 3021 140 
‚westfälischen 140 110 180 110 160 100 | 160 100 160110 160; 110 | 160 ; 450, 270 28 2 2321 311] 153 
hessen-nassau. 150 119 180 110/160 110,190 | 120 170 100) 240, 140260 17048 90 300) 34 244, 301] 148 
Ee Mark 154 100] 170. 100) 180 120 | 180 130180 t20 200 | 120 nn 540 288] 31° 31 235 300 150 
' sämtlichen Marktorte k | | | | 
| des Staates 154| 80] 220 80. 180 | 100 210 80 | 180 100 240 110280 | 140, 540, 200 | Ä 
Mittelpreise Im Juni 1904| 118 134 | 12 140 | 140 | 155 218 | 324 |30 243, 313 155 
8 „1903 116 132 135 | 136 136 170 216 | 31? 30 246 316! 168. 


© Gehsenffeisch. — ) Kuhlleisch. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


9. 8 4 m 


el OD ur hu mt 


— — 
— SOSH al dg Ui he Wis ke 


— 
a... 


. Memel 
Königsberg i. fr. 


Insterburg 


. Konitz 


. Prenzlau 
Schwedt a. Oder 
. Eberswalde 
. Luckenwalde 
. Potsdam 
. Brandenburg a./Havel . 
. Rathenow 
. Neu Ruppin 
. Küstrin 
. Landsberg a./Warthe . 
. Fürstenwalde 
Frankfurt a./Oder ... 


. Sommerfeld . 
Guben 
. Kottbus 
. Sorau i./Ndr. Lausitz 
. Spreinberg 


. Demmin 
Anklam 


. Schneidemühl 
. Bromberg ........ | 
. Hohensalza ....... 
Gnesen 


D De mI O Ute OO ND 


D pye e 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


Proviaz Ostpreussen. 


Braunsberg i. Ostpr.. . 
List 200 
Gumbinnen 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


Previnz Westpreussen. 


„Dani! ea 
Elbing EE 


Thorn 8 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise . 


Stadtkreis Berlin 
Mittelpreise 
Provinz Brandenburg. 


e > © ò> Ò es o @ 


>. nn © o © @ >% 
ee > > è « 


e. + + „„ o a 


. @ * è > # >% 
+. > òè è © 


Schwiebus........ 


>. @ >ò e + @ 90 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 
Provinz Pommern. 


e e e e © @ - o e 


Pasewalk ....... 
Stettin 
Stargard i. Pomm. . 
Köslin 
Kolberg 


. Stolp i. Pomm...... 
. Stralsund 
. Greifswald 


. a © > >o č > ò o 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 
Provinz Posen. 


. Posen 


Lissa. 
Rawitsch 
Krotoschin or 
Ostrowo . 2 2:0 een 


Preisgrenzen . 95 
Mittelprelse d 
Provinz Schlesien. | 
FPV | 
Breslau 
Bier 2 Soe ik wa | 


© > è ù č a è @ a o 


Waldenburg i. Schles. 


Rindfleisch 


im Großhandel 


| 


niedrig- 
ster 


Preis für ` 
100 kg in Mark. 


110 100 
102 88 
120 110 
110 100 
96 93 
120 100 
120 88 

104 
120 110 
110 90 
96 95 
124 124 
140 130 
105 100 
114 114 
140 90 

112 
134| 90 

112 
125 115 
SS 116 
116 116 
130 100 
92 89 
130 130 
120 110 
— | — 
120 


106 96 
105 105 
110 110 
120 110 
100 96 
105 105 
130 89 

112 
100 100 
115 115 
136 95 
120 100 
103 100 
105 95 
120 110 
100 100 
100 100 
110 100 
136 95 

106 

| 

120' 110 
120! 110 
115 e 115 
130 120 
118 118 
110: 90 
118 100 
110 100 
140: 120 
140 90 

115 
110 | 110 
130 120 
90! 90 
115 95 
120! 110 
110! 100 


Fleisch im Kleinhandel 


130, 
160: 
140: 
150 
130, 
100: 
160; 


123 


130 
140 
140 
150 
160 
140 
140; 
160 


110; 
110, 
100 
120 
130 
100 
100 
100 


12 


180 


110 


45 


150 
160 
160 
140 
160 
140 
160 
170 
160 
160 
140 
140 
140 
140 
160 
140 
120 
120 
170 


| 

| 
100 
140 
120 
120 
120 
120 
140 
120 
120 
120 
120 
100 
120 
100 
120 
110 
110 
100 
100 


132 


140 
140 
160 
150 
140 
160 
160 
130 
150 
150 
160 


198 


140 
160 
140 
160 
140 
140 
140 
140 
180 
180 


110 
12V, 
130 
120 
110 
95 
100 
90 
120. 
100 
90 


120 
120: 
120 
120 
120 
120 
110 
100 
130 
100 


133 


| 
140 


160 
120 
140 
140 
140 


140, 
130 
100 
110 
110 
120 


= 


d 


In iedrig- | 
ster 


‘Ger. Speck, 
Schweine- Kalb- Hammel- el- inbanaise her 


al 


Preis für 1 Kilogramm bezw. 


Monat Juli 1904. 


150 | 
130 
| 130 
130 110 
120 


100 


| 
110" 120 
100 140 
120 180 


110 
130 


| | 


170 


SO |, 


110, 


70 120 
100 150 


140 130 130 110, 
150 100 180 


122 | 
` 


130 | 
130 
120 110 
110 : 110 
140 | 110 
130 
140 
140 


1212 
160 e 
| 


t 
L 


130 


| 
120: 110 
120 120 
160 120 
120 120 
160 : 120° 
130 | 110 
140 
160 
160 
140 
140 
160 
120 
120 
140 
120 
120 
110 
160 


100 
100 
110 
100 
120 


110 
120 
140 
180 
140 110 
120 110 
140 120 
120 100 
130 110 
120 110 
180 100 


121 


120 
100 
120 


160 130 
130 110 
100 
120 
110 
100 
110 
120 
120 
100 


120 120 140 120 10 
170 140 180 
110 140 


140 120 


120 100 140 


140 100 


160 


120 160 
110 160 


121 


140 
130 


160 
120 140 
120 140 


70 


| 150 110 


110 
110 
140 130 
140 110 
120 110 
130 110 


l 
| 
i 
! 


| 
f 


120 160, 130 


| 


100 140 120 
120 140 120 
130 140 140 


130 


120.140 135 
100 130 120 


132 
180 120 180 | 120 | 


l 


1 


120 


140 
120 
180 
140 
: 160 
140 
J 150 
140 120 


140 
160 
120 


120 


140 
130 
120 


110 120 
100 180 100 180 120 
128 ö 
100 150 100 130 
140 100 130 
1207150 


140 


160 
140 


t 


160 


160 


130 
130 
140 


50 | 


120 
120 
120 
120 
120 
140 

130 i 
130 


120 
120 
100 
100 
110: 
120 
120 | 
120 


140 160 


120 
140 
120 


100 140 
130 150 
120 130 
160 100 160 


133 


150 


130 


120 
130 
120 
140 
160 


140 
160 


160 


140 


120 140 


120: 160 
140 
140 


110 
100 


130 1200 140 


100 | 
120 ; 


120: 


110: 


120 
140 


100 160 
Kei 


150 140 | 


160 , 120) 
133 


im l 


130 N 
140 N 
160 Ä 140 
140 140 
180 1 50 
160 140 
160 160 
160 140 
140 120 
140 130 


140 


140 140 


160 Lo 
130 120 
140 140 
160 140, 
160 140 
120 120, 
140 140 


1 


100 
130 
130 
130 
130 
130 
120 
110 
130 
110 
100 
133 | 


| 


140 
140 
160 


120 
140 

120 
140 
120 

120 
120 


130 
150 
140 
150 
140 
160 


Wéi 


160 
120 


120: 160 140 
130 110 130 120 140 120 


120 160 


140 


130 


140 


140 


150 
150 | 
180 

150 

140 
160 
180 


160 
160 
160 
150 
180 
160 
160 
180 


140 
160 
160 
150 
160 
150 
150 
140 


157 


160 | 


130 


145 


{ 
140 
160 
160 
180 
160 | 
160 | 
120 | 
160 
190 
180 
180 
180 
180 
200 
170 
160 
200 
160 
200 


130 
160 
160 
180 
160 
160 
120 
160 
180 
160 
180 
130 
140 
200 
140 
140 
160 
160 
120 


163 


! 
170 
160 
170 
160 
140 
140 
180 
180 
160 
160 
180 


160 
160 
150 
140 
120 
140 
160 
150 
140 
150 
120 


155 


160 
150 
180 
180 
180 
160 
160, 
200 
200 
200 


150 
130 
160 
160 
180 
140 
140 
180 
180 
130 


| 
200 
180 
200 
160 
180 ö 
200 


200 | 2 
loot: 
1501 2 
140]: 
1601 2 


140 


150 
220 
220 


240 


240 200 


220 


240 200 
240 | 


200 


240 200 : 


220 | 


240 160 l 360, 240 
206 


260 | 200 400; 220 
230 | 


240 2 


240 
240 
260 


240 


250 


250 


250 
210 
260 
240 
210 
240 
240 
250 
240 
220 
260 
260 


220 
240 
240 
240 
260 
250 
240 
240 
240 


250 
260 
222 


240 


260 


240 
220 
240 
240 
240 
220 
260 


260 160 360 240 
217 ) 284 


| 220 
200 
260, 


t 
( 
Eßbutter! Eier 
Sih E o | E & I E 
i | 
— St Er ech Le — — CG — — 
T — E Ka A. — d E — te 
2 gj 2 2j Seil a 32 
So. ae ss 2 " Far 
= = t a |e 2 S 2 3 |? 


160 30.) 270 


180 340 280 
200 300 260 
200 160 350 300 
170 140 300 260 
360 280 
240 140 360 260 
300 


al 
360 


220 


| 
l 


180 320 
180. 
160 


160 300 2 


} 
h 


20 400 
240 400 
220 440 
260 400 
180 440 
200 400 
220 400 


240 400 ‘ 
190 400 3: 
360 * 


220 
220 480 
200 400 
210 
180 


200 
230360 


180 480 260 
358 


| 


200 
180 


an)“ 


210 360 35 


180 


180 3602 


160 


200 280 2 


200 
220 2 
200 
160 i 
50 
Zah 360 


| 10 
320 


240 


i 
t 


310 


320 2 
360 ` 
210.340 2 
180 340 
280. 


| 

180300 273 
2001360 2 
240 |400 x 
200 400 3: 
400 
345 2 
180 360 
180 285 2 


340 2 
320 25 
280 26 


340. 


350 320 


380 
400 
400 
400 
260 
360 
360 


300 


) 240] : 
2501 


280 
300 
300 


Mehl 


RECS RSS Oe LI 3 Ca 
Soros CS Lie Gs ore 


zur 8peise- St 
bereitung lz 


ZS 
= kaffee 


mitt erer 
(roh) 
| gelber 
(in gebr. 
Bohnen) 


Schock in Pfennig. 


324 


300 
360 
60 260 340 
60 ~ *960 
270 310 
240 
350 
400 
370 


' 160, 
3p 230 
290 
275. 
50 200, 300 
60 2151 260 
40 260 *300 
45 250 310 
20, 240 310 
52, 210 350 
290 
270 
340 


314 


40 *180 *220 
45 280 360 
50 280 385 
45 250 313 
45 240 310 
55 250 290 
45 250 340 
40 270 300 
50 220 260 


| 
2350) 
| 
260 
40 1 240 
5 290 
220 
230 
250 
230 
290 
220 


340 
300 
350 
275 
310 
280 
330 
390 


Ap, 
45, 
I 
38 

45 
47 


44 248 317 


210 
270 
240 
220 280 
250 330 
240 300 


280 
320 
300 


Schweine- 
'schmalz. inländ. 


| 280 #320 | 


280 | 2 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch | Fleisch im Kleinhandel |Ger.Speck, T D Eier | Mehl | Java- = 

55 — — 8 Tur Speise o r, allee 2 2 

Marktorte. im Großhandel "Rind: | Schweine-|_ Kalb- | ' Hammel- 3 I bereitung 8 A os = = 
be a Th U — i N La U — e u — | o aus Ska 1 ET > oN 

Ep d EWEN E bo 2 ip 2 | So i S do © do i 2 50 2 Ew leas 2 K 

Provinzen. F 2 8 F es S Ee! 2 33 2 fel 8 | * EES Vals a EF Seals 5. 
SCH < | 7 = sa! z? 2 2 © EC? 2 282 2 T E Sr 2 * e ISS So sel? EK ZE 
Staat. — | Bi 2 S 2 | 2 E 2 8 . = e — 2 2 2 E * IE 2 = 

2 U A E e A u — oe Ce nu i 

| 1% Ge Mak Preis fiir 1 Kilogramm bezw. a in Pfennig. | 
| 2 |3 4 56 V7 838 9 10 11 12 131415 [16 171819 20 21 22 | 23 | 


Noch: Monat Juli 1904. | 
| |... | 


l | | ' 
120 1⁴⁰ 120 140 120 180 | 170250 225 340 300] 29 23 52. 2200 285 


Noch: Prov. Schlesien. | 

1: Glatz ze, 2 0% 130 | 120 140 D 140 | 

8. Grünberg i. Schles 110; 100] 130 110 120 100 130 100 |, 140 140! 180 130 260 | 160 340 260) 29 22 48 220 280 

9. Sasan are | 120; 110] 140 100; 120 100 140 | 100 140 130 160 140 260 180 340 300] 29 24 53 260 330 
10. Glogau.....-.-.. 110 110] 140 110 120 120 120 120 140 140} 160 160240 200 340 260] 30 24] 50 240 300 
11. Bunzlau......... 100 100] 130 100/ 130 100 130 120 150 140 170 150 240 | 170 |300' 280] 31 23] 50) 200 320 
12. Liegnitz.. ....... 110; 110 140 110, 140 120 140 130 160 140 || 180 180 280 | 180 300; 260] 31| 23 42 | 250) 320 
13. Jauer 120 110] 140 110, 130 120 ol er 140 130) 170! 160 260 | 220 | 320 280] 30 | 25 [#28 || 250 *350 
14. Hirschberg i. Schles. . . | 110} 100] 140 110 130 120 120 120 140 140 160 140] 240 210 360 300} 31 24 50 270 330 
15. Lauban ......... — — 130; 100 110 110 120 110 130 120 180 140 250 180 340, 300] 30 25 40 190.7290 
16. Görlitz: | 116! 96] 130, 100| 120.110 130 120 140 130 160 140] 250 210. 360 240 32 22137 170, 217 
17. Oppeln 110 110 120] 110| 120120 120 120 140 140 200 200 280 280 300 300] 28, 24] 55 280 360]: 
18. Gleiwit gz 100 907 140 90; 140 120 | 140 100 160 120 180, 140 260 220 300 260 31 2345 290 380 


19. Königshütte i. Ob. Schl. 100 100 120 100! 120 120 130 130 140 130 180 160 250 240 320 300] 31 28 50 250 330 


20. Beuthen i. Ob. Schles. 120 100 140; 100! 120 100 140 120150 120 180 160 240 180 280 2401 33 2745 270 340 
21. Kattowitz. 110] 110] 120 100 120 110 140 130 140 140 180 170 [| 260 200270 240} 30 2237 230 260 
22 Ratibor 105 105 120 100 170 100 120 100% 160 100 140, 130240 170280 240] 27 25 43 220 320 
23. Leobschiitz .. . 130 120] 140! 120] 140! 130 |120. 110 | 140 130, 220 200 260 220 280 220 29| 27| 43 280 300 
24. Neustadt i. Ob. Schles.— | — | 140° 120 140 120 110 100140 120 180 180220 200 280 280 29 21 45 295 360 
25. Neisse. 115 110} 135; 110) 120 110 130 120150 140 180 160 220 170; 280, 260} 31 23 50 260 340 
Preisgrenzen. 130 90 160; 90 160 100 170 100 180 100 220 130] 280 | 160 380 220 | | 
Ä Mitteipreise . . 109 122 1321 1125 139 169 227 2093 30 24| 45: 247 315 
| Provinz Sachsen. | EE E er | | | I: 
1. Salzwedel. 130 120 140, 120! 120 120 130 130 150 140 180 160] 240 210 300 300] 31 27 50, 200 240 
| 2. Stendal.. . 120; 120] 180 120 140 | 120| 180 130 160 140 160 140] 260: 240 380 340] 28 22 55 230 300 
3. Burg 4. / Ille 120 120] 140 140 140 140 130 130140 140 160 160] 240 220340 320] 29 23 50 230 360 
4. Schönebecec gk — | — | 140 140 160 140 160 140150140 200 180 260240 360 340 29 2145 290 380 
5. Magdeburg 110 1081 160 (äu 140, 120 140 130 140 120 160 140 260220380 280031 27 50 270 340 
6. Oschersleben. 130 130 140 130) 140 120 140 120 140 140 160 160] 260 250 360 320] 36 28 60 260 360 
7. Aschersleben „ — | — | 180 130| 140120 140 130) 140. 130; 150 130280 220 380 340| 29 23 55 | 225 300 
8. Quedlinburg 140 135] 160 145 15 1201160 140 160 150 140 130250 230 440: 360 29 23 60 240 300 
9. Halberstade 126 100] 150 130] 150 140 150 0 140 140, 170 160] 260 240 400; 340 92 30 60| 260 340 
10. Torgau `... 140} 130] 160 120) 130 1200150 140140 140 | 160 140240 200 360320 34 255 840 300 
11. Wittenberg 124 120 160 115 115 105 930 125 150 140 120 110 250 400 3850| 38 25 45 213 315 
12. Halle a. Saale 130 110 180 130/160 110210140170 130 140 120280 230.400 340| 29 25 54 240 280 
13. Delitzsch. 130 120 140 130 120 120 1140| 140 |130 130 140 140] 260; 260 400 360| 31| 27 40 240 320 
14. Eilenburg — | — 140 135 120 120! 140 140160 160 160 160} 260 : 200,400 360 30 | 24 48 230 310 
15. Eisleben 126 122 160, 130] 1% 10 150 1140 130 150 120 280 240 360 300 29 24 54 260 340 
16. Sangerhausen — — 150 130 1101110] 1 20 | 120), 130 | 130| 120 120] 260 | 220 300 280| 27 21] 40! 250 390 
17. Merseburg... 130 120] 140 120! 140 130 150 140 145 135 160 140240 220) 400: 340] 30 21] 50 290 380 
18. Weibenfels 125 120 160 130 130 110160 14 | 150 140 150; 140] 260 , 220/ 360; 800] 31 24 60 250 250|: 
19. Naumburg a. Saale. 131 117 160 120 140 120! 150 140140 130 140 120 260 200 360, 320] 31 241 55 252 314 
20. Zeitz. 116 114] 140 120 140 120 140 130 140 130% 180 160 260 220360 2800 29 26 51 200 320 
21. Nordhausen ... 120 110] 140 180) 150 110160 12041500130 160 120] 260 220 360 3200 34, 30 43 190 280 
22. Mühlhausen i. Thür. 128 120} 140 110 140 1201150 | | 130 į 130 130, 160 160 %40 | 200 320 300 27 29 50 200 260 
23. Langensalza ...... 125 125 150. 140| 130 130150 150 140 140 140 140] 220 | 220] 320| 300| 25 21165 20 340 
24. Erfurt 2150| 115 160 130/160 149 45% 130 14 10 160| 160240 200 320 280] 28 24 60 250 340 
Preisgrenzen .. 140 100] 180 110 160 105 210 120 170/120 200 110280, 200 Au 280) „ g 
Mittelpreise 133 140 130 14 | 141 149 239 343 | 30 24 52 242 320 
Provinz Schleswig-Hoistein. : | kK 3 „„ ES — | | 
1. Hadersleben 150 140 190 120 140 130 180 140 150 130 160 140220 200 320 300) 27 26] 45 255 295 
2. Flensburg. 130 130] 180 120] 120 120 160; 140 140 140 130 130230 220 390 375| 30 30 55 280 350 
3. Schleswig 140 136 160 130 140 120 150 160 160 140, 140 120220 200 330 3000 29 27 50 250 290 
d e NEEN 132 90 180 100; 140110 190 130 180 120, 160 120250 200 390 360) 29. 27 55 250 330 
5. Neumünster 120 100 140, 120! 120 110 140 130 140 130: 160 140230 210 390 360} 28 25 44 250 315 
6. Rendsburg. 140 140| 220 1300160 130 200 160 160 140 160 160240 220 420 360 25 25 40 260 360 
7. Itzehoe . ..2.2.... 126 116 160!) 120) 140 110 200 10 180 140} 140: 130240 220 420 360 29 29 | 55/170 230 
| 8. Wandsbek. 130 110] 180} 120! 140 120! 180; 140 160 130: 180 140 230 200 450 2500 32 20] 45 220 290 
| 9. Altona 124 120] 180; 120) 138 120 170 160 150140 160 150250200 375] 300] 28 22 58 250 308 
10. Mölln wBB. 144 136 Lan 130 140 120 200 160 169140 180 160260210 400 320| 29 24 50153260 
| Preisgrenzen .. 150 90 220: 100, 160 110.200 130 180 120 180 120 260 200 450 250 | 
Mittelpreise .. 128 149 126 : 164 | 147 148 = | 359 | 29 26 50; 234 303 
Provinz Hannover. | | | I | | | 
1. Hannover | 130 | 1107 160 120 130110 160140 150 130 150 130 240 210340 280] 27 23 65 230 310 
2. Hameln —. — | HO 1 140/120 140140 150 140, 160 160260 240 350 300 28 26 60180240 
3. Hildesheim 135 125 150 Ion 140 120 140 120140 130 140 120240 200 370 3000 27 25 55 250 310 
4. Gosla —— r 140 130 Lu 120: 150 140 160140 150 140 160 140250240 360 3400 27 25 40 | 250 300 
5. Göttingen 140 135 150. 130} 150 140 150 140 150 140 150 140 240 220 390 360] 31 27] 45 220 270 
6. Klausthal ll. — — 130 120 120 120 180140 50 120 140 120250 240 400 360/27 23 50 360, 400 
e id te EC 0 130} 180 130 120 120 170150 150 140 140 140] 250 230 350 280} 29 26 55 240 320 
8. Lüneburg.. 130 120 140 120) 140 120 180] 160, 140 120 220 160250 180 1333 300] 29 | 21] 60 280; 340 
9, Stade... 126 108 160, 110} 150 120 180140 160 130 140 | 140 230 200335 335 27 26 45 240, 305 
10. Osnabrück. gg.. 130, 120 140 120 140,120 150; 140 1501130. 150 140190 180 360 3000 27 24 42 220 280 
11. Emden —. — 180 120 160 140 160,140 120 100 140 120] 230 ; 190 360 3300 30 24 40° 220 300 
r eee 115 110| 150 120. 140,120 150 120 130 110 140 1201230 1 200 360 3300 27 25 48 170 260 
Preisgrenzen . . 140 108] 180 110 160 110 180 120 160 100 220 00% 180 400 280 | 
Mitteipreise 126 13 1122 150 136 | 144 225 338 | 28 251 50 238 303 
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135 | 120 
136 | 133 
140 | 124 
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140 114 
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120, 110 
135 135 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 
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Noch: Monat Juli 1904. 
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130 
160 
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130 
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140 
160 
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140 
160 
160 
160 
160. 
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140 
150 
150 
140 
140 
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160 
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100 150 
120 160 
120 ) 140 
130 | 140 
120% 140 
130 l 150 
140 | 160 
120 |: 160 
120 160 
130: 150 
150 160! 


100 | 140 | 120 | 


140 | 160 140 
130 130 | 120. 
130 160 140 
130 140130 
140 140 130 
150 150 140 
140 150 120 
140 160 150 
130 120 110 
150 160 160 


| 


130 130 130130 130 
100 160 100 160 110 160 
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130 160 
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140 | 170 
150 | 150 
130! 160 
140! 150. 
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150 180 
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130 160 
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140, 140 
160 170 
150. 140 
120 140 100 
120 170 | 100 
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130 
130 
120 
120 


| | 

140 150 140 
160 170 160 | 
130150 130 
160 | 160 140 
150 140 | 140 
140 | 150 | 140 
150 150| 150, 
140 140 120 
150 160 130 
160 160 130 


160 140 160 140 160 | 120 


160 | 
160 
140 
180 
160 
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160 
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150 100 180 70 150 
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160 100 180 120 
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180 
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e 
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136 | 


160 160, 
160 150 
140 | 160 
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157, 177 
140175 
150 160 
140172 
160150 
160 180 
140 140 
120 180 


110 160! 


100 180 
100 160 
100 160 
100 170 
105 210 
110 200 
110 180 
100 160 
120, 190 
120 180 
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156 N 
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135 | 


160 160 
140 | 140 
150 120 
160 140 
150 140 
170 130 
155 170 150 
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152180 140 
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140170 | 120 
140/140 | 140 
130 180 120 
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160 | 
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| 
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100 180 
100 160 
100 160 
100 180 
120 170 120 
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Preis für 1 Kilogramm bezw. Sch 
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140 
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130 
140 
140 
120 
140 
140 
140 
160 
130 
110 


140 
160 
160 
180 
180 
240 
180 
140 


181 


100 
160 
150 
130 
180 
140 
150 
140 
200 
160 
140 
140 
140 
140 
140 
160 
159 
140 
160 
180 
160 
150 | 
140 
200 


140 
160 
150 
120 
180 
140 
150 
120 
150 
150 
130 
140 
140 
140 
120 
150 
142 
140 
160 
160 


160 
140 
140 
120 


149 


220 
160 
240 
200 


l 
240 


130 


140 
130 
120 
120 
130 
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110 
120 
120 
110 
140 
120 
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155 
169 


| 
240 180 360.270 
250 200360330 
240 | 220 | 390/351 
220 190 360330 
250 | 160 360 300 
220 | 200 |375'375 
240 | 220 400 400 
230 200 425 350 
240 200 350 300 
230 200 500 350 
250 | 240 , 450 320 
240 200 400 400 
250 160 500,270 

219 3567 


„ 
260 200 420 360 
280180420360 
240 220420360 
270 200420300 
245 | 235 | 420 300 
260 ; 240 540.480 
230190330 200 
280 | 180 | 5401300 

232 388 


t 
250 | 220 80 888 
270 200 480 450 
240 220 480,300 
250 230450390 
260 200405375 
2502100450340 
230 200 390 530 
260 240 4501300 
260 200 450-350 
240 230 4580 360 
260 200500 300 
260 220 480 420 
240 | 240420 300 
250 230480 420 
240 220 480 420 
240 240 480 480 
250 220 540 456 
260 220 540480 
240 160500 325 
240 
250 210 485 438 
240 210 540 420 
240 240 480480 
270 160 540 288 
232 427 


240 140 360 260 
240 160360 240 
260 200 400 220 
260 180 480 260 
260 180 400,240 
260 160 360 240 
280 | 160 380220 
280 | 200 440.280 
260 200450 250 
260 : 180 400 280 
250 | 160 . 500 270 
280180 540 300 
270 160 540 288 
| 
280 140 | 540 220 
226 345 
221 338 


„ 
210 450 325 


28 
27 
29 
28 
30 
31 
29 
25 
26 
25 
28 
33 32 


27 

32 

32 
34 
38 27 
35 
36 


31): 
30 
30 
29 
28 
28 
31 


30 25 
29 25 


l Mehl Java- E 

EBbutter Hier zur Speise- . kaffee 2 = 
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— ——— aus ËCH : SION 
Ele, e 
2 SA SSC ES kam se 79358 
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20 21 | 22 


| 
40 240 
50 240 
45 240 
40 200 
55 270 
40 210 
47210 
235 
52 245 


230 
270 


Di 


20; 290 


"200 


200 *260 


270 


200 
, 250 


5. 250 


390 
3901170 


255 320 
2060 


267 348 


314 
„ 317 


300 | 130 
325 
300 
240 
390 
310 


340 
300 


330 1155 
320 


` 


280 f 150 
290 
310 
350 
250 
358 


255160 
320 | 
270 
260 


290 
245 
313 
280 
340135 
360 
380 


290 
310 


292 


290 


335 


302 


343 
324 


310 


315 
320 
303 
305 
309 
301 
302 


313 
315 


58 


Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


— e EH 
j j Ser Mehl E 
Rindfleisch] Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck Egbutter] Fier zur Speise-| 2 Kaffee |è = 
dell — inländischer ' bereitung [3 £ — — 
Marktorte. im Großhandel Rind- schwein cine- - _ Kalb- - | Hammel- T aus 8 8 8 8 a 
en — Ce , 3 be 3 = 
ae fe CS ee — a 1. WI ui. | 5 ra | A 1 dr E do E E GE 82 2 8 8 
Provinzen. S Is, „ ER 232 E 3 2 282 EE ES ag! sches: Suse 
Z = 2 52 E =2 — 2 = 73! £ TR 2 are: Talon <> zo e SIE a 
= — 2 EK T Di a 7 oo Enh = zT > = 5 LS S  & SN c E =m 5 
| Staat 2 = 12 = Is 2 - = E 2 18 2 a tae e AE SE 
a e 2 _ 5 Lrg, ORE IN vr aR i — 
100 ag in Mark Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in ı Pfennig. 
} g Mark. — Zar = u er — 
= u = | ur | 6 7 38 9 10 > [a 11 12 I 13 


Monat August 1904. 


| | | ae T 
| 1 no. 110} 100 130 10 150 120 EN 80 120 me 150 150220 180 300 270] 33 25 55 290 350 160 
r d | 4100 120 Ie SE: „ 200 400 2801 33 2 5 220 3254140 
9. Königsberg i 96 16 30100 140 100 150 100 150 140240 200 400 280] 33 26] 45 220 : 0 
ne ae | 120 110 140 110 130 120 160 140 140 130 180180220 200 300 260 31 27 52 300 390 | 160 
4. Tilt... 105 85 140 80 190) 110) 110. 90 120 110 160 140220 160 350 325) 30 ö»ẽ ere 
a 1181 ee ee, dei CR re E dä RÄ e e | 5 SCH ni dr 280 31 c woe ‘ 30 
; 39: ; H 10 130 110 1201100} 140 130180 150 300 280] 31 . af H 
6 Be e 120 100 160 100 140 130) 130 110 120 10% 140 140240 200 360 sen 33 26 Kal 290 363160 
ý meer preisgrenzen . 120 86 160 80 150 100 1600 80 150 E 180 130240 150 20 8 . 
Mittelpreise .. 103 123 | 124 | 118 | De 153 201 S | 
| ae Sech Kos 
| V» 120 110 160 110 180 120 160 10 10 130 en ae 200 200 380 390 58 23 5 SE 10 0 1 
J 1 ol 140 110 130 110 160 100 140120, 160 | 160 | 220 200340 320 ee en 
S ni Westpr | 196 95 140 100 120 120 150 10 150| 130, 160 | 160 NV e E Se SEN SE EN 
Ba u 24| 150 120) 120 110 130 130 140 140140 140340 200 320 240 28 24] 50/280 360 | 16¢ 
nme 140 130] 160 130° 140 120 160 130 130, 140) 10: 160] 220 180 300 260] 26 21| 35 240 310| 150 
: Ge seh „„ 105 100 140. 120 130 120 140 120 1401 135 | 160 | 150 | 240 200 300 2801 3125 55 nn oto 160 
6. 0 ee 115 115] 140, 100 140 120 140 100130 120 150, 140240 160 340 300] 28 20 40 | 260, 820] 160 
ne Preisgrenzen ..; 140| 90] 160, 100 140 110 oe 150 120; 170 | 140 260 le ch le 
Mittelprelse .. 112 130 | 124 | 132 137 | 154 213 | ; 268 
Stadtkreis Berlin. 134, 80| 180, 110) 170 ez 120 180 120 160 120 260 200 400 240 Ä po 
l 
320 |35'31| 60 235 324| 160 
| Mittelpreise .. 107 145 | 135 ! 150 E j 230 | e 
| te 5 125 115 150 100 a 130 140 130 zn 2a 440 400 31 | 251 55 260 300 183 
% St — 60 140 140 140 160 160240 240 440 440035 25 60 280 360 160 
2. Schwedt a/ der. — | — | 160: 140 1201120 140 140140 0 160260 220 480 440| 26 20 60 260 340160 
, e | 601260 220 480 440] 26 20 60 260 34 
3. Eberswalde 128 116] 160 120, 160 120 140 120 1% 140 Wat 140860 220 480 4400/26 i 
i N ` ' „0 0 180 180280 280 420 4207 33 22 60 200 26013 
4. Luckenwalde 116); 116 140 120 120 120120 120 140 140. 180 „ 5 ds ` 26 5 270 3101160 
- e 3 0 180° 120. 180.120 180,130 150160, 160 160270 200 440 280 38| 26] 55 270 B10] 16 
BR Cr Ge 120' 140 110° 140 120 1160 140 160 160260 200 400 380 30 25 50 160 240 150 
FVV SOf 140 140 140 110 160140 169.160 130 120880 230 400 400 30 2555 230 350 140 
F 120 110] 170 120 10 140 140150 10% Uu 16% 160240 250 400 400 40 201 50 290 4000 160. 
8. Sa Ue a Pee a SS SE 160 120 160 140 160 120 140 120 Au 180280 200 440 350| 35 25 55 275 370 Lou 
10. 1 E e a/Warthe . 120 110 160 120 EE 110 120 140) 150 180,160] 260" 240 360 540 35| 21] 50 200 300 180 
5 Ge E 190 120 140 120 140 120 140 120 140 140 180 180 260 220 480 480] 33 23 60 215 260 180 
12 EE ꝗ 106 96] 140 100! 160 100 160 120 100 120! 10 130] 260. 200° 420 3200 33 22 | 40 #260 sa | el 
„ l 105 5 120 120 110 120 100 140 120 180160260 230 320 250| 33 19 5 250 d 
Wes SE teg = >, 140 100, 120 110 100 10% 140 140 200 180280 229 400 3001 33 24 50 240 310/100 
15 9 Sn wade 110| 110] 160 120) 140 110) 140 110) 160 140 | 170 | 140] 250 230 340 300 0 24 5: | 270 350 D 
Ko a as 20| 110| 140 110. 120/100 140 1 1601150 | 160; 140 250,220 360 300[ 30 23| 45 230 290| 175 
17. Soran l, Far. e . 110 100 120 119 120 120 11010 140 140 | 200 160 260/240 320 3000 29 25| 43 250 270| 180 
F 105 105] 120 100) 120 100 120 110 140 140 160 160 20 200 360 O| 30 25 45 270 340100 
SE Preisgrenzen . ` 130. 891 170 100. 180 100 180 100 180 120 200 120] 250 200 480 280) alten a Gales 
| Mitteipreise .. 112 132 | 127 | 128 144 los 244 dé 33 SS 
f , ; ; DM 
= 1 1 100 100] 140! 110 130! 110! 150 1100130 100 170 160240 200 333 273 ai 30] 40 #180 #220] 160 
Sa . . 115 115 140 120 120 120 140 100 130 120 180 180240 200 375 300 30 2545 280 36010 
3. sl V 136 95 160 130 140 120 140 120 150 130 170 150 260 260 440 440] 30 25 50 280 385100 
I ee 116, 100 150, 120 180 120140 140/1601140} 180 130] 260 200 440 320| 28 25/45 250 313 | 100 
an i. Fomm.. . 103 100 140 110) 140 110,40 120 140 13040 120260 320 400 360| 36 A 
6. Köslin . 105) 95] 160 95| 120/110 140140 14% 130 160 140260 180 360 270 28) 23] 55 250 290 100 
VVV 120 110 160 100 140 120 160 120 160| 120 | 180 | 160] 260 220 .360 3000 33: 27| 45 | „ N 
8. Stolp I. Pomm. . ...., 100| 100 130) 100 140 100 1130 10030 110 180 160 500 190 300 255 35 30 40 CH 200 100 
Aa Ges 0 100 150 120 130 110 10 130 15% 130 160 1602020 390 300 28 sl Een Kee 
e a BEER 110 100 100 100 120 110 140 120 130 110° 150 150260 230 420 330 35| 2955 280 320 15% 
fe Preisgrenzen ` 136 95] 160; 95, 180 100 160 100 160 100 180 120200 180 440 255 oe PA 
Mittelpreise .. 106 130 | 124 | 133 j 132 | 160 op 5 EA 
| 2907 5 
1. 5 A Ae eae | 120 110 140 120 160 | 1401 160 120 1601 30 10 a 200 200 300 240) 30 28] 47 250 820] 160 
Eo 120 110 160 120 130 120 130 110 140 | 120 150 130] 260 210 280 240) 26 20] 40 240 300] 150 
8 110 110 135 110 120 120 120120 140 a 150 160 [260,220 280 260 29| 21| 45° 290 350] 190 
JJ 150 120 160 120 130 120 130100 130 1200180 150 250 220 280 250} 322436 220 275 (oi 
5 Ostronvoᷣ—I•nL? 118 lis} 140 120 120 120 120 120 150 140 180.180} 280) 240 380 260] 29! 38 45 250 310] 10 
6 Schneidemühl . . . . .. 115 90 140 120 140 | 1105 140 | 120 140 120 160 140260 200 340 300 35 23 55 250 250 170 
** 116 mech 140 100 130 120 | 160 100 150 420 10 140 [260180 320 2800 29| 23| 351 230 330 | 160 
K E E eae > 40 120 140 120 200 1801260 1200 300 2800 32 27 45 290 390190 
8. Hohensalzaa . 110! 100] 140 100! 140 120 1 D ga EK Een 
9. Gucsen 140} 120 180 10 140 120 10 140 100 14% 2% 180260 1220 1320 250| 84 28 47 220 28021 
pPreisgrenzen 150 90 180 100 100 110 160 100 160 120 200 130280 180 340 240 BO 
Mittelpreise `. . 115 1321283 12 7 E 5 ep RS 2444 . 3 
| 1: Gët | I PUR SUR UNE tae 
1 Zi „ 110} 1100 140 140 120120 140 140 140 140 200 200] 260 200 320 280 26 22| 40 210 280 160 
e 130 120 160, 130 140 ; 120 170, 140 180 150 TSO | 1607 260 220 280 360% 30| 24] 50 270 320 15 
3. Wien... 90 90 120° 100 130 100 120 100 140 120 200 1800260200 840 2 200] 28] 24| 30 240 300 1% 
VV 115 95] 140 110 140 100 140,120. Im 120 180 140 280240 340 300 31 2545 220 280 Se 
EE 120 110 140 110 130 110 130 120 140 120 180 160 280 220 360 3000 32 23 59 a 330 
, Ki cig SE fal. BE, Sey tame Je EN y i EN BR en 5 : pee 52 ei 36 
6. Waldenburg i. Schles. 110 1001 140) 120, 160 120 140 120 160 140 200, 140 1280 240 380 3201 27! 261 45 240 360 d 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


100 kg in Mark. 


D 7 
| | Rindtleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, EBbutt Ej Mehl | Java- |, ©: 
Marktorte. Großhandel = : utter | Eier zur Speise-] g kaffee |2 = 
| Ge SS Rind- Schweine- _Kalb- | Hammel-; \"!ändischer bereitung bs £ | 5 
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sch Noch: Monat August 1904. 
Noch: Prov. Schlesien. | l | | | | | 
7. Glatz 130 120 140 110! 140 120040 120 140 120! 180 | 170 | 250 | 225 340 300} 29 | 23 2 220 285 170 
8. Grünberg i. Schles. | 110 90 120: 110: 120 10% 120 100 140 140 180 130] 260 200 1 360 260] 29 22 48 220 280] 135 
D 112 106 120 100 120 100110 100 14% 120 140 14020 220 | 360. 3007 29 23 50 200 330150 
10. Glogauy | 110| "ol 140) 110; 120 120120 120) 140} 140, 160 160 | 260 240320 2600 30 24 50 240 300 | 160 
E Bunzlau | 100 100 130 100) 140 110130 110 150 140 180! 160 250 230 320 250| 31 23 50% 260 320 | 160 
2. Liegnitz 110 110 140 110 130 120140 120 150 140 180 1802701240 320 280 31| 23] 42 | 250 320 | 160 
13. Jauer 120 110] 140 110 130 120130 1204 140° 130 170 160 280 260 360 340] 30 | 2540 280 *350 | 150 
14. Hirschberg i. Schles 110 100 140. 110; 130 120. 120 120140 ‚140 | 180 140/270 230 360 320] 31 24] 50 270 330190 
15. Lauban elk | — | 120. 100) 110 110120 110120 120% 160 160 | 280 220 320,300 30 | 25 | 40 |*190 *290 | 150 
PG GOT a „ 116 96 130 100) 140 110130 100 140 130 | 160 1 140 [260 | 240 400 240) 32| 22 | 41 | 187) 220] 150 
17. Oppeln `... | 110: 110% 120; 110 120 120100 100. 140140 200 | 200 | 280 280300 3000 28 24 55] 880 300200 
° 5 were ee 100 857 130 90 140 1101140 100170 120 180 140 | 290 250/3502700 31) 23] 45 290 350 | 190 
40. Kénigshiitte i. Ob. Schl. | 100 100 120 100 140 120130 130 130; 130 | 200 | 180] 280 250,360 320) 31] 28] 501 250 330 | 170 
gi Beuthen j. Ob. Schles. | 120 100 140 100 140 100 140120 150 120 180] 160] 260 200 300 240 33) 22] 44 | 270 330] 140 
A, Kattowitz. 130 120 140 110 140 en 130 | 150 130 200 | 170 | 280 200 320 2400 30 21] 35 190, 260175 
2, Ratibor. 105 105 120 100 150 110120 100 160 140 160 130260 220 300 240 27 25] 43 220 320] 160 
2 Leobschütz ....... 130 120] 140 120 140 130 120 110 140 130 220 200280 240280 2400 31) 27] 43 280 300190 
“4. Neustadt i. Ob. Schles. — — 140 120 140 120110 1601401120 | 180 180230 220 300 250) 29 21] 451 295] 360| 155 
N ae ha 115 110 135 110 130 1201110 100 150140 180 160240 200 300 200 311231 50% 260, 340 170) 
Preisgrenzen 130 85 160 905 160 100170 100 180 120 220 130290 200 400 240 | | 
> Nittelpreise 4 109 122 | 124 121 | 139 | 171 247 ` 306 | 30 24 g 246 315 | 163 
r 2 i l ; | 
l. ee 130 | 1207 140 120 120) 120) 140 120 150 150' 180 16¢ 200 210 330 300] 31 26] 45 9 240] 180 
2. Stendal 1 120 120 u 20 2 a 50 SR e ‘ Sure OF DO gut 5 SC 530 40 SE 
2. Stendal SE 20 180 120, 160 120 ‚10 130 160 130 160 140280 250 400 3850| 30 22] 55 230 300160 
3. Burg Beschte" AA see A 120) 120] 140 140, 140 140 | 130 130, 140 140 160 160270 240 380 340 29 23 55 210 360] 160 
4. Schönebeck — — 140 140 160 140 1601140 | 150 140 200 180 260 240 360 360} 29 21] 45 290 380180. 
5. Magdeburg 110; 108 160 120 1 1204 140 120 |140 120 | 160; 140270 220 400 3000 32 27 50 270 340 150 
6. Oschersleben 130 130] 140 1201 140 120 140 120 140 140 160 160 260 260 400 3800 36 28 60 260 360150 
5 Aschersleben — = 180 150 160 120,140 130 140 130 160 130280 220 400 3000 29: 25 55 225 300 150 
= Quedlinburg. ...... 140 135 160 145| 155 130 100 140 160 150, 145 135280 240 440 340| 31 23 60 240 300100 
x Halberstadt ....... | 126) 100| 150 130 150 140 15 140 150 140 170 1601260 240 440 3800 32 30 GO; 260 340 155 
10 Torba n 140 130 160 120) 130 120 150 140 140 140 160 140280 230 380 34003 25 55 240 300] 150 
d Wittenberg 124 1207 140 120 130 10 HO 120 150 140 160) 140270 240 440 400 38 24 213. 315/35 
10 Halle a/ Saale 130 110 180 130 160 110 210 140 170,130 | Lu 120270 240. 420 340) 29 25 50 240 280155 
13. Delitzsch .. k 130 120 140 130 140 130 140 140 140 140 140 140280 270 440 400) 31! 27] 40240 320 140 
i4. Eilenburg — | — | 140 135 140 120 140 140 160, 160: 160} 250 220 400 3807 30; 24 48 230 310180 
lo. Eisleben 126 122 160. 130 150 130 140 10 140 130 150 120280 260 400 340] 30 26 54 260 340150 
18. Sangerhausen — | — | 150 150130 120 120 120 120 130 120 120260 240 320 3000 27 2140 280 390] 150 
11 Merseburg. 130 120] 140. 120 140 130 150 140 145 135 160 140280 240 400 3580| 33 21 50 290, 380190 
Is. Weibenfelis e, 12% 120 160 130 130 110) 160) 140 150,140 150 140280 260 440 340| 30 2265 250 280200 
19. Naumburg a /Saale 124 112] 160 120 150 1200 160 140 150 140 160 150280 240 380 3400 30 2455 260; 330150 
H „ 116 114J 140 120 140 20140 130 140 130 180 160270 240 360 280] 29 26 50 200 320190 
=I Nordhausen seee eee) 120, 110f 140 130 150 110 160 120 150 130 160 140 [260 220 380 340 341 30 38) 190 280] 160 
“2. Mühlhausen i, Thür... 125, 118] 140 110, 140 E o 130 130 130 160) 160 [240 210 3650 300| 28| 25 50: 200 260] 160 
“3. Langensalza 150, 120| 160 120 140 120,160 140 150140 140. 140 210 220 360 320) 25 21 65 260 340140 
e cee ana 140 115] 160 150. 160 14001 150 130 140 130 160 160240 200 360 300] 28 23 60 250| 340 180 | 
Preisgrenzen . 140 100] 180: 110 160 110 210 120 170 120 200 120280 200 140 280 | | 
: ; ee 123 140 134 141 | 142 | 152 251 | 367 “i 85 ger 241| 321 | 161 
rovinz Schleswig-Holstein. | i | | | | | | | 
L. Hadersleben. ...... 150 140] 190. 120 140 130 180 140 150140 160 140 280 230 360 330) 27 26] 45 Ä 255) 295 115 
2. Flensburg en der 130 150] 180, 120 120 120; 160 140 140 140 130 130270250 420 405] 30 305 280, 850] 140 | 
3. Schleswig 140 | 136] 160, 130, 140 120 180 160 160 140 140 120280 260) 360 340| 29 27 50 250; 290 | 135 
C 135 92 180 100 10110 200/140 180 130 160 130 280 250 420 390] 30 2755 250, 330 140 
5. 7Jeu münster 120 100 140 120) 120 110 140 130 140 130 160 140270 240 420 3900 28 25 44 | 2501 315 | 135 
6 Rendsburg ....... 140 | 140 220, 130; 160 130 200 160 160 140 100 160270 230, 420 8907 25 | 25 40 260, 360 | 120 
eee 126 116 160 120 160 120 200 160 180 140 140 130250 220 420 390] 29 29 55 170230140 
8 Wandsbek 140 110} 180 120/140 120 180 140 160 140 180 140270 220, 450 3000 32 20 40 210 260] 160 
J Altona a u... wir a 124| 120| 150 120 188 | 180 170 160150140 100 150 [250 84400 333] 28 | 22 ER 250 3us 130 
10. Mölln . EE 144 136 180 1301 140 120 200 160 1160 140 180 160 | 320 240450 380] 29 24 50 160760 130 
Treisgrenzen . 150 92 220 100 160 110 200 130 180 130 180 120 320 220 450 300 i | 
Mittelpreise 128 149 131 155 148 | 149 257 | 388 |29 26 we 234; 300 =| 
Provinz Hannover. a E E | | 
1. Hannover 135 115 160 120 130 120 160 1 160 130 150 130 | 250 210 370 290| 28 24 65 230 310150 
>. Ha men — — | 140 135 140 120 140, 140160 150 160 160200 220,400 350 29 27 60 180260140 
J. Hildesheim E 135 125 150 120) 140 120 140 120; 1405130) 140 120250 220 400 300 2725 55 250: 310] 140 
4. Goslar 140 130 150 130, 160 130 160 140 160 140 160 180] 260 250 400 3900 28 2845 215 270155 
5. Göttingen 140 135] 150 130 150 140 150 140 150 140 150 140250 220 420 360031 2745 220° 270145 
6. Klausthal. — — 130 120 120 120 180 140 150 120 140 120260 250440, 4000 29 23 50 360, 400130 
eee i, do as OE 130; 130] 150 130) 120 120 170 150 150 140 140 140 260, 50 360 830) 30 28] 55 240) 320 | 140 
d. Lüneburg. 130 120] 150 120: 150 120 180160 160 120 220 180] 260 220 375 300 30! 21 60 280 340 | 140 
kale 126 108] 160 110 140 120 180 140 160 120! 140 140260 220 350 3500 27 26 45 240) 305 | 140 
10. Osnabrück. ..... e 130 120 140 120 140 120 150 140 150 140; 130 120240 200 360 830) 29, 25 42 | 225, 285140 
ll. Enden — | — 180 120 160 140 160 140 120 100 140 120] 240 190 360; 530] 30 24 | 40. 2 90 800 | 130 
2. Leer. ge . ꝗ 115 110 150 120; 140) 120 150 130 130 140 140 12040 210. 360 3300 27 25 48 170 260140 
Preisgrenzen . d 140| 108] 180 110: 160 120 180 1 220 | 120 | 260 190 440: 290 | | | 
Mitteipreise .. 126 138 | 133 150 139 143 236 | 361 129: 251 51 | 234. 30314 
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Provinz Westfalen. 


1. Münster 120 115 
2. Minden ......... 135 | 120 
3. Herford ... . 136 | 133 
4. Bielefeld... ...... 140 | 130 
5. Paderborn 126 124 
o hee eae 140; 120 
7. Hamm 140 114 
8. Dortmund........ 130 120 
9. Bochum ......... 128; 120 
10. Witten 120| 110 
11. Hagen i. Westf. .... — — 
12. Iserlohn......... 135| 135 
Preisgrenzen . 140 110 
Mitteipreise 127 
Provinz Hessen-Nassau. 
1. Kassel 144 122 
2. Marburg. ........ 9140 1) 126 
Oy Fulda See 91400 120 
4. Hanau ') 130 X 120 
5. Wiesbaden 132 120 
6. Homburg v. d. Höhe. .| 120 120 
7. Frankfurt a. Main . 150, 120 
Preisgrenzen . . 150 | 120 
Mittelpreise 128 
| Provinz Rheinland. 
1. Koblenz . 119 | 98 
2. Kreuznach... ..... 130 | 110 
3. Neuwied. . 2.2.2.2... 120 120 
R 140 130 
nnn Sk ASS — | — 
6. Wesel | 132| 132 
7. Crefeld ......... 132| 120 
8. Duisburg 120! 120 
I..Essen se ah 124; 90 
| 10. Düsseldorf ....... 154 | 135 
11. Elberfeld ........ 126 | 116 
12. Barmen — — 
13. Solingen 125 | 125 
rr ae 120120 
15. München Gladbach 130 100 
16. Mülheim a. Rhein ...| 135 130 
f RE EN 140 120 
18. Bonn eA 150 | 100 
19.. Ir | — | — 
20. Saarbrücken e 
21. Sankt Johann \ 150 110 
2% Dire n 112 110 
23. Aachen | 135 | 129 
24. Eupen 132 132 
| Preisgrenzen ..| 154| 90 
| Mittelpreise 124 
| „ 
Höchste und niedrigste 
' bezw. Mittelpreise im 
| August 1904 der 
‚ostpreußischen Marktorte .| 120 86 
westpreußischen „ 140 90 
Stadt Berlin. 134 80 
brandenburg. Marktorte . 130! 89 
pommerschen e 136 95 
posenschen S 150 90 
schlesischen a 130) 85 
sächsischen S 140} 100 
schlesw -holst. 4 150 92 
hannoverschen a 140 108 
westhilischen = 140 110 
hessen-nassau, $ 150 ! 120 
rheinischen x .| 194 90 
| sämtlichen Marktorte | 
des Staates 154 80 
Mittelpreise im August 1904 | 118 
| „ „ 1903 118 
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Noch: Monat August 1904. 
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| | | 
120 100 | 150 | 100 | 140 
160 | 120 ' 160 | 140 | 160 
140 | 120 140 130 130 
140 | 130 | 150 | 130 | 160 
130 | 120 | 140 | 130; 140 
160 130 | 150 | 140 | 140 
160 140 160 150 150 
130 | 120 | 160 | 140 | 150 | 120 
135 | 120 | 160 | 140 160 150 
140 130150 140130 110 
160 | 150! 160 150 160 160 
13⁰ in 140 140 140 140 


160 | 100 | 160 | 100 160 110 
134 144 140 
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130 || 150 | 130 160 
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160 | 150 160 | 150 140 120 
160 140160 | 120 140 100 
160 130 5 100 
147 147 139 
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150 130, 160 | 140 160 
150 140 160 150 170 
150 130 150 | 140 | 160 
150 | 130 170150150 
150 150 150 150; 140 
140 | 130 160 | 140 " 150 | 
150 | 150} 160 | 150| 150 140 | 
140 120 1150 | 140,140. 120 
160 150 170 150 160 150 
160 150 180 170 160130 
160 150 170 150160 120 
160 160 160 160 160 160 
160 160,150 150 140 140 
140 140 160 160 150 120 
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| 170 ; 150 
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280 | 220 | 500 400 
240 | 230 ' 3901360 
260 , 240, 500.325 
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250 230 540480 
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270220 510420 
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200 220 600 540 
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240 | 220 | 450 350 
260 220508402 
260 | 220" 600 480 
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71819, tojar | 12 | 13 [14 | es | 16] 17 


Monat September 1904. 


Provinz Ostpreussen. | | | 1 11111 | | | 
1. Memel 110| 100 130; 110! 150 120 120! 80 120 110 150 | 1501 220 | 180 340 30 55 290! 3501 160 
2. Königsberg i. Pr. ...| 92 84 150 100% 130 100 140 100 140 100 150 140 250 | 200 | 400, 34() 35 220) 315] 160 
3. Braunsberg i. Ostpr. 120: 110] 140 110 120 | 110 170 150 120 110 | 180 180 | 220 | 200 380 360 51 300; 390 | 180 
4. Tilsit 2 2-32 aoe E 105 95 140 80 130 120 120 100 120 100% 160 140240 160350, 325 47 240 320 145 
5. Gumbinnen 96 93] 130 110 130110 130 110 120 100% 140 130190 160300 280 45 260 340 130 
6. Insterburg ....... 120} 100 160 100] 140 130 130 120 120 100 160 160240 | 220 || 360) 320 45 290 363 | 160 
Preisgrenzen . d 120 84 160| 80; 150 100 170 80) 140 100 180; 130 400| 280 
Mitteipreise | 102 122 124 i 123 113 153 207 338 46 267 346| 156 
Provinz Westpreussen. acl | | | oe ee ebe | | | 
1. Danzig. 120 TOP 160; 120) 120110 160 130 150 | 130 | 160 140 „ 380 320 50 280 360 EE 
2. Elbing | 110 90 140! 1101 1 130 | 110 | 160 100 140 120 160 | 160 240 200 360, 320) 3: 60 280 360 | 160 
3. Marienburg i. Westpr 36; 95 140, 100 120 120 150 150 150 | 150 | 160 | 160 | 240 220 400 380 60 280; 375 165 
4. Ihen es | 124 | 124 | 150 | 120) 120 | 120 130 130) 140 | 140 | 140 140 260 230 360 260 50 || 280; 360 160 
fkk 140 1304 160 130 140 120 160 120) 150 140 170 160240 180 360 280 35 240; 310 180 
6. Graud enn 105 100 140 120 140 120 140 1201 140 130 160 150260 220 320, 280 55 2550 315 160 
7. Konitz .. 1101 110 140 100 140 120 140 100130120 160 150240 200 360 340 40 260, 320] 160 
Preisgrenzen ne Ä 140 90 160 100 140 110 160 100 150 | 120 170 140 | 280 | 180 400 260 | 
Mittelpreise...... 112 131 | 124 , 135 138 | 155 229 | 337 50 268 343 164 
Stadtkreis Berlin u 126 80 180 110 170 100 180 120 180 120 É 160 120 | 280 200 450 280 
Mittelpreise . | 103 145 | 135 150 150 140 240 365 60 235 334 | 160 
Provinz Brandenburg. | 5 ` ` „ | | BR 
1. Prenzlau . 125 115 150 100) 130 120 130 120| 140 130 140 130 | 260 240440 420 55 260 300 135 
2. Schwedt a Oder. — | — 160 140 120 120 140 140140 140 160 160240 240480 440 60 280) 360 160 
3. Eberswalde 128 116 160 120 160 120 140 120) 160 140 160 160280 | 240 | 480, 480 60 260) 340 160 
4. Luckenwalde 116) 116 140 120 140 140 120 120 140 140 180 1801280260 420 420 60 5200/5260 130 
5. Potsdam 130 96 160| 120 180 130 180 130 180 160 170 160280 230520 320 55 270) 310 160 
6. Brandenburg a Havel a | 89 140| 120, 140120 140 120) 1601 1404 160, 160 | 260 2300440 400 50! 160 240 150 
7. Rathenow........ 130, 1807 160| 140) 140 120 160 140 || 160 160 130 130 260 830 440 400 55 280) 350 140 
8. Neu Ruppin ...... 120) 110 170 120! 160 120 140 130 160 140 | 160 160280270400 400 50 290 400 160 
9. Küstrin — — | 160} 120], 160 120 160 1200160 120 200 | 180260200 140 360 55 275 370 150 
10. Landsberg a./Warthe . 120 110 160 120 140 1001140) 120/140 130 180| 160 | 260 220 480 440 50 1 200. 300 180 
11. Fürstenwalde | 120) 120 140] 120] 140 120! 140) 120 140 140, 180| 180240 | 220) 4 480 4800 Dir 215) 260 180 
12. Frankfurt a. Oder. 106 100 140] 110) 160 110 160 120160 120! 160] 140260 220) 440) 340 40 260,300 150 
13. Schwiebununss 105 105 140 120) 120 110 120 100140 120 180 160260 220/340 300 45 250, 310] 190 
14. Sommerfeld ....... | >= — | 160) 100 120 110 120 100; 140 120 200 | 180 1260 | 220 400 320] 3: 50 240 310 160 
15. Guben | 110| 110 160 1201 140 110 | 1200 110 160 140 170 140250 230 360 300 52 270 350 150 
16. Kottbuns 120| 110 140 110 140 120, 120 110 160 140; 160 150] 260 200400 340 45 230 300] 175 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 110 100 120 110 120 120 110 110140140 200 160260240360 300 43 250 270 180 
18. Spremberg 00 105 120 1000 11010110 100 100 140140 180 180260 250) 360 360 45 270 340 160 
Preisgrenzen. 130 89 170 100 180 100 180 100 * * 200 | 1301280 200 520 300 | 
Mittelpreise | 112 133 | 129 = | 165 246 | 403 52 245 315 159 
Provinz Pommern. | | 
1. Demmin | 100 | 100 110 110 Kë 150 ia 130 100 170 1601260 220 373 300 40. *180 #220 160 
2 Anklam .. 203% 115 115] 140] 120 | 120,120 140 100% 140 bn 160 160] 260 210 375 300] : 45 | 280. 360 160 
3. Pasewalk | 136 951 160 130 140 | 120. 140 120° 150 130 d 150 7 260 | 260 440 440 50 280 3851 160 
4. Stet klin 114 100 150 120 180 120 160 130 160 130 180, 140260 220 480, 360 45 ` 250, 313] 160 
5. Stargard i. Pomm.... 103, 100 140, 110 | 140 110 140 120 140130. 140! 120280 220 400, 360 45 240 310] 130 
6. Köslin 105 95 160, 95 120 110 160.140, 140 130 160 160240 190 375 315 2 55 250 290 160 
7. Kolberg 120 110160 100 | 140 120 160 120 160 120, 180 160260 220360 300 45| 250. 340 170 
8. Stolp i. Pomm...... 100 100/130 100 | 130 100140 80.130, aa 180 150 | 240 | 200 1330. 255] : 40 270 300 160 
9. Stralsund u... 4 « 100 | 100150 120 | 130 110 150130 > 130, 160 140 1270 230 405 345 50 220 260 180 | 
10. Greifswald 1100 100160 100 | 120 110 140 1204 150, 110 100 150260 220 390 3600 35 55 280.7320 150 
Preisgrenzen . 136] 95/160; 95 180 100 160 80 160 100 | 180 120 280 | 190 | 480 255 
Mittelpreise . | 106 130 124 | = | 133 158 239 363 dd 250. 310 154 
Provinz Posen. | on | | | | d | | | | | _ 
l. Posen 120; 110 140 120 160 130 160 1200160120 160 160280 220360 260 47 260 325 160 
2: ieee es 120 110160 120 130 120 | 130 110 140 120) 150 180 [260 210! 360 260 40 240 300 150 
3. Rawitsch ..... Gu | 110} 1107135) 110 120 120 120 120 10 Du 180 160260 220360 280 45 290, 350 190 
4. Krotoschin ....... 150 12010 120 130 1120 140 110 130 110 180 150 | 250 220% 300 260 3: 33 230 280 155 
5. Ost ro W WWW 1181181140 120 | 120 120 120 120 150 140 180 1801280 240) 280 250 45 230) 310] 180, 
6. Schneidemühl. ..... 115 90] 140) 120 140 120140 120 140 120 160, 140260 220 360 320] : 55 250 280 100 
7. Bromberg ........ 120 901140 90 130 120 160 110 140 110 160, 1401270 200 350 280: 38 230 330 160 
$. Hohensalza | 110| 10040 100 140 120 140 120 140 120 200; 180280 240) 3 320 2800 45 290. 390 190 
Giesen 1400 120180 130 140 120 160 140 160 140 200 180260 220400 320] & 47 | 220. 280 210 
Preisgrenzen. 150 90180 90 160 120 160 110 160 110 200 130280 200 400 250 
Mittelpreise x 115 131 , 128 130 134 | 166 24 311 44 249 316| 174 
Provinz Schlesien. | | | | | | Oe WW Kelte WEN 
1 1) 1 EIERN RE 110 fit! 140 140 140 140 140140 140 200 2007 260) 240 320 2802 40 210 280 160 
2, Presa 130 120160 130 140 120 160 140 170 150 180 160260 240 340 260] ; 50 270 320 170 
e EC EE S 2 90, 90120 100 140 120 120 100 140.120 200 180240 200 340 300| : 30 240 300 160 
4. Schweidni ta... 115, 95140 110 140 120 140 120 140 120 180 160280 240, 360 320] : 45 220 280 150 | 
C 120! 110140 110 130 120 130 120 140 120 180 160280 240 360 320] : 59 250 330 140 
6. Waldenburg i. Schles. 110 100 140 120 160 120 140 120 160140 200, 140280240380 320 45 240, 360 170 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


5 
l 


Preis fur i JJC eee 
100 kg in Mark. Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


15 | 16) 17 18, 19 


Rindfleisch! Fleisch im Kleinhandel Ger Speck, | | Mehl | Java- |, © 
27206 ya a ee EBbutter Eler zur Speise- kaff © =! 
Marktorte. im Großhandel“ H inländischer b EI 8 alee = g, 
Rind- Schweine Kalb- Hlammel- ereitung 5 ——— =| 
Provinzen Es De oe a, be ele bee an a 
e Ela ge] 2 Pele fe 2 8812 fel) gigs’ e ee E 
ı $ | Se] ys (23) 8 Zt; Ss ER, 5 EH 5 Et] FES 5 Bass Bal” . s> Seal: 
— £ SEE - a i Boz = = 2 2 RE. 2 . 
i 


Staat. 


748) 9 10 11 1213 14 20 2ı 22] 23 


Noch: Monat September 1904. 

Noch: Prov. Schlesien. | Í | GË, | | } | | | 
CCC 130 120 140! 110 140 120% 140 10 140 1207 180 170250 225400 360] 29 23 52 220 285170 
8. Grünberg i. Schles. .. 100 90 130 110 120 100 120100 140140 180 130] 260200 360 2400 29! 22] 48 220 280] 135 
9. Sagen 110 106 120 100 120100 1120 | 100 1401120! 140 140 | 280 2401 400) 840] 29 23 50 260: 330 | 150 
10. Glogau . 110! 110f 140 110 120 120 120 120 140 140 160 160 260 | 240 400, 280 30 | 24 50 240 300 160 
11. Bunzlau......... 100 100 130 100 140 150140 180 160260240 340 300| 31| 23 50 260 8207 160 
12.. CSM Aë e 110, 1107 140 110 130 120 | 140 120 150 140 | 180 | 180] 280 | 240340 300| 31| 23 | 421 250, 320 | 160 
13. Jauer 120 110 140 110 130 120 130 | 120; 140, 130 170 1601280260360 3400 30 25440 280 5350150 
14. Hirschberg i. Schles. 110 100] 140 110 130 120 120120 140 140 | 180 160] 260 200 400 340] 31 | 24 50 270 330190 
15. Lau ban — — 120 100) Uu 110 120 1101 — ı 160 | 160] 250 1220 |360 300 30 25 40 *200 *290 | 155 
16. Görlitz... ........ 116 96 130 100 140 120 130 120 140 130 160; 140260 240 435,240 32 2241 | 192" 220| 150 | 
17. Oppeln.......... 110| 110 120 100 120 120 100100 140 140 200; 200280 280 300 300 26! 21 55 250i 360 200 
18. Gleiwitz 100 90 120 100 140 120120110 160 120 180 160280 240 370 3000 3123 45 290 380 190 


130 130 130 130 200 2001280 240 400 3600 311 28 50 250“ 330170 
160260 220 360, 260] 31/22 44 270; 320 | 160 


19. Königshütte i. Ob. Schl. 100 100] 120 100 140 120 


20. Beuthen i. Ob. Schles. 120 100] 140 410 140120 140120 140 120 180 | 
21. Kattowitz 130 120] 140 120 140 130% 140 130 140 130 200 180280 220 400, 280] 29 20 35 190 260175 
22. Ratibor 105 105 120 100 160 140120100 160 100 160 140 280 210 380 2800 27 25 43 220 320160 
23. Leob schütz 130 120 140, 120 140 WEE 110 140 130 220 200280 260 320 260) 31 27 45 | 250 300190 
24. Neustadt i. Ob. Schles.— — 140 120 140 120110100 140 120 180 180230 230 500 (300 29 2145 295 360155 
„ Neisse 8 115 110 135 110 140 120 110100 1501430 180 160240 210, 360 2608 31 23 50 | 260 340170 
| Preisgrenzen . . | 180: 90 160 100 160 100160 100 170 100 220! 130|280 200 425 240 | | 
| Mittelpreise `. 109 122 ” 122 137 173 249 | 330 30 2346 | 246 318164 
i Provinz Sachsen. | ! | ! | | | | | , 
1. Salzwedel. 130 120] 1400 120 120 120 130120 150 150 180 160270 220 360 300) 29 23 454 200 240180 
ene 120| 120 1800 120 140 120 160120 Kik 130 180 140280 260 440 380) 30 227 55; 230 300 | 150 
3. Burg a/ Ihle 120 pof 1400 140 140 140130130 140140 160 160280 240 400 36e] 31 25 50 | 220 360170 
4. Schönebeck gk — | — 140| 140, 1601140: 160 | 140 150 140 200 1801260 240 380 380] 29 21 45 290 3801180 
5. Magdeburg 110 108} 160% 120 140 120% 140 120 140120 160 140270 240 400 320] 32 27 50 | 270. 340155 
6. Oschersleben 130 130 140 130 140 120%140 120 140 120 160 160270 260 420 400] Ap 28 60 260 360 | 150 
7. Aschersleben — — 180 130 1601140 11401130 140 130 160 14280 230420 400] 29; 23 55 225 300150 
S8. Quedlinburg 140 135 160) 14 (160 140 160 140 100 140% 160; 140280 250480 3800 31 23 60% 240 300160 
9. Halberstadle 1260 100% 150) 130 150 140 150 140 150 | 140° 170 160260 240 480 400 32 30 60% 260. 340155 
10. Torgau „ss. 220% 140 130 160, 120: 130 120 | 150 140 140. 140 160 1401280 220 400 360035 25 55 240 300 150 
ll. Wittenberg. 124 pof 140 120) 130 120 140 120 150 440 160 140 270 250480 4200 38 25 45 213 315135 
‚12. Halle a./ Saale 130] 110 180 130 170 110 210 14% 170 130 140 1201300 230 460 875 31025 54 240 280155 
13. Delitzsch . g 1300 120 140 130 140 130 140 140 140 140 140 140 280 270 480 440] 31 27 407 240 320140 
14. Eileuburr g. — — 140! 140 160 140 140 140 160160 180 180270 240 480 440] 30 24 48 230 310 180 
15. Eisleben 126 1227 160) 130 150 140 140 130 140 130 150 120280 240 440 3600 30 25 54 260 340150 
16. Sangerhausen. — — 1500 130, 130 130%120 120 130! 130 130 130260 240 360 320] 27 21 40 280 390150 
17. Merseburg 130% 120 140) 120: 140 130 150 140 145 135 190 160280 240 480 3800 33 21 | 50 290) 380190 
18. WeiBenfels a...n. 128 122] 160 130 140 120 160 140 160140 150| 140280250 480 35% 30 2265 250 280200 
19. Naumburg a./Saale 124112 160! 120 150 130: 160 140 150140 160 150280 | 240 400 3800 30; 231 53 257 297 | 150 
20. Zeitz. z... 1160 114 1400 120, 140 130 150 130 150 10 180 160 280240 420 300 29 26 50 200 320190 
2, Nordhausen 120, 110] 1401 130 150 110| 160 120 150 130 160! 140280 220 400 560] 34] 30 38 190 280 160 
22. Mühlhausen i. Thür... | 125 118 140 110 140 120 130130 130130 160) 160 260 220 380 3400 28 254 50 200 260 160 
23. Langensalzaa 140 120 1600 140 140 120 160 140 150 140 160 160240 230 380 360] 25 21] 65 260 320160 
r te tee Ses 140 115 1601301601140 1% 130 140/130 160 160240 220 4001 340 30 23 60 250 340180 
| Preisgrenzen . . | 140° 100 180 110 170 110 210 120 170 120 200 120300 220 480 300 l 
| Mittelpreise 123 140 136 140 14 156 255 | 397 | 31) 2452 241 319/163 
Provinz Schleswig-Holstein. | | | | | S | | | | I 
1. Hadersleben. ...... 150 140] 190, 130 140 130 180 140 150 140 160 140280 230 390 850) 27 2645 255 295115 
2. Flensburg 130, 130] 150 120 120 120 160 140 140 140 130 130 280280 435 4200 30 301 55 280, 3507 140 | 
3. Schleswig | 140 136 | 150 130 140 120 180 160 160 140 140 120 250 260 360, 3401 29 27 50 250: 290 | 135 | 
4. Rieel 130 88 165, 100 140 110 200140 1801200 150 130 580 260 480 420) 30 27 55 250 320150 
5. Neumiinster . i 120 100] 140, 120° 120 110 140 130 140 EM 160 | 140 a 220 450 3601 28 251 44 250 3151135 
6. Rendsburg. 140, 140 220, 130 1601130 200 160 160 130% 160 160 260.450, 390] 26 251 40 260, 360120 
7. Itzehe 126 116 160, 120) 160 120 200160 1806140 140. 130 a 240 450) 390] 29 | 29 | 55 170 *230 140 | 
e een ‚ 1301 110 180% 120) 140) 120. 180) 140.160. 140 | 180° 140] 280 260 450 300| 32 20 40 210| 260] 160 , 
o | 14 120 180 120138 130170160 150 14% 160 15000230, 400, 333| 29 | 23 60 250 305 | 140 
10. nn 144 1361 180 130, 140 120200 180" 160 140 180 1601320 300 450 4301 29 24 50 |*170 *270 1 130 | 
| Preisgrenzen .. 150 88 220 100 160 110.200 130 180 120 180 120] 320 220 480 300 | i 
Mittelpreise .. 128 148 130 165 ; 147 148 268 | 40229 2649 235 300 | 137 
Provinz Hannover. | | oe | ! | E | 
1. Hannover ........ 135 115 160 130, 130 120 160 140 160 130, 150 140 260; 220 400 290] 28 24 65 | 230. 310 | 150 
2. Ham enn | — i — 140) 140 140 120 160 140 160 140 160: 160 260 240 400 4001 29 27 60 180.7260 140 
3. Hildesheim | 135 1251 1500 120 eel 120 140 120 140 130 140 120250 220 380 800) 27 25 55 ı 240! 310} 140 
4: Goslar 140 1807 150 130 160 140 160 140 150 140 160 140 260 250 440 430) 25| 26] 45 215 270135 
5. Göttingen. 140 135 150 130, 140 130 140 130 150 140 150 1402600230 450 890) 3127 45, 2201 270] 145 
6. Klausth all. — — 130 120; 120 120 180,135 150 120 140 120260250 440 400 29 23 50 360, 400 | 150 
r A ee aver 2 130 130 180° 1401 120 120 170 150 150 140, 140 140260230 1400 320; 30, 28 SE 240; 3201150 
8. Lüne bung 130 1207 15% 120) 150 120 180 160 160 130° 20 1801270220 420 320 30, 21 63) 280 340 140 
9. Sele 126 108 160 11%, 140 120 180 140 150 120, 140 140270 240 375 375| 27: 26 45 230! 295 140 
10. Osnabrück ....... 130 120] 140 1200140 120 150 130 EN 140 130 1201240 220 360 330| 29 26] 42 250 290140 
11. Euiden — — | 160 120, Im 140 160140 120) un, 140 120260 230 360 330 30 24 200, 300] 130 
12. Leer... . 11 (int 150, 120) Ho 120 150,130 120 10% 140 120220 20 390 3302725 170 260] 140 


Preisgrenzen .. | 140 108 180 110 160 120 180 120 160 100 200 120270 210 450 290 
Mittelpreise `. . 126 133 132 149 137 143 243 376 | 29 


25 1 51 „ 234 3021142 


1 Rindfleisch 


Marktorte. im Großhandel 
S 8 
Provinzen. 5 
2 E a 
= 3 2 
| Staat. 8 
Preis für 


Provinz Westfalen. 


— — — 


100 &g in Mark. 


1. Münster 120 115 
2. Minden 135 120 
3. Hertford ......... 136, 133 
4. Bielefeld.. `... | 140 130 
5. Paderborn 1326 124 
6. Soest... oon aunauan 140 120 
to Hann EEN 140 130 
d. Dortmund ........ 130 120 
9. Bebe 128 120 
10. Wittennnn 120 110 
11. Hagen i. Westf. ....| — — 
12. Iserlohn. . 135 130 
Preisgrenzen l ` 140 110 
Mittelpreise . .' 127 
| 
Provinz Hessen-Nassau. | | 
1. Rassel. 144 118 
2. Marburg. 9140 126 
3 Fulda: 4% 2°82 anes a eS 140:9 120 
4. Hanau.. ....... ") 130 % 120 
5. Wiesbaden | 132 120 
6. Homburg v. d. Höhe. 120| 120 
7. Frankfurt a. Main.. 150| 120 
Preisgrenzen ..; 150 118 
Mittelpreise | 129 
Provinz Rheinland. 
1. Koblenz ` 4.0 a 5 4% | 119 4s 
2. Kreuznach 128 120 
3. Neuwied... 2.2.2.2... 120. 120 
4. kee, 140 130 
r Ra — — 
6. Wesel... 2.2... | 132 132 
7. CrefelqaPaui u 128 116 
S. Duisburg. 120 120 
FP 232 Lé e Le 124 96 
10. Düsseldorf. . ......: 154 135 
11. Elberfeld ........ 120 110 
12. Barmen sayt fe 
13. Solingen 125 125 
14: Neub 2 2a Bes 120 120 
15 München Gladbach .. 130 100 
16. Mülheim a. Rhein. 135 130 
„// ( Saas 140 118 
FFC 150 100 
e DEE ite e e — — 
20. Saarbrücken EN 
21. Sankt Johann 150 110 
22. Düren 112! 110 
23. Aachen .. 22220. 135 125 
21. e sy en a 132 132 
Preisgrenzen ...! 154 96 
Mittelpreise . . 124 
Wiederholung. 
Höchste und niedrigste 
bezw. Mittelpreise im 
September 1904 der 
ostpreußischen Marktorte . 120 84 
westpreußischen „ 140 90 
Stadt Berli i.. 126. 80 
brandenburg. Marktorte 130 89 
pommerschen sg 136 95 
posenschen ge 150 90 
schlesischen ; ; | 130 90 
siichsischen o .' 140; 100 
schlesw.-bolst. 95 150 88 
hannoverschen 140 105 
westfälischen e . 140! 110 
hessen-nassau. o 150 118 
rheinischen : | 154 96 
sämtlichen Marktorte 
des Staates 154 80 
EE Im Sept. 1904 118 
„ „ 1903 118 


) Ochsenfleisch. — ) Kuhfleisch. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Fleisch im Kleinhandel 


_ Rind- 


höchster 


Schweine- | 


peons: 


ster 


t 
Ger. Speck 
SE, a Ei N 1 EBbutter 
Kalb- Hammel- MEROS CRUE 
“ke js | Be toa f ke < „ 
Šjļ | E's lS] EECHER 
EZ Ez; X EZ] E EF ZEE 
3 — Sail © on e | SH 
„„ 2 |# 
er A I — — ES — = 
s für l 
9 


en Monat September 1904. 


li 


120 120 
180 130 
140 130 
140 130 
140 130 
150 140 
150 130 
140 120 
140 130 
140 110 
140 120 
140 130 
180 110 
136 


1) er 130 
9 150.7) 136 
Y 180 140 
9 1609 120 


| 
1 
i 
| 
|. 


| 
| 


i 


t 


| 


} 


152 132 
91509 130 
160, 120 
180 120 
146 
„ 
150, 100 
EA 130 
140, 120 
150 130 
130, 120 
160 130 
130, 120, 
140 110 
150, 120 
160 130 
160 110 
150.9 110 
1300 130, 
140) 130 
140, 110 
150, 140 
163; 122 
160, 120: 
100 140! 
170, 132) 
150 140 
180: 120 
140 120 
180; 100 
137 
160 80]! 
160 100 
180 110 
170 100 
160 95 
190 90 
160 100 
180. 110 
220 100 
180 110 
180 110 
180. 120 
. 100 
220 80 
134 
134 


H 
i 


i 


|! 


130 100 150 100140120 


160 


120 


140 120 


150 


130 


160 
150 
130 
135 


150 


130 
120 
120 
130 
120 
125 
130 


160150 
130 130 
160 100 


134 


{ 
160 140 
160° 
140 150 
160 140 


160 140 


150 


1600150 


160 


140 


160 130 


148 


150 
150 
150 
150 


T 


150 
140 


150 


140 


160 


160 


160 
160 
160 
140 
200 
170 
173 


165 
150 
192 : 140 
160 160 
180160 


140 


200 
152 


140 
140 
120 
130° 
150 
130 
150 
120 
150 
150 
150 
100 
160 
140 
160 
160 
157 
145 
145 


140 
120 


150: 100 


140 
170 
180 
180 
160 
160 


170 
160 
160 
160 
160 


200 


200 


110 
100. 
100, 
100; 
120 
100 
110 
110 


120 * 


100 
130 
120 


| 
100 


134 
138 


100140 
140130 
1590 130 
140 130 
150 140 


160 


160 140 
160 140 
150 140 
160 150 


130 


160 
140 
150 
150 
150 
160 
130 
160 
130 


150 


130 


160 140 
130 


120 d 
140° 
130 
140 
140 
120 
150 
120 
160 , 
130 


160 100 160 120 


N 
143 | 


160 
150 


140 140 
140 140 


190 


160 150 
160 
190 120 

148 


170 
150 


! 


1 150 ` 


t 


160 
160 
140 
140. 
170 
140 
140 
170 


130 
130 
160 


120 


| 


ui 
140 160 
150, 150 
150 140 


170 150 150 


160 
150 
170 
180 
190 
170 
160 
160 
220 


160 
E 
175 | 
160 


172 
150 
180 
140 


| 160 


220 


160 


170 


160 


150 140 
140 140 
150 160 
170 160 
160160 
170 160 
160 140 
160 150 
170 190 
150 160 
158 170 
155 170 
150 160 
160 


150 
180 
140 
190 


150 
140 
140 
140 


è 
H 
1 
1 
+ 
1 


140 


140 
140 
130 | 
120 
120 
120 
100 
100 


137 | 


, | 
160 140 160150 
160 160 


170 
140 
140 
140 
140 
130 | 
120 
150 
130 
120 
160 
140 | 
120 | 
140 
150 
125 
150 
150 
140 ı ' 
150; 
140 


140 
120 


149 


| 


80 140 | 100 
160,100 150 | 120} 
Loi: 120 180 
180 100 18010 
1000 80 160 100 


110 160 


120 


110 


160 100 170 100 
210 120 170 120 


200 130 
180 120 
160 1005 
190 1: 20 
220 140 


220 


ot as 


140 
139 


80 


180120 


160 ! 100° 


160, 120 


170 100 


190 120 


190 100 


140 
138 


Eier 
S'al 
A Th 
3 
SE 


Mehl 


zur Speise- 


bereitung |' 


11 
120 1101250 200 | 480 830] 28 
160 1401280 210 480 330 27 
130 120240230 507 468 29 
140 130220200 420 350 28 
160 140260 160 450 360] 30 
130, 130 250 230 400 400 33 
1201 1101260 240 500 5001 31 
150 140260 240 430350 27 
150 140250 210 425 350] 26 
160 | 140240 210 600 400] 26 
160 1601260 240 450 320 30 
130 130800 240 500500 36 
160 110 300 160 600320 
138 237 428 29 
150 130280 240 480 420 27 
160 160260 190450 360 32 
180 160260240480 420] 32 
200 150 |270: 220 480300 34 
184 180245 235 420300 38 
240240240230 600540 35 
180 180250 230 372348 37 
240 130280 190 600 300 
180 242 | 426 | 34 
„ 
160 | 140260 220 600 336 | 38 
160) 160270 180 600 510 42 
160 150260 240 560330 33 
140 130260 240 510450 26 
180 180 260 500 420.300 8 
140 1401280 2405550475 34, 2 
150 150 240 230 450.360 27 
140 120260 240 600 350 29 
200 150270 240 450 1001 27 
160, 1501260 240 540420 30 | 2 
160, 1301270 240 540325 28: 
140 140] 270 220 510420 35 
140 140 | 240 240 480 3601 30 
140 140250 230540540 30 
170 1201240 220 480 480 34 
170 1601240 240 600 600 29 
7 145 | 260 240 660 540] 33 
150, 150 250 220 660 600 | 40 
160 160] 240 180 60 400] % 
180, 160 240 | 220 } 500 100 SCH 
160 1601250 220 577 485 27 
160 , 120260 250. 600 480 29 
140 140240 240 480480 34 
200 120 280 180 660 300 
151 242 | 490 | 32 
f 
p 
ö 
180 1301250 160 400 280] 32 
170 1401280 180 400 260] 29 
160 120280 200 450 280} 35 
200 130280 200 520 3000 33 
180 120280 190 480 255) 31 ı 
200 130 280 200 400 250 31 
220 130 280 200 425 2400 30 
200 120300 2200480 309| 31: 
180 1201320 220 480 300] 29 
200 1201270 210 450 290} 29 
160 1101 300 160 GOO 3201 29 
240 130280 190 600 SOU} 34 
a) 120] 280) San eg 300] 32 | 
210 110/320 100 660 240 | 
158 245 | 391 | 31 
170 233 385 | 29 


Kilogramm bezw. Schock in n Pfennig. 


(roh) 
(in gebr. 
Bohnen) 


) 
| 
240 300 
50 | 240 325 
45 240 300 
40 200 240 
55 270 390 
40 210 310 
47 2205290 
39 235 340 
50 260 300 
45 200 *260 
55 230 330 
e 280 330 
46 | 235, 310 
i 
55 200! 270 
55 240 280 
46 260 290 
48240, 300 
50270 350 
60 i 224 250 
52 253, 358 
| | 
32 241 300 
60! 225 295 
SCH 255 320 
54 | 230 205 
34 225 270 
380 180 260 
43 210 250 
53 210 290 
42, 205 245 
42 230 312 
50 220 280 
40 220 340 
40 240 300 
45 i 280 380 
40 215, 250 
40 230, 290 
41: 230 270 
V 
du 220 290 
50 d 240 290 
50 310 390 
50 310 390 
50 245 335 
45 255 320 
RS 200, 260 
46 | = 302 
l 
| 
| 
S 
46 267 346 
50 268 343 
60 235 324 
52 245 315 
47 250 310 
44 249 316 
46 246 315 
52° 241, 319 
49 235, 300 
511234 302 
46 235 310 
52 241 300 
46 233. 302 
| 
48 243 313 
49 244 314 


Schweine- 
ischmalz, inland. 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


5 Rn E 7 SE EE E ee on | 

| Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger Speck Mehl Java- 

Marktorte EE SES 7 ) EBbutter | Eier zur speise- 2 8 kaffee |è z 

f i im Grophandel) Rind- Schweine- Ke Kalb- Hammel- E | SE 33 — ek 

d le reg D u 1 TE 7 K (e WW? u . 12— 4 33 2 LET 

Provinzen. S jè |3 lP, $ on $ EECHER 35 sl rr 2 E medien EKCEECAKEKE EK 

2 53 E sgl 2 |<2| 2 534 £ 23 £ SE 2a 7 2 spre weis tse sagro g 

„ 2° i $ |£” ß ß See ie „ 8 Sete § Be 2 2 

Staat. 2 |a [EIS 12 Je i Bit ie 2. (3 #123 Kelter JE žal 3 
eu Preis für 1 Kilogramm bez w. Schock in Pfennig. 


| 


Monat Oktober 1904. 


Provinz Ostpreussen. | i | | ' | | | | | N 
1. Memel 110| 90 130 110, 150 120 120 80 120 | 100 150 150220 200 400 340] 33 | 25] 55 290 350] 180 
2. Königsberg i. Pr ...| 94 70 150| 100 130 | 100° 140 100 140 100 150 140 280 220 460, 360] 33 | 25] 35 220 315 | 160 
3. Braunsberg i. Ostpr. .| 120| 110] 140 110 130 | 120 160 140 140 130 | 150 ' 180 | 220 | 200 350 340] 29 | 26] 51 300 3901 180 
4. Tilsit ts tS ae SPs 105 80} 140 80 130 110 140 | 100120 100 160 140 | 240 | 190 400 325] 30 24] 47 240 320145 
5. Gumbinnen 96893 130 110 130 110130 110 110 100 140 130 190 | 160 420) 300] 30 20] 45 | 260) 340130 
6. Insterburg 120 100] 140 90) 140 120 140 120 110! 90 160 160240 220 400 320] 33 26 45 290 363 160 
Preisgrenzen . 120 70 150; 80) 150 100 160 80 140 90: 180 130280 | 160 160; 300 | 
Mittelpreise .. 99 119 | 124 13 | 113 153 215 368 | 31 24| 46, 267 346 | 159 
Provinz Westpreussen. | | | | | | 
E Danzig | 120 100] 150 110 130 110 160 130 150 120 160 | 140 | 300 200440 340) 28 | 23 50 280) 360] 160 f 
2. HIDING s 110 90 140 110 130 110 160 100 140 120 160 160240220 480 400] 33 20 60 280 360] 160 
3. Marienburg i. Westpr. | 96 95 140 100 120 120 i 150 150! 150! 160 | 160] 240 | 220 | 450 440] 28 22 60 | 280! 375 | 165 
| 4. Thorn | 124| 124] 150 120; 120 120130 130 140 140 140 | 140] 280 | 230 360, 3000 28 227 50 | 280 360 160 
ff! @ eS SS | 140; 130] 160, 130 140 120160 120 150 140 170 160240 180 420 360] 26 21] 35 240 310180 
| 6. Graudenz ........ 105 100| 140 120; 140 120140 120 140 130 160 150 260 240 400 340] 31 25 55 255 315 160 
Us Font:: 110 110} 140; 100! 140 120 140 100, 120 10 160 | 150 300 200 400, 360] 32 20 40 260; 320] 160 
Preisgrenzen ..| 140, 90 160 100) 140 110 160 100 150 120 170 140 300 180 480 300 | 
Mittelpreise 111 129 124 135 139 | 155 ` 236 | 394 | 22 e 268 343164 
Stadtkreis Berlin... | 126 80 180) 110 160 110 180 120 180 110 160 120280 200 450 300 
Mittelpreise | 103 145 135 150 145 | 140 240 375 | 35| 31 60 235| 324] 160 
Provinz Brandenburg. | | | | | | ! 
1. Prenzlau ........ 125 115] 150 100 120 110 120. 110 130 120 140 130] 280 | 240 520 420) 3125 55% 260 300 | 135 
2. Schwedt a./ Oder. — | — 160 140 120 120%140 140 | 140 140 160 160] 240 2405 20 4800 35 | 25 60 b 280, 360 | 160 
3. Eberswalde. : 128; 1167 160 120 160 120 140 120 160 140 160! 160280240 560 480] 26 20 60 260! 340 | 160 
4. Luckenwalde ......, 116| 116] 140 120 140 140 120 120 140 140° 180; 180 | 280 | 260. 440 440| 33 22 60 *200,*260 | 130 
5. Potsdam 136 96] 160 120 170 120 180 130 180 150 160 160] 270 220 640 360] 38 26 55 270 310180 
6. Brandenburg ae 92 89 140 130. 140 120 140 120 160 140 | 160 160280 230 480 440) 301 25 | 50 160! 240 | 150 
7. Rathenow | 130} 130 160 140! 140 120 160 140 160 160 130 130270 | 240 480 440 30 25 55 | 250 370 | 160 
8. Neu Ruppin 120 110] 170 120) 160 140 140 130 160 140 160 160 | 280 270 480 420) 40 35 50 290 400 | 160 
N HCH n — 160 120; 160 120 160 120 160 120 190 160 280180 520 340) 35 25 55 275, 370 | 150 
10. Landsberg a./Warthe . 120 110] 160 120 140 100 140 120 140 130 180 160220 200 560 520] 35 21] 50 200° 300 | 180 
ll. Fürstenwalde. 120 1207 140 120 140 120 140 120 140 140; 160 1602601 220 450 4600 33 23 60 215 260180 
12. Frankfurt a/ Oder .. 106 96 140, 110 150 120 180 120 150 110 160 140260 220 480, 3600 36 22 4060 300 150 
13. Schwiebuns . 105 105 140 120 120 110 120 110 140 110 190 160260 220 400 320029 2245 250 310 190 
14. Sommerfeld ᷣᷣ—] — | — | 140 100 120120 120 100 140 120 200 1801260 200 440 36033 20 50220 270160 
15. Guben | 110} 110] 160 120) 140 120 140 120 160 140 170 140] 260 240 480, 400] 34 26 52 270 350 | 150 
16. Kottbunu- vs 120 110 140 110 130 120 120 110 150 130 160 150260 220 480 400) 30 23] 45 | 230 300175 
17. Sorau i/Ndr. Lausitz ., 110| 100] 120 110; 1201120 110 110 140 140° 200; 160260 240 400, 340 31 27] 43 250 270] 180 
18. Spremberg... 105 105 120 100, 110 110 110 110 140 140 180 1801270 250 460 360] 30 25 45 270 340 | 160 
| Preisgrenzen ..| 136 89 170, 100! 170/100 180 100 180 110, 200) 130 280/180 640 320) 
Mittelpreise .. 112 133 129 129 | 142 | 163 247 449 33 24 | 52 245 314 | 162 
Provinz Pommern, | nn | | | „5 | 
1. Demmm......... 100} 100} 140, 110 110 100 150 100 130 100 170 160 260 220 429 333] 34 30 40180 *220 | 160 
2, Anklam 4-u e 3 120 120 150: 130, 130 130 140 100 140 140 180 170] 260 ‚230 410 360) 30 25 45 280, 360 160 
3. Pasewalk 136 95 160 130 140 120 140 120 150 130 170 150] 260 260520 480) 30 25 50 280 385 | 160 
4. Stettin... 2.220200. | 110| 100 150 110, 180 120 160 150 160 130 180] 140 | 260 220/640, 400] 28 25 45 250 313 | 160 
5. Stargard i. Pomm....' 103 100 140, 110, 140 110 140 120 140 130 140 120280 12201480 3800 33 27 45 240 310130 
6. K8ljln nnn 105 95 160 95 120 110 160 140 140 130 160! 160 | 260 190 420 350] 28 23 55 250 300] 160 
7. Kolberg ......... 120 110f 160° 100, 140 120 | 160 120 | 160 120 | 180 | 160] 260 220480 360] 33 27 45 250 340 | 170 
8. Stolp i. Pomm. .... 100| 90 130 100! 130 110 140 80 130 110 180 150260 210 390 300] 35, 30 40 270 300 | 160 
9. Stralsund . 2.2.2.2... 100 100 150 120, 130 110 150 130 150 130 160 140280 260 420 3900 28 27 50 220 260 | 150 
10. Greifswald q 110 100 160 100 120 110 140 120 130 110 160 150260 240 480 390] 35 29 55 280, 3201150 
Preisgrenzen .. 136 90 160 95 180 100 160 80 160 100 180 1201280, 190 640 300 | | 
Mittelpreise . .' 106 130 | 124 133 133 159 246 420 | 31 27 47 250, 311 | 156 
Provinz Posen, | | | | | | | | 
I: Ee e a: e Gas | 120 | 110 140 120; 150 130 150 | 130 150 120 160, 160 280 220 wool 3 340; 30 23 47: 250) 230 | 160 
e 120| 110 150, 120 130 120 130 110 140 120 160 140280 220 440 300 26! 20 40! 240 300 | 170 
3. Rawitschkhcg h 110 110 140 1100 120 120 140 120 140 140 150; 160 260 240 360 340029 21 45 290 350190 
4. Krotoschin ....... 140 120] 160, 120 14011 120 140 110 130 120 100 140 [360 210350 280 32 2235 220 275165 
5. Ostro wo 118 11s 140 120) 120 120 120 120 150 140 180, 1801280 240 380 280035 24 38 | 230 310] 180 
| 6. Schneidemühl. ..... 115 907 140' 120 140 120 140 120 10 100 160! 140260 220/440 360} 35 23 55 200, 280 170 
7. Bromberg. 115 SS} 140 90 120 110 160 120 110 110 160 150280 220 400 340029 25 38 | 230 330 | 150 
8. Hohensalza se... 1101 100| 140, 100 140] 120 140 120 140 120 200! 180280 260400 300] 32 | 27 | 45' 200 330 | 190 
N Güsen 1401 120 180 130) 140 120 160 140 160 140 200 180 260220 400 360] 34 | 28] 47 220, 230] 210 
Preisgrenzen ... 140| 88] 180 90; 150 110 160 110 160 100 200, 140 280 210 440 280 | 
| Mittelpreise . ` 114 131 | 127 | 132 133 166 249 | 359 | 31 24 43 gei 312176 
| Provinz Schlesien, | | | | | | | | | | | | | 
pe IR ee art 110; 110] 140 140 140 140 140 140 | 140 140 200 2007260 240 440 2800 26 22] 40 e 280 1 160 
| 2. Breslau so... 130 120 160 130: 140120 100 140 170 10 180 140260 240 370 3200 30 24 50 270 320170 
rf a 90 90 130: 100 130 100 120 100 140 120 200 180240 220 440 340 26 22 30 240 300 | 160 
4. Schweid nit... 118 95] 140 110 140 120 140 120 ege 120 180 160280 240.400 B60) 211 23 45 220 280 | 150 
| 5. Striewan. oo oe 120 1107 140 110 150 120 130 120 1401120 180 160280 240 400 340032 23 59 250 330 | 150 
6. Waldenburg i. Schles.., 110 100 140 120 160 140 140 120 150 140 200 1660 1280 240 380, 300 27 261 45, 240, 360170 
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Noch: II. Preise für andere wichtire Lebensmittel. 


Preis für I 


Ke VVV . 5 i ae 5 ; 
| | Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel ` Ger. Speck, | Mehl | Java- E 
| ' pm Crobbandelſ Rind- Schweine- Kalb- | Hammel-, Se | bereitung È | le 
‘ PC ĩð ⁵ ⁵ ⁵ ⁵ . ge 2 aus [ss 8 1.823158: 
Provinzen EE 2 , leg e e ee 

| 2 | 82] 2 „ 2 F 2 32) 2/38) 2 £27 £ 52,5 s 826 52 593,905 

LS E PS ae Spee) Se SS e | s d EEN TEE EMCE gA 
Staat. = 25 Z a | b | e | Æ z Za Iž |s ! = a 


; 8 Ener ee ER „„ EE | 
100 kg in Mark. Preis fiir 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


— Bee - ee 


1 |} 2 | 3 | 4l sl 6) 71819 | tolir] 12| 13 | 14 | 15 | 16] ı7lıg L 21 22 | 23 | 
Noch: Monat Oktober 1904. | 


Noch: Prov. Schlesien. | \ | : el 
he EE ausm eu n 130! 120] 140 110, 140 120140 120 140 120 180 170] 250 | 225 | 480 440] 29 | 23] 52 220 285170 
S. Grünberg i. Schles. ..| 100 86 130 100 150 100/120 110 10 140 180| 130] 260 | 220 , 480 320 28| 25] 55 195 240] 130, 
o ea ea 110} 106} 130, 100| 120100140 110 140120 160; 140} 280 | 230 400 360] 29) 23] 50 260 330] 160 
10. Glogau... ....... 110) 110} 140 110) 120 120120 120 140 | 140 160| 160] 260 240440 360 30 24] 50 240 300160 
il. Bunzlau 100 100 140 120 150 140130 120 150 140 200 180280 210 400 340] 31 23] 50 260. 320 | 160 
12. Liegnitz. 110} 110 140} 110; 130120130 120 150 130 180: 180280 240 380 320] 31 22] 42! 250 320] 160 
192. Jauer u. Sure yeas 120 110 140| 110 130 1201130 120 140 130 170 160280 260 360 340] 30 25 ein, 280 350150 
14. Hirschberg i. Schles. .| 110 100] 140 110 130 120 |120 120 140 140 180 160] 280 | 240 420 360 a 24 | 50: 270 330 | 190 
15. Lauban. ......... — | — | 180! 100 140 120120 110 140 130 180 180] 260/240 420 360| 31| 25] 44 170325 | 160 
16. Görlitz 124 96 140 100 140 130 130 120 140 130! 160 140270 240 400 300| 32| 22 41 193 217 150: 
17. Oppeln 1100 110} 120: 100 120 120100 100 140 140 200 200] 280 280 400 4001 26 21 55 280 360] 200 
18. Gleiwitz. 100! 90 120 100 140 120 120 110 160 120 200 160 300 260 400 340] 311 23] 45 290 380190 
19. Königshütte i. Ob. Schl. 110! 100] 120 100 140 120 130 130 140 120 200 180 280 240 400 360] 29 26 50 250 330170 
20. Beuthen i. Ob. Schles. | 120 100] 140 110 140 120 140 120 140 100 180 160 280 220 400, 320] 32 25 44 270 340160 
21. Kattowitz. 130 130 140 120 140 130 140 140 140 140 200 180] 300 | 240 440 360] 29 20 35 190 260180 
22. Ratibor 105 105 120 100 140 130 120 100 160 140 160 140280 230 440 320) 26 24 43 220 320160 
23. Leob schutz 130 120] 140; 120) 140 130120 110 140 130 220 200280 240380 300 29 2743 280 300 190 
24. Neustadt i. Ob. Schles.! — | — | 140 120 140 10110 100 140] 120 180 180230230 400 360] 29 2745 295 360155 
25. Neisse 115 110 135} 110; 140 120 110 100 150 140 180, 160] 250 | 220400 360] 31 23] 50 260 340170 
Preisgrenzen . 130 86 160 100 160 100 160 100 170 100 220 130 300 210 480 280 
Mittelpreise .. 110 1233 129 122 | 138 175 254 | 378 |29| 23] 46 | 244! 315 | 165 
Provinz Sachsen. | | od nu | 
1. Salzwedel. 130 120 140 120 120 120 140 120 150140 180 160270 220420 300 29 23 45 200 240180 
2. Stendal ......... 120 120] 180 120 160 120160 120 160 140 | 160 | 140] 280 260 480 400] 30 22] 55 230 300 | 150 
3. Burg a/ Ihle 120! 120] 140 140 140; 140 130 130 140 140 160 160 260 240 410 400] 31! 25 55 230 360170 
4. Schönebeck gk. — | — | 140) 140 160; 140 160 140 150 140 | 200 180] 280 240 450 400] 29 23] 45 290 380] 180 
5. Magdeburg ....... 110 108} 160: 120) 140 120 140 120 140 120 160, 140] 270 240 480 360) 32 27| 50 270 340 155 
6. Oschersleben 130 130] 140 130 140 120 140 120, 140 120 160 160] 270 260 420 420] 36 28 60 260 360] 150 
7. Aschersleben ' — — 180 130 160 140140 130 140 130 160 140] 280230520 420] 29 23 55 225 300 | 150 
S. Quedlinburg. 140 135] 160! 140] 160 140 160 140 160 140 160 140] 280 250 560 400] 31 23 60 240 300160 
9. Halber stade. 126 100] 150, 130 150 140 150 140 150 | 140 | 170 160] 260 | 240 | 430| 460] 32 30 60 260) 340155 
10. Torgau ......... 140 130] 160) 120| 130 120 150 140 140 140! 160! 140] 270 | 240 480 380] 36 25 55 240] 300 | 150 
11. Wittenberg 124 120] 140 120) 130 120 140 120 150 140 160 140270 250 480 480] 38 25 45 213) 315 135 
12. Halle a./ Saale 130 110] 180) 130 170 120 210 140 170 130 140 120310230 480 380] 31 30] 54 240 280155 
13. Delitzsch ........ 130 120] 140 130| 140.140 140 140 140 140] 140 140] 280 | 280 | 560! 480} 31| 27] 40 240 320 | 180 
14. Eilenburg — | — | 140) 140, 160 140 160 140 160 160 180 | 180] 270 240480 440] 28 24] 48, 230 310] 180 
15. Eisleben. 126 1220 160 130 150 140 140 130 140 130 150 120280240480 400] 31 25 54 260 340155 
16. Sangerhausen — | — 150 130 130 130 120 120 130 1300130 | 130 | 280 240400 380] 30 23 | 40} 280! 390] 160, 
17. Merseburg........ 130 120] 140 120 140 130 150 140 145 135 180 160] 280 , 220 560 440] 28. 23 50 290 380 | 170 
18. Weißenfels ....... 128 122] 160 130) 140 120 160 140 160 | 140] 160 | 140] 280 260 520 400 30! 22] 65 250 280] 200 
19. Naumburg a. Saale. 124 112] 160, 120) 150/130 160 140 150 140 160 150 280 240 440 400] 30 23 53 | 257 297 | 150 
E Zeitz a ug Ae E 116| 114] 140, 120) 150 130 140130 160 140 180| 160] 280 240480 350) 29 26 50 200| 300190 
21. Nordhausen 120 110] 1400 130| 150 110 160 120 150 120 160 140] 280 | 240 | 420, 380] 34 30] 38 190| 280160 
22. Mühlhausen i. Thür. 125 118] 140 110 140 120 130 130 130 130 160 160] 220 | 220 440 380] 30 25 50 190 260160 
23. Langensalza 130 100 170; 120) 140 120 130 110 140 120 150 120] 240 220 440, 400] 25 23 65 260 320170 
24. Erfurt. 140 115] 160 130 180 140 150 | 130 140 130 160 160260 240 | 440, 380] 30 23 60 250, 340 180 
Preisgrenzen ` 140 100] 180 110; 170 110 210 110 170 120 200 120] 310 | 220 560, 300 | 
Mittelpreise .. 122 140 | 138 | 139 IA 155 256 436 a 25 | 52 241 318] 164 
Provinz Schieswig-Holstein. ' 1 ; | | 
1. Hadersleben 150 140] 190, 120) 140 130 180140 160 130 160 140 260 | 240 450! 440] 27 26] 45 255| 295115 
2. Flensburg. 130 130 180) 120 120 |120 160 140 140 140 130 130] 290 280 450 450] 30 30] 55 280) 350 140 
3. Schleswig | 140| 136] 150 130; 140 120 180 160 160 140 140 120 280 | 260 480 440] 29 27 50 250] 290] 135 | 
o nee 120 82] 165 100 160 100 200 140 180 110 160 120] 300 260540 450] 30 26 55 250 330] 150 
5. Neumünster 120 100] 140} 120 120 110 140 130 140 130 160 140] 270 240510 480] 28 | 25 44 250 315 135 | 
6. Rendsburg 140 140] 220; 130 160 130 200 160 160 130 | 160 | 160] 270 | 260 510| 420] 26 | 25] 40 260 360] 120: 
7. Itzehoe ......... 126 116] 160) 120 160 |120 ' 200 160 180 140 140 180] 270 250570 480] 29 29 55 *170|*230] 160: 
8. Wandsbek........ | 130| 110 180 120, 140 | 120; 180 140; 160 | 140 | 180 | 140] 280 | 260 500 300] 32 | 20] 40 | 210; 260] 160 
9. Altona.. 124 120] 180 120) 138 130 170 160150 140 160 150310230 600 375] 29 23] 60 250, 308140 
10. Mölln 144 136] 180 130] 140 120 200 160 160 140 180 160320 300 | 480 460] 29 | 24] 50 170270 130 | 
Preisgrenzen .. 150 82] 220; 100| 160 100 200 130 180 110 180 | 120 | 320 230 600 300 | 
Mittelpreise .. 127 148 | 131 165 147 148 272 | 469 29 26 49 235 301 | 139. 
Provinz Hannover. | | | | | | | 
1. Hannover 135 115 160} 130 140 120160 140 160 130 150 140] 260 | 230 450 340] 28 24] 65 230 310 150 
2. Hameln — — 140 140 140 120 160 140 150 140 160 150 230 | 200 480 480] 29 27] 60 185 210 140 
3. Hildesheim ....... 135 125 150) 120) 140 | 120 140 120 140 130 140| 120] 250 į 220 4750350 27 25 55 250 310] 140 | 
4. Goslar 140 130] 150 130 150 140 150 140 140 140 160 | 140 | 260 240 460 450] 30 25 50 220 300] 150 ' 
5. Göttingen 140 135 150) 130) 140 130 | 140 | 130 150 140 150 140 250! 220 510 420) 31 | 27] 45 220 270145 
6. Klausthal ........ — | — f 180} 120 120] 120 | 180 | 135 150 120 140| 120 260 250 | 500! 450] 29 23 50 360 400] 150 | 
VV 130 130 180 140| 120 120 170 150140 130 140 140270 240 | 500; 360} 30 28] 55 240 320. [160° 
8. Lüneburg | 130 120] 130, 120} 150 120 180 160 160 130 200 180 270 220 500 400} 30| 21] 63 | 280. 340 | 140 
o 122 108 140 110) 140 120 180 140 140 120 140 120 270 220 375,375] 28 26 45 | 240. 305 140 
10. Osnabrück... g.. | 130 120] 140 120, 140 120/150 10 150 10 130| 120 [240 220 |390, 330] 28| 26| 41 | 230° 200140 
ll. Emden. — | — | 160 120) 160,140 | 160 140120 100 140 120] 260 230 480, 450] 30 24 40 200, 300] 130 
FCC 115 110 15% 120) 140 150150150120 100% 40 1500 210 450 31/27 25 50 170 EK 
Preisgrenzen . 140 108 180 110 160 120 180 120 160 100 200 120 270 200 510 3155 | 
Mittelpreise `. . 126 138 € 132 149 135 142 240 4429 29 251 52 235 3011144 


Marktpreise 1904. 9 
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Noch: Il. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


FO ERS H 8 D * f 10 = 

Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck, Eßbutter Ei | Mehl a be 

— — ter Fler zur Speise- kaffee = 

K or HM ba i. » H i i A . £ 
Marktorte ‚im Großhandel] Rind- Schweine Kalb- | Hammel-, inländischer | bereitung g E| GE = = 
ve %!!! ERC RECH EC E ee E 

i SL: Pt — e — E E 2 22 = — 2 

wu a s 3 a ies € KE 2 2 2 £ , ce |e cS 2 52|738 weils 2:2 zw “Stn = 
8 S* S 2 s 2] 2 5 27) gogr] SiS" gl e*]e8 sel (E> “al = 

Staat. a S = & E | 2 annen: 2 18 Sire he (a os 5 


| 
| 
| 


Preis für 
100 kg in Mark. 
2 D 


| 


Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


6 7 8] 9 | ro 11 12 13 
Noch: Monat Oktober 1904. 


Wiederholung. ö 
Höchste und niedrigste 


Provinz Westfalen. | 1 | | | — | Ke 
1. Münster 120 1151 140 120. 130 | 120; 150 | 100 140 120 || 140 | 110 250 200 600 390] 28 25 40 240 300 130 
2. Minden 135 120] 180) 130: 160 120 160 140 160 140 160 140 260 220 600, 450] 27 22] 50 f 240: 320 150 
3. Herford ......... 136 | 1383] 140 130 140 120 140 130 130 120 130 | 120 240 230 | 624 552] 29 23 45 | 240 300 160 
4. Bielefeld. .... . . . 140 130 140! 130; 150 130 | 150 130 160 140 140 1301230 210 450 420] 28 28 40 | 200 240 150) 
5. Paderborn 126 | 124 140) 130 130 | 120 140 130 140 130 160| 140] 260 220 480: 420} 30 | 24] 55 270 390 190 
6. Soest.. ....e.. | 140 | 1201 150 140) 160 120 150 | 140 150 140 130 | 1380] 260 240 | 500 500] 32 29 40 210 310 130 
7. Hamm | 140 | 130 150) 130! 150 130 170 160 150 140; 120 110] 260, 240: 600 600] 31 281 474220 *290 1 155 
8. Dortmund........, 130 1201 140 120) 130 120 160 140 | 150 120 150 140 260 240 450, 360] 27 25 39 235| 340 160 
9. Bochum ......... 128 120 140 130 135 125 160 | 140, 160 150| 150 1401250 210 415| 375 26 26 51 245 310 160 
10. Witten 120 110 140 1101 150 130: 160 150 130 120 160 | 1501260 220 600 400] 26 23] 45 200.7260 145 
11. Hagen i. Westf. ...., — — 140 120) 160 150; 160 150 160 160 160} 160] 260 240 450 320] 30 25 55 230 3301155 
12. Iserlon-nNn 140 130 140 130 140 | 140 160 | 160) 120 120} 140 | 140 {300 220 600 6001 34 | 321 36 | 2800 330 | 150 
Preisgrenzen .. 140 110} 180: 110) 160 120 170 100 160 , 120 160 110 300 200 624 320 | 
Mittelpreise `. . 128 136 | 136 147 140 140 241 492 | 29) 261 45 234 3101151 
i j | 
Provinz Hessen-Nassau. — | | | | | | 
1. Kassel | 144 | 122 % 18090130 170 | 140 160 1130170 140 140 | 130] 260 | 240 | 540. 450] 27 25 55 200, 270 145 
2. Marburg 140 9%) 126 |) 1509 136 160 | 130 150 130 160; 140 160 | 160] 260 180 540 420] 32 26 55 240 280 150 
3. Fulda ) 140) 120] 180% 140 140 130 140 140 140 | 130 || 180 160] 280 | 240 600, 560] 32 26 46 260 2901150 
4. Hanau ) 130 9120 % 160,9 120) 160 140.140 | 140 140 120 200 180 | 260 200480 360| 34 24] 48; 240| 300135 
5. Wiesbaden 132| 120 152 132 160 140 190 160 170 120 184 180] 250 | 240 480, 360] 38 27 54 270 350 150 
6. Homburg v. d. Höhe.. 120 120% 150 130) 160 150 160 | 150 140 120 240 240] 240 230 600 ag 35 — 60 225 250 | 160 
7. Frankfurt a. Main.. 150; 120 160, 120) 160 140 160 120140 100 180 180 230 | 220 | 372 360] 37 32 52 253} 3581140 
Preisgrenzen . d 150 120] 180, 120) 170 130 190 120 170 100 | 240 | 130] 280 | 180 600 360 | | 
Mittelpreise 129 146 149 | 148 138 180 238 476 | 34 | 27] 53 | e 300 | 147 
Provinz Rheinland. | | | | | | | | | | | 
1. Koblenz ......... ı 119; 98 150 100 150 | 140 „160,140 160 ; 150 160 140 260 220 | 120, 3841 38 331 53 d 240 290 | 160 
2. Kreuznach ....... 130 120] 150, 130 150 140 160 | 150| 170 170 160 160} 260 | 200 | 660, 600] 42 | 30] 55 240! 300 | 135 
3. Neuwied.........! 120°) 120] 140 120 140 | 130140 130 | 140 140 160 | 150] 260 | 250 600 330] 33 25 54. 230 270] 160 
4. Kleve 140 130 160 130 140 130, 160 155 150 140 140 | 1301250 | 220 660 540] 26 21 43 225 2701135 
5. Goch. .......... — — 130 120 150 | 150 150 150 i 140 | 140 | 180 1801250 200 630 530} 28| — 180 180, 2601160 
6. MWesel nnn 132 132 160 128, 140 130 180 160155 140" 140 140280 240 725 525] 34 28 43 210, 2501150 
7. Crefeld . 22222020. 124 114 124 120 150 150 150 150 130 130 150 1501250 240 540| 450} 27 | — | 55 210 290] 160 
8. Duisburg 120 1201 140 110 140 120 | 150 140 | 140 120 140 120] 260 | 240 750; 400] 29 25 42 | 205 245 140 
9. Essen .......... 124 981 150 120 160 150 170 150 150 120 200 1501250 220 600400 27 27 42 | 230, 3121 170 
10. Düsseldorf. ....... 154| 1351 160, 130, 160 1501180 170 160 130 160 150 260 240 720 420} 30| 26 50 f 220 280 | 150 
11. Elberfeld 120 108] 160, 100 160150 190 160160 110 140 130280240 600 325] 28 | 26 40 | 220) 340 | 135 
12. Barmen — — 150% 110) 160 E 170 170.160 160 140 | 1401270 | 220 540 420) 35 | 33 40 240) 370] 140 
13. Solingen 120 120] 130 130, 160 160 140 140130 130 150 | 150 240 | 240 480 420| 30 30 | 45 | 280, 380] 140 
l4. Neus shee eh ee 120 120] 140 130 140 140; 160 160 150 120 140 140 250 | 250 | 720) 540] 30 | 271 40 215 250 140 
15 München Gladbach.. 130 100 140, 110 180 160] 170 140 170 140 | 160 1301250 230 540 540] 34 | 291 40 230, 290 | 150° 
16. Mülheim a. Rhein. 140! 1357 150 140 110 | 160 160 150 160, 150 170 160240 240 660, 660] 33 | 31 41) 270, 290] 160 
17. ln e eg 140 | 116] 165 125 172 160 180 | 157 | 165 122 160 145 | 260 : 240 720 600 32 291 48 220 292 | 152 
18. Bonn . . q 150 100] 160, 120 160 140 | 175, 155 170 150 150 150 | 260 220 | 720, 6601 40 271 47 220, 290 | 150 
e 5 „ — — 160, 140 160 150 160 150 160 150 | 160, 1607260; 180 i 700; 300] 35 25] 50 i 240, 290 | 160 
20. Saarbrücken 5 GE asc | a : 35 | 27} 48; 280 390] 180 
21. Sankt Johann ee nd | 150 110 180 132 152 140 160 140 | 160 139 150 160 240 210 600 400 35 27 48 | 280 390 180 
22. Düren | 112; 110] 150 140 160 160 150 150150 150 160 | 160 | 260 | 220 780 600] 27 26 50 245 335 160 
23. Aachen ......... 135 128] 180 120, 180 180 200 160 170 140 150 1401280 250 780 5401 29 24 | 45 255 320160 
24. Eupen 130 130 140! 120 140 140 140 140 | 140 140 140 140 240 240 480 480] 34 | 29 50 | 200: 260] 160 
| Preisgrenzen .., 154! 98] 180 100: 180 | 120 | 200 130 170 110 200| 120] 280 180 780 300 
Mittelpreise .. 124 137 | 151 ' 157 i 146 | 151 243 | 565 | 32 28 46 233 302 | 154 
| Ä | | 
| | | | 


| 
| 
| 
| 
| 


bezw. Mittelpreise im Ä | | | 
Oktober 1904 der | | | 
ostpreußischen Marktorte .| 120 70 150; 80 150 100, 160 80/140] 90. 180 130] 280 | 160 460 300] 31 24 46267 346 | 159 
westpreubischen „ 140 90 160 100, 140 110 160 100 150 120 170 140 300 180 , 480 300} 29 22 50 268) 343 | 164 
Stadt Berli qq .... 126 80 180) 110 160 110 180 120 180 1100 160 120280 200 450 300} 35 31 60 235 324] 160 
brandenburg. Marktorte . 136 89 170; 100 170 100 180 100, 180 110 200 130280 180 640 320} 3324 52 245 314] 162 
pommerschen e , 136 901 160 95, 180 100 160 80160 100; 180 120280 190 640 300} 31 2747 250 31115 
posenschen i e 140 887 180; 90 150 110 160 110 160 100 200 140] 280 210 440 280| 31; 24 43 247. 312176 
schlesischen o 130, 86 160: 100 160 100 160 100 170 10⁰ 220 | 130] 300 210 480 280] 29 23] 46 244 315 160 
sächsischen SG 140 1007 180 110 170 110 210 110 170 120 200 120310 220 560 300| 31 25 ag, 241 318] 164 
schlesw -holst. 8 150 82 220) 100 160 100 | 200 130 180 110 180 120320 230 600 300| 29 26 49 235 3011390 
hannoverschen A . 140 108 180 110 160 120 180 | 120 160 | 100 || 200 | 120 | 270 | 200 | 510 3151 29 | 25] 52! 235 301] 144 
westfälischen e .: 140 110 180 110 1601120 110 100 160 120, 160 110300200 624 3200 29 26 45 234 310] 151 
hessen-nassan. . S 150 120] 150! 120 170 130 190 120 170 100 240] 130 280 180 600 360} 34 27 53! 241 300147 
rheinischen S 154 98 180 100, 180 120 200 130 170,110 | 200 120] 280 180 780 300} 32| 25 46 233 302154 

sämtlichen Marktorte | | | | i | | ug | 

des Stautes ..... | 154 70 220 30 180 100 210, 80 180! 90 240 110320 160 780 280 | ! 

| Mittelpreise Im Okt. 1904 118 134 134 140 139 | 158 247 444 |31 25 49 242 313158 
| = „ „ 1903 119 135 137 140 137 169 235 436 | 30 251 48 243 3141167 


) Ochsentleisch — $) Kuhtleisch. 


67 


Noch: II. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 


5 : | | 5] 
| Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel 'Ger. Speck, Grp Bier 1 8 8 | See? ME: 
i . 727 ĩðv 0 86 = 4 "ler allee [2 re 
| Marktorte. im Großhandel j Schweine- Kalb- || Hammel- inländischer bereitung S 5 : 5 2 

Pe ERS} — . See Si EE CG S ER 
Provinzen 5 e F r e | E88 -553]2< 
. 2 ＋ E E 5 2 SI ES TEE S2 2 eel. 188,25 22295 
— 2 es 37 3 53 2132) = | Se] s | Fei 8 32152 X5 ZE 5.2825 
Staat EN 3 S š 5 3 3 5 ENEE a S © 
A eee E = a ar Lë. f Ä b 8 

an Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


3 )/ 415 61748] 9 10 nl | 15 | 16| 17 


| Monat November 1904. 


| Provinz Ostpreussen. | | l i | | | 
1. Memel 100 90 130; 100 | 140 | 110 |120 80 110 90 160 150] 240 200 400 300] 31 23] 55 290 REN 
2. Königsberg i. P77. 96 84] 150 100! 130 100 140 100 140 100 150 140 280 | 220 480 400] 28 25 35 220 315160 
3. Braunsberg i. Ostpr. 120 110 140 110 130 120 160 140 130 120 180 180] 200 | 180 400! 380] 29 26 51 300 390] 180 
I: Dit a sen aa 100 80 130! 80 130 110 140 100 110 100 | 160 140] 260 200 400 350} 30 | 24 47 240 320) 145 
5. Gumbinnen 98; 93 130 110} 130 110130 110 110 100 140 130 200 160 420) 400| 30 | 20] 45 | 260, 340) 130. 
6. Insterburg. 120 110 140 90! 130 120 140 130 110 90 160 160240 220500 360} 33 26] 45 290 363) 160 
Freisgrenzen. 120 80 150| 80 140 100 160 80 140; 90 180 130280 160 500 300 
Mittelpreise .., 100 118 122 | 124 109 154 217 399 30 24] 46 | 267 346/159 
provinz Westpreussen. | | f | | |... 
1. Danzig. 120 100] 150 100 120 110 160 120 150 120 160 140] 280 220 480 400] 28 23 50 280. 360} 160 
2. Elbing. 110 90 % 140 180; 110,130, 90 140 120 160 160] 240 200 480 400] 33 20] 60 280 369160 
3. Marienburg i Westpr. 96 95 140 100 120 120; 150 150 150150 160} 160 240 20 480 440] 28 22] 60) 280 375165 
„ Thom. E 124 124 150 120; 120 120 130 130140 140 140 140] 280 240 480 320] 28 22 50 280 360} 160 
5. Cum 2...) 140] 180] 160 EN 140 | 120 160 120 150 140 170 160] 240 160 520 360] 26 21] 35 240, 310) 180 
6. Graudenz ........ 105 | 100] 140 120 140; 120 | 140 | 100 140 130 | 160 150 260 | 240 ; 400 360] 31 | 25] 55 | 255 315/160 
7. Konitz.......... 108: 10S] 140 100] 140 | 120 | 140 | 100 | 130 120 160 | 150] 240 | 180 400 340] 30 20 40; 260. 320} 160 
Preisgrenzen ..| 140 90 160 100 140 110 160 90) 150) 120 170 140) 280 160 520 320 i 
Mitteipreise .. 111 129 124 130 137 | 155 231 | 418 |29| 22] 50 268 343164 
Stadtkreis Berlin 126| 72| 180 110 160 110 200 120 180 |110 160 130 |280 | 200 430) 300 | 
Mittelpreise 99 145 | 135 | 160 | 145 | 145 240 | 375 35 31 60) 235 334160 
Provinz Brandenburg. | | I... | | 
1. Prenzlau ........ 125 115 7150 100 120 110 120 110 130 120 | 140 130260 240 600 500] 3125 55 260 300) 135 
2. Schwedt a./ Oder. — | — | 160: 140 120 120 140 140 140 | 140 | 160 160 240 240480 480] 35 25 60 280 360} 160 
3. Eberswalde 128 116 160 120 160 120 160 140 160 140 160 160 260 | 240 560 560 25 19] 60 260 340] 160 
4. Luckenwalde. . 116 116 140 120 140 | 140 120 120140 140 180 180280 260440 440 33 22 60200 260130 
5. Potsdam .. 130 100 160! 120 160 120 180 120180 150 160 160 260 220 760 360] 38 26 55 270; 310) 180 
6. Brandenburg 5 92 89 140 130 140 120140 120160140, 160 160] 280240560 520| 30 25] 50 160 240] 150 
7. Rathenow 130 130 160 140 140 120160 140160 160 140 130260 240 520, 480] 30 25 55 250, 370} 160 
8. Neu Ruppin 120 110] 170} 120 160 140140 1301160 | 140 160 160] 280 | 280600 540] 40 35 50 | 290; 400} 160 
9. Küstrin — — 160 120! 160120160 120 160 120 190 140] 260 220 640 360] 35 25 55 275 370] 150 
10. Landsberg a./Warthe .| 116 100 160 100 140 120160 120 140 130 160 160 | 260 | 220 640 600] 35 19 50 240, 300/170 
11. Fürstenwalde 120; 120 140 120) 140 120 140 120140 140 160 160] 260240 560 480] 33 | 23] 60 215 260} 180 
12. Frankfurt a./ Oder.. 104 96] 150 100 150 120 160 120 150 120 160 140 260 220 52014400 35 22] 40 260 *300} 150 
13. Schwiebununns 105 105 140 120 130 110120110 130110 200160250 230 460 420) 29 2245 250 310] 190 
14. Sommerfeld. ..... | — — 140 100] 140 120 1120| 110; 140; 120 200 180 260 | 240 | 480 440} 33 20 50 220, 270] 160 
15. Guben 110 110 160 120 | 140 120 : 140 120160 140 170 | 140 | 270 | 240 | 520| 440] 34 26 52 270| 350] 150 
18. Kottbuun- . 120 110 140} 110 130 110 120 110150 140 160 150 260 20 400 480 30, 2445 230 300175 
17. Sorau iNdr. Lausitz.. 110 100 120] 110 120 120110 110] 140 | 140 200 160] 260 240400 360] 31 27 43 | 250 270 180 
18. Spremberg... . 105! 105 120! 100 110 110110 110 140 140 180 1802702700480 460 32| 25] 45 270 340} 160 
Preisgrenzen . 130 89 170 100 160110 180 110 180110 200 130 | 280 | 220 760 360 
Mitielpreise .. 113 132 | 129 130 142 - 163 251 504 |33| 24 | 52| 247) 314] 161 
Provinz Pommern, | | | | i | | 
1. Demmin 100 100] 140 110) 110 | 100 150 100 | 130 100 170} 160 | 260 | 200 500 375 d 30 40 180 #220] 160 
2. Anklam 120| 120] 140 120 120130 120 120140 140 180 170260 200480 390] 30 | 25 45 | 280 360] 160 
3. Pasewalk 136 95 160 130 140 120 140 120 150 130 170 150 | 260 | 260 | 560 520] 30; 25 50 280 355] 160 ı 
4. Stettin 110 96 140] 110 160 120160 130 160 130 160 140] 280 | 240 640 440 28 25 45 250, 313] 160 | 
5. Stargard i. Pomm. ...! 103 100 140 110 140 110140 120140 130 140 120] 280 220 560 440] 33 27 45 240 310130 
6. Köslin 105 95] 160 95 120 110160 140140 130 160 160] 240 190 450 360] 28 23 55 250 300] 160. 
7. Kolberg 120 110 160] 100 140 120 160 120160 120 180 160] 260 | 200480 420] 33 27 45 250) 340] 170 
8. Stolp i. Pomm. .. »...: 100| 90 130] 90 130 110 140 100 130|110|| 180} 160 240 180 450 360| 35 30] 40 270 300} 160. 
9. Stralsund ........ 100 100 150 120 120 100 !150 130 150 130 140 120] 280 | 230 570 420] 28 27] 50 220 260) 150 
10. Greifswald. 110, 100] 160 100! 1201110 140 120 130/110] 160 150 Salt 540 450] 35 29 55 | 280; *320] 150 
| Preisgrenzen . . 136| 90 160 | 90 160 100 160 | 100 160 100 | 180 | 120 | 280 180 640 360 
| Mittelpreise 106 128 | 122 133 133 157 236 | 470 | 31 | 27] 47 || 250, 3111 156 
Provinz Posen. | | ` 
1. Posen ‚ 120, 110 140 120 | 150 | 120 150| 130 150 120 160} 160 280 220 480 360] 30 23] 47 250 320] 160. 
2. Lissa q 120 110] 160 120 130 120 130 110 140 120 160 150] 280 | 230480 380] 26 20] 40 240 300} 190 
3. Ra witsch. 110 110] 135 110! 120 120 140 140 140 140 180 160] 260240440 360] 29 2145 290 350] 190 
4. Krotoschin 140 120] 160 120 140 120 140] 100 130 120 160 140] 260 | 240 400. 360] 33 | 22] 33235 280] 170 
5. Ostrowo oh 118 118 140 120 120 120150 120 150 140 180 180 280 240380 360] 35 24] 38 230 310} 180 
6. Schneidemüh ll... 4115 90] 140 120 130 120 140 120130 110 180 160] 260 | 220460 400} 35 23 55 250 280 170 
T. Bromberg. 115 90 140 90 130 120150120140 130 160 150280 220460 380| 29 25] 38 230 3530| 160 | 
8. Hohensalza ....... 110| 100] 140 100 140 | 120140 | 120 | 140 120 200 | 180] 260 240 400, 380] 32 | 27 | 45 290 390] 190 | 
9. Gnesen . 140 120] 180 120 140120160 140160 140 200 180] 260 240 440, 400] 34 28 47 220, 280} 210 
| Preisgrenze 140; 90 180] 90 150 120 | 160 | 100 160 110 200 140280 | 220 | 480; 360 | | 
Mittelpreise .. 114 131 | 127 | 132 i 134 169 251 40731 24] 43 248 316] 180 
Provinz Schlesien. | | | I | | | | | | 
EV) RR ER 110 110] 140) 140 140 140120 120 140140 200 200] 280 2400480 400 26 | 22] 40 210 280} 160 
2. Breslau `... 130; 120] 160 130 140 130 160 140 170 150 180 160|260 240 400 340] 30| 24 50, 270 320) 170 
3. Blies 90. 90 130 120 130 1100120 110 140 120; 200 180240 200 500 400} 25 21 30 240 300160 
4. Schweidnitz....... 120 98] 140 110 140 120 140 120 140 120. 150 160] 280, 240 500 400 31 | 23| 45, 220, 280] 150. 
5. Streng... 120 110] 140 110 130 120 130 120 140 120 180 160280 240 440 360) 32 23] 59. 250. 330) 150 
6. Waldenburg i. Schles..| 110 100] 140 120 160 140,140 120 160 140 200 160] 280 240 360 320] 27 | 261 45 240, 3601 17V, 
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Noch: Il. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Rindfleisch Fleisch i m Klein handel Ger. Speck, | , Mehl Java- ine 

a owe X d e . geg 2! ee Jen, 

N . Rind- "Schw eine) Ki Kalb- Hammel- !ändisch | bereitung 8 2 tbe 

8 ran a Ra i = „ | SE 8 22 5 22812 

Provinzen S & eis | £ | | „ | Sis, | FE je | Sle, E & EZ S2 22 2 2 

‘ 7 bee 7 cei Z lEn L E, ee T. — SE Jee Ee 228 dl E S 2 42 2 

Fe = 2 2 dë Igoe =Z ' Q2] = ta) ES FS = =e = |<: £ 2223 Yelm 2 S lg = 

Staat = ı 22 S pen = 2 8 a ake = =e 3 ae ER ES S 8 2 E = 

taat. — 8 Z £ 2 2 = S Ziz | 2 18 2 2 3 8 Zz S A 
nk Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig 


| | 3 | 
Noch: u November 1904. 
! 


Noch: Prov. Schlesien. | | j l | | len A | | | = 
T: Gi? . . 140] 180] 140 120 160 | 140: 1401 120 160 | 140 | 180 170280 250 500 480] 29 23 52 230 330 | 175 
8. Grünberg i. Schles. . . q. 110; 84 130, 110, 120 100 130 110140 | 140 200 130260 220 480 360] 28 26] 52 255 160 
22; ] ey aided ar 112| 108] 140 110: 120 110 140 110 140 110 180 160} 260 200 450 360} 29 23 50 260 330 | 170 
10. Glogauu 110} 110 140, 110 120 120 110 110140 140 160 160250 240480 400] 30 24 50 240 300 | 160 
11. Bunzlau......... | 100} 1007 140 120 150 140 130 120] 150 140 200 180260 220 1440 4000 31 237 50 | 260° 320 | Lou 
12. Liegnitz 110 110 140 110 130 120 130 120 || 150 130 180 180 280 240 400 320] 29 22 42 250 320] 160 
o re 120 110] 140 110: 140 130 130 1200140 120 | 170; 160 280 | 260 400 380] 30 2540 280 350 150 
14. Hirschberg i. Schles .. 110 100] 140 110 130 120 120 120 140 140 180 160] 280 | 240 |440 400} 3124 50 270 330190 
15. Laubaͤn — — 140 110 140 | 130 120 120 140 130 180 180 260 240460 400] 31 25] 44 170 325 160 
16. Görlitz... 2.2.0... . 124, 108] 140 100 140 130 130 120 140 120 160 140] 260 | 250 400 300} 32 22 41193 216155 
pen 110} 110] 120 100 120 120 120 120 140 140 200 200 280 280 520 520] 27 24 55 280, 360 200 
18. Gleiwit ng 100 90 120 100) 140 120 120 110 140 120 200 180 300 270 400 360] 31 23] 45 290 380190 
19. Rönigshütte i. Ob. Schl. 100 100] 130 110 14011 120 | 130 130 140 120 200 | 180 | 300 | 260 400 340] 29 | 26 50 250 330 | 170 
20. Beuthen i Ob. Schles.. 120) 100] 140 110 140 120 | 140 120 120 100 180 | 160] 280! 210) 400 320] 31| 25] 44 270 340 | 160 
21. Kattowitz ........ 130 130 140 100 140) 110 140 120 140 110 200 | 160] 280 240 400, 360] 29 20 40 190 260175 
22. Ratibor ........ 105 105 120 100; 140 130 120 100 160140 160 140280200 440 3204 26 | 24 43 220 3207 160 
23. Leob schütz 130 120] 140 120 140 130 120 110 160 130 220] 200] 260 240400 340] 29 27] 43 280 300190 
24. Neustadt i. Ob. Schles.— — 140 120 140 120 110 100 140 120 180 | 150 240 240 400 400] 29 2145 295 360155 
25. Neisse 115 110 135 110 140 120 110 100 150140 180 160240 210 440 380] 3123 50 260 340] 170 
preisgrenzen . 140 84] 160 100 160 100 160 100 170 100 220 130 300 SE 520. 300 ! 
Mittelpreise .. 110 185 130 122 137 177 253 406 | 29 | 24) 46 | 245 317 |167 
| Provinz Sachsen. | | | | | | | | . Ä 
1. Salzwedel 130 1207 140 120 120 120 120 120 150 140 180, 180127 70 230420 360) 31 25 45 200 240190 
2. Stendal .. 222220. 120 1207 180 120 160 130 160 120 160 140 160 130 280 260 „520 460] 30 22 55 230 300150 
3. Burg a./ Ihle 120 120 140 140 140 140 430 130 140, 140 4 160 160260 , 240480! 460] 29 23 55 220° 360] 170 
4. Schönebeck .. 0.0... — | — | 140 140° 160 140 160 140 150 140 | 200 | 180 280240500 500| 29 23] 45 290 380 | 180 
5. Magdeburg. . . 110 108] 160, 120 140 120 140 130 140 120 160 140280 240 480 400] 33 27 50 270 340155 
6. Oschersleben 130 130 140 130, 140 120 140 120 140 120 160 160 [270 260 | 450 450 36 | 28 60) 260 360 | 150 
7. Aschersleben — | — 180) 130 160 | 140 | 140) 130 1140 130 | 160 | 140] 280 240520 480] 29 23 | 
S8. Quedlinburg .... 140 135 160, 140| 160 140 1160 140 160 140 160 | 140270 250 600 420) 31 25 
| 9. Halberstadt `... ` 126; 100] 150 130 150 140 150 140 150 140 170 160 260 240 i 480 460} 32 30 
10. Torgau Vs. 140 130 160 120 130 120150 140 140 140 | 160 140 2802 20520 440] 35 25 
11. Wittenberrer nd 126 122] 160 120 130 125140 120 150 140 150} 140 260 | 250. 520 480] 38! 25 
Halle a, Saale. 130! 110 180 130 170 120, 210 140 170 130 140 | 120 | 320 270 600 400 29 29 
13. Delitzsch ........ 130 120 140 130 140 140 140 140 140 140 140 140 280 272 564 560 316027 
14. Eilenburg. — — 140 140 160 140 140 140 160 160 180 | 180260 240 520 480] 30 24 
15. Eist eben 128 124 160 130 150 140140 130 140 130 150 120280 220 480 440) 30 26 
16. Sangerhausen. — — 150 130 130 130 120 120 130 130 Lu 140280 220 440 4007 30 23 
17. Merseburg... 130 1207 140 125 140 130 150 140 145 135 180 1601260 220 600 5360| 28 23 
18. Weibenfels 128 122] 160 130 140 130.140 130 140 130 160 140 280 240 520 4400 30 22 
19. Naumburg a. Saale. 124 112] 160 120 150 130 160 140 150 140 160 150280 340500 440) 30 24 
e Se au .../ 116: 114] 140 120 150 130 150 130 160 150 190 160280 240 480 350| 29, 25 
21. Nordhausen. .. 120 110 140 130: 1509110 160 120 150 N 160 | 140] 280 220 460 420] 34 30 
22. Mühlhausen i. Thür.. 126 118] 140 110 140 120 130 130 ,130 1 30 | 160 160250 200; 450 4407 30 25 
23. Langensalza ......| 1301 100f 170 120, 140 120 130 110130 120 140 130240 200 440 400} 26 23 
24. Krunn, 150 115 160 130, 150 Lui 140 130 140 m 200 1601260 240 460 400) 30 23 
, Preisgrenzen . . 140 | 1001 180 110, 170 110: 210; 110 170 100 200 | 120 320 | 200 600 350 
Mittelpreise .. 122 14 | E i 138 140 | 155 255 472 31 25 
Provinz Seen Ä | 
1. Hadersleben 150 140] 190 120 140 130 at 140 160 130 160 130] 260 240 500,450 27 26 
| 2. Flensburg.. 130 130 180 120 120 120,160 140 140140 140 140 290 280 600, 4807 30 30 
3. Schles wa 140 136 150 130 140 120 180 160 160140 140 120280260 540 500| 29 . 27 35 
E an sen tet. ESO 851 160 100 Lou. 110 200 130 170 100 150 130290 250 540: 810] 30, 26 55 250 330 | 150 
5. Neumünster. . .. 120 100] 140 120 120 110 140 130 140130 160 1400260 250 540 4800 28 251 44 250 315 | 155 
| 6. Rendsburg ....... 140, 140] 220 130 160 | 130 1 200 160 160 140 | 160, 160270 260 570 4850| 26 251 40 260, 360 | 140 
1: ede 126 | 116] 160 120. 160 120 200 160 180 140 150 140 [270 1260, 630 STOP 29, 297 55 Bo 160 
Ss. Wandsbek 130 110 180 120 140 1206180 140 1605140) 180 140 280 00 500 3000 32 20 40 210 260 160 
9. Altona saae aaa. 125 120 180 120 140 130 170 160 150 140% 160 160310 600 500 29 23] 60 250 308130 
10. Mölln ..... . . 144 136 180. 130 140 130 200 160 160 140! 180, 160320 300 540 460] 29 24 50 180,270 150 
Preisgrenzen . . 150, 85] 220 100 160 110 200 130 180 100. 180, 120320 230 630 300 io | 
Ä Mittelpreise | 127 148 132 | 165 148 150 271 | 515 | 29 26 49 236 301 | 142 
Provinz Hannover. | | | i | GË | | | | | l : 
l. Hannover .. 2.2.2... | 135 | 115 160, 180, 140 120 160 140 160 130 150, 140 270 2405 500 370} 28 24] 65 230, 310145 
ma Handi aee ee 130 | 125 | 140 140) 140 120 150 14% 150 150 160' 160 | 260 | 220 500 500| 29| 27] 60185 #260 | 140 
3. Hildesheim... .. 140 130 150: 130 140 120 440 120 140 130 140+ 120250215 500 400 si 25 55 250 310 Lou 
EES TEETE 140) 130| 150, 130 150140 1150| 140 140 140| 160 140] 260 230480 440 20 25] 55 220; 300 | 150 
5. Gottingen... .. ee, 140 1351 150 130 140 130 140 130 150 140! 150 140 250 220 600 5100 31, 27] 45 220 270145 
6. Klausthal . . 2.2.2... ne ar 130 120 120 120 180 135 150120 140 120 260 250 550 500 29 23 50 | 360 400150 
r ace ar eas 130 130 180 140 120 120 170 150 140 130, 140 140260 220 475 450 g0; 28 55 240, 320 | 160 
8. Limebure r am.... f 10 120] 150 120 150 120 1806 fe 160 1 130! 200 180] 270 , 220 500 462] 30 21 65 250, 340165 
E a gh de ao ag 126: 1085| 140 110 140 120 180, 140 140'120 140 120 0 200 500 SLOP 28 26 45" 240, 305 140 
10. Osnabrück. g.... 130 120] 140 120 140 120 150 140 140, 130, 130 120 210,420 390] 28 26 43 220 280 145 
II. Eden... ...... — — 160 120 160 140 160140 120 100 140 120 260 230 480 450| 3024/40 200 300 | 150 
12. er 115 110] 150 110 140 120 150 130 120 100 140 120260 220 480 390% 27 25 50 170 280 | 140 


Preisgrenzen .. 140 108] 180 110 160 120 180 120 160 100! 200 120270 210. 600 370 


Mittelpreise eit 127 138 132 149 135 142 241 474 29 251 52 235 3061147 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


Ä | Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel Ger. Speck. Dec Fier u | an 
arl- ER 4227. 8 ICT. 4 zur Speise- m aflee 
Marktorte. tim Großhandel Rind- „! Schweine- Kalb- | Hammel. inländischer | bereitung 5 5 — 
ee ) Biel s ie oe are So IE 
f 3 ` KS > — = a — 3 ` 2 8 = — — > 2 Kë RO — = 
rovinzen | ¢ es | £ Pe! lf.) 2 3 [Psi 2 22 = fe 2 \ Fel. rg legless 222 
_ SEL EEE Er 3 3 28) 2 28 3 E % BE 
Staat. SS | 2 — ERWIES pe ee tie Zia hb Size Kg | 8 
1 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
| | 7 | 9 | to | rr 1213114 18 Ä 


Noch: Monat November 1904. 


e | | | 
Höchste und niedrigste | | | | | 
| | 


bezw. Mittelpreise im 


Provinz Westfalen. l | | | | 

1. Münster 120 115 140 120 130 120 150 100140 120 140 130 | 260| 200| 600 420] 28 25 40 240! 300 120 
2. Minden 140 120] 180 130 160130 160140 160 140 160 140] 240 210 600 540 27 22] 50 240] 325 | 150 
3. Herford lu 136 | 133] 140 130 140} 120, 140 130 130 120 130| 120] 240 230) 624| 552| 29 23] 45 240 300 | 160 
4. Bielefeld 140 130] 140 130) 140 120 150 130 160 140 140 130230 200 480) 420 28 28 40 200 240] 150 
5. Paderborn 126 124] 140 130 130 120 140 130 140 130 160 140 260 220] 600 450 30 24] 55 270 390] 190 
6. Soest... . q 140} 120] 150 140 100 120 150 140 150 140 140 140260 240 600, 600] 32 29] 40 210 310130 
7. Hamm 135 125 140 120| 140 125 160 140 150 140 120 110] 260 240] 600 600 31 28| 47 |*220 *290 | 135 
8. Dortmund ........ 130 120] 1400 120 130 | 120 160140 150 120 150] 120] 260, 240 450| 350| 27| 25] 39 235 340] 160 
9. Bochum | 126| 118] 140! 130 135 125 160 | 140 |160 150 | 150 | 140] 250 210) 475) 400| 26 | 25| 49 245 300 | 160 
10. Witten. 120 110| 140, 110| 140 | 130 160 150 130 120 160 150 260 220) 700| 400 26 23| 45 | 200 *260 | 145 
11. Hagen i. Westi. — | — 140 120) 160 150 160 160 160 160 160 160 280, 240 720) 320] 30; 25] 5 230 330155 
12. Iserlohn . . ....... 140 | 130 EN 130 130 130 140 140 130 130 130 130 300 220! 600 600} 36 32| 401 280 330] 150 

Preisgrenzen ... 140| 110] 180] 110 160 |120 160 100 160 120 160| 110 300 200 720| 320 
Mittelpreise ..| 127 135 | 134 145 | 140 140 240 | 529 29 26| 45| 234) 310151 
Provinz Hessen-Nassau. | | | l | | | | | | 
1. Kassel. 144 122} 170 120! 160 140 160 | 120 170 130 100 140260 220! 600 510} 27 25] 55 2000 270 155 
2. Marburg. 140 ® 126 |) 150% 136! 180 | 130 150 130 160 | 140 | 160 160] 260 220| 600 420) 82 26055 240 280150 
3. Fulda «+ + [9 140 [9 120 [9 1809 140 140 | 130 140 140 140 | 130 180 160280 240 600 560] 32 26 46 260 290] 150 
4. Hanau... ........ 9 130 |) 120 |) 160% 120 160 140; 140 130 | 140 | 120 | 200 | 180] 260; 220) 600) 360 34 24] 48 240 300] 135 
5. Wiesbaden 132} 120| 152| 132, 160 140 190 160 170 120 | 184 | 180] 250. 240! 480 420] 38 27 54 270 350] 150 
6. Homburg v. d. Höhe. 120 120 % 150% 130, 160| 150 1160 150 150 | 120 240 240] 240, 230 600) 540] 38 —| 60 | 225| 250] 160 
7. Frankfurt a. Main.. 150| 120 160, 120| 160 150 160 120 140 100 200 180] 230) 220 390 372] 37 | 32] 54 253| 358 | 140 

Preisgrenzen . .| 150| 120] 180| 120 160 130 |190 120 170 | 100 240 140] 280 220) 600) 360 
Mittelpreise .. 129 144 | 149 146 | 138 183 241 | 504 | 34! 27| 53 241 300] 149 

Provinz Rheinland. | | | AN | | | | | 
1. Koblen o... 119 98] 150 100) 160 140; 160 130 160 |120 | 180 | 140] 260 220] 720, 403] 38 | 33| 60 220 290] 160 
2. Kreuznach ....... 130 120| 150 130) 150] 140. 150 140 | 170 160 160 160|240 200 660) 600 42| 30] 55! 260 320] 135 
3. Neuwied. ......... 120 120| 140 120 140 130 140 130 140 140 160 150 260 250) 780 360] 33 2554 230 260] 160 
4. Klere 140 130] 150 130) 140 130 160 150 150 140 140 130 240 230 900 600] 26 20 34 225! 270135 
5. Goch. 22.2.2222... — | — | 130, 120] 150 150 150 150 |140 140 180 180 240 220] 660 640] 28 —| 38|! 180 260 160 
6. Wesel 132 132] 160) 128| 135 125 180 160 |155 | 140 150 150] 280 250875 750] 34] 28| 43. 210 250160 
7. Orefel ad 124] 113] 124 120! 150 150) 150 150 130 130 150 150 250, 240; 540 480} 27 — 53 210, 290160 
S. Duisburg.. 120 120] 140 110 140 120150 140 140120 140 120] 260, 240 800 425/29 25] 42 205245140 
9. Essen 120 100] 150 120 160 150170150 140 120 200 150250 220, 650) 500 27 27 42 230 312 | 170 
10. Diisseldorf........ | 154| 135] 160 130 160150 170 160 160130 100 150] 260, 240; 720, 420| 30; 26] 50; 220 280150 
11. Elberfeld 116 105} 160 100 100 150 180 |160 140 100 | 150 130] 280 240 600, 420| 28 | 26| 40 220 340] 140, 
12. Barmen = — | — | 150110; 160|160 170170160 160 140 140] 270, 220, 660 420] 35 3340 240 370] 140 
13. Solingen 125 125 140 120 160 10150 150130 130 160) 160] 240 240. 480 420| 30 3045 280, 380] 150 
14. NB os a's 120 120 140 130 140 140170160150 120 100 140 |250 250, 780 720] 29 27] 40 215, 250 [140 
15. München Gladbach... 130 100 140! 110) 180 160170 160} 160, 140 160! 130 250 240 600 570] 34 29 40 230 290 | 150 
16. Mülheim a. Rhein .. 140! 135] 150 140 170 100 160 150 160 150 170 160 250 250 660 660 36 32] 40 270 290160 
17. Cöl’n . q 138 116 162, 128 172 160 | 187 158 163 122 160; 146 | 260 240 840 660] 32 29] 48 217 290] 155% 
18. Bonn 150 100 160, 120; 160 140 175 155 170 150 150; 150 260 2201080 1020] 40 27 47 220 290 150 
T re 160 140 150 145 | 160 | 150 |160| 150 160| 160] 260 200 750 450l 35 25 50 240 290155 
2 ‘tick | | | 25] 9 280 ; 
FF 132 15 140 162 140 160 140 | 180| 160 240,220 600 % 180 
22. Düren 112 110] 150 140 160 160 150150150 150 160 160] 260 230! 900 720 27 26] 50 245 335160 
23. Aachen 135 128] 180 120] 180 180 180150170 | 130 160 140280 250 840 600 29 24] 45 255: 320160 
24. Eupen | — — | 140, 120} 140 140 140 140 140 140 140 140 260 260) 480 450] 34 29 50 200° 260] 160° 
Preisgrenzen 154] 98| 180 100 180 120 187 130 170 100 | 200 | 120 280 200 1080 360 | | 
Mitteipreise ..! 23 137 ist 138 | 1 | 153 245 637 | 32 28 46; 233 303 155 
Ä | 
Wiederholung. | 
| 


November 1904 der ` ; | 
ostpreußischen Marktorte . 120 | 80] 150: 80, 140 100 160 80 140 90 180 130] 280 160} 500 300) 30 24 46 267 346159 
westpreußischen „ 140 90 160 100 140 110 160; 90150 120 170 140] 280, 160 520. 320] 29 22] 50 268) 343 164 
Stadt Berlin 126, 72] 180 110) 160 110 200 120180 110 160] 130 280, 200) 450, 300 35 31] 60 235 32410 
brandenburg. Marktorte . 130 89 170 100 160 110 180 110 100 100 200 130280 220/760 360| 33 24 52 247 314161 
pommerschen z e; 136 90] 160; 90; 160 100 160 100 160 100] 180 120280 180 640 360 31 27 47 250: 311 106 
posenschen S e 140 90] 180 90 150 120 160100 160 1101 200] 140] 280: 220 480. 3600 311 24 43 248 316 180 
schlesischen a ; 140 | 84 160 100; 160 100 160 100 170 100 220| 130 | 300; 200 520 300] 29; 24] 46 245 317 167 
sächsischen 5 140 100] 180: 110, 170 110 210110 170 100 | 200 | 120 320 200, 600 350] 31| 25 52| 241, 319 165 
schlesw.-holst. 5 150 85 220, 100 160 110. 200 | 130 180 100 180 120320 230 630 300] 29 26 49 | 236) 301142 
nannoverschen S | 140| 108] 180 110) 160 120 180120 160 100 200 120 270 210 600 370] 29 25] 52 235 306147 
westfälischen S 140} 110] 180 110 160 120 160 100 160 120 | 160 | 1101 300 200 720 320] 29 26] 45 | 234 3101151 
hessen-nassau. 5 | 150 120} 180 120) 160 130 190 120170 100, 240, 1401280 220. 600, 360] 34 27 53 241) 300149 
rheinischen 154 98} 180, 100 180 120 187 130 170 100 200 120280 200 1080 360] 32 28] 46 | 233! 303 155 

sämtlichen Marktorte ` ` | | Ä ` | | | | 

des Staates 154| 72| 220 80 180 100 210 80 180 90 2.40 110 320 160 1080 300 | | 
, Mitteipreise Im Nov. 1904 | 118 134 | 134 139 138 159 247 488 31 25 49 243 314 159 
as „ „1903 118 135 : 135 140 137 167 235 480 29 251 49 243 3131165 


4) Ochsenfleisch, — ) Kuhlleisch. | 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| 


indflei NI | 1 
Rindfleisch Fleisch im Klein handel Ger. Speck, E vanes Mehl | Java- |, = 
im Großhandel] Rind- Se chweine-| Kalb- b- |H Hammel- Under ne bereitung TS £ 5 z 
=. — — — — —— aus 2 Es uT 
‘ 11727217 LU ’ 1— ' — ’ Bee u 8 DS 0 i å aw ba alz = 
2 & g |s Sli Siz | $l | ss |o | Sle | sis >= 2 EE 
. 2 E „ 2 Y „„ e l 2 |B) e e ee e 
z EK 3 32 S EEN = es D SS z Ta = 27 8 ı 5% 2 8 EI 122 88 87 
Staat. j! T s | Sal ai 
Preis für . a : A 2 
100 kg in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


7 8 9 1011 | 12 | r3 J ı4 | 15 1617 [18 19 20 21 22 | 23 


Monat ge geng 1904. 


Provinz Ostpreussen. | | | | | u 3 | | | : 
I. Meme!!! | 100| 90 120) 1001 120 110 120 N 160 160 240 220500 400] 31 23 55 290, 350 180 
2. Königsberg i. fr. 90 76 150, 100 130 100 140 100 140 100 150 140260 ' 220 1500; 400 28 25 35 2200 315 | 160 
3. Braunsberg i. Ostpr.. .| 120 110 140 110} 130 | 120 160 140 130 120 180 180 200 180 400) 8807 29 26 31 300 390180 
4. ik See 2% „| 1001 80 130 80 120110 140 100110100 160 140260 200 4250375 30 24 47 240 320145 
5. Gumbinnen 96 93] 1300 110; 120 110 130 110/110 100 | 140 130200 160480430 29| 20 45 260 340 130 
6. Insterburg 120| 110 140 90 130 120 120 ! 120 | 100 | 160 | 160 | 240 | 220 500 460} 33| 26] 45 290; 363 160 

Preisgrenzen ..| 120 76 150; 80 130 100 160 80 140 100 180 1301260 | 160 500 375 | 
Mitteipreise .. 99 117 | 118 | 123 113 155 217 438 J 30 24 an ec 346 | 159 

Provinz Westpreussen. | | | | | | 
te Danzigs 120 100 150) 110! 120 110) 160 | 130 ı 150 | 120 ! 160 140 [280 220 600 420] 28 23 50 280, 360 100 
2. Elbing 110 90} 140; 110 130 110, 140 90140 120 160 160240 220 480 4407 33 20 60 280 360 160 
3. Marienburg i. Westpr. 96; 95 140 100; 120 120 150 150 150 150 160 160] 240 220 5⁵⁰ 500 28 22] 60; 280 375 165 
4. Thorn 124 124 150 120) 120 120 130130 140 140) 140 140 280 240 600, 380 28 | 24 50 280 360 | 160 
nnr SSeS 140 130] 160; 130 140 120 160 120 150 | 140 || 170 160240 200 560 400 26 | 21 35 240, 310 | 180 
6. Grau denn 105 100 140) 120) 140 120 150 1000150 130 160 | 150 260 240 | 450; 400 31| 251 55 2550 315 160 
Ter ROME 8 205 ee S wees 110 110] 140] 90) 1401 120 1401 100/130] 120 1 160 | 150] 240 | 180 | 440: 400 28 | 20 40 260) 320 160 

Preisgrenzen . . 140| 90 160 90) 140 110 160 90 150 120 170 140 280 | 180 600 380 

Mittelpreise . . 111 129 124 i 132 138 155 236 | 475 29 22| 50 268 343 | 164 
Stadtkreis Berlin. 126] 72 180) 100) 160 110 200 100 180 100 160 | 130 | 280 | 200 ; 480 320 | 

Mittelpreise .. 99 140 135 | 150 140 145 240 408 = 31 | 60 235 324 | 160 

Provinz Brandenburg. | | | | | 
1. Prenzlau ........ 125! 115] 150, 100 120110 120 110 130 120 140 1301260 240 600 540 | 31| 25] 55 260 300135 
2. Schwedt a. Oder. — | — 1600 140; 120 120 140 140 140 140 160 160 260 240 520 480] 35 25 60 280 860] 160 
3. Eberswalde 128; 116 160 120, 160 120: 160 120 160 140 160! 160] 280 | 240 1600: 600 26 20 600 260, 340100 
4. Luckenwalde. 116 116 140 120 140 120 130 120% 140, 140 180, 180 280260 560' 501 3222 15 200 260130 
5. Potsdam 130 96] 160) 120 160 1: 20 180120 | 180 | 140 | 160; 160 260 | 220 7600, 390 38 26] 55 270 310180 
6. Brandenburg a. Havel. 92 89, 140| 120 140 120, 140 120, 160 120 160 160 201 30 25 50 160, 240160 
7. Rathenow........ 130 130 160) 140) 160 120 160 | 140 160 160 160 140 360 | 240 ‚520 500 30 25 55, 250 370160 
8. Neu Ruppin 120 110] 1700 120 160140 140 130 100 140 160 160 280 | 280 600 560 40 35 50 290; 400160 
9. Küstrin ......... — — 160} 120] 160 140 160 140160 140 190 180 | 260 200 640 400 35 251 55 275 370150 
10. Landsberg a./Warthe .| 116 100] 160 100) 140 120 160 120 150 120 160 160260 220 640 600 35 19 50 240 300170 


11. Fürstenwalde f 120 120 140| 120; 140} 120 140 120, 


140 140 160 160 260 220 640 560 33 23 60! 215 260180 
12. Frankfurt a./ Oder.. 106 96 140) 100 150 120160 100150 120, 160 


140 260 220600 400 35 227 40 1*260 *300 J 150 


. 
— — ä a ͤ—öä . ' — — 


13. Schwiebuz s 105 105 1400 120; 130 110120 110/130 110 200 160250 2 33 22] 45) En 310 1190 
14. Sommerfeld. ., 2.) — | — | 140) 100) 140 120120 110 | 140, 140 200 180 | 260 ne 480 33 23 50; 220, 270160 
19.-Güben 2 or ete 4 110; 110 160) 120) 140 120 140 ! 120 1160 : 140 | 170 140 270 240 520 440 34 | 26 | 522 270 350150 
16. Kottbus........ 120 110 140) 110 130 110120110150 140 190 1501280220 560500 30 24 45 | 230 300 | 175 
17. Sorau i./Ndr. Lausitz. 110 100 120) 110) 120 120110 110140 140 200 160 f 260 240 400 360 31 | 27 43 250 270180 
18. Spremberg 105 105 120) 100 110110, Hy 110140 140 180 | 180 | 270 260 600 500} 32 25 45 270 340 160. 
ae | 130 89} 170 100 160 | 110 180 | 100 180 110 200 | 130 | 280 200 760 360 | i | 
Mittelpreise . .| 112 132 130 129 142 165 249 3531 e 24| 52 | 248 314/162 
Provinz Pommern. | v / | | 
1. Demmin. 100} 100 140 110 110 100! 150 1900 130 100 170 160 [| 260 200 600 429] 34 30 40 EE 160 
2. Anklam ........ 140 | 1401 160) 140 140 140 160 | 120 | 140 ı 140 180 | 180] 260 220540 390] 30 | 25 45 280! 360 | 190 
3. Pasewalk . . 136 95 160) 130 140 Di Du 120 || 150 | 130 , 170 | 150 | 260 | 260 1560, 520 | 30| 25 50! 280 385 160 | 
4. Stettin .. 1101 96 Lt 120) 160. 120 | 160 | 130150 130 160| 140] 260 240640440] 28 | 26 45 250! 313 | 160 
5. Stargard i. Pomm... .| 103] 100 1400 110) 140 | 110 | 140 120| 140 130 140| 120] 260 | 220 1560| 480 | 33 | 27 | 45) 220 270] 150 
6. Köslin es ae! 105 951 160! 95 1200110 160 140140 120 160 160 250 | 200! 450; 390 28 | 231 55 250] 300 160 
7. Kolberg 120| 110] 160! 100 140 120 160 | 120 | 160 120 ISO | 160260 200 ! 450 33| 271 45 250) 340 170 
8. Stolp 1. Pomm...... 100 90 130: 80) 130 1001140 100 130 110 180 150 7300 | 200 ! 500 345 35 30 40; 270 300 160 
9. Stralsund ........ 100} 100] 150} 120) 130] 110 | 150 130 150 | 130 160 140 [| 280 | 230 600 oul 28 27 50 220 260150 
10. Greifswald ..... , 110] 109 160 100% 120 110 140 120 130 110 160 | 150 | 260 Ou. GUO! 510 38 29 55 250 *320 | 150 
Preisgrenzen . .| 140; 90] 160} 80) 160 | 100 160 | 100 160 100 180 120 300 | 200 640 345 | 
Mittelpreise .. 108 130 124 135 132 159 241 | 506 32 2747 248) 307 | 161 
Provinz Posen. | | 
1. Posen 120 IO 140 120 140 120 150 12 120 160 160280220 480 380 30 23 vi 2600 320 160 
2. Lissůaaa | 120 | 110 160 120) 130 120 130110 140 120 160 | 150] 270230500 400 26 20 40 240) 300190 
3. Rawitsch h | 1100 110 135, 110| 120/120 130120 140 140 180 | 160 | 260 | 240 520| 450 | 29 21 45 290| 350 190 
4. Krotoschin 140 120 1600 120 140 120 140100 130 120 160 140 260 | 240 ; 480; 350 | 32 22 35' 220, 275150 
5. Ostrowo........ d 118; 118] 140} 120 120120 10120 160, 140 180 | 180 | 280 | 240. 500480 35 24 38; 230 310] 180 
6. Schneidemühl. ..... 115 90f 140; 120 130 120 140 120 130 | 110) 180 | 160 260 | 220 | 480) 42035 23 55 | 200) 280 1 170 
7. Bromberg | 120 80] 140) 90| 130 120160 0 100 | 160 140280220460 440 29 25 38 230) 330 | 160 
8. Hohensalza ....... 110| 100 140 100 140 120 140 | 120 | 140 120 200 | 180 260 ‚230 480 420 32 27] 45 290! 390 | 190 | 
| 9. Gnesen | 140; 120 180, 120: 140120 160 140 160 140 200 | 180 260 840 460 400] 34 28 47 220 280] 210 
| Preisgrenzen ... 140; 80 180 90 140 120 160 100 160 ı 100 | 200 140280 220 520 380 
Mittelpreise de 114 111 126 Ä 129 Ä 133 | 168 249 | 453 31; 24| 43 248 315178 
| rov | | : 
1. Ole. 8 E .., 10, 110 140 140 roar 140 140 140 110 200 200280240 520440 26 22 d 210| 280160 
2. Breslau 130 12 160. l: 260 240 42 29 22 50 270 32 7 
: PRIME EE EE | 20 160, 130. 150. 140160 | 130 170 150 | 180; 160] 260 240 420, 38707 29 22 50 270! 320 170 
| 3. Brieg T 90 90% 120, 110% 120110 120 110 140 | 1204 200 180240 210 | 600 440 26 20] 30° 240, 300 | 160 
4. Schweidnitz dE are 120, LOOT 140% 110 140 120 140 120 140 120 180 160280240480 40031023 45 220 280 | 150 
5. Striegan | 120 110 1400 110 130 120 130 120 140 120 180 1602 220% 460 400] 237 59 250 330150 
6. Waldenburg i. Schles. 110 100 140 120 160 140 140 120 160 140. 200 160 280 240 360 320 27 261 45 240 3601170 


S S - 


— 
Som 


RD DO EK AIO om tv m 


— — — 


Marktorte. 


Provinzen. 


Staat. 


| Noch: Prov. Schlesien. 


Glatz 


8. Grünberg i. Schles. 3 
OSAAN EE 
. Glogau. ©. wen ak 
. Bunzlau ....... 
„ Lieguit ?? 
„ Jauer | 
Hirschberg i. Schles... .. 
. Lauban ......... 


Königshütte i. Ob. Schl. ` 
Beuthen i. Ob. Schles. . 
21. Kattowitz ........ 
22. Ratibor ......... 


. Leobschütz ... 


24. Neustadt i. Ob. Schles. . 
Neisgzase 
Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


Provinz Sachsen. 


Salzwedel. 
. Stendal ......... 
Burg a/Ihle ...... 
. Schönebeck ....... 
. Magdeburg ....... 
Oschersleben 
Aschersleben 
Quedlinburg 
Halber stade. 
Torgau 
Wittenberg 
12. Halle a./ Saale. 

3. Delitzsec gn | 
Eilenburg 
5. Eisleben 
Sangerhausen 
„Merseburg 


FP 
21. Nordhausen 
. Mühlhausen i. Thür. 
23. Langensalza ...... 
Err 
Preisgrenzen . . 
Mittelpreise 


ovinz Schieswig-Holstoin. 
Hadersleben 
Flensburg | 
Schleswig 
Ri! 
Neumünster 
Rendsburg 
Itzehoe 


. Mölln .. 2.2 222202. 
Preisgrenzen . 
Mittelpreise.. . 

Provinz Hannover. 

Hannover 

Hameln 

Hildesheim 

Goslar......... 

„Göttingen 

Klausthbalal 

Celle 

Lüneburg 

Stade | 


Emden 


Preisgrenzen . . 
Mittelpreise.. . 


1100 kg u Mark. 


— | — | 140, 120. 140| 120 110 100 | 140 | 120 180 180 | 250 240 


— | — | 140| 140! 160; 140 


5 140 140 140 140 140 140 160 160 180 | 180] 280 | 260 3 520 520] 30 


— | — 7 130, 120 
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Noch: II. Preise fiir andere wichtige Lebensmittel. 


5 JJ! lig oy a ga | 
Rindfleisch Fleisch im Kleinhandel nde! ` Wer Speck, RE | Mehl | Java- |, =: 
im Großhandel | \inländischer| FEbbutter Eier mt spcise-| ef kaffee |2 2 
5 ` oom — 

m Großhandell Rind- Schweine- 1 Kalb- b- _| Hammel- i bereitung [> È ee 
Eroe u Men le SC FCC es fs „ 8 
S fe EWECH | Sle} $2] Ejen 3 |e. EE jis >= S 282 803 8 
To o BB S2 2 S — — 72 EZ & | aot 2 E 3 E SSE ESCO ZE Saf SF. as 22195 
GH e aa 2 Sei r a NS © KA Tales EECHER GE 
> = Se - Ber S A Slat s = * së = 2 = [ESE a .— K E 
ZS IS F — | BIB 12|1|58 1 Z a 2 2 BS = S e 

eis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig 


Preis für P 


Noch: Monat Dezember 1904. 


l i | 
140 130 140 120 160 | 140 || 140 | 120, a 140 180' 170] 280; 250 A 470} 24| 20 32 230; 3301175 
100, 90 130; 110 130 104 120 110 140 140 200 130 260 220 480 320] 28 26] 52 210 255160 
112 108] 140 120 120 110 130 | 110 | 140 120 | 180 | 150 | 280 200480 380] 29 23 50 260) 330 | 170 


110 110 140 110 | 120 | 120 110 11011140 140 160 160 260 | 250!520,440| 30| 24] 50 240| 300 | 160 
100! 100] 140 120 150 140 130 | 150 140 200 | 180 | 250 | 220 460 420] 31 23 50 260 320 | 160 
110; 110} 140 120 140 130 130 120 150 130 180 | 180 | 260 220500 380] 29 22] 42 250 320| 160 
120; 110] 140 110 140130 130 j 120 | 140, 130}, 170 | 160 | 280 | 260 460, 440 30| 25 |*40 | 280'*350 | 150 
110 100] 140| 110 140 120 120 120140 140 180 160 [270 | 230420 400] 31 | 24] 50 270 330 | 190 
— | 140; 110| 140 130 | 120 | 120140 120 180 | 180] 260 250460 420] 31) 25 44170325160 

100 140 100 | 140 | 120 130 110 130 120| 160 | 140 280 240 440 300] 30 22 41 190 220155 
110 110] 120 100] 120 120 120 120140 140 200 200] 280 280 | 520 5201 27| 24 55 280) 360 | 200 
100 90 120 100 140 120 120 110140 120 200; 180] 300 280 440 360] 31 | 23] 45 290 380] 190 
100 100} 130{ 110 140 120 130 | 130 140 120 220 180 300 | 240 | 560 380] 29 26 50 250 330 | 160 
120 100 140; 100 140 | 100 | 140 | 1001120 | 100 | 180: 160] 280 220 400 320] 31! 22] 44 270 340155 
130 120 120 100 140 100 140 120 140 140 220 180] 280 220 480 360] 29 20 40 190! 260 175 
105 105 120 100 140 130 120 | 100 | 160 140, 160; 140] 280 190480 320] 26, 24 45 220 320160 
130 120 140 120 140 | 130: 120 | 110) 160} 140 220; 200]260 240 440 380] 29, 27 43 280 300 190 
420 400] 29 | 211 45 295 360155 


115 110 135 110, 140 260 340170 
140; 90 160; 100 160 


110 124 131 


120 | 120 110 | 160 150 || 180 


| 160 | 250 200 480 400| 31 
160 | 100 | 170 100 220 


130 | 300 190 600 300 
122 138 178 252 431 |29 
| | , 

120 120 120 120| 160 140 180 | 160] 270 
120 | 160 120/160 120150 120 160| 130] 280 | 270 | 540. 500} 30 
140 | a 130 130 140 140 160 160 | 260 240 | 480 480] 29 


130| 120] 140 130 
120 120] 180 


120 120 140 


160 140150 140 200 180] 280 | 240 500 ES 
140 130 140 120160 140] 280 | 240 | 520 400} 33 
130 130] 140 150 140 120 140 120 140 120 160 160270 260 450 450] 3 

— | 180] 130! 160 140 150 140 140 130 160 140] 280 | 240 | 520 480 29 
140 135] 160 140 160 140160 140160 140 160 140270 250 560 44031 
126 100] 150 130 150 140 150 140150 140 170 160] 260 240 520 460} 32 
140 120] 160 120 130 120 150 140 140 140 160 140 280 | 200 | 520 500] 35 
126 122 160 120 130 125 140 120 150 140 150 140] 250 240540 540} 38 
130 110] 180 130 170 120 210140 170 130 140 120320 260 560 520} 29 
130 120 140 130 140 140 140 140 140 140 140 140] 280 | 272 600 564] 31 


110 108] 160 120! 140 120 


128 194] 160 130 160 140 140 120 140 130 150 120] 280 | 220 500 440| 30 
— | 150: 130 130 130 120120 130 130 140 140 280 200 480 440 30 
120} 140 125! 140 130 150 130 145 130 180 160 280 220 640 600} 28 | 
128| 122] 160| 130 140 130 140 130 140 130] 160| 150] 280 240) 520 440 30 2265 250 280 | 200 
124 112] 160! 120 150 130! 160 140150 140 160 150] 280 200 560 480] 31 24] 51 250) : 
116 114 130 120 140 130 150 130 160 140 190 170] 290 200 480 350 29 25 50 200 
120 100] 140 110 150 110 160 100 140 100 160 120] 260 200 460 440] 34 30 45 

125° 118] 140 110! 140 120130 130 130 130 160 160] 240 200480 440] 28 25 50] 2 
130 110 170 120 140 120 140 110 130 120 140 130240 200 440 400] 25 23 65 
130 115] 160, 130 150 130 140 130140 110 160 160] 260 240 480 440] 30 23 60 

210 100 170 100 200 | 120 320 200 640 350 


140 | 100 180 110 d | 
122 140 | 137 | 138 139 155 252 | 490 | 31! 25 52 243 319164 


, | 
E al | | | 
150 140] 190 120 140 130 180 140 | 150 130 160 130 260 240 500 450| 29; 26] 45 255, 995 | 115 
130 | 180 120 120 120160 140 140 140 140 140|280 280 600 600] 30| 30] 55 | 280, 350140 
136 | 150| 130} 140 120 180 160) 160140 140 120] 280 260 540 500| 29 27 50 250 290] 135 
120 84165 96 140 110200 120 180 110160 130] 280 240 600 520 30 26 55 250 330] 150 
100] 140 120 120 110150 14010 140] 160 140] 270 | 250 600 480 28 2544 250 315] 135. 
140 | 220130 160 120 200 160160 140 140! 140} 270! 260 570 510 26 25 40 260 360 140 
116] 160} 120 160 120 200 160 180 140 150 140] 260 250 630 570} 29 29 55170230160 
130; 110 180 120 140 120/180 140 155 | 135 180 140] 280 260 700 400] 32 20 40 210! 260] 160 
120] 180] 120 138 0 160 150 140 160 | 150] 300 240 600 500 29 | 23 60 | 250 308130 
160 | 320 300 600) 520} 29 24] 50180270150 


136 | 180 130 140 130200 160 160 140 | 180 | 
84| 220 96 | 160 110 200 120 | 180 | 110 180 | 120] 320 240 700 400 
236 301 | 142 


127 148 130 165 Ei 148 269 | 550 | 29 | 26| 49 
| | | 

135 | 115 160 130 140 120 ! 160 | 140 160 130 150 1401270 | 240 500 380] 28 

125] 140 140 140 120 | 150 140 | 150 150] 160 | 160 260 220 480 4801 29 

140 130] 150 130; 140 | 120 1140 120 140 130 140 | 120 | 240 200 500 350| 27 

135, 130 150; 140 160 140 160 140 140 140] 160 140 260 | 240 480 470] 30 

140 135] 150 130, 140 | 130! 140 130 | 150 140 150 | 1401240 220 600, 510] 31 27] 45 


230 480 360] 31| 27| 45 


Be Na 


| 
24 65 230 310 | 145 
97] 60 185,260 140 
25| 55 250 310] 150 
25 50 220 300150 
| | 220 270] 145 
140 140180 135 j 150 120) 140| 120] 260: 250 600 550| 29 26 50 360 400150 
130; 130] 180 10 120 | 120 170 150140 140 140 140260 220 500 450] 30 28] 55 240 320160 
| 


130 120] 150; 120! 150 120 180 | 160 ; 160 130 200 180 260 200 600 462] 30 21] 65 | 280 340165 
126 108 140 110 140 120 180 140 140 120) 140 140270 220 500 500| 28 | 26] 45 Ä 240 305 | 130 
130 | 120 10 120 1⁴⁰ 130 | 120 230 200 480 420] 29 26] 43 | 225 290145 


120 150 140 140 130 


— — 160 120 160 140 160 140 120 100] 140, 120200 230 470 440 30 24] 40 200 300130 
115} Gol 140 110! 140 120 1501130 120 100 440 120260 200 510 420| 27 25] 49! 170 280 140 | 
140! 108] 180 110 160 120 180 120 160 100 200 120270 200 600 350 | | | 

127 133 134 149 135 143 238 486 209 281 82 235 307146 
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Noch: II. Preise für andere wichtige Lebensmittel. 


| 


dfe Fleisch im Kleinhandel `" | Mehl Java- |, E 
Marktorte 5 . . F 5 Eßbutter! Eier zur Spoise- = kaffee = e 
EE (D Gromance’) Rind- Schweine-] Kalb- "Hamme VH | bereitung F È! — [8% 
Provinzen. S je f.s EECH | sie] gle.) 8 |e] EREECHEN, FEE FERFE 
= a s „ 2 2 $2) 2/28) 3158| 2 | S28) 2 5812 Seles] psj 8128 Seins 
Staat. Šla [ss la el 8 ál sis a Les ee. a eal 3 
1002y in Mark. | Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
I 12 3 a' 5 6,7 8 210 11 1213141516 1211812 20 21 | 22 | 23 
Noch: Monat Dezember 1904. 
Provinz Westfalen. | | | 1 | o | | | 
1. Münster | 120 | 115] 140 120) 130 | 120 | 150 | 100 | 140 120 140 | 130] 250 | 200 660 420] 28 25 40; 240 300 130 
2. Minde ns 140 120] 180 130: 160130 160 140/160 140 160140240 200 600 450] 27 22 50 240 325 1 150 
3. Herford ... sse... 136 133] 140 130 140 | 120 140 130 130 120 130 120240 230624 552] 29 23] 45 | 240, 300160 
4. Bielefeld. ........ 140| 130 140 130) 140 1201150 130 160 140 140 130 220 200480 420] 28 28 40 200: 240] 150 
5. Paderborn 126 124 140 130| 130 120 140 130 140 130 160 140260 220 | 660: 540 30 | 2455 270 390190 
6. See Se es 140 120] 150; 140 160 120150 140 150 140 140 140] 260 240 600 GOO} 32 29 40 220 310130 
' T. Hamm 1850| 1201 140; 120 140 125 160 | 140" 160 150 130 | 120] 260 : 240 600, GOO} 31 28] 47220290 135 
8. Dortmund ........ 130 | 120] 140 120| 130 120160 140; 150 120 150 | 140260 240 450 350] 27 | 25 39 235, 340 | 160 
| 9: Bochum 128| 120 140) 130) 135 125 160 140) 160 150 150 140 260 210550 450) 26 25 46 | 285) 305 160 
| 10. Witten 120 110} 140; 110: 140 130 160 150 130 120 160 140 260 220 700 400] 26 23 45 200 ˙60 145 
| H. Hagen i. Westf. ....! — — 140| 120; 160 | 150 160 160 160 160 160 160280 240 720 320} 30 25] 55 230 330145 
12. Iserlohn ......... 135 135 140 130 100120 140 140 130 130 130 130 300 220 600 600| 36 31} 44 290 340] 150 
Preisgrenzen . 140 110 180 110 160 | 120 160 | 100 160 GN 160 | 120 | 300 ` 200 720 320 
Mittelpreise | 127 135 | 134 | 45 141 141 240 | 541 | 29| 26 46 | 239 311150 
Provinz Hessen-Nassau. | .. 4... | a 
E Rassel! . . ꝗ 144 122 % 170% 130 170 140160 120 170 120 er 140 | 260 240630570] 27 | 251 55 200 270 155 
2. Marburg......... 140 |) 126 |) 150 9 136) 160 | 130150 130 |) 160 | 140 | 160| 160240 190! 6CO, 540} 32 26 55 240) 280 | 150 
3. Fulda ....... e . . ) 140% 1207) 180 9 140} 140 | 130 | 140 140 | 140 130 180 160 1280 | 240 600, S560} 32 | 267 46 200 290 | 150 
4. Hanau.......... 5 130 % 120% 160 120} 160 140; 140 130140 120! 200 180 260 220 600 3600 34 24 48% 240) 280 | 135 
5. Wiesbaden 132 120} 152 182) 160 140 190 160 170 120 184 180250 240 480 420) 38 27 54 270 350 Plot 
6. Homburg v. d. Höhe. 120 120% 1507) 180; 160 150 160 150 150 120 240 | 240 | 260 240 720 GOOF 38 — 60 225) 250160 
7. Frankfurt a. Main ...| 150 120 160 120) 160 150 ‚160 120 140 100 200 | 180 | 230 | 220 408 390) 37 327 53 | 253; 358 | 140 
Preisgrenzen . .! 150 120 180, 120| 170| 130, 190 | 120 170 | 100 || 240 | 140 | 280 | 190 | 720| 360 
Mittelpreise `. .| 129 145 149 | 146 137 183 241 | 534 | 34 27 53241 297149 
, | 
Provinz Rheiniand. | | | | |. | I | | | 
1. Koblenz 119 98] 150 100 160 | 140 160 130 140 120 180 160 260 220 720 384] 38 33 53 220, 290160 
2. Kreuznach ....... 130) 120] 150, 130 150 140 150 140 170 160 | 160 160 280 180 720 600 42 | 30 55, 250 315/135 
3. Neu wiel. 126 126 140 120) 140 130140130 140 140 160 150 260 240 900 860) 33 2755 230 270 16% 
4. Kleve e Re a, a 140 | 130 150 130, 140 | 130 || 160 | 150 | 150 140 140 130 230 200 960 720f 27| 20] 34 | 225; 270] 135 
5. Goch. .... —ͤ— 224 — — 130: 120) 150 150 || 150 ' 150 || 140 140 | 180 180240 190 660 660] 28 | —] 38 || 180, 260 | 160 
6. Wesel . 130| 130 160) 128} 132 120 | 175 155 155 | 140 || 155 155 280 240 800 7507 34 | 28| 43 210 250160 
1.Oreleld aaa 124 112 124) 120) 150 150140 140 120 120 150 | 150] 250 | 240 | 570, 510f 27 | — 53 210; 290 160 
8. Duisburg 120 120 140, 110 140 120150 140 140 120 140 120] 260 240 900 450 29 2542 205 245140 
7% 120 96 150 120 160 | 150, 170 150 140 120 200! 150 240 220 650. 500 27 27 42 230 313170 
10. Düsseldorf.. 154 135 160, 130; 160 | 150 170 160160 130 160 150260 240 840; 5400 30 26 50 220, 280150 
ll. Elberfeld ....... 122 105 160) 100, 160 150 190 160150 110 150 | 130280 240 600 4207 28 | 26] 40 220) 340145 
12. Barmen — — 150%) 110) 160 | 160 170 170 160 160 140 140270 220 660 420] 35 33 40 240 370140 
13. Solingen 125 125 140; 120| 160 160 160 150130 130 160) 160240 240 480 420] 30 30] 45 280 380 | 150 
14. Neuss. . . . 120 120 140} 130| 140 140 170 160150 120 140 140] 250 | 250780 780} 29 | 27 40 215 250 140 
15. München Gladbach. 130 100] 140 110 200 | 160 170 160 160 140 160 130250 240; 630 600) 34 29 40 240) 300] 160, 
16. Mülheim a. Rhein 140 135 I 140 170 | 160 160 | 150, 160 150| 170| 160] 260 260 720 720] 36 32 39 270; 275160 
. enn es 132 114] 160 123/172 158 177 155 163 124 161 144260 240 840 780] 31 29 48 221| 292] 151 
18. Bonn e 150 100 160, 120) 160 140 175 155 170 150 150: 150] 260 220 |, 840 7800 40 27 47 220 290150 
20 ee FFF — | — 1 160 145 150 | 145 | 160 ; 150 160 | 150 | 160| 160] 240 | 200; 800 3501 35 25 50 240 290 180 
aarbrücken . ö | | 35 | 271 48 280 390118 
I | 150 100 180, 112) 152| 140 |160 132 160 | 140) 180 160} 260 | 210 | 600 400 33 27 48 280 3901 180 
22 DUCH a So. <0 er | 112 110 150; 140| 160 160 ; 150 150150 150 160 160 250 | 220 1840 660) 27 26 50 245) 335160 
23. Aachen 135 125] 180 120 180 | 180 180 ; 140 | 170 120 160 | 140 | 280 250 | 840 G60} 29 24 45 | 255, 320] 160: 
24. Eupen . | — | — | 140, 120) 140 140 140 140 140 140 140 | 140 | 260 | 260 480 480) 34 | 29 50 200 260 | 160 | 
Preisgrenzen ... 154| 96 180 100 200 120 190 130 170 110 200 120 |280 | 180 960| 350 
Mittelpreise .. 123 136 151 15885 143 154 243 647 | 32 28 46 233 303 | 155 
„ | 
| Höchste und niedrigste | 
| bezw. Mittelpreise im | 
! Dezember 1904 der | | 
ostpreußischen Marktorte .| 120 76 150] 80, 130 1000160] 80 140 100} 180 | 130 | 260 | 160} 500 375} 30 24 46 267! 346 | 159 
westpreubischen 11 140 90 1600 90 140110 100 90 150 | 120 110 140 | 280 | 180 | 600: 380| 29 | 22] 50 268 343] 164 
Stadt Berlin......... 126| 72] 180} 100: 160 110 200 100! 180 100 160! 130 | 280 | 200480 320] 35 | 31 60; 235 324 | 160 
brandenburg. Marktorte .| 130| 89] 170; 100! 160/110 180 100 180 110 200 | 130 280 200760 360] 3324 52 248) 314162 
pommerschen ss 140 90 160) 80) 160 | 100 160 100 160 | 100 180 | 120] 300 , 200 || 640: 345] 32 | 27 47 | 248 307 | 161 
| posenschen a 140 80] 180; 90 140 120 160 100! 160! 100 200 140 | 280 220 520 380] 31 24 43 248; 3151178 
| schlesischen 8 140 90 160! 100 160 100 160 100 170 100 220} 130300 190 600 300] 29 23 46 245 318 | 166 
‚ sächsischen i 140 100] 180: 110 170 110 210 | 100170 100 | 200 120320 200 640) 350] 31 25 52) 243, 319] 164 
' schlesw.-holst. e 150 847 220 96 160 110 200 1120 180 110, 180 120 320 240700, 400] 29 26] 49" 236, 301142 
hunnoverschen 5 140 1087 180 110; 160 120 180 120 160 100! 200 120 270 200 600 3501 29 25 52 , 235: 307 | 146 
| westfälischen 15 x 140 110 180; 110 160 120 160 100 160 120 160 120 300 200 720 320] 29 26 46 239; 311150 
, hessen-nassau. o 150 120 180, 120 170 180 190 120, 170 100; 240 | 140] 250 190 | 720 360] 34| 271 53 241) 297 149 
rheinischen o , 154 967 180, 100, 200'120 1901300170 110 200 120280 180 960 350] 32 | 287 46 233 303 | 155 
sämtlichen Marktorte | | | | | | | 
| des Staates 151 72] 220 80 200/100 210| 80 180 100 240 120320 160 960 300 | 
| Mittelpreise im Dez. 1904 117 134 134 139 138 159 246 512 31 25 49 243 313) 159 
| P „ „ 1903 118 135 133 1139 137 166 235 i 502 | 30 25 49 l 243 313!164 
) Ochsenfleisch. — ) Knhfleisch, 


III. Jährliche EE der einzelnen Narktorte im a Kalenderjahre 1904 und im Erntejahre 1903/04 *). 
Fleisch im Klein- 7 m 


| = SEENEN E 
| | | E z | Hehl H Javakaffee | 
| 2 | EK handel 8 S zur Speise- S 2 & 
' | 5 EB — 27; “ bereitun z=. | S 2 2 
SER = — 2 Za , ne E| E. 8 — * 
: 13288 ls sel 2 3 8 es eile nee. 
Provinzen. 5 52 38 „ 3 5 2 S 8 S 32 & Te: eS] Be Beles 
S 1 2) 2 2 2E: 7 = = RE ee =e eee eee 
= S Bi Els EO eM ae) 5& e TS 8 = BE S S S & | FE BE EH 
S eit. 8 4 zz 33 E SS. Bla, 8 55 |B a 2.3123 | E p 
Marktorte |Z ŠŠ 5m 2 8) B Bia, ee SS ER Baji g3 
! S 
— F 
| Preis für 1000 Kilogramm in Mark. SS Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
„ ³˙·A Cee ee Elo F 
1 2 4 5 6 7 8 9 10 |} II |12 13 1415 16 1718 19 20 21 2223 24 25 


\ i | oo 1 | v 1 


provinz Ostpreussen. | | | D? 


— 


| 
| | | 

1. Memel 174 14 153 135 2 F180 1280 — 158.1 — 55 101 114 119 99 111 148, 2061326 3% 25 55 290 350 165 
167 141150 126,7179 1285 = 152,8 — | 46,1] 103| 113! 115. 99 109 154 201) 320 32 24 55 290 350 162 
2. Königsberg i. Pr.. 161 130,118 E 163 7299 7500" 763.9. 41.5 56,3) 911122 116, 125 126 145 230 377, 32 25 42 225 323 147 
158 132 121 123) 173 ang 7500 762.3 43,9 43,81 99.115 rıg' 132 130 146 226) 371 33 25 43 230, 332 144 
3. Braunsberg i. Ostpr. 166 130 123 123 201: 7275 7600 58 37, 47, 118, 128, 119 164 128. 178 207 3310 30 26, 52 300 390 167 
162 129 123 1171 199 1281 #600) 54.3 35,9 44,9 118 128 118 165 125 178 202 317 29 26 51 300 390, 163 
4. Tilsit... 166 140 133 12% 201 — 57,3 423) 52,6 101) 114: 113 108113 149 205 347 29 231 47 240 320 145 
l 164 140 133 123 209 — — 0 517 42.3 42,2) 105 119 110 108115 150 200 339 28 22 47 240 320 150 
5. Gumbinnen 167 133 125 127 161 1275 13⁵ 58. 35.2 46,2] 93120 112 118) 110) 139! ke 320 31: 21) 45, 260 340, 130 
163 135 124 121] 169 7275 E 61 35.5 38.2) 93118 112 114 111 152 173 322 H 22 45 260 340 143 
6. Insterburg... 180 144 128 151! 207, 1³⁰⁰ 7600. 757 47.4 59, 113/128 132 160, 221 371, 33 26) 45 290! 363" 160 
171 142 127 125 210: 7300) 1600 157.5 43.3 44,5 114 134 124 139 120 160 a a 33 26 45 290 363 167 

| | | | | | | | | | . ; 

Provinz Westpreussen. | | Ho T ` | Ä 

1. Danzig 168 131 132 1280 1471317 1263 156,6 45.5, 54, 1120132116 143: 138 149 2 364 28: SC 280 360 160 
164 128 128 121 ‚144 7306) 7325 152.2 39.8. 40,1) 115 134 115 144 140, 150 SH 10 363 „ 22 50 280 360 160 
2. Elbing 163 130 144 135! 7240) 7 200 1368 760.6) 33,7 42,41 100 125 118 125 130 160 214 3680 33 21, 60; 280, 360 160 
160 129 139 131 ts +260 7360 61,7 30,2 36 [100 125 117 124, 130: 162 211,3 73! 33: 21 60 2g0. 360 160 
3. Marienburg i. Wpr. 176 135 137 138 177 F255 310 56.5; 39.2 52,8] 96120 115 150 160 213 390 28. 210 59 280 375 166 
172 134 132 132 165 1238 1310 55,4 33.8 41,8] 96122 118 126 128 163 are 371 2, 20; 55 280 375 168 
4. Thorn 173 130 126 133: 194 295° 258 55,78 37,6 56 124 135 114 132 140. 146 232 334. Ou 24 53 257. 360 160 
‚179 128 124 130 189 271 251, 50,8) 37 46 124 137, 115 136 140 154 229 326 29 25 58 233 360 160 
r “ey Ee | 166 124 125 126 147 3100 450 48,1] 33 45,8) 139) 145, 128 143 145 168 195 333) 260 21, 35, 240 310 180 
162 122 121 125 153 295 450 4380 315 42,51 134 141 128 143 144 170 190 320 26 21 38 250 314 177 
6. Graudenz...... 168 128 128 125, 168 15 264. 56.9 42.2 51.3] 103125 ER 125| 140; 170 241 331 31| 25 55 255 315; 173 
| 165 126 124 124 163 259 60, 39.6 42,5] 103 123128 123 139 184 236 333 29 24 55 255 315" 185 
7. Konitz ....... 169 127 133 180) 163 1283 130 46,9: 496 58,2 111) 119, 123 119! 126 154. 202 324 30 21) 40) 260, 320; 173 
164 125 131 130 259) 1283) 1308 42 | 53,5; 3779 111 119 120 118 126155 2001 324 30 21 40 260 320 188 

| | | | | | | | | | | | | | 
Stadtkreis Berlin . 174 135 131 144 7340 7381 1426 66,3 41.6 69.50 104 145. 132 1480146 235 355 35 31 60 230, 324. 160 
167 131 126 140. +333 1377 14410 55 39.1 60.3 10% 144 134 153 148 152 233 358 35 31 60 235 324 160 

| | | | | | A | Oe | 

Previaz Brandenburg. | u Ä | | Ko? | TE rap d 2 | 
1. Prenzlau...... 155,125 134 129] 200 310 350) 52,7 444, 30,2 118 125 112 123.1 280 138 238 421 311. 25 55 260 300. 138 
150 121 127 123 290 310 35° 45.2, 42.1 45,6, 115" 190 110 125 127 146 236 414 30 25 55 260 300 146 
2. Schwedt a Oder . 167 134 139. 138 1257 +313) + 375 63.8 aD 55,9 = Lou 118 198) 140,167 242 421 35 25 60 280 > 160: 
161 130 133 134 1267 17313 1375 50,8 33.6 50,3 1501118 120 14o i7 249 gar 35! 25| 60 280 360 160 
3. Eberswalde ` 171 131 138 134 1250 1330 1280 161,5 48.1 60,3 122 140 137 139 103 160 242 466 26 20 60 260 342) 160 
164 127 132 128 ees 7328. 1280 153,6 40.4 48,3 122 140 136 145 156 160 238 464 25 20! 60 260 342 167 
4. Luckenwalde. . 163 127 143 142 1300 1350) +450 60.2, 34.5 67,9 118 138 124 125 140 182 258 418 331 221 60 200 7200 130 
| 155 124 139 137 7350 7350 145 46,5) 33.7 87011147 118 125 140 190 245 4% 33 22) 50 200 *260! 130 
5. Potsdam 168 130 134 ER 260 325 30 60,2 38,4 99,31 117140 143 155 166! 160 228 424 An 26 55 263 310 175 
161 127 130 139 261 283 268 47,7 36,1 50,8 121 141 141 155 166 160 223 419 38 26 55 3100187 
6. Brandenburg a./ H. 165 131 129 1361 249 301; 259 52,9; 26,7 46,7 890 1311 124 129| 148 160 236 418 30 25 50 160 248153 
159 127 125 133 235 275 214 42,8; 24,6 40,4 88 130 123 129 148 160 232.413 30 25 50 170 262| 156 
7. Rathenow ..... 162 150. 135 130; 238 278 287. 51,2 27.6 50,6] 1: 30, 152, 128 150 158,138. 240 406 30 25 55 235 355 146 
155 126 134 125) 230, 263 231) 41,6| 24,6 42,4 £30) 152! 127 148| 152,148 238| 403 30 25| 55| 230, 350! 148 
8. Neu Ruppin. 173 135 138 13: 32 7350 7350 Foss 45 59,6 115 145 149 135! 150 160 257 423| 37 29 50 200 400) 160 
164 133 138 126 1350) 1350 7550) j48,6| 40,8, 50 115| 145| 153 135 150 165 245 421 35! 25 gei 290 400 165 
9. Küstr in 164 128 142 138 361 7371 425 61,9 38,3, 63,8 140 147 144 136 182 224 409 35 25 55 280 370 150 
156 126 137 132 365 +370 1449| 48,8| 35,1! 51.4] —| 140 149 142 132 186' 223 403 35 25! 55 286 370| 150 
10. Landsberg a./W. .'166.128 134 132| 201 266, 323° 51,1; 33,5' 56,2 113:138 122 132° 135 1681228 419° 35, 21: 50 207 300, 167 
159 124 129 124 190| 2 234 280 43,9 34.1 44,9 109 140 128 134 138 170 226 393) 35| 22 50 200 308 162 
11. Fürstenwalde 169 131 1441137] 255 280 305 61.6 29,8: 60,8 120, 130; 130 130 140 173 234. 450) 33 23; 60; 215| 260: 180 
153 127 136 135 252 253 26 el 48,9| 29,3 51,2| 120! 130 130 130, 140 178 231 33 23 60 20g! 256 rgo 
12. Frankfurt a./ Oder. 165 128 144 136 291! +326 1100 164,7 36,9, 59, 102 123 131 143 137 153 228 390! 34, 22 40 260300 152 
ren 125 135 Do 280 F310 +400 150,4. 35.5 47.1 105 125 132 147 139 162) 223 337 33 22 40 260 * 300, 157 
13. Schwiebuns 175 124 128 130; 196 263 269 56,2 29 54 105 130 112, 118,125 1710225 329 At 20) 45, 251 310 183 
168 120| 123 124 178 258 266 43,5 26.3 44.2 104 130 112 121 125 175215 324 30 20 45 250 310 183 
14. Sommerfeld .. 161 124143 133 256, 283 383) 65,3 224 56,3 — 123 117 114| 138 195 215 3610 32 23 500 234 299 160 
147 120 134 255) 250 75 50,8 20 41 — 126; 114 117 140, 196 205 355 31 24 Sol 239: 308| 160 
15. Guben 1740126 142 137 61 33.6 74,6 110, 140 126 126 150 156 227 359 34 26 52) 270 350 152 
166 123! 134 EN #330 {3501 4420 47,5) 29.6 69.8 110/140 125 125 150 1) 220 348 33 26 52 270 350 158 
15. Kottbus ...... 156! 130 144 130) F340 4334) 4452 164,8 33.3 80 [1151120 118 123, 145 159 224 379 30 23, 45 230 293 175 
155 127, 143 13111345 1332 115 51,6 28.5 66,7 115 126 120 125, 142.165 219 368 30 23 47 230 499) 175 
17. Sorau i./Ndr. Laus. 173:125 134 126 2746 465 60.2 28.7, 63.80 LOL 115 120 115 128 180 225 326 291 286 43 250 271" 180 
164 ae 128 121 220 256 482i 43 . Lat hot 180,277 333 28 25 44 242 269 130 
18. Spremberg 179 129 146 140 5 +402 64.71 33.3 81.10 105. 110. 111! 115 140 172 245 374 30 25 45 270 340 168 
172 126 142 133! 4253. 1280 7400 50,5 31,8 65.4) 10611110114 119 139: 173! 240 359. 30 25 45 270 340 185 

Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen, diejenigen für das Erntejahr in nautischen Ziftern gesetzt. 
Marktpreise 1904. 10 
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Noch: III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1904 und im Erntejahre 1903/01 “*). 


l 


Sur nr ee D GE Jeu 
| | | 3_. Fleisch im Klein- ‚= | Mehl | E Jarakaffee ~ 
| | 8 ar == handel ER? zur Speise- = | =e 
| | 5 2.2 ER BEE E bereitung ZS i | 2 2 2 
i ! — "a e Se i — : = = emeng 7T 
: | 129 $a | > S | 2 eee ae oe Su. cl 18355 
Provinzen. | 8 tee ee nw 23 JE E = tice £| =, 2 5 1:22 258 
© — 2 ee eee E = — m 22 D K Se e ` S TUT 
. T oa ee E > 3 dem — 2 2 ees Z| ai Bi Slag? 83 2 S 
e Se s/s a 21a ff) Bf 2/213, 2 54, 8:28:28) 2) ble" A 
—. > 4 — € mg | DS a pa — 1 i | om b.. 3 \ res 20 — 
— Fe — H =~ A = D -m Fan — = | — 
sf- Ss JE Sanl n — — S Sr & 2 mo | 1 Div Es CG = = z | 55 
Marktorte. | | (ae ee eS E | ae | | S? = 
F be 2 
a oa wre e EZ | HM D Ke L * 
Preis für 1000 Kilogramm in Mark. EE Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
2 
o I 2 3 45 6! ig 9 | rol 11 12 | rg] 14 15 16 | 17 18 19 | 20' 21 22 23 24 23 
| ea : | bo, | | | a | 
i j ; 5 í ' i i 
Provinz Pommern. | | i | i. 4 TE 4 | = 
. l * l - i 8 - — e — y A e ste - ~ 8 i A ! ` i aft ee 
Demmin 167 131 137 129 210 245 510 3.9! 37.2 48,7] 100125 107 125 115 165 219 349, 31 30 40 *180 20 155 


‚Auklam ...... 162 128 134 12% 158 1292 4500 25 51119 13 123 122 150,166 224 843 30 25% 4 280 360, 165 


1% 
159 126 133 126 210 230 510 37,1 37,1 44,8] 100 125 10g 125115165 215 352! 34 5 40 183 223 162 
4.5, 
155 124 131 125 160 7300 f500 335.3 42,3 43.8118 131 1 162 221 346 30 25 45 md 360, 163 
| 


. Pasewalk 1685 127 140 133 254 27655 50.3 35.5 48.8 116 145| 125 130: 142164 249. 420 30 25 50 280, 385 160 

161 124 137 127 238 276 3321 43,4] 33 | 40,5) 117.143 125 130 142, 168 248 428 30, 25 50 280 385 160 

„ Settin 166 133 138 135 7277 F299 7900, 16335, 52,60 107 152) 142 146,145 155 234 4231 29 =, dAn 250 3130 160 

187 130 132 129 1283 301 7352 110 35,3) 47% 110 1321142 145 145 165 229 414 30 25 45 250 313 165 

. Stargard i. Pomm. 168 128 129 126 7224 7550 7492 150,8 33.5 47,2 103127 120 130 ai 134 235 588, 330 27 45 238 307 135 

160 124 125 121 +208 1380 450 741.3} 34,6 41,8] 106 135 122 130 135 143 232 384 33 27 45 240 310 142 

. Röslin . 165 128 129 128 7350 7408 1477 50.4 40 60, 102| 128, 111 150 135 147 207 333 270 22 55 250 223 145 

1154 127 132 126 $357 393 1468 51.80 39.6 46,3) 10g) 131 112 150 135: 148 204 331 27 22 55 255 300; 148 

Kolberg... . 1654 123, 125, 121 170 350 4500 61.80 42,4 olli 130. 130 136 136 170 222 340, 3337 27 45 250 340 170 

157 121 125 118 16g 7350 7500! 56.7 41 5086115 130 132134 132 170 215 338 33! 27 45 250 340 170 

8. Stolp i. Pomm. . — 126 127 126 209 175 1550 46.5 41,2. 55.1] 98, di 113 117 120 166 210 309; 35, 30. 40) 270. 500 161 

— 125 127 119 211 375 1550 42,5 40,9 43,1] 100 114 113 120 121166 198 296 35 30" 40 270 300 165 

Stralsund.. 161 126 128 125 7287 1297 1567 147 42.5 4,60 100 135 116 140 140 146 240 389 28. 27 50 220 260, 17 

1285 610 4,1 41,2 41,5] 100 137 119 139 136 748 235 387 di 27| 50! 220 260 143 

10. Greifswald... . . 1730130 135 134 7268 7378 700 46,5, 42.9 49,100 120 111 118 121 155 222 390 "An 29, 55 250 20 151 
T 


166 132 132, 128 j269 7370 = 39.5) 42,5 sol 97 115 111 ne 391} 35 29 55 2g0*320 153 


| | u | 3 | 
3 ' | | CS 3 | | 
| | | | | | | „ | d | 


| er 


| 154 1210125 1211288 
l 
Provinz Posen. | 


‚Posen ....... 168 123 124 132: 188. 308 377 154,5 „090 65 [115 130 1365142 144 158 230 324! vol 233. 47 253 319 160 
158 121 117 126 185 290. 357 1413 35 56 [117 131 137 147 148 160 223 319 2 23 47 243 316 161 
e we SS 168 124125 12] 182. 210 HOS 48.6 28.6 58.8 115, 140) 117 125 130 148 220 312 26 200 400 240, 300 160 
161 120 118 118 175 189 321 37. 265 42,7 115 140 113 131 130 149 206 307 26 20 40 240 300! 178 

45 290 "ka 178 


Rawits en. 17 126 134 127 175 186 1750 47.8 286 6511 127 115 127 140 172 228 308 20 20 
166 122 126 120; 183 50 34,6| 24,1; 41.8| ı15 130 113 128 140 170 207 293 28 20! 45 290, 350 170 

Krotoschin . . 171 126 129 124 181 215 312 Cal 30.2 Clap 127 154120 120 11% 153 232 2985] 33 23 34 228 283 163 
165 122 121 117. 173 195 308 46.5) 28.3 50.70 120 125 117 118 115 148 223 285 33 23 35 229 286 163 

. Ostrowo ...... 212110122, 1229, 4275. 44406 F594) 34, 68.86 117 130, 116 120 144 180 245 304 30 24 43 230 210 180 


166 119 114 114 fz13 7234 f400 147.2 30 54.86 115 120 118 123 141 180 233 292 28 25 45 230 310; 180 


„ Schneidemühl .. 171 126 131 126 1.350. ipa 1617 155,9 36 5755 101 Get 119 129 128 163 228 E 35 233. 25 250 280 Los 
| 166 123 129 123 1367 1525 1687 1515, 34 | 48.1) 103 134 120 130 130 170 22 343 35 25 53 250 293: 156 

Bromberg. . . 170 128 128 130 153, 268 45087 Orel Ay 923] 106 117 119 13h 133 148 2191331, 9 25% 38 230 330 152 
167 126 125 126! 150 256 5 46.4 37,2 42,110 125 119 140 137 150 211 324 28 25 38 230 330, 153 

8. Hohensalza .... 162 119 125 1271 208 1350 1⁵⁰ 140. Lin 56, 105 120 130 130. 130 200 234 31% 32, 27 45 290, 8907 190 
157 117 117 123 7199 1344 1340 741.7 40% 46,5 105 120 130 130 130 205 226 307 32 26 45 290 390) 190 

„Gnesen 165 122 126 1260 144 400 1500 47,8 35,8 61,5] 130 154 129 148 150 190 2390343“ BE 28 47 220 280, 210 
158 120 121 Ge 145 1300 1500 37,5 34.3. 50,5128 153 130 0 148 190 SS 337, 34 28 47 220 280 210 

! j g | | | i a | | 
Provinz Schlesien. | ba | | | ! „ | | | | | Ä ! | | 
se — So 2 | í Ze : | H o s T 

KO pa Bat ee t 167 121 124 121 206 245 325 61,1 34.6 62,7% 110 140 135 130 140 200 229 319 26; 22 40 210 280) 160 
161 120 123 Eee, 201 230 295 46.1 31,5 45.5) 110 140 137 123 140 200 216 306 24 22 40, 210 280, 169 

Breslau 167 124 130 123 147 243 343 457 | 39,6 64,71 125 145 132 153 166 169 235 311093 2 511 270 320 170 
i 160 120 124 117 147 219 332 1452 37,2 51,86 125 145 130 156 170 176 228 310 29 23 53 270 320 170 

3. DECC ace a RS ae 169 128 121 124) 164 7204 TS 52 | 4,2, nai ML 116 118 118 130 18 210 348 25 21, 34 223. 08 160 
162 125 117 117 166 1248 7420! 41,9, 31.9 46.60 Qt 116 118 119 130 174 203 335 24 20 38 207. 317 160 

4. Schweidnitz ...., 169 128 13 125 200 265 hl 55,9) 36.5 70, 106° 125 128 10 143 164 241 345 30 241 45 220 280, 159 
| 162 125 125 118 202 242 388 45.3 32,3 51780105 125 128 130 146 165 229 341) 29 23! 45 220 280 162 

5. Strlegau...... 171 128 132 128 7211 7221 poio 157. 36,5 (74 115 125 124 125 150 178 236 341“ 32 220590 251 331 145 
` , 163 125 126 121 1195 1209 1347 1443. 31.8 53.1) 115 125 1251 125 130 186 224 333 30 22| 58 251 331 149 

6. Waldenburg i. Schl. 174 126 137 130 4210 7350 1417 FOS 33,8 70, 105 150 14310 150 183 254370 =o 26 45 240 3605 lio 
156; 119 135 122 7290 1350 7400| 49.8 51,7 51.2105 130 140 130 150 188 247 3800 27 26 45 240 358 179 

at,. 169129 151 122 256.1283 74127 „7% 413 67% 126 126 los 100133 175, 241.385 27 23 53] 214 275. 171 
162 127 123 113 238 1268 1331 46 38 57] 122 125 130 127 130 1741 235 140 26 23 53 206 253 170 

8. Grünberg i. Schl. 1 124 13% (Lamm 7278 1443 161.3 31 Gaf 101 120 110 120 140 160 214 331 28 23 50, 251, 300 149 
163 121 127 127 1298, 1280 1450: 147.7 30,9 51,3 106 120 110 123 139 170 207 73% 28 22 50 249 334 156 

9. Sugan ....... 17 128 155 132 7241 york. 1427 157,1 Os | 684 115124 115, 124 134 1455 215 Sak 3 235 52 260, 330) 164 
157 124: 133 123 1241 1335 1430) 1419 29.7 46.9] 117 127 114 128 136 159 204 335] 30 24 53 260 330 174 
10. Glogaaui vba. 174 150 141) 150: 161 248, 213 aa a 60,6 110 125 118, Se 1.8 163 22 , 3 | 24 50 240, 300, 160 
167 127 132 124 217 227 253 36.0 31.5 44 | 110 125 118 128 134 180 223 322 29 24 50 240 300 160 

11. Bunzlau ...... 178 129 159 123 229 265 80 56½ 288 GASP 100, 122 128 125 149, 108215 5 30 23 9012603201 155 
BES , 171 125 130 117, 238 243 357 42,7 26 50 100 121 125 127 145 168 201 318 2 23 50 260, 320| 151 
12. Liegnitz 1659 130 140 1260 200 2530| 380 52,9 "bis 66.1110 125 129 127 112,187 244 ood 30, 23 42 250 520) 160 
163 125 130 120| 200. 250 380 39.3 34.3 51 [110 125 130 126 1411 195 225 334 28 23 42 250! 320 160 

; Uni 30 25 533 280,350 150 


13, rr en 171 120 136 126) 224, 260 „0.3“ 54.4 9.2 717115 125 128 125 Ge 168 241 9 
162 126 128 120 220 260 500 405% 352 55 [15 125 129 125 135 173 216 3 
14. Hirschberg i. Schl. 175 130 155 126 3281 F296 T428 166.3 40,7 665] 105 124 126 120 140 164 228 5 
169 127 129 119 1281 F298 7428 755.5) 36.7 49,31 105 122 12g! 120 140 173 214 3 


4 29 24 28 280350 150 
500 4 50. 270, 330 190 
6 29 23 50 270 330 190 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen, diejenigen für das Erntejahr in nautischen Zitlern gesetzt. 


Noch: III. 


(5 


l 


Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1904 und $m Erntejahre 1903/04 ). 


be EN SC | | &_ Fleisch im Klein- |< | Mehl. 8 Javakaffee = 
Ä l e | BE) handel 2. 2 zur Speise- 3 aids 
e? = 8 | 2 | FF 7: bereltung | ge | 5.58 
3 „ „ [228] „„ ka ee Leeër se 
| n S'S S „SS 88 se 5 E Zl alB a „ 18,8128 238588 
| „ EE Duke eee r S AN E et PR EE 8 GREG KEE 
SEN 728 SA = a 3 EN 8 D 21.5 — 2 355 2 2 & £ 
Maxtor SE. Se S 2 3 3 * Zu E as mo | wa wy, ECH | sl @ 
` EE PFC a = ege 
, i i a is für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
| Preis fiir 1000 Kilogramm in Mark. #2 Preis fiir ilogr f g | 
I | 21/3 4 5 6 on ĩ̃ 9 10 | tır 12 13 14 15 16 17 18 19 | 20j 21 | | 23 24 25 
| | N | | / | | | l | 
| 5 | | | Ee de le ae AE | 
Noch: Prov. Schlesien | | | | | id | ' ai | - 390: EA: (OI © | = I 9 * 289 60 
15. Lauban . q 166 127 138 119 4315 4323 7188 154,8 "Alan 62 — 118. 121 115 125 SCH gel Geng > 2 yet a 
166. 123, 132 116 j282 1303 5 41.5 28,6 „ Ge a 134161 335 339 33 21 10 181 218 150 
16. Görlitz... .... | 177 127 133 123 7210 4263 4280) 551.8 323 66.7 109 117 123 121 134 611235 322 Se Se 5 oes 
169 123 128 t18 f204 F250 251 40 | 27,3 49,6] 110 118 a iz aoa, 3 360 ee 23 35 Ser 360 200 
17. Oppeln Ibo 131 129 128 215 246 181 65.1, 45.8 68.8 110113. 119. 115 130 20 Feb Ä ~ > S Ge a 
160129 age 122) 198 Se 458 56.7, 36,5 60.6] rog: 118 121 ose ae ok Sa ar 33 > 299 Bea 190 
18. Gleiwitz ...... 174 133 129 130 196 238 350) 63.2 52.3 98,6 95 108 130 126) 138 ai | : | | SC E 1 5 
e ben ben pen te 0 ig i i kb EE do 2 EEE 
19. Königshütte i. O. S. — — — — 237,236 583 165.8 8. 94,2 Ə 123 124 128. cz | ne | | 
Damm iaiia gg a ps piion nma i , . g ag EE 
20. Beuthen i. Ob.Schl. | 169 133 139 140 167 200 210 65,8) 517 94,2) 110 12 7 129 127 170 233) 305 32 24 : . 
Ee i l 132 128.170! 226 294 32 25 45| 268 332 161 
151 137 143 220 23 368 Be 52 doe — 115 123 133 134 1811248 314 30 20| 37! 198 260 174 
21. Kattowitz ..... 198 151 137 143 220 257 368 166,5 62.1 9.6 — z] | ie, ka 2 | 21 39 208 269 174 
135 143 135 136! 215 243 355, 757.5, 58.3 793| — 110 120.132 3 307 So 25 44 233 325 160 
2 Rather 174 137 130 129) 245 282 449 52.3 34,7 67.80 105 110 126 111 13/1 2 231 30% 5 : | : a SH 
168 133 119 120, 234 274 448. 45.9, 27,9 49,5 106 Bit 124 113 124 25 Sia acs E Si 43 ée 300 1100 
23. Leobschütz ‘ | 169 130 138 123, 263 302 418 559.5] 35,6 65 [118 123 128° 111 133 20 „ ae : SS . 
ı 160 128 127 115 236 302 420 1750.8 30,8 47.2] 115. 120 1 110 125 198 238 Ss 52 21 E 15 360136 
24. Neustadt i. Ob. Schl. 173 133 134 124, 183 7258 4500; 80,1 34. 75, — 122 128 105. 130, 185 F 295 360 156 
a etd epee EE De aa S a 120 211312 31 230 36 260. 340 170 
25. Neisse 173 132 129 123 F290 7345 4710 53,0% 30 GOP 111 123 122 113 146 N 2 i S 2; | ae oo 
=). Neis | 165 128 119 116 7290 7333 7408| 45.8 24,2 44.8) 107 121 120 114 143 170) 199! 303 310 23) 50 2 34 | 7 
, ; | i ' H ‘| | | | | f ` 
l f | I | | I | | 
| | l | | 
“Lern: EES l | | | | | | BS 25 2 i | 23 Au, 201 San) 179 
1. Salzwedel 162 128 134 130 278 306 296 F468 34 61 125 130 118 128 146173 232 3339 30 2 a SH 15 
155 126 130 128 273 284 272 41.8 33-1; 48.4 125 131 119, 128 145,180 5 52 22 Ze 230 300 1555 
2. Stendal....... 165 128 139 134 7383 F421 n 48,9 35,3 62.3 120 149 131 145, 147) 156. 257 22 gl 3 S e 163 
160 125 135 132 1392 7408 413 42, 33 e éi eg o4 243 373 5 23 34 233 360 166 
>. Burg a / Ihle... . 168 133 146 137 227 309 338 61 | 31,9 66.6] 120 140 130 129 140,158, 243 373 2 CH Ee 155 
16 ap tag iat ya aay e gaa apa ssim mto tgo ras 14 40 aga % as 2 ss aga ssl 17 
4. Schönebeck 165 130,154 133 7263 7283 4305! +59.2 40 88,8] — 145 153 148 145/190 253 399 21 a d SE Ee 
158 127 147 128 t258 1278 297 750.4, 39.8 „ 137 147 130 125 ay 1005 31 27 50 270 340 152 
5. Magdeburg 159% 130 162 129 191 283 3010 70, 40.6 73,6 107 140 130 131 129 150 246 82 310 27 270 152 
, ee 127 153 125 190 273 263 62.5 39.5 65,8] 106 140 132 128 127,152 240, 382) 30 ST 39 Sie 38 120 
6. Oschersleben | 160 130 155 133 199 347 398 54,2 60 74.66 130 135 130 130 137) 157 251; 381, aa 25 = A = = 
AERIS OBS EE BURE OSE RI EE 
7. Aschersleben 166) 135 158 133, 237 272 276 63s, 3321 T2 | — 155 142 136 135 246 SE Sr | 
| 159: 130 153 128 240 270 255) 57,7 31,8 63.3 — 155 142 135 135 146 245 402 30 23 0 533 300 157 
S. Quedlinburg. . . 175 144 160 146 212 301 293. 60,4) 39,7 77.9 138 152 141 150 153, 141 ul 28 5 A : N 
l 167 144 154 142 223 280 257 54.2 35.7 62.1 138 149 139 170 175 149 3 23 30 op 360 340 155 
9. Halberstadt. . 162,133, 156 130 Ion 306 308 73.7 ua 741310 145 145 145,165 240 418, E E 
e 154 131 150 124 176 303 303 $65.3) 49.6 62,7 117 140 147 145 145 167 245 “3 32 3° > 310 300 130 
10. Torgau....... 164 129 148 136 270 310 423 39, 38,8 82,80 135 140 125 143 140.150 228 387 34 2 | 5 SCH 120 SN 
157 126 142 130 270 290 40 52.9 37,3 63.2133 143 127 140 145 55 227 388; 34 33 Sc 513 375 re 
11. Wittenberg 168 131 146 137 7250 F250 1400 157.3] 34.7 75 122 137 121 129 144. 133 239 427 37. Se 9, 19 
“ate ande... 0 l 5 18, fler r ier AE EE IS SS 140 4 % . i i . 20 i 
s 70. 135 156 137 3 247 335 i 30.9 72.9 120 155 139 175 Lot 263, 420 2 2 „ou 
12. Halle a./Saale... 170, 135 156 137 183 247 335 (63.4 39. . | | | 
161| 132. 149 132 182 231 280 55.11 39,5 63.3 118 153 141 175 150 135 254 45 31 = > 910 SC H 
3 i h 171 134 141 138. 7295 7315 7315 758,10 31.5 77½ 125 135 130 140 134 144 27 ð | 27 2 20 
15. Delitzsch. gd | a: i 
163 131 144 139 1290 1290 E 149. Ge f8 125 115 132 141 1500 13 235 433 30 24 48 230 310 180 
14. Eilenburg 170 134, 142 138 7300 7303 1440 763 3.3 79 — ` 7 9 235 42. „ \ 
e 12 1 . 22e e d f , Gea = 1 tas ngo 16o 12 zag sia a9 sel ap 330 nl tgo 
15. Eisleben ‚164 133 160 130 225 2012881 oz 40.2 FNA 124 145 142 135 135 134 248 = SCH 4 Be 
157 131 152 134 221 235 290 53.5 79185 65,7 1 nate 115 E 1 ae 33 22 16 Wee 330 166 
1 . DON * DI e D Q7 m i d — ; \ 3 Er 2 2 E “9U od. | 
16. Sangerhausen . Toi 133, 159 130 204 249 197 55.1 41.9, 6859 | | | j 
un 156 130 146 126 200 aqo 199: f 40.2 59, — 140 120 115 130 1501232 337, 37 21 40 281 390) 165 
17. Merseburg. 167 134, 162 138 184 191 228, 61.30 33.5 72.50 125 130 135 145 140 16 = 0 Zon, „ RE A 
„ 6 180 80 fl 242 228 294 ( 31, 712 2 143 128 ean en 88 2 df 25 220 30 
i 164 133 150 1i 2 223, 294] Goa) 31,1 TLəf 123 143 129 147 56 24% 30)! - ee ae 
18. Weißenfels 164 133 150 131 212 223 2 ; ; | | | | | 
i l. SS SEAS DA Dä 18S 1. 18 1 2 HB 8 f fe 
. Naumburg a. / Saale 166 154 158 132 200, 232 265 61.50 46.5 80.8 122140 5 139 152238 24 i | 
e SE 158 132 155 129 205 225 236 55.2 45.6 75 125 141 133 138 132,158 233 395 3°. a” 5° 29 3an 156 
/ 13 7 272 323 535 5 i 30 131 136 140 174242 359 28 25 50 206 320) 190 
M eli! neh 167 134 154 132 247 272 323 55445 76,0 114 130 134. 136 140 174242 Ge j Ss 195 
au. 158 131, 144 128 226 238 273 48 42,4 65 [112 130 134 135 135 1811237 351 2 „ 333, 
„ ca J i 37 34 130 131 135 153 238 366 34 30, 40 190 280, 168 
21. Nordhausen .... 159 131 150 125 225 273 285 54.20 37.9 64,2114 134 130 134 135, 153 238 e , 590 Ve SE SH 
152 129 145 121 229 260 263 52 35.3 52,8] 115: 134 136 13 136 102 238 a 30 903 389 10 
22. Mühlhausen i. Thür. 158 131 149 123 7190 7289 1309 1760.2 45.3 54 [122 125 130.127 130 160 208 35 E : = Se SC 
151 130 140 118 jıgo 270 231 157.4 45.5 48 123 125 130 120 128. 160 208 358 a7. 24 en 
23. Langensalza... . 161 130 151 131 264 7505 1322 57 4 633) 121 141 133 144 130 el L 211.65. EE 
SÉ ABEE ZE e BEE EDB B S E e a e so de i 
2 Ssrfnurt 2 166 140, 157, 154 227 279 313 767,80 408 724112 A 150 139 13 162,22 ` > 
24. Erfur 1538 137 Ist 131 225 247 279 763 | 39.3 63,1123 145 159 140 135!170.226 388 27 23 60 250 340: 185 


! ĩᷣͤ a — ee 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sint in gewehnhehen, diejenigen für das Erntejakr in nautischen 


Ziffern gesetzt. 
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Noch: UI. Jährliche E Ee der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1904 und im 1 1 *). 


! i l S ` Fleisch im Klein- £ | M hl 3 4 Tare akat Has l 
| | H d =a SA | e t 2 e ava an ee = 
i = Gase 2 =F handel Zi. zur Speise- = ee 
— | „ a akc bercitung 3° 00 BES 
ı Im eS = | S EK Kee 2 | aus =. he sae 
2 i | = © = > — — — — — — — = — kreeg = — e- 
| Provinzen. = 2 5 2 | > En 5 = Zä 2 S|, a om, 2., Saz H 
& S24 ei es Ss = | 5 2 ei an %% er RIP A tet Suse 
N an Zä 2 > Ke 2 > i = r = = 1 SP — } = Zeg — = 2 N Wé — 2 — La — = 
| — — — : Sf 1 | Ki 1 — sp: m | m ij S ij Sen = | — > — — I~ m 2 Za ` . s En oc gt Es i = us Ké = 
— 1 = —— 2 a i 2 > | a = = an en ker > 2. 5-1. Zu E 
| > > = = — becht | . 1 CH K oom © | | om ae | ca | = GA | = de > Sa E de | KE — 
— i > - | l . e i 1e r. : — 2 — = 
Ä Marktorte. m. © GD. —1 ee =. n as (Sp | re S | s 7 
y H .. ; DH D SZ ) e D we 1 D H D 
E." Preis für 1000 Kilogramm in Mark. ss Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
7 us, e d Se : 2s, ws, ate ` E E? | 8 soe Sa. ees fe) A a a 
| I 12 3 4/5 | %½4 73 9 10 11 [12 13 14 15 16 17 18119 20 21 22 23 24 25 


Prov. Schlesw.-Holsteia. 


1. Hadersleben .. . q 174 144 141 140) 210 4450 4475) 70 45 55 


l | i i | | 
` | x i ! | | | 

+ l j \ 

| | i 


145155 134 158 138 148 233 373. 27| 26 45 255 295 11x 


164 138 135 134; 204 f450 1475 66,7 45 55 [145155 135 154 134) 148 226. 373" 26 25 45| 253! 295| 127 
2. Flensburg 171 142 141 143 268 283 288 63,5 53 63.1 130 150 120 150 140, 136 257 441, 30 30 55% 280 350! 141 
163 137 140 138 262 274 276 64.2 50 59.6129 150 120 150 140,147 250.443 30, 30 54 280 350.148 
3. Schleswig 164 136 131 138 7232 4450 1450 173 15,8 551138 143 130 170 150 130 248 393 29 27 50 250 290, 135 
156 134 131135 235 $450 1450| 772,7. 41,8, 49,6 138.145 135 162 170134 246 385 29 27 5% 250 290, 140 
4. Kiel 167 149, 141 147) 242) 300 282) 57,1 Aa 68.3111 139 125 164 148/141 244 422, 300 2655| 240 328 145 


157 146 139 145 246 277 273 $55.1. 50,7, 63 
163. 133 138 1360 205 298 14. 0 57,4, 45,8, 54,6 
157 129) 137 134 206 278 420 56,3 45,8 52.5 


114 136 126 164 149 145 239 423 29) 27! 55| 240 324, 145 
110| 130, 114) 136. 134,150 eg 28 25: 44) 250, 315, 135 
110/130, 118 135 133 158 23 32) 43 90 28 25 45/ 270 333" 135 


5. Neumünster. 


6. Rendsburg... 176 144140 145 269 310 7330 68,5, 48.3 68,61 139 175 142 180 155| 158 251 433 260 25 40 260 360 135 
172 141 141 142| 267 295 7320 69. 45.8 62,3135 171 142 180 158 160 249 433 26 25) 40 260 360 147 

7. Itzehooeo r 160 135, ie 140 43 314 277, 51.3 48,2 61 121. 140 133, 180 158) 140, 237 450 29) 29) 55,170 5230, 142 
153 130 140 139 243 275 247 51.6 44,8 54.9] 121 140 134 175 151 147 233 445, 29 29 55 "ot *230| 145 

Ss. Wandsbek 163 139 147, 142; 250 254 320 64.9 46,7) 65.30 120 150, 133, 160 148 158 246 423, 32) 20 t3 17 280 160 
159 137 148 140| 253 253 364 60.5 47.1 59.0118 150 142 160 149160 233 425 32! 20 45 226 306 160 

9, Altona. 172 140 168, 143 240 282. 313 72. 50.8 64,3 122 EI 132 165 145| 157 247 431, 28 22 59. 250 308. 132 
164 137 162 139 248 244 258 68.7 51,8 63.1 119 140 168 147 160 238 426 27 21 60 250 308 143 

10. Mölln 165 135 138. 1300 220 243 — i 615 48.1 47,7] 138; H 129 174 1501167 273 465 2 23 50, 164 263 137 
1351147 128 168 50171 258 483 29 23 se 157 * ½254 142 


155 131 131135 219° 225 — | 53.3 41.2 38.5 
| \ 


| | | i i 
A 1 N o ' 4 
t I | | | 


Provinz Hannover. | | | | 
| 


| 1. Hannover T 104 134 154 138, 257 299 323. 5 9 62.60 122 142 124 148 140 144 236 361. si 24 65 230 310 14s 
| 159 133 154136 257 290 288 54.8] 35.9 55,0122 142 125 146 140 148 232 365 27 24 65 230 310 15 8 
2. Hameln | 166, 138. 128, 136 2365 321 282] 67,3; 46,3 74,6 128 138 129| 143. 146 160 235, 390 28 26 GO *184 *254 140 
159 136! 127 132 243 301 262 65 | 47,6 57.1 137 138 129 136 142) 167 237 379 27 25 60183 *25g 140 
3. Hildesheim. | 164 2 133 133, 238 293 229, 7653, 39.5 61,7 131136, 129 134 130 228 369, 27 25 55 250 310 145 
l 158 133 132 129 235 290 225 +62 36.6: 58.5 130' 13 37 130 137 138 143 225 375 27 25 55 250 310 15 5 
4. (ios lar 163 134 148 133) 271 360, 383 165,1 49,8 69,8| 120 138 140 140 137 156 249 396] 28, 24. 44 234 293 157 
155 134 145 135 304 368 402 761.9! 49 | 63,5[ r21! 134 137 131 131, 169 245 383| 28 23 40! 247 298 170 
5. Göttingen 164 136 146 130 7376 1407 7386 757.8 49.9 65.5 1387140 135 140 145 144 233 425) 3127 » 220 270 14 
158 135 14511 126 7380 1400 1378 1594| 48.2. 53,5] 138 140 133 143 144 148 231 418 31 27| 45 220 270 148 
6. Klausthall 107 144 160 144 1969 17387 7460 467.8, 40.2 63.3. — 125 125 157 136 138 249 4.33 27. 23 50 360 400; 143 
ö 161 144 156 145 1353 1380 1460 763.3. 45 50.80 — 125 129 155,136 155 243 430| 25 23 50 360 400| 155 

Te CONC pane Sm & '168 132 134 137 259 347. 330 39.3 36, 52.0131 158 120 160 143145 233 361 


AU 27 55] 240, 3820) In: 
29 25 55! 240 320 161 


163 131 137 136| 258 325 302 55.1 35 445 


e Së A 53 135 159 122 160 146 156 230 357. 
S. Lüneburg.. . 163 132 132 132 1360 7435 7433 53 39.2 Jia 


F450 125 130 128 168 136,182 222 3878) 3021| 6l; 289. 335, 153 

| 150 129 129 129 1370 1433 1472 49.7 38.6 50,7 125 128 126 163 130 181 216 369) 32 24 60 284 326 171 

9. Stadule . . 171 145 117 150 1282 7318 7483 Zä 61 71 [117 133 129 164 138 143 234 383 28 26 45% 238 303 139 
166 142 115148 285 307 1486 f65.5 63.2 63.4117 137 130 164 141148 232 398 27: 26 45] 238 303 144. 

10. Osnabrück .. . .; 1653 139 128 140 219 236| 369 768.6 An 589 121,133 126 144 1381306 209 3560 28 25 43) 2230 283 142 

| 158 137 120 135 225 267 322 169 49% 55 [122 137 125 145 136148 203| 346) 27 26 43| 210 265 153 

11. Emden. 156 141 125; 121; 177. 255 1323 Hal 2.6 79, 148 145 151 110 135 228 so 30 24! A0 210 310: 133 

E 149 132 123 115 184 F255 332 81.2 27.5 75 156 145 183 1%143 217 364. 30 24 40 218, 327| 143 

e bee ae o 


158 135 124, 121) 216. 256. 260 69,8] 382.7, 60,2 112 133 128 137 111.127 224 3080 27 26 48) 171 266 


110 130 128 133 1080125 222 ge 27 26 47| 170 267 137 


A ` 


149 129 1211117 224 241 256 69, 32.2 58.5 


| 

| 

{ H 1 i i 

| | | 
i a | I | ! | 


Provinz Westfalen. | | Ä | | 


1. Münster 167 138 145 140, 245 280 357 174.8 44.6) 63,3118 130, 119, 125 130125 214 406, 28. 25) 40 240 300 135 
l ‚161 134 145 igi 242 243 318 774 || 43.8 53.80 118 130 120 127 130 131 210 401 28 25! 40 240 300, 14 

| 2. MINEN. ie, A eg 165 139 139 143 208, 290 278, 63.9 45.7 61,7) 129 153 142 150 150 157 215 411) 27 230 51! 240 325 152 
160 138 142 140 252 250 244 64.8 42.5 52,1 130 Ist 145 148 150 165 211 404 28 25 2 240 325 154 
3. Herford ...... 168 140 — 141: 12700 $540 4430 4654) 43,1 62,7135 135 130 135 125 131,235 487 29 23 15 240 300, 160 
, f 163 139 — 138 7270 7340 7430 70 | 44,4 52.7135 135 133 135 os 145 234 476 29 23 45 240 300 160 
. Bielefeld... 2... 16 145 129 1501 234295206, 66| 354 58.5 134 135 132 135 152 137, 210 365, 29) 27 40 200 240 150 


166 143 129 146 240, 289, 280 66.7 56,1 56.4 


134135 132 134 192 144 210 358 28 25 42 213: 269158 
140 131 Bu 284 2854 284 57.50 Da 544 | 2 


125 135.125 133, 135, 150 220,410, 30, 24) 55, 270, 390| 190 


© 157 136 125 133 281 281 2810 57 39,5 4566125 135 128 131 135 157 221 408, 30; 24 55 270 35 | 

15 e 5 ) 92. . d go! 190 
„Soest 170,141 163 153 244 281. 250 59,3 45,8 606, 1290145 = 145 138: 135; 237 424) 32 28} 40} 208 308 13 
` 165 138 167 al 242 255 262; 53,1! 44.4 69.2128 145 1 9 145 135! 147 233! 405 31 27 4% 20 3 303 133 

% Hamm 153 126 113 120) 7500 7374 7419 760 37.9 68,81 128) 138, ti 145 150 122 231147 30, 25| 48, 214 7292 L 
l 150 123 112 111 1300 7389 1353 156, 35.8 59.4] 1260140 138 150 148 130 223 467 29 28 48 *210)* 275 143 
| 8. Dortmund ..... 179 187 115 144) 2161 295 331: +75.5 505 765 125, 131 126 1 146, 234 Eck 260 24) 39| 235| 340 160 
164 133 114 138 206 276 308 72,6 48.5 70.5) 125 133 133 151 139 153 231 120 25 24 39! 235 340 160 
| 9. Bochum 172 139 118 1431 27 300 339 70.6 514 70.80 123 135 127 151 152 146 22664 20 27. 26 50 243 313 160 
` 165 135 117 137 267, 280 306 665 48 63.5) 124 135 130 185 148 155 eo 454 27 26 50 239 319 160 
10. Witten. 168 139 120 144 1301 243 7390 772.2 45.2 67.5115 125 136 145 119 110 167 25 255 15 RN 140 


164 137 120 143 $299 333 1350 66.9 45.6 61.5117 127 143 140 1201157 ee 24 22 45 200*260 


+) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewöhnlichen, diejenigen für das Erntejahr in nautischen Ziffern gesetzt. 
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Noch: III. Jährliche Mittelpreise der einzelnen Marktorte im Kalenderjahre 1904 und im Erntejahre 1903/04 . 


| | Pë 5 _ | Fleisch im Klein- 3 | ` Mehl | = Javakaffce - 
| = E == handel S zur Speise- = | > ` 2 0 8 
E- = oS Ray fleegt bereitung | = Sr 
2 ER 2 = 2a KS | 33 aus F „ 
Provinzen. = g = CE Se. ek E- 25 ER e222; “2,812 2 8 
) a nt nd B 2 a 3 = 2 Z a" Er 2 ee 
- „ ce ea ee 3 Els, ZS S 2 2 8 Haze 
| S & S , |& | 8), ale ele, 2 2/83 8:8 F/e Sib E 
Marktorte. 5 Eu | A Gow! Rz SE 3 FFT S, Si 
| S3 . u i i E ” 
Preis für 1000 Kilogranım in Mark. za Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig, 
| al 
| = BEE een Bea aot eee 9 CG EE 
| I 2 3 4 5 6| 7 ͤuů9s 9 10 11 [12 13 14 15 16 1718 19% 20 21 22 23 | 24 | 25 
z i 1 | | | | : 
| | | | 
Noch: Prov. Westfalen. | | 3 | | | , | 
11. Haven i. Westf. . . | 174| 141 153 143 7261! 7286 1329 781.9 68,3 85,2 is 130 155 157: 159; 160 248 a 29 25 540 230 328 154 
e 5 170. 139 17 13715264 1280) 1323) 176,8 68.3 78,6] — | 134) 155) 1581153 160 242. 435 = 25 31 3 3 455 
2. Iserlohn . 172 140 134 137; 248: 286; 297 776 d 36,8: 75,8 136 138 134 140 1330136 244 488 1 Al 38 721 325) 161 
163, 135 128, 133 245 278 264 768.4) 62,70 133, 138! 140 143 135| 155 238 4800 33| 31 38 268 321) 169 
| i 
| oOo F l oa | | | 
Provinz Hessen-Nassau. an | | | | | | | Ä | 
l. Kassel! 167 138 147 138 7268 1934 me 63,71 38 64,30 131) 155; 148 143) 152 149 241 450, 28 25 49} 200 270; 148 
| 161 136 145. 134 1260 1311 1323) 61.4 37,3 56 [132 158 153, 143, 152| 160 235 444 29 25 44 200, 270 154. 
2. Marburg 173 141 150 140 195) 307; 2880. 65 [ 39,8 61 133, 143, 139, 140 150 154. 212 4180 32 26 55 240 250 153 
| 268 140 149 138 181 295, 288 63.2 42,9; 58,1 133 143 139 140 150 162 211 413) 32 26 55 240 280 166, 
oe Fulda 167 134 146 131; 1360 7340. 7360| 57,80 La 59,2 131) 159, 135 140 135, 170, 240. 443] 32! 26) 47, 260 290| 150 
161 133 147 127 1343 1335 1350| 59,2 50,2, 53,8 133156139 140 134 10 240 440) 32 26| 47 260 290 150 
4. Hanau ....... 168 134 158,138, 195) 259 321| 39 38,6 63,9 124; 139 151 138. 131| 191; 23% 413, 34 24, 47 253 302) 137 
164 135 153 136 194 236 270 55.6, 38.5 64,3] 123: 131/155) 137 130/195 238 407) 33 24| 44| 255 294 144 
Wiesbaden . . . . 178 139 151 145 255) 260) 280! 75,2 39,4 67 126 142| 152 175 145 182 243 403) 38, 27) 51 270. 348) 150 
172 138 146| 142| 251 250 260 70, 39,2 67,2 126, 142 160 174 145 182 243 425 38 27, 50; 270 340 154 
6. Homburg v. d. Höhe 180 > 166, 147 1348. 13377446 71 | 40 75 120; 140 155. 155 131 > 240 535 36, — | 60! 225 200 173 
173 143 158 144 1340 1323 424 66 || 41,7 71 120 140 157 153 126 233 239 522 36 — 56 231 270 180 
7. Frankfurt a. Main. 175 138 149 145. 253 292 328 75.8 42,4 66,5] 135 140 154 140 120 185 222 362| 36 31 54 202 SE 147 
D 137 149 145 = 281| 291 63 43,2, 65, 135 140 SES 141 120198 RS 364 36. = = 250 352.153 
l ' 
| ` | | | ! | | | | 
Provinz Rheinland. | SE „ | Ä | l | | | ' | 
| : ; SO = = i ” =): mi ‘ Or eg va ” 
1. Koblenz ...... 174 141 161 138, 243 259, 306) 466, 354, 61,3 111 125140 143 145 152,239 453 37 33 59 225 280, 159 
169 139 156 134 245 254 281 62.8 33.4 56,3112 128 138 140 144153 238 457) 37 32 59 224 282 162 
2. Kreuznach 180. 139 155 139, 357 315| 300, 60 47,8 61,5) 126, 138 140, ES 166 160, 219 aly 41 30 54 254 3160 135 
173 137 147 135, 372 311 352° 60 49.8 53,1127 136139 153 164167 220 510 39 30 53 255 314 143 
3. Neuwied e 171.137 151 133 282 283) 377) 765 42.5 50,8 121 130 134 137 147 155 243 486] 33 24 53 230 269, 162 
165 137 148 1310 282 275 358 163.5 39,2 42, 120135 148| 157. 240 492 33 23) 53 230 268 165 
4. Kleve EE | 7 145 — 139, 302 371; 411| 71,9 51 85 [135 140 137 156 145 133; 222 496. 27 20 3 261 138 
174 142 — 132 303 348 398) 66.5 48,7 82,5136 141147 155 145137219 496 27 19 34 218 247 142 
5. Goch ..... 6. 180 144 — 137 280 300 — Ga 40 80 — 125 150 150 140 180; 220) 451 28 — | 35: 180 260; 160 
179 141 — 129 2g0 300, — 6o 40 | go] — 125 See 150 140180 220 491 28 — 38 rgo! 260' 160 
6. Wesel 172 149 129 142 280 420) 387 68.9. 46,2 68,6 132 144 126,157 146 149 419 29 33 281 43 210 250) 147 
165 145 126 139 273 421 360 65,9, 41,9 61,6] 131 145 124. 158 145 147 235 501% 30, 28 43| 210) 250151 
7. Cre fell. q 170 140 118 131 245 284 351, 699 31 70,5 121 124 146 153 135 SE 22: 128 26 — | OH 210 230] 159 
163 134 116 124 246 268 350 67,5 30.2, 61,88 124 127 147, 152 136| 160 223,419 25 — | 52 210 290, 157, 
8. Duisburg 177 147 145, 142 241 298) 303 | 43.8 73.5 120 125 131! 145 130, 131 : 250 178 28. 25 42 200, 248 140) 
171 144 145 138 239 288 262 73 37,9 66 [1200125 137 145 130! 138; 250 475| 28 25 42 205 248| 148 
9. Essen 169 136 173 133 236 272) 308 77,8 50.8 775501110 135 EH 160 143) 175 234 405, SC 27 we 230 313 170 
163 131174 1310 240, 258 273 74,8 52,1 71,7113 135 156 160 146 178) 231 475 27 27 42 230 313 170 
10. Düsseldorf 173 150 180 143] 247 260 300; 84.8 46.3 66.5145 145 155 170 144 154 242 502; 30, 26 50 220, 280 145 
168 149 186 140 240 245 280, 79,6 40.4 56,81 144 145 188 168 1431510240 509 30; 26 50% 220 2800 150 
11. Elberfeld Ra 113 te — 221 283 309 76 38 70 11: 131 148 Üi 136 55 242 i3 27 26 40 220 340 136 
167 138 195 138 218 260. 278 72.3 35 56, 120 134 147 157 135 132 240 421 26 26 40 220 340 135 
12. Barmen id 141. — — 280 298 367 82,9 44.3 70,3 — 130 160 168. E N 241,463] An 33, 40) 240 333) 140 
169 137 — | ==] 280; 290, 312 77.1 40.2 67,5) — 130 162 165 151 148) 239 471 34 32 42 240 305 147 
13. Solingen 1820154 139 144 250 250) 360, 16,7! 30,2 89 [125 130 155 set 133 146 240 398) 30, 30 45 280 380 ae 
178 153 141 137| 249 249 360 74, 22.8 70.8] 127 134 155 152 136 150: 240 395 28 28| 45| 280 390, 152 
14. Neuß 5 136 — 1275 = 284 305 ee 33,8 66,1] 120, > 140 1 135140 242 573 29 a 40) 215 250, 140 
g 162 130 — 121 278 305 763.2) 28.8 55.81 120 136 144 160 134 144 241 543 28 26 40| 215 250| 145 
15. München Gladbach 170 137 126 133 1 1304 t369 1417 178,2 38.8 71.1115 125 1638) 167 150 139, 234 tid 33. 28 40 230 290 145 
; 164 133, 128 127 1300 1329 +400! 172,3 36,1: 62,1 115 125 161| 161. 148 139 230 489 33 28 40 225 285! 142 
16. Mülheim a. Rhein. 169, 139 157 137, 269 288, 306 64,9 38,8 78 [137 146, 162) 155. 154 162 244 557 31] 28. 42. 209 300 158 
163 133158 133 270 275 298 61 | 35,8 71,5) 140 148 162 160 1560161243 563! 30 28 42| zeg 297; 159 
17. COM so 2a rhe 171.139 Ze 249. 285) 328 355 36,5 77 125 112 165, 165 146 152! 242 588 e 29 48: aly 293) 148 
d 165 134 — 132 247 273 302 7,60 33 | 6g [125 142 165167 147 154 238 570 31 29 48 219 293 150 
18. Bonn e . 171135. — 134! +350 5 77.10 33,8 68 1125 140 151 163 160 145) 240 6201 39 27 47 220, 290, 145 
| 64 1 — 13 2 2 7312 72,6 30,9 62,1 1611601 240.6 2 220 290 150 
19. Trier 14 130| 160 HAE ta 30% 5% 4 6300 — 151 146] 135 155 1292130477 35 23 52) 230 288 154 
169 147 160 140 277 308, 332) 59,5; 44,9) 58.1] — | 150, 149| 157 154| 162 210 477. 36 25 54 235 280 158 
20. Saarbrücken | | ee i | | | | 35 27 49, 300 00 175 
ö 179 150. 173 157 1317 13081 7411 169.2 el 67,41 125 145, 142} 153: 143 169,230 4322 35 27 50! 310 390 176 
21. Sankt Johann . . [177 154! 172 e 1340 1330 7456) 167.5] 56,5 65,10 126) 142 144 152 135 170, 229 439| 35 27 19 300 390, 176: 
| | i ee ae | _ „„ RE % sol 310, 390, 177 
22. Düren 168 134 146) 13 1208 1307 F408} 770 38,9, 71,8] 111 145 160: 150. 150 100 22 554, 27 26 50 245 330% 160, 
S 161 129 110 sl +300: +300. +400 765.8 34,5) SEN 110 145 160 153 150 160 aoe 548 27 a 50 24> 332, eee 
23. Aachen 174 144 1285 1925 nn 1 eg S ‚1 131, 148) 173 17 1530147 250 545| 29 24 45 255 320 2 
| | 170 140 140 131, F275 1294 420 775.7 50 1,9| 131 148 172) 166 154, 149 243 543 29 24 45 255 320160 
24. Eupen 181 158, 135 157 3249 4 278 1208. 174,2 47.8 75 [131 132 145 135 140 148 240 465] 33 29° 45 200 gen 160 
| 171 158 134 152: 4256 ae 1302 775 47.9 70 131 133 153 135 140 156 240 4701 32 29 41 200 260: 160 


*) Die Zahlen für das Kalenderjahr sind in gewohnlichen, diejenigen für das Erntejahr in nautischen Zittern gesetzt. 
* 
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1. Provinz- und Staats mittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1904. 


Monat Januar 1904. | TE GE | i io 


| | | LE BR 
Prov. Ostpreußen .. 156 133 126: 116| 197 291 483: 54.3 41.9, 44,31 104! 120 mT 158 207,412] 30 24 48| 268 349 149 
Westpreußen . 158 123 126' 122! 176 264 311! 53,3 36, 43.4) 110/129, 123 133 134 176 216,429 28 21" 50 259 343| 174 


I 


Stadtkreis Berlin. . . 162 129 123 137) 325 380 400 50 38,2 60 107 145 130 150 145 155 240 400 35 31 60 235 324 160 
Prov. Brandenburg. . 153 124 132 126 275 299 357 46.6! 31,9 50, 112134 126 131 140,172 217 474) 31° 24 52 244 B14, 166 
„ Pommern. . 153 123 129 119) 239, 326 492 42 38.2 46,2 108) 129 117 130 132 159 213 454) 31° 27, 47 250. 310) 160 

„ Posen 157, 118; 120, 115 202 289 429 CEV 32.5, 48 [114132 121.131 135 172 220 382| 29 23 44] 243 312 170 

„ Schlesien. 158 124 127 115 219 258 382] 43.8, 36,8 54 108121 124 124 136179 212 387 28, 23, 47) 247 316, 167 

„ Sachsen . . 151 129 146 127 231 272 299 51.7) 38,2 62,5 122141 135 136 139 163 225 470) 29. 24, 52, 246" 323° 168 

„ Schlesw.-Holet. 153 134 140 134 238 307; 344 57,7) 47,7) 56,1 127| 147! 131) 162 146 154 249 519 28: 25 49) 236 504) 145 

„ Hannover... . |152 134 133 129) 270 319 353 62 | 42,5 57.2 124139 130 147 132 153 229 463) 231 25 50| 240 307 153 


Westfalen . 158 134 132 132| 262 294 302 65 46. 59.60 127137 134 144 138 149) 228 531 280 25 45) 232 309 156 
Hessen-Nassau. 163 135 152 133 263, 286: 314 62.8 42.3. 65.6 130145 154 145 136 188 220 521 34 27 511 244 296) 162 
„ Rheinland.. 165 138 148 130; 274 298) 335 670 39,1 64,3] 124 136 149 153 143 154 234 599] 31 27 46) 234 28 155 
Staat im Januar 1904 157 120 135: 125 243 290 355 53,7; 38,8 56 117 134 131 138 137 164 223 475 29 24 49 244 313 161 
e „ 1903 149 134 139 138 250 282 363 48,3 Ae 58,4 ge 134 149 136 134 181) 217 474 30 25 48) 248 318) 176 

| | | i 2 | | 
| : | | 
| | | | ` | i 
| 0 1 157 200 ax ae et ee 


| Monat Februar 1904. | 


Prov. Ostpreußen .. 164 138 129 118; 189; 291. 483 55,6! 41,9 44,1] 104/120 111 129 119 157 209 386 
Westpreußen . 170 128 127 127) 178 275 325) 54.6 37, 45,41 1111129 117 130 1360164 215, 363 
Stadtkreis Berlin. 172 131 124 140, 340 380) 400 55 38.2 60 | 1071 145 130 150 145 155 230 400) : 
Prov Brandenburg. . 156 124 132 125 275. 300 359 47,8 317 Sl} 1121134 125 131. 141; 168 219 3900 32 24 52| 2 
„ Pommern ... 165 127 131 122) 235 328! 492 46,1 38,7, 45.3] 107 128 116 130 130. 157 214 3064] 31 27) 47 250 310 155 


„ Posen. . q 165 121 120 1180 201) 290, 4331 424, 32,5 47 114/132 119 132 137169 219 319 32 24 44 252 323) 170 
„ Schlesien. 166 126 126 1160 219 257| 392 45, 36,8, 54,1] 108 123 125, 123 137 177 220 3360 299 23 47 248 317 168 
„Sachsen . 160 129 146) 127} 230) 271) 3000 Ate 37, 63122 140 133137 140160 226 407) 30 24 52 242 321 168 
„ Schlesw-Holst. 162 136 141 137; 238| 304) 346 60.8 48.3 58,9] 127| 148 128; 161. 146) 152 250 473, 29 25 50 235 302! 13$ 

64,7 43,2 59 123 139 128 146 1330150 228) 381; 28 25 51; 240 307! 149 


„ Hannover ... 159% 136 134 131 271] 319 355 
„ Westfalen... 162 138 134/135! 261| 293) 308, 67,7] 46.0 59,8 126 136 132 140 140] 146. 226) 461) 29 20 
Hessen-Nassau. 171, 139 150) 136, 265] 291) 321) 65 42,2 64,6| 128] 144) 150 145 136.184 222 458) 34 27 51 
„ Rheinland.. . ; 170: 141147 132 274| 2980 340. 68,9! 39,3) 64,7 123 | 136 147 153 145 152 232 504| 31 27 46 
Staat im Februar 1904 | 164| 131 136| 127; 242| 290 360) 55,3 38,9 56,5] 117.134 130 138 138 161 224 105 
„ 1903 | 151) 134 139| 138 249| 284 363 49,6 43, 58 SR 146 135 134) 179 219 396 
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Monat März 1904. | 


Prov. Ostpreußen . | 173) 142 131 124: 1910 287 483! 58,3 
Westpreußen . 178131 127129 170, 278 325 57,4. 37.0 44.111129 115 129 13612222 3 23 
Stadtkreis Berlin. | 175, 131) 127| 137 0 38. 105/145 130 150 150 155 240 390) 35 
Prov. Brandenburg. . 167 126 134| 127| 273; 299 367) 50, 31% 514] 112/134 124 133 142 168 220 359 32 
. Pommern ... E 127 1310123 234 328 492 48,2 394) 45.7 106128 117 129 131 15 219 B21) 3 
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41.3} 44.8] 105) 123 11 128 121 159 242840 31 
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„ Posen 172 121120 120) 201“ 290 43 43,6 32,1) 46, 114132 118,132 136 171,228 294) 31 24 172 
„ Schlesien .. . . | 173 127 126 119 219 258 396 46,7) 36,8 taf 108 121 124 124 137,174 2530 309 29 25 460 277 31G 166 
Sachsen. 165 130 148) 129° 231 270 305 56.20 37,9) 63.80 122) 140, 131 138 140. 156 1 30 24 52 242 321 165 
„ Schlesw.-Holst. 165 138 143 140 237 306 335 69 | 48.3 60.3] 127) 147 128 163 146, 148 244 403 29 25 50 231 503| 140 
Hannover .. 164 138 136| 132| 274 318 345, 68.3 42,60 04,6] 123| 139| 126, 148 133 151 230 242 29 25 51 240 308 Lis 
„ Westfalen | 167 139 134.137 260 288. 315 70,9) 45.9) 60.1127 135132 140 140 145 228,82 29 26) 46, 231 310, 155 
„ Hessen-Nassau. 176 142 149! 139, 264 294 319 67, Ain 64,3) 128144 148 146 137 175 2821408, 34 Zo 51 244 300157 
„ Rheinland ... 173 143 148 134 276 295 340 71,2, 38,9) 64.9 124 136, 148 152 145 151 24 441631 27 46) 235 299 150 
Staat im Mürz 1904 170 133 136 129 242 289 361 58,4 387 56.7117 134 129 138 139 160 230 362 30 25 49 243 314° 158 
„ „ „ 1903 151 133 139 1380 249 287 362 aus 43 57.6115 132 141 134 135 176 224 330 29 25 49 ort 318 172 
| i | r | i | | | 
| | : i ] { | u i 
| | | | | | ! 
Monat April 1904. | | | | | S z E 
Prov. Ostpreußen... 176 141 132 129' 188 284 483 61,80 42.2) 44.7] 104 123 111 128 121 153 205 201) 32 24) 48 268 118 149 
„ Westpreußen. . 179 130 133 129. 169 271 318 596! 38 43,6111 127, 114 128 136 161 211 2870 30 22 51) 259 1 5 7 171 
Stadtkreis Berlin.. . 175 131 125135 340 380 425 60 39.1 62 103.14 130 150 150,145 250 330 35 31/ 600 235 324 160 
Prov. Brandenburg. . 168 125 133128 273 301 365 49.80 31 S19} 112 134 123 133 141 1% 213131 32 24 52, 245 316; 159 
„ Pommern .. . 167 126 128/122) 235 326 492 48,1) 40.8 47,9] 105 127 117 129 132 154 220 282032 27 47 250 310 151 
„ Posen.  . 172 121 12101200 204 289 432 44. 32,6 45,5) L14, 132 117 133 134 170 219 252 M 244 248 317 172 
„Schlesien . . . . 174 126 125 118) 220 258 396 48 } 37,5 „% [108 121 123 124 133 173 254 2800 29 23/46 247 317 166 
| Sachsen. . . 166 129 147 128 235 272 300 06.4) 376 693.0 122, 140 129 139 140 152 24 321 0 24 2 2d 320| 164 
„ Schlesw.-Holst. 16 136 1415139) 237 308 337 "Le 49.2 60.80 128 148 126 164 146/146 20 35 29 25, 50) 235 902] 136 
„ Hannover .. . 162 136 156 131 272 318, 352 Ga De 60 [122 137 126 149 133 144 325 315) 28351 AU 29 30 142 
„ Westfalen . . 167 155 133 140) 260 28% 313| "Ia 4% 60.127 136 131 140 140 142 224 Baa) 29 26) da) 232. e 155 
„ Hessen-Nassau Iech 140 147, 138 263 295 319 67,10 40% 64.80 128 143 145 149 1380175 280 8 34 27 51/0 244 SOL! 151 
» Rheinland... 171 142 145 135 273. 296 343 "la 390. 65.0124 136146 152 146, 150 282 39.3] 31 27) 45 2341 302) 150 
Staat im April 1904 169 132 136 129, 242 289 362 59.1: 39.1 57,5 117133 127 139 139 157 228 321 30 25 49 243 31. 157 
„ „ „ 1903 153 133 140 1380 249 288 362, 51,3, 42.8 57,116 132 138 135 135 174 228 309] 29 25] 49 247, 317, 171 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 
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Noch: 1. Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1904. 
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57.51 126 138 133 150 139 143 236 361. 29 25 
7 ES 
147 


— — 
IS 
IS 
= 
ww 
. 
— 
IL 
1 v wd D CC L 8 
GA Gt Wes SU 
7 m 
Kan, 
CC 
dei 
x 


144 140 138 231 591. 29, 26 
2 147 139 181 241 Am 33“ 27 
124 137 151 158 149 150 240 455 32 (27 
118 134 133 139 141 156 240 366 31 25 
118 133 137 137 138 170 228 356, 29 25 


9 246 293 372 722 dla 69.5 
a 247 292 358 56.4 39. 51, 
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IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen, 


Noch: 


| we | E =] Fleisch im Klein- Ind Mehl | © "Javakaflee ~ 
= 2 handel 1 8 zur Speise- © pes =! = 
Monate. = | 2 =| u ee es bereitung = | cee 
! EK S $ ee (al „„ [ome El, 1238, 
Ä Pele] . S Suë, ISS :2) 188232 sre 8 Ez eS 
alle 21 e 18) 6E 22182 25 
Provinzen. S &| 2) 2' Sse BI 2 ' 5 !.... ea A 8 K S 
> | £ © sie c SERA EE = = S S S81 Bile = ae Ee, 3 
— & S| mA ys 2 EE See A, wee oS ae GIS z| E 
E age PY ok jez = 5 Scent I te 2 = T — = Fer: KEE 
Preis fiir 1000 Kilogramm in Mark 2 — Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. | 
a. 
2 3/415) 6174] g8 | 9 | ro! 11 [r2 13] 14, 15 16 1718 19 20 21 22 23 24 25 
' 
Noch: 1. Provinz- und Staatsmittelpreise in den einzelnen Monaten des Jahres 1904. 
Monat September 1904. | | | | | | | | | | E „ | | | 
| | 
Prov. Ostpreußen 166 133 130 132 182, 282 513) 55.3 39,8 62.4) 102) 122 124 123! 113: 153 207 388 32 25 46| 267. 346 156 
„ Westpreußen . 161 127 133 132 177 285 340 48,2 41.6 59.112 131 124 135 138 155 229 337 29 22 50 268 343 164 
eis Berlin „ 139 145 152, 340 375, 425 77,5 43.3 80. 103 145 135 150 150 140 240 365 35 31 600 235 324 160 
Prov. Brandenburg 132 142 144] 276 325 389; 76.30 36.9, 73,0112 133 129 128. 144165 246 403 33 24 52 245 315 159 
„ Pommern 167 130 137, 133| 244 327 501 53. 38.3 58.106 120 124 132 13 158 239 363 31. 27 47 250 310 154 
„ Posen 167 126 134 132) 212 283, 427) G24) 38,7 79.115131 128 130134 166 244 311 31 24 44] 249 316, 174 
| „ Schlesien. . . | 175, 134 145 135 234 277, 420 74, 47.2 96. 109, 122, 128 122 137 173 249 330 30 23 46) 246 315 164 
„Sachsen . . . | 168, 186 158 138) 242) 204, 335 68 40% 84,1) 123, 140 136 140 141 156. 255.397 31] 24 52) 241| 319 163 
` Schlesw.-Holst. 172 142 144 146) 246) 329) 355! 59 48, 50,4| 128 148, 150 165) 147) 148) 268 402 29 261 49) 235 300 137 
, Hannover 16137137 137| 275 351| 369, 61,8, 43,2 70,9) 126, 138 132, 149| 137| 143 243 376 290 25 51| 234| 302 142 
| a Westfalen... | 171/140 135 147| 269 828 368, Tla| 47,8 75.3 127, 134,143) 140 138 237 428 29) 26 46| 235; 310° 151 
„ Hessen-Nassau 175 138 158 145| 2710 313 354) 73,4 38.3 72.4] 129. 146, 148 148 137) 180 242 426 34 27 52 241 300 146 
Rheinland.. . 79, 145) 153 146| 274 316 362 752 45, T6af 124 137) 152| 160, 149) 151, 242 490, 32 27, 46) 233, 302, 154 
Staat i im September 1904 171 136, 144 140 249 tel 3867 67.9 42,8 76.4 118; 134: 134, 140 140 158 245 391 31 25 48 243 313 156 
„ 8 Ge eg 1903 156 130 137 130, 246 289 353 50.8 381 52,4 118 134: 138 N 138 170 233 385 29 25 49 ge . 167 
| | TI | | aa 
| , | 
Monat Oktober 1904. | | | | | | | | | | | | | 
Prov. Ostpreußen 1610128 125 126) 181 283 5131 53,4 40,5 62,0] 99'119 124 123 113,153 215: 368; 31) 24 46) 267 16 159 
„Westpreußen 162127 1351131 177 200 335, 48.6 39,8 GOs} 1111129. 124 135 139 155 236 394 29 22) 50. 268 3431164 
Stadtkreis Berlin. 176 139 140 151| 340 375, 440 70 | 45 | 84 | 103! 145, 135. 150' 145 140 240 375 35 31) 60 235 324 160 
Prov. Brandenburg . |171| 133 146144 279, 330, 389, TOs 38 | T5. 112/133 129) 129° 142) 168 247 149 33 24" 52 245 314 162 
„ Pommern 168 131 140 135 245, 33: 501 50 39,3 592] 106 130 124 132 133 159 246 420 31 27 47, 250 311° 156 
„ ‚Posen, su 185 125 135 133, 211 319, 443| 58,5! 374 7880114131 127 132 133 166 249 359 31 24) 43! 247 312. 176 
; « Schlesien... . 174 134 144 135 241 296 4291 645| 45,9 93.4 110 123 129 122,188 175 2 51 378 29 23 46) 244 315) 165 
Sachsen 165 139 162 141, 245, 306 343 Ga 41.4 88. 122 140 138 139 141 155 256 436. 31 25 52] 241 318) 164 
„ Schlesw.- Holst. 172, 143 145 145, 241 326, 367 59.1 49,3 62,6 127 148 131 165 147 148 272 469 29 26) 49| 235 301! 139 
„ Hamover 167, 139 139 139 274 354363) 62.3) 43.7 73. 126) 135 132 149 135142 240 429| 2% 25 52) 235 301 144 
„ Westfalen. . 172 141136 147) 268) 340 3741 67, 50 79,4] 128] 136, 136 147; 140 140 241 492 29) 26 45) 234 310) 151 
„ Hessen-Nassau 176 141, 159 147 2880 324 373 65.2 39.8 75.2 129/146) 149) 148 138 180 238 476 34 27 53 241 300 147 
| Rheinland .. . 180 147! 155 147 274 326 370) 73.3 46,2! 80.6 124 137) 151) 157, 146 151 243565 32 28, 46) 233 302 154 
Staat im Oktober 1904 171 137 146 140 251 320 392 64 43,2, 78.3118 134 134 140 139 158 247 444 31 25 49] 242 313 158 
„ „ is 1903 | | AER 130) 137| 128 244 288 an We 38.5 53,64 119) 135. 137 140 137 169 235 186) 30, 25 i 243 510 167 
f 4 | d i d i | | A 
Monat November 1904. ` | | | : | | | | | 
i ` | g 5 j f 
Prov. Ostpreußen 160 128 126 125, 178 292 513; 5ls 41 | 69.3 100 118 122 124) 109} 154, 217 3991 30 24 46; 267 346) 159) 
|. Westpreußen ' 162 128) 139 132 182 300 349 53. 40.2 662)111/ 129 124 130 137,155) 281 419) 29 22 50) 268 343 164 
Stadtkreis Berlin.. . 176 140 139 151 350 400 450! 70 46.8 81 | 99/145. 135 160 145 145 240 375 35 31! 60! 235, 324) 160 
Prov. Brandenburg . 171 134 146 146 285 340° 3910 71 | 39,3: 75.4) 112! 132 129, 130. 142 1630: 251 504; 3 24 52 247 314] 161 
„ Pommern 169 133 139 1380 242 350 501/ 56, 39,8 62. 106128012133 132 157 236 470| 31 27| 47) 850 311/156 
„ Posen 166 127 138) 134, 209 323, 438 60,2) 39.7 79,0114 131: 127 1350 134 169 251 407 31 24) 43) 248 316) 180 
| =» Schlesien... q |173| 134| 146| 135| 241 308 : 435 64.8 45.6 93.2 110 125! 130 122 137 177 253 406 29 27 46) 245 317| 167 
* Suchsen 168| 139) 161 144| 240] 315 383 67, Lei 88.80 122, 141 138 138 140 155 255 472 31 25 52 241 319) 165 
„ Schlesw.-Holst. 173 145: 146 145 238 343 383, 61 5144 66 [127 148 132 165 146 150 271 515) 290 26 49) 236 301142 
on Hannover .. . |168, 140 140, 142, 273 359 364 62.9) 44,4 754) 127 138 132/149 135 142 241 474 29 25 52| 235| 306 147 
» Westfalen . . |173 142| 137 147) 264 340 375| 67 50.6 81,5| 127 135! 134| 145: 140 140 240 529 20 26) 45) 234 310| 151 
» Hessen -Nassau 177 142| 160 146 281, 334 390) 64, Aa 73 [129.144 149! 146| 138 183 241 504 34 20! 53 241! 300 149 
Rheinland. . . | 180, 148! 154 148! 275 329 375 71% 49 82, 123, 137 151 156 144 153 245637 32 28 46 233 30 155 
‚Staat i im November 1904 171) 138 147 141! 251 328 398 64. 444 79, 118 134 134 139 138 159 247 488 31| 25 49 243 314 159 
eg Se 7 1903| 155) 130 136 127 243 289 gei 51.2 38.8 54,5] 118 135 135 140 137 167 235 480 29 25 49 243 313 = 
i i , d , 
| | Ä 8 | 
Monat Dezember 1904. | | | | ' | | | ! 
Ä Prov. Ostpreußen 162 128 127 127 186 292) 513| 54,5; 41,3] 70,3) 99 117 118 123 1131155. 217 438 30 24 46) 267 T 159 
„Westpreußen . |163 129 140| 133; 184 313) 360: 55 | 39.8) 67,1] 111 129 124 132 138) 155) 236 475 29 22 Au 268) 343| 164 
Stadtkreis Berlin. . 1177 140 142) 141) 350 400 450 70 | 46,f 83 99 140 135 150 140° 145/240 400 35} 31) 60) 235| 324 160 
Prov. Brandenburg . | 171/133 147146 284 343 395 71.50 414752 132 10 129 142 165 249 531; 3 24 52 248° 314; 162 
| Pommern 1:0 135 142138 241) 346 501 57.8 404) 62.9) 108 130 124 135 132 159 241.506 32 27| 47, 248 307| 161 
„ Posen 167 128 138136 208 328 sek 60,7, 39.3 79,2114 131 126 129 133 168 249 453 31) 24 43 28| 315 178 
„ Schlesien 173 134 147/136 240 308 457: 66,1; 45.9) 93 |110 124 131 122 138 178 252 451) 200 23 46) 245 318} 166 
Sachsen 168 140 164| 145 236 312 357 6743.7 87122 140 137 138; 139 155 252 400 31 25 52 243 319 164 
Fehlesw.-Holst. 174 146 147 145 338: 349. 399, EN 52.7) 67.6) 127 148 130 165 147 148 269 5502026 49, 236) 301 142 
„ Hannover lie 142,140 143 267° 359 365, 63s 45 | 75,5] 127 138 134 149 1351143 238° 486) 29 25 52 235 307 146 
„ Westtalen . 12 144 136.147, 263 340 371) 46 51.90 83,127 1 134 145 141 141 240 541 29 26) 46 239: 311! 150 
„ Hessen- Nassau 177 142 161147 277, 334 390 64a 417 71,8 129, 145 149 146| 137 183 241 534 „1 27 53, 2411 297. 149 
| Rheinland. Kat Te 156, 147 274 331 374 7156 90,8 83 123 10 1511155 143 154 243 647 42 28 An 233 303 155 
Staat im Dezember 1904 171 138 148 142 249" 329 mm 65045 "ail" 134134 139 138 45% 246 512 31 25, 4% 243 313 159 
om a e 1903 155 130 136 126 243 289 854. 52.3: 38,81 55, 118 135 133 139 137 166 235 502 30 25 49: 213 313 164 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


ii | | „ E | | 2. Fleisch im Klein- | Mehl | £ Javakafiee! E 
| E- | BE? handel EER ai 55 
| 8 | a SS andel . 8 zur Speise- 2 — 2 2 
| 5 5 ae. KE 0 oe bereitung, Z | | ©2292 
| 23:3 | 2/2 22 3 Kae Sans, 
S 8 2 „ SS 28 = — 2 CIA S 22 ig gl) ges 
— h — 2 2 S e 57 SP 8 1 = = eS ! 8 1D ZL TE — 

S 21328", 82|2|18 a| Tki E53 5 5 | zı Sl £137) A 
SF elo; a A! S mR Bie. Ale mis alas Sik | s| * 
SS ee Ae EL E na EUREN, i — a‘ Ste, ate = l 
SS | 

Preis für 1000 Kilogramm in Mark. ZS Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
— N er | F 
1 2 34 5 6, 7.8 9 1011 2 13 1415 16 17 18 19 20{ 21 22 23 |24 25 

2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1903/1904 
und im Kalenderjahre 1904. 

provinz Ostpreussen. 1 | | | KZ 2 Í | » 
Januar 156 133 126 116; 197 291 483 54.3 415 44.2 104 120 111 130 115 158 207 412 30 24 480 268: 349 149 
Februar . 2.222... 164 138 129 1180 189 291° 483 55, 41.9 44, 104 120 111 129 119 157 209 386; 31 24 An 268 349 149 
Marz s 2.6 5 ee ce 173 142 131 124| 191 287 483 58.3 413 44.80 105 123 111 128 121 153 212 349 31 25 a 268 18. 149 
r ee 176 141 132 129 188 284. 483 615 42.2 44.7104 123 111 128 121 153 205 294 32 24. 48 268 348 149 
Mar... 2. Dep 142 131 129) 187 2852, 513 61 39,6 48,8 105 123 113 125 120 148) 207 271 24 24 48 268 Ha 149 
Jun.... 176 141 133 133 183. 283 513 63 | 393. 4508) 106 124 118 122 124 1511195 280; 32 24 480 268 348 149 
M 1781146 135 130% 183 283 513 OES 40.7 48.3) 104 123 122 121 125 152 191 300 32 25 dei 267 348 149 
Erntejahr 1903/1904 164.137 130 123 190 286 491 56.7 40.1 43,31 105 121 116 126 118 157 203 338 31, 24 48. 268 349 155 

| | — ` Me | E Kä S ee 

Aus 177 141 134 140 182 283 513 65, Ann 54.1 103 123 124 118 118 153 201312 32, a5 48 267 48 149 
September. . 166 135 150 132) 182 282 513 55,3 39.5 62.102 122 124 123 113 153 2073380 32 25 46); 267 3400156 
Oktober . . 161 128 125 126. 181 283 513 53, 40, 62.9 99 119 124 125 ů 113 153 215 3681 311 24+ Zu 267 3460 159 
Jo vember 160 128 126 125, 178 292 513) Shs 41 69.80 100 118 122 124 109 154 217.399) 30 24 46° 267 346 159 
Dezember 162 128 127 127 186 292 513 54,8 41,3 TOs) 99 117 118 123 113 155 217 438 Au 24 46, 267 346 159 
152 


Kalenderjahr 1904 169 137 130 128 186 286 503 58s 40s 52.1103 121 117 125 117 153 207 345 31 24 47) 268 348 
| | | | i i 
| i | 


Provinz Westpreussen. * | SE a E — | 
E de: ob, Se Bowe Sts 158 123 126 122 176 264 311 53.3 36,5 43,4] 110 120 123 153 134 176 216 429 28 21 50 259 343 
Fehrua e 170 128 127 127 178 275, 325 Ae Dia 45% 111 129 117 130 130 16d 215 3630 3 23 50 259 43 
Atze e e kennen 178 131 127 129 170 278 325 Dia 37, 44.0111, 129 115 129 1360162 222 9393| 29 23 51 259 34 
F 179 130 135 129) 169 271 318 596 än 43,111 127 114 128 136 161 211 287 30 22 51) 25% 343, 
F 180 131 127 130, 174 278 325 Dia 38,7 40 112129 115 129 136 161 213 257° 29 22 50) 263 343 
Juni . . . . 1I178 132 126 132) 178 278 340, 5384) 43 46.112128 117 185 135 155 199 286 29. 23 50, 260) 345. 
n!! 179 138 127 18s) 178 271 225 63.2 42, 4112 128 121 132 136 157 206 299 29 23 500 268 343 
Erntejahr 1903/1904 166 127 127 128 173 271. 323 53 37s 43.112, 129 120 131.135 164 215 344 29 22 510 263: 344 
August. 172 128 133 137 1760 271 325 55% 43 50% 112 130 124 132 1371154 213 313 29 22 201 268 343 
September. . 161 127 133 132 177 285 A0 Asa Als 59,0 112 131 124 10 138 15 229 7, 20, 22 500 208, 343 
oktober 162 127 135 1310 177, 290 3357 48.6 "ma 60.111 129 124 135 19 15 236 394. 29 22 50, 268, B43, 
November 162 128 139 132. 182 300 349 55.7: 40 66.2111 129 124 150 137,155 251 419 29 221 50 268 343 
Le zember 163 129 140 133 184 313 360 55 Aus 67.111 129 124 132 138 155 236 475, 29 22 50 208, 343 
Kalenderjahr 1904, 170 129 131/131 177 281, 332 545 39s 51,111 129 120 132 137 159 219 349 29) 22 30 265 343 
i ' | | i i | | 


Stadtkreis Berlin. 


| ' | | 
| | | SE i 1 im: 


e 
8 


fenuwa r 162 129 123 137 325 380 400 50 | 38.2 60 107 145 130 150 145 15% 240 400 35, Al 60 2.35 

Februar 172 131 124 140 340 350 400 55 | 382 60 107 145 130 150 145 155 230 400 35% BL 60 235, 324 
A T ee 175 131 127 137 340 3800 425 60 28.2. 60,0 105 145 130| 150 150 155 240 200 E 31: 60) 235, 324 
April. Ae Ae eee 175 131 125 135 340 380, 425, 60 39.1 62 [103 145 130 150 150: 145 250 330 35, 3L 60 235 32 
P 175 150 124 133. 340 375 425 58,8 38.3 60.50 102 145 130 150 150 145 230 300 350 31] 60 235 324. 
Mn 175 183 125 140 340 Sai 42% 088 40 61,5 105. 145 130 150 150 145 250 29% 3 3% 60 235 824 
Juli au as: 174 137 128 144, 340 375 425 8295 dos 65 [112 145 130 150 150 145 230 310 35 31° 0 235 324 
Erntejahr 1903/1904 167. 131 126 140 333 377 410) 55 39. 60% 107 144134 153 148.152 233 358, 35 31 60 235 324 
August 179 140 135 152 340 375, 425 82.5 45 76107 145 13 331150 150 140 220 320: 35 arl 0 235 824 
September 177 139 141 152 340 370 425 7755 43,3 80, 103 149 15, 150 150 140 240 65 Bo oly 60 23. 324! 
Oktober 176 189 140 151 340 875) 40 70 45 84 103 145 135 150 145 140 240 375; 350 31 60 235 324. 
November 176 140 139 151 350 460! 450 70 , 465 81 [ 99 145 135 160 145 144 240 375 35 311 60 235 324 
Dezember 177 140 142 151% 350 400 450, 70 46,8 83 f 99 140 155, 150 140 145 240 400; 35, 31) 60 235 324 

3 


Kalenderjahr 1904 174 135 131 144| 340 381) 426 D ue 69,104 145 132 151 148,146 235 355 35 e 60. 235 324 
| i | | | | i i | 1 
‘ ! 


Provinz Brandenburg. Se | 


Janta EN ‚153 124 152 1260 275 299 357 46.6 31.9 50, 112 134 126 131 140 172 217 474 3110 24 ai 244 314 
Februar 156 124 132 125 275 300 359 47.8 Bla 519112 134 125 131 141 168 219 "ui 32 24, 52 244 316 
IER ge foc 126 154 127] 273 209 364) 50.3 31.91 dlapli2 134 124 133 142 168 229 359 32124, 52 244 16, 
8 1 4 EE 168 125 133 128) 273 301 "pit 498 31% 51,112 194 125 133 141 166 231 313 32 24 5 245 916: 
Jö; % Wee ie BO 168 125 133 127 269 295 5 45.9 311.40 51.2112 134 123 131 142 163 229, 300 32 PA) 5 245 318 
r be at 169 e 133.150) 272 299) 36l, 47.4, 31,2] 51.66 112 133, 123 130 143 163 220 331 32 24 52 245 314 
E 171 129 133 138 273˙ 2960 362 50.7 31.7! 55, 112. 122 125 128 143 163 228 359 A7 23 52 245314 
Erntejahr 1903/1904 160 125 133 129 272 298 360, 473 31s ol 112 134 126 131 142 169 229 SC 32 24 52 244 316 

i , ' , D ` j f | 
Aucust 222 22200. 171.151: 137 140) 277. 306 374 79.6 35.3 69.2112 132 127 128 144: 163 244 381 33 24. 52 245 314, 
September 171 132 142 144 276 325 389 76.3 569 73,7112 133 12 9 128 144 160 246 403, 33 31: 92 245 wha 
OETCber 1711 Ips’ 146 144: 279 330, 389, 70,5 38 75.8 112 133, 129 129 142 103 247 449, 33“ 241 52| 245 314 
November 171 134 146 146. 285, 340 33910 TL 99.3 Cop 11 2 132 12 9 130 142103 251 504 33. 24 24 247, 314, 
Dezember 171 133. 147 146; 284 3430 395 7155 dia. 75.1121 192 15 004 29 142 165 249 531, 33 24 52 248 SIF 


Kalenderjahr 1904 167 129 137 135, 276 3 372, 59. 344 61.112 133 126 130 142 165 234 400 32 24 82 245. 315 


provinz Pommern. D i 


| | 
lanuar 153 123 120 119) 230 326 492 42 382 4 108 12% 117 130 132 159 213 454) 31) 27 4½ 250 310 
Februar... 0. 165 127 131 122 235 3281 Am 47 38.7 45% 107 128 116 180 130 157 214 B64) 31137. 47 250 310 
Marz nn ee 108 127 131 123; 234 Bes] 492) 48.2 39.4 45.106 128 117 120 131) 156) 310 32 31: 27i AT) 250 310 
V 167 126, 125 122, 235 3260 492 48, Jus 47% 10127 117/120, 132154 220 282 32 27 47, 20 310, 
NE crn 166 124 128 122 237 325) 499° 42.5 9, 47.4105 127 117 12% 131 156) 220 269) 31“ 27; 47 250 310 
TEE 165 126 128 125) 2% 325 49 Aa 392 44. 105 128 17 131 150.155 218 296) 3I 27T 4 20 310 
L ne 167 132 131 134° 235 324, 501) 5.4 "ma 47a] 105 129 121.183 193 155 221 327| 31 27 47 20 310 
Erntejahr 1903/1904 159 126 130 124. 240 326° 497 44.) 388 45,61 107 130 121131 131 159 222 367 32 27 17251 311 


Marktpreise 1904. 11 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


| 


2 * . e D E e ENEE EE Ee \ 
| ur | | | @=_ Fleisch im Klein- | Mehl "E Javakaffee — 
; D , D : = 
| | eg ` ` BE) handel 2 zur Speise- - 
| Provinzen. | 5 ı2_ = | | 3.0777: Géi bereitung 2 | 52 
i oan St = ji = EE | D | 1 2 | aus za I — „=D T 
ov 2a | = = — 2 = — 2 2 D ("en vi r oe e SIE N 
— 8 3 „ 48 38 „|: 2|3 Se ae Ae S| pei eis ge! den 
Sim alas a2 5) B12. S AIS A ERa 2 8 ei gi S A =! 
Monate sa Beale eo E | Se! Ue r Si bie fy ES 52 2 = 
| . > 5 Sj a om A )))!!! a Der se ee 
2T ! = 
i ER =e en „ i 
i J a h r C. E 
| Preis für 1000 Kilorramın in Mark. 2 Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 
LU | 
SÉ EE aces —— 12 S F PER EEE UF 
1 | 2 3 4/5 | 617, 8 + 9 | cof an 12 | 13! 14 15 16 171819 20 2122 23 24 25 


© Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Prövinzen und des Staates im Erntejahre 1903/1904 
und im Kalenderjahre 1904. 


"Noch: Prov. Pommern. on f i ! | ee 15 —„ | N 
© August.. Ka Gee gs 169 131 133 183! 242 325 511. 67 39 | 52,7) 106 130 124 133 132 160 236 353) 32 27 47 250 310 154 
September. 467 130 137 133 244 327 501, Dal 38, 58. 106 130 124 132 133/158 239 363, 31 27 47 250 310,15“ 
| Oktober e 168 131 140 135 245 333 501 50 | 39,3 59,2106 130 124 132 1330159 246 420 3 27, 47 250, 311 15% 
November 169 133 139 138: 242 350 501 56.7! 39.8 62.9 106 128 122 133 133157 236 470) 31 27 47 —50 311| 156 
Dezember 170 135 142 138 241 346, 501 57.8 10.4 62.9} 108 130 124 155 132 159 241; 506, 32. 27, 47, 2489 1 
| Kalenderjahr 1904 m 129 188 129 239 Si 499 51 39. 51.9) 106 129 120 131, 132! 157 227 369 31 27 47 250 310; 154 
Provinz Posen. „ er MR, | , | e | ! | l | 
AE a ote te SS 157; 118 120 115, 202 289, 429 411 325° 48 [111 12 121 11 135 172 220,382. 29 2 44 24% 312 170 
Fuluar loo, 121 120 1185| 201 290 433. 42.4 325 47 [114 132 119.132 137 169 219819 32 24) 44 252.7 323 170 
RE a fo oie Ge re 172: 121 120 120 201 9290 432 43,6 32,1 46.4% 114.152 118 132 136 171 228294 9 24 44 249. 318 172 
RENE ie äm e 172 121 121 120: 204 259 452, 440° 32.4 48.56 114132 117 133 134170 219 252! dh 24 44 248 317 172 
MA ea. i Be hee 170 121 121 120 204 265) 432 39.4 32.2 46.4] 114 132 118 133 135 166 219 235 3 24 44 247 313, 171 
Mr 174 124 120 125 197 266 432 429 31.6 48.7114 192 118 132 137 167 209 260, 31 24. 44 249 315 171 
A oo u 177 129 124 1321 203 269) 427 67,1 332 55.66 115 133 123 127 137 166 217 284 21 24: 44 248 317) 172 
Erntejahr 1903/1904 163 121 121 121 199 280 130 42.8 32.2 48.1114 132 122 132 136 169 221 312 30 24, 41 247 317 173 
August 172 127 129 208 271 401 76.4 236. 72. 115 12 128 128 17165 236 283 3 27 H 247315 176 
| September. . .... 167 126 134 132 212 283 427“ 62. 58.7 79.1115 131 128 130 131 166 214 11631! 2b 44 24% 310 174 
OKt oben .. 165 125 135 133 211 319 443 58.5, Ari 78.8114 131 127 132 1533 166 249 359 1. 24 43 247 312 176 
November. . .... 166 127 138 134 209 323 5s 60.2, 39.7) 795] 114 151.127 132 154 169 251 407, 31 24, 43 248 316 180 
Dezember. 167 128 138 136 208 328 427 60. 39,3 79.2114 131 126 129 133 168 240 4531 1 2443 218 315 178 
Kalenderjahr 1904 169 124 127 126 205 290 430 53.2 34,8 60.3) 114 132 123 131 135 168 230 320 31 24 44i 248 316 174 
i t l d | } 1 | | 
Provinz Schiesien. | . | | | | | | „ | | 
EEN OC EE EE 158 124 127, 115 219 258: 332 36.8 54 | 108 121 124 124 136 170 212 357! 28, 233 47 247 31G 167 
‘ Rehr ua 166 126 126 116 219 257 392 45.4 3 6.— 54,10 108 123 125 123 137177 220 ul 29 23 17 245 317 168 
A lis 127 126 119 219 258 mp AGT) 30. Staj 108 121 124 121 187 174 20 309 29 23 46 247 316 166 
Anne. ame 174 126 125 118 220 258 306 48 37.8 56 [108 121 123 124 135 1751254 280, 29 23 461 217 317 105 
MAL ur se . . 174 125 125 118, 219 258 396 45a; 369 55,7] 109 122 121 125 1238 170 231 270 29 23 40 245 317 165 
NS e e aaa a 177 129 125 127 222 258 403 45.5 369 574] 109 125 120 126 138 170 215 277 29) 23 45, 245 314 161 
MN oS 2 180 134 128 138, 221 57 410 71.10 39.4 67.2 109 122 121, 125 130 16% 227 29 3024 45 247 315 132 
Erntejahr 1903/1904 165 127 127 120 222 261 390 47.5 36.9 54.80 108 122 124 124 136 176 226 325 23 23 46 248 317 167 
i | i ! ' | 
NINE E se 178 132 138 135 226 264 412 Sis 43.9 89.861091 122 e 1711247 06 30 24 An 240% 315 165 
September. . . . ... 175 134 145 135 234 277 420, 74.1 47,2 96.5] 109 122 128 122 137.113 219380 30 2] 46, 246 315 164 
Geher lit Lod 144135 241 296 49 bho 45. 95.4] 110112 129 122 13281175 254 3781 29 23 46.24 315 15 
November .. . . . .. [73 134 1406135 241 308 435 645 Ae 93.2 110 125 130 122 137177 255 406! 29“ 24, 46 245 BIT 167 
Dezember 2.2.2.2... 173 154 147 136 240 308 437, 66, 459 93 [110 124 131 122 18 178 252 431029231 46 245 318 166 
Kalenderjahr 1904 173 130 134 127 227 271 409 58.5 40s 72.10 109 122 125 123 138 174 235 334 29 23 Ap 246 316 165 
Provinz Sachsen. SE | pos | | p dE er 
e 151 129 116 127 231 272 299 51.7 382 2. 122 141 135 136 139 163 225 470. 29 24 52 216, 325 168 
o Februar... 0... 160 129 146 127 230 271 300 54.6 37.6 63122 LEO 133 157 140 160 226 107 20 "UU an 242 321 168 
C [bo 150 148 129 231 270 305 56.2 37% 633.60 122 140 121 135 140 156 231 361 30 24 52 212 121 165 
AT. ce Ad gaan 166 129 147 128 233 272 305 96.4875 63.9 122 140 129 139 140 152 231321 30 24 52 242 320 164 
Al: e ee ee 16 129 146 128 234 273 308 54 37.6 65.3] 122 140 130 141 141 149 239 305, 30 21 3.3. DE 392 e 
Juni... In 129 115 128 232 269 307 52.2. 37.6 648] 17? 140 130 141 141 145 233 pep " 24 52 241 3221 161 
e 165 131 142 132 233 271 309 ma 37% 65. J 23 140 10 14 ME 14% 239 34% 30 26 52 242 320 160 
Erntejahr 1903/1901 158 130 146 130 231 271 300 53.4, 38.4 62, 122 140 134 138 139 160 238 388 30, 24 52 243 8 1 168 
August . . ... ... 169 133 153 136 235 281 315 äu S94 73.523 140 IBE 141 142 152 251 3670 atl 25 52 241 321 161 
September. 168 136 158 138 242 294 335 68 Aua 84.10 123 140 136 140 141 156 255 „ ! 24) 52, 241 319 163 
Oktober ee 168 139 162 141 245 0% 34) 60. 41. 88. 22 140 158 13% {41 155 256 ou 1 25 52 241 318 164 
November. . . . .. 168 139 161 44 240 315 359 67,1 42,6 S888 122 141 135 ins 140 155 255 472 3 251 52 211 319 165 
Dezember. . . 168 140 164 115 236 312 357 67 43. 87.16 122 140 137 138 139 155 252 490 31. 25 52, 243 319 164 
e l ] b i 
Kalenderjahr 1904 165 133 152 134, 235 284 320 599 39,4 72.1122 140 133 139 140 154 241 391, 30 24, 52 242 320 164 
Prov. Schlesw.-Holstein. | "3 | | a i | | I | | 
HH 153 131 140 DU 238 307 344 Ain 47% 500 127 47 131 162 14% 154 240 5191 28, 25 49 26 BOE 145 
Februar .. 2.2... 162 136 141 1377 238 304 346 ua 483 58.9% 127 148 128 161 146.152 250 17.0 29 25 oi 2351 3002 1:39 
r Wy het E 165 Los 143 140 250 306 95 699 48.006053] 127 147 128 163 146 148 244 dog) 29 A 50 231 305140 
April. ee et 166 156 141 139. 237 308 337 71249260. 128 148 126 161 146 146 230 5 29 25 au 235 302 156 
Mai! e 165 137 141 138 235 30% 330 67.7 48.2 604 128 148 126 164 116 146 222 B34) 2 25 50 250, 303 135 
M 167 138 139 139 235, 303. 335, 62,3 46.6 58.128 149 127 164 148 148 216 Mu 29) 260 50, 250) 303 133 
Juli Be Ei 169 159 142 143! 236 303 354, 74s 46.3 Shs) 128 149 128 164 147 148 223 35 =) 26 50% 234 303, 134 
krntejahr 190/904 160 136 141 138 238 301. 313 62.1 46.4 55, 126 118 132 162 146 153 241 127, 29 25 50 236, 305 113 
= RR l ' ` | l | | | 
August.... .. 172 14142 146 240 311 348 3 47.6 57.80 128 149 131 165 148 149 257 "non 29. 26 49% 234, 300 135 
September. . . . ... 172 142 144 140 2460 329 355 39 48.1 5.128 148 130 165 147 148 268 402 20 26 40 235 300 137 
Kober 172 145 14 145 241 336 "wx 59, 493, 62.127 148 131 165 147,148 272 469 29 26 4% 235 301 139 
November 173 145 146 145 238 313 383. 61 51 66 [127 148 132 165 146,150 Bil als 29° 2 A. 236. BOL) T2 
Dezember . . . ..... 174 146 147 145 238 340 389 624 55. 67127 148 130 165 147 145 209 550 29 26 49 258 301 142 
Kalenderjahr 1904 168 140 143 141 238 317 351 64 43, 60.3 128 148 129 164 147 149 248 426 29 26 50, 234 302 138 
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Noch: IV. Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


EE ce ͤ—— f = 8 — 5 men = m 5 8 —ññ— 
| | | i 3 Ig Fleisch im Klein- ag | Mehl 5 ‚Javakaffee! 
| | = ae: == handel CH zur Speise- mn... 5 
Provinzen. SE = ii | . — Kz bereitung | =” ee 
gdo | Biz ea) had leew ae 223 
Staat 3 CHE =e 2 2 83 8 I" 2 3. 35 88 
l SEN Sa ef, 2 2328 SE S «gs 82,2] Z 818; be S 
N Sy | = Si ze mZ) ER j = — Ee | mu — 1 2 8 — I Er | „| Oe 5 SD 
5 — 2) 5 2 SIS i „„ 3 3 | 2387 twee ne 
— e SÉ 2 E = = = „„ et 353 S — x oS 
— Ce . d | =. : alaleız | = 5 
Monate. Ka S S 8 2 ja Cl 2 | a] msaa] ale) aio |® Bijele |S) | | * 
3 Aere 5 „ seu 
Jahre. Bi es ; e * Z= . ps rs , ; . 
Preis für 1 000 Kilogramm in Mark. EE Preis ftir 1 Kilogramm bezw Schock in Pfennig. 
Se? 
I 23 4 5 6 ͥ 77 8 9 | tol at ig eee a 19 20! 21 22 23 24 25 


Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1903/1904 
und im Kalenderjahre 1904. 


Provinz Hannover. | | | ! l 4 | 1 | | | 
Januar . 152 134 133 129 270 319 353 62 124 139 130 LT: 132: 153.229 463: 28 25° 50, 240 307| 153 
Februar. 159 186 134 131 271 319 355 647 5 3: 139 128 146 133/150 223 381) 28: 25) Öl) 240.307) 149) 
März. 0% era nes 164 138 136 132; 274 318! 345| 68,3 123 139 120 148 133 151 230 342 29 25 AU 240 308) 148 
April. 162 136 136.131 272 318) 352| 683 122 137, 126 149| 133) 144 225 315| 28, 25 51! 239 303| 142 
Mar a er S 163 135 13 129° 272) 318, 346 64.4 123 137 126 14s! 132 143 226 300 28 24, 50, 241 305141 
Juni eee meee 164 135 135 129 270 315 348) 60 | 126 138 127 149 135) 141 221 320; 28 25, 51) 237) 302| 140 

. 166 136 136 134 268 315, 345| 70,7“ 126 137 132 150 136, 144, 225 338 28) 25, 50 238) 303) 141 
Eratejabe 1903/1904 157 135 135 132 276 322 349 63 125 139 130 147 134 153 228 379, 28 25 50 237 305 153 
HEH, eg AE 167, 136,135 136 270; 323. 356) 65,4 120 138 133 150 139,143 236 561) 29 25 51) 234 303 141 
September 166 137 13%: 137, 275 351; 369| 61,8 126 138 132 149; 137 OO 243 376) 29 25 DU 234 302] 142 
Oktober 167.139 139 139 274 354 363 62,3 126.138 132 149| 135/142 240 429 29 25 52 235 301 144 
November 168 140 140 142 273, 359 364) 62,9 44127 138 132 149 135,142 241 474 29 25! 52, 235 306 147 
Dezember 168 142 140143 267 359 365 (13.8 75,0 127 138 134 149 135 14] 238 4860 29 25 52 235 307 146 

Kalenderjahr 1904 164 137 136 134 271 331 355: 64,6. 125 138 130 149 135 145 232 382 29 25 51; 237 305| 145 

Provinz Westfalen. | | | 0 a | | | GEN 
EE EENEG 158, 134 132) 182. 262) 294 302) 65 127 137, 134 144 138 149 228 531“ 29 25) 45 232 309 156) 
Februar 162 138 134 135 261 293 308 67. 126130 132 140 140 146 22 4611 29 26 45 230 3110154 
F 167 139 134 137 260, 288 315 70.9 45 127 155 12 140 140 145 228 382 29 261 46 231] 310/155 
o BSA 167 138 133 140 260 285 313 Tla 45 127 136 131 140 140 142 224 355 29, 26) 45, 232 311 155 
MAL vice & ates eas 166 137 131) 138! 258 285 318 68 126.136 132 141 140 140 216 332 29 25| 45! 232| 310) 153 
Joies Haag 166 157 129 139) 259 282 323) 655 127 136 134 142 140 140 210 350 28 25) 46 92 311 153 

E KEE 168 138 131 143) 258 285 322| 73.3 127 136 135 142 139 139 219 867) 2825| 46 233 809] 153 
Erntejahr 1903/1904 162 136 132 137 259 291; 309) 66.2 127 137 136 143 139 150 225 429 28 25; 46 233 310, 156 
REESEN 169 138 131145) 26L 295 3420 71 127 136 134 144 140 138 231391 29 260 45| 234 309, 152 
| . „ ee, ITL 140 135 1474 269) 328 3683) Tea) 3) 127 136 134 143 140 138 257 428 29 26] 46| 235 310) 151 
Oktober 172 141 136 147 ves 310 374) 678 5 125 136 136 147.140 140 241 492 29 26| 45| 234 310) 151 
FJo vember. . 175 142 137 147 264. 340 375 67 127 135 14 145 140 140 240 529 29 26; 45) 2354 310| 151 
Dezember 172 144 136 147 263) 340 371 66. 127 135 134 145 141/141 240 54L 29/ 260 Ap 239 311 150 
Kalenderjahr 1904 168 139 133 141 263 305 336 68.8 127 136 134 143 140 142 228 430 29 26 45; 233, 310 153 
Provinz Hessen-Nassau. | | e eg i | | | oe eat as 
Januar 163 135.152 1331 263; 286, 314] 62.8 130 145 154 145 136 188 220 521 34 27 SL] 244, 29% 102 
Februar. . . 171139 150 136, 265 291 3211 65 128 144 150 145 136 184 222 438 34) 27 51 24 299 157 
/ 176 142 149 139, 264) 294 319 67.2 128 144 148 146 137 175 232 403 34] QT) AU 244 300 157 
J Boe ee 173 140 147 1381 263 295 319 6771 Lalin 143 145 149 135 175 230 358 34 27 SL] 244 301 151 
F 170 1370147 135 262. 203) 319 64.3 125 143 144 149 139 178 254 356 34 27| 51 244 301 148 
| SE ECH 170 135 145 13% ut 292, 318 59,1 3 129 146° 144 149 139 178 226 369 A 27, 51 244 201. 148 
Mr cs Se: 170 184 147 140 264, 294. 322. 72.5 53129 146 146 149 139 181 232 388, 3 27 52 244 301. 151 

Erntejahr 1903/1904 167 137 149 138 261; 290 315; 63.5, 81129 144 152 147 137 186 233 431 34 20) 50 244 299 157 
i Fae ee 174 137 156 144] 269) 300 342, 75.8 21129 146 147 147 139 181 241 409 33 277 52, 243 301 149 
September... . 176 138 15 145 2710 313 35 Toa 129 146 148 148 137 180 242 426 34, 27 52 241 300 146 
Oktober. . 176 141 159 147! 2880 324 373. (65.20 129 146 149 148 138 180 258 476 34 27 33 241 300 147 
Jo vember. . . . 77 142 160 146 281 334 390, 64 3 1129 144 149 146 138 18 241 501 34, 27 53 271 300 149 
Dezember 177 142 161 147 277 334 390 64.1 [129 145 149 14% 137 183 241 534 34 27/5. 241 297 149 

Kalenderjahr 1904 173 139 153 141 269 304 340 66.7: 129 145 148 147 138 181 233 432 34 27 52 243 300. 151 
Provinz Rhelniand. TR: | f | | Ä | \ 
E ses a da 155 138 148 130 274, 208 8335|) 675 24 136 149 153 143 154 234 599 31, ƏT 4G 24 28 L 
Tebru au 120 14h 147 182 274; 295 340 6% SE WEE EE . 2 a 
„ 173 143) 143 134) 276 295 3400 Tle 124 156 148 152 145 151 234¹ DU si| 27 In 235 299, 13 
F 171 142 145 135) 273 296 343) Ths 124 136 145 152 146 150 232 395) I 27 45 234 302 15% 
Mi ie ; 142.140. 141 183. 276, 297, 318% 69. 124 136 14G 154 146,150 228 878) 34| 27 46; 255 501 15l 
M 170, 139 142 154! 277 297 343 71. 124 136 147 155 147 119 224 1030 310 27 46 235 300 150 
CVVT 172 141 144 140) 277 295 344, TBa 125 137 149 156 LAT 149 232 427 11 27 Al 234 302" 150 

Erntejahr 1903/1904 168 140 148 131 275 295 336 68.6 125 137 150 155 145 154 233 496| 31 27. 46 234 298 155 
e e ee 178 144 149 115. 277, 300 345) 74.6 124137 151 158 149 150 240 455) 32. 27 46, 231 302 152 
September 179 145153 Hu 271 3106 321 T52 124 137 152 160 149 151 242 4900 2. 27. Ar 233 302 154 
the ed, aoe a 180 147 155 147 274 326 370 73.3 124 137 151 157 146 151 243 5051 32 28! 46, 233 302 154 
November [S0 HS Lat ke 279. 339: 375i TL7 123 137 151 156 144,158 245 637) 32. 28, 46| 233 303 155 
Dezember 179 147 156 447 274 331 3TA The [23 136 151 155 145 154 245 647| 32 28 46° 2½ 503 155 

| Kalenderjahr 1904 174 143 149 139, 275 307 351 71.9 124 136 149 155 146 151 236 495 31 27. 46 234 301 152 
| Staat | | | | | | | Eo d | | 1 | , | | | 
Januar. 157 129 135 125 213 290 355. 53. 117 134,131 138 Ditt 223 4750 29 24 49 244 313,161 
Februar 164 131,136 127 242 290 30. 55.8 56,51 117,134 130 138 158 161 224 405] 30 25 49 244: 314 160 
ME Zines cca ark we rk 170 183) 136 129.242) 289 361. 554. a| 117,134: 129) 138 139 160 230 362) 30 25, 49, 243 1 158 
r 169,132 136 129 242 289 362] 59.1 | OTP 117, 133,127 1390139157 228 321 30 25, 19 243 314 157 
Net, ere Ser A “169 151134 128, 242) 287 363, 556 570 117-134 128 139 130° 154 227 806) 7 25 49 243 314 156 
NN 10 132) 134 131 242| 287 3660 55.3 118,134 128 140 140,155 218 324 30 25 48 245. 313 155 
Jil enega e 135: 135 137 243| 287 366i 63a 115.134 130 139 140| 155 226 345| 30° 25) 49 243) 315 155 
Erxntejahr 1903/1904 163 131 136 129 243 289 359 55.5 5.7 118 134 132 139 138 163 229 391 30 25 49 243 314 161 
August 173135; 141- t39, 246 af LIS 134 135 139 1H 156 240 366| 31; 25 49 242) 313 1556 
| September 1711 136) 144 140) 249° 300 386 ia 1181134 134 140 140 158 24910 31) 25) 48, 243 313 156 
Oktober 171 137 146 140: 251 320 392, 64 Jus 134 134 140 139, 158 247 444 1! 25 40° 242 313 158 
Fo vember 171. 158 147 141. 251! 328, 398 64.9 79,7] 1180131 134 139 138 159 247 488/ 31. 25, 49 243 314 159 
Dezember 171 138. 148 142: 24% 329, 308 655, 117 134 134,159 158 159 246 5120 31 2 49 244 315 159 
Kalenderjahr 1904 169 134 139 134 245 300 373 61. 118 134 131 139 139 158 233 395] 30 25 49 243 313 158 
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Zusammenstellung von Mittelpreisen. 


| 
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Noch: IV. 


/ Fleisch im Klein- | 


1 
handel „Mehl ) | 


zur lang] 
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| gelber 
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Schweine- 
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(roh) 


Provinzen. 


Wiederholung. 


inliindischer 


(gelbe) 


| 
ae | 
| 
| 
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Javareis, 7 
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(weiBe) 
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Schweine- 
Hammel- 
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Roggen 
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in Mark 


Heu 
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“ Geräuch. Speck, 
| schmalz, inländ. 


| Eßkurtofteln 
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l 
| 
| 
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| Linsen 
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—— 
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| 


$ 


| 
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ir 1000 Kilogramm in Mark. Preis für 1 Kilogramm bezw. Schock in Pfennig. 


j D 


7: 9 10 


23 24 


m ‚Preis für 100 r 


2 


1 2 8 TEE 13 14 15 16 | 17 ig 19 20 21 | 22 


‘| 


und im Kalenderjahre 1904. 
, | | | i 


Wiederholung d Mittelpr. | | i 
i. Erntej. 1903/1904. | ; 


| 


25 
Noch: 2. Monatliche bezw. jährliche Mittelpreise der Provinzen und des Staates im Erntejahre 1903/1904 = 


Prov. Ostpreußen 164 137 130 123 190 > 491 56.7 40.10 43.3 105: 121 116 126 118 157 203 338 3I 24 480 268 349 155 
senate Ben. e ST e e EECHER EEEE ER 
126 S : 9. 5 e) í 52 236. 358 35 eh 5 B30" 32 
| Prov. Brandenburg. 100 125. 133 129) 272 298 360 47 | 31.8 50,1 112 134.126 131 142 169 229 394 32 24 bv! 244 31% 164 
Pommern 159 126 130 124. 240 326 497 44.1) 38,8 45,6 107 130 121 131 131 159 222 367 3% 27 47 251| 311| 157! 
| Posen 163 121 121121, 199 280 430 42% 32.2 48,0114 132122132 136 169 221 312 30 24 44 247| 317173, 
S SE SE 155 e 127 120, 222) 261 390, 44% 36,9 54.8108 122 124 124 136 176.226 325 38 28 46) 248 317| 167 
17171 / /// In ie ie / 
%%% ² . ase ae. 5 50 427, 29) 25 50 286) 805) 143 
is annover. ... | 57 139 135 1527 216 322 349 63 | 42,3 57,6 125 139 130 147 134 153 228 379 28) 25 50, 237 305 153 
„ Mestfalen . 162 136 132,137; 259 291 309 66,2 46,2 59,2127 137136 143 139 150 225 429 28 25 46 233. 310 156. 
. „ wë er 1 EH SEH 95 SCH Se SE E 125 1417 0 155 e 155 233 431 34] 27 30 244° 299 157 
HL 75 295 336 8.6 39.6 63.9) 125 137) 150 155 145 154 233 496 31 27 46 234 298 155 
Ä Ä | | | 
Staat i. Erntej. 1903/1904 163 131 1360129 243 289 359 55, 38,8 55.7 118 134 132 139 138 163 229 391 30 25 49 243 314 161 
„„ 1902/1903 154 135 139 141 249 279 364 51944 57 |116 133; 145. 136 135 178 225 386. 30, 25 49 248 318) 173 
„„ „ 1901/02 148 144 14 153 246 264 384 45, 62 73,8112 128 144 130 120 172 228 382 30: 26 49 249 822" 166 
$ 190 C | 157 142 146 140) 239, 263 399 50. 529 66111 126 133 127 127 159 226 384 20% 26 49. 254, 326! 156 
SE 1855 %u 0e 150 144 143 136| 225 254. 407 537 55.11 125/129 126 125 156 221 3S4 29. 25] 49 253 325 153 
Se. 1898/99 | 162 2 144 139 a 257 418, 50 | 37.7, 50x) 111 126 135 125 125 164 215 3620 gan Gs dé 257 335 158 
9 1897/98 191 143 149 148; 217 260 404 54 42 53.110 1251 22 123 163 214 354 | 
"TT 1296/97 |156 121 130 1300 204 261 378 50.5 41,5 535 T F 115 120 GE 3 15 D | 
„ „ „ 1895/96 147 121 128 122 202 269 380 42.5 38.5 465) 111" 125 122! 121 121 157 208 344 4 | 
„ „ „ 1994/95 135 118 124 122: 211 261 405 53 39.5 52 |113 127 129 121 122 169 207 3590 Se EC | 
Gef 1993/94 142 125 140 157, 226 248 458 44.5 565 87 107 1210131 114 117 173 225 352 3 
„ „ „ 139293 157 139 143 149, 231. 256 462 45, 48.8 Ths) . |123 133 115 120 175 227.374 | 
„ „ „ 1891/92 220 217 168 157 253 280 461 75˙ 49.5 58% 127 130 117, 124 174 223 354 car | 
„ „ „ 2890/97 205 181 164 229 281 440 653 445 33 [129 134 119 125 183 219 360.. e 
. „ „ 1889%0 1089 168 164 164 225 287 458 45 59 60 122 139 112 116 187 220 BAB. lafe E 
„ „ „ 1888/89 182 152 146 144) 217, 296 468 57,5) 59 71 114 118 1011109 163 217 3280. | I. | 
„ „ „ 1887/88 164 121 126-117; 199 273 450 475 41 | 63 112 114 99 107 161 209 320. a Et 
.. „ 1386/87 164 131 132 119, 208 271 446 Ais 50 vos . 115 117 100 109 166 207 320) , TE , ` 
e e e 1885/86 157 137 136 138: 211 285 417 415 41 58 118 120 101 112 170 211 326 | | j 
„ „ „ 1884/85 164 144 145 142 228 297 407 49 38 55 119 119 103 114 172 214 B81) PE eee ae 
„ „ „ 1883/84 ‚154 152 152 147 241) 308 445 Aua 45 67 120 122 102 115 179 224 325 . A & 
Wiederholung d. Mittelpr. | | | | „ | 4 
Il. Kalenderj. 1904. | | | i | | | | | | | 
Prov. Ostpreußen. 169 137/130 128 186 286) 503 58,5 Aus 52,9] 108 121 117 125.117 153 207 345 3 ai 47 208) 345 152 
„ Westpreußen 170 129/131 151, 177 281 125 54.5 39.8 518111 129 120 132 137 15% 219 349, 29, 22; 50 265, 343 168 
Stadtkreis Berlin . 174 135 131 144| 340 381 426 66,3 41,6, 69.9) 104 145° 132 151.148 146 235 355 35 311 60 235) 324 160 
v. srandenburg. 167 129 137 135. 276! 311 372 59,7 Aa Gl ay Td: = 133 126 130 142 165 254 400 32 21 32 245 315 160 
7 Tomme en 166 129 132 129 239 330, 4% 511.30, 5 106/129 120 131 132 157 227 369| 31] 27 47 250 310 154 
on en EE 155 E 127 120 205 290 430, 53.2, 348 GOs] 114 132 123 JJ 135 168 230 320 311 24: 44 248 316 174 
E SC eg 1155 e 152 a SE SEH 98.3 40,8 72.4 109 122 125 123 138 174 255 3.4 29 23 46 246) 316 165 
d te 55 l: 5 ea ao 284 320 99.8 39.4 (2,6 122 140 133 139 140 154 241 391 d 24 52 242 320: 164 
| Schlesw. -Holst. | 168 140,143 141° 238 317 %% ( ART 60128 148 129 164! 147 149 248 426 29 26) 50 234 302 138 
| 5 an . 13% 136 134 ait 3al 195 64.6 43,1 64,7 125 138 130 149 135 145 232 B82, 29 25 51 237 305, 145 
7 Hessen-Nassau | 113: 139: 133 14 262 50 10 GS 10 ECKE 4o z9 z6 45 #03 B10 138 
ROMO [EA Has l, ] RAIA DaD BA 1 BI ae sat) . 
275 ; Ku 71124 13 9 155: 51 236 490 27 46 23 52 
Staat i. Kalender} 1904. 169 134 139 134| 245 300 373) Ab 40% 65,4) 118. 134° 131 139 138; 158 233 395 30 25 49 243 = 158 
| von 1903 1155 192 138 155 247 288 SN 533.7 +1 | 55.4117 185 138 137 156 1 ae 385 30 25, 49° 246, 316 169 
By. cae G 1902 164 143 142 154 245; 265 20 46.1 35,8, 67 [114 ISI 148,133 132 178 226 386, 30 25, 49, 249 320 171 
S S mer 162 141 145 143 243, 26 392 49.s 59.5) 72111127 138 128 128 164 227 388° "wu 26 49, 252! 324 160 
2 „4090 150 143 143137 229 257 405 50,8 41.8 60.5) 111) 126 129° 126 126 156 224 38: 29 26) 49, 254 27 153 
a 1899 155 143 144 157, 223 205 4% 49,7 36,5 51711120132 126 125, 161 218 369) 30 25 49, 254 328) 156 
N „ 1898 186 145 149 HB) 2220 250 A7 Ans 40,5, 5251111) 126 136 125| 124 165 214 250 34 260 48 261 339 159 
„ 1897 Í 165 126, 135 134: 207 260 386| 515 4254109 124 128 120 121 156 214.352, 30 24 48) 273/351 159 
ee 1896 13 122 180 126 202) 266 377 (a 39.50 49 Im 124 120 119 121 154 210346: 27. 28) 47| 280, 3601 151 
S 1898s 140 121 125 121) 20% 270) 301 50 38.0 48.J 112: 126 126 121 122 164 207356; 26 22 48 281 363, 159 
A 1894 135 118 132 139 220 247) 440 46 49 | 70 [110 124 151 118.119 172 217 349, 26, 22) 49 283 3600 167 
ee 3 1893 152 135 143 län 227 252) 462) 45, 53% Nis Het! ase 114 118 174 227 373 29 250 51) 283 372) 171 
ee 1892 Ion 173 15G 149 24% 271 466 Ga 47s 68 | 126 131 116, 122 174 226 B49" 34, 32) 52 280 366! 169 
ge e i 13% | 222208 ITI 162 % 284 442 T35 47 | 555 128 130 1181125 177 220 356 38- 34, 53 282 370; 172 
SCH 1890 192 170 165 160 227 283 451) 49.5 52,5, 56 12⁰ 139 1170121 188 220 352 34 29 54 2780 368 181 
e ep 1889 e 156 151 151 221 294 466 525 59, 66,5 117 128 105 112 173 221 557; 33, 27, 54 267 355 170 
de i Igsg 174 135 135 130 204 286 459) 51.5 48.5 685] 112 114 99 107 160 208 328 31 25 53 200 347 160 
FR ne 1887 |164 125 128 113 205 266) 44% 46 46 | ma . |113 115 100 108 164 207 317) 30 24, 54 256 346) 162 
En: 1886 157 134 195 4% 20 280° 434) 4 4551 60 117 119 101 111 169 210 B24! 30 25 54 228 315 166 
e ve 88s | 162 14 143 143 221 208 402 46 38.5 54% . | 119 120 102119 171 212 327 32 26, 55 233317. 171 
S 1884 17 147 1% 14 27. 303, 43, 40 4361 . 420 120 102 114 175 221 B27. 1 27 55 241, 22. 175 


3 Die tir die Kalenderjahre 1881 bis einschl. 1893 angegebenen Mittelpreise beziehen sich auf WeizenmehY SP 1 bezw. Roggenmehl! Nr. 1. 


Buchdruckerei W. Koebke. Berlin S.. Al'exanlrimenstraße09, 


— — E — — — — —-—ö eaamaaaaħŮ—— -e — ee — ä — — — — —- — 


Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


| (Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 


für sich verkäufliche 
Erganzungshefte: 
I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. XI. Fhecktyphus und Rückfallfieber in Preussen. 


Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1 A 20 Pfg. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 
Dr. med. A. duttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 


b II. Beiträge ZuT Gesetzgebung l Mit eine 7 ae en 5 k nn cs b 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen iz 82 S. Berlin, 1882. Preis 3.4 20 Pf RS 
E? e 7 we v g. l 
und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere. SEENEN 
Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. | XII. Die historische Entwickelung 
44 S. Berlin, 1869. Preis 1. H 20 Pfg. (Vergriffen.) 0 des 
Deutschen und Deutsch-Osterreichischen Eisenbahn-Netzes 
III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung vom Jahre 1838 bis 1881. 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich Herausgegeben vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
mit an o Zeg Deutschland. Bearbeitet von Ernst Kühn. 
fon H. Brämer. j Zwei Teile. 
ôt S. Berlin, 1871. Preis 1 % 50 Pig. (Vergriffen.) I. Teil. Die tabelfarische Darstellung der Eutwickelung des Deutschen und 


— Deutsch-Osterreichischen Elsenbahn-Netzes mit besonderer Berückslehilgung 
je 5 i ? der preussischen Eisenbahnen In den Jabreu von 1838 (bezw. 1835) bis 

IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten | Ire, rent und 178 8. Berlin, 1888 
in Deutschland II. Tell. (Atlas.) Die graphische Darstellung der am Schlusse der Jahre 


u. ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Feuerversicherungsgesellschaften, | 1838 bis 1881 (1852) Innerbalb der jetzigen tertitorialen Abgrenzung 
R des Deutschen Reiches und Deulseh-Osterreichs eröffneten Eisenbahnen. 


Von v. Hülsen und H. Brämer. | 
58 8 ; 8 . Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
RRC Preis kompl. 16.4. (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 


Als Fortsetzung erschien hierzu: 


v. Beiträge zur : Statistik der Submissionen, Die preussischen Elsenbabuen In den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Bin- 
insbesondere auf weisen auf die gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowle 
Eisen- und Stahlhütten-Produkte und auf Elsenbahn-Material in Deutsch-Österreich. Mit drei Ten ker Wee Darstellungen. 
in den Jahren 1873-1880. Bearbeitet vom Königl. Stat. I Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 2. K. 
Herausgegeben vom | 
E e Preussischen Statistischen Burean. | XIII. Die öffentlichen Volksschulen i im preussischen Staate. 
2 . 
T | Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 


e . ge . . Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 

VI. Beitrige zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. I. Teil. Die Aufgabe der preussischen Yolksschulverwaltung. Denkschrift 

I. Die Einnahmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand | zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. | der preußischen Volksschulen im Jahre 1882. 


II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Grineindeanstalten, Gemeinde | II. Teil. Tabellarische Nachweisungen über den Zustand der preussischen 


eluciebiungen und -Unternehmungen, ‘sowle die besonderen Beiträge, die Volksschulen Im Jahre 1882, 
Gebühren und Sporteln in den preussischen Gemeinden mit mehr de X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 MW. 
10 000 Einwohnern. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 


XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 


im Königreiche Preussen, 


| Naumburg, Kassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreußischen ` 
VII. Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
für das Jahr 1822 28 Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1331. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen arbeitet Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriams bearbeitet von 
5 W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 


von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im EC SE 5 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter us yon 3777 purest: 

im Ministerium de Innern. | L und 100 5. Berlin, 1883. Preis 4 A. i 
N 


174 S. Berlin, 1880. Preis 4% 40 Pfg. . 5 
XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 


im preussischen State. 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. 


Von A. Frhrn. v. Fireks, i Denkschrift 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. fir den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
100 S. Berlin, 1881. Preis 3 M 60 Pfg. (Vergritfen.) Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 


` l A ER S . | sich beschäftigenden Öffentlichen und Privatanstalten. 
IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 


I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
Staatssteuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporatlonsabgaben Im bearbeitet vom Koniglich Preussischen Statistischen Bureau. 


Jahre 1880,81. Unter Beuntzung amtlicher Quellen bearbeitet von | IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4% 40 Pg. 


L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, | IVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. D „ 
S 7 en 

II. len sy Gei e ee tla tad i Die Einnahmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeinden , 
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hegierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. | nu aes an ae GC? le 5, are 
144 S. Berl; 5 , Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in denselben 
44 5. Berlin, 1882. Preis 4 AM. | für das Jahr 1883/84, 


= e a eee ; Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 


von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 
(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) 


und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 
18 e „„ im Jahre Seite l 278 S. Berlin, 1884. Preis 7.# 20 Pfg. (Vergrilfen.) 
m Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Uuterrichts- : Ee SÉ 
" "and Medizinal-Angelegenheiten XVII. Die Staats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate. 
bearbeitet von | Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 
A. Petersilie, Decerneuten im Kouiglichen Statistischen Bureau. Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
XVIII und 132 8. Berlin, 1882. Preis 4 A. Mit 2 Tafeln N Darstellungen. XXX und 180 S. Berlin, 1895. Preis 6. 


| 
| | 
224 8. Berlin, 1879. Preis 5 % 60 Pfg. ‚einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 
t 


i 


| 


(Durch alle DEE zu schen 


Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts': E 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen A. Guttstadt. Geh. Medizinalrat und Mitglie-! des Königlichen 
In den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- katistischen Bureaus. VI und 66 S. Berlin, 1901. Prois 2 8 
hältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutsch- XII.. 
| sterreich. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen | 


Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


(in einem besonderen Umschlage). statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. 
Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor Regierungsrat uud Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
im Königlichen Statistischen Bureau. Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der 

| 62 S. Berlin, 1897. Preis 3 .# 60 Pfg. Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
(Bildet inhaltlich die Weiterführung des e XII | IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3.4 20 Pfg. | 


mit Anhang.) 
: er i XXI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
| XIX. Verhandlungen des preussisc ien Versicher ungs- statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
| beirates vom 29. bis 31. März 1897. Lierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen Statistischen 


Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom | Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Central- 
Königlich Preussischen Statistischen Bureau. Genossenschafts-Kasse. 


52 S. Berlin, 1897. Preis LA 60 Pfg. | IV und 144 8. Berlin, 1905. Preis 3 & 80 Pfg. 
| a 
II. Die Verbreitung der venerischen Krankheiten inpreussen XXII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 
| sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. 1903 und früherer Jahre. uit drei Tafeln graphischer 


Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 
Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- Ober- Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen 
richts- und Medizinal -Angelegenheiten bearbeitet von Professor br. Landesamts. (Im Drucke.) 


soeben erschien: 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithographischen Tafel. Von E. Blenck. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 140 S. Berlin, 1905. Preis 4 A, 


Preussische Statistik. (Amtliches Quellenwerk.) 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom Königlichen Statistischen Bureau in Berlin. 
Vor kurzem ist in dieser Veröffentlichungsreihe das Heft 188 zur Ausgabe gelangt: 
„Rückblick auf die Entw iekelung der prenssischen Bevölkerung von 1875 bis 1900. Mit 17 Tafeln graphischer Darstellungen. 
Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. jur. Max Broesike. Mitglied ds Königlich Preußisch-n Statistischen Bureaus’. — 
Berlin, 1904. Preis 10 A. 


Verschiedene Veroffentlichungen. 


Statistisches Handbuch fur den preussischenStaat, Statistischen Ermittelungen. die sich auf den Zeitraum eines 


herausgegeben vom Königlichen Statistischen Bureau: Format Oktav. Jahres: EE son ich bestrebt sein, die Fr. 
Fe nen sind bisher. gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so 


Band I: XVIII und 588 S. 1888. Preis 5 f. | schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 
il: XVII 641 1893. 5 ` Jahrgang (1903) ist vergriffen. 

„ III: XVIII . 600 . 1898. (nur noch geb. vorh.) Preis 6 %. eee 
` WM . ess 1008. Preis 5 Ser getunden CT: Viehstands- und Obstbaumlexikon vom Jahre 1900 
für den preussischen Staat. Bearbeitet vom Königlichen 

Statistisches Jahrbuch ) Statistischen Bureau. Format: Oktav. 
für den preussischen Staat. Zweiter Jahrgang 1904. I. Provinz Ostpreußen 4.o. IX. Provinz Hannover . 2,60. . 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. II. Provinz Westpreußen 2.01 .. X. Provinz Westfalen. 1,20 „ 
IV u. 252 8. d. Preis des Jahrganges kart. K leo III. Stadtkreis Berlin u. XI. Provinz Hessen- 

Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als neue. jährlich Pros E E E Nasal anit. Wale 
herauszugebende Veröffentlichung den laufenden Ver- Iv. P p 3 > ` de k d P tl 
öftentlichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- i Toyin vo ae og E 
amits anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum zweiten V. Provinz Posen ... Zw XII. Provinz Rheinland 

Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Dezember aus. VI. Provinz Schlesien . Za ., (vergriffen 2,20 y 
gegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind annähernd , VII. Provinz Sachsen .. Zu . XIII. Hohenzollernsche 


die des Statistischen Hundbuchs: doch wird es nur die neuesten VIII. Prov.Schlesw.-Holst. 1.0 ., Lande O, 0 „„ 


„Gemeinde-Lexikon für das Königreich Preussen“ 


auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 bearbeitet vom Königlichen Statistischen Bureau. 
(Eine neue Ausgabe auf Grund der Volkszählung von 1900 ist nicht erschienen). 

Da in diesem Werke alle zu einer Gemeindeeinheit gehörigen Nebenwohnplätze, sobald sie durch Namen, Lage oder sonstige be- 
sondere Bedeutung ausgezeichnet sind, namentlich und mit Angabe ihrer Wohnstellen und Bewohnerzahl anmerkungsweise aufgeführt 
sind, so bildet es ein möglichst vollkommenes, durch die vorbezeichneten Angaben besonders brauchbares Ortschaftsverzeichnis~ für den 

preuBischen Staat und für die einzelnen Provinzen. | 


Heft I. Ostpreussſelllz dnnn H 6, Heft VIII. Schleswig- Holstein AL 2,40 
II. Westpreus e“ n „ 3.00 „ IX. Hannov en. „ 4, 20 

III. Berlin und Brandenburg „ 4,60 „ X. Westfalen nebst Waldeck und Pyrmont „ Zon 
r ore ew ew Bae Se 2 4.00 e XI. Hessen-Nassau „ 2560 

// nee „ 4.60 „ XII. Rheinlanl ae „ 4, 60 

VI. Schlesie˖ddadnsnsnsnnnnn. „ 7.0 „ XIII. Hohenzollern? „ O, 40 

a VHI. enn. Bee BS Ss 4,0 General-Register (in zwei Bänden) .......... „10, oo. 


Bei Entnahme des ganzen Werkes (Ladenpreis wie vorstehend ohne General. Register ./6 50.80, mit General-KRegister 
“N 60, so) tritt eine Preisermäßigung auf ./ 45,00 bezw. / 50,00 ein. 


„Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern“ in preussischen Staate. Statistik der 


preussischen Einkommensteuer-Veranlagung für das Jahr 1904. Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen 
Statistischen Bureau. Berlin. 1904. — Preis 5 M. 

Diese Mitteilungen werden seit 1893 Aihrüch zu Anfang Januar herausgegeben. Die bisher erschienenen Bände sind zum Preise 
von 5 % für jeden Band durch unsere Verlagshandlung : zu beziehen. 
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Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 44 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 

1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 

Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Materials über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich .und dessen. Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 

sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 

schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie von uns direkt bezogen werden. Einzelne 
Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge IV 
bis VIII zum Preise von je 6 Mark, 1X und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI bis XXXVIII 
und XL bis XLIV zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 


Die sämtlichen Titel dieser e finden sich auf der dritten und vierten Seite des 
Umschlages verzeichnet. | ‘ 
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Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1903. 
Von & Evert, 


Ober-Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Landesamts. 


Inhaltsübersicht. 


I. Vorbemerkung. 
II. Die Spargelegenheit. 
III. Die Sparkassenbücher. 
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IV. Die Spareinlagen. 
V. Die Anlegung der Sparkassengelder. 
VI. Erträge der Anlagen und sonstige Verwaltungsergebnisse. 


I. Vorbemerkung. 


Der nachfolgende Bericht entspricht nach seinem Inhalt 
im allgemeinen den früheren. Er bezieht sich bei den meisten 
Sparkassen auf das Kalenderjahr, bei vielen aber auch auf 
das Rechnungsjahr vom 1. April 1903 bis zum 31. März 1904 
oder auf noch andere Zeiträume. Da erst sechs Monate nach 
dem Abschlusse des Sparkassenjahres die statistischen Unter- 
lagen bei dem Landesamte eingehen und dann noch regel- 
mäßig eine größere Anzahl von Rückfragen an die einzelnen 
Sparkassen zu erlassen ist, bevor die zusammenfassenden 


Tabellen aufgestellt werden können, zieht sich die Ver- 
öffentlichung der Ergebnisse stets bis weit in das zweite, auf 
das Berichtsjahr folgende Kalenderjahr hinein. 

Ganz neu ist in dem Berichte (vergl. die Tabellen d und e) 
eine Übersicht der Häufigkeit der Einzahlungen und 
Rückzahlungen auf ein Konto während des Berichts- 
jahres auf grund besonderer Rückfrage bei denjenigen Spar- 
kassen, welche über diesen Punkt Nachweisungen führen, 
wozu sie der Zentralstelle gegenüber nicht verpflichtet sind. 


II. Die Spargelegenheit. 


Eingreifende Umgestaltungen auf diesem (Gebiete sind 
auch im Berichtsjahre nicht vorgekommen; es hat lediglich 
der gewöhnliche mäßige Zuwachs an Sparkassen und Spar- 
stellen stattgefunden. Im ganzen waren vorhanden am Schlusse 
der Berichtsjahre 


Zunahme 

1902 1903 in 

1903 

städtische Sparkassen. ‘ .. 689 703 14 
Landgemeinde- und dergl. pubs a ee 229 2 
Kreis- und Amtssparkass en 412 416 4 
Provinzial- und ständische Sparkassen. . 6 6 — 
Vereins- und Privatsparkassen ...... 173 195 22 
Sparkassen tiberhaupt ..... 1507 1549 42. 


Zu den Sparkassen gehören noch 650 Filial- oder Neben- 
kassen und 2468 Sammel- oder Annahmestellen. 45 bezw. 90 | 
mehr als im Vorjahre. Sparstellen überhaupt waren somit 
4667 gegen nur 4490 im Vorjahre vorhanden und kam je 
eine Sparstelle auf 74.71 qkm und 7768 Einwohner (nach 
der für den 1. Januar 1904 geschätzten Bevölkerung). In der 
Tabelle a. ist dies auch für die Provinzen und Bezirke näher 
nachgewiesen. Danach war die räumliche Spargelegenheit in 
einigen Bezirken des Westens und der mittleren Landesteile 
am günstigsten entwickelt. Hier kam nur in den Bezirken 
Stade. Lüneburg, Kassel und Münster ein Flächenraum von 
mehr als 100 gkm auf jede Sparstelle. Im Osten ist die Spar- 


| 


a ra Pr — — — —— ah 


d 


gelegenheit in Schlesien sowie dem Regierungsbezirke Danzig 
am günstigsten entwickelt. Dagegen kommt in Gumbinnen 
erst auf rund 196, in Bromberg auf 198 und in Köslin erst 
auf 299 qkm eine Sparstelle. Natürlich geben diese Ziffern, 
ebenso wie diejenigen über die auf jede Sparstelle entfallende 
Einwohnerzahl, keinen genauen Maßstab für das Verhältnis 
zwischen Bestand und Bedarf an Sparstellen, immerhin aber 
eine gewisse Vorstellung von den größeren oder geringeren 
Schwierigkeiten, die mit der Zurücklegung des Weges zur 
Sparstelle, wenigstens für einen Teil der Bevölkerung, verbunden 
sind. Auch diesmal wollen wir übrigens ausdrücklich hervor- 
heben. daß in Wirklichkeit die Spargelegenheit in manchen 
Bezirken sich günstiger oder weniger ungünstig stellt als in 
diesen Übersichten, weil diese nur die eigentlichen Sparkassen, 
nicht aber auch die „Sparkassen zweiter Linie“, die sich eben- 
falls mit der Annahme von Spareinlagen Abzeben: wie z. B. 
die Kreditvereine, umfassen. Mitunter liefert in abgelegenen 
Gegenden auch eine von dem Unternehmer für seine Arbeiter - 
unterhaltene, der Statistik regelmäßig nicht bekannt werdende 
Sparkasse einen gewissen Ersatz für eine allgemeine Anstalt 
dieser Art. 

Nicht besonders als Sparstellen gezählt sind die Verkaufs- 
stellen von Sparmarken, deren es am Ende des Berichtsjahres 
2021 (gegen 2125 im Vorjahre) gab. (Vergl. über diese auch 
Tabelle k.) 


III, Die Sparkassenbücher. 


So verbreitet das Sparkassenbuch bereits in Preußen ist, so 


bringt trotzdem jedes weitere Jahr einen anschnlichen Zuwachs. | 


Nicht weniger als 1 341 373 
nur 948232 ganz zurückgenommen. Der Überschuß betrug mithin 


ode 141 gegen 351512 im Jahre 1902 


„ 366 362 „ ; 1901 
314009 „, 1900 
403 226 „ „ 1899 
405 231 „ — 1898 
383 406 „ „ 1897 
„ 392 364 „ — 1896 
„ 366 120 „ „ 13895 
„ 261205 „ 1894. 


Bücher wurden neu ausgegeben und 


Die Verbreitung der Bücher 


| Provinz mehr als 10 Bücher auf 100 Einwohner, 


Das Berichtsjahr steht also mit seinem Überschuß während 
des letzten Jahrzehntes an dritter Stelle und wird nur durch 
die Jahre 1898 und 1899 übertroffen. Im ganzen Staate 
waren auf 100 Einwohner bereits 26.96 Bücher, also auf je 
vier Einwohner schon mehr als ein Buch vorhanden (Tab. b). 
schwankt aber nach Provinzen 
und Bezirken noch sehr bedeutend. Zwar enthält schon jede 
die wenigsten 
Posen mit 11.45 Büchern; von den Bezirken aber erreicht. 
Gumbinnen nur den Satz von 8.38: auch Bromberg und Oppeln 
mit je 11.10. Trier mit 11.12, Posen mit 11.65 und Marienwerder 
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Verteilung der Sparstellen auf die Provinzen und Bezirke. 


(Tab. a.) Im Jahre 1903 kam 
Staat. eine Sparstelle auf 
BS A der SS a 
Provinzen. Sparstellen Einwohner | 
SES k (Schätzung 
1903 em 
Regie rungsbezirke. 1. Januar 
| 1904) 
O ee SE DEE eee 
| 
A. Staat..... 4 667 74.71 7 768 
B. Provinzen. 
I. Ostpreuben 222 166,65 8 966 
II. Westpreußen ... 212 120,44 7 587 
III. Stadtkreis Berlin . 97 0,65 20 953 
IV. Brandenburg. 377 105,68 8775 
V. Pommern 183 164,60 9 146 | 
VI. Posen 260 111,46 7402 
VII. Schlesien 606 66.54 7 977 
VIII. Sachsen 651 38,80 4483 
IX. Schleswig-Holstein 263 72,26 5 531 
X. Hannover...... 397 97.01! 6 805 
XI. Westfalen 284 71.17 12 444 
XII. Hessen-Nassau 222 70,72 8 971 
XIII. Rheinland ..... 864 31.25 7 190 
XIV. Hohenzollern 29 39,39 2 325 
| 
| 
C. Regierungsbezirke. | 
1. Kénigsberg...... 141 149,71 8 542 
2. Gumbinnen 81 196,15 9 705 
3. Danzig ..... ae 116 68.61 6 O12: 
| 4. Marienwerder 96 183,07 9491 
| 5. Stadtkreis Berlin 97 0,65 20 953 
6. Potsdam ....... 239 86,97 8 883 
7. Frankfurt 138 139,11 | 8 588 
8. Stettin 109 110,82 | 7 890 
9. Kislin ........ 47 298,5 | 12 683 
10. Stralsund...... i 27 148,56 8057 
KLL Posen icc n 202 86,74 6010 
12. Bromberg 58 197,56 12 252 
13. Breslau 8 215 62,72 8 075 
14. Liegnitz........ 208 65,44 5 412 
15. Oppeln ike an 183 12,28 10 780 
16. Magdeburg 267 43,12 4 535 
17. Merseburg 299 34.15 4110 
18. Erfurt. 85 41,55 5 636 
19. Schleswig. geg 263 72,26 5 531 
| 20. Hannover..... T 97 58.94 7118 
21. Hildesheim ...... 57 93.89 9 569 
22. Lüneburg 90 126,05 5 443 
i 23. Stade 48 141,37 8 103 
24. Osnabrück ...... 63 98,48 5 382 
25. Aur ien 42 74,00 5 900 
26. Münster 68 106.67 11375 
27. Minden . 90 58,46 7 448 
28. Arnsberg 126 61.09 16 589 
29. Kassel. 91 110,79 10 060 
| 0. Wiesbaden 131 42.88 8214 
31. Koblenz 114 54.48 6 166 
32. Düsseldorf ...... 254 21,55 11 374 
BI GODS 93. ar ak rs 130 30,59 8 469 
| 34. Trier ......... 280 25.66 3 hid 
0, Anchen 86 48.32 7 335 


36. Sigmaringen 29 da 2325 


Bestand der Sparkassenbücher am Schlusse des Jahres 1903. 


crab. b) 


Staat. j 
Ee Zahl der Auf 100 Ein- 


Provinzen. Sparkassen- | wohner ent- 


| , , bücher fielen Bücher 
| Regierungsbezirke. 


| 
A. Staat....... | 9 773 103 | 


| 
| 
B. Provinzen. | 
| 
| 


I. Ostpreußen 246 473 | 

II. Westpreußen ....... | 237 663 | 
III. Stadtkreis Berlin 774097 
IV. Brandenburg 1 127 001 

ı V. Pommern 461 391 | 
| VI. Posen ee E | ö 220 338 
VII. Schlesien 1 264 296 
VIII. Sachsen | 1227 117 
IX. Schleswig-Holstein 515 232 
X. Hannover | 972 614 
Fl. Westfalen | 794 661 | 
| XII. Hessen-Nassau 562 142 
| XIII. Rheinland ......... 1 344 686 | 
| XIV. Hohenzollem ....... 25 392 
C. Regierungsbezirke. | | 
| 1. Königsberg. | 180 627 
2. Gumbinnen | 65 846 | 
3. Danzig | 124714 
| 4. Marienwerder | 112 949 
| 5. Stadtkreis Berlin | 774 097 
| 6. Potsdam `... | 629 025 
7. Frankfurt | 497 976 
l 8 Sellin anna | 237 335 | 
G r ae Ä 161 063 
| 10. Stralsun LLL | 62 993 
| 11. FPosens 141 438 
| 12. Bromberg........... ' 78 N 
| 13. Breslan | 521 662 
14. Liegnitz ; 523 733 
19: Oppeln 218 901 
16. Magdeburg | 490 486 
17. Merseburg .........- | 561 742 
18. Erfurt E E 174 889 | 
l 

19. Schleswig. | 515 232 
20. Hannover. 279 655 
21. Hildesheim.......... 218 693 
22; Eünebn ng i 185 860 
20 Stage 2 128 532 
24. Osnabruckõn | 99 132 
20% Aurich sa pre k 60 742 | 
26. Münster Dee 163 309 
27. Minden ............ | 167 660 

| 28. Arnsberg | 463 =| 
| 29. Kassel ass na 2424240 259 
30. Wiesbaden 321883 
31. Kobl enn. 101 612 
32. Düsseldorr 2 ..... | 694 319 
r oe we em | 264 579 
Das Trier : was cece. SS T 98 777 | 
JJ Aachen reta 5, hu | 155 399 
36. Sigmaringen 25 392 


| | 


mit 12,40 stehen weit zurück. Im allgemeinen ist der Osten 
ärmer an Sparkassenbüchern als der Westen; doch iiber- 
schreiten Berlin sowie die pommerschen und brandenburgischen 
Bezirke, desgleichen Breslau den Staatsdurchschnitt und der 
Bezirk Liegnitz erreicht mit 46,53 sogar den höchsten Satz, 
während inı Westen außer dem bereits genannten Bezirke 
Trier auch Aurich. die drei westfälischen Bezirke sowie Kassel 
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und außer Aachen auch alle rheinischen Bezirke den Staats- 


durchschnitt nicht erreichen. Nach Provinzen betrachtet, 
weisen nach: 

f 11,45 [Hessen-Nassau 28.28 
Ostpreubzen 12,33 Brandenburg 34,07 
Westpreußen... 14,78 | Schleswig-Holstein .... 35,42 
Rheinland ......... 21,65 | Hanmover.......... 36,00 
Westfalen 22.49 Hohenzollern. 37,66 
Schlesien `... 26,15 Berlin. 33,09 
Pommern 27,57 Sachsen 42,04 
Bücher auf je 100 Einwohner. Wie wir bei Besprechung 


dieses Punktes schon früher wiederholt dargetan haben, kommt. 
in solchen Unterschieden nicht bloß die größere oder geringere 
Sparsamkeit. Sparfähigkeit und wirtschaftliche Entwickelung 
der Bevölkerung, sondern namentlich auch ihr sozialer Aufbau 
zur Geltung, der unter sonst gleichen Umständen bei einer 
zahlreichen abhängigen Bevölkerung dem Sparkassenbuche 
einen weiteren Spielraum bieten wird als bei einer zahlreichen 
mit eigenem, wenn auch kleinem Besitze versehenen, welcher 
eine bessere Gelegenheit zur Verwendung der Überschüsse 
bietet als die Sparkasse. Auch die Entwickelung spar- 
kassenähnlicher Anstalten, namentlich der Erwerbs- und 
Wirtschaftsgenossenschaften, spielt dabei eine gewisse Rolle 
und hilft namentlich das verhältnismäßige Zurückbleiben einiger 
westlichen Landesteile in der Verbreitung des Sparkassen- 
buches erklären. Im übrigen ist der Zuwachs auch in den 
Gebieten, die bisher schon stark mit Sparkassenbüchern ge- 
sättigt waren, recht ansehnlich. 


Es wurden nämlich im Jahre 1903 
Der Überschuß der 


neu zurück- ausgegebenen über 
ausgegeben genommen une b dend 
Bücher Bücher Bucher stellte sich 
daher auf 
in Ostpreuben 41 596 32272 9324 
„ Westpreußen ...... 50 615 39 142 11 473 
im Stadtkreise Berlin ... 114427 88 970 25 457 
in Brandenburg ... 139 173 79 068 60 105 
„ Pommern ........ 63 865 47 770 16 095 
oer A, ah 36 774 26 575 10 199 
Schlesien 153 403 108 144 45259 
„ Sachsen . . 130157 93 404 36 753 
8 Schleswig- Holstein SÉ 66 567 ol 668 14 899 
„ Hannover 121 634 87 831 33 803 
„ Westfalen 110 276 79 103 31173 
„ Hessen-Nassau 72 244 46 787 25457 
im Rheinlande 237 834 165 352 72 482 
in Hohenzollern 2 808 2 146 662. 


Vielfach tritt bei Besprechungen der Sparkassenstatistik 
die Annahme hervor, die Zunahme an Sparkassenbiichern 
betreffe nur die größeren Konten, während die kleineren 
sich nur wenig vermehrten oder sogar in der Abnahme be- 
griffen seien. Nun kamen allerdings von den im Umlaufe be- 
griffenen Büchern (9 773 103 i.J. 1903 bezw. 9 372 930 i.J. 1902) 


auf die Bücher 1903 1902 


a) bis zu 60M Einl. 2 727 580=27,91 v. H. 2 624 046—28,00 v. H. 
b) über 60— 150., „ 1 426 35414, „ 1377 146-146 „ 
e) „ 150— 300. „ 1274 41213. „ 1239 027 13,22 „ 
d) „ 300 — 600, „ 1464 482146 „ 1 417 438 län „ 
e) „ 600 — 3 000, 24219772486 „ 2 299 931 24.3 „ 
f) „3 000 - 10000, „ 407 823 4,17 „ 369 948 3,95 „ 
g) , 10 000 „ „ 50 475 Dag „ 45394 (Ap 


Der Anteil der größeren Konten an der Gesamtzahl der 
Bücher wurde also auch im Berichtsjahre wieder größer. 
Das bedeutet aber wie schon die obigen absoluten Ziffern 
ergeben. nicht eine Abnahme, sondern nur eine verhältnis- 
mäßig geringere Zunahme der kleineren Konten, und zwar be- 
trug diese Zunahme bei den Büchern 


za a) Ener 3.95 v. H. | zu oO) ern 5,31 v. H 
c kk. 3,57 „ „ 10.2 , 
C) US 2.36 o 11,19 

ON ne 3,32 „ 


eek 


Nachweisung der preussischen Sparkassen mit Einlage- 
konten von mehr als 10 000 & im Jahre 1903. 


(Tab. c.) Kë 

ee Städti-| “So. | Kreis- | inzial-: atas. | Ober 
Provinzen sche |meinde- Ze tan. | und haupt 
| R usw. TTT" dische Privat- (Spalte 
| Re ers 2 bis 

| bezirke. Sparkassen 6) 

| 1 2 | 3 Lals | 6 || 7 
A. Staat.... 569 192 391 4 81 | 1 237 

| | 

B. Provinzen. | | 
| I. Ostpreußen. . . 12; — 26; — — 38 
II. WestpreuBen 14; — 22; — 1 | 37 
III. StadtkreisBerlin 1 — — — li 2 
IV. Brandenburg. . 61 2 17; — — 80 
V. Pommern.... 47 — 22 — — 69 
VI. Posen 3 — 33 — — 6 
VII. Schlesien 67 1; 39 1 2 110 
VIII. Sachsen .. 58 — 29 1 1 89 
IX. Schlesw.-Holst. 39 71 2 66! 178 
X. Hannover 46 43 55 1 3 148 
| XI. Westfalen 80 23 80 — — 183 
XII. Hessen-Nassau. 32 3 23 1 Au 62 
XIII. Rheinland 79 49 43 4 | 75 
XIV. Hohenzollern . | — — — — saa ee 
d 
| C. Regierungs- | | 
| bezirke. | ! 
1. Königsberg 10 — 151 — — 25 
2. Gumbinnen 2j) — d — — | 13 
3. Danzig 3 — 9 — 1 13 
4. Marienwerder 111 — 13 — — 24 
5. Stadtkreis Berlin 1} — — — 1. S 
6. Potsdam 31) 1 12 — | — 4 | 
7. Frankfurt... .. 30 1 Di — — | 
| $. Stettin nl — 71| — — 31 
9. Köslin 19 — 12 — | 31 
10. Stralsund 4 — dl — — 7 
11. Posen Bee Bt ee JE Ä 47 
| 12. Bromberg | 7 — 12 ong — | 19 
13. Breslau | 27 1; 13; — 2“ 43 
14. Liegnitz 121 — 9 lj — 31 
15. Oppeln 19 — 17 — — 36 
16. Magdeburg 15 — 7 1 — 23 
17. Merseburg 33 — 14 1 48 
18. Erfurt 10 — 8 — 18 
19. Schleswig. 39 71 2 — 66 | 178 
20. Hannover... . . 10 2 11 — 1 24 
21. Hildesheim. 13| 2) 13 — 11 29 
22. Lüneburg. A 6 12 — — 27 
23. Stade 4 21 10 — — 35 
24. Osnabrück 6 | 10 7 — 11 24 
25. Aurich 4 2 2 11— 1 9 
! 
26. Münster. 22 St Tel == ee 42 
27. Minden 15 1 15 — — 31 
| 28. Arnsberg i 43 | 17 50 — — 110 
| | 
29. Kassel. 31 3 17 — 51 
30. Wiesbaden | 1! — 6 1 3 gd 
31. Koblenz TI: 3 ui —|— 21 
| 32. Düsseldorf.. 61 42 3 — 109 
33. C bn 929 2 s| — 19 
34. Trier 1 26 — 14 
35. Aachen 1 — 10 — 12 

| 36. Sigmaringen. — — — — — 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 169.] 
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Zahl der An ö 
Staat. Sea ee, | ee / ²*²Ü—w EE EE EES JFC ee 
BER a Gaus | Ver- | wurden im Laufe __ befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe 
| Provinzen. mal nel- , Kaufs- des Jahres bi über über über über | über 
| oe Spar- oder oder stellen | 0b bis | 60 150 $ 300 600 3000 
von aus- zuruck- bis bis bis bis bi 
: S 60 . l 18 
| Regierungsbezirke. kassen Neben Spar- | gegeben genommen | 150 % | 300 M | 600 . | 3000 .#| 10000 . 
kassen E V na 
| stellen ken Stück 
I 2 | 3 4 | 5. 6 i 7 | 8 | 9 | ro | 11 12 13 | 
| | I Die städtischen 
| Stat 703 47| 296 1118] 817086] 590 4591675 482 | 848 009 740 732 84264211361 834 194130! 
i ` 
| Provinzen. 
| I. Ostpreußen 14 4 — 94 25 232 20233 53 937 22 309 18 060 19 598 31 942 1 282 
II. WestpreuBen........ 19 — 1 35 „11 356 7 743 21714 8183 6 695 7189 9 766 1439 
| III. Stadtkreis Berlin l 1 92; — 113 620 | 88167 213 076 116910! 109 243 122570! 202614 46 
IV. Brandenburg........ R3 1 52 97 84 597 49 087 190 124 98 437 83 462 94 096 145161 15 192 
V. Pommern....... E 57 3 15 15 43 608 33 863 69 569, 44608 40 303 48 089 75 974 11785 
VV 48 — 15 18 20 473 14746 35025 20224 16 596 18 524 24 780 2345 | 
VII. Schlesien 92 8 10 193 103 390 72 524 259 147 138 172 116 722 123851; 176451 11 151 
VIII. Sachsens 99 7 11 230 88 536 | 65061 | 286222 119825 97 221 | 104 917 | 169 427 27208 
| IX. Schleswig-Holstein ....| 39] 2 1j 132] 33078; 25629, 82463| 38501) 26734! 28488, 48052) 14547; 
X. Hannover 53 3 6 | 35 57376 40 624 128317 58921 50 784 59424 | 87 401 | 17 714 
| XI. Westfalen s0) 1| 8! 147] 62704; 45763 83 073 57561) 54844 95) 125614; 39870 | 
| XII. Hessen-Nassau....... 36 — 13 17] 24486) 16470! 52322; 27 099 25009! 27496 44301 55 d 
XIII. Rheinland ......... 2 17 72 105| 148 630 110549] 200498) 102259 | 95059 123 405 | 220 351 | 43 396 
| ' | 
| Regierungsbezirke. | | | | | | : | 
1. Königsberg. erh 12 4) — 944 22441 18155 49 173; 19 786 15 979 17176 28 920 946 
2. Gumbinnen 2 — — — 2791 2078 4 764 2 523 | 2081 | 2422 | 3022| 336 
3: MANZE 4.5 Dan 5| — 1 35 5 463 4021 | 14 002 | 3 974 | 3 423 | 3770 5 391 730 
4. Marien werden 14 — — Set 5 893 3 722 7712 4 209 | 3272 3419 4375 709 
5. Stadtkreis Berlin 1 92 — 113 620 88 167 213 076 116910 | 109 243 | 122570. 202614 46 
| 6. Potsdam .......... } 42 1 41 58 55 238 29 259 103 890 | 52 885 44410 49179 71 550 6 882 
7. Frankfort... it.. 41| — 11 39] 29 359 19 828 86284 45552 39 052 44917 mail 8310 
8. Stettin EEE 31 3 15 9 30 229 23 317 43 026 29 633 26 410| 31730 51108 8 253 
9. Köslin. 20 — | — 5 8 449 6245 18315 9812 9311! 11038; 17945 3 082 | 
10. Stralsund TRE 6 | — — | 1 4930 4301 | 8 228 5 163 | 4582 5321 6921 450 | 
11. Posen E 40 — 15 18 15 112 12 061 26 773 15 738 13513 15584 21234 1770 
12. Bromberg. 8 — — -> 4 761 2 685 8 252 | 4486 3083! 2940 i 3 546 | 575 
} } 
13. Breslau 37 > 8 | 114 57 657 40117 | 129670 69726 | 59 255 63 597 92210 4122 
14. Liegnitz ...... 3 32 6 2 72 28 994 20 121 102389 52006 42641 42896, 57 052 1146 
rn aa eases 23 — — 7 16 739 12 286 Ä 27 088 16440 14826 17358 27 189 2883 
16. Magdeburg.. 33 5 7 28] 37534; 29023 117 532 48 801 39 313 43 718 73888 11675, 
17. Mersebun g 53 — 4 138 36 758 25 236 126459, 54303 44661 47423 74 O41 12 565 | 
ne Kä? 13 2] — 644 14244 10802 42231! 16 721 13 247 13 776 21493 2968 
19. Schleswig 39 2 1} 132] 33078 | 25 629 82463 | 33501: 26734 28 488 48 052 14547 | 
20. Hannover 11 2 3 20 896 13 773 | 37304: 16476, 13813 | 15394, 23497 | 4451! 
21. Hildesheim ...... 17 — — 11 12 957 9400 40 688 16 756 14 450 16 230 22 994 3463 
22. Lüneburg REED 9| — 3 1 7364 5360 16 fad 10101. 9070 10213! 17778 4167; 
ny eee 4 — — d 2857 2499 6101 3 535 3111 3 866 6 662 1 873 
24. Osnabrückk Ties EI = 5898 4506 15281! 6152 5258 6248 10288 2705 
25. Aurich 5 — — 15 7 404 | 5056 11408 5 901 5 082 7473 6 182 1 055 | 
26. Münster. 4. 2. es eat 22 1 4 9 10 382 | 7 137 N 13 225 9 840 9 726 | 11 617 22 995 9994 
| 7. Minden 15 — — — 6 300 | 409% 10010 6121: 5 872 6 984 12 177 3492 
28. Arnsberg 43 — 4 138 46 022 34 532 | 59 838 41600 39246. 46 394 90442 26 384 
29. Kassel ........ — . 4 35 — 11 17 19415) 13586; 472299 24363 22555 | 24799; 40337 5377 | 
| 30. Wiesbaden 1| — 12; — 5071 2884 5023 2 736 2454 2697 3 964 (78 +) 
31. Koblenz............ 8 5943 4359 11509 5189 4732 5968 10795! 2426 
32. Düsseldorr 62 10 58 80 96 454 | 72704 12332 71387 66518 87722 154303 37 918 
33. COMM ans. ete E ens $k ae 10 7 14 24 41 841 31210, 60 439 23284 20 863 26 221 50 706 3 700 
rr cr ee ll — | —- | — 1 686 1471 199$; 1461] 2201 2587 2251 389 
35, Aachen | 11 — — | l 2 706 802 3237 | 938 745 307 1826 96³ 
| ' 
| II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
| Staat........ 229 | 11 32 | 105 53419 31923 78998 47 107 44347 55 265 100 639 31 217 
| ` : 
Provinzen. | | | | | | | 
, | , 
IV. Brandenburg 2, — — — 814 00 | 1530 998 970 959 1344 148 
VII. Schlesien .» 2.2222... 1 — — — 844 350 | Poll, 8310 721 689 794 69, 
VIII. Sachsen I — |-| — 177 120 500 250 | 215 —2 4 293 — 
IX. Schleswig- Holstein 74 — 17 413] 7753 4851 18245 9988 8378| 88360 16 670 6053 
X. Hannover... en... 50 — 6 18 13 857 9750, 26463 15 981 15301 18 295 32080; 888. 
XI. Westfalen 24 | — 21 5 280 3303 5999 4660; 457 5560 11363 4316 
XII. Hessen-NJassauúM ij — — | 10 E 378 1549 823 756 789 1171 10% 
MITT. Rheinland. ......... 70 11 St 13 23923. 12 661 23 401 13 576 13 456 19 913 36 924 11 976 


t) gegen das Vorjahr rund 17., Millionen & mehr, aus Umwandlung einer Landgemeinde- usw. und einer Amts-Sparkasse in je eine städtische Sparkasse herrührend. — 
einer Landgemeinde- usw. ın eine städtische Sparkasse herrübrend. 


preussischen Sparkassen | im Rechnungsjahre 1903. 
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Zuwachs 


Betrag Ww ährend des Rechnungsjahres Base der Betrag Beine S 
mit Einlagen ` — der Einlagen am | Rückzahlungen der Emlagen am] des Separat- = 8 
| 115 | Schlusse des durch I or , Schlusse i See 
TTT | iber- a, Rechnungs- Zuschreibun von | Ken SS des abgelaufenen SE EEE 
10 EE | gesperrte R = | N Slaw R al E | = Sn. { l = Sn 
haupt |Sparkassen- vorjahres | Neuemlagen technungsjuhre | Rechnungsjahres Sparfonds 5 S 
N | bucher Zinsen | ` — Re 
Bet ete eS atte Se | = or 
! l i ' ! ! — 
. „N Pf. M Pf | KM Pf. N DI % AN M Pe. 
14 I5 16 17 18 / 19 20 21 22 
Sparkassen. 
19895 5682 720 67 83413 452 916 378 051 102 337 ER 08 l 998 197 949 03] 853 688 632 68] 3 699 763 368 | 48 7 165 243 63| St. 
| | l | | | 
| | | i | 
140 147 208 2175 67515235 68 2008 203 59, 36 104727 78 33 444 355 04 72 183 812 0¹ 261615 4 E, 
W689 O82 | 1039 24 693 084 89 692 165 30 14176783 72 12 680 787 47 26 881246 44 327 5. 8 72 II. 
5 764464 — 280 746 887 23 8025070 35, 59 688 011 Gë 53 118 986 73] 295 340 982 51 — III. 
511 626 986 3 719] 302 265 685 39 9 364 806 05 86 447 745 34 64 466 309 09] 333611927 69 176 204 15 IV. 
714 | 291 042 2219] 188626915 29 5 519 691 00 53170799 19 47231 801 60] 200 085 603 88 2048 28 V. 
188 117 682 2849 52 469 671 29 1729 964 47 19 897 870 96 15 991402 72 58 106 104 ! 00 180 037 49 VI. 
491 825985 10 1541 354 162 940 57 9723 471 60 91 434 908 96 15566 988 03| 379 754 333 10 671483 14] VII. 
902 805 722 7194 418 251476 09 12 223 575 84 117 622 630 59 101 327 232 89] 446 770 449 63 3 714 490 48] VIII. 
3167 2306952 108091 208 549 3690 vu 6 122 086 ul 61 276 774 92 54 732313 40] 221215917 32 321 102: 12 IX. 
2405 404 966 7 6961 285 499552 04 8 587 491 88 87 229 133 45 76 130020 87] 305 186 156 50 398 457 62 X. 
7985 433 942 84281 547 328 465 18 16 074 827 88 122 148 703 96 105274971 76] 580 277 025 5 265 185 12 XI. 
333 182 915, 3129] 110 666 348 02 3 587 469 56 30151812 47 23 070 675 30] 121 334 954 | 71905 15] XII. 
2759 789 718 8423] 612 140 746 59 18 678 85055 218 848 046 03] 190 652 787 78 659 014 855 E 868 481 | 931 XIII. 
I! l 
| | 
| | SÉ | 
87 132 067 1 760 60 469 627 56 177457798 30818652 24 29 230 50399 63 832 355 : 79 261613 43 1. 
53 lo 201 415 1045 608 | 12 233 625 | 6l; 5286 075 ı 54 4 213 851 | 05 8 351 456 22 — — 2; 
43 31333 | 338 13 067 242 10 356 968 85 7166 564 00 6 871 56426 13 719 210 69 122 926 68 3. 
53 23 749 701 11 625 842 79 339 19645 7010 219 72 5 809 223 E 21 13 162 035 75 204612 (4 4. 
i 
5 764464 — 280 746887 23 8025070 35 59 688 011 66 53 118 98617 295 340 982 51 — G5 5. 
300 329 096 2099] 143 511963 68 4496 658 02 50 912 169 89 35 419 003 527 163 501 TS% : 07 176 264 15 6. 
214 297 890 1620| 158 753 72171 4 868 148 03 35 535 575 45 29 047 305 57 170 110 139 | 62 — 7. 
426 , 190586 | 1131 126 819 501 96 3919 533 46 | 35471 087 61 31011411 12] 135198 71191 — — g. 
266 69 769 1347 48 368 599 94 1305 173 10 13 762981 51 12 607 772 05 50828 982 50 2048 28 9. 
22 30687 99 13 438 813 39 294 984 44 | 3 936 730 | 07 3 612 618 43 14057 909 47 — — 10. 
125 | 94 737 1222 43233431 27 1 3967020 | 61 13 914 104 95 11631615 77 46 911 941 06 180 037 49] rr. 
63 22945 | 1 627 9 236 240 02 333 943 86 | 5 983 766 O1 4 359 786 95 11 194 162 94 — — 12. 
| 116 418 696 | 37111 167 040 854 13 4 465 490 86! 47 263 831 89 39 051571 19 179 718 585 69 231999 GEI 13. 
131 | 301261 4964] 125312371 80 3 541464 35 26743119 67 21 769 290 98] 133 827 664 84 4.39 483 501 14. 
2414 106 028 1479 61 809 734 | 64 1716516 39 17427957. 40 14 746 125 86 66 208 082 | 57 — — 15. 
| 148 335 075 | 6331 168 071547 37 4983 137 40 51041930 75 44 119 251 | s7| 179 977 363 74 1502 272175 16. 
6111 360 063 3070} 200 332 153 10 5 750 179 38 i 50 629 668 97 44 043 126 | 171 212 668 875 , 28 2 183995 11] 17. 
| 143 110 584 | 3491 49 847 775 62 1490 258 97 15 951 030 87 13 164 854 | 85 54 124 210 | 61 28228 62| 18. 
4 
| 3167 236 952 10 509] 208 549 369 79 6 122 086 01 | 61276 774 92 54732 313 40] 221 215917 | 32 227 732 12 19. 
| | 
| 406 111941 1 244 66 633 968 | 42 2013528 98 29 477944 84 25 997 027 04 72 628 215 20 10 878 79 20. 
ö 144 115 025 1432 68 314 002 27 2 104 374 30 | 19 386 612 58 16 651 138 79 73 153 850 36 145923 0721. 
| 526 68790 309 59 202 293 00 1 868 012 88 11 509 837 67 9 740 558 87 62 839 584 68 104676 66] 22. 
| 325 25473 556 25 941 693 | 66 644 325 39 5097 674 44 4 619 689 97 27 064 003 52 135 112 06 23. 
| 538 46470 3221 44 847 923 37 1401 469 07 13 891 550 58 12 787 460 52 47 353 512 50 — — 24. 
166 37 267 934 20 559 671 32 555 951 ; 26 7 365 483 34 6 334 145 68 22 146 990 24 3867 Ot 25. 
2201. 79 598 8881 125 195 844 22 3 726 409 41 27 865 964 07 22573 785 41] 134 214 432 29 333 572 50 26. 
619 45275 996 50 188 620 20 1374277 80 14 374 115 47 19 464 243 ; 16 53 472 165 5] 74726 76 27. 
5 165 309 069 6 544 |1) 371 944 000 | 76 10 974 140 67 79 908 624 42 70 236 938 19] 392 589 827 | 66 156 885 | 86 23. 
, 137 165 167 3 065] 100581 106 09 3 260 234 68 23261370 59 18 156 295 151 108 946 416 21 71 905 151 29. 
| 96 17 748 | 64 10 085 241 | 93 327 234 88 6 890 441 88 4914 380 15 12 355 538 54 — Z 30. 
| | : 
1011 40 720 160 2) 31084 408 87 805 050 82 9 806 154 17 7552 429 20 34 143 184 66 == = 31. 
| „ 2167| 543 335 6 883| 466979677 26 14 634 201 52 | 148 877 349 74] 129879845 17] 500611 380 35 868 481 93] 32. 
| 214. 1854271 96713) 94018 273 82 2656 127 62, 51090 369 Ol 46 534 518 95] 101 230 251 50 — — 1 33. 
| 9 11 366 | 242 10 434 929 27 255023 95, 2 639 084 30 2581817 90 10 745219 62 — —1 34. 
| 264 8 870. 171 9 623457 37 330 Lin 64 6 435 08881 4 104 173 op 12 254 $19 | 26 — —| 35. 
Landgemeinde - Sparkassen. 
| 4905 | 362 478 73391 396 395 106 87 11 850 845 27 | 110 360 322 41 80 528 584 14] 138 077 690 41 785 822 67] St. 
I I 
| | | | 
| 
7 5956 69 ie EE 96 390 09 867 982 91 613 897 75 3243361 47 — — IV. 
A 4420 93 1701614 96 44711 41 608 230 28 41 820 81 1940 735 84 — eck St 
— | 1 452 — 452 903 56 13 657 69 141537 22 126 687 56 311410 91 = III. 
1444 69 584 2434 84 890 708 93 211293 26 19305282 70 16 487 464 01 89949 819 88 41318 86 IX. 
134. 118 052 974 117 035 902 19 3443976 C2 24228 690 83 20 735582 84] 123972 986 20 225 150 26 X. 
1117 37 562 662 59 717 709 87 1818 359 82 14 689 286 16 9 791 519 61 66 433 836 24 5 60] XL 
| 15 | 5 206 263 242422 37 82081 50 689 965 05 402 908 22 2793270 An — —KlI. 
j 970 120216 2845] 127249 14877 4110376 68 49 829347 28 31956 703 341] 149 252 109 59 519317 95 XIII. 


2) desgl. rund 1, 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905. 


Millionen & mehr, aus Umwandlung einer Landgemeinde- usw. in eine städtische Sparkasse herrührend. — 
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3) desgl. rund 0. Millionen H mehr. aus Umwandlung 


146 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Aus dem eege hasse den 


| (Noch: Tab. 1.) 


| Betray 
| | Betrag Uberschiissen der Rechnungsvorjahre 1 i Nee | 
: Staat. des 5 sind zu öffentlichen Zwecken verwendet Betrag des ' 
| az wie er am Schlusse. — TO" — ſeigenen Vermögens | 
| Provinzen. | des Rechnungs- | ` (` = 5 Zius- ! Zins- | 
2 | jahres zu Buche [seit dem Bestehen; im letzten der Kassen | 2 
stand : , einnahmen ausgaben | 
Regierungsbezirke. | der Kassen | Rechnungsjahre | | 
| 
at LPL a Lk a Ini a In a . 
Ä I | 23 24 25 26 27 i 28 b 
| Noch: I. Die städtischen 
| Staat........ 268 326 992 | 80] 178550309: 76 11315 056 | 84 1742 294 95 149 565 530 231 115467 005 31 
| | I 1, 
| | 
Provinzen. | | | | | | | : 
I. Ostpreuben Jes EE | Du 5101 071! 52 370 732 00 — = 3 003 646 | 54 | 2137 588 93 | 
| II. Westpreußen ....... 1614151) 12 1 687 062 53 94406 64 11337 75 1145318 58. 821414 38 
III Stadtkreis Berlin 22 841418 56 1057 306 00 — — — — 10 933 528 96 8 745 683 62 
IV. Braudenb urg 23077192 89 1 933 793 | 06 602 226. 90 38 282| 35 12953748 42| 9820062 | 97 
V. Pommern .. 17 693 100 11 12531003) 49 704675 17 2183 08 8 134 440 | 62 6192 880 14 
VI. Posen ae | 4179854 69 2081 735 68 60 209 33 3591 86 2 409 155 ! 08 | 1838 834 51 
VII. Schlesien. ee 34246941 53] 24208 434 37 1646280 59 734985 60] 15 023 748 20 10827 112 34 
VIII. Sachsen 332153 791 21] 33 423 883 66 2335 143 3 107 700, 00] 17762 165 83 13 311223 46 
IX. Schleswig-Holstein 13 948 472 | 54 11 564 438 62 517946 85 188 063 | 50 9 506 098 11 7 860 6! 36 
X. Hannover Sig ee 13 145.7747 43 13 569 912 40 930438 17 94101) 57] 11906 527 75 9705807: 40 
XI. Westfalen 42 228063 33] 30 699 233 16 2209 947 97 67 104 43] 24 590 505 | 58 | 19373459 88 
XII. Hessen-Nassau....... 7946918 00 4063761 52 165612 13 7160 15 4 823637 15 3856716 54 
XIII. Rheinland ........ .:. 50033818 89] 30 648 593 75 | 1668 428 78 487784 66] 27373009 41 | 20 975527 28 
f Ä | | 
i| 
Regierungsbezirke. : | | | | | | | | 
i | | 
1. Königsberg . 4667363 TO 4520544 22 251231 26 — | — 2642554) 39 1882 079 91 
2. Gumbinnen. ware 550 158 80 580527 30 128 500 74 — | — 361092 15 6 255 509 02 
3. Danzig S Mie 1024779 16 1482 160 26. 83 221 15 10 000 00 598 746 O7 | 417418 06; 
4. Marienwerder e 589371 96 204 902 | 27 11185 | 49 1337 75 546572 51 403 996 32 
5. Stadtkreis Berlin 22841418 56| 1037306. 0 — — — — | 10933528) 96| 8745683. 62: 
6. Potsdam 24.5 u es: 9696 186 43 2746 708 61 N 80158 54 4473 00 6234624 30 4763977 77 
| 7. Frankfurt 13 381006 46 5 187 084 45 522068 36 33 809 35 6719124 12 5056 085 20, 
| 8. Stettin ...... le 12289 304 67 8 488 860 95 432 113, 94 340 00 5452 178 56 4147 764 50 
I. DOSE Naar an a 4074 191 37 2360 132 14 127 848 491 1643 08 2103 8710 25 5 36° 
| 10, Stralsund, | 1329404! OT 1682010, 40 84652 74 — — 578 30, 81 388 998 | 28 i 
| i 
II. Posen. ees Se ee . . . . 3589 39 31 1838 585 68 60209 33 2988 80 1977 386 46 | 1493 023 46 
12. Bromberg. . 2... 2200. 590458 38 243 200 DI — — 603 06 431768 62 345 811: 05; 
13. Breslau 117440 671 38| 12250 765 67 i 774 384 60 710 100 00 7 065773 911 5097387 04 | 
14. Liegnitz e, | 12338349" 81 10 103 446 67 653 869! 70 5 885 60 5332 226 72 | 3 808791! 51: 
15 Oppii nre e . . 4467 920 | 34 1854222 03 218035 29 19 000 00 2625747 57 1920 933 79 | 
| 16. Magdeburg .... 2...» 11 726 855 97] 14248152) 07 | 1094580) 3 — | — 7071760 06 5268 648 17 
17. Merseburg . . 16 915770 251 15 813 302 | 08 1 036 009 19 107 700 00 S 531 506. 87 6 436 650 94 
| PSs l EE . q . 3911164! 99 3362429 51 | 204 603 81 — — 2158 898 90 1605 924: 35, 
| 19. Schleswig. LN Ce 13 948 472 54] 11 564 438 62 | 917946. 85 188 063 50 9506098 11 7 860 694 | 36 
20. Hannover 2086616 77 785 635 51 65 144 84 72 137 | 97 2673927 59 2181872 56 
21. Hildesheim Nass. 3411130 36 3 336989 81 210 073 | 20 1068 60 2 848 506 70 2329 145 31 
22. Lüneburg.. TERR 3153052 79 2 984419) 53 156213 95 10395 00 2495 878 99 2087622 93 
Doe eee... 1409 848 05 2764454 40 | 130 100 23 — — 1157 366 97 916 116 24 
24. Oenabhrttek ....sansao 2029 888 | 01 2 736 268 O4; 308 439 35 — — 1852 136 96 151 711 94 
| DO. AURICH cee a ve SS 1 055211: 45 962 175 11 60 466 60 10 500 00 78 710 a 678 335 42 
| 26. Münster... 2.2 2 22200. 7245 175 | 43 4229971 55 | 453 666 | 81 51554 114 5681271 80 4619745 42 | 
27. Minden EE 3 046 3741 90, 1644 898 77 166114 25 640 47 | 22120616 47 1741 590 03 
| 28. Amsberg ....... ER 31936513 OU] 24324362 84 1590 166 91 14 909 82] 16 696617 310 13 012 123 903 
| 29, Kassel ua 2 Ge Sar SA ie 7477553 82 3 947 395 | 21| 154113 74 7160| 15 4349 776 | 23 3 493 262 301 
| 30. Wiesbaden howe are | 469 364 18 116366; 31 11498 39 — — 473 860 92 363454 24 
31. Koblenz. . . . . 24824761 87 3 65 82 326 55 SE Lie 1342531; 40| 1044726! x0: 
32» Düsseldorf <2. os y eee. ae 377 625.819 001] 25404373 12 1215515 | 19 476547) 41 21093 251 77 16206407, 78 
r Bee we ee | 9186 567 | 95 4512916 98 370586, 44 — — 4084117 65 2890 182 43 
ee 684020 H — — | — — 11237 25 420 722 60 363 125 52 
35. Aackcgaeee n 5419344 62 — i — | — — — — 432 385, 99 381084 75 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Staat 22 532 028 77 8 532 363 83 605 774 | 11 249 046 | 52] 17 940 046 05 14666 233 70 
| : il 
Provinzen. | | | | | | | 
f z : R : l | 
IV. Brandenburg. | 154606 93 — — | — — 1870 | 25 126 805 61 99 128 33 
VII. Sehlesien. se... 200 | 93 800 02 1450 00 1450 0) 1760 OO 75348 O04 55 730 71 
VIII. Sachsen. pane ye 34033 . 06 7500 00 4000 OU — pee 19 860 45 14243 06 
. <chleswig-Holstein a oe 390620 90 1124759 26 100 905 20 69 079 20 3776297 48 3 127 604 78 
X. Hannover ; S138 788 28 5306637 99 301859 534 96020 24 n 180 SE 2) 
XI. Westfalen aie os 3 547 588 59 879139 24 ' 82 687 11 761 "wu 2808 783 81. 22788845 33 
XII. Hessen-Nassau ᷣM é 114135 94 26396 78 | 1457 90 — 121595 16 91796 41 


XIII. Rheinland n —ꝛr aa‘ť . 6453455 05 1135450 56, 110414 36 81139 53 5890 127 57 4808 972 Au) 


= — — ze —— 


preußischen Sparkassen im Rechunngsjahre 1903. 


Sparkassen. 


Zins- 


überschüsse 


PO ss 
29 


34098 524 


S66 057 | 
323 904 
2 187 845 
3 133 685 
1 941 560 
570 320 
4 196 635 
4450 942 
1 645 403 
2 200 720 
5217046 
966 920 
6 397 482 


760 474 
105 583 
181 328 
142 576 
2187 845 
1 470 646 
1 663 038 
1 304 414 
447 753 
189 392 
484 363 
85 957 

1 968 386 
1 523 435 
104 813 


1803 111 
2 094 835 
552 974 
1 645 403 
492 055 
519 361 
408 256 
241 250 
339 425 
200 372 
1 061 526 
471 026 
3 684 493 
856 513 
110 406 
297 804 
4796 843 
1 193 935 
57 597 | 
51301 


Pl ` 


92 


60 
99 
22 
08 
24 


Betrag der 


Verwaltungskosten | in Hypotheken oder Grundschulden. : 
und zwar auf 


der Sparkassen 


im Rechnungsjahre 


30 


6 234 500 


| 
162 070 


63 974 
501 482 


724 763 
401172 
197 161 
730 835 


669 161 


319 937 
441 292 
756573 
225 675 


1040 401 


140 610 
21459 
27 873 
36 101 

501 482 

325 790 

398 973 

268 073 

108 275 
24 824 


163 034 
34 126 
337 703 
240 692 
152 438 
274 430 
311814 
82 916 
319 937 
131 591 
113 931 
78 330 
30 835 
45 148 
41 454 


164 823 
99 862 
491 886 
182 686 
42 988 


53 916 
- 771120 
178 960 , 
19 365 
17037 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


städtische 


Grundstücke 
A PL 


SE 


66 [1 659 719 853 


10 
18 
09 
77 
90 
26 


49 
73 


Landgemeinde- Sparkassen. 


(H 


| 
| 


3 273 812 | 


931316 
529 937 
29 798 
1081 155 


35 


663 129 | 24 
8398 61 
4217 22 

470 70 
136923 89 
198 603 40 

86197 82 
8597 99 


61 


. — — ——¼ OE RT IES 


a 


36 736 988 
10 738 074 | 
58 828 602 


139 539 431 


86 137 200 
23 526 773 | 


152 914 715 
163 515 466 
112 072 703 | 
130 397 280 | 
330 068 223 


40 243 729 


375 000 664 


4 868 497 
5 869 576 
58 828 602 


77 346 391 
62 193 039 


59 739 364 
23 138 166 
3 259 669 
19 734 169 
3 792 604 
67 955 343 
54 792 765 
30 166 605 
52 911 564 
81 763 890 
28 840 O11 | 


112 072 703 


27 394 983 
32 570 033 
28 847 185 | 
12 640 670 
21581 712: 
7 362 694 
79 543 902 
21 421 785 


229 102 475 


34 698 216 
5 545512 
16 482 285 


297 061 029 


51838 424 
4312 032 
5 306 891 


146 151 344 


| 


| 
152 500 
655 761 
11 000 
10 217 710 
31 365 883 
23 054 216 
104 680 

79 989 591 | 


23 
| 


78 
06 
54 
24 
65 
33 
18 
37 
28 
61 
74 
35 
10 


l 
| 
64 
14 


18 

88 

54 
95 
29 
05: 
71 
89 
14 
19 
56 
79 
83 
49 
46 
42 
28 
99 
71 
75 
30 

41 
45 | 
70 
65 

39 
61 

74 
67 
80 
36 
50 
77 


19 | 


| 


00 | 
90 
00 
29 
80 
58 
34 

28 


ländliche 


zu diesem 


08, 1192 536 987 


Grundstücke | 
A | Pf. 
32 i 
545 352 280 | 
2 408 459 25 
1619 680} 50 
— N 9 — 
35 133 292 23 
34 990 994 56 
5538315 41 
47 079 827 O08 
110 045 540 87 
63 410 187 99 
50 818 505 72 
124 825 202 51 
29 777 720 90 
39 704 553 06 
| 
2129 880 10 
278 579 15 
783 998 50 
835 682 00 
11050 998 46 
24082293 77 
23311310 92 
10 220 348 84 
1459 334 80 
4506 979| 84 
941 335! 57 
22691484, 63 
17 863 844 68 
6 524492 77 
48 340 S28 46 
55810711; 88 | 
5894000 53 | 
63 410 187 99 
10 065976 33 
11 631 505° 17 
14 365 874 48 
5824 278 74 
1440285 39 
4490 58 61 
28 339 794 69% 
17583110. o 
78 902 297 76 | 
20 544 634 51 
233 086 39 
2487 790 76 
32 885 265 60 
3936 913 01 
304 750 00 
89 833 69 
190 725 256 | 89 | 
1516 954 55 
368 681 As! 
260 008 60, 
56219650 91° 
57 776607 50 
35 109 338 97 
1671935 09 
37 802 079 69 


29 149 761 


| 


11801694 


248 066 852 
138 537 045 


66 620 392 


20 243 928 
135 369 490 
145 521994 

18 541180 

63 617 140 

73 167 025 

39 633 319 
204 267 161 


26 340 983 


2808 777 
7 468 946 
4332 748 


248 066 852 
64 849 627 


73 687 418 


47 465 115 
11 870 433 

7 284 842 
15 578 725 

4 665 203 
61690071 
49 674 871 
24 004 547 


65 809 932 


62 796 603 


14 915 459 


18 541 180 


12 557 434 


19 227 769 
11 768 917 
6 356 674 
10 026 761 
3 619 583 
9 955 000 
5 634 286 
57 577 738 
33 885 445 
5 747 874 


10 540 288 
144 252 396 
38 995 250 
4 687113 
5792 112 


50 882 368 


661 358 
539 590 
220 973 
4140115 
21819 184 
3821373 
474 852 

19 204 921 


| 
| 


j 


. 


1 


in Inhaberpapieren zum 
Tageskurse bei Abschluß 
des Rechnungsjahres 
oder. wenn der 

i Ankaufswert niedriger. 


249 765 280 
139 630 972 


249 765 280 


Ankaufswert 


der 


d 


i 


Nennwert 


dieser Papiere beträgt 


1 206 896 504 | 


29 586 246 
11 865 807 


67 763 774 
20 457 801 


137 013 363 
144 928 381 | 


18 753 990 | 
64 304 609 ı 
74.481 741! 
40 030 005 


208 314 530 


26 762 169 
2 824 076 
7 527 513 
4338 294 


65 349 040 
74 281 931 


48 355 404 
12 006 998 
7 401 371 
15 737 367 
4 720 434 


62 306 303 
50 255 507 
24 451 852 
66 414 276 


63 418 130 
15 095 973 


18 753 990 
12 633 005 
19 405 556 
11 893 055 
6 452 761 
10 273 010 
3 647 242 
10 088 600 
5 707 921 
58 685 219 
34 259 684 
5 770 321 
10 721 194 


— 


146 909 879 


40 172 383 
4 696 994 
5 814 077 


51 352 173 


663 053 
540 415 
220 973 

4 193 616 
21 969 206 
3 863 398 
481 50% 
19 420 006 


Ga 


84 1207 641 172 


| 


61 | 
47 
10 
51 
03 
30 
91 
13 
06 
94 
89 
SE, 
18 


| 
71 
90 
39 
08 | 
10 
T4 
77 
18 
05 | 
80 
01 
29 
73 
43 
75 
89 
73° 


510 


29 032 900 
11 907 985 


252 550 710 
139 571 425 


67 194216 
20 504 375 


137 501 280 
143 805 700 


18 909 227 
64 139 269 
74 649 970 
39 926 044 


207 948 069 


025 


al Oz 


a 
Lë ëm OD Gët Ore) 
=] 
+ 
O 


15 843 825 
4 660 550 


62 805 550 
50 372 647 
24 323 082 
66 401 935 
62 445 075 
14 958 690 
18 909 227 
12 608 562 
19 392 944 
11 873 938 
6 429 212 
10 154 125 
3 680 487 
10 045 825 
5 710 320 
58 $93 825 
34 024 158 
5 901 885 


10 736 700 


146 989 275 


39 671 750 
4 699 344 
5 851000 


-.— 


51034 336 


659 000 
541 300 
219 400 
4 126 375 


21 866 111 


3 866 450 
478 150 
19 277 550 


197 


= 


44 


00 
00 
00 
00 
77 
00 
43 
06 
50 
56 
OU 
12 
00 


55 S SS SS 


— — 
=i 


S zS S 


je Or 
2 Qn Jo 


97 


00 
00 
00 
00 
97 
00 
00 
OW) 


Wiederholuny 


der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


St. 


Lal 
OVO WAH to pr 


— ` | 
WM ra 


Le „ fm ` Gei Pa 
ausw 


NNN WM MM HM m 
AJ F828 8 


N 
P 
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148 Noch: Geschiiftsbetrieb und Ergebnisse der 


i (Noch: Tab. 1.) | ` ` , , 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. ne a d RE N rd EE Em ae ee 
Se auf Schuldscheine | | bei f E GE 
Provinzen. BEE gegen | Logen l in sonstigen 
Ken r ` | | Instituten | 7 
A | EEN ! Wechsel '  Faustpfand ` j , | Anlagen 
Regierungsbezirke. ohne Bürgschaft | mit Bürgschaft | | und Korporationen, ; 
| | SSC | | KS 
hf (Pi e Pf. M Pf. A Pf. M Pf. | Pr.. 
I 36 | 37 | 38 39 Ä 40 j at 
Noch: I. Die städtischen 
Staat 3777759 38 50 379 825 79 29 063 956 48° 35 396 247 91 361963 196 61“ 17981447: 90 
| a ` ME a a | 
Provinzen. | | | | E 5 | 
I. Ostpreußen. 2.22.22... 300 0 1253 202 28 2108 572 09 3661496 59 1147230. 26 1143713, 44 
IL. Westpreußen ....... 31500: 00 560010, 20 1469316 27 479639 55 1577956. 94 77 767 19 
III. Stadtkreis Berlin — — — — 5141 150 68 — ER 497 303 00 — — 
IV. Brandenburg.. 343020 00 1806 377 95 1233387 62 2000051, 67 28 494688 12; 3522062, 58 
V. Pommern 2... 20. on. 290544 95 1789944 85 4203 878 69 2769 142 31 14483072 82! 312 613 35 
FFT 449937 18 325763 18, 4092949) 31 2034865 80 4337 789 46 892 255 25 
VII. Schlesien 148 162 60 401858 35 7618469, 16 | 4095645. 18 57782342 06 1129 823 85 
VIII. Sachsen : 941900 09 724567 50 304079 32 2672351 04, 49914841 79 706 747 84 
IX. Schleswig-Holstein 396 780 00 16 756 339 pa 971842 44 | 1941598 57 14988159; 58 836190; 49 
X. Hannover 1122314 56 3283714 91 352183 | 00 8131834 56 55119042) 51 1377 700 28 
XI. Westfaleeeen 443 900% 00. 8727 330 19. 136174! 03 3639935 90 64670013: 16) 3664 115 89 
XII. Hessen-Nassau. „„ 61616385 28 390 370 OO! 2482831 34 8 799 261. 45 | 148 868 47 
XIII. Rheinland 6 400 00: 8589 069 68 1041583 87) 1486 555 40 60151495 46 4169 588 77 
| | , | | , | 
Regierungshezirke. | | ! | | ! | | | 
1. Königsberg.. 300 00 1253 202. 28 2088 492 09 36629 321 59 852230 26 1143 713 44 
2. Gumbinnen. PER — ra = = 20 080 | 00 32175 00 295 000, 00 — =e 
N | \ ' | 
3. Danzig ono go a EN — — 191922 20 184591 65 132250 0. 868 872 49 76 776 19, 
4. Marienwerder 34500; 00, 368 08 00 1234724: 62 347 259 SS 709 084 45 991 ui 
5. Stadtkreis Berlin. a A | — — 311150 6j — — 47 30 o — — 
6. Potsdam 12 800 o0! 994 789 45 529 183 40 833 661 67 11575291 05 3154325 Ox 
Te E 23-68 anh a4 330 220 00 811588 50 704204 22 1166 390 00 16919397 ul 367737 Au 
8. Stett n 2444 | 46100, OOF 1227 807 00 1554159 00 | 1147 410 80 9087398 79 138 693 255 
r ae | 126217 75 361492, 98) 2612259) 69 1476 161 51; 3212241 19 173920 10 
10. Stralsund ii | 118 227 20 200644 87 ! 37460 00 145 570 00 2163432, 84 | — | 
r 449 937 18 248 348 880 3857 460 42 1337929 30 3 106 967 80 781545 82 
12. Bromberg . g.. — — 77 414 30 235.479 89 696 936 50 1230 8211 66 110 709 43 
| Se Ta . „ ee e | SES? 
Eegen, sans | 67 715 00 70 515 00 7352 515 74 28856092 93 30 706 116 85 411659 05 
14: ee aed a | — Le 80076 00 148514 42 769562; 25 19837991) 43 491 763 79 
rr 80 447 60 251267 35 117439 00 409 990 00 7238 233 78 226421 Ol, 
16. Magdeburg .. 2222220. | 870 550, 00 330 160 00 89 580 0 1164064; 61 19 232 203 45 97 885 52 
17. Merseburg mn | 69500; 09. 192953 00 55051 00 1003 401 83 24969 445 50 333525 75 
18. Erfurt.. ee ne | 185 0⁰ 192454 50 159 448 32, 504 884 60 5713 192 84 275 336 57 
19. Schleswiꝶ gd. 396780; 00 16756339 2 971842 44 1941 898, 57 14988 159 58 836 190 49 | 
| | i | 
20. Hannover. 230318 67 | 711.099 44 — — | 1022868 32 21049915 57 312030! 46 
21. Hildesheim ... DEE 264 53 85 634 686 38 10 000 00 1927638 41 8 796474 03 243071! 90 
CCC | 349419, 68 104474, 10 — — 1404339, 32; 8356 848 16 143 213 58 
Ne aa SE 277822 36: 255272 18 — A 112591. 67! 3040412 97 205 659 83 
24. Osnabrüe nnn — — „mem; D — — 1951 101 94; 10009 69% 97 24699 71 
25. Aurich 2... | — — 1098384 68 342 183 00 1713294 90) 3865 694 81 449 025 ed 
EE | 233001 00 3904219 „1 — _ | —! 1030975 71 13519726 60° 788800, 09! 
e Minden ones 19600 00 2679468 08 136174 03 834 166, 08 6769 791, 79 618 016 O8 
28. Arnsberg | 1000, 00) 2143651. 60 — — | 1775494; 11; 44 380494 77, 22572299 72 
))%%Cͤ ¾ | — — 6161138. 28 260370 00 1002681: 34 8649261] 45 148 868 47 
30. Wiesbaden... u w | — = 500 00 13000 00; 1480150 00 150 000 | 00 — — 
31. Koblenz. 2222... De 800 00 453 107 33 Ss | s 32950] (0 4400448) 50 187 568 57 ö 
32. Lüsseldorrrr ii.. | 1750 00 7580693, 25, 883 348 87 1204565 40 41727 162“ 76 2959 382! 85 
VVV i 3850 00 496 8710 27 158 235 00 176 040 00 11 778 645 75, 1022 657 35 | 
VV | =| — — — „ 1564442 00 — — 
35. EEN | — — 58 397 83| von 73 000! 00 680 796. 45, — = 
Nuch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Staat........ 1449 502 45 24495 197 89 276 307 55 3717 143 34% 29 136 040 791 2320379 26 
| | | | 
Provinzen. | | | i 3 | 
IV. Brandenbura . — — 74450 00 39031! 50 57980 00! 158319 85 72064 66 
VII. Schlesien | — — | 293915. 00 38335 00! 34930 00! 375.717 581 = SEE 
VIII. Sachsen ee | — Ber d 17190 000 19130 00 1200 00 — — = — 
IX. Schleswiz-Holstein . 10 780 00° 15085 461 49 100 691 60 700147 02° (4812949 50 653952 75 
X. Hanng ver ER 1394722 45 4089 386 12 20429 65 1906 656 59 10 179 813 09 480950 54 
XI. Westfalen U | 165m O0 1260972 20 5000 00 55058140 4102512 07 443242 68 
XII. Hessen-Nassau . | 9800 00. 316831 59 5050 00 71327 um 145 507 41 33 558 00° 
XIII. Rheinland . . . . ..... 171 7 00, 36286 991. 49. 48 639 80 377321133 9360102129 630 640, 33 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1903. 


angelert 


Sparkassen. 
eo 555 
| 


| 


ai — — ee Ae —— — — 


N 


Landgemeinde- Sparkassen. 


| 
! 
i 
| 


zusammen 


(Inhaberpapiere 


nach Spalte 33 


eingestellt) 


M 


42 


| PR. 


77 609 724 


28 358 639 
312 533 908 
350 609 357 
211 597 784 

61 442 577 


406 540 334 


472 347 489 
229 915 281 
314 219 717 
608 941 930 
127 637 739 
694 417 071 


312 533 908 


170 347 068 
180 262 288 
143 717 359 
53 191 242 
14 689 182 
49 692 072 
11 750 504 
193 801 494 
143 659 394 
69 079 444 


188 855 765 
226 995 082 
56 496 638 


229 915 281 


i 
| 


| 


| 
! 


13 374 627 


75 305 936 


65 340 272 


| 


28 743 382 | 


48 514 056 
22 941 442 
137 105 079 
55 696 398 
416 140 452 
114 350 615 
13 287 123 
34 585 238 
528 555 574 


* 


| 


| 
| 


108 406 887 


10 863 338 
12 001 032 


09 


99 


13 


89 
40 


94 
94 
6l 
00 
24 


449 153 5410 47 


3332 858 

2 036 931 
535 502 

91 947 458 
129 039 634 
68 368 707 
2833 541 
151058 906 


56 
06 
40 
93 
20 
27 
68 
37 


43 
89 782 400 


806 100 
394 200 
42 807 500 . 
6 297 200 
895 300 
1 139 300 
4 202 000 
7 406 900 
325 300 
1 395 600 
2 713 900 
1767 100 
19 632 000 


765 100 
41 000 


160 400 
233 800 
42 807 500 
4 166 200 
2 131.000 
131 900 
648 100 
115 300 


954 800 
184 500 
1711900 

2 160 500 
329 600 
5 033 500 
1616 900 
756 500 
325 300 
219 04x) | 
359 200, 

414 700 
126 200 | 
75 000, 
201 500 | 
561 600 ' 
150 100 
GC 
906 700 
860 400 | 


1 026 000 
7 650 200 
756 300 | 
71500; 
128 000 


1 


3358 000 | 


i 


12 000 | 


535 400 | 
690 400 

350 000 . 

47 800, 

1 722 400 


(Nennwert) 
des 
Deutschen Preußens 
Reiches | 
M M 


44 


360 869 975 


11 528 750 
1 719 800 
56 017 150 
46 774 250 
18 163 950 
1 616 575 
97 886 800 
56 684 750 
3 854 350 
8 $49 200 
23 580 150 
9 181 050 
95 013 200 


11 493 250 
33 500 

t 005 500 
714300 
56 O17 150 
27 603 900 
19 168 350 
14 009 050 
2655 200 
1 499 700 
989 575 
627 000 

11 148 200 
10 908 550 
2 830 050 
25 404 850 
26 681 250 
4 598 650 
3 854 350 
454 S800 
2648 200 
2 127 600 
913 500 
1762 000 
943 100 


1 436 950 
1 520 450 
20 622 750 


8 642 150 
538 900 


3 381 400 
37585 100 
30 658 350 

1 047 550 

310 800 


16 480 550 


2 168 300 
97 950 
6 710 400 


dabei in Schuldverschreibungen 


149 


Anzahl 


der am Schlusse | 


} D 
des Rechnungs- | davon im 
[Jahres im Besitze : f 
der Sparkassen V Berichts- 
befindlichen CG" š 
Grundstücke ans | jahre 
Zwangs- i i 
verstelgerungen ETW orben 
i 
45 456 


s 28 
i 
oP ces 
1 — 
u Ne 
4 2 
6 1 
4 — 
9 3 
in; = 
12 4 
7 1 
71 8 
ek — 
53 9 
| 
d = 
— | = 
EIER i Zeg 
1! 1 
3 1 
3 — 
2 1 
1| = 
11 = 
ay — 
20 1 
d 2 
i = 
= g | — 
34 — 
12 4 
4 1 
DEG ee 
| — 
5 
i ge: 
50 3 
11 — 
= E 
21 8 
311 — 
1: 1 
SS je vcs 
35 4 
= Ss 
11: — 
9 2 
TR 
13. 1 


haftende 


M | 


47 


1067 645, 
| 


42 417 
13 500 | 
28 900 
247 700 
97 768 
104 190 
435 093 
196 856 
270 205 
1 934 464 
600 
695 949 


42417 


13 500 

20 700 
8200 

35 000 
212 100 
600 

1 700 
96 068 | 
120. 
101 490 
1 500 | 


115 093 
320 000 | 
196 856 
131 000 


llesg le seg 18818 g SI 222 


138 405 
800 


| 


485 710° 
112 036 
1336716 
600 


— | 

63 749 
628 600 
3.600 


Hypothekarisch 
darauf (Spalte 45) 


Sparkassengelder 


SA 


8 SSS SS | gl 


Verlust an Zins, 
Kapital und Kosten 
bei Wiederver- 
äußerung in der 
Zwangsversteigerung 
übernommener 
Grundstücke 
im Berichtsjahre 


M | Pf. 


48 


= 13 
149 | 99 

: 5611: 07 
182) 51 
2922; 80 
13810! 20 
23 744 56 
= = 
— | — 
— i — 
149 99 
5611 07 
sa 51 
2922 80 
= r2 
13 810, 20 

| sn) 

23744 56 


Jahres 


A Pr 


49 


Betrag des baren 
Kassenbestandes 
in allen Abtei- 
lungen der Spar- 

kassen am Schlusse 
des Rechnungs- 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


ES 


in Spalte 1. 


57 686 891 
| 
$27 074 


592 842 | 
3 216 627 


5597 651 


4 601 962 
1 103 866 
7 604 501 
8 543 267 
2029 729 
3 589 938 
9 159 709 


1 764 932 
9 054 787 


280 388 
312453 


3 216 627 
2838 5210 


1 573 584 


3 430 808 
4.268 912 

843 546 
2029 729 


H 


1098 113 
1388 437 
412 448 

198 374 | 
306 591 
185 974 
3 088 070 | 
567 976 
5 503 662 
1 540 825 
224 107 
339 371 
T361 427. 
854 542 
304 806 | 
194 630 | 


6 265 457 


60 248 
14 6:4 
7217 
1017 252 
1010 384 
905 984 
41301 
3 203 435 


48 


53 
22 
35 
09 
12 
10 
64 
98 
62 
54 
08 
77 
84 


98 
55 
69 
53 
95 
20 
89 
19 
95 
38 


— 44 


66 


94 
10 
04 


28 
49 


71 
85 
05 
60 
63 


36 


St. 


N m 


- ERT vm 


GE EEN wë GN 


- a Ze — 
FRA 


(Noch: Tab. 1.) 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


| Zahl der An Sparkassenbüchern 
Staat. . CW S SE 5B 
ren | 8 Ver Awnrden im Lake befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe 
n Canis ; PFF & Ba | 
Provinzen. CS mel. Kaufs- des Jahres über über | über über über 
Spar- | oder | oder Stellen | bis 60 150 300 Du 3000 
e EE EE Ans „ee aus- zurück- oy bis bis bis bis | bis 
Revierungsbezirke. ene EE gegeben genommen 150 %% | 300 M 600 M 3 000 K* 10000. % 
kassen mar- ke o -—— : me ee MSPS gs. EE 
| Ä stellen ken il 
o 1 7 2 3 A e S ME 8 o i 9 I 10 E 11 12 13 = 
Noch: Il. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
| Regierungsbezirke. | | | : | | | | 
6. Potsdam `... 1 — — — | 422 214 921 540 457 | 394 460 22 
CC | 1 Se ie 392 286 609 458 513 565 884 126 
13. Breslan D et e e 648 236 973 601 188 478 564 58 
14. Liegnitz ge | 1 — — — 112 61 274 167 157 127 | 112 — 
15. Oppeln. MER 11 — — — 84 33 64 63 76 | S4 118 11 
16. Magdeburg si 11 — — — 177 120 500 250 215 | 224 | 293 — 
19. Schleswiꝶg 74 — 17 43 7753 1851 | 18 245 9 988 8 378 8836, 16 670 6 025 
20. Hannover 3 — — — 550 431 | 1975 1 004 926 1032 1646 262 
21. Hildesheim ........ 3 — — — 100 402 | 1494 908 890 1174 1932 487 
22. Lüneburg TE 7 — 6, 17 3 776 3128 4116 2 334 2 569 3 188 5545 1372 
eee awn oh a 24 — — 1 6955 4 580 14373 8 585 7 820 9242! 16 650 4797 
24. Osnabrück ei 11 — — — 1551 ug] 1019 2 702 2 697 3 205 | 5687 1568 
Sek, fkk 2 — — — 320 248 486 448 402 454 620 96 
26. Münster. 5 | — — — 1534 890 12²⁵ 989 955 1 289 3295 | 1498 
I. MINOC en o> a decd ree 2; — — — 243 113 369 189 182 211. 444 188 
28. Arnsberg | 17 — — 21 3 503 2300 4405 3482 3410 4060 7 624 2 630 
229, Kassel Dunn rt : 3l — — 10 738 354 1402 772 697 742 1136 103 
30. Wiesbaden d se dÉ, Zeep — 33 24 147 | 51 59 47 35 — 
31. Koblenz sb es 4 — | — — 774 328 | 691 460 430 590 1416 211 
32. Düsseldorf ...22..... 59 — | 9, 10 21 552 11379 20276 11 795 11812 17811 32769 11067 
fw!!! eek e, i eg 3 786 | 36(3 1271 644 5718 729 1285 294 
34. Trier EES 3; — — — 781 59l; 1163 677 636 788 1454 404 
III. Die Kreis- und 
Staat........ 416 4131997 751 334709, 219 765 622 621 | 363 255 338401 | 397 651 | 671 244; 141179 | 
Provinzen. | | | | | | | | | 
I. Ostpreußen ...... 31 — 173 117 16361 12039 27 807 15 658 14 989 | 16339; 21837 2317 
II. Westpreuben | 24 19° 145 40 23787 16 927 39 966 19 508 17 468 21007 33 873 1478 
IV. Brandenburg.. 20 33 162 114 44527 24060 93222 56 180 48 979 55 887 88 999 11062 
V. L'ommern” 23. 13 72 4 20257 13907 382254 24737 23 437 27 580 46 705 8 798 
VI Posin srece 33 15 149 81 16301 11829 26941 14758 14132 16714 24774 4791 
VII. Schlesien. ..2..:.. | 46 7 368 71 36630 24763 69 741 46 240 | 42 205 48 S54 72 404 | 9 147 
VIII. Sachsen 30 92 368 58 37217 25021, 119 165 56303 47946 51922 82 033 16 230 
IX. Schleswig-Holstein . 2 12 2 — 1100 382 1238 588 563 643 1251 356 
X. Hannover .... e ae’’’ | 59 38 113 : 86 39 408 27 801 77247 47373 45 730 54 644 9433 26 594 
XI. Westfalen 80 22 66 54 42131 29 906 54477 39 647 41223 50 143 96 852 32 074 
XII. Hessen-Nassau . 23 24 38 37 10 402 5987 21872 12601, 11356 12 874 21414 4499 
XIII. Rheinland ......... 45 138 341 89 46 585 27 143 2691 29 662 30373 41044 | 86 768 20 833 
Regiernngsbezirke. Ä | | c | | i | | 
1. Königsberg.. TEE 17 — 108 84 7420 5352 12452 8016 7455 8245, 11260 1041 
2. Gumbinnen 14. = 65 33 8944 6687 15355 7642 7534 8094 10577 1276 
T . 9 1 96 22] 10191 6406 16833 7028 5710 email 9661 1653 
4. Marien werdeenrr 15 | 18 49 18 13 596 10521; 23 133 12 480 11758 14613, 24212 2 825 
6. Potsdam 13 23 120 36 38 168 202310 79516 47434 41020 46 675 73 826 8 286 
1... kun | 7 10 42 78 6 359 3829 13706, 8 746 7 959 9212 15 173 2776 
„; Er e | 7 14 1419 — 7428 4555 9 676 6798 6 244 7557 13 249 2954 
CCC u 12 9 6 1 9 53 6416, 19 528 12612, 12313 14 900 25 848 5 540 
| LOS tral sw us sae Ha | 4 — 17 3 3 296 2936 9 050 5327 4 880 | 5123 7 608 304 
| - E i 
AAs Dosen eee ae 21 — | 126 63 193) 5014 12956 6 708 | 6 149 | 7 731 11280 1622 
12. Bromberg... g. 12 15 23) 18 8 772 6815 13 985 8 050 | 7 983 8 983 13 494 3169 
13. Breslau . . EENEG . ar 139 — 117711 7447 24946 16240 14536} 16 060 23 306 26092 
c eae ee 12 = 99 24 9 346 5 9 22123, 13771 11 756 12 814 17 230 1 853 
15. Opp einn j i | 18 7 130 47 15513. 11396 22672 16229 15913 19 980 31868 4 602 
16. Magdeburg.. 7 76 107 12 9163 5995 | 40591! 15506| 13667! 14881 22725 2 846 
17. Merseburg... . 15 16 199 45 20253 13 578 60 710 31423 26093 27729 43 362 10098 
PPS. rf Ea | 8 — 62 1 7 801 5448 117 S64 9 374 8 186 | 9312 15 946 | 3286 
19. Schleswig 2 12 2 — 1 100 382 1238 588 563 643 1251 356 
20. Hannover 13 1 48 7 10 191 6364 20452' 12023, 10726 12 280 21397, 5 885 
21. Hildeshei nn 11 — 12 20 11910 10130 19275 11695 12174 | 15417 23 916 | 6754 
22. Lüneburg.. 13 15 34 9 $ 907 5781 21311! 11949) 11594 14974 29014; 7852 
C | 10 2 | 4 — 4021 2768 8077 5915 5 569 6269 10 659 3 652 | 
24. Osnabrück e 7 20 7 — 5505 2209 6069) 4704 4512 47614 7575 18383 
GE ar eB oO 5 874 549 20633 997 1155 940 1773 618 
% a SE ee 15 — 21 48 8 306 6315 14 102 | 8502 8984 10844 21747 | 7 956 | 
Sie Minden os 2a» se 22ER | Loe 2 344 — 13975 11 140 18 292 | 14 736 16109 19673 3i 410, 11622 
nr ata ds ees | 50 — 11. 6 19 850 12 451 22083! 16409, 16070 19626! 37 695 12496 
’ßl ii: 8 | 17 21 11 17 7237 16514 17670 10 855 9 671 10 8120 17297 | 3557 | 
30. Wiesbaden... oa 6 — 27 20 3165 1333 1202 1746 1685 2062 4117 942 
31. Koblenz. ne 12 20 70 87 1639 5221984] 6281| 6588 9 103 19759 4948 
32. Düsseldorf ....... ` 3 | T — — 199 3108 5926 3178 3202 4508 4 369 3557 
nnn Pare 8 47 29 — 11876 7 810 16 166 | 5062 8268 12678 24595 4399 
f 12; 45 216 2 14 255 9 83 16 864 9772 10188 11953 27419 5340 | 
BO, eff 10, 16 26. — 5219 1721, 3891 2369 2127 28027 5826. 2309 


3) regen das Vorjahr rund 10., Millionen & weniger, durch Umwandlung einer Landgemeinde- usw. in eine städtische Sparkasse entstanden (Vergl. die 


Anmerkung 1 


3) desgl. rund 04 Millionen A weniger. durch Umwandlung einer Landgemeinde- usw. in eine städtische Sparkasse entstanden (Vergl. die Anmerkung 2 auf Seite At — 9 desl. 
haben der Hypethekenschuldner bei der Kreissparkasse Celle, 
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preubischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1903. 


Zuwachs 
Ww > r e 
NEE B Betrag ahrend des ge „jahr Betrag der Betrag Betrag = 
i lane der Einlagen am 8 der Einlagen am l we. 
mit Einlagen 5 er Riickzahlungen 8 HES des Separat- |3 =” 
ree chlusse des dure Sec D . chlusse i 332 
2 über- ' arun er Rechnungs- | Zyschreibune v l des abgelaufenen aid 2 23 
10.000 gesperrte 8 uschreibung von RER p = EN = 
iH haupt Sparkassen vorjahres a Faeueinlagen Rechnungsjahre Rechnungsjahres Sparfonds 2 
| M l bücher Zinsen S EE a 
Gs „ Se" 
e = 
IJ. , Pl. J Pl. M Pl. M Pt. 
i 14 1 15 | 16 17 18 | 19 20 l 21 22 


Fleckens- und Landgemeinde Sparkassen 


— —— 


20 
888 
13 
49 


| 
258 | 
314 
449 

838 
546 
418 


770 
1 O40 
768 
254 
120 
879 
249 
361 
363 
140 
33,4 
1132 
370 
509 
610 


CO Ll rs 


auf Seite 1414). — 
rund 7., Millionen % weniger, durch Umwandlung einer Amts- in eine städtische Sparkasse entstanden (Vergl. die Aumerkung 1 auf Seite 114) — 9) darunter 2 302 125. 


saan 
3161 
3167 

837 


69 584 
6 860 
7043 

19 336 

62 150 

20 154 
2509 
9 697 
1640 

26 225 | 
4867 

339 | 
3818 
106 418 
4 814 
5 166 


99 205 
136 614 
354 778 
170349 
102 656 
289 OUD. 
375 081 

4 727 
349 808 
321 905 

85 119 
264 523 

48 560 

50 645 

47414 

89 200 
297 134 

57 644 

46 749 

91294 

32505 

46 TOL | 

55 055 | 

97 857 

79 308 | 
111 304 | 


4 127 
83 697 
90001 
97 734 
40 909 ' 
29 801 

7666 
74 014 | 

120 151, 
1 71⁰ 
70 225 
14 Sod | 
57074 
30 872 
74338 
82 245 
19 994 | 


69 


1 
47 
44 


2434 
34 

3 

21 
590 
326 
102 
151 
409 
262 

1 

17 

2 610 
133 
85 


34 872 


d CC ka, O 


IW WO OLS CO Lé 
SS Bie OO le OS 
pre OK IN Ie 


1 


Co ht GO On 
= 


pd — — pond keck 
Cone. 


1047 
1877 
1336 
348 
613 
1 261 
651 
1088 
1 052 
702 
724 

A 5 
420 
1263 
671 


| 

883.475 00 

2.009 411 
1 268 373 25 
227 414 96 
205 826 75 
482 903 56 
84 890 708 93 
4205 719 03 
6 214 520 18 
20 229 570 38 
62 912487 98 
21 903 502 44 
1570 102 18 
19624758 46 
2425 396 75 
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115 253 581 


2348 239 88 
75992 49 
3263 137 37 


Os 
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3622591 62 
5 109 838 40 
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2 115 241 472 28 


287399 918 
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194 460 115 89 
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5959513 81 
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= 
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157 402 679 30 
37 057436 59 
37 907 822 44 
76 719 683 01 
15452 310 28 
30 725 681 61 
42105 184 73 
48 589 330 59 
37 O10 418197 
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54 700 470 75 
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47 526 237 29 
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83 210739 15 
85 660 535 52 

103 019 354 71 
46 445 495 53 
24 794 339 83 

8 401 598 62 

113 214 464 50 

166 063 806 52 
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52 834 873 76 
13 298 526 | 14 
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47 672 52421 
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78 841 013 55 
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2 165 88 
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1 995 909 96 
8 881079 53 
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1 931 E 
1547 685 53 
1 985 972 00 
2455 682 32 
— 909 768 45 
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320 449 | 23 
547 533 68 
492419 52 
52785 13 

63 025 63 
141 557 22 
19 305 282 70 
671 280 84 
1178 508 Ol 
4588 585 23 
13 832 675 
3567362 12 
390 219 05 

5 001 191 65 
434226 27 

9 253 868 24 
667 842 33 
22 122 70 

1 351 984 86 
45 749047 12 
1273 590 78 
1454 724 52 
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595 015 988 98 
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— 


18 725519 
31606 734 04 
56 886 961 24 
34 125 434 62 
24 707 042 38 
39 663919 57 
55634822 Yo 


5 659 060 40 


79 064689 3. 
100 349 086 94 
14677 876 13 
133914841 97 


8075348 43 
10 650 170 98 
12304 814 08 
19 241919 96 
48 395 830 49 

8491 130 75 
12 218 382 15 
17 789 336 61 
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10 528 437 45 
14 178 60493 


11437 74 42 
9 689 728 43 
18 536 446 72 


13 098 784 


30 833627 20 
11702411 75 
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5 659 060 
18 890 591 79 
22 433 809 64 
18 899 939 95 

9 939315 60 

5 745 586 24 

3 155 446 11 
21987 662 29 
28 850 050 61 
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11010 721 08 
3 667 155 05 
5717 904 82 
237 938 52 
5 510 935 06 
4 154 099 45 
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171010 36 
442 887 39 
337 962 92 
42403 16 

33 364 73 
126687 56 

16 487 464 
631514 53 
819 688 45 

3 899 875 38 
12 002 949 16 
3058 671 12 
322 884 20 
2971835 
265 982 42 

6 553 701 92 
379 136 46 
23771 76 
980 608 76 
28 927270 50 
792299 27 
1256 524 81 


© 
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—1 


484 665 880 55 


17 172.059 | 25 
27023450 37 
42 860 412 30 
28 772 992 92 
19 691411 95 
31166 615 83 
46007 991 12 
4038 779 18 
63 890 950 55 
83 021196 43 
11423 376 03 
109 590 644 62 


7271044 38 
9 901 014 87 
10 596 058 25 
16427 392 12 
36 226 024 92 
6 640 387 | 38 
9650460 15 
15 252404 21 
3 870 128 56 
7511921 82 


8 736711 25 
1002 164 88 
15 427 739 70 
10 575 768 00 
26 125 73117 
9 306 491 ER 
4038 779 18 
15 516 239 | 44 
17 209 71732 
14 986 482 72 
8 865 409 | 62 
4569971 46 
2 743 129 99 
17 208 649 81 
27 279 582 556 
38 532 964 06 
8482 204 | 37 
2941171 66 
12521218 81 
34 520 630 178 
22 246 811 68 
19 246 003 03 
21 055 980 32 


1 064 816 | 28 
2178 545 19 
1453 670 95 

244231 24 
242 833 65 
511410 91 
89 949 819 88 
4 379 699 37 
6784332 04 
21234 598 25 
66 789 633 76 
23 115 680175 
1 669 042 03 
22254653 40 
2689 015 46 
41490 167 38 
2716 863 17 
76 507 31 
3743 275 50 

135 816 431 97 
4225 725 83 
5 446 736 09 


2 288 962 606 78 


58 424 362 12 
86 564 993 94 
214703 672 81 
139 183 320 | 82 
80 220 891: 41 
173 876 492 16 
263 950 870 32 
7 692 946 92 
377587 225 72 
494 818 825 02 
71 383 809 | 96 
320 555 195 58 


27 800 077 04 
30 624 285 08 
28 124 348 81 
58 440 645 13 


174 615 590 66 
40 088 082 15 
41 521 547 43 
81642248 38 
16 019 525 | Ol 
34 722 429 92 
45 498 461 , 49 
52 615 834 81 
40 759 453 24 
80 501 204 11 
58 833 604 40 

153 793 520 46 
51. 323 745 46 

7 692 946 92 
89 325 051 68 
93 525 854 66 

109 959 756 75 
48 957 973 07 
26 724 546 OI 

9 094 043 3 55 

121281280 64 

172 206 935 68 

201 330 608 70 
57 047 073 24 
14336 736 | 72 
68 625 040 46 
57 937 517 48 
74 476 839 11 
86 210 792 29 
33 305 006 24 
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41318 886 
39 630 97 
52924 92 
39245 02 
70348 55 
21309 65 


{ 
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E) 
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4716 841 | 70 


123 914 91 
23 065 28 
409 014 25 
6 033 80 
177 410 
155 425 
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50 


3127 582 35 
414.876 38 
145616 77 
133901 34 


116 32 
123 798 59 
6 458 70 
16 606 58 


1163 | 23 
487057 
114957 12 
62 453 80 


17 552 60 
137 872 30 
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387 793 45 
2555 103 35 
47 223 80 
97 4651 | 15 
— pe 
408 241 90 
6 634 48 
145 616 77 
71413 88 
62 487 66 


3) desgl. rund 1, Millionen Æ weniger, durch Umwandlung einer Landgemeinde- usw. in eine städtische Sparkasse entstanden (Vergl. die Anmerkung 2 auf Seite 140. — 
„AN Gut- 


152 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


— —-— — ig . 


(Nech Tab 1.) 


| Aus dem heservefonds bezw. den Betrag 
Staat | Betray Uberschiissen der Rechnunrsvorjahre . 7 
0 > 8 > N D PERAN r ei i 8 Va CS 5 „5 ee ee es E = SSS ee er: 
des Reservefonds, | sind zu öffentlichen Zwecken verwendet Betray des | 
= wie er am Schlusse Bag ee ee Se dreien EE | 
e tag > oe Am e S on . oye 
Provinzen. des Rechnungs- 25 S Zins- | Zius- | 
Jahres zu Buche [seit dem Bestehen. im letzten der Kassen : | 
: : stand e E ae , einnahmen ausgaben | 
| terierungsbezirke. der Kassen  Rechnungsjahre | 
> i o | ` ! o ! > | ! 
| ER: M Pf M mua M mur M Pt M Pf. | 
I | 25 24 | 25 26 27 | 28 | 


Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 


Regierungsbezirke. i | | l 
T | 60 815 06 = =, E E 1080 00 41625 25 31902 41 
7. Frankfurrre 93791 87 — — — — vi, 25 85 180 36 havo: 2 | 
VV | 64381 07 — — — — — — 55121 64, 41268 12 
1% enge... 25.326 02 1450 00 1450 00 176 00 10833 72 9220 TI 
rr / ae at 3892 93 — — — — — | — 939268, 71541 88 
16. Magdeburgs 31033 06 7500 00 4000, 00 — — 19 860 45 14243 06 
19. Schleswig... — 3990 620 90 1124759 26 100 905 20 69079 20 3776297 48; 3127604 78 
20. Hannover e 245 782 10 43255 51 | 7306 17 1757 50 171990 31 140 274 03 | 
2]: Hildesheim EEN 315 559 38 128 884 75 3645 73 803 55 262490 02 216844 27 
22. Liineburg Se ge es Seats 1611 636 68 1462751 306 59731 80 — — 865442 02 ! 119232 67 | 
ON ff O Sae Tl 181531 91 90365 Gil 2853161 36 02304946 42 
24. Osnabrück Ben N ee 1035 808 07 346981 20 43759 98 30903 50 903197 89 1759455 07 
CC | 105431 04 99 526 43 | 6853, 95 — — 64946 33 49159 06 | 
26. Münster. Kë A + ee Bu | 574 187 71 11031 19 — — — — 47043 69 17941452 65 
5 Minden DEE 82895 74 — — — — — — 108 464 43 97954 46 
28. Arnsberg EE 2890 205 14 S65 108 05 82 687 11 761 30 1753 275 Gei 1380439 22 
2e. Rassel un nenn 110 822 558 20 äu 78 1457 90 = as 118524 14 80 632 53 
30. Wiesbaden.. Se 3313 36 am ee a = zr! % % 88) 
31. Koblenz: 147 590 56 10 ant 22 5782 75 = Be 145275 20 119 923 11° 
o2. Düsseldorf FE e e 5 803 055 86 1166 679 4 | 104 631 | 61 80 589 53 5 341663 01 4377116 92 
3th, Col r i 149 395 78 = — — (= _— — 160 455 88 135657 68 
sy Der E | 368212. 85 3 = = > 550 00 242703 48 176274 85 
D Noch: III. Die Kreis- und 
Staat........! 147126296 92 60448652) 25 5568 359 45 2032021 85] 92 671511 97 73 049 568 45 
Provinzen. | | | | ! u 3 
I. Ostpreuznn n 1417927 | 14 1283122 11 | 150 250 86 2284 25 2646896 18 1929004 16 
II. Westpreueen 5 706000 10 1791596 88 181117 35 14000 00 3712515 30, 28086 514 85 
IV. Brandenburg.. s.. 12 951 067 ol 2032671 90 184153 19 1021 ol 8087322 02] 6407808 91 
V. Pommern ere tear Eech 9 800 827 | 59 1823 025 | 02 | 386 309 35 115 455 46 5377961 52 $509 238 75 
EE EE 4861601) 48 971968 82 124243 63. 92147 "ml 3388806 37| 2646173 59| 
VII. Schlesien E EEN | 13 692 267 16 3 768 895 86 36. 801 33 98488 77 6972265 40 | 9168855; 89 
VII L. Sachsen ER u — 2 205% 011 15 10 356870 65 884082 29 179 400 47 10 352981 77 7 992 841 | 32 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1903. 


der 
Zins- 
überschüsse 


Betrag der 


Verwaltungskosten 
der Sparkassen 
im Rechnungsjahre 


Landgemeinde-Sparkassen. 


! 
9 722 84 
| 17 954: 44 
| 13 853 52 
| 3913: Ol 
| 1850 80 
i 5617 39 
| 648 692 | 70 
` 31716; 98 
| 45645 75 
\ 146 209 35 
| 548214 94 
143 742 82 
15787 27 
ö 152 591 04 
10 509 97 
366836 | 47 
28891 61 
907 14 
; 25352 09 
| 964546 09 
| 24 828 20 
66 428 63 
Amts-Sparkas 
19 621943 52 
717892 02 
906 000 42 
1679 513 11 
1068722 77 
742 632 78 
1803 409 51 
2360140 25 
54520. 98 
2681008 57 
4088096 14 
565 802 04 
| 2954 204 93 

| ! 
352609. 95 
Ä 365 282 07 
298 403 99 
607 536, 43 
| 1361614 48 
| 317 898 63 
| 274925 30 
; 608 599 81 
` 185197 66 
| 308 596 42 
, 434.036 36 
, 561 206 50 
| 391689 83 
850 513 18 
454.739 78 
1464245 88 
: 441154' 59 
; 54520, 98 
825430 | 07 
626621 30 
| 786225 95 
367 714 43 
218834 03 
56173 79 
| 942909 73 
| 1467329 30 
1677 857 11 
440 212 86 
125 580 18 
Ä 567505 01 
í 359533 79 
844981 15 
| Son 768 81 
271416 17 


sen 


470 
136 923 
7 099 | 
9 995 | 
36 566 | 
107 375 
34 558 
3 007 | 
95 167 
45571 
56 459 
8 138 
459 
7439 
185 383 
12217 
14 679 


3 968 063 
| 


! 


181313 
217 560 
366 968 
261142 
231 541 
374 098 
362 808 

8 927 
525 261 
696 616 
160 018 
581 805 


96 600 

84 713 

86 681 
130 879 


303 141 
63 827 
56 524 

162 596 
42021 
94 360! 

137 181 | 

121 925 | 
81481 

170 691 
80 875 

209 066 
72 866 

8 927 

115 313 

134 090 

145 469 | 
66 643 
46 315. 
17 429 

161 338 

207 246 

328 031 

120 572 
39 445 | 

119 484 
50 05 

149 473 

198 049 
64742 


60 
01 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


und zwar auf 


städtische 
Grundstücke 


11000 
10 217 710 
2252512 
1145 447 
25 168 616 
2 600 985 
198 322 
8 137 647 
426 400 
14 490 169 | 
104 680 


603 794 | 


79 150 272 
57 524 
198 000 ] 


1 720 134 
27 248 518 
37 549 561 
45 068 648 
1949 577 
57 171 154 


189 648 431 


15 189 524 


112 058 689 


11 297 914 
10 876 S80 
6 749 500 
18 869 069 | 
19 307 588 
10 709 823 
5 968 703 
19 497 822 
6 253 609 
10 836 878 | 
16 411 640 
11 724 229 
8 276 642 | 
17 548 690 
8 275 694 
26 502 551 | 
10 290 402 
1 949 577 
8 990 035 
22 025 820 
12 740 306 
9 850 541 
3 007 093 
557357 
61 418 648 
61 669 437 | 
66 560 345 | 
10 386 639 
4 802 854 
17 917 837 | 
36 756 859 
24 502 977 
21 652 411 
11228 573 
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29 
00 | 
73 
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62 
42 
29 
00 
29 


34 
— 

41 

87 


00 I. 
ol 


81 
68 
80 
13 
30 
23 | 


19 
01: 
67 
62 
14 
04 


17 
24 
72 


12 


110 092 122 


ländliche 


Grundstücke 


Ki 


511554 
1 005 400 
31 500 
170 850 
166 331 
260 008 | 
56 219 650 
2519 556 
2742 350 
11 262 946 
26 518 750 
14 170 104 
562 899 
12 477 304 
1 474 639 | 
21157 305 
1 624 306 
47 628 
1501 134 
29 561 163 
2710853 
4028 928 


827 068 892 


18 763 530 
24 969 714 
38 310 186 
51 883 044 
22 636 714 
59 630 748 


3821038 


1 
1 


903 132 452 | 
186 576 771 


28 135 920 
10 171265 
13 628 281 
36 112 022 | 
2142741 
10 743 300 
11893 324 
13 961 529 | 
12 393 647 
33 275 570 
15 845 725. 
13 150 557 | 
21 086 839 
3 821 038 
45 223 87% 
47337 280 
68 148 478 
24474510 
13 033 471 | 
4914837 | 
32 761 605 
53 594 701 


100 220 404 


20 835 721 
1608 122 
22 877 170 
4271 762 
14014 328 
32 282 916 
8272 545 


Ph 


— a nee 


in Hypotheken oder Grundschulden, | 


zu diesem 


M 


99 | 
73 
09 
12 


67 
64 


72 

28 | 
31: 
76 
85 
88 
67 
55 
49 
10 
25 
25: 
95 
GH 
70 


35 
01 
87 
48 


Lv 


coal or Del ai cr 


> Gel sc) 


33 


| 
266 264 
395 093 | 
446 149 | 
39 694 
53 146 
220 973 
4140 115 
1398 490 
1 075 384 
6151 041 
10 860 137 
1 785 488 
548 641 
738 526 
258 442 
2824 404 
465 646 : 
9 200 | 
1 002 606 
17 061 879 
701 484 
438 051 


550 023 532 


8 497 306 
18 435 254 


100 898 564 


36 629 060 
16 238 962 
59 443 194 
80 279716 
259 158 
83 570 942 
61598 740 
16 801 154 
67 371 476 
1959 698 
3 537 608 
7258 957 
11176 296 
85 482 867 
15 415 697 
13 559 992 
16 106 766 
6 962301 
6 928 899 
9 310 062 
23 409 211 
14 506 876 
21527 106 
30731937 
34 541 580 
15 006 197 
259 158, 
26211089 | 


14 721 125 


25 23 540 


9465 344 

6 201 534 

1718 302 
10 955 558 
34444 811 
16.198 371 
13217629 


30980 525 


| in Inbaberpapieren zum 
| Tageskurse bei Abschluß 
des Rechnungsjahres 
oder, wenn der 
Ankaufswert niedriger, 


t 


| -m KS 


| 
50 
50 
50 


Ankaufswert | 


| 


Nennwert 


dieser Papiere beträgt 


34 


| 
267 959 ' 
395 093 | 
446 627 | 
40 019 
53 768 
220 973 
4193 616 
1412915 | 
1 078 286 
6 196 809 
10 936 925 
1 794 248 
550 020 
749 354 
265 994 
2848 049 | 
472 203 
9 299 
1 003 465 
17 263 241 
710 634 
44? 665 


555 827 061 


§ 591 301 
18 570 803 


101 581 150 


37 271018 
16 343 360 
59 987 225 | 
81 277 025 
260 529 
84 398 436 
62 342 347 
16 995 003 
65 209 058 


O won ood 
C CO sel Kn 


tore 1D Gr 


A103 ON — al OS Cn 


82 324 


(hm SD Oem CD Cr 
2 2 
CO 
GE 
E 


23 600 140 
14 55 


` 
CC 
~] 
02 
— 


34 865 093 
15 329 826 

260 329 
26 475 216 
14 920 762 
25 368 052 


11042 075 
34 338 249 
16 462021 
13 376 212 
3 618 790 
12 675 128 
7 357 131 
16 736 370 


Pf. 


| 


50 
50 
40 
50 
35 
50 
54 


30 
04 
37 
28 
76 
41 
69 
75 

06 | 
92 
35 
43 
56 


M 
35 


Pf. 


264000 


t 


445 400 
39 000 

53 900 
219 400 

4 126 375 
1 403 958 
1 077 500 
6 143 972 
10 897 847 


395 000 | 


| 


1 781 586 
561248 


732 500 


258 000 


2 875 950 
468 650 

9 500 

994 450 

17 134 800 
710 300 
438 000 


554 745 742 


8 594 550 
18 664 505 
101 590 570 
37 155 385 
16 297 105 
60 168 985 
81 109 358 


262 000 | 


SE 215 522 
61777 764 
16 759 475 
68 150 720 


5 040 200 
3 554 300 
7282 980 


11381525 


85 987 865 


15 602 705 
13 547 350 | 


16 614 050 
6 995 955 
7 004 655 
9 292 450 

23581 865 


| 


| 


| 


| 
| 


14 797 105. 


21790 015 


31521175 


34 615 658 


14 972 525 
262 000 


26 378 485 
14 779 485 
25 483377 
9 616 375 
6213 350 
1 744 250 
10 850 925 
34519 927 
16 406 912 
13 191 850 
3 567 625 
12 812570 


Tang 050 


25 471500 
16 6000700 
5 730 900 


20 


00 
00 
00 
Ou 
00 
00 
00 


00 
00 
00 
54 
45 
23 
02 
00 
91 
62 
65 


00 


00 


LN) 
Al 


Wiederholung 


der Bezeichnung 


in Spalte 1. 
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154 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


| (Noch: Tab. 1.) 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. ur Pa ete a ee | 3, SS egm 

| anf Schuldscheine | Ä bei öffentlichen | 98 
! Provinzen. 9 AEN , gegen gegen j N | in sonstigen 
| Gen s Ek Wechsel | Faustpfand ` Ce | Anlagen | 
Regierungsbezirke. ohne Bürgschaft | mit Bürgschaft | und Korporationen | 
u LA mM Pf | a ni a (nam a mi 
: l 36 i 37 S 38 i 39 | 40 41 | 
| Noch: 11. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
| Regierungsbezirke | | | | | | | | ` | l | | 
| 6. Potsdam ! — — 53 450 00 17006! 50 38 330 00 131519 85 72064 633 
7. Frankfurt | — — 21000 00: 22025 00 19 650 00 27 00000 — = 
13.) Breslau. wa sa E | — — | 2250; 00? 13250 00 34 930 00 342918 70 — — 
14. Liegnitz | — — — — 25085 00 — — 29426 41 — — | 
15. Oppeln — = i 21665 00° — — — — . = u 
16. Magdeburg | — — | 17 190 00 19 130 00 7200 00 — — | — at 
19. Schleswig... 2222.22. 10 780 00 15085461, 49 100 691 60 700147 02 4812949 50 653 952 70 
20. Hanngeer ... onnan. 400 ol 283 433 5 — — | 45999 00 294596 O 288 24 
21. Hildesheim `... | 60 987 00: 65 520 00 — p 6452 00 533763, 24. 71682 85 
32. Lüneburg. 3507 0% 0 441923 28 Se Be | 579876 05 2872 226 | 30 76 545 62 
93. Stade 454140 67 2293455 22 — — 828 813 57 38024661 85 154 284 64 
21. Osnabrück ....... a | 5721180 74, 1031000 57 11000 000 427391 72 22869 991 27 176024 17 
25. Aurich „ — a 24045 00 9429 65 18 124 25 406 769 39 8 125 31 
286. Münster | er "r 316 127 54 = — 158 252 00 529 766 86 30 693 28 
27. Minden — 244266 45 5000 oi 27635 40 226269 0 — — 
28. Arnsberg | 16 500 00. 700 578 21 — — 369 694 00 3346476 OL, 42519 40 
CCC — — 316831 59 5050 00 71327 00 134008 93 33 558 00 
30. Wiesbaden | am! 0; — — = — = — 11498 185 — — 
CC | 300, wi 163 231 ei ch = ç — DENTEN 
32. Düsseldorrr j.. 16550 00 254255 84 39 354 0 370003 69; 8008314 65 65581095 77 
JJC — | — 1 200 9% 79; — GE 2650 00 586998 92 SÉ E 
E EE 850 00 308 531 19 9285 80 4637 64 29 756 21 49 544 56 
Noch: III. Die Kreis- un d 
Staat 8660 500 63 53 008 717 24) 21181 ge 14 21 107 326 HI 299 624 742 31 10 176 630 01 
Provinzen. | | i | Dn S 
I. Ostpreußen 85 736 96 3648 140 41! 4859 639 67. 897 ig 35 3054682 75 208 111! 90° 

IT. Westpreußen 1878 086 68 1364729, 48 4828541 02) 505 032 50 11 685 918 15 90 779 22 
IV. Brandenburg.. 21 655 00 1068 466 25 135 715 00 332 757 00 53474969 00 609 138 78 
V. ommern | 1 080 306 | 95 2972221 65 2906890 08 1225743 88 16021661 04 224732 OL 

VI. Posen 271302 40 430 114 80 4542706 72 824452, 11 10850110, 28. 65286614 48 
VII. Schleslen | 686235, 41 2896078 13: 788 816 35 1075540: 32! 91411500 Olf 200352 93 
VIII. Sachsen 208572098 32 1276011, 87 12560 00, 1076563! 21 37678114 64 101 675 35 
IX. Schleswig-Holstein | — SCH 684 223 26. 4448 05 16116! 86 1518 061 43 = = 
X. Hannover. 1461480 75 8313998, 14 274516 09 4365 633, 42 29885940 06 1914524 81 
l. Westfalen 28010 00 11864861 41l 123761 00; 3140692! 60 58795627 610 2640641) 09° 
XII. Hessen-Nassau 930 00 4921704 65 90 721 00 500 075 22 9796698 00 269 384 22 
XIII. Rheinland ......... 574658 16 13 563 e 19 2612917 16 7097 626 54 44851459 28! 3390675] 22 
Regierungsbezirke. | j | | — | | 5 | 
1. Königsberg. 39 817 96 2713472 17 542472 838. 437 883 00 1 648 698 64 208 111; 90 
2. Gumbinnen 45.919 00 934668; 24 4317 166 84 439 209 85 1405 984 11 — mae 
3. Danzig 8940 00 725957 56% 1108066 59 200 280 00 4274236, 20 32 127 0 
J. Marienwerder 1869 146 68 638 7711 92 3720474 43 304752 50 7411681 95 58 652 |, 22 
6. Potsdam — e 809 696, 25 128 855 00 181960 00 48 756 900 38 609 138 78 
| T. Frankfurt. Sara 21655 00 258 770 00 6860 ui 200 797 00° 4718059 620 — Ss 
8, Stettin EE | 86700, 00) 1279499 49 520 890 | 00 583 442 45 6934736 34 51181) 58 
N Ve | 4900, 00 1675 837 16 2219882) 68 608 351 43 8236581| 94), 170.32] 74 
10. Stralsund... 2... ee. 988 706 95 16 885 00 166117 40 33950 00 850392 76 3226) 69, 
VV 134 741! 76 61090' 00! 2055203; 81 213551 71} 4484 193 12 196326; 13 
12. Bromberg. 136 560 64 369 024 80 2487502; 91 610 900. 40 „ 16 330 288 35. 
13. Breslau 3550 00 122 570 00 375 053 07 506 634 81 | 6 626.759! 07 80271} 32 
14. Liegnitz | _ — | 144 420 25 195632 78 403 465 51 6576 200 25 4090 53 
15. Oppeln 682 685 Ki 2629081 88 218 130 50 165440] 00 8208540, 69. 115991! Os + 
16. Magdeburg. | = — 375705 00 — — 198 915 12; 7 888 305 84 31 333 | 66: 
17. Merseburg `... | 2116615) 32 55078 00 12560 | 00 208453 | 16! 25289454 08 29 228 48 
18. Krbun 2222222... | 455 483 00 85228 ijin = en 6601941 93 4500354: 72 41113 21 
19. Schleswig. „ kee — 684223 26 4448, 05 16 116 86 1518061 43 2 2 
20. Hannover.. 188 524 00 2521815 96 — — 482315; 77 7013 141 94 451046 37 
21. Hildesheim 322 90 OO} 2745817 42 12 100 09 1595 145 12 6249592, 53 452365. 75 
22. Lüneburg. | 871702 75 1424585 62 = u 1298 076 76 7606597 10 628464 07 
33, lee 76350 00 740 989 69 — = 429 323 69 4280590, 16, 246091 92 
24. Osnabrück.. — — 827 932 15) 24000 00 516010 87) 3412170 35 124.192 60 
25. Aurich | 2300 00 87 857 00 238 416 Ou 44761. 21) 1330 847 93 11764, 10 
26. Münster ROEE — — 2432 707 80 5525 00 658 209 55] 15 947 455 43 1245 509 95 l 
37. Mine 8 10 910 0 6250080 49 118 236 b 1796665! 75 22 204010 86 318 922 26 
2S ANSDEIS 2 daly eg 17 100 00 3182076 03 — — 685 817 30 20644161; 32 1 076 208 88 
29. Kass(oů l. — — 4551 478 20] 90 721 ett 449 07 78 8063 849 95 177771 22, 
30. Wiesbaden . VVDm | 930; 00 370 226 45 = = 51047: A4. 1732848) 115 91613 00 
31. Koblenz... 0.000002. | 241425 41 26603 968 05 = — 153081! An: 14191773 20 310649 05 
32. Düsseldorf.. | 66309 17 1720 240 85 239 308 54 647773 24 2341762 92 1433 40 
VV we Serra | 14430 00 2000816 14 319 707! 00 128552, 70 11948993 | 09! 613444 2 
fr | 250403 5x! 6481654 28 157690) 62 91300; 25, 10799314] 65 2277542 51 
35. Auchen . ·ͥ[ꝓ(o u 2000, 00 747 684 87 1796 211 00 240 898 87 5569 615 42 187 605 64 
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angelegt Anzahl 5 Fr 2 Betrag des baren 
1 nn | Hypothekarisch apital und Kosten | y b d bp 
— N A. bei Wiederver assenbestandes 8 
ce . > d . Ca - z d 12 = a i 
Loe dabei in Schuldverschreibungen | ger am Schlusse | _, {darauf (Spalte 45) äußerung in der in allen Abtei Es | 
S i (Nennwert) des Rechnun davon im : S lungen der Spar- [ © 
à ‚des Re gs- haftende Zwangsversteigerung , Ge 
(Inhaberpapiere Le — [jahres im Besitze | Berichts- übarnommene kassen am Schlusse JE S 
ES der Sparkassen Berichts-] l i T des Rechnungs- S 
nach Spalte 33 des | befindlichen Sparkassengelder Grundstücke jal = By i 
eingestellt) Deutschen | Preußens Gronau ee aus jahre im Berichtsjahre Jahres = SEN 
| | Reiches ewe E erworben | i 8 
| M Pf. M M M ‚Pf. M | Pf. oM | Pf. 
| 2 45 46 49 


Landgemeinde-Sparkassen. 
| | 
l 


| | | ! 
1090190 06 = | 56 000 — | = > ze 19 35 441 28| 6. 
2242 668 50 = | 133 000 = ii — — — — 24 807 07| 7. 
1520220 10 12 000 | 137 100 ee | — = = — — 8861 37 13. 
265 055 41 = ` dp e ( — = = er Ss 4701 85| 14. 
245 655 55 — 8 400 — — — — — — 1071 08] 15. 
535502 40 — 219 400 = |o — Ss = = z= 7217 35 16. 
91 947 458 93 535 400 1373 450 111 — 154 964 98 8591 27 1017 252 73| 19. 
18522 7063 08 58 000 149 700 — — — — — — 32546 50 20. 
6 808 651 30 84 000 157 200 li — 13400 00 — — 10 833 00] 21. 
22 807 083 78 — | 2739 100 1 1 12 030 00 — — 325 984 60| aa 
170 08 665 22 470 200 2 128 850 5 — 37497 52 — — 472 298 O1] 23. 
23044 113 99 39 700 298 500 1 1 5000 00 — — 123012: 50| 24. 
| 1776356! 83 38 500 103 200 11 — gl 00 — — 15 709 78 as. 
22388317 44 u | 451 100 = — = 1 — Dee 438047) 29] 26. 
28662 652 11 — | 238 000 1, 1 3900 00 — — 17062 62] 27. 
43317737 72 350 000 1479 200 = E ss = KÉ Ge — 450 874 27] 286. 
2755 409 1 3 46 800 96 950 Do 4646 | 79 363 68 39 396 29 
78 132 5 1 000! 1 000 — u — — — | — e 30. 
| 3672021) 54 7 000 584 150 — | = — — — — 58 024 SO} 31. 
137 807 889 27 1714 600 5 776 250 13 1 107 970 84 — = 2923 284 21] 32. 
4240510. 39 —1 128 500 Sg | — = — — — 87 504 T| 33. 
5338 485 17 800 221 500 = E gr Er g= 139 621 53 34. 
Amts- Sparkassen. 
2 385 666 591 03 29 131 900 167 309 575 145 | 211 3052435; 95 32 533 39 34 273 436 74] St. 
, 1 
| - - - 
62 u 037 05 622 000 1 262 850 2 1 > 200 00 — — 1 018 397 vu S 
dy 376 625 85 1779 600 3 231 850 5 1 106 636 — _ 2211159 6 
224 918 863 99 2392 800 24 195 600 li — 8900 | 00 — — 2340939 56 IV. 
144 663 790 00 801 800 10 915 150 3 | _ 501477 86 u 2382644, 68| V. 
83 569 496 | 14 497 200 4 812 750 3 71547 68 — — 1496 723 32] VI. 
183 682 028 09 1 359 200 13 456 750 3 | 1 30 550 00 8201 54 3934 522 40 VII. 
278 157 510 80 6 823 500 33 277 200 10 > 311222 25 21 801 | 29 5 5 S vn 
8 252 623 00 — | 64 500 — — — — — — 52 ; 
2390 095 642 37 3 652 300 11140 825 6 | 2 184817 3 — — 2815 636 68] X. 
514417540 63 4 008 300 25 292 250 39 al 1119 821 63 2268) 81 7516 554 91) XI 
173 104036 50 770 800 3911350 48 1 29605 15 — | — 1416201, 35 XII. 
333 239 390 | 61 6 424 400 35 748 500 25 8 656957 47 261 75 3611296 98} XIII. 
i | | 
20 889 379 58 218 000! 733 650 2 30 900 00 = = 438776, 66] . 
„ 7 404.000 529 200 — | - — — — —| 579 620 si| 2. 
27933476 41 597 000 561 300 = | — — — — 921576, 51] 3. 
61443 149 A 1182 600 2670 550 5 1 106 636 61 — = 1289583 133 4. 
183 415 935 56 1 $25 800 21 839 700 | 11 — 8900 d — — 1524085 08 6. 
41 502928! 43 567 000 | 2355 900 — — — — — — 816854 48 7. 
42 613 40 48 31 900: 5 344 400 = — — — 1052716, 90| s. 
84 632437 93 729 400 3 583 150 30 — 501 477 86 — — 1219655 144 9. 
17417931 590 40 500 1987 600 = — — — — — 110 272 64] 10. 
35654274 67 3200 1794 450 = — — — — — 521 566 91| 11. 
42915 221 47 494 000 3018 300 3 — 71547 68 — | — 975 156 41] ra, 
58 809 809 56 300 300 6 458 000 1 | 1 550 00 — — 1103 439 81| 13. 
442 500 982 03 357 000 2013 050 = = ee ee 8 201 54 884544 83| 14. 
| 84 371 236 | 50 701 900 4 955 700 2 — 30 000 | 00 — — 1946 537 76 15. 
63 347617 26 1514 700 12 242 500 4 1 219 859 16 17912 38 928 778 35 16. 
161915078 62 4 709 600 14 546 200 4 11 20000 00 3888 91 3141101! 89] 47. 
52894 81492 599 200 6 488 500 2| — 71363 | 09 — = 1411017; 43| 1g. 
252 623 a = 5 = a 73 48 462 OS] 19. 
) 91 082 142 | 10 442 500 2 266 200 1 | 1 100.000 | 00 — — 717 075 38 e | 
95 454 850| 64 1 156 500 2 843 150 5 1 84 817 30 — = 823 576 68| 2r. 
| 117971 758 08 1343 900° 3 601 = — — Se — |= F 985 30 22. 
49 533 741 98 216 200 1798 650 — — — — — — 3 602 | 23. 
27 146 405 90 493 000 502 800 — — — — — ic 166 208 42| 24. 
8906445 41 200 128 400 — > — — — — 97 188 04 as. 
125 425 280 10 35 000 | 1 768 350 20 | 4 154236 36 — = 2415197 | 27] 26. 
180 407 775 56 2370 600 16 545 050 3 | — 247 148 26 — ees 1330427 17| 27. 
| 208 584 484 97 1602 700 6 978 850 16 1 118 437 Ol 2268 81 3 770 930 47] 28. 
57772838 54 508 000 3 190 050 46 — 28333 15 — — 1259 076 94]. 29. 
1533119796 262 500 721 300 2 1 1272 00 = — 157 124 41] 30. 
170827 353. 83 1 123 300 6 552 200 14 2 594382 04 — es 820 261 20} 31. 
59 254 845 61 2106 200 3338 350 = — — — es 263 720 ds] 32. 
| 79 043 863 10 2055 100 15 797 900 11 — 7500 00 — — 1104980 20 33. 
920 489 260 33 334 300 9 186 350 8 | 5 24911. 65 261 75 865 540 60 34. 
33 624 067 74 805 500 573 700 2 1 30 163; 78 = LG 556794. 10] 35. 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


t) Danziger Sparkassen -Aktienverein. 


— )) gegen das Vorjahr 1 Sparkasse weniger, 


(Noch: Tab. 1.) = ! 
| Zahl der An Sparkasseubüchern 
Staat | a eae ie 
ae | Filial Sam- Ver. wurden im Laufe | befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe 
Provinzen. | a) mel. | Kaufs- des Jahres | | über über über über | über | 
Spar- oder oder Stelle | | bis | 60 150 300 60⁰ cn 
. | A ol au: zuruch | 60 M | bis bis bis bis is 
Regierungsbezirke. kassen Neben oo Spar- gegeben genommen gg 150 M 300 M | 600 M 3 000 A 10000 AM 
k mar- „„ wen 
Assen stellen ken | Stück 
J ae ae EE E ee 9 EE ö 
IV. Die Provinzial- und 
Staat.... 6 | 139 | 57 — 51116 | 33 766 | 141216 78887 74776 | 84814 133 741 5 552 
7. Ständische Sparkasse des] | | : | | | | 
Markgraftums Niederlausitz 1 | De ee, "A e 9127, 5303 41713; 19699 17378! 22536 37 289 T 
in Lübben. | | | | l 
l | : 
14. Oberlausitzer Provinzial- 8 | i | | 53 15 | eae 
Sparkasse in Görlitz. } 1 | 42 gee — 11 413 9 404 | 41186; 23241 ! 20 406 22 042 29 499 | 277% | 
| | | | | | | 
16. Ständische Sparkasse der | ‘ 93 rA: - 870 = oF 7 7344 34 
1 Hon B — kee 3825 2502 9485, 5870, 5254 5783 7344 834 
| 
25. Ständische Ostfriesische | | - = 777 e 9 976 7 
Sparkasse in Aurich. i 1 | EE E 2 005 1 369 | 2 053 1777 1785 2272 3 963 | 1 207 
30. Kommunalständische 1 | | | 
sauische Sparkasse 1 27 30 — 21938! 13042 44136; 26204! 27472 27212 43 101 76 
Wiesbaden. | | | | | 
| | 
36. Spar- und Leihkasse für die | “ Ä i | | 
Hohenzollernschen Lande 1 1: 27 — 2 808 2 146 2 643 2 096 2481 4969 12545 658 
in Sigmaringen. | | | | | | | | 
V. Die Vereins- und 
Staaeaee 195 40 86 17 85 043 72 319 ; 209 263 | 89 096 Ä 76156| 84110 154519; 35 745 
| | | 
| l 
Provinzen. | | | | | 
| i 
II. Westpreußen ....... Dt ae ës 15472; 14472 9726 7877 7123 8956 10885 132¹ 
III. Stadtkreis Berlin. 1] — | - — 807 803; 1658 1104 1142 1478 3085 950 
IV. Brandenburg 3 — „ 108 118 | 434 113 79 | it. 23 — 
VII. Schlesien a ee = 2 — 1126; 1123 2 382 984 728 864 | 682 56 
VIII. Sachsen 7 — | 11 — 402 700 | 3 853 2 134 1 633 | 1 908 | 624 28 
IX. Schleswig-Holstein .... 78 | 3 33 21 24 636 20 806 68 296 27 373 21790 22 703 44429 16 231 
X. Hannover re 9 GE 35, 24 8 988 | 8257 30034 12639; 10777, 11247 18 792 2 684 
XI. Westfalen | 3 — eo 161 131 388 295 173 128 206 62 
XII. Hessen-Nassau 17 9 — — 14 647 10910! 49 308 14670, 12590 13210; 23611 6 513 | 
XIII. Rheinland ......... 49 28 2 2 18 696 14999; 43 144] 21907 20116) 23 599 32 182 7 900 
| | | | 
Regierungsbezirke. | | | j | | | 
3. Danzig . 1)u.3) 1j — 9 15 472 14 472 | 9 726. 1877 | 7123 3 956 10 835 1321 
I | 
5. Stadtkreis Berlin 3) 14 — — — 807 803 | 1 698 1 ge 1 142 1478 3 035 950 
7. Frankſur i. re A | = 108 | us 434 113 | 79 7 23 KS 
| | 
13. Breslau... ... 222.2... 5 81 — 2 537 417 560 416 273 287 347 47 
14. Liegn itte | 15 — — 1 — 430 = 1445 417 316 436 240 9 
15: Op pen Sea) -4| — — — 159 377 151 139 141 95 = 
I [l | i i 
| i | 
16. Magdeburg.. 16 E 3 358 614 | 3174 1964 1503 1666 551 10 
17. Mersebun g 3| — 8 | — 44 > 679 170 135 242 73 | 18 
| 19. Schleswigg 78 3 33 21 24 636 20 aad 68 296 27373 21 790 22 703 | 44429 16231 
20. Hannover 5 1 33 24 8 332 | 7 622 | 28 342 | 11417 9 708 9 964 | 15 058 2 380 
21. Hildesheim . o.ae 4 — 2| — 424 432 1055 749 640 8010 3114 234 
24. Osnabrück N 4 | — — 232 203 637 173 423 | 432 620 70 
| | | - 
27. Minden | 2 | 94 91 | 71 84 | 97 192 99 
28. Arnsberg I 67 40 297 d 224 89 31 14 3 
| | | | | 
30. Wiesbaden 6) 17 9 — — 14 647 10 910 | 49 303 | 14 670 | 12 590 | 13 210 23611 6513 
32. Düsseldorf ii.. 7) 48 — 2; 2| 5415 38379 6458 2551 1697) 1367 1390 195 
35. Aachen au san an 9) 1 13 281 11620 36 686, 19 356 18419 22 232 50 792 | 7 700 | 
| | l 


welche die Rechtsform einer Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht 
Versicherungsanstalt in Hannover. — *) darunter die Ersparnisanstalt der Polytechnischen Gesellschaft in Frankfurt a. Main mit 84 219 959, 1 Einlagen. — ) gegen das Vorjahr 
) Guthaben der Amortisations-Hypothekenschuldner. 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1903. 


Zuwachs 

7 1 Betrag . während des Rechnungsjahres Betrag der em Bea N 
mit Einlagen der Einlagen am | Rückzahlungen oe des Separat- z S e 
ze u Schlusse des durch Auel im Schlusse cae 55 2 
100 über- gesperrte Rechnungs- Zuschreibung don Köneinlagen Bachs sähe des abgelaufenen EG? E SE 
„haupt Sparkassen- vorjahres Zinsen S 7 > Rechnungsjahres er Te 

ee) 42 u “Ee er, an KI 

A Pl X m A Pr. A PE A Pl. Pf. 

14 | r 16 17 5 19 LI 20 ar... 


atändischen Sparkassen. 


angenommen hat. 


4600 857 01 


| 


oe 


— ) Sparkasse der Preußischen Rentenversicherungs-Anstalt. — ) gegen das Vorjahr 1 Sparkasse weniger, welche eingegangen ist. — H Sparkasse der Kapital- 


380 | 519 366 12611 239 647 892 | 78 6 994 931 94 i 58 983 241 95 48 521714561 257 104352 | 11 2 574 664 87] St. 
| | 
— | 138 615 — 56 409 765 67 1 689 887 ? | 8 640 372 | 97 7 441 831 70 59 298 194 466) 2212 753 82 7. 
231 139 174 | — 62 052 565 77 1792776 71] 10 850 759 38 9 317 787 08 65 378 314 78 — — 14. 
{ \ } 
| | | 
13 | 34 643 | 1 261 17 872 887 02 582 790 |, 74 5 896 737 18 4 414 390 39 19 938 024 | 10 — | 16. 
, | 
| | | | 
243 13 300 — 17 217 293 37 574 194 | 02 5 806 184 87 5019 311 91 18 578 360 35 — —1 25. 
i | 
| | { | 
41 | 168242 — 67 427 221 69 181173315 23 865 951 07 19 539 900 73 73 565 005 18 361911 05 30. 
| 
[| K 18 
| — 253927 — 18 668 159 26 543 549 | 75 | 3 923 236 | 48 2 788 492 | 25 20 346 453 24 — —| 36. | 
! i | 
Privat- Sparkassen. 
| 5 872 654761 | 3146| 525 081 599 49 15 930 398 26 129 338 760 | 04] 124 314 155 53] 546 036 602 26 732 548 141 St. 
| | | | | 
ut 
79 45967, — 24 806 868 | 00 542 341 | 00 10 440 893 00 9 231 784 | 00 26 558 318 , 00 — — II. 
k 176 9 633 — 12 792 427 73 380 855 15 2457 823 92 2 429 081 03 13 202 026 34 — — III. 
— | 666 | | — 68 285 58 3 617 14 659 40 16 515 73 70 046 44 — — IV. 
12 5 708 — 1 907 875 26 86 755 10 d 321 307 19 364 900 99 1 951 036 | 56 — — Vil. 
4; 10189 8 8 523 492 11 93 836 | 44 374 165 | 86 454 525 ! 20 3 536 969 21 — — VIII. 
i 3147 203 969 837 | 212492 814 77 5 767 O84 | 47 37 743 221 64 34 949 421 70] 221 053 699 | A 262 845 23| IX. 
| 315 86 488 593 51 635 465 57 1 784 754 ` e 20 170 198 09 20 935 020 08 52 655 398 469 702 86 X. 
— 1252 — 706 773 85 35 014 113 533 36 97 936 45 757 385 15 — — XI. 
| 758 120 560 462 81 796 717 23 2430 691 22341418 36 20 122 180 57 86 446 646 45 — — | XII. 
| 1381 6 170 229 1246] 135 350 879 | 39 4 805 447 8 si 35 361 539 | 22 35 712 789 | 75] 139 805 076 i 64 — | — XIII. 
) N ! 
f l t | | 
| ALE 
| | | | 
| 1 45 967 — 24 806 863 00 542 341 WR 10 440 893 00 9 231 184 , 00 26 558 318 “00 — ° - 3. 
t d | 
| 176 9633. — 12 792 427 | 73 380 855 13 2 457 823 92 2 429 081 | 03 13 202 026 34 — — 5. 
| i | | | 
| _ | 666 — 68 285 58 3617 19 14 659 40 16 515.73 70 04644 — = 7. | 
; ! 
| 12 1 942 — 1 005 195 62 45 404 91 159 984 29 150 667 72 1059 917 10 — — 13. 
— 2 863 — 689 045 74 31 236 | 66 122 461 381 169 827 63 672 966 58 — — 14. 
er | 903 — 213 633 | 90 10 063 53 38 861 | 09 44 405 | 64 218 152 | 88 — | —]| 15. 
I | 
— | 8 868 8 3 100 210 36 88 87061 | 292 983 ' 97 380 051 46 3 102 013 | 48 —I 16. | 
| d 1321 — 423 281 | 75 4965 83 81 181.89 74473 74 434 955 73 — | — 1 17. 
l , l . 
3147 | 203 969 837 | 212 492 814 77 5 167 084 | 47 37 743 221 | 64 34 949 42170 221 053 699 | 18 262 845 28 19. | 
| | 
288 77157 592 43 429 894 | 66 1 224 307 | 19 111 526 97 19 500 773 92 44 264 955 | 28 469 702 86] 20. | 
25 | 6 624 — 6 754 249 19 521 749 | 62 2 821274 80 1227 324 33 6 869 949 28 — lag. 
| > 2 707 1 1 451 321 |72 38 697 | 67 237 396 | 32 206 921 83 1 520 493 | 88 — | — 1 24. 
| i i 
— | 594 — 623 965 | 67 31 545 96 71981170 62 386 | Ol 665 107 32 — — 1 27. 
— 658 ! — 82 808 18 3 468 28 41551 66 35 550 | 4 92 277 68 — — 1 28. 
| | | | d 
758 | 120 660 462 81 796 717 | 33 2 430 691 | 43 | 22 341 418 | 36 20 122 180 57 86 446 646 45 — —| 30. 
l ! 
| | i | 
| 36 13694 1 246 4 384 141 10 204 590 80 1 906 204 15 1 514 167 67 4 980 768 | 38 — | —| 32. 
! 1345 156 535 — 130 966 738 33 455 335 07 34 198 622 134 824 308 | 26 — —| 35. | 


26 Sparkassen mehr, 27 sind hinzugekommen und 1 Kasse ist eingegangen. — ) Spar- und Pramienkasse zur Beförderung der Arbeitsamkeit im Regierungsbezirke Aachen. — 


158 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 

e a eg ra Re ! %¾ TK CCC „ 

R g | Aus dem Reservefonds bezw. den Berras 

| i Betrag Uberschiissen der Rechnungsvorjahre oe ner 

| Staat. des nn ee sind zu öffentlichen Zwecken verwendet Betrag des | 

| WIE er aM end eienen Vermögens 

| Provinzen. | des Rechnungs- f S ` S Zins- | Zins- | 

on | Jahres zu Buche | seit dem Bestehen | im letzten der Kassen 1 b l 
| einnahmen ausgaben 

R e E i erungs bezi rke. | stand der Kassen | Rechnungsjahre 5 | 

| | 

E PL A ‚ . w a DI a ml a "mt 

| I 23 24 25 26 27 | 28 | 


Noch: IV. Die Provinzial- und 


Staat........ 16 077 979] 56 5 689 325 37 371 210 | 77 26 600 | 98 | 11450 453 16 9 530 652 40 
| | | 
7. Ständische Sparkasse des | | | | 
Markgraftums Nieder- | 4275117 37 1 438 897| 19 111 167; 60 — — 2205 869| 33 1784 730 86 
| lausitz in Liibben. | | | | 
| 14. Oberlausitzer Provinzial- EIS ~ um | - ad a Ree NM | 
| Sparkasse in Görlitz. } 4757 848 47 874000 00 | OU 000 00 = — 2 463 025 | 25 | 1 933 996 | 24 
| 
16. Ständische Sparkasse der ae ee | a EEE EN ee pe | 
| ` , e , SR = , , 
: Altmark in: Stendal: } 955 652 93 165 695 16 42517 | 42 134 593 | 00 651 659 40 
| | i 
25. Ständische Ostfriesische ats 2 . i Eee a Soe EE 
| Sparkasse in Aurich. } 961559 56 883 165 | 34 51 650 — — -== (46 596 62 | 582 444 12 
30. Kommunalständische Nas- | . Ä | | 
| sauische Sparkasse in 3 678 250 26 1775 901 | 66 79 608 09 — — 4547 952 49 , 39552761 68 
| Wiesbaden. ! Ä 
| i | | i | | 
| 36. Spar- und Leihkasse für die | | | | | | ` 
| Hohenzollernschen Lande 1449 550 | 97 551 666} 02, 36 267) 66 26 600 98 752413 47 622 545 10 
in Sigmaringen. | | | | 
Noch: V. Die Vereins- und 
| Staat........ 32 523 111 | 671 37077 115 59 1 507 724 | 67 643 044 59] 22 399 367 59 18448656 | 62 
= 
Provinzen. | | | f | 
l , d 
II. Westpreußen... .... 3 665 000 | 00 1163 391 1 23 000 00 — — 1106 912 00 759 734 C 
III. Stadtkreis Berlin 597 836 6l „„ — — — 455.123 85 380855 vo 
IV. Brandenburg. 203 02 407 20 — = m = 415 00 300 93 
VII. Schlesien 1456 82 — — 1 — — — — 17871 72 16481 37 
| VII. Sachsen 1 135 758 | 12 514510 90) 29940 53 — — 163 861! 61: 106 706 92 
IX. Schleswig-Holstein 12 171070 37 7 844092 03 226 403 34 517 588 64 9 307 583, 84 802 081 78 
X. Hannover 3015 950 96] 572 569 55 181529, 81 109 335 95 2560166! 16 1998 677 33 
Kl. Westfalen 6092 87 a ie E = = 4161! 89 3468 28 
XII. Hessen-Nassau. ... .. 6 805 280 TR 1209 953 93 347 546 08 16120] 00 3.936113] 353 2472 356 20 
XIII. Rheinlande. 5124462) 12] 22 772 190 98 699 304, 91 = — | 5247 157 9% 4687994! 0% 
| | | 
| | | | | 
| Regierungsbezirke. | | | 
; | | a 
3. Danzig. 3 665 000 00] 1163 391 e 23 000| 00 = e 1106 912 w| 759 734 00° 
| f i l ; | | 
5. Stadtkreis Berlin. 597 836] 61 = | = | Gs = = zu 455 123 85 380 855 72 
. i | BE 
7. Frankfurt. ` 203| 02 EG e E e e a Me 300 96 
' S | | 
| 13. Breslin 2853 — — — — | — — — — 2181 | 16 | 2181 16 
14. Liegnitz 1456 82 — — — r= — = 15 690 | 56 . 14300 21 
Jet Oppeln 22. 8.00 ER — — — — — — — | — — — — — 
' | | | 
16. Magdeburg m.. . 1113524 52 514510 90 29 940| 53 — — 147 718 67 91899 85 
17. Merseburg 22233 60 — — — — — — 16 142 94 14.80%) CO 
19. Schleswig ‘ 12171070; 37 7 844 0 | 03 226 403 349) 517588 64 9 307 583 84 8022 081 78 
| ex | Kg | 
| 20. Hannover 2766693, 91 553 876 35, 151 329 81 — — 1787 707 | 90 1274119 09 
21. Hildesheim 185722 631 3 850 00 200! 00 109 335 95 715 871 65 675 002 46 
24. Osnabrück ...... a.. 3534 42 14843 00 — | — — — 56 586 61 49555 78 
Ä Ä | | | | 
20: Minden. sr. e — — — | — ö = [ — — N as — = — — 
28. Arnsbertraaaz 6092 87 — — | = Tas geg | 2 4161) 89 3468 28 
i D 
l t ' | 
30. Wiesbaden 6 805 280 78 4 209 953 | 93 347 546 08 16 120 00 3536 113 | 53 2472350 20 
32. Düsseldorf vo once 3532| 66 427: 30 * "E 43 796 75 43 105 01 
phe: E EEN | 5 120 929 46 22771763, 48 | 699 304 | 91 — | — 5 203 361i 24 4644892 05 
l | | $ i | | 


1) Diese 517 588.44 A stellen größtenteils die ven den Errichtern der Kassen übernommenen Garantieen dar. 


preuBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1903. 


— — — SES — = — — r o TEE ea ES = T= 


der Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt | 
Betrag der eee 8 | een A.R | 
pees ae ee; ` ö CERN 
ö Verwaltungskosten | in Hypotheken oder Grundschulden, in Iohaberpapieren zum l der =n | 
| ER WEE und zwar auf Tageskurse bei Abschluß ses 
; Zins- der Sparkassen — ſ——  — —ę— i des Rechnunge jalires | Ankaufswert | Nennwert = E z | 
iiberschiisse. im Rechnungsjahre städtische | ländliche |a Ankautewor niedriger, | 38? 
Grundstücke | — | diesem | dieser Papiere beträgt > 5 
3 
„ a] „ PE æ Pf. = RK ee -e M Pf. „ "rt 
29 30 31 | 32 33 | 34 JI 35 
ständischen Sparkassen. 
1919800! 76 588 151 | 351 81351 437 | 71: 48 377 707 15 99 772 766 98 100 483 964 | 80 100 267 010 | 93 St. 
| | SÉ ` | | 
421 138 | 47 109 379 57] 12782663 40 22 054 281 84 22072 918 80 22304 197 25. 22011025 oof 7. 
a 
| j | | , 
| 520 032 01 108 243 90] 10 661538 00 n 51981944 10 | 51 981 944 10 52332325, 00| 14. 
1 b | | 
l; | ' | | 
j 82 933 E 60 48 334 83 11 971 779 04 1 007 215 | 00 5 499 252 50. 5 609 372 | 50 5 455 000 00 16. 
` , ; i | y 
i | | | 
| 164152 | 50 57 596 ol 1274449| 75 6184875 72 4447 421 85 4544286 34 4525 600 00] as. 
| | | | | | I, 
: l | i p ! 
592675; 8114 207 757 95 43 589 104 00 | 5 871 933 | 00 11 361 748 | 00 : 11 536 137 ia 11 418 100 | 00 30. 
| l | | i | | f 
V I | | ! i | 
| 129 868 37 56 839 03 1071903 52 | 10 161 742 | 59 | 4 409 475 | 13 | 4 508 027 | 61 | 4524960 93 36. 
, WE I A i I | 
Privat-Sparkassen. 
| 3950710 97; 1160 181 | 041 198 885 828 17 89 006 630| 62 | 172 917 157 | 43 173 047 811! 88: 186 959 323 | 28] St. 
| | | | 
| u | E | 
| d | | | 
N | | | | | 
| | | 
347 178 00 94 180 00 sf — | = | 7 895 640 T 7895640; 00 | 8067 480 00 il 
14268 13 37 134) 06 — — — — — — — — — ; 
114 04 90 00 3 600 00 6 600 00 198; 00, 198 00 200 00 IV. 
1390 35 316 57 37 200 00 70 980 00 | 62233 42 62251; 42 62 381 80] VII. 
| 57154| 69 4603) 43 866 560 82 j 352 730 58 1995 559 04 | 2632479 19 \ 2 031 300 00 VIII. 
1 285 502 06 384 641) 51 88 772015 | 85 82006055| 44 | 21 306 282 16 21347 028 36 l 21 353 923 25 IX. 
| 961488 83 132 652 15 32082 241 50 | 529 525 09 18 126031 34, 18 178 954 | 34 | 17 941 055 00 a 
693 61 262| 00 — — — — — | — — — — 
Ä 1068 757 | 33 211 967 71 57 555 560 | 00 1 432 799 | 11 | 28 158 920 18 28 158967 28 | 30 225371, 00| XII. 
| 559163; 93 294 243 61] 19 568 650 00 4607 940 40 | 95 372 293 | 29 95372 293 29| 107277612: 23| XIII 
| | | | ) 
| | | | 
| i | | |o ka | 
! | | | | | | | | | 
| 4 | 
| | — i l 
| 347178 00 94 180 00 n | — g 7 895 640 00 2107595 640 mi 8067 480 ol a 
| | | | | | | 
| 74 268 13 37 134 06 kW = s | — — | — — | — -f s. 
, t l , | 
| 114, oi 90 o 3600 00 6.600 | 00 j 10 00 108 oo! 200 00 7. 
N | | 
„ —U— 24 
| 1390| 35 316, 57 37200 o 70 980 2 00 | 62 233 | 2 62251 42 62381 80| 14. 
ee = = „%% V 
i | ‘ 
| 55 818 82 3973 13 866 560 82 352 730 | 58 | 1973948) 40 2 010 868 | 55 2012 100 ol 16. 
| 1335 87 720 30 — — — 21610; 64 21 610 64 19 200 mi ra, 
| | | ! er 
1285 502 | 06 384 641 511 88772015 | 85 | 82 006 055 44 21306282: 16 2 347 028 36 21 353 923 25 19. 
| 
| 513 588 81 109 964 14 29 374 270 00 | | 17072 352 85 | 17 124475 85 16 882 300 00 20 
. 40 869 19 18 926 | 26 2 348 171 50: 25 600 Di 784 665 49 784 665 49 788 305 00 21. 
7030 83 3761 75 359 800 00 503 925 | 09 | 269 013 00 | 269813! 00 270 450 | 00 24. 
5 — — > „ „ „ 
693 | 61 262 00 = i Sel -| = 1 — = — | — 2g. 
| | | | an 
10563 757 33 211967 71| 57 555 580 00 1432 799 1} 28158920; 18 25158967 28 30 225 371 00] 30. 
i ! f | 
| 694 | 74 184 | 19 176 900 00 79 350 00 341428 70 341 428 70 ! 352 600 00] 32. 
i 558 469 | 19 294 059 | 42| 19 391750 00. 4528 50 40 95 030 86, 59; 95 030 864 59 106925012, 238 35. 
| | i \ | 


190 = Noch: Geschäftsbetrieb und nr der 


(Noch: Tab. 1.) S 5 „ 
| Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. nn Ä „ DEET EE Se oi 


—— 


Provinzen. gegen gegen in sonstigen 


Institut 
Wechsel a 


Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft || mit Bürgschaft 


r D ! 
und Korporationen 


ae | | 
| auf Schuldscheine | | bei öffentlichen | 
Faustpfand | Anlagen 


M Pf. 


Noch: IV. Die Provinzial- und 
Staat — — 5 740 751 39 1708 367 61 7981118 28 22 957 405 WW 1 750 850 | u 
| | | 


. Ständische Sparkasse des 
Markgraftums Nieder- 
lausitz in Lübben. 


-l 


/ | 
dE | 
— — 13725 00 8089 384 00 | 50 900 
i | 


| 00 | 

| | 

= p= | 145 CS 00 20949 769 00 3 700 i 
| 


| 
' 14. Oberlausitzer Provinzial- 
Sparkasse in Görlitz. 


16. Ständische Sparkasse der } 
l 
J 


Altmark in Stendal. 


25, Ständische Ostfriesische 


1689 172 66 1294111 32 77192 82 


Sparkasse in Aurich. 4 604 276 | 66 


30. Kommunalständische Nas- 
sauische Sparkasse in 


or 


Wiesbaden. 


| 
| 
| 
| | o | | | 
— — — — — — 40 000 00 2 356 535 78 — — 
| 
| 
| 
142 155 00 


— — 3 3068994) 00 7126110 o —d = 
i | 

| 

| 


36. Spar- und Leihkasse für die 
Hohenzollernschen Lande 


| 
| 
i | | — 
598 568 39 | 19194 | 95 108 582 | 62 | 1 141 495 39 
i | ` b 


in Sigmaringen. | 


| 


1610000; 00: 108 434 
— — | 13496400 00 
19 07 58 593 30 
858 7 1751730 32 
321 192 32 18576 14 
16 849 134 17 298 403 93 
72 400 00 2843 148 90 
| 
| 
| 
| 
! 


Provinzen. 


i IL Westpreußen ....... | — 
III. Stadtkreis Berlin | — 
IV. Brandenburg.. | — 
VII. Schlesien | 23 872 | 
VIII. Sachsen | 293 862 

IX. Schleswig-Holstein 241464, 70 


390 450 


F = 


| 12 832 392! 19 
XK. Hannover | 126 738 00 363 748 00 
| XL. WestfalmWWWhgghm/m — | Sa 
XII. Hessen-Nassau — | 24 
XIII. Rheinlanßg 


on 
D 
. 
S. S 


763477 87 
308073 25 
3 507 782 98 


45081 | 52 
9157 709! 65 


i | 
| I 
| 


4007 487 00 18 543 570 00 1610000 00. 


20 | 105 076 26 


8321S 


Va 
IIIS 
Ma 

oc 

=~] 
elllle 
— 

O 

Gr 

Man 

= 

© 

21 

KA — — — 
2 


Regierungsbezirke. 


Os Däne a | — | 


5. Stadtkreis Berlin RT 75 Tree RR 


— — P — — — 


| 
T. Frankfurt... 2.222220. | — | — | GE d 58 593 36 


Loe elne. sl ea Ä — 
I oa SC Eh, SA 23 872 
„Open | — 


2) 1059 917 10 i 
2) 473660 34, 
2 218 152 88 


i 


| 
| 
| 
| 
| 
* 
, SO 
CH 
21 


8 16 097 
4 2478 


16. Magdeburg | 5419 35 390 450 Sr — — 190 510 31 176 832 5 
17. MerseburKgKLgg¶L . 288 443 00 — — — — — — 144 359 7 


' 
I 


‘ 
| I 
\ 


70 12832302, 19) 5635098, 92, 3593912 50) 16 849 134 


oe 
ww 


POL ene 241 464 298 403 93 


e. e — — 
WAN 


— — 22 8941 8 
918 296 


00 25 081 00 


24. Osnabriick `... 123 738 | — 23 500 


| 

| 2801865 61 
| 41283 29 
ZE 

| 


| 


er ein | — 665 107 


os 
— 1 


) 
IS ar | Ge: a 
SEHR be ase! e ee 4 2) 98 370 5 


GI 
KEE 
32 


30. Wiesbaden — 


52 308 073 25 


| 

550 506 241 4381131 
| 
| 


| Düsseldorf oc cc... | 1226 105076 26 = 2) 8225750 34 
4 


| 
| 
| | 
— an SE a ee 
32 í | — 5 | 
35. Aachen oo... BE a 88 121 96; 606 ai m H 8 698 685 | 252052 6 


| 
8 19 138 | 97 
| 


Noch: V. Die Vereins- und 
Staat........ | 687 163 | . 94 22 703 919 22 119 923 i 28 056 395 48 23 154 620 75 
! 


3) Kapstalien der II. Serie der Preußischen Renten-Versicherungsanstalt (vergl. § Där der Statuten). — ) Die Einlagen der Fabriksparkassen sind. wenn nicht anders 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1903. 


angelegt 


RAR ne TS. I Hypothekarisch ss a i SE Kassenbestandes St | 
1 lede r- e . W 
dabei in Schuldverschreibungen | darauf (Spalte 45)| zuße ind in allen Abtei- 3 2 
| zusamm en (Nennwert) R | davon im Zwan 7 Ge lungen der Spar- Lë £ 2 
(Inhab ; haftende gs gerung | 
| aberpapiere |—- --- — - jahres im Besitze Berichts- übernommener kassen am Schlusse = S 
nach Spalte 33 des | ne E Sparkassengelder| Grundstücke des Rechnangs- |S 3 a2 
eingestellt) er PreuBens Grundstücke aus jahre im Berichtsjahre jahres 8 
i oe reiege erworben Š 
| 4X à jr] om M Berne A Pf. M | Pf. N It 
42 43 44 45 46 47 48 49 
ständischen Sparkassen. 
| 269 640 405 26 2 294 900 | 23 300 800 17 | = 262 326 03 = = 2 530 220 26) St. 
| | 
i i | 
65 063 873 04 = | 10 726 200 = | — — | — — — 596039 38 7. 
| | | | | 
68 840 120 10 Ss | 1 941 400 — | = za | = = = 1174723 05 14. 
| 
| 20874782 32 a 3 700 000 ai — 240 000 00 = as 18 894 nl 16. 
| | | 
| 19 571506 78 301 000 1 542 450 — — — S — — 79 568 23| as. 
\ I 
| | 
| 76 160 072 00 1 799 500 4 551 100 — | — — = = = 199 992 00| 30. 
| 
| | | | 
19 130 021 02 194400 839 650 144 — 22 326 03 a = 161002! 89| 36. 
j | | | | 
Privat-Sparkassen. 
571773 811 85 23 589 800 45 919 350 12 167201 30 30 208 06 5 672 3.46 | 25] St. 
| | | | | 
30 165 131 o 1164400) 28826 7004 — = = Mi = = 260156! 00 11 
13 496 400 00 = | a SC = = Ke = — 696 614 17 10 
| = 2 = By SS = = — 186 03| IV. 
156946 874 49 — | — = | — = i — — 9379| 29| VII. 
41429 441081 30 000 453 100 Ir es 3 — — 228 531| 15| VIII. 
231 330 159 | 86 345 800 9 510 300 Eë 167031! 30 30 208 | 06 2029340! 55| IX. 
3535 335 605 3 = | 111 = — — — — — 711515] 9 2 
| 163 477 87 — — — — — — — — — > = er | 
22451 210 27 4 150 500 6 653 050 if — 170| 00 — — 368 551 18] XII. 
141 578 900 | 74 17 899 100 24 976 000 = == = | Ba ës = 1367071 93] XIII. 
| 
| Ä | | 
| | | | 
| 30165131 | 00 1 164 400 2 826 700 et | ee? en — — — 260 156 00 3. 
| 
13 496 400 00 = = = | = = = = = 696 614 17] 5. 
69 010 43 = 200 = = = | — — | — 1186 | 081 7. 
1059 917 10 es — = 1 — — — = lU 13. 
l 668 804 51 _ — = I ve = | — _ — 9379 29| 14. 
, 218 152 88 — — | — — = — — — 15. 
35972 54 64 30 000 442000) — | — — Sites 228 233 99| 16. 
| 456 892 17 — 11 100 — 6 = = — — — 297 16] 17. 
| 931 537 759 | 86 345 800 9 900 300 11 167031 | 30 30 208 06 2029 340 55 19. 
44 671517 66 = 1 000 000 en (ës = = 652 835 92| 20. 
17133 523 34 = 100 000 SS = E — 5 — 25 306 75 21. 
13530 564 38 Se 10 000 = i ea = — — = 33373 28| 24. 
665 107 | 32 = = Fo u = = = — 2. 
98 370 55 = — — | = = — — er = — | 22. 
92451210! 27 4 150 500 6 653 050 11 — 170| 00 = = 368 551 18] 30. 
4388 753 54 99 100 123 500 = — = = = Sc 13894 53 32. 
137 190 147 20 24 852 500 = = en au — = 1353177 40| 35. 


i 


17 800 000 | 
| 


angegeben. als in sonstigen Anlagen angelegt, gebracht. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905, 


——— e 
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Anzahl 


Verlust an Zins, 


Betrag des baren 


— 


162 Noch: 


— — — 


Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1) 


Zahl der An Sparkassenbüchern 
Staat. . 2 „ „„ 
anae une Ver- wurden im Laufe ` | S befanden sich am Jahresschlusse ir im U U mlaufe 
Provinzen. mal mel. ` Kaufs- des Jahres | , | über | über über über über 
i Spar- oder oder | Stellen a bis e 60 150 300 600 3000 
: An- von aus- zurück- bis bis bis bis bis 
Regierungsbezirke, kassen Neben- "| Spar- gegeben | genommen! OM 1500 | awe. 600 Æ 3 000 10000 A 
| kassen steilen: mar- a ee gg 
= Ä ken Stück 
I — | 3 | 4 | 5 5 {| 7 [S8 9 | 10 j te jo tE Do ago 
Die Sparkassen 
Staat........ 1549 650 2 468 2 021 1341 373 948 232 2 727 580 1 426 354 1274 412 1 464 482 2 421977 407 823 | 
Ä Provinzen, | | d 
| 1. Ostpreu ben 45 4 173 211 41 596 32272) 81 744 37 967 33049 35937 53 119 3 599 
II. Westpreußen ....... 44 19 149 75 50 615 | 39 142] 71406 35 568 31 286 37 152 54524 1238 
III. Stadtkreis Berlin T. 1 92. — 114 427 88970) 214774 1138014 110385, 124048; 205 699 996 
| IV. Brandenburg 109 56 214 | 211 139 173 | 79 068 327023 175427 150868 173495, 272816 26 402 
V. Pommern e A 80 16 87 . 19 63 865 47 770 107 823 69 345 63740, 75 669 122679 20 583 
KE Penn di 15 | 164 99 36774 26 575 61966 34982 30 728 35 238 49 554 7 136 
VII. Schlesien 170 571 380 2864 153 403 | 108 144 373767; 209 468 180752 196300; 279 830 | 23 200 
5 8 Sachsens 138 122 390 288 130 157 93 404 i 419 225 184382 | 152 274 164754) 259 721 44300 
X. Schleswig-Holstein . 193 17 53. 196 66 567 51 668 170 242 71450 57465, 60 670 110402: 37157 
X. Hannover ..... ER 172 65, 160 163 121 634 87 831 i 264114 136691; 124380 145 882 236570, 56781 
I. Westfalen ......... 187 23 74 222 110 276 | 791031 143 937 102163; 100787 120 826 234 035 16922 
2 Hessen-Nassau 81 60 81 64 72244 46 787 | 169187. 81397 77 183 81581 133 598 17346 
XIII. Rheinland | 246 194: 424 209 237 834 165 352 319 729 167 404 159004 207 961 396 225 86 105 
XIV. Hohenzollern ....... 1 1 27 — 2808 2 146 2643 2096 2481 4 969 12 545 | 658 
Regierungsbezirke. | | | | , | | 
l. Königsberg F 29 4 108 | 178 29 861 | 23 507 61625, 27802 23 434 | 25421, 40180 1987 
2. Gumbinnen 16 — 65 33 11 735 8 765 | 20 119 10165 | 9615 | 10 516 : 13 599 1612 
3. Danzig . eR eR noe 15 1 100 | 57 31126 | 24899, 40561 18 879 16 256 19120 25 937 3 704 
4. Marien erder ge e 29 18 49 ö 18 19 489 14 243 30845. 16689 15 030 18 032 28 587 3 534 
5. Stadtkreis Berlin ; 2 1 92 | — 114427 88 970 214774; 118014; 110385 124048 205 699 996 
6. Potsdam `... 56 | 24 161 94 93 828 49 704 184 327 100 859 85 887 96248! 145836 15190 
7. Frankfurt 53 | 32 53 | 117 45 345 | 29 364 142 696 | 74 568 64981 77247 126950! 11212 
8. Stettin . g 38 T 64 9 37 657 27 872. 52702 36431 32654 39 287 64 357 | 11 207 
R rar a 32 9 6 6 17 982 12 2661 137843 22424 21 624 25 938 43 793 8 622 
10. Stralsund. .......... | 10 — 17 4 8 226 7237 | 17 278 10 490 9 462 10 444 14 529 754 
11. Posensns | 61 — | 141 | 8] 23 241 i 975 39729 22446. 19 662 23315 32 514 3392 
12. Bromberg 20 | 15! 23 18 13 533 9 500 22237 12536 | 11066! 11923 17 040 | 3744 
13. Bresluuuuuuyon 63 2 149 114 70 613 48 217 | 156149: 86983 | 74552 80 422 116427 | 6919 
14. Liegnitz ........... 61 48 101 | 96 50 295 | 36075 167417 89 602 55276 78 315 104 133 8785 
15. Oppeln 46 7 130 54 32 495 23852 50201 32883. 30 954 37 563 59 270 7496 
16. Magdeburg 46 104 117 40 51057 38254 171 282 | 72391 59 952 66272 104 801] 15365 | 
17. Merseburg. 7 16 211; 183] 57055 38 900 187 848 85 896 70889 75394 117476 22681 
KE e EE 21 2 62 65 22045 16 250 60 095 26 095 21433 23 088 37444 6254 
19. Schleswig 193 17 53 196 66 567 51 668 | 170 242 71450 57465 | 60670! 110402; | 37157 
20. Hannover 28 4 83 | 34 39 969 28 190; 88 673 40 920 35 173 38 670 | 61598, 12978 
21. Hildesheim.......... 38 — 14 31 25 996 20364 62512 30 108 28160, 33622 51956; 10938 
22. Lüneburg 29 15 43 77 20 047 14 269 | 42 362 24 384 23 233 28375 52337 13 391 
e % eee Sales a 38 2 4 6 13 833 9847 28551 18 035 16 500 19377 33971 10 322 
24. Osnabricckck gk 29 20 8 — 11186 7909 26006; 14121 12890 14 699 24170 6176 
er Se eS 10 24 8 15 10 603 7252 16 010 9 123 8421 11139 12 538 2976 
26. Münster 42 1 25 57 20 222 14 342 28 552' 19 331 19 665 23750 48 037 19448, 
27. Min len 34 22 34 20612, 15438 28762 21117 22 307 26965 50223 | 15 361 | 
28. Arnsberg ........... 111 — 15 165 69 442 49 323 i 86 625 61 715 | 58 815 70111! 135775; 41513 
29. Kassel. 55 24 12 44 27 390 18 594 66371 35 990 332923 36 353 58 770 9 037 | 
30. Wiesbaden 26 36 | 69 20 44 854 28193 102 816 | 45 407 | 44260, 45228 74 828 8 309 
31. Koblenz. nn $ 24 20 70 87 14 356 9908 22044 11930 11750 15661 31970 | 7 605 
32. Düsseldorf ........2.. » 17? 17 69 92 131047 90 570 155980! 88 911 83229 111408 197 831 52 737 
23. Los eeh, ers en | 22 65 43 27 54 503 39 383 77876 31990 29 709 39 628 76386 8 393 
OR erer | 16 48 216 J 16 722 | 11348 20025 11910 13025 15323 31 594 6 333 
35. Aachen 12 44 26 1 21 206 | 14143 43804: 22 663 | 21291 25941 58444 11037 
36. Sigmaringen | 1 | 1 27 — 2808 2 146 2643 | 2096 | 2481| 4969 12545 | 658 
l Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen ; 703 47 296. 1118 817 086 590 4591675 482 | 848 009 740732 842 642 1 361834] 194 130 
2. Landgeineinde- usw. Spark. 229 11 32 105 53 419 319: 23 78 998 47 107 44347 55 265 100 639 31217 
3. Kreis- und Amts-Sparkassen 416 413; 1997 751 334 709 219 765 622 621 | 363 200, 338401 3976519 671244 141179 
4. Provinzial- und stand. Spark. ` 6 139 57 — 51 116 33 766 141 216 | 78 887 74776 84814 133 741 5 552 
5. Vereins- u. Privat-Sparkassen 195 40 | 86 47 85 043 72319 209 263 89 096 76 156 84110 154519 35 745 
Summe 1903030 1 519 650 2 468 2 021 1341373 948 232 2 727 580 | 1 426 354 1274412 1464482 2421 977 | 407 823 
Dagegen in den Jahren | | | 
1002 u: Dee 1 507 605 2378 2125 1 278 696 | 927 184 | 2 624 046 | 1 377 146 1239027 1417 138 2299 931 369 948 
// / 1508 576 2347 2 586 1273689, 907 327, 2 514 818 1 353 054 1 209 785 1 373 151 2 165 230 334 859 
EE 1490 557 | 2271! 2703 1223448 909439 2421575 1 324 167 1 188 425 1 331 763 2023 871 302055- 
JJ ĩ³˙ ewe Ge 1 573 530 2268 2908 1225 340 822 114 2371 088 1 300 544 1 160 392 1 293 865 1946953 293 305 
e EE 1 562 529 2188| 2917] 1187219 181988 2269496 | 1 245 472 1 106 545 1226 990 1 840 230 280357 
! OT Zei oe E Oke 1540 543, 2108| 2986] 1 137 162 753 756 2 164 621 1188 727 1059215 1168050, 1722 599 263 761 
| CJ are le a eS 1513 556 2026| 2799] 1101 482 709 118 2067 980 1 138 166 1010019 1106 140 1 621 201 245 894 
„„ 1 49. 529 1919) 2983 1039510) 673 390 1973 312 1085995 962 010 1047 390 1520 665 | 221 265 
E EENEG 1 485 515 1839! 2 676 983 500 722295 1 893 166 1041126 916795 1000756 1415406) 199 342 
VVV 1471 517 18210. 955 931 679 492 1832245 1 008 373 885344, 960 802 1537 272 1) | 
EE 1445 510 1746 897 176 691426 1 755 635 | 965 225 | 550 403| 921478 1451 127 
2 E ee he 11412 507) 1702 867478 685 599 1 680839 940157 824018 889663 1391 235 
TRO ed wre et gs Sek WR a | 1305 | 526! 1621 920 498 642 212 1 609 881 | 922773 8118660 864906 1334741 
„„ ABI eh ee 1378 492 A 1 546, 894 376 621380 1513 283. 887 194 779082 825 656 1261119 
1) Die Angaben In den Spalten 5. 13, 14, 16, 27. 28. 34. 41. 43 bis 46 und 48 sind für die Nachweisun: 


zen zuerst 1891 einge fordort. 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1903. 


mit Einlagen 


über über darunter 
10 000 vesperrte 
` haupt Sparkassen- 
* bücher 
=< ‘4 / 15 16 
überhaupt. 
50 47519773 103 | 114 452 
308 246 473 | 5375 
489 237 663 2831 
181 77407 — 
970 1127 001 7014 
1552 461 391 4 901 
134 220338; 1977 
949 1264296 13 106 
2461 1227117 10 945 
7846 515 232 14 094 
8196 972 614 14 484 
16 591 794 661 12 090 
1850 562 142 5 608 
8 258 1344 686 16 027 
— 25392 — 
178 180 627 3234 
220 65846 2141 
| 257 124714 860 
| 2932. 112949; 197l 
| 151 774 097 | — 
678 629025 3495 
292 497 976 3519 
697 237 335 1123 
s19 161 063 2 987 
36 62 993 791 
380 141 438 2 542 
| 354 | 78 900 5 435 
| 210. 521 662 4292 
| 205 323 733 6079 
| 534 218 901 2735 
423 490 486 2861 
1558 561 742 4367 
480 174 889 3717 
7846 515232 14094 
1643 279 655 2917 
Ä 1397 | 218 693 3312 
| 1778 | 185 860 | 1 666 
1776 128 532 1404 
1070 99 132 4161 
532 60742 934 
4526 163309 2251 
2925 167 660 1798 
9 140 f 463 692 | 8 041 
815 940 259 4379 
1035 ! 321 883 1 229 
652 101 612 901 
1223 694 319 11 174 
, 597 264579 1520 
„ | 98 TTT ` 1 590 
219, 185399 | $42 
— 25392 — 
Sparkassen. 
19 8955682724 67834 
| 4 905 362 478 1339 
i 194232 553 774 34 872 
3800 519 366 1261 
5 872 654 761 3140 
| 50 475 9 773 103 114 452 
45394 | 9372930 99 152 
40033 | 9034 937 82 741 
N 36072 8 670 709 60 110 
35571 8 449 447 51385 
ö 33 490 8019599 44 005 
31661 7643 840 39887 
29 684 7261 363 33 748 
27 634 68706664 30930 
25 641 6 521 337 28 573 
1} 6255507) 


82 


597478 
57172956 


. 
Sn 


Betrag 


der Einlagen am 
Schlusse des 


Rechnungs- 


vorjahres 


6 729 282 449 47 


122 G17 83 
129 107 125 
293 539 314 


556 096 738 7 


318 706 731 
125 300 537 


580 540875 | 
687 421 036 | 
511892 407 |: 


822 920 276 
1 O71 882 797 
328 447 919 
1 162 140 693 
18 668 1.9 


86 657 22 
35 960 616 


63 467 665 
63 639 459 
293 039 314 
301 798 117 


254298 620 7 


164 727 324 
125 088 282 

28 891 123 

73959 112 

51 341 424 
217 903 733 
225 291 817 
137345 322 
244 228 019 
345 819 004 

97 374 012 
511 892 407 
197 480 321 
166 943 307 
152 451 218 
135 299 677 

92 997 087 

47 748 665 
258 035 067 
219 301 789 


t 


| 
i 


| 


222 


594 545940 


155 764 219 
172 683 699 
97 843 929 


634 289 923 


166 867 609 
94391 781 


168 747449 


18 668 159 


.. 
CH 


396 395 106 
115 241 472 
239 647 892 
325 051599 
129 282 449 


lo 


g Se 057 

924 642 
54 493 610 192 
5285 948 584 
` 968 S45 251 
4 65 068 142 
4346 305 723 
3 999 589 O44 
3 751 095 690 
3551687 851 
3 . 678 a 

281714 92S 
” 7 02 431 882 
2887 938 164 


- 88 84 


6 
6 2: 
5.740 


452 916 378 


45 
26 


74 
63 
26 
78 
96 


durch 


Zuschreibung von 


Zinsen 


200 484 875 


3 776 501 
3 609 O44 
8 405 926 
17 377 708 
9 270 754 
4 104 359 
16 311 026 
19 947 621 


14 243 614 


25 271 840 


31 289 288 


9 907 885 
36 425 754 
543 549 


Zuwachs 
während des Rechnungsjahres 


4 


2 582 755 el 
1 193 746 07 


1661 347 


1 947 696 | 75 
8 405 926 07 
9571666 22 
7 806 042 61 


496533645 
3 690 806 07 


614611 
2 376 253 
1 728 105 
5 867 207 


6 433 522 75 


4010 296 


7278 574 


9 777 199 64 


2 891 S47 


A 211 275. 


4130316 : 


2898 245 
1 441 909 
7 614 751 


6 073 859 7 


34 
14243 614 63 


6111 810: 76 
9415283 04 


17 600 676 | 


| 


5 023 834 
4 $84 050 
2 845 783 | 


20 127 551 
4 763 942 
2 S47 404 
5 841 O72 


043 549 | 


102 337 674 
11,850 845 
63371026 

6 994 931 
15 930 398 


200 484 875 | 


J 
-~ 
a 
— 
te 
I 
— 
— 
~ 
— 


128 136 103 
121350 527 
112? 553 1472 
104 014 167 
99 670 063 
92 008 984 
SH 256 498 
80 851 188 
11 977 633 


621 891 896 262 
86 54830247 
42 56 224410 
07 62145835 
83 152 857 721 
39 87296 233 
111 44604 913 
77, 142 879 125 
21 | 179 669 893 
630 123 984 339 
36 216 498 896 
25 237 300 610 
40 91727 023 
57 [437 953 774 
75 3923 236 
38 894 000 
15 936 246 
67 29 972 271 
| 96 252 139 
62 145 835 
99 628 449 
53229 272 
47689 469 
; 81532318 
87 8054445 
291 24 449 542 
82 20162 370 
92 59353 980 
5 47458 854 
10 36 066 290 
23 | 70 471 973 
j 


71 


62 1 


l 
1 
l 
J 
1 
1: 
1 
l 
1 


59 
par 


ded 
13: 
16 


45 


163 


durch 


Neueinlaren 


M 


81 544 478 
27 653 442 
123 984 539 
18 651 344 
43 820 265 
34 998 362 
88 869 665 
23441925 
16 717 333 


> 854 818 | 


43 130 374 
138 715 418 


34 939 934 


56 787 089 


26 876 043 
239 770 539 


77 874 894 
28 247 908 


65 184 388 


998 197 949 
110 360 322 
595 015 988 

58 983 241 
129 338 760 
891 896 262 


— Zei sl 


S1514 877 
26 152 370 
8 749 476 
3 236 413 
oe 940 111 
007 558571 
912817112 
874350 944 
827 701 863 
831 124 963 


VVV 
er 


25716376 


ae 


- 
| 
H 
a 
` 
. 
— 
wi 
A 
— 
D 
D 
H 
« 
* 
D 
> 
a 
2 
D 
a 
- 
» 
i 
l 
i — 
H 
U 
D 
e 
| 
eg 
i 
A 


3 923 236 | 


40 


823 043 616 00 


Betrag der 


Rückzahlungen 


im 


Rechnungsjahre 


A | 


20 
1591 718 967 


50 616414 
48 936 021 
55 548 067 
115 404 966 
76 OOL 794 
35 682 814 
116 830 112 
152 330 827 
110 207 978 
186 710 886 
198 185 624 
74 559 040 
367912925 
2 788 492 
36 501 548 | 
14 114 865 


92 26 615 
55 548 067 | 


71 816 038 | 
43 588 927 


40661 871 
27 860 176 
1 482 746 
19 143 537 
16 539277 
48 276 913 | 
38 301 563 
30 251 635 
59 616 149 
70 243 331 
22 471 340 
110 207 978 
61 645 554 
35 907 868 
28 626 916 
25 488 048 
20 623 024 
14419 471 
42 754 270 
40 072 199 
115 359 154 
27 017 635 
47541 404 
21 054 256 
194 841917 
69 573 629 
23 084 345 
59 358 775 
2 788 492 


853 688 632 
80 528 584 
484 665 880 
48 521714 
124 314 155 
1591 718 967 


1 465 779 416 
1 337 543 406 
1 307 199 008 
12.36 040 400 
1 143 890 932 
1 061 844 662 
995 270 254 
904 886 967 
861 996 785 
813 923 505 
821393 180 
Daa 127 744 
Sé 12 837 031 
687 213 109 


Pf 


46 


2) 
S4 
16 
57 
52 
67 
74 


66 


29 
25 
25 
85 
52 
25 


37 


6 531 


33 
76 
80 
77 


27 


26 


99 
59 


08 
08 
73 
93 


98 


Betrag 
der Einlagen am 
Schlusse 
des abgelaufenen 
Rechnungsjahres 


7 229944 620 


130 608 174 


04 


13 


140004 558 | 38 


308 543 008 
610 927 202 
339 268 924 
158 326 995 
622 900 912 
134 TOT 724 
559 912 383 
877 980 127 

1 142 287 071 
35.) 523 786 
1 268 607 297 
20 346 453 


| 
91 632 430 


38 975 743 
68 401 877 


71 602 680 


308 543 008 
. 339 182 195 
271 745 007 


176 720 259 
132 471 230 


30 077 434 
81 634 370 
56 692 624 


234 848 008 
240 882 630 


147 170 273 
262 362 416 


366 897 351 
105 447 956 


539 912 383 


210 597 921 
180 333 986 
194 033 939 
142 811 1 
98 714 23: 
51 488 SH 
277 750 366 
229 033 823 
635 502 881 
168 


179 932 816 
102 402 748 
180 414 13 


20 346 453 


3 699 763 368 
438 077 690 | 
2288 962 606 
257 104 352 
346 036 602 


7229 944 620 | 


6 727 707 642 
6 236 455 932 
5 745 794 973 


5577 020 150 


5287235 057 
4968 109 059 


4 655 622 410. 


1345 497 330 
400 671 650 


3750 251522 
3551705 144 


545 546 
571002 
746 304 


3 400 
3281 
3101 


710352 
186 813 434 
106 511 500 
699 346 ONS | 


85 
87 
70 
41 
44 

17 


4 


TA 


83 
30 
| 50 

88 

85 
01 
86 
34 
88 
| 48 

98 

43 
Ä 55 
68 
21 
63 
47 
07 
30 
53 
34 
68 
35 
14 
17 
33 
ere? 
42 
62 
20 
62 
18 
44 
00 
76 
24 


ve 


78 
11 
26 
04 


41 


15 975 121 


13 840947 
E 976 


Betrag 


des Separat- 
oder 
Sparfonds 


15 975 121 01 
| 


261613 43 
451453 6% 
2412 083 25 
411062 5 
18607129 
848 894 
3 869 921 
531 896 
4220 893 
680 097 
579 432 
1 521 701 42 


© 


261 613 
123043 
28 410 


! 
H 
l 


411062: 


181 200 
4870 
346 956 
501937 
1 519 825 
2321868 
28 228 
531 596 
560212 
586 641 
2699 025 
250 684 
118 771 
5 558 19 
33572 50 
482 968 | 66 
163555 94 
217521 92 
361911 05 


— 


9 88 
71413 88 
62487 66 


7 165 243 | 63 
185 822 | 67 
4 716 841470 
25574 664 87 
732 548 14 
01 


78 
74 
87 
29 
05 
re) 


8 122 338 
7 735 697 
7319076 
7 125 095 
6 841345 24 
6 789 128 Ov 
5 26 Ub 
82 
12 
86 
64 
64 


Wiederholung 


der Bezeichnung 


m 
Leg 


eegend E 
== — 


VI. 


= 


VIII. 


SÉIS 


XII. 
XIII. 


19. 


in Spalte 1. 


„ „„ pa pa — — 
rer ee AN FYE He 5 


——— —— ü — —ͤ — 
Seel ae ye en ERT So, ld mE ee —ͤͤ2p 


164 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


| (Noch: Tab. 1% | 


Ä Aus dem Reservefonds bezw. den 


a i j Betrag 
Staat Betrag Uberschiissen der Rechnungsvorjahre j 
i des Reservefonds, | sind zu öffentlichen Zwecken verwendet Betrag des | 
SE wie er am Schlusse] ðĩð .; y l 

| Provinzen: des Rechnunys- | | eigenen Vermögens Jins- | Yins- | 
! BR jahres zu Buche | seit dem Bestehen! im letzten der Kassen | 
; i stand | f einnahmen | ausgaben ö 
Regierungsbezirke. | der Kassen | Rechnungsjahre | r 
| = - | 

3 — '.. M Pf. M Pf. M | Pf. M Pf. M | Pf 


25 26 27 k | 
| Noch: Die Sparkassen 
Staat...... .. 486 586409 72] 290 297 766 | 80 19368125; 84 4693 008 89 294 026 909 ' 00 | 231 162 116; 48 
| Provinzen. | | i | Ä | | 
I Ostpreußen EE E 9 635 449 | 64 6384 193 63 529 962 86 2284 25 4650 542, 72 41066593 09 
| lI. Nestpreuben 10985 151; 22 4642050 41 298 523 99 25337 75 5964745 88 4387 6631 26 
| III. Stadtkreis Berlin 23 439 255 17 1 03% 306 00 f 1 ies ze 11388 652, 81 9196539! 34 
IV. Brandenburg... 40458187! 22] 11405769 35 857547 69 41174 55] 23374160, 38, 18112082! 03, 
| V. Pommern.. 27493928) 00| 14354028 51 1 090 98452 117638 54 13512 402 14 10502 118 89 
| VE Posen.. 9041456, 17] 3053754 50 184452 96 95739 64) 5797961, 45) 4 485 00 10 
VII. Schlesien. 52792 314 30] 28852780 23 2061540: 92 833 650 37] 24552261! 61) 18 00 176 55 
CC 54839 246 47] 44468 460 37 3295 683 55 287100 47 29 033 462 66 22076674} 36 
IX. Schleswig-Holstein . . . 30 391174 99] 20566193, 07 845 255 39 776164 76| 22 904 021 08 19 269 901 59, 
N. Hannover 44950 989 02] 28199633 09 2131877! 68 979513 16] 35 620 788 69 29 082 102 03 
XI. Westfalen 77 601% 420 53247311 41 3945 274 17 539336 22| 47951542, 81, 38115769, 38 
XII. Hessen-Nassau 22 666350 00] 11351119, 30, 684 800 09 154876 24| 15981931; 64, 12762977 10 
XIII. Rheinland g 80 730 3390 13] 62183500 91 3365 844 36 818 80 96) 51542021] 4% 40550015) 66 | 
XIV. Hohenzollern ........ 1449550. 97 201666 02 36 267 66 26 600 98 752413 47 | 622 545 10 
Regierungsbezirke. | | | 
1. Königsberg... ee 68231291] 87| 5330457 20 323 446 55 1121 360 3201 zm 94 22788 133 | 51 
2. Gumbinnen 2812 327 77. 1053 736 43 206516 31 1162 89 1749 304 78 | 1278 439 58 
VV 006 3880 42| 2990457 48 131121 15 10000: 00| 2886 2601 93 2059 291 93 
4. Marienwerder 4918 762 80| 1651592 93 167402 84 15 337 75 3078 483195 2328371! 33 
| 5. Stadtkreis Berlin 23439 255 17 1037 306 00 — — — — 11 388 652 81 ! 9 126 539 | 34 
| 6 Potsdam 20 387 552 91| 4169680 21 174 585 43 5 553 00] 12 792 544 40 9 950 560 55 
n 7. Frankfurt: 20070634: 31] 7236 089 14 722 962 26 35 621 55] 10581615, 98) 8161471 48 
| 8. Stettin 14779820: 76] 8674587 95 560514 | 44 16 133 49| 6845728) 25 5266388! 89 
9. Köslin. 9947023 84] 3741532, 98 369 672 02 101505 05] 5392395 53 4336041, 83 
10. Stralsund... ....... 22767 083 40 1937907 58 160 798 06 — — 1274 278 36 899 688 17 
11. Posen] 5232670 80] 2021590 59 70 533 85 5136, 58] 3430 402 73 2637443 31 
12. Bromberg. ggg. 3 808 785 37 11032 163 91 113 919 11 90 603 06] 2367 558 72 1847 564 79 
13. Breslauuuu——- 22 700 864 33| 14747225 48 991317 93 808 588 77] 9220442, 08 6 670.995 19 
14. Liegnitz. 19 687183) 19] 11594905 58 795370 43 6061| 60] 9385075 01| 6935614, 60 
15. Oppen... 10 404 266 78] 2510649 17 274 852 56 19000 OO] 5946 744, 52 4389 56 76 
16. Magdeburg 18 327942 03| 17695486 45 1326510] 74 — — 10 229 869 | 820 7827648 34 
17. Merseburg... 29 584716 58] 21496982. 810 1518396: 86 269 729! 97] 14651449, 00 11091011, 32 
18. Erfurt. 66... eee 6926 587 86| 5276041 11 450 775 95 17 370 50 4152143, 84 31589014, 70 
19. Schleswig . . q ⁊. 90391174, 99 20 566 193 07 845 255 39 776 164 76] 22904 021 os| 19269901! 59 
r 280 6% 37| 3218738' 62: 438 709 55 155 301 49| 8095814] 11 6433014 92 
21. Hildesheim̃m 8263 899 6j 5328397 53 294 834 | 98 216 892 31 7529186, 18| 6296688 55 
22. Lüneburg... 11538012 ol 7553322 20 498 278 76 269 368 28| 8117878; 25 „ 6777 186 89 
23. Stade EE 8 630 657 ı 47 6 812 750 21 | 379 175 50 174 176 90 5954119 72 4 796939 62 
24. Osnabrück.. 4262461; 29] 3143658, 22 352 199 33 123274 18| 3867 050 11 | 3158 017 41 
25. Aurickckʒn eee 2431342, 24] 2142766 31 1868 679 56 40 500 00] 2056740! 32 1620254 64 
20. Munster. 15884062 42| 8176900 11 | 835 681 65 178809 20] 11662062; 38 9505035 23 
27. Minden au sau au saw 14327 406 58 14604960, 86 916302 29 57740 47] 9392 802 78 7443 937 07 
28. Arnsberg .. 47 480 58 42| 30465450 4d 2193290" 23 302 786 55] 26896677) 65 21 166 797 08 
0 Nass ell... | 10574198: 82| 4546526. 60 | 204 078 52 84 190 44] 6833 632 42 5508014 02 
30. Wiesbalen . 12092 151 18] 6804592. 70 480811) 57 70 685 80| 9148 29 22 7254963 08 
31. Koblenz. . | 6797138) 68) 2471676 11 247 668 | 55 41 106 26| 4924214) 46) 3333552 76 
32. Düsseldorf e | 44849629, oi 269376661 42| 1353218) 40 566732. 02] 28 807 522 76 22655904, 15 | 
33. Cüꝶn. | 16272071) 89] 8209134. 58 782332 89 = — | 7349779! 88 5286035, 31 
34. Trie e.. 492 50 q1} 1798260. 32. 283 339 61 202 186 58 4218116, 74| 3213322: 22 
35. Aachen ++. ++ sees 5797259; 02] 22771763 48 699 304 91 3517 10| 6942387! 82| 6061201; 22 
36 Sigmaringen. 1449 550 97 551666: 02 36 27 66 26 600; 98 752413 47 622 545 10 
; | en Noch: Die Arten der 
. Städtische Sparkassen.. | 268 326992: 80] 178 550 309 76 11315056: 84| 174229495 149 565 530 23 115467005, 31 


1 
2. Landgemeinde- usw. Spark. 22532023: 77 8 532 363, 83 605 774 11 249 046 52 17 940046 05 14 666 233 70 
3. Kreis- und Amts-Sparkassen | 147126295 92] 60 448 652 25 5568 359 45] 2032 02185] 92671511] 97. 73 049 568 45 
4. Provinzial- und ständ. Spark. 16 077979 56 5 689 325 37 371210 77 20 600 98] 11450 453 16 9530652 40 
5. Vereins- u. Privat-Sparkassen | 32523111. el 37077115! 59 1507724, ei 643044 59 ][ 22399 367 59 18448656 62 
Summe 1903. | 486586409: 72 290 297 766 80; 19 368 125 84 4693 008 89 294 026 909 | 00, 231162 116 48 
Dagegen in den Jahren: | | | l | l | | 
1902. a res | 457073130 40 270 839 475 51 17559 633 40 43540011 09] 276905 637 73 219 885 602 83 | 
ae ae ee 419 710 742 48 253512986: 96 1332 970 Al 3995693 06 257729550) 77 204674871 19 
i tiie Ugh Saeed i es | 364628436 60 239 712 845 66 9400160; 24| 3726 24 78| 238067 301 94 186886902; 21 
VVV en Be Gel aie O94! 84 12817299 63] 4053295 71 226445091) 25 175 630 738 16 
ESOS Ges Gi SSRI e's 361636401, 19 218985913 25 13 605 88 50 3783 802 95 212485 111! 83 164213533 17 
1899 —˙ 350549074 79 205 334760 55 13 542827 42 3 659 8900 96 2301 288 048 77 134 469 656 97 
EE . . 328714 411 44 191806165: 541 1318149 39| 3512213! 94] 191 000 201, 78 147 060 128 52 
VVV 312 450243 43 178 450740 48 12 863 546 19] 3798 716. 34 179 666 467 29 138 835 548 08 
FVG 292 043083 72 165 47 708° 62 13099 672 ul 3641489 73 167491356 67 128 791 804 62 
V 265008034) 55 152437 735 38 11212000 43] 5450363. DI . les Ode 
IIZ o A Se SR. e 246431970' 461 141 427 850 69 9490331 56 4789 116 344 | | 
189 223 338 28 131715387, 11 7403 368 053 4621075 44 
E 212 62142 17 124353774 11 807 735 910] 4873322 87 . 
1839... 2000. „„ 209 496 363, 14 116 071237, 60, 8 806 803 03 6681142 46 . , 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 162. 


165 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1903. 


der Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 
a Betrag der JJ ↄ ͥ d ee a Bene . 2 
Verwaltungskosten] in Hypotheken oder Grundschulden, | Ce der ZER 
. und zwar auf Tageskurse bei Abschluß |) 335% 
Zins- der Sp arkassen Be en me ‘des Rechnungsjahres. : Ankaufswert | Nennwert = Š E 
; 2 ; ; SEIN 2. ; 4 oder, wenn de , 23757 
überschüsse im Rechnungsjahre städtische | ländliche | Ankaufswert niedriger. l l 327 
Grundstücke | Grundstücke EE | dieser Papiere beträgt 2 3 
i = 
ae nl az jo ee OO A EO OA EG e 
29 30 31 i 32 | 33 i 34 | 35 
überhaupt. j 
| 62864792 52 12 611026 | 03 |2 681 523 480 | 80 Ik 700 530 766 91 | 2 066 132 812 75 2087 607 ei 00 2100647586; 04] St. 
| | | | 1 
1583 949 63 343 383 354] 58 911784 16 21171989 85 37 647 067 85 l 38 177 547 | 87 37 627 450 00 I. 
1577082 62 375 715 Ä 13] 36 356644 22 26589394: 81 | 88132588; 8l; 383322511 33] 38 639 970 00 II. 
2262113 47 538616, 15] 58 828 602 | 54 — — 248066852; 03; 249 765 280 10 252 550 710 00| III. | 
5262 128 35 1209 600 07 183 095 606 02 97 021315 34 262170085, 55 264179571 70 263 832 220 00 IX. 
3010 283 25 662 315 | 85 117 857 335 46 86 874039 49 103 249 452 | 87 105034792 009 104 349 602 31 V. 
1312 953 35 428 703 08] 50 775 292 01! 28 175 030 00 36 482 890 52; 36 801 161 50 36 801 480 45 VI. 
6 550085 06 1217711 87 201818776; 88 110 247 896 15 247 396452 93 | 249 585 200, 37 20 606 272 46] VII. 
6 956 788 30 1 085 468 81 221 433 454 36 221 757 617 76| 231517 496 86 234 068 232 48 232620758 08] VIII. 
23634119 49 850 430 46 213012006 | 72 , 205 456 932 44 44 246 735 67 44 554 964 51 44651525 75 IX. 
| 538 686 66 1355406 21 252 291009 89 318441966, 21 191 580 726 65 193395493) 46 192687359, 44 X. 
9835773 43 1539 649 31 542 770872 21 346 511312 84 138 587 140 02) 140687487 87 140 294184 ei XI. 
38218 954 54 814017 23 156 682 598 26 64 288 232 12 96 429 994 69 97 201 616 51 98 807 140 77| XII. 
10 992 006 00 2 136 169 29] 586617594 | 55 163 833 297 31 386 215 852 57 391 315888 60 402 653 951 23] XIII. 
| 129 868 37 56839 03 1 071 903 52 10161742, 59 4409 475 73 N 4 508 027 61 4 524 960 93] XIV. 
| | | 
| 1113084 43 237 210| 47] 42 619 280 25; 10151190: 06 31 300 682 480 31 780 027 85 31267 600 00 r. 
470 865 20 106 173 O7 16 292 503 91 11 020 799 79 6 346 385 | 37 6 397 520 | 02 6 359 850 00 2. 
826 970 00 208 734 30] 11617997| 58! 8359409 | 17 22623544 31 22704273 96 22 924 485 00 3. 
750112 62 166 980 83] 24 738 646 64 18 229 985 64 15 509 044 50 15 627977 37 15 715485 00 4. 
2262 113 47 538 616 15] 58 828 602 54 | — — 248 066 852 | 03| 249 765 280 10 252 550 710 00 5. 
2841983 85 632 115 58] 96653980} 01 39 701 474 | 00 150 598 759 10) 151 671.607 05) 151710525; 00 6. 
20420 144 50 577 484 | 49] 86 441626 01 57319841: 34 111571326 45, 112 507964 65 112121695: 00 7. 
1579 339 36 324 598 38] 65 708 067 38 36939592 01 | 61025108 09 62173 253 36 61369 516 77 8. 
1056 353 70 270 871; 81] 42 635 989 00) 46 332 370 96 27977 199 93 28 430 474 55 28 602 950; 00 9. 
| 374590; 19 66 845 66 9513 279 08 | 3602076! 52 14 247 144 85 14 431 064 18; 14 377 135 54] 10. | 
| 792959! 42 257305 ul 30571047: 15! 15340370: 12 2250 625 04 22719691! 91 22 848480 45| 11. 
| 519993, 93 171307 94] 20204244, 86! 12834659' 88 13 975 265 | 48 | 14 081469 | 59 13 953 00 OO] 12. 
2 543 446 89 462 885 19] 80 334795 08 36 684 514 39 85 545 432 93 86 353 071 17 86835815 OO] 13. | 
2449 460 41 431093 51 73 768 145 93 33596 986 53 116 265619 84) 116 898 483 82 117 603459 61] 14. 
1557177 76 323 733 17| 47 715.835 87 39 966 395 23 45 585 400 16 46 333 645 38 4 166997 85] ts. | 
2402221 48 408 084 | 68] 74 036 598 52 65 806 508 31 104 236 044| 61 105 337597 50 105609610; 06] 16. 
3 560 437 68 521600 88 108 266 441 70 128 970 269 43 97359794 60 288 304 834 78 97079933 02] 17. 
994129, 14 155783 251 39130414 | 14] 26980840, 02 29 921657 65 30 425 800 20, 29 931215 00] rg. 
30634119 49 850 430 | 46} 213 012 006 72 205 456932 44 44 246 735 | 67 44 554 964 51 44 651 525 75 19. 
| 1662799, 19 363 968! 19] 65 759 289 12 | 57 809 405 69 57 269367; 82 57645612) 31] 57273 305 | 56| 20. 
| 1232497, 63 276944; 17] 59196537! 46 6! 736738 42 35 808 944 87 | 36189271| 41 36 038 234 09| 21. 
18340 691 36 260 366 11] 42 732 939 95 | 93 777 300: 32 43173505; 75 43 457895 33; 43 501 288 O8] 22. | 
1157 180 10 204 854 49] 47 659 827 77 56 817 540 04 26712156; 02 27 038 878 62 | 26 943 434 96} 23. 
i 109 032 70 129 785 06] 27 549 591 77 | 32 147 786 58 18 282 797 34 18 590 426 62 18419511 15 za 
| 436 485 68 119 488 19 9392 823 82 16153195 16 10333 954 | 85 | 10473409) 17 10511585; 60] 28. | 
2157027 15 351329 94| 149 100 258 93; 23 578 763 77 21 649 084 95 21 880 030 78 21 629 250 00] 26. 
1948 865 71 311679 56] 83 517622 88 72652 450 | 99 40 337 540 07% 40 812 166 39) 40483247 60] 27. 
5 729 880 57 876 639 81 310 152 990 40 200 280098 08 76 600 515 00 77995290 70 78 176687 02] 28. 
1325 618 40 311398 44| 45 189 536 70 | 52 004 662 | 18 47568721, 47 48 108 100 69 47684608: 44 29. 
1893 336 14 502 618 79 111493061) 56 12 283 569 | 94 | 48861273 22 49093515) 82) 51122482) 33| 30. 
890 661 70 180 840 42] 35 003 917 52 26866096; 23 24074 342 79 24399 788 18 24 543 720 OO] 31. | 
6151618; 61 1006 743| 70 413 125 092 14| 66 797 541 | 82 168 935 049: 36) 171871680, 62) 172 011725 00] 32 
2063 744 57 340 651 83] 76398 926 35 20 662 094 | 84 65 188 548 28! 66 671787 71 65853550; 00] 33. 
1004794 52 232094 18] 26 162 443 67) 36 616 594 84 21622001 70 21876 036 65 21 738044 OO} 34. 
| 881186 60 375839 16] 35927214, 87) 12 890 969 58 106 395 910| 44 | 106 496 595 44 | 118 506912 23] 35. | 
| 129 868 37 56 839 | 03 1071903, 52i 10161742; 59 4 409 475 73 4 508 027 61 4 524 960 93] 36. 
Sparkassen. 
34098 524 92 6 234 500 661 659 719 853 23 545 352 280 08 1 192 536987 71 1 206 896 504 | 84 1207641 172: 44 te. 4 
3273812 35 663 129 24 146151344 | 19 190 725 256 89 50 882 368 11} 51352 173 38 51034 336 97 2. 
| 19 621943 52 3 968 063 74] 595 415017 50 827068 892 17 | 550 023 532 52 555 827 061 10) 554745742; 42 3. 
18919 800 | 76 588151; 35] 81351437) 711 48 377 707 15 | 99772766! 98] 100 483 964 80 100267010 93) 4. 
3950710 97 1 160 181 04 198 885 828 17 89 006 630 62 172 917 157 43 173047811, 88 186 959 323 28 5. 
62 864 792 | 52 12 614 026 03 2 681 523 480 801700530 766 | 91 2066 132 812 | 75 |, 2 087 607 516 00 | 2 100 647 586 04 1903 | 
| | $ 
57020 034 | 90] 11778962| 3102 442795697; 14 1 620 880 353 24 1901 750 260 | 79 || 1919 522 966 901 1 934 990 230 2 1902 Ä 
53 054679 58 11 012 206 | 00 |2 219 303 276 74 1 545 282004; 76° 1724071470; 10) 1756316282| 39 | 1769 517 584 23] 190 
51 180489 73 10 392 688 942 000 197 888 30 ‚1486 731 425 80 1553 706 097 69 1625085651) 97, 1638510641. 46 1900 | 
50814 353 09 9926 425 731 859 217315 01 1489 073 83418 1547 571245 31 1 619 785 820 69 16290 825329 62| 1899 
48 271578 76 9 244.184 2411 721 283 359 84 1 413 475 201 60. 1 556 369 288 41 1 582 226 870 | 03 | 1581627740 38] 1898 
ı 46818391) 80 8 748 816 561 568918315; 51 1 324 460 788 16 1 533 766 230| 671 1544 246819, 63, 1546651650 99] 1897 
13 940073 26 8 345 315 | 5111433 799 170| 84 1241402 378) 24 1486698852, 63 1498 524.769 92 1496 312069 OD] 1396 
40 830919 21 7854553 61/1299 454753 25 1174 50 915 86 1379 760117 14 1383354351 37, 1390820477. 48 1895 
23s 8 699 552 05 7337 145 751234678315 96 1109 437 537 176 1211817944 66 1214254377 70 1226533985 85 1894 
| 36 469 268, 49 6 984.865 681166 334925 52 1048 776792 35 1138 028 196 26 9 1157 918 996 00 1893 
35 182071 05 6 674 497 70 J1 104 836 229) 38 | 994650 768, Al | 1076 568 450 04 | | ‚ 1092 697686 00 1892 
| 32672094, 76 6429038 001034 524 353 01 951493 640 67 1053 878948 87 1077 609 591 OOF 189 | 
| 30 517074 98 6 295326 66 957 502 390 22 895091992 58 | 1071 513059 77 i ‚ 10863866711 00 1890 
30 006 128 68 6 180723 96 864 419 356 | 73 837 572671] 69, 1076563741; 58 . | 1064720073 O00] 1889 


Noch: Geschättsbetrieb und Ergebnisse der 


H 


(Noch: Tab. 1.) l 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. — m: = = 9 | 8 „ 
wa auf Schuldscheine | bei öffentlichen i 
Provinzen. SEN a gegen ' gegen | in sonstigen | 
er , Ä EN : | Iustituten 5 | 
8 SE | Wechsel Fiaustpfand . ae Anlagen | 
Regierungsbezirke. ohne Bürgschaft mit Bürgschaft | CR Korporationen | 
i | l i | 
1 „„ P. A mi „ Pf „ pl. „„ Tr 
! 36 d 37 | 38 ! 39 | 40 41 | 
| Noch: Die Sparkas 
| Staat ........ | 14 574925 71 | 147 866 665 | 251 74933 783 66] 90 321759 37 741 137 780 68 55 383 928 
E | 
Provinzen. | | 
| I. Ostpreußen ........ 86 036 96° 4901342 69 6968 211 76 4 558 589 H 4201913 01 1351 825 
II. Westpreuben T 1912556 68 1924739 68 10305 344 29 17528242 | 051 14573875 09 276 980 
III. Stadtkreis Berlin.. * am. SE | „„ 5 141 150 68 „ i 497 303 00 13 496 400 
IV. Brandenburg.. 364675 00 2949294 20, 1408 134 12 2 454 513 | 67 90217 580 04 4312759 
V. Pommern ......... | 1370 851' 90 4762166 50 7 110 768 77 | 3994886 19 30 504733 86 537 345 
VE. Posen = of yds oP eee | 721239 58 755 877 | 98 8 635 656 03 2859317 91 15187 899 74 1418 869 
VII. Schlesien `... 858 270 Ol 3321851 48 8445620 51 | 5351 655| 50 82520 187 40 085 607 
VIII Sachsen or ns 3 807 860 76 22408 219 62, 335.769 32 3 986624 56 90270684! 53 826 999 
IX. Schleswig-Holstein 649024, 70 45 358 416 36! 6 715081 Ol; 6 25807495 38 168 304 68 1788 547 
XK. Hannover TETERE 4105255 76 16 095 847 17 2 361 382 | 400 20 175 092 | «8 | 96 541 306 98 | 6 699 518 
XI. Westfalen DER 88 410 00 21 853 175. 80 264935 03| 7336 209 90 127 568 152 84 7511 447 
XII. Hessen-Nassau ...... 10 730 00 17092863 76 4867272 00 6142366 53 25912658) 44 159 883 
XIII. Rheinland ......... 099 984 36 25 884 301, 62) 12 355262 79 | 9 567 603 27 123 521685 68 11 698 687 
XIV. Hohenzollern — — 598 568 39 19 194 Ä 95 108 582 | 62 i 1141495, 39 1 619 057 | 
| Regierungsbezirke. | | | | 1 | | 
1. Königsberg. ......... 40117 96 3966674 45 2630964 92 4087 204 59 | 2 500 928 90 1351 825 
2. Gumbinnen 45919 00 934 668 24 4 337 246 84 471384 85 170098 11, — | 
De MONS e a3 a) Mi wate eels 8940 00 917879 76 5 300145 24 16876 100 00 6 753 108 69 217337 
4. Marien werden 1903646 68 1006 859 92 | 5005199 05 i 652 142 Ä 09, 8 120766 40, 59 643 
5. Stadtkreis Berlin Se — | — | — — 5 141150 68 — an 497 303 00 13 496 400 | 
6. Potsdam | 12800 00 | 1857 935 70 | 675 044! 90 1 053951, 67 | 60 463 720 | 28 3 835 528 
7. Frank fur 351875 00 1091358 | 50 733 089 | 22 1400 562 00 | 29753 859 76 477230 
JC 132 800 00 2507 303 49 2075049 OO! 1730853 25° 16 022 135 13 189 874 
St. NOSIS. n 131117 75 2037330 14 4832 142 37 2084512 94 11448773 13 344243 
10. Stralsund 1106934 15 217 529 87 203577 40 179 520 00 3033 825 60, 3226 
| Pb Posen. sy sea: EE 584678 94 309 438 88 9912673 23 15551481 Ol 7 591160 92 977 871 
12: Bromberz.. d 2.0404 | 136 560 64 446 439 10 2722982. 80; 1307836: 90 7596738 82 | 440 997 | 
| 13. Breslau .... U UUU— ) 71265 00 195 335 00 7740 818 81 3307 657 74 | 37 675794 62 1551 827 | 
14. Ern, 2. 05 eck 23872 00 224502 25 369 232 20 | 1318567 76! 29394245, 84 973 214 
| lo Oppeln a 45k 224.00. eh atte a 763 133 OL! 2902 014 23 335 569 50 635 430 00. 15450146 94 | 560 564 | 
| 16. Magdeburg | 875 969 35 1122 505 25 108 710 00; 1 600 690 04 | 29 653 877 65 145316 
17. Merseburg 22474558 41 248031 00 67 6111 00 1211854 99; 50403259 32 365 233 ı 
| CC ĩ ˙ AAA 457 333 00 1037 683 37 | 159 448 32 1174079 53 10 213 047 | 56 316 449 
| 19..Schlessie 5 8 649024 70 45358416 36 6715081 | Ol! 6258 074 95, 38 168 304 68 1 788 547 
CCC 419242 67 3 496348 45 — — 1776 077 90 28 357 653 55, 763 965 
| 21. Hildesheim 651344 85 3 672 866 80 47 181 091 4447 532 27] 15572829 80 3 568 986 
aes kinebtie.. 2. 2280 eae 1528198 47 1940983 00 — — 3282 292 13 18835 671 | 610 848 223 
23. Stade ea ae EE 808 313 03, 3259717 09 — — 1370728 93) 11123469 98 606 036 
24. Osnabrück . g. : | 695856 74 2475 645 15 35000 — 2918004 53] 15 764 258 59 366 199 | 
729. AMEE os ea ete eS 2300 00, 1210286 68 2279 201 31 6380 457 02 6 897 423 45 546 107 
| 20: Münster 44 23300 00 6653054 94 5525) 00 1846 737 26] 29996948 | 89 2 065 003 
27. Minden 30510 00 9173815 02 259410 03 2658 46724 29 200 0711 85 1602 045 
28. Arnsberg. - 34 600 00) 6 026 305 84 — | — i 2831005 | +41) 68 371 132 | 10 3 844 398 
29. Kassel | — | — i 11029 448 ! 07: 356 141 | 00 | 1523036 12| 16847120) 33 360 197 | 
30. Wiesbaden e ; | 10 730 00 6063 415 69 4511131 | 00 4 619 330 41 | 9065538} 11 399 686 Ä 
31. Koblenz... ggg 242525 41 3220310 05 — — 186051 | 48 18 993 173 21 | 498 217 
32. Düsseldorf „222.22... | 85 835 37T; 12360 266 20 1262 011 41 | 8 052 362 33 52 621262 37 6 767 642 
33. Cöln. bee ae Se TE e 18 280 0 2707457 20 477942 00 307 272 70 24294637 76 1636101! 97 
VVV 251343 | 58 6 790 185 47 166976 42 959387) 89 12 663 512 86 2327 087 007 
DOL ellen or | 2000 00 806 082 70 | 10 448 332 | 96 925 998| 87 14949099 48 469 638 28 | 
36. Sigmaringen ; g = I | 598 568; 39 | 19194) 95 108 582! 62! 1141495; 391 1619057 83 
Era : Noch: Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen | 3777759 38! 50 379 825 79 29 063 956 48] 35396247 91 361 963196 61“ 17 981447 90 
| 2. Landgemeinde- usw. Spark. | ] 449 502 45 24 495 197 89 | 276307 55 3 717 143 34 29136 040 79 , 2320379 26 ! 
5 5 ae mn | 8 660 500 63 53008717 241 21181232) 14 21107 326 51 299024742 31" 10176 630 Ol 
. Provinzial- und stand. Spark. — — 5740751 39 1708 367! 61, 7981118 28) 22957 405 49 1750 850 65 
5. Vereins- u. Privat-Sparkassen | 687 163 25 14242172 91 22703 919 88 22119923 33 28 056 395 48 23 154 620 | 75 
5 Summe nn PEEPS : 14574925; 71 147 866 665 | 25 | 74 933 783 66 90 321759 37 741 137 780 68 | 55 383 928 | 57 
agegen in den Jahren: | | 
ec) RB EE 11156896 94 145392226 02“ 67689017! 35 88896679 93! 705490985! 13 | 542382 391) 13 
77 12172754) 15 143599954 20 88 990012 75, 92 306 202 21 650080 732 30 147 733.794 10, 
1009... ae en hn 90605 684 00 141456924 49 80 322 784 88: 50628407; 95 576 605922 04 40391969) 97 
1899. 99d. 16663403 OL 159 576 269 51 94293 55 08 76986 273 56 | 520 029 295 58, 37087 499 | 05 
CC 17682211 31 157176995 27 84062 390, 13| 79 478 617 45 476 6219261 0739 605 857 69 
STEERER E . . q «| 10839974 91 154081327, 39 77 043 5510 96 69 889 724 76 439 006 033 | 55 33 904 367| 67 | 
„% : | 8 9.36 063 17 151318004 73 68 867 337 21 69 073 244 24 392307 339 OLİ 31382 676 62 
VVT 10 078 4311 62; 150 759 587 25 65204789! 37! 70140861 68 377411784 12| 29 769 854. 79 
ET EEN 9711541 9 | 146 189037 73 58 897 823 14 58990192 02 325052 438 25524244950 51 
JJ doe hte os ‚ 11286781) 82) 147278935 32 58058 081° 57° 57469 724 | dy 206 804 142) 49 1) 3 
FVV 9 918463 651 143 455241 17 52391973 31 55 138 347 34 272 712 903 21 
e l 90% 88 o | 18 Elo 4 10 52 438 225 26 33475354 35 250046637 90 | 
J ae eae | 7871 714 | 62 136481714 18 4964 406 63 56849 98, 79 233261661 221 
Ee e 8 . 6 6640595) 65 184625052, 31, 48035116) 19 54328956, 08 213 776088 | 58 ` 


) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 162. — ) Betrag der hypothekariseh auf den im Berichtsjabre im Wege der Z2Wangsversteigering erworbenen Grandstiicken 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1903. 


Verlust an Zins, 


an gelegt Anzahl 
Fern, 9 Hypothekarisch | Kapital und Kosten | WE Ae e 
l | 8 1 - e . EL 
NEN TER be in Schöldverschreibongen der am Schlusse q darauf (Spalte 45) äußerung in der a 915 Abtei Ae = 
(Nennwert) des Rechnungs- | avon im Zwanesversteirerungj, lungen der Spar- 3 
(Inhaberpapiere > =. .I jahres im Besitze B haftende 5 g kassen am Schlusse SE 
| i der Sparkassen Berichts-“ übernommener des Rechnungs- |2 E 
nach Spalte 33 des befindlichen | Sparkassengelder Grundstücke N 
eingestellt) Deutschen | Preußens Grundstücke aus jahre im Berichtsjahre jahres S.E] 
ö Reiches Zwangs- | erworb 2 8 
versteigerungen erworben > 
MP. M | M A | Pe. M | Pf M. pf. | 
| 42 43 44 45 146 47 48 49 | 
überhaupt | 
7572 405 903 70 148 157 000 | 613 880 250 390 56] 7895219: 10 118117 | 53] 106 428 352 09) St. 
| | r ' 
139 798 701 06 1428 100 12 791 600 4 1 73317 21 — ës 1845472 00 I. 
147 900 396 04 3 338 2000 7778 350 6 1 120 136 61 = = 3064157 86] II. 
326 030 308 25 42 807 500 56 017 150 | = == = 3913 242 12] III. 
643 993 963 32 8 690 000 81 885 250 5 2 37 800 00 149| 99 8596064: 41] IV. 
356 261580 40 1697 100 29 079 100 9 1 749 177 86 — — 6984606 80] V. 
| 145 012 073 50 1 636 500, 6 429 325 7 169 316 60 a D 2600 589 42] vl. | 
663 046 317, 96 5 573 200 43 430 450 12 4 134740 80 13 812 61 12 737 760 63| VII. 
1776 344727 10 14 260 400 94 334 450 24 2 986 315 66 21983 | 80 14 278 808 86] VIII. 
561 653 123 70 1206 500 15 192 600 ei 7 518 852 67 41722 13 5 124784 98] IX. 
908 262 105 99 6 039 300 28 219 025 22 5 523150 09 — — 8 207 043 79 X. 
1192 491 656 17 7072 200 51040 700 111 144 3064 185 95 16079 01 17 582 248 17] Kl. 
372 186599 74 8 535 700 24 394 500 51 1 35021 94 363 68 4090978! 30| XII. 
1320 294269 45 45 677 900 162 448 100 91 18| 1460877 68 24 006 31 17241591. 86] XIII. 
1379 130021 02 194 400 839 650 14 22326 03 — = 161002 89 XIV. 
| | | 
98648868. 95 983 100 | 12 228 900 4 1 73 n 21 = = 1183510! 64] *. | 
| 41 149 892 11 445 000 562 700 = — Se Se 661961. 36| 2. | 
72674461 94 1921 800 4 393 500 = — = = 1462 121 20| 3. 
75225 934 10 1416 400 3384 850 6 1 120 136 61 — sa 1602036! 666 4 
23206 030 308 25 42 807 500 | 56 017 150 — = — Si 3913242 12| 5. 
| 354853194 18 5 992 000 49 501 600 2 1 29 600 00 — = 4398 047 56 6. 
289 140769 14 2698 000 32 383 650 3 1 8200 00 149 99 4198016; 85 7. 
| 186 330 786 18 163 800 19 353 450 3 35000 00 — —| 42290 496 69| a 
137 823 680 06 1377 500 6 238 350 5 | 1 713577, 86 = 2245830 09] a 
332107 114 16 155 800 3 487 300 1 600 00 = == 448 280 02] 10. 
35346347 24 958 000 2 784 025 1 1700 — = = 1387074 | 35| I. 
59 665726 26 678 500 3 645 300 6 167 616 60 — 1213 515] O7 12. 
| 953197441, 04 2 024 200 17 743 300 3 2 1750 00 Se = 4276879; 03| 13. 
| 255 934 387: 01 2.517 500 14 863 000 6 2 101490 80 13812! 61 4939688| 55 14. 
153 914489 91 1031 50⁰ 10 824 150 3 31500. 00 — = 3521193. 05| 15. 
277 586 220 26 6 578 200 42 008 750 7 1 459 859 16 18094 89 4613932 96] 16. 
| 3 389 367 053 47 6 326 500 41 238 550 12 1 135 093 41 3888 91 7410 311 WI 15. 
' 109391453 37 1355 700, 11 087 150 5 391 363 09 — — 2254 564 20 18. 
ö 70 1206 500 15 192 600 34 7 518 852 67 41722 13 5 124784) 98| 19. 
215651350 27 719 500 3 870 700 5 2 231000 00 — 2500570! 87 20. 
184 702 961 68 1 599 700 5 748 550 6 1 98 217 30 = = 2278 153 47| 21. 
2066 119 114 45 1758 600 8 468 325 3 1 150 435 27 as = 1436 418 46] 22. 
148 357 789 25 812 600 4 341 000 6 38297 32 = = 984 274 98] 23. 
100 235 140 47 607 700 | 2 573 300 1: 1 5 000 00 = SS 629 185 84] 24. | 
33 195749 87 541 200 2717150 1 200, 00 — = 378 440 17] 25. | 
2384918 677 06 596 600 | 3 656 400 7 9f 1239947 | 16 — — 5941315 50 26. 
239 431933, 73 2520 700 18 303 500 8 1 369 085 21 — — 1915 465 89] 27. 
668 141045 38 3 954 900 29 080 800 66 | Al 1455153 58 16079| 01 9725466| 78] 2g. 
| 174 878 863! 56 1 461 500° 11 929 150 48 33579 94 363 68 2839 806 78 29. 
13277 307 736 18 7074 200 12465 350 3 1 1442 00 — — 1251171 52 30. 
| 109 084 614 31 2 156 300 12 517 750 35: 10 658131, 18 = 1217657 71| 31. 
730 007 063 36 21.570 100 66 823 200 44 1 736 5711 07 23 744 56 10562327, 47| 32. 
191.691 261 10 2811400 46 614 750 2 | 1 11100, 00 — — 2047026, 82 33. 
106 696 083| 50 406 600 | 10 455 400 8 5 24911 65 261 75 1309 968 73] 34. 
182 815247 18 18 733 500 26 037 000 2 1 30163, 78 — — 2104 611 13] 35. 
191300211 02 194 400 | 339 650 14: 92326 | 03 = = 161002; 891 36. 
Sparkassen. 
3896 171555 | 09 89 782 400 360 869 975 181 281 4067645! 69 46421| 13 57 686 891] 48] 1. 
| 449 153 540 47 3 358 000 16 480 550 35 4 345610. 13 8954| 95 6265457! 36] 2. 
22385 666 591 03 29 131 900 167 309 575 145 211 3052435! 95 32533 39 34 240596 74% 3. 
ö 269 640 405 26 2 294 900 23 300 800 17 | 262 326) 03] — | — 2530 220 26| 4. 
571773 8111 85 23 589 800 45 919 350 12 3 167 201 30 30 208 06 5 672 346 25] 5. 
7572 405 903 70 148 157 000 613 880 250 390 56 7895 219 10 118 117 53] 106 428 352 09 1903 
7038 284 507 67 141 300 800 594 786 650 462 43| 8968 049 02 289 533 93] 124 328 556 41] 1902 
6523 540231 31 139901300, 576 421 200 500 711 9442 122 16 168 947 47] 111510019 90] 1901 
5975047 105 12 126 126 900 549 192 975 476 60] 8754014 47 85 142 28 97 404 507 18] 1900 
5800 498 760 27 132 158 700 560 942 450 558 87 7969 228 11 199 530 45 82 009 524 69| 1899 
15545755847 77 131 931 600 556 555 775 608 1221 9248338 40 138 410 28 73512587 71 1898 
| 15211960314 | 58 134 379 500 555 411 200 594 | Til 9918262. 00 104 472 76 78 108 393 97] 1997 
| 4383 785056 69 134 684 170 540 200 293 625 84] 10 126 804 01 166 480 53 71419 989 82] 1896 
| 4557 211095, 08 134 165 120 491 080 581 739 144] 10312118, 19 71160, 45 81042 793 96] 1895 
4179 019 781 | 94 11753290 422 156 606 62 116] 9786 198 87 106 946 00 71 400 507 07 1894 
| 3 934 383 529, 1720 f 1) No, ) 1134097: oy e | 59555710! 47 1893 
(3719195376, 41 | 2) 1296486. 29 F 59 275427 31 1892 
3552 753 016 80 l 1 865 674 05 | 55366396 711891 
3417 341 888 Ol 9 716 981 00 i 53 993 351 81| 1890 
3245 039 566 76 2) 771278] 35 a 55356210 70 1889 


haftenden Sparkassengeller 
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Die Zahl der Sparstellen nach Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1903. 


(Tab. 2) o | 
Staat 5 Orte Sparkassen, und zwar | 
` (eiischlieB ENNEN Sie SE see ES 
geb überhaupt lich Borges ; | 8 tell 
Provi nach der x i Land- Kreis- ns Vereins- parstellen 
| men Volkszählung ee städtische gemeinde- und 1 d und Neben- Annahme- aherhau pt 
vom , Amts- e Privat- 
| Regierungsbezirke. |1. Dezember 8 SET ea 1 ei | ee u ae kassen | stellen | | 
1900 parstellen Š 
| | Sparkassen | | | 
— d — 2 E SE SES i 7 bbb 
e 1! ‘ \ 
| A. Staat 53 383 3 808 703 229 416 6 195 650 2468 4667 
i ` 
| B. Provinzen, | 
| I. Ostpreußen | 1562 210 14 — 31 — | — 4 173 22 
II. Westpreußen ....... 3 340 186 19 — 24 _ ! 1 19 149 21 
III. Stadtkreis Berlin 1 l 1 — 2 — 1| 1 92: 97 
IV. Brandenburg ....... 5 208 286 8. 2 18 1 3 56 214 77 
V. Pommern 4 609 142 57 | * = 16 87 183 
VI. Posen 5 162 214 48 — 33 — — 15 164 260 
VII. at „ 9 039 508 92 4 46 1 27 56 380 606 
VIII. Sachsen 4 258 566 99 1 30 ] 7 12 390, 651 
IX. Schleswig- Holstein 2110 228 39 74 21 — 78 17 53 263 
x. Hannover: eebe 4453 327 53 50 59 1 d 65 160 397 
XI. Westfalen 1 625 238 80 24 80 — 3 23 74 284 
XII. Hessen-Nassau 2600 184 36 4 23 1 17 60 SE 222 
XIII. Rheinland.......... 3 283 689 82 70 45 — 49 194 424 864 
XIV. Hohenzollern 133 29 SCH — = 1; — ] 27 29 
é l | 
C. Regierungsbezirke. Ä 
1. Königsberg 389214 130 12 — 17 — ge 4 108 j 
2. Gumbinnen 3 670 80 „ 14 — — | = 65 II, 
3. Danzig 1159 105 5p ee | 9 — 1 1 100 116 
4. Marienwerder 2181 81 14 — 15 — — 18 49 96 
5. Stadtkreis Berlin 1 1 1 en P " = 1 E EA 97]. 
| | 
6. Potsdam ........... 2525 175 42 Lu 11 — — Së, 161 239 
7. Frankfurt. 2 683 111 41 t 7 1 3 32 53 138 
8. Stettin `... 1 843 89 Bly — Ss ii = = 7 64 109 
9. Köslin n eb 1893 31 20 — 12 — — 9 6 47 
| 10. Stralsund... ......... 873 22 6 — 4 — — — 17 27 
| 11. Posen Sue ate 3 182 167 40 21 ee — 141 202 
12. Bromberg 1980 47 8 — 12 — = 15 23 | 58 
| 
13. Breslau Res 3 692 178 37 2 8 = 8 5) 3 149 215 
14. Liegn ita. 2684 166 2 1 12 1 15 2) KÉ 101 | 208 | = 
15. Oppehn............ 2 663 164 23 1 18 — t 7 130 1833 
16. Magdeburg.. 1443 232 33 1 7 1 4 104 | 117 267 
17. Merseburg 2 230 255 53 — 15) — 3°) 17 211, 299 
18. Erfurt. 5 585 79 133| — St. e TË. ës | 2 62 85 
| 
19. Schleswig... ........ 2110 228 39 74 2 — | 78 17 53 263 
i | | ' 

20. Hannover és 622 79 11 3 13 — 1 4 3) 65 97 
21. Hildesheim 724 47 17 3 14 — | 4) — Hu.) 19 57 
ee Er Peres 1135 a S T 13 — — 15 5) 46 3 
29: Sale 42 24 10 — — 23 8 8 
24. Osnabrück 560 56 7 11 7 — ` 4 20 d u.“ 14 63 
25. Aur ien 343 2 5 2 2 1 — 24 8 42 

| | | 
26. Münster. 275 58 22 5 15 oe 1 255 68 
27. Minden „Au. 20.0004: 501 71 15 2 15 — 2 23 34 90 
28. Arnsbernr g.. 849 109 43 17 50 — 1 = 15 126 
29. Rasse! 1 669 82 35 3 Dë. = | — 24 12 91 
| 30. Wiesbaden ee 931 102 1 1 6 1 17 36 e 131 
| 31. Koblenz N 1046 106 8 4 zw) - | - | 20 70 114 
32. Düsseldorf `... q 430 145 62 59 3; — | 48 17 5) 65 | 254 
33. Oö e e L 293 104 10 4 . — | 65 43 130 
r eier 1125 274 1 3 12 Se: cb ee 48 216 280 
FFC 389 60 | wa 10 — 1 44 5) 30 86 
| | 7 
| 36. Sigmaringen 133 29 — — — | Ki. së 1 | 27 29 


1) Die bei dem Stadtkreise Berlin angegebenen 2 Kreissparkassen sind die zum Regierungsbezirke Potsdam gehörigen Sparkassen der Kreise Teltow und Nieder- 
barnim, welche in Berlin ihren Sitz haben. — *) Von den 42 Nebenkassen der Oberlausitzer Provinzial-Sparkasse in Görlitz haben 1 in Waldenburg (Reg.-Bez. Breslau) und 1 in 
Ortrand (Reg -Brz. Merseburg) ihren Sitz und sind in dieser Tabelle bei den genannten Bezirken gezählt. — ) Von den 33 Annahmestellen der Kapitalversicherungsanstalt in 
Hannover liegen in den Reg -Bez. Hildesheim 6, Lüneburg 3, Stade 4, Osnabrück 5 und sind für diese Übersicht auch dort gezählt. — ) Von den 2 Annahmestellen der Privat- 
sparkasse in Derneburg (Reg.-Bez. Hildesheim) hat 1 in Ledenburg (Reg.-Bez. Osnabrück) ihren Sitz und ist in dieser Tabelle bei dem genannten Bezirke gezählt. — ) 4 Annahme- 

stellen der Stadtsparkasse zu München Gladbach (Reg.-Bez. Düsseldorf) befinden sich im Reg.-Bez. Aachen und sind dementsprechend auch dort gezählt. 
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Auch bei den kleinsten Konten war also dic Zunahme um 
ein mehrfaches größer als die Zunahme der Bevölkerung. Dab 
die Anzahl der großen Einlagekonten schneller wächst, ist auch 
ganz natürlich, weil bei fortschreitender Spartätigkeit immer 
weniger neue kleine Sparer zu gewinnen übrig bleiben, wohl 
aber die vorhandenen allmählich in höhere Klassen aufsteigen. 

Im allgemeinen wird man sagen dürfen, daß Bücher bis 
zu 3 000 . und darüber sich recht wohl noch in den Händen 
einfacher Leute aus dem Handarbeiterstande finden werden, 
während solche mit mehr als 10 000 M mit verschwindenden 
Ausnahmen juristischen Personen oder Mitgliedern der höheren 
und Mittelklassen angehören werden. Alles in allem sind nun 
die Bücher mit mehr als 10 000 A Einlage zwar noch nicht 
besonders häufig, doch finden sie sich bereits bei der großen 
Mehrzahl aller Kassen sowie fast in allen Landesteilen. Nur 
die Vereins- und Privatsparkassen beschränken sich in ihrer 
Mehrheit noch auf kleinere Anlagen. (Vergl. Tabelle c.) 

Die Einrichtung der gesperrten Sparkassenbücher, 
d. h. solcher, deren Auszahlung satzungsgemäß an bestimmte 
Voraussetzungen gebunden ist, breitet sich nur langsam aber 
immerhin in den letzten Jahren etwas schneller als früher aus. 
Während im Jahre 1894 28573 solche Bücher gezählt waren 
und in den nächsten Jahren auch nur eine Anzahl von 30 530 
bezw. 33 748, 39 887 und 44 005 erreicht wurde, lauten die 
Ziffern seit 1899: 51 385, 65 116, 82 741, 99 152 und 114 452. 
Am meisten verbreitet ist diese Form der Einlage in den Re- 
gierungsbezirken Schleswig mit 14094 und Düsseldorf mit 
11 174 Büchern. 

In der preußischen Sparkassenstatistik ist vielfach eine 
Nachweisung darüber vermißt worden, wie oft im Laufe eines 


ten GE a Tr —-— eene EE e — = — — — 


Jahres auf ein Konto Ein- und Rückzahlungen zu erfolgen 


pflegen. Durch eine besondere Umfrage sind bei 845 Spar- 
kassen mit 7 091 950 Büchern, also dem weitaus größten Teile 
des Bücherbestandes, Nachrichten hierüber ermittelt worden. 
Das Ergebnis faßt die Tabelle d. zusammen, in der auch 
diejenigen Sparkassen, welche durch Errichtung von Filialen 
oder Annahmestellen die Einzahlung erleichtern, den übrigen 
entgegengestellt sind. Im ganzen kamen danach auf je 100 
Bücher 112.87 Ein- und 62,73 Rückzahlungen: bei den Kassen 


mit Filialen oder Annahmestellen lauteten die Ziffern: 121,3: 
und 68,33, bei den übrigen 99.63 und 54.01: die ersteren hatten 
also eine größere Häufigkeit der Ein- wie der Rückzahlungen 
aufzuweisen. Im allgemeinen kam danach auf jedes Sparkassen- 
buch alljährlich nur etwas mehr als eine Einzahlung: in 
manchen Bezirken, wie Stade, Köslin. Stralsund u. a. m. waren 
die Einzahlungen noch erheblich seltener. Das ist ein wenig 
erfreuliches Ergebnis, welches sich übrigens noch ungünstiger 
gestalten würde, wenn man eine Anzahl Sparkassen ausschiede. 
hei denen die Einzahlungen im Wege des Lohnabzuges u. dergl. 
wöchentlich zu erfolgen pflegen. so daß sich hier bei regel- 
mäßiger Tätigkeit 52 Einzahlungen auf jedes Konto ergeben 
müßten. Allein die Frankfurter Sparkasse mit der dazu ge- 
hörigen Ersparungsanstalt (Wochenkasse mit Abholungssystem) 
weist 922 983 Einzahlungen, d. i. mehr als ein Zehntel der 
gesamten Einzahlungsfälle und 8.0» auf jedes Konto nach. 
Hierdurch schnellt auch der Durchschnitt bei den Vereins- 
und Privatsparkassen auf 2.67 Einzahlungen für das Konto 
empor, während die städtischen, noch mehr aber die übrigen 
öffentlichen Sparkassen unter dem allgemeinen Durchschnitte 
bleiben. 


Die Tabelle e. veranschaulicht dann fiir 151 Kassen, bei 
denen dies möglich war, noch die Häufigkeit der Einzahlungen 
nach Kontenklassen und zugleich nach Arten der Sparkassen. 
Danach sind überall die kleinsten Sparer die eifrigsten Ein- 
zahler und nimmt die Häufigkeit der Einzahlungen im all- 
gemeinen mit der Höhe des Kontos ab. Allerdings sind auch 
die Rückzahlungen bei den kleineren Konten häufiger als bei 
den größeren. Bei allen 151 Kassen zusammen kamen auf je 
100 Bücher 


Ein- Rück- 

zahlungen zahlungen 
bei den Konten bis zu 60 M 134,35 58,83 
a the 5 von über 60— 150 „ 1:31,00 96.36 
> 77 ger, Ek 150— 300 „ Las 71,99 
. ies d ge. ` ef 300— 600., 87,25 82,74 
iin is ih je. as 600— 3000 ., 32,32 22,97 
ee? 3 8 3 000-10 000 „ 31,35 26,02 
See ses „ iiber 10000 „/ 40,10 34,88 
überhaupt. ..... 91,88 59.16. 


IV. Die Spareinlagen. 


Bei den in Rechnung stehenden 1 549 Kassen betrugen 
die Einlagen bei Beginn des Jahres 6 729,28 Mill. M, an dessen 
Schlusse 7 229,94 Mill. Der Gesamtzugang von 500,66 Mill. M 
ist zu rund zwei Fünfteln, nämlich mit 200,48 Mill. A, durch 
Zuschreibung von Zinsen entstanden. Im übrigen betrugen 
der Überschuß 


die Neu- die Rück- der 

einlagen zahlungen Neueinlagen 
Mill. A Mill. M Mill. & 
im Staate 18910 1591,72 300,18 

in den Provinzen 

I. Ostpreußen ...... 54.83 50,62 da 
II. Westpreußen ..... 56.22 18.94 7,28 
III. Stadtkreis Berlin 62,15 55,55 6,60 
IV. Brandenburg 8 152,86 115,40 37,46 
V. Pommern 87,30 76,00 11,80 
VI. Posen 44,61 35,68 8,93 
VII. Schlesien e 142,88 116,83 26,05 
VIII. Sachsen 179,67 152,33 27.34 
IX. Schleswig-Holstein .. 123,98 110,21 13,77 
X. Hannover........ 216.50 186,71 29,79 
XI. Westfalen 2.37, 30 198,19 39,11. 
XII. Hessen-Nassau 91,73 74,56 17.17 
XIII. Rheinland ....... 4:37,95 367,91 70,04 
XIV. Hohenzollern 3,92 2.79 1.18. 


Die Spareinlagen nahmen also in allen Landesteilen nicht 
bloß durch Zuschreibung von Zinsen, sondern auch durch einen 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905. 


mehr oder weniger erheblichen Uberschuß an Neueinlagen über 
die Rückzahlungen zu, der sich im ganzen Staate auf reichlich 
300 Mill. 4 bezifferte. Werfen wir einen Blick auf eine Reihe 
von Jahren rückwärts, so zeigt sich, daß betrug (in Mill. #) 


i a) der Über- b) der |. a) der Uber- b) der 
in den schub über Gesamt- | in den schub, über Gesamt 

, Jahren et zuwachs | Jahren NET zuwachs 
1877. 59,18 73,23 | 1888. 141% 217,17 
1872 93,50 110,17 . : 18899. 135,88 213581 
1873 126,19 146,69 1890 98,28 179,13 
1874... 125,86 150,61 | 1899 38,57. 124,83 
1875778 95,40 124,11 1892 52.98 145,03 
1376. 68,82 101,06 | 1893. 98,90 198,37 
1877... 37,10 72,0 | 1894.... 145,56 249.57 
1878. 2250 60,05 13895. 233,5 234591 
1379 5125 na 1g96.... 187,97 3008 
a 3 12,12 116,09 | 1897. 186,91 315,05 

Iggr... 68,66 115177 f 88 
S | 2898. ... 182,26 318,39 
1882 (4,30 123,0 143 291 

1333. 95% 149, 89 „„, Zi 
1884. 92.01 150,40 | 19000 95,37 202,18 
1885. 86,59 145, 4 1900. 313,67 489,53 
1886. 127.36 194,93 1902 311.94 5000.45 
1887 132,03 201,33 | 1903. ... 300, 18 500,66. 

Das Berichtsjahr hat danach einen größeren Gesamt- 


zuwaclis an Einlagen als alle seine Vorgänger, übertrifft das 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 172.] 


ND 
ep af 
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Einsahlungs- und RA und Bückzahlungsfälle im Verhältnis zu der Gesamtzahl der Bücher bei 


hu EE eee 
(Tab. d) 
Sparkassen überhaupt Sparkassen mit 
slaa, EE ee WER 
| = ani der S 
| Provinzen. | vorgekommenen 
| su —_ ö I Sa 
| Einzahlungen | Rückzahlun, en : 
Regierungsbezirke. Spar “aoe | ot 5 een d E we Spar- 5 | 
En 3 parkassen- | EN 155 SS E Sparkassen- | 
Arten der Sparkassen. biicher überhaupt teen on überhaupt teilen von bücher 
| Spalte 3 Spalte 3 | 
r Ca | Er VE ls 6 7 — Ia! 
. A. Staat 845 | 7091950 | 3 004 926 (ës 4449 103 6275 222 4320 522 
| 
i D 
B. Provinzen. | | 
Í L Ostpreußen 30 | 197 281 | 219621! 111,32 183 396 | 92,96 17 161 238 
II. Westpreußen ........... 28 185 782 191612 | 103,14 124834 67,19 15 134 637 
III. Stadtkreis Berlin 1 764 464 757 919 99,14 503 216 65,83 1 764 464 
IV. Brandenburg. | 69 795 783 755 878; 94,0 393 076 49,89 17 488 932 
V. Pommern 49 328 081 | 273 662, 83,1 185 148 5648 13 182 964 
Vl. Posen | 47 158 173 178 336 112,75 98 737 62,42 17 98 252 
VII. Schlesien : 97 847 006 | 825496| 97, 474 838 56,08 22 345 492 
VIII. Sachsen 90 780 143 722 983 92, 426 970 54, 78 21 379 347 
IX. Schleswig-Hol stein 83 340 943 381646, 1115 200 = 58,94 4 195 602 
X. Hannover. 88 625 593 602 692| ` 96,34 369 452 59,06 27 325 711 
XI. Westfalen 90 514 710 | 494 546 96,08 284 815 55,34 15 293 125 
XII. Hessen-Nassau ...... : 47 458 378 1278 788 27838 320 494 69,92 10 324 759 
XIII. Rheinland ..... ...... 125 1070221! 1303 372 121,19 873 273 81,60 42 670 607 
| XIV. Hohenzollern R 1 | 25 392 18875| 72% | 9916 39,05 1 25 392 
| 
| C. Regierungsbezirke ` | | | | i 
I. Königsberg. | 92 159 383 179636, 112,1 Ä 154 046 96.65 13 144 306 
2. Gumbinnen.......... | 8 | 37 898 | 39 985. 105,51 | : 29 350 77, 4 16 432 
3. Danzig : 10 | 106 577 | 113 210 106,2 78 975 74, 10 7 79 588 
4. Marienwerder 18 79 205 78 402 98,6 45 859 57,0 8 55 049 
| 5. Stadtkreis Berlin 1: 764 464 | 757 919 99,14 503 216 65,8 1 764 464 
6. Potsdam 38 410 920 454 504 110,61 221 742 53,96 11 262 446 
| 7. Frankfurt 31 384 863 | 301 374 78,31 | 171334 44,52 6 226 486 
8. Stettin aa . 23 179 973 | 167 776 93,22 113929: 63,30 6 111 214! 
9. NöSsIIx?ü˖ 21 | 113 385 | 80 950 71,39 54 901 48,42 4 42 315, 
10. Stralsund. ...........4-. d 34 723 | 24 936 71,81 16 318 46,9 3 29 435 
| 11. Posen ea 34 92 101 | 104 429 113,89 55 088 59,81 11 55 230 
| 12. Bromberg... gz. 13 | 66 072 | | 73.907; 111,86 43 649 66.06 6 43 022: 
13. Bresla e 37 389 137 411 782 | 105,82 247 293 63.55 6 190 057 
| 14. Liegnitz 30 279 701 247 199 | 88,38 122 209 43,69 6 82 016 
F 30; 178 168 186 515 3% 105 336 59,1 10 73 419 
16. Magdeburg.. 32 | 388 921 362 680 93,2 219 521 56,44 9 265 198 
17. Merseburg `... 45 | 266 749 229 788 86,14 124 685 46,14 8 88 039 
18. Erfurt. 13 124 473 | 130515' 104,85 82 764 | 66,49 4 26 110 | 
| 19. Schleswig | 83 : 340 943 | 381646 111, 200 938 58,0 4 195 602 
| t d 
20. Hannover. | 15 204 178 237 524 116,33 162583: 79,6 8 180 222 
21. Hildesheim. 25 161 861 14341 Ss 82307 50,85 5 29 140 
| 22. Lüneburg. eech WS 18, 123 737 93311 75,½1 56341 45585 d 58 683 | 
23. Stade ie hes bee ean 11 29 205 20 224 69,25 12371 42536 1 4772 
24. Osnabrückk n 14 68 529 61558 89,83 35 291 51,80 4 46 653 
PII ode wh eu a ele 5 38 083 46 654 122.51 20 559 53,98 1 6241 
26. Münster. 20 100 853 89 339 88,58 56042 55557 4 55 647 
27. Minden 18 122 036 109 291 89,56 63 660 52,16 8 95 767 | 
28. Arnsberg.. | 52 291 821 295 916 101,40 165 1133 56.58 3 11711 
| 29. Kassel | 34 147 766 d 155755; 105,4 79058 53,0 6 22 962 | 
30. Wiesbaden | 13 3) 3106123) 1123 033] 361.1) 241436 7758 4| 301 797 | 
31. Koblenz... e, 9 29 137 | 07509, 94% 18 549 63, 5 20 708 
32. Düsseldorf © 2 ili... | 82 546 932 697922! 12761 4157169 7591 12 219 503 
CCC 14 237 030 | 300 055 1269! 234799; 99.06 8 1957631 
E D DEE 12 76 O89 80 226 105,44 50195: 65,97 11 | 64 723 | 
35. Aachen | 8 181 = 197 660 109,1 , 154 561 85,38 6 169 910 
36. Sigmaringen | 1: 35 392 Ä 18375 72557 9 916 39,05 1 25 392 
Arten der Sparkassen. | | | | j 
1. Städtische Sparkassen. | 432 4522074 4816793 100.22 2977675 65,85 36 | 3255 378 | 
2. Landgemeinde- usw. Sparkassen 103 181 679 | 150 824 83,02 79911 43,98 3 | 1 343 
' 3. Kreis- und Amts-Sparkassen ....' 229 1499 210 1301221 866.78 770 807 51441 166 1219 933 
4. Provinzial- und ständ, Sparkassen . , 3 332 249 249 876 75,21 186 150 56,03 3 332 249 
5. Vereins- und Privat-Sparkassen i 78 1) 556 738 1) 1 486 212 266, 85 0 434 560 7 8.05 14 | 511 119 | 
| summe 845 2091950 80001926 4449 103 ` Ga 4320 522 
' i l 


l 


112.87 | 
H 


D 
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) darunter 922 983 Ein- und 104232 Rückzahlungen der Frankfurter Sparkasse sowie der zugehörigen Ersparungs-Anstalt (Wochenkasse) mit 114 199 


1171 


einer grösseren Anzahl von Sparkassen Preussens während des Rechnungsjahres 1903. 


Sparkassen, bei denen keine Nebenkassen oder Annahmestellen 


Nebenkassen oder Annahmestellen eri l aind 


S 
S 
„ èↄ§WQ‚. ee GE ahl der ate eet el ER 
' _______vorgekommenen — — ă ě . ergekommenen 38 
| Einzahlungen Rückzahlungen een zugehörigen | Einzahlungen | Rückzahlungen E = 
— ae are — 
d in in S Sparkassen- in in = 5 
E Hundert- | Hundert- | Kassen i Hundert- Hundert- | = 8 
überhaupt eden ron überhaupt elle von bücher überhaupt teilen von überhaupt telen von 8 
, Spalte 9 | | Spalte 9 a Spalte 15 7 Spalte 15 8 
to | 11 12 | 13 14 15 16 17 18 19 = 
| i 
5 242 359 | 121,34 2 952 232 68,33 623 2 771 428 2 762 567 | 99,68 1 496 871 54.01 A. 
| 183 953 114,0 155 302 96,32 13 36 043 35 668 98,96 28 094 77,95 L 
135 757 100,83 85 880 63.79 13 51145 55 855 109,21 38 954 76,16 II. 
| 157919 99,4 503216, 65,680 — — — — — — II. 
\ 458 585 93.79 252 776 51,70 52 306 851 297 293 96,89 140 300 45.72 IV. 
| 158 273 86,50 | 109 447 59.82 36 145 117 115 389 79,51 75 701 52.17 V. 
| 111339 113,32 63 740 64,87 30 59 921 66 997 111,81 34 997 58,41 VI. 
367 188 106,28 Ä 233 657 67.63 75 501 514 458 308 91,38 241 181 48.09 VII. 
344 873 90,91 211 524 55,76 69 400 796 378 110 94,34 | 215 446 53,75 VIII. 
249 514 127,56 | 138 108 70,61 79 145 341 132 132 90,91 62 830 43.23 IX. 
321 724 98,78 213 077 65,42 61 299 882 280 968 93,69 156 375 02,15 X. 
| 220802. 98% 132 615 59.44 75 291 585 273 744 93,88 152 200 52.20 XI. 
1134236 349.25 252 444 77773 37 133 619 144 552 10818 68 050 5093] XII. 
| 779 821 116,29 590 530 88.06 83 399 614 523 551 131,01 282 743 70,75 XIII. 
| 18 375 72,87 | 9916 39,05 — — — — — — XIV. 
| | 0. 
| 166 963 115,30 144 293 99.65 9 14 577 12 673 86.94 9 753 66,91 1. 
| 16 990 | 103,40 11 009 67,00 4 21 466 22 995 107,12 18 341 | 85.4 2. 
85 791 107,79 59 294 74.50 3 26 989 27 419 101,59 19 681 72,92 3. 
49 966 90,77 26 586 48.30 10 24 156 28 436 117,72 19 273 79,79 4. 
| 757 919 99,14 503 216 65,83 — — — == = = 5. 
| 302 417 115,23 148 449 56.56 27 148 474 152 087 102,43 73 293 49,36 6. 
| 156168; 68.38 104 327 46.06 25 158 377 145 206 91,68 67 007 4231 7. 
| 112247! 100,9 | 79 220 71.23 17 68 759 55 529 80,76 34 709 50,18 8. 
26 286 62.12 17 674 41,77 17 71 070 54 664 76,92 37 227 52,38 9. 
' 19 740 61,06 | 12 553 42.65 2 5 288 5 196 98,26 3 765 j° 71,20 10. 
| 67746, 122,68 37 472 67.85 23 36 871 36 683 99,49 17616 4778 11. 
N 43 593 101,33 26 268 61.06 7 23 050 30 314 131,51 17 381 75.41 12. 
| 234 225 123,24 160 823 | 84.62 31 199 080 177 557 89,19 86 470 | 43,43 13. 
| 15 002 ; 91.45 36 320 44,28 24 197 685 172 197 87511 85 889 43,45 14. 
| 57 961 | 18,95 | 36 514 49,73 20 104 749 108 554 103,63 68 822 65,70 15. 
239 724 90.30 154 034 58,08 23 123 723 122 956 99538 65 487 52.93] 16. 
| 76 837 87,28 42 653 48.45 37 178 710 152 951 85,59 82 032 45.90 17. 
28 312 108,43 | 14 837 56.82 9 98 363 | 102 203 | 103,90 67 927 69,06 18. 
249514. 12758 | 138108; 701 79 145 341, 132132| 90.1 62 830 43.2 19. 
i 915299 119.46 151 378 84.00 7 23 956 | 22 225 99,7 11 205 46,77] 20. 
20 477 70,27 9 089 31.19 20 132 721 122 944 92,63 73 218 55,17 21. 
37014 63,07 23 508 40.06 10 65 054 96 297 86,54 32 833 50,47 22. 
3194 66,93 2218 46.48 10 24 433 17 030 69,70 10 153 | 41,55] 23. 
42 803 91.75 24 020 51.49 10 21 876 18 755 85,73 11 271 51,52 24. 
2937 47.05 2864 45,09 4 31 842 43717| 137, 17 695 55.7 ⁵25. 
54 615 98.15 37250 | 66.94 16 45 206 34 724 76,81 18 792 41.57 26. 
| &3 698 87,0 49 302 91.48 10 26 269 25 593 97,43 14 358 | 54,66 27. 
| 2489: 115.6 46063 64 49, 20110 213427 96l 119050 Mel ag. 
23109 100.8. 13573) 59 28 124 804 132646; 106,28 65 485 52.47 29. 
D 1111127 368 288 871 i 79,15 9 8815 11906 13507 2565 29,0 30. 
| 15 850 | 16.5 | 11 558 55.81 4 8 429 11 659 138,82 6 991 82,9 31. 
265 599 | 121.00 195.292 88.97 70 327429 432 323 132,04 219 877 67,15 32. 
254340, 129,92 199 994 102.16 6 41 267 | 45715| 110.8 34 805 844 33. 
65860; 101.76 40 485 62.56 1 11366 | 14366 | 126,3 9 707 85,0 34. 
178 172 10456 143 198 84.25 2 11 123 19 488 175,20 11 363 | 102,16] 35. 
18315 7257 9916 390) — = = = = = 36. 
| 02595461 | 1150| 1744465 77, 396 2266696 2221 332 98,00 12933210 64,41 
| 1 846 | 100,16 1119 60.72 100 179 836 148 978 82,84 78 792 43,81 
| 1 040 260 85.27 609 170 | 49,93 63 279 277 260 961 93,44 161637 57,88 
i 249876 75,27 186 150 56,68] — | — — — — — 
) 1354916 2865.0% 411328 8048 64 45 619 131296 287.81 23 232 503 
5 242 359 | 121,54 | 2 952 232 68,33 623 2 771 428 | 2 762 567 99,68 1 496 871 | 54.01 
| Il | | 


Sparkassenbuchern: bei dieser Kasse entfallen also auf hundert Sparkassenbücher 508... Einzahlungen und 91.4, Rückzahlungen. 
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Einzahlungs- und Rückzahlungsfälle im Verhältnis zu der Gesamtzahl der Bücher bei einer Anzahl von Sparkassen 
Preussens nach Kontenklassen für den Staat während des Rechnungsjahres 1903. 


Ges -~-A = Spar- 


(Tab. e.) | à le = ; ; 
| Städtische Sparkassen Kirchspiels-. Fleekens- nnd Kreis- und Amts-Sparkassen 
| Landgemeinde- Sparkassen 
Höhe | Zahl der Zahl der Zahl der 
der Einlagen | = vorgekommenen gë | 
j 
! 


vorgekummenen | | vorgekommenen 
I 
l 


der | = S Einzahlungen Rückzahlungen 5 V Einzahlung = Spar: | Kinzahlungen Rückzahlungen 
= 7. ee ee E S Ster op SS 95 | „„ -= 
, 7 | 2 | kassen- | in Hun- in Hun- S n Hun- inHun-| kassen- in Hun- in Hun- 
| Sparkassenbücher 2 * über- dert- über- dert- | sen- | über- | dert- über- Jam G ° über- den: | über- dert- 
! | = Ee ek , teilen teilen z | teilen ` . teilen 2. ; teilen | teilen 
| | we: bücher haupt von haupt vm [2° bücher haupt von haupt von [a bücher haupt von haupt von 
| 'Spalte 3 ‚Spalte 3 | Spalte 9 ‚Spalte 9 | ` Spalte 15, Spalte!“ 
u V— 2 ee a oe EE — — (One — ee, — — — 'Í bh — 
| I C a ee 6 | 7 İsi 9 ro 11 12 13 [4 15 1 17 18 19 
i | | | i | | | | | | 
| bis 60 M' — j 90349 9125529 | 138,95 | 55 Aus 61.20] — 10 118 12597 124,0 4443 43,91] — 26 005 33 100 12706 15 984) 61445 
über 60 bis 150. — 43 890 64159) 146,18 | 53 062 120.0 — 5747 5762 100,26 2 837 49.35 | — | 17555 18 763 | 106,88: 10 046 | 57.23 
„ Lut, 300, — 36 761 38 632 | 105,0 2 89,15 | — | 5 5 509 3651) 66.2 2346 42,58] — 16 362 12 712 | 77,69 7 742 47.32 
„„ 300% 600, | . 40866 44 706 109,40 | 46 746 Llds9] — 6292 2648. 42,09: 1917 30,47] — | 19 745 11595 | 58.72 7 565 38,31 
„ 600 „, 3000, ꝶ&q½à;.Ü— 63 854 16377 25,65 i 11413 17,871 — — 10 425 3 005 28.82 2314 22,20 — 36 266 16 263 | 44.81 11586 31. 
„ 3 000 ,, 10000, — 6491, 1655 25, 50 i 1256| 19,35 — | 2838 710 25.02 573 20,19 — 8 188 3 138] 38.32, 2723 33.26 
über 10000 „ — 485 167 34. aal 151 | 31,13 =] 580 141 24, e IER | 23.62 | —| 1 352 | 725 53.62 588 43.9 
I 5 i 6 2 | Se? = à 
überhaupt .. 65 5 696 291 225 103,02 200 699 | 70.99 | 31 41 509 28 514 68, ei 14 567 39.09 35 125 473 90 296 76,75 56234, He 


, L 


Noch: Einzahlungs- und Rückzahlungsfälle im Verhältnis zu der Gesamtzahl der Bücher bei einer Anzahl von Sparkassen Preußens nach Konten- 
klassen für den Staat während des BED AD 1903. 


(Noch: Tab. e.) 


— — — — — — — 


Provinzial- und stindische er imi Privat- 


i | | G d | ' | | 


Sparkassen Sparkassen Sparkassen überhaupt 
Höhe Zahl der ` Zahl der Zahl der 
der Einlagen | ee vorgekommenen a i vorgekommenen | | vorgekommenen 
e = 1 e Spar- „ page Pe = 
der oe | dens Einzahlungen Rückzahlungen] 3 ` i Einzahlungen: Rückzahlungen E Spar Einzahlungen | Rückzahlungen 
2 as- geet aS js nf ow Kas- — . L = --— = — > - =- 
SE PTE i SE i in Hun- in Hun- e WI Hun- | in Hun-] 'kassen-! in Hun- in Hun- 
Sparkassenbiicher = sen- | über- dert- über- | de rt- E t sen- über- de ‘rt- | iiber- dert- = i i über- | dert- ' über- dert- 
. teilen teilen | Z. | teilen | teilen | S. bücher | teilen teilen 
a bücher haupt ven haupt von [a SES Ger von „ haupt | von faa bucher haupt von | haupt von 
d Spalte21) ae 21 | un 27 | Spalte27 | ‚Spalte33 Spaltes 
S Fe ds — iz = — SEAN r — — zen |- eS earners) paren en = See nn TTT — — 
| a 20 21 1 22 | 23 24 25 26 27 | 2g 29 30 31 32 ch ZE 34 | 35 | 36 . 37 
‘ _ bis 60 M — — —- | — — 3806) 3799 9992) 921; 24.20 — 130 vis 1750: 25 134,8 76 646 58.05 
über 60 bis 150, —; = | — — — — J. 1867) 1780 Laut 601 3219, — 690. 59 | 90 464 131% 66 546 | 963 
— 150 — 300. — — | m e e E i ees o | 1208 76,0 478 30,9] — 60 205 56 203 93.35 43 33: (a 
„ 300, 600. ie — ̃ — — — 1753 950 54 578 32,7] — 68 656 59 899 87.25 56 806 82 
600 „ 3000, — — — — — — J— 2775 980 35.82 720 25.95] — 113 320, 36625 32.32 26 033 22s 
= 3000, 10 000 % — — = — = — [— 963; 290 30m, 256 286.56 — 18 480 5793 31, 4 S0 Mur 
| über 10000 ,, EES e en — — — 20 | 13 8.32 37 18u = 2621 1051 40,10 913 34.8 
| l ! A = . z i 
| überhaupt . — — os — — , — |W 12941 | 9025 69,7% 3591 | 27,75 1151 462 619 425 060 | 91,8 
| i | 


E 091 59.0 


, 1 Bei einer Sparkasse sind 18 199 Einzahlungen auf neue Bucher gemacht worden, die nicht nach der Höhe der Konten getrennt angegeben werden konnten; diese 
sind hier den Büchern bis 60 & Einlagen zugezählt worden. | 


Jahr 1902 allerdings nur sehr unbedeutend. In dem Über- rechnung der zugeschriebenen Zinsen sich noch eine Ver- 
schusse der Neueinlagen über die Rückzahlungen dagegen minderung des Einlagebestandes ergab. Bei den für die Spar- 
wird es nicht nur von diesem Jahre, sondern auch von 1901, tätigkeit besonders wichtigen öffentlichen Sparkassen waren 
dem hierin bisher günstigsten, übertroffen. diese Zahlen allerdings verhältnismäßig viel geringer: nur bei 
Im allgemeinen wird man in dem Uberschusse der Neu- 157 (166) überwogen die Rückzahlungen und bei 39 (43) fand 
einlagen über die Rilckzahlungen einen besseren Maßstab für | eine Abnahme des Einlagebestandes statt. (Vergl. Tab. g.) 
das Wohlergehen der Sparkassenkundschaft finden dürfen als | In (regenden mit bereits sehr hohen Einlagebeständen gleicht 
in dem Gesanıtzuwachs. Danach treten als besonders günstige | die Zuschreibung von Zinsen häufig den Minderbetrag der Neu- 
Jahre hervor: 1873. 1874. 1886-1889. 1894-1899, 1901-1903: | einlagen schon reichlich aus. So waren bei 33 (34) Kassen 
als besonders ungünstig die von jeher dem Volkswirt un- Westfalens die Rückzahlungen größer als die Neueinlagen. 
vorteilhaft bekannten Jahre nach der ..Griinderzeit*. später | aber doch nahm nur bei 3 (3) Kassen der Bestand ab. (Vergl. 
namentlich das Notjahr 1891. Bei den Ergebnissen der Tab. f.) : ° 
letzten Jahre mag neben der gesamten Wirtschaftslage auch Von erheblicher Bedeutung für Bewegung und Höhe des 
die Möglichkeit, nach dem Inkrafttreten des Bürgerlichen | Einlagebestandes sind naturgemäß die Bestimmungen über die 
Gesetzbuches Mündelgelder bei den öffentlichen Sparkassen | Mindest- und Höchstbeträge der Einlagen. | 
anlegen zu können, den Einlagezuwachs beeinflußt haben. Bei den öffentlichen Sparkassen beträgt nach der Ta- 
An der günstigen Entwickelung der Einlagebewegung | belle h. auf Seite 175 der Mindestbetrag in der Regel 1 M. 
haben übrigens bei weitem nicht alle Sparkassen Anteil. Nach | nämlich bei 1193 unter 1354 Kassen. Unter den Satz von 50 Pf. 
der Tabelle f. waren im Berichtsjahre 245 (im Vorjahre 240) der für 114 Kassen gilt. vehen nur 11: bei 26 Kassen beträgt 
Kassen vorhanden. bei denen -die Rilekzahlungen größer waren | er 2 bis 5 und bei 3 Kassen. 2 hannöverschen Landgemeinde- 
als die Neueinlagen. und 85 (85), bei denen auch nach Ein- sparkassen und einer pommerschen Kreissparkasse. 5 4. Bei 
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den Privatsparkassen ist das Verhältnis viel weniger gleich- ; Gesamtzahl der preussischen Sparkassen mit grésseren 
mäßig; nicht ganz die Hälfte, 84 unter 195, arbeiten mit der | Riickzahlungen als Neueinlagen sowie der Kassen mit 
Mindesteinlage von 1 M, 26 nehmen schon Beträge von 50 Pf. | Verringertem en) in den Jahren 1903 u. 1902. 
und 56 noch niedrigere an; anderseits findet sich hier mitunter 


auch ein Satz von 10 & und bei der Sparkasse der preußischen "mn ` ES „„ sen 2 
Rentenversicherungsanstalt ein solcher von 20, 50 oder 100 8 | Staat. mit mehr | | 
je nach der Kündigungsfrist und dem Zinsfuße der Einlage. | — | Rück- a oa | 
(Vergl. Tab.i. S. 176.) | Provinzen. überhaupt | zahlungen i eae | 
Die Erleichterung kleiner Einzahlungen durch Sparmarken | als bestande 
hat nach der Tabelle k. (S. 174) einen nur mäßigen Umfang. Sie Revierungsbezirke, oe ee oe EH = | 
findet sich im ganzen bei 304 Kassen, von denen aber 99 tat- 1903 | 190 1 1903 | 1902 | i 1902 
sächlich gar keinen Umsatz solcher Marken erzielten. Der — WEE us A e 6E 7 
Gesamtumsatz an Sparmarken betrug allerdings 22,2 Mill. M, 0 | | | | 
doch kommt er nahezu ausschließlich auf Rechnung der A. Staat. 1549 1507 245 240! 85 8 
kommunalständischen Nassauischen Sparkasse, wo sie vom | 
Jahre 1904 ab übrigens auch in Wegfall kommen werden. B. Provinzen. | ! 
| 
Die Tabellen 1. und m. (S. 177 und 178) geben Aufschluß I. Ostpreußen... 45 45 12 ól 4j L 
F l SC x i f II. Westpreußen . 44 45 3 3 3 2 
über die Politik der einzelnen öffentlichen und privaten Spar- III. StadtkreisBerlin 2 2 site A N 
kassen hinsichtlich des Höchstbetrages ihrer Einlagen und Ä IV. Brandenburg. 109 108 8 12 2 3 
zwar sowohl des regelmäßigen wie des ausnahmsweise ein- a en Ze ı ae > 15 2 | 
tretenden. Meist bewegt sich der regelmäßige Höchstbetrag | VII. Schlesien. 170 168 23 32 14 12 
zwischen 1 000 und 3 000 oder 3 000 bis 10 000 &; bei weit über VIII. Sachsen. 138 136° 15 28 5 10 
einem viertel der öffentlichen und der großen Mehrheit der Privat- IX. Schlesw.-Holet. | 3 | E l > 535 
© X. Hannover. 172 172 21 12 4 6 
sparkassen war schon der regelmäßige Höchstbetrag unbeschränkt. | XI. Westfalen | 187, 183 33 34: d 3 
Die besonderen Eigenheiten der einzelnen Landesteile in diesem XII. Hessen-Nassau 81 , 81 i 5 7 33 d 
x l „ | XIII. Rheinland .. 246) 216) 4 31; 23) 15 
Punkte sind schon oft besprochen; wir können uns deshalb | XIV. Hohenzollern. 1 1 ai == 5 
mit dem Hinweis auf die Tabellen begnügen. Naturgemäß | | | 
ist übrigens der Kreis der Personen, an welche eine Spar- | C. Regierungs- | 
kasse sich wendet, für die Höhe ihres Einlagebestandes bezirke. | 
wichtiger als die Tatsache, daß sie Einlagen in unbeschränkter 1. Königsberg... | 11 15 9, 5 3 1 
Höhe aufnimmt. Dies zeigt sich. wenn man die größten F | | | * | A 
Sparkassen mit mehr als 30 Millionen Einlagen betrachtet. 3. Danzig 15 161 1 2 1 
Es gab davon 25 mit einem (resamteinlagebestande von | 4. Marienwerder 29 229 | S 11 21 
1685.58 Millionen , 5. Stadtkreis Berlin d " = / — — 
nämlich: die städtische Sparkasse zu Berlin. . . . mit 295,34 Mill. | | a. 
und schon in weitem Abstande: = en = f a 53 = | - Si 2 = 
die Aachener Prämien- und Sparkasse des | j | 
Aachener Vereins zur Beförderung der Arbeit- ! 5 175 Si et z 1 1 
Siet T! 134,82 „ 9. Köslin | 2 2 3 
und die Privatsparkasse des Altonaer Unter- l OA SEASTA Be | 10 10 d L 1| 1 
stützungs- Institut „ 102.81 „ | 11. Posen. ' PA 61, 10 i 4 3 
Zwischen 30 und 100 Millionen A betrug der Bestand bei | 12. Bromberg 20 e 3 3 SE i 
22 Kassen, nämlich 13. Breslau | di 61 | 6l 13 24 
1. der Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung | 14. Liegnitz ..... | 61 60 10 13, 8 5 
nützlicher Künste in Frankfurt a. .. . . mit 84,22 Mill. 15. Oppeln | EE) 47 7 6 k Si 
2. „ Magdeburger Stadtsparkasse ........ Se 83,92 „ | 15 | | 
3. y EEN Nassauischen Spar- 1 = a ev. | e Ä 3 15 N 8 5 
kasse zu Wiesbaden „ 7 | 18. Erfurt | 21 20 | L 11— | € 
4. „ städtischen Sparkasse zu Cöln a. HN „ 67,67 „ | | * 2 | 2 
5. . bee ENEE EN zu Görlitz .. 65.33 | 19. Schleswig i | Ge 193 | 53 | u 16 Si | 
6. „ städtischen Sparkasse zu Breslau sg 60,00 „ | 20. Hannover | 28 98 | 6 1 1 1: 
7. . ständischen Sparkasse des Markgraftums 21. Hildesheim ....| 38 38 6 6 2 2 
Niederlausitz zu Lübben. „ 59,0 „, | | 3 Lüneburg 209 29 1 Zu 111 
8. „ städtischen Sparkasse zu Stettin e 56,92 „. 5 Bea e A Ä 8 29 K "al L E =z 
Ge Essen ae ge O28 | EN ee ae 100 | „ 
. „ 77 e œ e ’ a 99 | 25. Aurich ...... 10 10 | 1 i i | í 
DEG E E des Kreises Teltow .... ., 5239 „ N , | | À | | 
HS — 5 „Landkreises Crefeld.. „ 51, „ 30. Münster „„ „ 81 2 2 
12. „ städtischen Sparkasse zu Königsberg i. Pr. e 49.62 „ | | 5 oe E jee | 6° 5 | SE con 
i V 28. Arnsberg 111 109 19 22 1. 1. 
13. ee A „ Melia eke 48 % | | | , | d | e 
14. be „ Düsseldorf. e 45.05 „ 29. Kassel e ee | 55 55 | 1 een e | 
15. Ree der Kapital- EE | |, 30. Wiesbaden | 26 26 4, 6 3 " 
| anstalt zu Hannover „ 44.26 | 31. koblenz | sa = | 9 | „ 
16. „städtischen Sparkasse zu Dortmund .... „ 42,1 — LA Düsseldorf .. .. | 172 144 43 26 22 12 
17. „ Kreissparkasse zu Bielefeld. ........ „40, „ 33. Cöln........ | 22 22 | 4 Së | 4 
e „ städtischen Sparkasse zu n a. Saale.. „ 39.66 „ 5 oe Ke | = 12 1 = = | Ka 
E e 4 a „ Hannover. ,, 35,22 ! | | | | | 
20. „ E ee „ Ösnabrück.... . 34158. | | 36. Sigmaringen 1, E E EE | 2s | 
DE. a S 8 .. Münster 33.21, i | , 


ee ep a S „ Elberfeld. , 32,25 „ [Fortsetzung des Textes auf Seite 180. 
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Die bei den preussischen Sparkassen durch Sparmarken 


Zahl der öffentlichen preussischen Sparkassen mit 
bewirkten Einzahlungen im Jahre 1903. 


grösseren Rückzahlungen als Neneinlagen sowie der 
Kassen mit verringertem Einlagebestande in den 


| re EE [PPP oer es ee 
; || (Tab. k.) | 
Jahren 1903 und 1902. d | Zahl ven der! Zahl | 
ee —— Zahl der zahl der der Der Umsatz 
(Tab. g) | Offe ntliche Sparkassen ` t Staat. der 77 a. Ver- an Spar- 
| | Ge 5 ufs- | 
Staat. mit mehr i ; Spar- mit Spalte a tan, marken 
See | Rück- D We | P Ben kassen Spar- See 2 betrug im | 
Provinzen. | überhaupt | zahlungen “ nertem | . , ber- EE Umsatz | Spar- |; Berichtsjahre ' 
E | 0 Einlage- | | Regierungsbezirke. haupt ce in Spar- mar- | 
Regierungsbezirke. Neueinlagen bestande kehr | = M Pf. 
1903 1902 1903 1902 1903 | 1902 : — 8 : | 
vage 5 | | |. 
: = 3 4 5 : 7 A. Staat ... | 1549, 304 99 | 2021 22 198.37888 
| | | | 
A. Staat. | 1354| 1334 S 166 39: 43 | 
| ' | B. Provinzen. | | 
. Provinzen. | | | | 
ne | | I. Ostpreußen... 45 14 4 211 3509 10 
I. Ostpreußen.. 45 45 12 55 4 1 II. Westpreußen. 44 8; — 75 10 142 10 | 
II. Westpreußen 43 43 3 3 3 24 III. Stadtkr. Berlin IN ës = Su ER en | 
Ill. Stadtkr. Berlin 1 16) IV. Brandenburg. 109 30 10 211 9 768 00 
IV. Brandenburg. . 106 105 5 10 1 1 V. Pommern 80 6 3 19 843 00 
V. Pommern. ... 80 77 10 10 3 5 VI. Posen 811 30 18 99 1589 10 
VI. Posen.. 81: 80 13 18] 5; 6 [ VIL Schlesien...| 170 40 13 264 22516 20 
VII. Schlesien.... 143, 139 1 12 2 1 VIII. Sachsen. 138 46 11 288 45 706 00 
VIII. Sachsen. 131 129 9 oui IX. Schlsw.-Holst.| 193 22 1! 196 33 969 50 | 
IX. Schlesw.-Holst. 115 115 2r PI 8 11 X. Hannover. . 172 24 9 163 23 629 00 ; 
X. Hannover.. 163 162 15) 6 2| 2 XI. Westfalen. 187, 23 13 222 931847 56 
XI. Westfalen . | 184 180 33; 33 3 2 XII. Hessen-Nass. 81 27 5 6421951 662 27 
XII. Hessen-Nassau. 64 64 „ | a a XIII. Rheinland. 246 34| 12 209 39691 40 
XIII. Rheinland ... 197, 193 St 18 7 6 XIV. Hohenzollern. EN Zeg = => „„ „„ 
XIV. Hohenzollern 1 11 — — — — | 
2 | t 
C. Regierungs- | C. Regierungs- | 
bezirke. | bezirke. | | | 
1. Königsberg. 29 29 9 5 3 1 1. Königsberg.. 29 8 2 178| 5691 60 
2. Gumbinnen 16 16 3 — li — | | 2. Gumbinnen 16 6 2 33 2817 50 
3. Danzig. 14 14 1 2 11 3. Danzig 15) — 57 8507 10 
4. Marienwerder. 29 29 2 11 2) 1 4. Marienwerder. 29 11 — 18 1635 00 
| 5. Stadtkreis Berlin . 1 lj — — . | 5. Stadtkr. Berlin. 2 — — — — z 
f l | ‘ 
| 6. Potsdam 56| 55 1, 6) — 1s. Potsdam 56 16 66 94) 3525 40 
| 7. Frankfurt 50 50 4 4 L =; 7. Frankfurt. 53 14 4 17 6 242 60 
l | f. 
8. Stettin 38 35 4 4 1 1 8. Stettin 38 1 — 9 523 00 d 
9. Köslin. 32 32 Aal 55 1 3 9. Köslin. 32 2222 6) = — 
10. Stralsund | s 10 2 1 I. 3% 10. Stralsund 10 3 1, 4 DRY OD 
11. Posen......., 61: 6 10! 15 4l 3 11. Posen 611 28 17 81 1587 60 
12. Bromberg 20 19 3 3 1 3 | 12. Bromberg. 20 2 1 | 18 1,50. 
13. Breslan...... | 55 52 2 6 — — 13. Breslau. 63 10 21 114 13 o 20 
| 14. Liegnitz 46 45 1 TRET ee 14. Liegnitz 61 18 8 96 85534 60 
15. Oppeln 42 42 4 3 2 1 15. Oppeln : 46 12 3 54 760 70 | 
| i ' | 
16. Magdeburg. 42 41 2 8 1 2il 16. Magdeburg. 46 8 2 40 890 50 
17. Merseburg. 68 68 6 14 — 3 17. Merseburg. 71; 31 6 183 13347 40 
18. Erfurt.. 21 20 1 10 — 1 18. Erſurt. 21 a 3 65 31468 10 
t i V | | i 
19. Schleswig. | 115 115) 27 27| 8; 11 | |119. Schleswig.. 193) 22 1| 196] 53969 | 50 
| } 
20. Hannover | 27 27 | 5 | 1 1 1 20. Hannover 28 4 2 34 | 476 00 
21. Hildesheim 34 34 2 31 — — 21. Hildesheim 38 3 — 31 6121 70 
22. Lüneburg 29 29 1 | 2 1 | 1 22. Lüneburg 29 7 2 77 6 508 60 
23. Stade |... 38 38 3 — | — 23. Stade 33 6 Al 6 144 70 | 
24. Osnabrück 25 24 3 — | — | — [J 24. Osnabrück. 29 2 11 — 8 029 50 | 
25. Aurich.. | 10 10 11— | — | — 25. Aurich D I ës 15 2348 50 í 
26. Münster 422 42) 8! 8! 2 zu J 28. Münster 422 5 4 57 5460 00 
27. Minden 13 30 6 418 ee 27. Minden 34 3 11 — | 8 759 06 | 
Ä 28. Arnsberg 110' 108 19 21 11 — 28. Arnsberg. 111 15 8 165 17 628 50 
| 
29. Kass cl. 55 55 1 N 29. Kassel. 55 11 4 44 82483 e 
30. Wiesbaden. 9, 9 Ä 11 — u nr | 30. Wiesbaden 26 16 | | 20 21 869 178 Ä 67 
31. Koblenz.. 24 23 | — | ai — | E | 31. Koblenz 24 | 2 — 87 | 1 284 40 
32. Düsseldorf ....: 124, 122) 16; 13 6, 3] | | 32. Düsseldorf ...| 172; 20 9 92) 33088 70 
33. Cölln... aaa. 22 22 4 2 1 1 33. Cön....... 22 6 11 27 4 390 90 
34. Trier 16 15 1 | 1} — 1 (34. Trier 16 5 2 2 399 10 
35. Aachen 2 y e Ze e ee e | 35. Aachen 12 | 1 — | 1 528 30 
36. Sigmaringen | 1 | — | aa = | Saar? | 36. Sigmaringen . | 1 — ca | — | — = 
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Mindestbetrag der Einlagen bei den öffentlichen Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1903. 


Se "SE T— — p p p p — 
n Staat Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf 1 Buch einen Mindestbetrag 
N Gesamtzahl der Einlagen von 
der VFC ooo ( 
Provinzen. öffentlichen | weniger über 0,50 tiber 1 über 2 
: Regierungsbezirke. Sparkassen j ge | 0,50 M ge SC 1 M * Sa 2 M un ur 5 A 
GENEE see a 3 | 4 5 6 | 7 8 9 10 
| 
| 
A. Staat 1354 11 114 1 1193 4 2 26 3 
l 
| B. Provinzen. | 
| I. Ostpreußen. ..... BE 45 — 5 — 40 — = seg Se 
H Westpreußen | 43 — 6 — 37 Se Së =e = 

III. Stadtkreis Berlin. 1 — — Se 1 ~ er =e. Z 

IV. Brandenburg 106 — 20 — 85 — — 1 — 

V. Pommern 80 — 6 — 67 1 — 5 1 
„ NIE Posen ae nina 81 1 5 — 13 1 — IN Sg 
VII. Schlesien. | 1434 — Bi = 138, — 23 29) — 
VIII. Sachsen | 131 1 17 1 112 — — — | — 

IX. Schleswig-Holstein | 115 1 9 106 1 2 E — 

X. Hannover nz 163 1 15 — 142 1 — 2 2 

XI. Westfalen 184 ° 4 — — 171 — — 9 — 
| XII. Hessen-Nassau ........ 64 2 32 — 30 — — eg Sé 

XIII. Rheinland ........... 197 1 4 — 190 — = 2 = 

XIV. Hohenzollern ......... 1 — — — Lik. = — a — | 
| i 
| 

C. Regierungsbezirke. 
| 1. Königsberg. 29 — — — 29 — — = 22 
| 2. Gumbinnen 16 — 5 — 11 — — — — m 

/// Auen ae 14 | 4 — 10 — zen zs 
| 4. Marienwerder 29i == 2 — 27 — — — — 

5. Stadtkreis Berlin ... .... ` — — — 1 — — — — 
| 6. Potsdam | 56| — 13 — 43 — | = | a ae | 
| 7. Frankfurt. 50 7 — = ue a 1 = 4 

S Ser a 38 — 3 — 31 — — EM 1 | 

Rinn ĩ 32 — 3 — 288 — | — 5 

10. Stralsund. dad 10 — — 8 | 1 — 11 — | 
j . 
IE Posen EE iune air 61 | 1 1 — 59 | — | 515 | 
12. Bromberg. 20 — 4 — SI 1 — 1 — 
| 
CCC | 55 2 — H — — — — | 
14. Liegnitz | 46 — 11 <= 43 — ER 2 | 
15. Oppeln. : 42 — — — 42 — — = =a 7 
| | | 
16. Magdeburg | 42 — 7 — 35 — — = — | 
17. Merseburg | 68 — | 3 — 65; — — = a | 
18. Erfurt. | 21 | 1 7 1 12 = - | | 
| 
| 19. Schleswig... 0... 2.00. . | 115! 1 Dr = 5 1 2 i o 
| | 
| 20. Hannover... ........-.-./| 7 > — — 277 — — | 
21. Hildesheim . 22.22.22... | 344 — 3 = 31 — = = = 
22. Lünebuu g | 29: — 3 u 26 | ur Sé gege. 
rr oh a8 388 — 1 | == 34 — Lu 2 
| 24. Osnabrücck gk | 25 .!) 1 5 — 18 1 — — | — |, 
25. Aurich `... ' 10 By ee | 6j — = | | 
| 
26. Münster. | 42 | = = | — 38 — — 4 — | 
27. Minden 32 ?) 2 | ar dg 28 — — 2 — | 
| 28. Arnsberg 110; a ` "E | — 105 — — 3 — | 
| | 
QO Kassel a re 55 | — 311 — 24 "E 
30. Wiesbaden d 2 EI = er Ze =, fen 
| | ; | 
31. Koblenz... | 24 — — — 24 — — — — 
32. Düsseldorf | 124 — Bie 119 — = * 
rr ae we | 22: — 1 — 21 — — | SN Sa 
EE | 16 '3) i = = a a hen E | ea 
| 11 | — = 11 — = Ro 
36. Sigmaringen 1 | — — | — 1 ne | — = = 
I 


t) Der Mindestbetrag der Einlagen ist unbeschränkt. — ) darunter 1 Sparkasse, deren Mindestbetrag der Einlagen unbeschränkt ist. — ) kein 
Mindestbetrag der Einlagen. — ) Einen Mindestbetrag der Einlagen von 5 & hatten die Kreissparkasse zu Naugard und die Landgemeinde- usw. Sparkassen zu i 
| Geversdorf und Oberndorf. | 
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Mindestbetrag der Kinlagen bei den Privatsparkassen des preussischen Staates im Jahre 1903. 


— 


— ——— 2 


(Taba Staat. Cenimi | Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf 1 Buch einen Mindestbetrag 

— zahl der Bun een ee S 
| BESSE See [renger] über 0.50 | über 1 | | nn d : un d | über 
Regierungsbezirke. SS | 9 0,50 M aaa 1 A ae 2 M a oe? Mt 10 M | 
| 
| 


B. Provinzen. | | | 


I. OstpreuBen ...... — 
II. Westpreußen 1 
III. Stadtkreis Berlin. 1 
IV. Brandenburg 3 3 
V. Pommern — — 


band 


Kr A 
WS 


— 
| 


VI. Posen Sa — 
VII. Schlesien 27 
VIII. Sachsen 7 | 
IX. Schleswig- Holstein. 78 

| X. Hannover........ 9 

XI. Westfalen 3 
XII. Hessen-Nassau 17 1 
| XIII. Rheinland ....... 49 1 
XIV. Hohenzollern — — 
| 


Eesen 


| 
KEE ee ae 


on 
Ort mt ben > OS CS Me 


- 
u 
= 


— 
pam 

| | 
— 


e 
— 


C. Regierungsbezirke. 


„Königsberg — = me ar 
Gumbinnen — = == 


„Danzig 1 — as = 
. Marienwerder ...... Se = e e 


. Potsdam ......... BR — oe 1 


An S % ve 
| | 
| 
w 
| 
E 
Kä 
| 
ro 
It | 


— 
SD 00 


„Köslin — — = — 


— 
— 


. Posen 5 = 


«22 e @ % ò @ ò + 


— 
bo 
es 
= 
e 
= 
= 
S 
0 
| 
| 


— pė Fe 
9 85 
E 
© 
E 
+ 
N 
— 
SO 
— be Lë 
| 
& kl 

| 


| 
e 
| 


17. Merseburg 


— 
O 
E 
= 
R 
— 
CR 
EZ" 
5 
R 
— ROD 


II 
U 
l 

| | | 


— 
| 
x 
— 


oo 
Si 
> 
S 
| 
| 
| 


— 
© 
un 
© 
= 
& 
2. 

R 
-] 
CO 

— 
es 

| 
= 
=) 

— 
. 

| 


22. Lüneb ung — 
23. lee E — 


Lee 
Ve 
© 
3 
> 
ET 
25 
O 
N 
RS 
ltd | 


25. Aurich .......... — — 


t 
S 
E 
— 
5 
w 
& 
el 

| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
w 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


29. Kassel . — — - — — 
30. Wiesbaden 17 5°) 15 


a" 
— 
Eech 


31. Koblenz. ge ae oe — — en 
32. Düsseldorf ........ 480 13 14 
3% / — — — 
34. rieren — — — 


(III 
| | 
LELE] 
(III 
WEE 
flit 


| 
| 
| 


36. Sigmaringen — | = = SZ | SS | 


unbeschränkt. — ) darunter 4 nach unten unbeschränkt und 1, bei welcher kein Mindestbetrag der Einlagen bestimmt ist. — ) Die Privatsparkasse zu Koppitz 
hat einen Mindestbetrag der Einlagen von 5 . — ) desgl. die Privatsparkassen zu Hohn, Kropp, Meinersdorf und St. Margarethen. — 7) desgl. die Beamtenspar- 
kassen der Farbenfabriken vorm. Friedr Bayer & Co zu Elberfeld und Leverkusen a. Rhein. — “) die J. G. Boltzesche Privatsparkasse zu Salzmünde mit einem 
Mindestbetrag der Einlagen von 10.4. — ) desgl. die Fabriksparkassen der Firma Thyssen & Co zu Mulheim a./Ruhr und der Firma M May & Co zu München Gladbach. 
— %) Sparkasse der preußischen Renten -Versicherungsanstalt zu Berlin. bei welcher je nach Zinsfub und Kündigungsfrist der Mindestbetrag der Einlagen 20. 50 


) Die beiden Privatsparkassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — ) darunter 6 nach unten unbeschränkt. — ) darunter 5 nach unten 
und 100 K&K betriigt. 
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| (Tab. 1) | | | Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen i 
| SS. ee | 5 E | 
Gesamt- 4810 | äußersten, den regelmäßigen | 
Staat. zahl EE) | überschreitenden ` ` | 
7 der Höchstbetrag der Einlagen = | 
Provinzen. öffent- Ir" oo ee ae ee 5 - 
3 .. ete, oa von RER Care? von 
| lichen ae | ` Ke E — über- 
|Regierungsbezirke Spar- weniger 500 | 1000 3000 | 10000 | unbe- | 3000 10000 | unbe- h 
| 1 als bis bis bis unter bis schränk- bis SEN bis schränk- haupt 
500 M| water | unter 10000 e einschl., ter 10000 e einschl. ter nicht 
| 10004 3 000 M 60 000 M! Höhe 500 000 Höhe 
—— 1 ` 2 Be ER A 5 SE ae ee ee 8 E < o as 12 
| 1 1} | 
A. Staat | 1 354 23 43 323 385 > > 394 28 |2) 20 602 481 | 
\ | | 
| B. Provinzen, | | | 
I 4 
I. Ostpreußen 45. — | 11 17 18 1 8 — 2 si 12 
II. Westpreußen... .. BI — | 1 16 16 4 65 1 l 31 10 
III. Stadtkreis Berlin 11 — | — 1 „ a | e = 1 = 
IV. Brandenburg.. 16} — 121 71 2 U 6 11 78 21 
V. Pommern | 80 4 7 28 20 | 6 15 3 Al 506 17 
UH | 81 4 13 31, 15 1 17 11 — , 82 18 
VII. Schlesien | 1433 — 1 58 56 25 3 4 100 | 26 13 
VIIL Sachsen 131 a. = 23 62 36 83 11 68 24 28 
IX. Schleswig-Holstein . . 1150 — 2 33 13 | 1 66 — — 47 68 
K. Hannover. 1634 3 3 10 40 2 105 — — 55 108 
XI. Westfalen iss} 10 12 wl 15 14 mi — a mi a 
| XII. Hessen-Nassau.... | DÄ) — |; — 20 | 17 | 1 26 — 1 36 27 
XIII. Rheinland ....... | wt] — 210 12 93 22 43 63 70 
XIV. Hohenzollern 1 — — l — | „» PB 1 -a = ae 
| | | 
Zn | 
Regierungsbezirke. , | | | | | | 
1. Kinigsberg........ St ee u 10 11 1 | Ti — "E — 59 0 9 
2. Gumbinnen 161 — ] 7 7 =< | 11 — 20 11 3 
CC 144 — | — 5 | 6 2 1 — — 12 2 | 
4. Marienwerder 29, — 1 11 10 > 5 1 19) 19 8: 
l] . 1 
5. Stadtkreis Berlin ] — — 1 — | = | = z= ine 1 8 | 
6. Potsdam 56 — 1 11 | 34 2 8 2 15) 39 14 
7. Frankfurt. sof — — e gn zë 3 4 — 5 39 7 
8. Stettiun nn | 38 1 3 12 E 4 4 2 360 29 4 
9. Köslin. as 32 2 2 13 5 1 AR 1 Lt 2 10 
10. Stralsund... ...... | 10 1 2 | 3 | 1 1 2 | — — | 7 3. 
Klo Posen: sy ser bee's | 61 3 Së 210 12 1 15 1 — ) 44 16 
12. Bromberg. 20 1 4 um 3 — 21 — — | B 2 
| | | 
13. Breslau a sea | 554 — — 37 17 1 — | — | 4 6) 11 — | 
14. Letz... 60 — I| 18; is 9 2 a 280 „ jo 
pen | P| — — | 3 a 15 1 2 28 gd 9 3 
16. Magdeburg 42 — — | 7 20 12 3 | 3 | 19 i4) 9 11 | 
17. Merseburg. 68 te ee: 3 8 38 a a 6 4500 7 10 
ES. Erft | 21 1! — ' 8 4 3 5 S 44) 8 T 
l i ; 
19. Schleswig. | 1153 — 21 33 13 1 66 — bm 47 e 
20. Hannover | 271 — 1 — 8 — 18 — oo 9 18 
21. Hildesheim.. | 3404 — 11 — 1| — 2222— — 10 24 
22. Lüneburg.. | 20 d, 3 3 2 19 en / 9 20 
21. Stade | 3 — 10 — 28 — 25 | 10 28 
24. Osnabrück ........ | F 5 E = ës a 4 9 16 
| 25. Aurich | 10 1| > 2 4j — 2 — set, 3 8 2 
26. Münster | 42 4 6 15 ui 1 14 — — | 27 15 
27. Minden | 32 Go a 1 1! 15 — | 1 16 15 
28. Arnsberg. 110 5 d 17 12 | 12 58 — 2 49 59 
| | 
209. Kassel Sech oe = 19 155 — al — 2 
"0. Wiesbaden 9 — de | 1 SCH 1 5 — a 3 5 
| i : 
31. Koblenz. ......... | 4} -,-1- | 5 12 7 — 5 0 7 12 
32. Düsseldorr fi 1244 — 2 15 20 63 A, 1 46:7) 33 44 
V | es 2 Zei l 4 12 Sa E 9 0 7 6 
C soa are deed 16 — — 2 4 5 5 — | 1 4) 9 6 
35. Aachen g | ul -— — — 9 1 11 — 2 7 a 
6. Sigmaringen 1 — — 1 — — | — | 1 — — — 


1) darunter 6 Sparkassen mit einem regelmäßigen Höchstbetrage der Einlagen von 25 000 bis 60000 Æ. — *) darunter 47 Sparkassen mit einem 
äubersten Höchstbetrage von 25 000 bis 100 000 A und 1 mit einem solchen von 500000 A. — ) darunter 4 Sparkassen, welche nur für besondere Klassen von 
Einiegern z. B. für Gemeinden, Korporationen, Stiftungen, Mündelgelder usw. Einlagen in unbeschriinkter Höhe annehmen. — ) desgl. 1 Sparkasse. — ) desgl. | 
5 Sparkassen. — ) desgl. 6 Sparkassen. — 7) desgl. 2 Sparkassen. — “) desgl. 3 Sparkassen. | 
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Höchstbetrag der Einlagen bei den Privat- Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1903. 


(Tab. m.) Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen 
i Gesamt- f f 
regelmäßigen 
Hichstbetra der Einl e 
Provinzen. den (ha en nn ne EU IE EI NET oe ee 
== Privat“ von sss von 


500 1000 unbe- | an | unbe- 
bis | bis ie unter und” schrtrk- bis unter und“ jschränk-| haupt 


als | 
500 ibs 10 000 % mehr | Et 10000 % mehr ter nicht 


überschreitenden 


äußersten, den regelmäßigen 
| 


degierungsbezirke. Spar- 5 
n P weniger 


kassen 


| Höhe 


I | 2 3 4 5 6 7 98 9 10 : 11 | 12 


| | 
| | 
A. Staat...... 195 g 7 23 e 9 131 1 — 34 158 
B. Provinzen. | | | 
I Ostpreußen ...... — = a : = = | 
| 


II. Westpreußen ..... 11 — 

III. Stadtkreis Berlin 1 — 
IV. Brandenburg 3 1 
V. Pommern — 


— 


| VIL. Sachsen ........ 7 
IX. Schleswig-Holstein . . 78 1 
X. Hannover 9 


XI. Westfalen 3 — — ae 


— OF LÉI OS 
— 21805 


XII. Hessen-Nassau 17 
XIII. Rheinland ....... 49 4 5 
XIV. Hohenzollern — — = 


ENT 
PEPE dtd dl 


1 
6 7 2 25 
C. Regierungsbezirke. 


1. Rönigs berg — — 
2. Gumbinnen — Zs 


«< Danzig oo aa eee 1 
Marienwerder = 


2. 


. Stadtkreis Berlin ] = 2 


Potsdam as es = 
Frankfurt 


e) Y or 


‚Stettin ... 2222200 | — — — 
. Köslin Sg Se = 
‚Stralsund... .. 2... z= 


Posen ae 


p 
o 
ee) 
e 
S 
S 
e 

J3 


IE] 
Mi mm 
— RD CO 
Lt | 


— — 
= OF @ 
| | 
= 
II | 
— 
ll | | 
II ttl | 
— 
II ııı 11 
II Ifi tl 
| | | | 
— 
| II Ill | 
— 
| | II Il 
LI Ftd vl 
II Jl | 
„ 


—— 
de OS 
je») 
° | 
© 
E 
9 
= 


— 
or 
O 

rs 

= 
cd 
a 
= 


Magdeburg 
. Merseburg ........ 
„ Erfurt = 


19. Schleswig 78 1 3 7 32) 5 a 


OS vn, NO 
— — 


pi pmt Fee 
28 
| | 
II 
| | 
lt | 


20. Hannover....... PR 1 
21. Hildesheim 4 
2% Lüneburg 
d eee 
24. Osnabrück ........ 4 
2 Aurich "Weer hes = 


26. Miinster.......... Gees 
27. Minden 1) 
28. Arnsberg 


29. Rassel. Kë 


— 


Den 


| 

(Il 

Lt | 

| | | 

| | 
111-1 


(Il 
II 


| | 
| 
| 
| | 
| | 
| 


— 
— 
O 


31. Koblenz. — as e 
32. Düsseldorf ........ 48 4 
/ acted, ir = == == 2 = PER 


qn 
O 
Kl 
DI 
— 
— 
to 
vt 


| 34. Trier EEN = Der 


— 
— 
— 


— 


ar — |) 1 


EE 


DH f | 

1) Die beiden Privatsparkassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — 2) Einen regelmäßigen Höchstbetrag der Einlagen von 10 000 haben | 

die Sparkasse der Preußischen Renten-Versichernngsanstalt zu Berlin, die Privatsparkasse des Altonaer Unterstiltzungs -Instituts zu Altona, die privatsparkasson 
zu Grob Soltbrück, zu Hohn, zu Loitkirkeby, zu Marne sowie die Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste und deren Hilfs wissenschaften zu 
Frankfurt a. Main. — *) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 50000 & hat die Privatsparkasse der Gutehoffnungshiitte, Aktienverein für Bergbau und Hüttenbetrieb ZU 
Oberhausen. — *) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 20 000. hat die Prämien- und Sparkasse des Aachener Vereins zur Beförderung der Arbeitsamkeit ZU Aachen. 
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Anlegung der Sparkassengelder i in den einzelnen Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1903*). 


CS — 


Staat. 


Ka in Hy potheken auf | auf Schuldscheine! dei font. in | 
Provinzen. — — — in — gegen gegen lichen | M i 
a städtische | ländliche | Inhaber- | ohne | mit Faust- Instituten ne überhaupt 
Regierungsbezirke |- --——————-- -| papieren — Wechsel pfand und Kor- Fugen 
8 Grundstiicke | | Bürgschaft porationen Anlagen 
I ae Zeg 4 i 5 i 6 Ù 7 |} g | 9 10 11 
| ) 
| | | | | | | | 
| A. Staat...... | 2 681,52 | 1 700,53 2 066,13; 14,58 | 147,87 74,93 90,32) 741,14 55,39 7 572,41 
| | | 
| 
r | 
B. Provinzen. | ) | | 
| 
I. Östpreußen ....... | 58,91 21,17 | 37,65 0,9 4,90 6,97 4.56 4,20 1,35 139,80 
II. Westpreußen ...... | 36,36 26,50 38,13 191 | Lë 10,001 17,55 14,87 0,28 147,90 
III. Stadtkreis Berlin 58,83 — ; 24807) — SS H 511 — 0,50 13,49 326,03 
IV. Brandenburg. 183,10 97,02 262,17 0,36 2,95 | 1,41 2,45 90,22 4,31 643,99 
V. Pommern 117, 86 86,87 103, 25 1,37 4,76. 711 3,99 30,81 0,54 356,26 
VI. Senn 388 SS 50,77 28,18 36,48 0,72 0,76.| 8,68 | 2,86 15,19 | 1,42 145,01 
VII. Schlesien 201,82 110,25 247,39 0,86 3,2 8,5 5,35 82,52 3,09 663,05 
VIII. Sachsen 221,43 | 221,76 231,51 3,81 2,41 0,4 3,99 90,27 | 0,83 776,35 
IX. Schleswig-Holstein 213,0 205, 46 44, 725 0,65 45,35 | 6,71 6,26 38,17 1,79 561,65 
K. Hannover Sch 252,29 318,44 191 88 4,11 16,06 2,36 20,17 96,55 6,70 908,26 | 
XI. Westfalen 542,77 346,51 138 50 0,09 21,85 0,26 7,34 127,57! 7,51 1 192,49 
| XII. Hessen-Nassau ..... 156,68 64,29 96.43 0,01 17,10 4.87 | 6,14 25,91 0,76 372,10 
EIII. Rheinland ........ 586,82 163.83 3862 ` Gel 2588! 12,6 9,57 12382) (aal 132030. 
ı XIV. Hohenzollern : 1,07 | 10,16 4,41 — 0,0 | 0.02 0,11 | 1, 1 1,62 19.13 
| | | 
| 
| | | | 
C. Regierungsbezirke. | | 
1. Königsberg ET 42,62 10,15 31,30 0,04 3,97 de spol 2,50 1,85 98,65 
2. Gumbinnen wéi 11,02 6,35 ~ 0,93 4.4 Our | Lait — 41,15 
| : i 
3. Danzig TE 11,62 8.38 22,62 0,01 ı 0,92 5,30 16,88 6,75 0,22 72,68 
4. Marienwerder 24,74 | 18,28 15,51 1,90 | 1,01 5,00 0,65 8,12 0,06 15,2 
5. Stadtkreis Berlin 58,83 — 248,07 | de — 5,14 — 0,50 13,49 326,03 
6. Potsdam .......... 96,66 39,70 150,0 | 05,01 1,86 05,68 1% 60,4 3,88 354,85 
7. Frankfurt. 86,44 57,32 111.57 0,35 1,9 0,13 1,40 29,76 0.48 wg 
8. Stettin Ae Sele tee eae 65,71 36,% 61,02 0,13 2,51 2,08 1,73 16,02 0,19 186,33 
9. Köslin E 42,64 46,33 27,98 | 0,13 2,04 4,83 2,08 11,45 0,34 137 ‚82 
10. Stralsunß l | 9,51 "E 14 25 Lu 0,21 0,20 0,18 3,04 0,01 32,11 
11. Posen TE E 30,57 15,34 22,51 | 0,58 0,31 5,91 | 1,56 7,59 0,98 85,34 
12. Bromberg. : 9 20,20 12,84 | 13,97. 0,14 0,45 | 2,2 1,31 7,60 0,44 59,67 
13. Breslau. eg eet %:#% ‘ 80,33 36,68 85,55 | 0,07 | 0,20 | 7,74 3,0 37,68 1,55 253,20 
14. Liegnitz .... se 73,7 33.76 116 s Oe ` Ovi 0s; 182| 29301 0088 255,94 
15. Oppeln . 47,72 39,97 45,58 | 0,76 | 2,90 0,34 | Dei 15,46 0,56 153,91 
| | 
16. Magdeburg. 74,04 65,81 104 O8 Lu 0,1 Ke 29 66 0,14 277,89 | 
| 17. Merseburg ........ 108,26 128,97 9406 2,48 | (),25 0,07 1,21 50,40 0,37 389,37 | 
| 18. Erfurt. 39,13 26,98 29,92 Ee Lu 0,16 1,18 10,21 0,82 109,39 | 
| ! 
19. Schleswig. 21% 20055 44.05 e 45 6.) 625 38,17 1,19 561,65 | 
20. Hannover 65,76 57,81 57.27 0,42 | 3,50 — | In 28,36 0,76 215,65 | 
21. Hildesheim . . 59,20 61,73 35,81 0,65 3,67 0,08 4,45 15,57 3,57 184,70 | 
22. Lüneburg 42,73 93,78 43,17 1,58 Lal — 3,28 18,84 0,85 206,12 
23. Stale 47,66 56.82 26.71 0,„81 3,86 — Lal Um 0.61 148,36 
24. Osnabrück 27,55 32.15 18,28 | 0,70 2,48 O, os 2,9 15,76 | 0,36 100,23 
25. Aurich a a SAN 9,39 16,15 10,34 | 0,004 | 1,21 gei 6,38 6,90 0,55 53,20 
26. Münster 149, 10 73,58 21,65 0,02 68 0.01 1,85 30.0% 2,06 284,92 
os, Minden 83,52 72,65 40,34 O, os 9% 7 0,25 2,66 29,20 1,61 239,43 
28. Arnsberg. 310,15 200,28 76,80% 0 Gel — 2, 68, 358 668,14 
29. Kassel 45.19 52.01 47.577 — 11 = 0,36 152 1650 0,36 174,88 
30. Wiesbaden 111,49 12,28 48,86 | 00 6% 4,51 4,62 9,07 0,40 197,31 
| ie | 
31. Koblenz. aod ae 35,00 | 26.87 ' 24.07 Ä 0,24 3.2 — 0,19 189 0,50 109,08 | 
32. Düsseldorf ..... ar 413,13 66,79 168.4 0,09 12,36 1,26 8,08 | 52,62 6,77 730,01 | 
„ enn 76,40 20,66 65,19 | (),02 2571 0,48 0,80 24.30 1,63 191,69 
34. Iren 26,16 36,62 21.62 0.25 6,79 At? 0,10 12,66 2.33 106.70 
35. Aachen 35,93 12,89 106,0 0,001 0,80 10,45 | 0,3 14.95 0,47 182,82 
l ) | i | 
36. Sigmaringen Lug i Da 4,41 | — | 0,60 0,02 | 0,11 1,14 | 1,62 19,13 
i J i if if 
| 
| i on hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch Ab- 
, Tundung entstanden. 
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Bei diesen Kassen war der Betrag der regelmäßigen 
Höchsteinlage folgender: bei der städtischen Sparkasse zu 
Berlin 1000 M, bei der Aachener Prämien- und Sparkasse 
20 000 M, bei der Sparkasse des Altonaer Unterstützungs-In- 
stituts 10 000 M, ferner bei der Sparkasse zu 5: 900 M, zu 
18: 1000 &, zu 6. 7 und 17: 1500 &, zu. 2, 3, 11 und 12: 
3000 M, zu 8 und 13: 5000 M, zu 10 und 14: 6000 M, 
zu 1, 4, und 22: 10000 &, zu 9: 120004, zu 15, 16, 19. 20 
und 21: unbeschränkt. Die große Mehrzahl dieser Kassen 
hatte also einen Höchstbetrag der Einlagen vorgeschrieben, 
und bei vielen von ihnen, auch bei der bedeutendsten, der 


städtischen Sparkasse von Berlin, war dieser Betrag sogar recht 
niedrig. 

Eine Gruppierung der sämtlichen Sparkassen nach der 
Höhe ihres Einlagebestandes bietet die Tabelle n. auf Seite 181. 
Von 1549 Sparkassen besaßen danach 491 Einlagen im Gesamt- 
betrage von höchstens 1 Mill. Æ, 448 solche in Höhe von 1 bis 
3 Millionen und 451 von 3 bis 10 Millionen. Die Kassen mit 10 
bis 30 Millionen waren bereits ziemlich selten; mehr als 10 
davon besaßen nur die. Provinzen Brandenburg. Sachsen, 
Hannover, Westfalen und Rheinland. Die noch größeren Spar- 
kassen sind auf Seite 173 einzeln angegeben. 


V. Die Anlegung der Sparkassengelder. 


Da nicht bloß für die Einlagen, sondern auch für den Die Verhältniszahlen haben sich also — was in der Natur der 


Reservefonds und für die kleinen Nebenfonds Gegenwerte da 
sein müssen, ist trotz der Unterhaltung eines Barbestandes 
von insgesamt 106,43 Mill. Æ bei den preußischen Sparkassen 
der Betrag der zinsbar angelegten Bestände noch weit größer 
als der der Einlagen. Im ganzen belief er sich (vergl. Tab. o. 
auf Seite 179) auf 7 572,41 Millionen Mark, wovon entfielen auf 
a) städtische Hypotheken . . . 2681,52 Mill., im Vorjahre 2 442.79 


b) ländliche m „ TOO SS: c g ie 1 620,88 
c) Inhaberpapiere......... 2066,13 „ „ „  1901,% 
d) Schuldscheine mit Bürgschaft 14,363. „. . 11,16 
e) D ohne 147,7 , S 145.39 
f) Wechsel 74,3 , e 67,69 
g) Faustpfänder (Lombard)... 90,32 88.90 
h) Anlagen bei Gemeinden, öffent- 

lichen Instituten und Korpo- 

rationen 741,14 „ „. e 105.49 
i) sonstige Anlagen ....... 55,39 „ 5„ 54,23. 


Drücken wir diese Ziffern in Verhältniszahlen aus, 80 entfielen 
(vergl. Tab. p.) auf die Anlagen zu 


1902 


1903 1903 1902 
E Aere 35.41 Btm If)... 0,99 0.96 
F 22,46 230% | hause aA 1,19 1,26 
N 27,29 Nis h 9,79 10.02 
. 0,19 „ 0,73 0.77. 
„ 1,95 2,07 


Sache liegt — nur unwesentlich verschoben. 


Der seit längerer 


Zeit zunehmende Anteil der städtischen Hypotheken bei gleich- 


zeitiger Abnahme des Anteiles der ländlichen — trotzdem in 
ihrem absoluten Betrage auch diese gestiegen sind — beruht 
offenbar auf der steigenden Bedeutung des stiidtischen Boden- 
wertes gegentiber dem mehr stehenbleibenden oder gar sinkenden 
auf dem platten Lande. Mit den zum Bilanzwert (d. h. zum Kurs- 
wert oder dem niedrigeren Ankaufswert) eingestellten Inhaber- 
papieren sowie den Anlagen bei öffentlichen Verbänden ist 
dann der Hauptbestand der Anlagen erschöpft; der Personal- 
kredit spielt bei den preußischen Sparkassen nach wie vor 
eine nur unbedeutende Rolle. Wegen der schon öfter be- 
sprochenen Besonderheiten der einzelnen Landesteile kann hier 


einfach auf die Tabelle p. verwiesen werden. 


In der Tabelle q. (Seite 182 u. 183) ist noch die Aus- 
leihung auf Hypotheken, bei den ländlichen auch nach dem 
Zinsfuße, besonders veranschaulicht worden. Von den rund 
1 700 Mill. &, um die es sich hier handelt, war nur ein ver- 
schwindender Bruchteil, nämlich 1,5; Mill. zu 3 v. H. und 
weniger angelegt, dagegen 247.95 zu mehr als 3, aber weniger 
als 4, ferner 895,57 zu 4 und 538.86 zu mehr als 4. aber weniger 
als 5 v. H. Sogar der Zinsfuß 5 v. H. galt für 16.59 Mill. 
ländliche Hypotheken, namentlich bei einzelnen rheinischen 


Verteilung der in dem Rechnungsjahre 1903 angelegten Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen des 


(Tab. p.) 
| Von je 100 & der zinsbar angelegten Kapitalien entfallen auf 
Staat. En au 3 is oe 
— ‚ Hypotheken auf | Schuldscheine ass 
aber" ec ee Faust- | bei | sonstige | 
Provinzen. städtische | ländliche | . | ohne | mit Wechsel 0 Ge | 
temas” fe - = “PApPlere- === en m pfand und Korpo- | Anlagen 
Grundstücke l Bürgschatt ; rationen | 
— — ae = — — | — —— Lm — — ` — — 1 — 
1 | 2 | 3 4 | 5 | 6 L 7 | 8 | 9 | 10 
| ) to 
A. Staat..... 8 35.41 22,46 27,29 0,19 1,95 0,99 1.19 9,79 0% 
B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen... . 2.2 22.2.2. 42,14 15,14 26,93 0,06 3,51 4.98 | 3,26 3.01 0,97 
II. Westpreuben 24,58 17,98 | 25,78 1.29 1,30 | 6.97 11.85 11.0 0.19 
III. Stadtkreis Berlin 18,04 — 76.09 — — 1.3 — 0.15 Au 
IV. Brandenburg 28,43 15,07 | 40,71 0.06 0,16 di 0,38 | 14.01 0.67 
V. Pommern 3 24,38 28.58 0.38 1.3 2.00 1,12 8.56 0.15 
P/ sans 35.01 19.48 | 25.16 0.50 0,92 5,96 1,97 10,47 0.8 
VII. Schlesien. .. nm 30.44 16.63 37.31 0.13 0.50 1,27 0.81 12.45 0,47 
VII. Sachsen 28,52 28.56 2982" 0.49 0,31 0.04 0,51, 11.63 0.11 
IX. Schleswig.- Holstein. 37.93 36.58, Ga" un 8.09 La 111 6.80 0.32 
X. Hannover 27.78 35.06 21.09 0,45 1.77 0.26 222 10.63 0.74 
XI. Westfalununu 45,52 29,06 11.62 0,01 1.83 0,02 0,62 10.70 0,83 | 
XII. Hessen-Nassau ........ 2,10 17,27 25.91 0.003 4.59 | 1,31 | 1.65 6.96, 0.20 
XIII. Rheinland `. a.. | 44,3 12.41 29.25 0.05 1.96 | 0.91 0.72 9.36 6.89 
XIV. Hohenzollern | 5,60 | 53.12 | 23.5 — 3.13 0.10 0.57 5.97 8.40 
l ; ; i 
| | J | | | 
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und schlesischen Sparkassen, und einige Tausend Mark waren 
in Posen, Sachsen, Westfalen, Hessen-Nassau und Rheinland 
zu noch höheren: Zinsfuß angelest. 

Die preußische Gesetzgebung und Verwaltung gewährt 
den Sparkassen bei der Anlegung ihrer Gelder bekanntlich 
einen ziemlich weiten Spielraum. Von diesem wird in der Tat 
auch sehr ausgiebig Gebrauch gemacht. Die Anlagepolitik der 
meisten Sparkassen entspricht durchaus nicht dem allgemeinen, 
rechnerischen Durchschnitt; dieser führt, wie so oft in der 
Statistik. tatsächlich nur in die Irre, soweit er nicht durch 
individualisierende Darstellung und durch Zusammenfassung 
gleichartiger, aber vom Durchschnitte abweichender Gruppen 
ergänzt worden ist. Diesem Zwecke dient die Tabelle r. auf 
den Seiten 184 bis 189 nach welcher die Besonderheiten der 
Anlagepolitik der einzelnen Sparkassen bis auf die Regierungs- 
bezirke und die einzelnen Arten der Sparkassen herab ver- 
folgt werden können. Wir wollen uns hier in der Haupt- 
sache auf einige Angaben für den ganzen Staat beschränken. 

Die städtischen Hypotheken umfaßten im Gesamtdurch- 
schnitte nach der Tabelle p. 35,41 v. H. aller zinsbaren An- 
lagen. Von den 1549 Sparkassen hatten aber 225. darunter 
130 Vereins- und Privatsparkassen, selbst 4 städtische Spar- 
kassen, auf diese Anlageform ganz verzichtet, 88 sie für nicht 
über 5 v. H., 95 weitere für nicht mehr als 10 v. H., 174 fernere 
für nicht über 20 v. H., 239 für 20 bis 30 v. H. ihrer Anlagen zur 
Anwendung gebracht. Bei 438 Kassen fallen dann 30 bis 50, 
bei 244 über 50 bis 75 und bei 46 Kassen, darunter 26 
städtischen, sogar mehr als 75 v.H. auf diese Anlageform. 
Ganz erheblich sind die Unterschiede bei den ländlichen Hypo- 
theken; 131 Kassen, darunter 97 private. besaßen solche über- 
haupt nicht, 67 aber in Höhe von mehr als drei Viertel aller 
Anlagen. Die Inhaberpapiere, welche im ganzen 27,29 v. H. der 
Anlagen umfaßten, fehlten bei 210Kassen, darunter 141 privaten, 
gänzlich, während sie wiederum bei 252 Kassen 30 bis 50, 
bei 64 anderen 50 bis 75 und bei 10 sogar über 75 v. H. in 
Anspruch nahmen. Die Anlage auf Schuldscheine tindet sich 
meist gar nicht oder in ganz geringem Umfange: anderseits 
erreicht sie bei 51 Kassen, darunter nur 17 privaten, 20 bis 
30. bei 33, darunter 10 privaten, 30 bis 50, bei 10. darunter 
6 privaten, 50 bis 75 und bei 3 Privatsparkassen sowie einer 
Landgemeindesparkasse sogar über 75 v.H. Auch die im 
allgemeinen seltene Anlage in Wechseln erreicht bei 17 Kassen 
20 bis 30, bei 8 anderen 30 bis 50 und bei 2 städtischen 
Sparkassen 50 bis 75 v. H.; Privatsparkassen, welche diese An- 
lage in solchem Umfange pflegten, sind nicht vorhanden. Die 
Faustpfänder (Lombardkredite) kommen nur ganz ausnahms- 
weise über 20 v. H. hinaus, während die Anlage bei öffent- 
lichen Instituten und Korporationen bei 130 Kassen 20 bis 30. 
hei 26 anderen 30 bis 50, bei 5 dann 50 bis 75 und bei 13, 
darunter 11 privaten, mehr als 75 v. H. ausmacht. Andere 
Anlageformen als die hier erwähnten kommen bei den öffent- 
lichen Sparkassen in der Regel gar nicht oder nur in ver- 
hätnismäßig geringen Beträgen vor; über 30 v. H. erreichen 
sie dort in keinem Falle. Dagegen finden sie sich in Höhe 
von mehr als 75 v. H. bei 69 Vereins- und Privatsparkassen. 
Bei der Preußischen Renten-Versicherungsanstalt in Berlin wird 
das gesamte Sparkassenvermögen mit dem übrigen Vermögen 
der Anstalt zusammen verwaltet und läßt sich nicht besonders 
nachweisen, so daß es hier in einer Summe bei den „sonstigen 
Anlagen‘ erscheint. Die übrigen 68 Kassen sind meistens Fabrik- 
sparkassen u. dergl., bei welchen die Verwaltung der Ein- 
lagen dem Unternehmer überlassen ist. Rechtlich handelt es 
sich hier wohl regelmäßig um die Gewährung von Personal- 
kredit durch die Einleger an die Unternehmer: volkswirt- 
schaftlich wird man aber solehe Anlagen kaum dem Personal- 


i 


kredit zurechnen können, da die Absicht, diesen zu pflegen, 
wohl auf keiner von beiden Seiten vorliegen wird. Sie sind 
deshalb unter den „sonstigen Anlagen“ nachgewiesen. 


Die preussischen Sparkassen nach der Höhe ihres 
Gesamtbestandes an Einlagen im Jahre 1903. 


(Tab. n.) | Sparkassen mit einem Einlage- 
Staat. | Spar- bestande von 
Provinzen. kassen über | über | über | über | über | 1 Mill. 
- | über- 30 10 3 1 A 
| Regierungs- | 1 a bis bis bis bis und 
Bezirke | haupt | Mill. | 100 30 10 3 da- 
W e Mill. Mill. Mill. | Mill. | „unter 
A 4 K M : 
— — = re Ze 
I | 2 3 4 E | 6 E de 
A Staat 1549 3 22 134 451 448 491 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen 45 — 1 — 71 23 14 
II. Westpreußen 14 — — 2 15 13 14 
III. Stadtkr. Berlin 2 11 — 1 — — — 
IV. Brandenburg. 109 — 2 14 38; 34] 21 
V. Pommern... 80 — 1 6 20 31 22 
VI. Posen sl! — — 2 8 30 41 
VII. Schlesien. 170. — 2 7 55 40 66 
VIII. Sachsen .. 138| — 2 29 35 33 46 
IX. Schlsw.-Holst. 193 l l 4 35 61 9] 
X. Hannover 172 = 3 6 78 52 23 
XI. Westfalen 1871 — 3 30 76 45 33 
XII. Hessen-Nass.. 811 — 2 3 19 29 28 
XIII. Rheinland .. 246 ] 5 26 65 57 92 
XIV. Hohenzollern. 11 — — 11 — — — 
C. Regierungs- | 
bezirke. 
l. Königsberg. 29 — | l = 3 14 11 
2. Gumbinnen 16 — — — 4 9 3 
| 
3. Danzig . Rp 151 — — 2 4 5 4 
t. Marienwerder . 914 — — — 11 8 10 
2 e kp . | 
| 5. Stadtkr. Berlin 2 11 — 1 — — — 
6. Potsdam — (le — 1 11 14 20 
7. Frankfurt A — 1 3 24 14 11 
S. Sein 38 — 2 7 16 12 
H: KOM an ele cs 2 — — 811 11 7 
LO. Stralsund... 10 — — l | 2 4 3 
11. Posen 611 — — | 4 20 6 
12. Bromberg 20 — — 1 1 10 
13. Breslin 634 — ] 3 18 19 29 
14. Liegnitz 61 — ] 2 20 12 26 
15. Oppeln 46 = — 2 17 9 18 
16. Magdeburg. .. 46 — ] 6 11 13 15 
17. Merseburg 71 — l 14 14 18 24 
18. Erfurt 21 -- — 2 10 2 7 
i | 
19. Schleswig 193 ] ] 4 35 61 91 
IO Hannover. 28 — 2 1 16 7 2 
21. Hildesheim.. HSH — — 6 18 7 7 
22. Düneb me 29 — = | 5 19 l 4 
28. Side isi — — 3 3 29| — 
24. Osnabriick ... 29 — | 1 — 6 13 9 
25. Aur ien 10 — l 6 2 l 
6. Münster 8 8 42 — | 7 21 7 6 
21: UHin dens 34 — 1 8 7 9 9 
28. Arnsberg.. 1111 — 15 48 29 18 
29. Kassel IE 55 — e 2 18 24 11 
30. Wiesbaden. . 6 — 2 l 5 17 
8 . | 
31. Koblenz y 24 — — 2 10 8 j 
32. Düsseldorf... 1721 — 4 15 40 33 80 
a WEDER. Ze e 2214 — l 4 5 7 5 
34. Trier — 16 — — 3 8 2 3 
35. Aachen sat 12 1 — 2 2 7 — 
96. Sigmaringen . 1 — — 1 — — - 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 190.] 
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Anlegung von Sparkassengeldern in Hypotheken, insbesondere 


b. q. 
Sg S Von dem Vermögen 


sat Zinsbar 


— 2 ↄ ↄ E E —Kñʃʒ ß. —ͤᷓ— — . — . ee en 


| Provinzen. angelegtes Vermögen in Hypotheken 


der Sparkassen En, Ser 2% A eg 


Regierungsbezirke. S | in Hun- f in Hun- , 
tiberhaupt a Se au u 
> S ‘ überhaupt | en | ländliche Grundstücke nd 
Arten der arkassen. S | Gr 
i A Lë 7 
| | 
A. Staat. 7 572 405 9038 70 4382 054 247 71 57,87 | 1 700 530 766 91 22,46 
| 
B. Provinzen. | | 
I. Ostpreußen... ...... 139 798 761 | 06 80 083 774 01 57.29 21 171 989 | 85 15,14 
II. Westpreußen ..... 147900396 04 62 946039 03 42.56 26 589 394 81 17.98 
III. Stadtkreis Berlin 326 030 308 25 58 828 002 54 | 18.04 — — — 
IV. Brandenburg 643 993 963 2 280116921: 36 43.50 97021315; 34 15,07- 
V. Pommern.......... 356 261 580, 40 204 731374 95 57,47 86 874 039 49 24.38 
VL. ose nas 145 012 073 50 78 950 322 | 01 54,44 28 175 030 00 19,43 | 
VII. Schles len 663 046 317 96 312 066 673 03 47.077 110 247 896 15 16,63 
| VIII. Sachsen REN 176 344 727 10 443 191 072 12 57,09 221 757 617 76 28,56 
IX. Schleswig-Holstein .... 561 653 123 70 418 468 939 16 74.51 205 456 932 | 44 | 36,58 
X. Hannover 908 262 105 99 570 732 97610 62,84 318 441 966 21 35,06 
XI. Westfalen ER 1 192 491 656 ' 17 889 282 185 | 05 74.57 346 511312 84 29, os 
XII. Hessen-Nassau 372 186 599 74 220 970 880 38 59,37 64 288 232 12 17,7 
XIII. Rheinland gg 1 320 294 269 45 790 450 891 | 86 56.88 | 163 833 297 31 12,41 
XIV. Hohenzollen ....... 19 130 021 02 11233646! 11 58,72 | 10 161 742 59 53,12 
| | ° 
C. Regierungsbezirke. | 
1. Königsberg. | 98 648 868 95 52770470, 31 53.40 10 151190 06 10.2 
d Gumbinnen 41 149 892 11 27 313 303 70 66,38 | 11 020 799 19 26,78 , 
3: Danzig ! 72 674 461 | 94 ` 19977406! 75 27,49 | 8 359 409 17 11,50 | 
4. Marienwerder , 75 225 934, 10 42 968 632 28 572 18 229 985 64 SEA 
5. Stadtkreis Berlin `... 326 030 308 25 58 828 602 34 18,03 | — SS | 
6. Potsdam `... 354 853 194 | 18 136 355 454 01 38,43 | 39 701 474 00 | 11,19 | 
, Frankfurt 289 140 769 14 143 761467 35 49,72 57 319 841 34 19,82 
8. Stettin & Ee 186 330 786 18 102 647 659 39 55,09 36 939 592 |. Ol | 19,82 
9. Köslinn 137 823 680 06 88 968 359 96 64,55 46 332 370 96 33,62 
10. Stralsund. .......... 32 107 114 16 13 115 355 60 40,85 3 602 076 92 11,22 
11. Posen ea me See ere 85 346347 24 45911417; 27 53.7 15 340 370 12 17,97 | 
12. Bromberg 59 665 726 26 33 038 904 74 | 55.87 12 834 659 88 21,51 
13. Breslau 253 197 441 04 117 019 309 | 47 46,22 36 684 514 39 14,49 
14. Liegnitz .......... 255 934 387 01 107 365 132 46 41,95 | 33 596 986 53 13,13 
15. Oppen 153 914 489 91 87 682 231 10 56,97 | 39 966395 23 25.97 
16. Magdeburg.. 277586220 286 139 843 10% 83 50,08 65 806 508 31 23,71 
| 17, Merseburg. 389 367 055 47 237236711) 13] 60055 128 970 269 43 33,12 
18. Erfurt ee ok 109 391 453 37 66 111 254 | 16 | 60.44 26 980 840 02 24,66 
19. Schleswig. 561 653 123 10 418 468 939 16 74,51 | 205 456 932 44 | 36,58 | 
20. Hannover 215 651350 27 123 568 694| ail 57, 57 809 45 69 28657 
21. Hildesheim.......... 184 702 961 68 120 933 275 88 65,47 | 61 736 738 42 33,42 | 
22. Lüneburg 206 119 114 45 136 510 240 27 66,23 | 93 777 300 32 45,50 
23. Stade . 148 357 789 25 104 477 367 81 70% 56 817 540 04 38,30 
24. Osnabrück 100 235 140 4% 59 697 378 35 59,56 32 147 786 58 32,07 
25. Aurich SS 53 195.749 87 25546018; 98 48,02 | 16 153 195 16 30,37 
26. Münster. i 284918677 | 06 223 679 022 | 70 78,16 | 73 578 763 77 25,82 
27. Minden 239 431 933 13 156 170 073 | 87 65.23 72 652 450 99 30.34 
28. Arnsberg 668 141 045 38 510 433 088 | 48 76.40 200 280 098 08 29,98 
29. Kassel. a hr 174 878 863 | 5 97194195 | 88 55,58 52 004 662 18 29,74 
30. Wiesbaden 197 307 736 | 15 123 776 631 50 62,73 | 12 283 569 94 6B 
31. Koblenz. ......... Ss 109 084614 31 61870013 75 56,2 26866096, 23 2246 
32. Püsseldorfrr i... 730 007 068 36 479922633; 96 65,4 66 797 541| 82 9,15 
me) erg, 191691261} 10 97 061021 19 50.66 20 662094 84 10,78 ' 
34. Trier Burns 106 696.083 | 50 62779038 51 58.94 36 616 594 84 34.32 
35. Aachen DEER 182 8157247 18 48 818 184 45 26,70 12 890 969 58 7.05 
36. Sigmaringen 19 1300211 02 11233 646 11 58.7 10 161742 59 53,12 
i | | 
Arten der Sparkassen, | | | 
1. Städtische Sparkassen 3 896 171 555 09 2205 072 133 31 56,60 545 352 280 08 14,00 
2, Landgemeinde- usw. Spark.. 449 155 540 47 336 876 COL 08 75.00 190 725 256 89 42.46 
3. Kreis- und Amts-Sparkassen 2385 666 591 03 1422 483 9099 67 59.63 827 068 892 17 34.67 
4. Provinzial- und ständ. Spark. 269 640 409 26 129 729 1444 86 48.11 48 377 707 15 17.84 
5. Vereins- und Privat-Spark. . | 571 773311 85 287 892 458 790 50.35 89 006 630 62 15,7 
Summe 7 572 405 903 70 4382 054 247 | 71 57,87 1700 530 766 91 | 22 16 


| i f 


auf ländliche Grundstücke, im Rechnungsjahre 1903. 


der Sparkassen sind angelegt 


| davon (Spalte 5) zu einem Zinsfuße von 


5 
3 WI 


— — 


| 
zwischen | . i zwischen ' 5 0 | 
| und darunter 3 und 4 % | 4 70 4 und 5 % | /o | 5% 
| AM | Pf. M Pf. M Pf. A pfl. 4 A Pf 


— 20... 


Io 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


| | | | | 
1537 723 90 | 247951708; 19 895 571253. 99 538 856 338 46 16 585943 81! 27 798 56] A. 
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Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens 
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der Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1903. 


Kapitalien der 


| 


scheine mit 


Bürgschaft | auf Wechsel auf Faustpfand Korporationen 
20 20. per 2 0 5 10 2030 50/8 | 0 1020 3050 ot a = 0 5 10 20 30 50 EN 19.1020 laber 
bis: bis | bis 5 = bis bis bis; bis ' bis bis 5 EI bis bis bis | bis | bis 75 = bis bis bis bis bis bis E d bis bis ‘bis 75 
30 5075 | = 5 10 20 3050 751 2 310 20 30 50 75 8 5 1020 305075 = 5 10 20 20 7 
bei Kassen 
— 36 r — . Er 1 32 3 34 | 35 | 36137 38139 a0 41 42 | 43 44145 | 46/47/48] 49 | 50 | 51 52153 84. 1561 57 | 58 2. 162 63 | 8 | se is: s2 51 $4155) 1561 57 | 58 59 6061 62 63 
| | | 
14 Ai e EE SCENE E DESEN ECG EE 192 125 34 32 3 5 2 2ʃ3 445 26 isi 42 e 82 195 147 225 41 Teal Be 
14 16 4 1| 204 21) 2) 1 1| — — 1113 106 7 1 — — 1 28, 80 51 46 1 3 1 141 79 5 3, 1) — 
6,3 =/= 2 79 4 16 | 3 2 — | 18h 24 8| 3|— | —|— — | 20| 80, 93146 63 12| 2 — 280176] 8 111 
EHEN — V 1 — — — 
17 10 6 al a 1 — 1 — 163 34 5 — 2 — | 21 10, 5 2| 1 TIR 0 Z T 
51 33 10 4:1 165.237, 70 50 17 8 26610 864 46 17 8 "lä ZEN 26 5 864 583 26 5| 2 69 
ise 8 | 
` I | 
E — 5 342 —- —--| 3 8| 3 — —-—— — 1 4 6 3 1—;—|— lk o eee ees gen 
p3. 1 — — 2 8, 4) 5) 1) 1] 16) 18 5 10) el, eet Di 16 | 1 —|—|— | — 
a: oh es Prat) a) tata pasta! I a ag a ae 19 26, — —— — 
pee ol ß % e ET A Be I a7) ele BR Ka Du 
es ee 47 5 7 1— — 77 — —--—-| 2 2 31) 6 — — — el — — — 
— —— — — —— 1\- -1-i- ——— —— 1 — * 1—— —— — Dc 1 — — — — 
Pe: 2 Be SC 24 3 2 — — 1 — | 11) 5 814 „„ Bh] DO leas Fern m 
Ge e E WE 55565 „ „ el 
— —1— 1 — —— ze. ei ee Oe oe edt ae Ge „ — — 1 
— = —— 1 1 — ——— —| Bil lei — 1 1 — ——— — 3 
— — - — 33 25 5 — — — — 27 2 —— 13 26| 15 25 2 2 — 51 30 2 pee ee 
E EE | ete I ge E ee F 
— — hey 17 3 — ——— — 54 — 1 ——-— — — 3 2 7 5 2 1 — a Seller 
„„ 1— —— -|- -) — 1—1———— — EE — „5 3 
—— — — 3 — — a — — —— — 2 1 —— ie E 
5 74 30 5.—/— —— 35 70 3; 1— —— — 15 81, 17 34 7 41 67 37 3 —— 2 
— — — 17 20 10 7 12 — 10 37 5 4) 1 — — — 1318 13 12 1 — — 41| 15 1 = 
— | — e 115 1(— — — 4.18 5 alal . 9) . — — — 14 9— — — — 
— i=] 3331158 2 — 14| 55| 6! 4 1 — — 17 2118 2 3) —|— 55 24 1 — — — 
1 ——1— 5 10 6159 3 — 214 21| 2; 2 1 1(—— 15 14 5 12 10 1 — 13; 34 1 ee 
— —— — 24 151103 2) 1|-\ 13|19] 11— —|-|—-|- | — 9 9 10 5 —— — BI ae = 
1 7870810, 41-810 8 211 1-)- 15) 23 4 22 61 — 25 52 4 — — — 
— — — — 65 23 2 2 — — — 28 59 „„ 12/15 15 40 10 — — — 60 29 3 — — 
— — —-— 1 1) 1:-| 1 — — 2 11 ———— — — 1 — 2 1— — 4 — — — — — 
— —— — 26 18 2 — la — 24 20 11 — — — — 9 8 13; 12 — —| — 30 16.— H— — — 
A 1ͤũ0 EE el C „;;; ̃̃ eee (en ete es E Kë WE ee 
| | = | | | | | 52 
1 — — — 27 1 — —.— — — 27 ——— ———— — 26 1— : ——— — 2 ——— — 3 
pes eee pe 120 4 5 2 1— — 8118117 1— —— — 42 27 23) 55 23 — — — 96 46 3 — — 25 
| 5 81017 — 1j)—|—!—|, 3463 — — 1— — 41 97. 22 37 d'Serie Pe 62 37— — — — 
— ij — — T SE Lere eee ee EE ee eee -1/—/—/—|]—|; — 
— Ill 29 5 8 21 1— —|- — — 3 7, 15 4 1!— 20 10 — — — — 
F! em ER 
„ ee ns en ee 6| — 1; ———— — 4) 1 — — 1 — — 5— — — — 2 
1 1 —; 1f 118 19 — 1 — — 48; 86) 2 1 — 1 — || 9'31 29 53 1 1 — 1 89 47 — — 2 
2 — — — 230 4 1 11 — — — 15 21— ———— — 2 16 TTT 
14 16 4 1 62 10 1] 1j—'— — 51212 — — — — — 21 24 15 110 1 1) 1) — 57 12) 2| 2| 1| — 
Ben lee ᷣ „ 11-2 2{—|—|/—|—| — 
14 8 4 — 66} 83 —— 1— 4529 3— 1 — — — 25 26 16 8 2 1;—, — 5819 1——— 
Bi 1} 162) 23 5 2— 1— 11176 5 — 1—— — | 48 66 40 0 6) 2| 1| — 141 44 431 — 
— —— — 480 4 1 Hi — 9 38 3| 2| 1— — — 2,14 10 2% 4 1 1 2113 1(—— — 
— — — — 48) 2 —ͤ - — — — 61 41) 2 1 — —— — 222 17 „ 21129 =|= — — 
„ EE ee eee ee eee 355 1]—/—|—'—! — | — 15, 21) 18) 4 1) —]| — 26 32 — — 1] — 
i=l- oy |<1,-|< << EES HH EEN D - | - 1— — — — 
61 1— — — 81 11———— — 4| 1 — — 1 — — 1 1— 1— —— — 51 3 ——|—| 1 
; 1 — —, —] 160) 10 2—— — — 22138 6 3 3 — — — 11 52. 49 4312 3 1| 173 96 1— 1] 1 
— 1 — — as 2— —— — — 11166 2 — 1—— — 219. 23 24 12— — — 3345 2 — — 
„/ f)“)! ß My Qu ta | eee) ee 
2’ -1-| 7 4/—,—!—|—|—]} 25 55 —— -—, —;—i — 214. 21 27 12 3| 1) — | 42] 36 1 
SECH 3ͤ—̊—̃v VV 3 = —/-|-| — | — |—;—/—|—| 3 
1 180 3 46 136 3 — 1 — ıl 840 48 25 6 1 — 85 95 4 — — 3 
. EE E EECH * 6 14 7 8 1— — — 25 11— —— — 
SEKR ES SES 12. 1— ——— -|—-; 2— 2— —— — 2 3—-|-|—-|— 
1— — — 21 2 — —- —— — 1 4 19. — —— —— — 1 3) 410 4, 1— — | 13 EE — 
—!— —'-} 1— — — —|— — — L= — — — - — — — 111 — eo GEN er 
1. 2 1 11253 2!- ——— — 16 — 1 == = 6 3 2 1— 11 315 2— —— — 
713 10 lj 00 1 — — — — 26 512 2——-—— 13/22) 14, 21 5 2 1j 356 25 —|— — 
2 E 74 d 1 1;—j—|—4 42 40 — —;—'— —) — | — 22 21 33) — — — | 41) 4 —;—|—'— 
— — — — 670 2 — — — — — 46 2 — —| 1;— — — 324 15 18 | 3j—| 1 45) 2 2; 11, — 
))!!! a | ee ee ee A St 8 3 — — 24 17 3, 11—| — 
%% œ l M x JJ) 
2 1 1 1 226 15 41 — — — 158 85 1 1 1 — — — 41 5443 7123 6 — 8 123 81 | 2 — 35 
l=. ES TEE ER 2325538 11 1 | — 2 — 
»» ll 
und mit f die Sparkassen überhaupt bezeichnet. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905. 24 


Sparkassen in Spalte 


2 entfielen 


auf öffentliche Institute und | 
| 
| 


auf sonstige Anlagen 


Wiederholung der 
| in Spalte 1. 


mm MONATE Re OOP HOO Ep Mo ROT HOO TM HOBO TPR mono TP HOP MOP MORO TP OW “OOH *O E 


Ge 
— 
p= 
= 


bé 
— 
= 


— 


gten Vermögens 


— 


Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angele 


Noch: 


186 


— — = — — — — — —— — o auauauMŇiŇħŘĖŮħis Sn —̃ L— — — — —ͤ nn k— — — oS 


1) Vergl. die Anmerkung anf Seite 181. 


„ ee oe * e 
JJ... TJ ee ee eet |) Re lee 
~ z e l Set GE 5 : er Ir IE eebe 
4 Ze ae 9 V | II TI IT]? Read [Tun — por | { | I [tem iaa Lk EEN EE 
© EG ofo ejg BI Den un en, | | er | © JJC. ae IS KEE =D 2 | on 
SZ DE EE KEN ee urn 8 ER ae 
j peo KS , réi as | Ss A ———— — Ta NT — — =n — 2 5 SE „ 
E = el. C eee Maks ES ee eG WE Ge, Bese ae EG ks EEE 
1 = S — 2 L 5 — — — — he ches dh ee 
2) o (222 . 8 Pe aha Pet ea eee Pee ee ie EE EE 
a — J Sen en J JJ ͤ dE . x 
= 8 338) ER CUD sl ed 31D ann | | | = "87 E PTT SIP EE LS | FF [a] I7 
p= er 2 Im von HOTT | | | On E | | CCC IND MIO uam SCHER CCC eee 
| Seen SC l AIR = : „55 PO DER 2 eu 
E E 82 E ol 2 ERBEN: free 8 | ees ol ee ed hah NA A a 
— R SR .... EES? a — 
A 32 43 „CCC T ee erat E CCC 
= a jo ae — --——-—- a ee JJ EE —— 777 8 
EEN eee) 18 7) TT.. [((( 
i rn elle, J en — — — d — & 8 = 
28 SOU A aa d F III ee A oy eee leer ele ie dee are, 
| oe o Bo red) e — 122 — — — — — „„!!! ⁵ů, Ir 8 — = EE = SS = 
l ; — 1 — O 0 eg 
= $2 Si II T |] CCC ki ee ea ÄRE? 1 III lata 
Sto gis. We ech J EEN EE DEE 
ae. Eee E ER RE E et ee ER een a eee 
| = 2.2 © CCC | wech [Ooms 2 MMOL HAW | MM Haw (MD | | FF [PES ee = 
i A (0,010 =~ ee mes R ` F ee _ D Nee 
d m C. 2 8 E ano fed d A* ECC 8 C 
f mon — E . eres 3 
| a SE) = ouer: | NTE ed | HTT (Il Ed RE % ee a pow In, >» [| |2 | Dee 
— \ EE e _ — "m —— — — - 55 De 
| E EES E VC 112 Te- lee TPS 8TTie a 
i S EE 2 R 1 2 | | | ze =| | | CCC 4 FF | ee. F a be er] | a 
e e EEN E — — — — 5 — orcas 22 ĩð2 es JJ!!! ͥͤ ͤ ͤ— p x ee ee ee ee —— Sept 
po a ett iene ae ora Ee re eee eee ER ee 
ae ——— 1 Lee ee a N EE SSS 25S a ?:!!! :T— EE ä D EE SE E 
Ä Efe ct "IT IT III N SR PTGS EA SES SR e FER? II I | | 
= = sass - SA, ees ee TERN LAS H : 
| e | 3 2 e A Lon Omens e er E oo — apes me poe oe | we 
C0 Pelee i) ie eee ee EE See 
| © 10 2 1 MR i MEF 2 i Bé E Pa F Wee Stee teats Ar en he AE 
13 Ses „| Soy pew = its ee ID 
: — d éi) k 5 * %%% Kelten o . l 
se Ri a E re S S ee 
222 
© jj en ae ee ee ee ——ů— — — ar = 
E 238 RK 3 po paper pe poe pe piace ena an Gy T E E > FFF 
e pe ioe fs ua adh — — — — Si x 
eri G mra Eee ee 
+ —— e . mn — BEN REES ee Ka 
Ka on ce Se E 
Ee E A eri err ihe ie S 
| 3 Cb d EE 
e rf , , tr.... . ssi eres 
| SEENEN EE 
F 8 3 8 NEON SS dpd . EE ee a 
2 e 3 
< Hi a E EFT ͤ% eee DEER EE EE i u 
= l domam GOON RON don . .... ON GOTH DOH BE Um 
Ke S e D 0 D 22 D e D D D f l l 
om n . . . . cond . . e á e D e i 
| N a . . A T i ; : . : ‘ g ! : | 
| S56 +l me ꝓ = e & | | ot | | | N 8 
, . e . e . * 
Ep d = er do. 2 : D — + — : 20 : 3 A = 5 . E 
z 42 | 25 „ È Ë £ E „„ z 8 z S 5 * 5 
32 5 g | 2 2 8 € SS E E SS SS @ f z Ey S S 2p OS 2 | 
E s :5 oi — E l 5 2 Zen > = = > > 
z h 8 ma S = a OF a = S5 2 SZ = a = = = = S 2 | 
2 5 4 | e SS ne S Se EE z = S = SE Ss | 


187 


der Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1903. 


ond ut Zunuypzəog 
Jap SUN[OYIIPII AM 


be 
© en 
ze] 8 
O 5 — 
e SES) a 
| „ 
“lomo — 
A — AE Ge) . 
= Oo o 
n 75% © 
8 
a 19:50 ES 
— = en 
5 
6 en = 
—— 83 2 rie 15 

Ä O10 N 
— ar wn 

| a |S) 

Ä = SEH, Ki 
gs ES ;“ 
Bslozo| n 
T E E w 
0 E oe 
— CH z 
22 D © 
= EES e? 

| 28 8.28 Le 

SE Wé 

| 2 5 2 

= 2 
a v: 

134 > 

Dole ee — 
— | A in 

Lr E 

i oO 

sporu o 

| Sn 00 
E 

„5 

| © Bi vo 00 

EH + 

2 meil = 

Ba = 8 + 

8 Cas! \ 

— em 8 e 

© vi EEN d 

2 S SB ın 

Ins fy ieee i 

1 — — E 

3 2 O it 
Le en a "e 
Kéi Se l 
5.20 + 
© 2 

Se — 

— a 

erg Frau 9 

— KEE D E 
Ha HE je 

5 S + 
= SE Ze 

es ee o 

Ce N ue tS ‚+ 

Dës = 2.22 0 

17 75 ot * „en 

| n — pe ` 

| oe — 'S 20 o0 
E — 2 21 en 

a Ce Se 

ad — . BO t 

ef — Do — en 
si 8 F 
= 22 oe 
4 — Be 
be in 
a Sopu 3 8 
ro! EN, — 
al, 85 
D 
BB — Le “m 
v = Ze bës 
._ j + $ | 
= om +n | wae LC e m 
e A's eae id 2 

+ w 
ER 2D. * 

e e 

. 5 sr EN | ES Ste 

, o 2 2 e z | Gu pa 

| 2 S eg be en 

Le 7 SS 2 


16: 


un vi S 0⁰ G 


10. 
11. 
12 
H 
14 


un ve) N oo a 
8 fe fe Bel fg 


OU SO SOV Cl E Gy 


o d On SOOT OH Vu SOHN Sow BOW GOW GEI OU E zen 3 Or ON pen RD 3 on ED OH mu BO vn du BZD OO Ow 


— F wt KS GER ns 


win ae N 


0 — ee 
2 EN eecht Ee 


- = 
= | 


F 


Cie oO tt — N 


S jest — — [anto | 


A Ce = O NO 


r = l 

Ie III r . , ie 
TTT F hese En 
JJJJJJJVJJVVJVJVJ%0hùV0e% , 

er EE er ir tenes 

| | ! „„ KS e Ee = AN (Flag [meinen 12 2 | ONTO RT| SS 

fod oS "a ay f u REINE Eege E — 9 24 DE — hb 

— |7 a IT RAT ea Gemona 0 dor 5 eo ae 1 B 7 BOURSES a Bee P 

a SES SS eS eee EE Pe E me NET ee ee = — = EIER FF.... EE ee = Behe Dicer ae 
LERLA CEE PEPE LE PEELE ELLE EP Ete FF 
C ec dardania ih icine tla ila eb hoe 

rn a Gp ook a a V CTT! ice aes E 
F IT LEE FFC 1e 
= | ! | | og oe KS Ee ep | ees — =H Yen) Lite ‘O mm =H 13” See Kee poo pay | ECEE TOCE Seat — DIES 
R l | ee 2 amamı a Os | | — eae oe 5 zu jr = = | Bei an | ete onono 
| | | a 178 * es | jr 0 HOM AANA eS | ** Ven) |> hag IER | ee e ks we) Ka WEE Aga an | SE 
RE E Ee oe Dr. S i y eh ee EE = BEN 

| | 1 oe ao ae = S 2e = Se) i ER EE |> — | | AON | CaN om 8 2 
Be ` e de SE an CEN: SC 7 S BEEN i Pon ae — — — 7] CU 
EES — d 1 Kë Ne) | por | | * 1 EH E ONE nen — ane Des T2 Takaia | | eee 1 2 — — | (er | E Ee | TEP 
ed Tp 

FF JJC. 

(II KKK te a TE Pea Pa a run 

EE EK KEE r ee Gk bres facie | 
CCC 
JJC. w c 
E Bet Kee DE ę ꝓ qq] f pee | jess 

| | ls SE Ee Lë re Ee ioe LO VS — 2 3 A 2 wos 

= Se BN i z : i S Ar, — 2 u — ke — 2121 RK: 
CEO VIN 73 ge — — 21 = EE | | Kë M |” S 828 o > 1 28222 = pF ee Reape ee 
— c es a = . ee Gi — —— = = = ae = = BEE Ep ta E — — — og FR — S —ᷣ— —— SS 2 
JU. TTT 
EE 
CCC 
CCC , ee 

E | GE EE oe ee a 
ID Dm F120 — 20 „ V Weis VE 1 KE 2 |) Saje jrn] ] 1 e 5 
5 i F $ „„ 55 oe éi jj ð Pe = 
Bez 2 Ber Bau mann panna — re D ee P 2 AA 2282 

ee — —ͤ— I eege Zei - — — — — — — — — = —— m. = -- — — - — oo anic S + as me | eae 5 
, e a 
, ga at 
ener, , , rer 

gess — ie a e Bik (ees 

F , a EE 


24* 


und ohne 


auf Schuld- 


Von den überhaupt zinsbar angelegten 


— —— — — — — — eee; 


Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens 


Noch: 
auf ländliche Hypotheken 


188 


auf städtische Hypotheken 


Anzahl 


Regierungsbezirke 


(Noch: Tab. r.) 


r e hin ie a 
— -— f- z 3 - — Fe ae BE — en — — 
ER S 8 SS | | 1 = |2 elle | | | | | an * 07 0 KE 13 [ksa Ir? | ae onion jt WE Beck Keup 8 | | l | 
En je E e JFC 5 Ir [S988 13 Da jo | E DD Drees HO OD HAG 1 E — el 
= he s E EE — Ae RE E 
SUE » 8 ei = Pao | a] | | [Sor ES KEES | | | T La Ah ο OD | | is 1 | ae | | 2 eg EEN Ee ee Dës =] | 
2 7 = — de nn —: EE EE EE EE EE SE EE Es 4 = „ ray SS 
a a E IE BES als alld ae ale 
Rn ek ee 2222 ³ ðW ⁵ v0yͥ i ns Be he ls SE SE BEE ne EE 222 rer ea ru 5 
FF (((( SEH 
SES a T.. aaa eet ae ae ee | CAE ER MED Pat | SON. Ar] | JJC | | 
2:22 E 2 | wort JJC bbb IS | a „ „ e D | | Bee 
O29 o als E EE F | | E? 0 | S e m La EE ECKE a a RV 112 g D 
ER) SO WEE ER KE ES V 1 1 [AON = 1288 SEN | | | | | 1 5 il a Gis oD | | | el 
oe |g 111111! TTT t 
syyoru SE it Ga Ve Fs A JJ TCC bb I 
CR St OC 2 E e SE F „ a et ER VVV 
ais F See PT Lie (oo SES SB belie gale 
ës E . jan» ES je (eigene E 5 xt | 2 1 ed eo N KE erte | 2 | E ua | re | | | | —— 
Me = | /// 8 N SE 
223 E SEET SE EE Ee EISES E 
328 rs mann | PUP AN papa pany == (na psx m paras ees FFP * | | 
“2 "e e WEE EE ee EE EE seen EE BE Ee 3 ⁰yd y EE l 
a See ieee E eee ̃ E E a en 
„ C EL ae Te ne A ane 
See) EE RE Ee ee om eo ⁵ d ß Bee gege 
ayo; cf — 11 J...... clad AGEN coded Uiace TN 
Soe on (SS ae ee I SC . en EE m oe EE ooo EE EE ee 
o GA VS 108 SE 
Se o C C 
D — 3E K y ͥ ee ee fee a ee 7ͤõ Se, TW 
SE Mila VVV P 
— — — i — — — e — =e BER rane EEEE en Së EE Ae i —ů—ꝛ œ m¼,——— — — GER: ne 
838 |” CC. ee eee ee ee ee ee 
323 D EE Ee Ee Ee Ee DE ee Kee SEKR VVV 
cs ai 3 ö BARS 3 rom d 
GC.... ß 
EE an Fre ee er rer 
3 2 e n fe e ee kani eee | | 5 Bas ee CTS = lae a | RER 
spou al Wess [ent- EE eg ee Kë: | ka Er EK EE m= EI Ben Bye) E por Ken KS 1 == a Su ean Bea (Seen | | 
77 V ea EEE > 
8 S a a . ET EFF een ero Re ANS SOB 5 O HD SEET det ed Eet EE 
a, D 
n S dÉ EEN NEEN SE 
4 oi 0m ANTON E E ah BO DD d a BVO ema CRON BDO Om BQN 82 Or OW Bo Om BDO Om AD OM BOM so Vu Te 
eS — — : — a — — — — — — — — — — — — — — 
S i i À | l 
= 3 . . è . . 8 . : = 
a 8 . EI ` D 24 . e e Dä . Sn 
2 d S 8 E 2 ` K — ` pD i — N E ; = = 
ei > a — CG = D = D — 2 = = D E 
St ' © a ` =) 2 — — E 2 LÉI — Q = = 
D = EH ES 2 E = 2 5 e 2 n — e = D = = 
= — = — = — — E 
= | = = = E z = = = 3 a = — = = = e — 
E | ES 25 4 2 = < = 2 < be — he a CH 2 < 2 
<= | z zi 18 x 5 s 8 2 R 3 = = 3.32.88 


| 
| 


1) Vergl., die Anmerkung auf Seite 181. 


189 


der Sparkassen auf die einzelnen Arten der Anlagen im Jahre 1903. 


"poypedg m Sanuyprazag 
0b SUNLOYLIPO AA 


+ Gama 
17 

= — Te 
SE 
e O22 
= 21 2 
4 2.2 
© ma m 
2 2 
een 
— ' 
7 S 
Cong 2 
3 | 
S| SPO | 


50 | 
bis | bis 
75 


20 30 
30 50 


D 


Korporationen 
bis dis bis 
10 20 30 


| 


auf öffentliche Institute und 


eee: 
75 


bis bis bis bis bis bis: 


5 


30 


20 , 
50 


auf Faustpfand 
20 30 


5 
10 


65 lot 


0 


2 
cm 
— | 


i 
‚50 | 
bis 
750 


0 


bis 
5 


10 20 30 50 
bis bis 
20 30 


5 


bis 
10 


auf Wechsel 
| 


e 
bis 


t 
| 
} 


scheine mit 


Bürgschaft 


Kapitalien der Sparkassen in Spalte 2 entfielen 


eeleren 53 54 55 56 57 | 58 —— 63 


K as s en 


20. 


Fi (aj mn 
a a N 


e SES 
SAH 
F 
92 00 EFSER E 
EE EENEG — 01 
Lem) f i 


Eee ig 


E TD OD we IQ Lg Ha > 


ATT i een TT | 


LE. 


4 | | | V EECHER 


bar Kafe Kess KS E E Eeer? | I ES SH SIO Din = 


rd rd eh Bet F |== pene 25 20222 


. io 


=a Gi Fr. aa 
117 an rene 


L DT ti 


IN 


IR — 
' E 


3 OO Uu 8 2 H Oe CO Om DBD Om COO vu GEI OTU CE Om COO vu COO Owe Gi O BOOT Ow S 


S 
III 


„ 
a Ee 


ax ee 


EIER Ka E S e | ae 


43 44 45 46 47 48 49 


D 
} 
l 
H 


{ 


3 
I BSR 


| 


. 


131132 33 34 | 35 36 37 28 39 40 47 42 


| | |] 
AO N SMO MIND MAHON 
— — GI = = oD — E) - 


e III 


1 
— — — — — 


e 
07 Lem SEET EE EE 
— (N e a [ar 


d 


4 26 


1 
7 


1 — — — EE be KE Pe: | | 5 pres y 
| 


4 t 
l 


ey ere ee ee 


il 


| 
| 


2 
7 
1 


5 


e 


| 


4 


1 Be | | EE Ai ead eat — 


gajne- EE 
See co t= Gs cn 
Ss Iw | | H | | 


Pea 


D 
1 
1 


3 


! 


30. 
31. 
35. 


— On BOO vu CS De 3 Dee SO ou TI u 


J 


|» IER 


CETTE D e = — EI 5 


e 


F 


ege A Es 


SECHER Den — — 


ER joven pom yee | 


0 — 
5 


OM NIG D |” Be | 


| 


— | — — 
i 
| 
| 1 
\ 
— — — — — — 
1 i 
1 


THEE tt 


— — — 
5 


EIERE 


1 


EE 


ER SE 
9 ar 
1 | — 


190 


VI. Ertrage und sonstige Verwaltungsergebnisse. 


Die Gewinne der Sparkassen ergeben sich aus dem Unter- Ä verändert gebliebenen Verwaltungskosten ergab sich ein Netto- 


schiede zwischen den an die Einleger zu zahlenden und den 
von den Anlagen aufkommenden Zinsen. Letztere beliefen 
sich nach der Tabelle s. auf 294.03 Mill. Æ gleich 4.02 v. H. 
der im Jahresmittel vorhandenen Anlagen gegen Joe bezw. 
4.12 in den Jahren 1902 und 1901 sowie 4.04 und 3.99 in den 
Jahren 1900 und 1899, endlich 3,95 im Jahre 1898. Hierbei 
ist nicht zu übersehen, daß das Schwanken der Anlage- 
erträge zum Teil nur ein rechnerisches ist. weil es mit von 
der Kursbewegung der Inhaberpapiere abhängt. Ist z. B. ein 
dreiprozentiges Papier seiner Zeit zu 100 gekauft worden und 
dann auf 90 gesunken, so wird der Ertrag von diesem ge- 
sunkenen Bilauzwerte berechnet, ist also rechnerisch höher 
als 3 v. H.: in Wirklichkeit trägt aber das Papier nach wie 
vor dieselben Zinsen. und diese würden nach wie vor mit 
3 v. H. einzustellen sein. wenn die Erträge der Inhaberpapiere 
durchweg nach dem Ankaufswerte und nicht nach dem Kurs- 
werte, sofern dieser niedriger ist. zu berechnen wären. Bei 
sinkenden Kursen wird also der rechnerische Ertrag der In- 
haberpapiere steigen, bei steigenden wieder fallen, und diese 
Bewegung wird den Gesamtertrag der Anlagen un so stärker 
beeinflussen, je größer die Bestände an Inhaberpapieren sind. 
Im ganzen berechnete sich nun der Bilanzwert der Inhaber- 
papiere unserer Sparkassen 
i. J. 1903 auf 95.36 v. H.. 
„ 1902 , 98,28 
„ 1901 „ 97,3 . „, 
„ 94.82 si 
„ 1899 „ 94,95 . „, 
| „ 1898 — 98.0. „ 
des Nennwertes. Dem anfänglichen Sinken dieser Werte hat 
also in der Tat ein Steigen der Verzinsung der Gesamtanlagen 
entsprochen. während in den letzten Jahren die umgekehrte 
Bewegung stattgefunden hat. 


„ 1900 SN 


Die an die Sparkassenglinbiger zu zahlenden Zinsen be- 
liefen sich auf 231.16 Mill. M = 3.31 v. H. des mittleren Ein- 
larebestandes. Nach den Spalten 6 und 11 der Tabelle s. war 
die Rangordnung der Provinzen bei 

dem Ertrare i 
die folgende: | 


den Einlagen 
die folgende: 


1. Hessen-Nassau mit 4 v. H. I. Hessen-Nassan mit 3,73 v. H. 
2. Posen 2.2... „ 4.20 „ „, | 2. Sehlesw.-Holst. . 3.66 . 
3. Schlesw.-Holst. „ 4.19 „ „ 3. Westfalen .. . „ 2. „ 
4. Ostpreuben „ 4.1 „ „ 4. Hannover a 3.12. 
5. Westpreußen . „„ 4,17 „ „ 5. Posen .. .... ‘Bao d 
6. Westfalen... „ 4.15. 6. Rheinland... „ 3,32 
7. Rheinland... „ 4.08 „ ., 7. Westpreußen .., 3.26 0. 
S. Hannover . .. „ 4.0 „ H Oatpreuben . „ 321. 
9. Hohenzollern . „ 4,01 „ „ 9. Pommern . \ 3.10 

10. Pommern ... Am, „ | 10. Hohenzollern un 
11. Sachsen . . .. „ 3.86 „„ 11. Brandenburg | 3.10 

2. Schlesien . ... 3.9 „12. Sachsen .. .J — 
13. Brandenburg . „ 3.80 ... 13. Berlin . . .. 3.03 „ 
14. Berlin . . . .. „% 3,63. 14. Schlesien .. ep EE 


Im allgemeinen haben die Kassen mit großen Beständen an 
Inhaberpapieren die geringsten Erträge und dementsprechend 


auch eine geringere Linlageverzinsung. 


Die Tabelle t. veranschaulicht die Ziusüberschüsse der 
Sparkassen, d. h. das Mehr an vereinnahmten gegenüber den 
verausgabten Zinsen, sowie die Verwaltuneskosten und die 
nach deren Abrechnung verbleibenden Nettoüberschüsse für 
Im ganzen Staate waren danach 
die Bruttoiiberschiisse von 57.02 auf 62.86 Millionen und zwar 


die Jahre 1903 und 1902. 


von (Lat auf Oss v. H. des zinsbar angelegten Vermögens se- 
stiegen, Nach Ahzug der verhältnismäbßie (mit 0.17 v. H.) un- 


überschuß von 50.25 (im Vorjahre 45.94) Millionen = 0.66 
(0.64) v. H. Hier zeigen sich innerhalb der einzelnen Landes- 
teile die größten Verschiedenheiten. Während nämlich der 
Nettoüberschuß in Hohenzollern nur (ae, in Schleswig-Holstein 
0.50. in Berlin 0.53 und in Hannover 0.57 v. H. betrug. stieg er 
in Sachsen auf 0.76. in Schlesien auf O. so. in Westpreußen auf (ai 
und in Ostpreußen aufO.sgv.H.; die übrigen Provinzen hielten sich 
ungefähr auf dem Staatsdurchschnitte von 0.60 bis 0.» v. H. 
Auch die Ursachen dieser Ungleichheit sind keineswegs gleich- 
artig. So hingen (vergl. auch Tab. s.) die geringen Über- 
schüsse bei Hohenzollern wesentlich mit der Höhe der Ver- 
waltungskosten (0.30 v. H. gegen 0.17 im Staatsdurchschnitte). 
in Berlin mit den geringen Anlageerträgen (3.63 gegen 4.02), 
in Schleswig-Holstein mit dem verhältnismäßig hohen Einlage- 
zinsfuß (3.66 gegen 3,31) zusammen: umgekehrt die hohen 
Überschüsse in Sachsen und Schlesien mit der veringen Ein- 
lagenverzinsung (3.10 bezw. 2.09 gegen 3.31 im Staatsdurch- 
schnitte). in West- und Ostpreußen mit hohen Erträgen (4.17 
und Au gegen 4.02) auf der einen. niedrigen Einlarezinsen 
(3.26 und 3.21 gegen 3.51) auf der andern Seite. 


Die Reservefonds der preußischen Sparkassen stiegen 
von 457.07 Mill. auf 486.59 Mill. M. Es waren das 6.73 v. H. 
der Einlagen gegen 6.79 im Vorjahre. Daß die Reservefonds. 
die im allgemeinen bekanntlich auf 10 v. H. der Einlagen ge- 
bracht werden sollen. mitunter langsamer als diese wachsen. 
kann zunächst daran liegen. daß viele Sparkassen. deren Re- 
servefonds bereits eine hinlängliche Höhe erreicht hat. ihn 
nicht weiter auffüllen. so daß dadurch auch der durchschnitt- 
liche Zuwachs vermindert wird. Solcher Sparkassen gibt es aber 
bereits eine erhebliche Anzahl. Nach der Tabelle u. (Z. 192) 
waren von den 1549 Sparkassen 205. darunter auch 21 Privat- 


Sparkassen. bereits im Besitze eines Reservefonds von mehr 


Ferner kommen die Verwendungen zu gemein— 
Diese waren im Beriehtsjahre 


als 10 v. H. 
nützieen Zwecken in Betracht. 
besonders groß. und zwar beliefen sie sich auf 19.3: Millionen 


gegen nur 17.56 bezw. 13.23 sowie 940 und 12.82 in den vier 


Vorjahren. Im ganzen hatten diese Aufwendungen seit dem 
Bestehen der Kassen bereits die stattliche Summe von 290.30 
Mill. „ erreicht. Endlich können die Reservefonds einzelner 
Sparkassen auch durch Verluste stark in Anspruch genommen 
sein. Solche Verluste weist die Statistik freilich mir bei den 
Hypotheken nach. und da sind sie außerordentlich gering. Die 
Sparkassen besaßen nämlich am Jahresschlusse 390 (in den vier 


Vorjahren 462. 500. 476 und 558) im Jahre 1895 sogar 739 


Grundstücke aus Zwangsversteigerungen. wovon sie im Berichts- 
jahre selber 56 (iu den Vorjahren 43 bezw. 71. 60 und 87. 
Höchstzahl wiederum 1895 mit 144)erworbenhatten. Auf diesen 
Grundstücken hafteten Va Mill. A Sparkassengelder: diese 
Summe ist ebenfalls seit 1895. wo sie 10.31 Millionen betrug. 
fast regelmäßig zurückgegangen. Die Abstoßung solcher 
Grundstücke vollzieht sich aber. wenn auch nach dem Ver- 
hältnisse der alljährlich zu übernehmenden zu den im Besitze 
der Sparkassen befindlichen Grundstücke anscheinend ziemlich 
schleppend, so doch oline nennenswerte Verluste. An Kapital 
und Zinsen bei Wiederveräuderung solcher Grundsticke sind 
nämlich im Berichtsjahre nur 118 118 A. im Vorjahre. welches 
die seit Führung dieser Statistik (1894) höchste Ziffer auf- 
weist. immerhin auch nur 289554 „6 verloren gegangen. 
Das sind bei mehr als 4 Milliarden hypothekarischer Anlagen 
vanz verschwindende Verluste, die durch den bedeutenden 
Mehrertrag der Hypotheken gegentiber der anderen Haupt- 
anlageform, den Inhaberpapieren. um ein vielfaches anfzeworen 
werden, 
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Zu bemerken ist noch, daß auch die Privatsparkassen, 
welche der Aufsicht der Behörden nicht unterliegen. bereits 
Reservetonds in Höhe von 5,96 v. H. der Einlagen besitzen. Sie 
stehen damit nuch vor den Landgemeinde- usw. Sparkassen. die | 
nur 5,14 v. H. erreichen, während die Provinzial- und ständischen 
Sparkassen 6.25, die Kreis- und Amtssparkassen 6.43 und die | 
städtischen Sparkassen bereits 7,2 vom Hundert an Reserven 
nachweisen. e 


Außer dem Reservefonds besaßen die Sparkassen noch 

15.98 Mill. besonders verwaltete Fonds (Tilgungsbeiträge von 

| Hypothekenschuldnern, für Rechnung der Kunden angeschaffte 

Wertpapiere usw.), endlich ein eigenes Vermögen in Höhe von 

4.69 Mill. A, welches vorzugsweise in Geschäftshäusern und 

em Grundbesitz (3,01 Mill.) und aus Zuwendungen oder 
rgschaften der Errichter, (0.15 Mill.) bestand. 


Zinseinnahmen und Zinsausgaben sowie durchschnittlicher Anlage- und Einlageertrag bei den öffentlichen und 
Privat- Sparkassen‘). 


| 


| (Tab. s) Anlagen I | Einlagen 
en Schlusse des 1 Zus | Ee 1 Zinsen e 
in : 
Staat. | Mittel || brutto- | | Mittel = 
S S SC fi 
| Been | Berichts- | 5 ein- Hundert See Berichts- zwischen "| Hundert- 
| nungs- Spalte 2 teilen nungs- , Spalte 7 Einlagen] teilen 
l Provinzen. rung, Jahres |, Spalte 2 nahmen Jahres | Spalte 
| vorjahres | NW Spalte 3 von vet anes d Spalte 8 von 
R — A EE e Spalte 4 Esc -m ˙*⅛ n — — oy a Spalte 9 
| Millionen Mark Millionen Mark | 
— ...... Ie 2. i mw | nun | 
| | 
A. Staat 7 038,28 7 572,1 7 305,35 294,03 4,02] 6 729,28 7229 9 | 6 979,61 231,16 3,31 | 
ı . | 
B. Provinzen. | | | 
I. Ostpreußen... .... 1305 139,80 135.27 5,65 4,18 122,62 130,61 126,61 4,07 3.21 
II. Westpreußen. ..... 138.11 147,90 143,04 | 5,97 4,17 129,11 140,00 134,56 4,39 3.26 
III. Stadtkreis Berlin. 301,26 3: 26,08 313.64 11,39 3,63 293,54 308,54. 301,04 9,13 3,03 
IV. Brandenburg. 586.54 643,9" 615,27 23,38 3,80 556,10 610, 9 583,51 18.11 3,10 
V. Pommern 335,23 356,26 l 345.75 13,51 3,91 318.70 | 339, Ei 328,99 10,50 3,19 
VI. Posen An 131,39 | 145.01 | 138,20 Dan 4,20 125.30 | 138, 33 131,81 4.48 3,40 | 
VII. Schlesien 616,81 663 Ki 639,93 24,55 3,81 580,54 622. ‚90 | 601,72 18,00 2,99 | 
VIII. Sachsen- 728.38 776 35 752,36 29,03 3,86 68742 7341 711,06 22,08 3,10 
IX. Schleswig-Holstein 532,23 561, 65 546,94 22591 4,19 511,89 539.91 | 525,90 19,27 3,66 
X. Hannover... 848,86: 90826! 878,86 35,692 4,05 822,2 877.95 850,45 29,08 3,42 
| XI. Westfalen 1 117,4, 1192 wl 1 154,87 | 47.95 4,15 1 071,88 1 142,29 1 107,09 38,12 3,44 
XII. Hessen-Nassau..... 343,7 372,19 357,8 15,98 4,46 328. 15 355,52 341,99 12,76 3,73 
XIII. Rheinland ....... 1 209, 28 1 3820,30 1 264,79 | 51,51 4,083] 1 162.140 1 268. 61 1 215,37 i 40,35 3,34 
XIV. Hohenzollern 18.37 19,13 | 18,78 SEN 4,01 18,67 20,34 | | 19,51 | 0.62 3,19 
| l | | 


| *) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen berhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch 
Abrundung entstanden, ' 


Zinsüberschüsse der Sparkassen in den Rechnungsjabren 1903 und 1902*). 


| (Tab. t.) ) u E b 
s betrugen in Hande des zinsbar 
u Es betrugen in Millionen Mark SE GER Vermögens ! 
| Staaf. die Zins- die Verwaltungs- | die Netto- die Zins- die Verwaltungs- die Netto- 
| | überschüsse kosten | überschüsse überschüsse | kosten überschüsse 
| Provinzen, E % ee eee en 5 
| | | | 
1903 | 1902 | 1903 | 1902 J 1903 1902 1903 1902 1903 1902 1903 1902 
nn 1 a | 2 3 3 i 4 log i; e" 7 u 8 9 10 i 11 12 12 
| | ol | | \ 
A. Staat..... 62,86 57,02 12.61 11s 50.25 45,24 0.83 0,81 0,17 0,17 0,86 0,64 
| | d | 
B. Provinzen. | | | | | 
I. Ostpreußen... ... 1,58 | 1,37 | 0,34 | 0,32 | 1.24 | 1,05 1.13 | 1,05 ; 0,25 0,25 0,89 0,80 
II. Westpreußen . 1.58 1,18! 0.38 0.4 1,20 | 0,54 1,07 | 0.85 0,25 25 0.81 | 0.61 
III. Stadtkreis Berlin . 2.26 2.08 6,34 0,53 1. 72 1,55 0,69 ' 0,69 0.17 0,18 ' 0.53 ; 0.51 
IV. Brandenburg 5.26 4.91 1,21 111 4.00 3.80 0.82 0.81 0.19 0.19 0.63 0.65 
V. Pommern 3.01 3,13 0.56 0,65 | 2.35 2.48 0,8 | 0.93 0,19 | 0.19 0.66 (),74 
VI. Feen | 1,31, 1.20 Ou 0,10 ` 0,88 0,80 0,91 0.91 ; 0,30 | 0.31, 0,61 0.61 
VII. Schlesien ö 6.55 6.13 | 1.22 1.16 5,33 4,97 (),99 | 0.99 0,18 oe 0,50 0,81 
VIII. Sachsen 6,96 | 6,63 | 1.8 1,02 5,88 5,66 0,90 0,92 0,14 0.14 0.76 | 0.78 
IX. Schleswig-Holstein. 3.63 3,36 0.85 0.77 Zi 2,59 0,65 0,63 0.15 0.14 0,59 0.49 
X. Hannover | 6,54 5.74 | 1,35 1.29 5,19 4.45 0.72 (es 0.15 0.15 0.57 0.53 
XI. Westfalen 9.84 9,24 1.51 1,44 | 8.20 7.80 0.8 0.83 0.13 0.13 0.70 0.0 
XII. Hessen-Nassau.. 3.22 2,61 0.81 0,73 | 2.11 | 1.91 0.86 a 0.22 0,21 0.65 0.56 
XIII. Rheinland. 10,99 9.25 251 1.96 | Ban 1,29 0,83 | 0.76 0,16 0,16 | 0,7 0.60 
XIV. Hohenzollern 0.13 0.11 0.06 0.06 | 0.07 0.05 O, 0,58 0,30 0,30 0.33 | 0.28 
, \ | i | Ea , ) | | 


*) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt" in der zweiten Dezimal an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch 


Abrundung entstanen. 
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Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle 


im preussischen Staate während des Jahres 1904*). 


A. Die Geburten im Staate 1904. 
I. Geschlecht, Familienstand und Lebensfähigkeit der Goberenen. 


(Tab. 1.) Totgeborene 


| Überhaupt Geborene Lebendgeborene 8 


Zeit der Geburten. ehelich anehe ehelich Io a liel 
| = | mämmich ' weiblich | männlich "weiblich _ männlich | w eiblich männlich | weiblich | männlich 8 
| I 2 | 3 4 | 5 | 6 | 7 8 — IL te | 
| | | | 
i| | | 
Januar. 57 280 54 100 51145 | 48 652 1043 3770 1878 1497 — 214 181 
Februar. 54 566 51 635 48 586 46313! 4002 3770 1799 1385 179 167 
FC 58 364 55 585 52 079 50021 4172 3936] 1883 142% 230 202 
April. Ii 55 605 52 249 49 890 | 47 192 3 785 3575 1729 1299 201 183 
Cn 55 633 52 367 49 956 47187 3888 3 733 1 620 1 285 169 162 
IMDS ode Gs x hes lt 52 493 49 490 47 132 44622) 3630 3516 1550: 1201 181 151 
Juli ENDEN: 55 715 52 509 50 452 47770! 3468 3 339 1625} 1258 170 142 
Augusti... 56 642 53 248 51593 ` 48639) 3352 3 198 1539 1279 158 132 | 
September. 58 817 54 697 53 O88 49574! 3936 3717 1603 1275 190 131 
Oktober 57 009 | 53 761 51 716 49 008 3465 3329 1657 1860 171 155 
November 53 844 50 995 48 390 46 325 3 621 3 288 1 650 1248 183 134 
I bPe zember | 55 886 52 207 49 881 47 013 4078 3699 1696 1339 231 156 
4 Summe 671 854 632 843 603 908 572316, 45 440 42870} 20229: 15761 | 2277 1 896 
| | Dagegen 1903 ..... 655 724 619 042 589 846 559 806 43812 41846] 19797 15616 2269 1774 
| 1902 | 665 907 630 205 598 407 45034, 43044) 20142 15962] 2324 1 807 


569 392 | 
| 


| 


IV. Religionsbekenntnis der Eltern der Geborenen 
ar. Lebendgeborene Totgeborene SE | Uber- Lebendgeborene! Totgeborene 
Familienstand so nee se Religionsbekenntnis | haupt 5 

der Mütter. männlich weiblich männlich weiblich der Eltern. 0 Geborene] männl. | weibl. won weibl. 
| ' 
6H a — 3; | 4 e Ji d 1 3 4 5 6 
| | | — 
Ehelich: | | Ehelich: 
verheiratet. 603 634! 572054: 20 200 15747 | || Evangelisch. Vater und 
verwitwet 267 255 | 19 l4 | | evangelische Mutter. 657 419 | 326 4390309 533, 12098 9 349 
| | Geschieden a tare ee 7 7 1 katholische Mutter. 35327 17 632 16 736| 532 427 
) Zusammen 603 908 572 316 20 229 15 761 | sonst christliche Mutter. 310 156: 148; 3 3 
| | | jüdische Mutter 262 129 125 | 3 
Unehelich: | {i Zusammen. 6593 318 | 344356 326 542) 12 mm 9782 
BEE 4720| 42000 2238: 1865 | | 
Verwitwet e 606 673 30 26 | Katholischer Vater und | | | 
Geschieden 10⁵ 95 9 5.| | | evangelische Mutter. 37 595 18 668 17871} 603 458 
I Unbekannt | | katholische Mutter .. | 469 K933 | 235 213 222 483| 6815) 5 382 
(bei Findlingen) . . | 9 12, = | |, sonst christliche Mutter. 45 2. 23 11 — 
Zusammen. 45440 42 870 2277 1896 | | |, jüdische Mutter | 88 1 400 3 4 
| | Zusammen... | 507 621 |253 943.240 417) 7422| 5830 
| | | | 
in. Mebrgeburten. | | Sonst christl. Vater und | 
)J EE = evangelische Mutter. 904 444 436 11 13 
a) | Zahl Von den Kindern sind || | || katholische Mutter 1121 56 64 — 
Art der der lebendgeboren ~ totgeboren | | sonst christliche Mutter. 2 944 ] 429) 1 431, 45 39 
| Mehrgeburt. Fälle | Knaben Mädchen ` Kunden Madchen | jüdische Mutter | d > S l d 
SC TT ` Label, !uneh. ehel. uneh. ehel.junek. chel. uneh. Zusammen .. 3087 1937: 1939 57 5-1 
I (a 3 fa! s (6 | 7) 8 [9 10| | | 
| | | | Jüdischer Vater und | | | 
Zwillinge: | | | | evangelische Mutter. 296 156 136 3 1 
2 Knaben 54049 632 557" — | — 570 49 le ; katholische Mutter | 57 33 24 = 
. | 1 Knabe, 1 Mädchen ` 6471[5894 309 5945, 305] 248 20/197) 24 | | [| sonst christliche Mutter. 22 10, 1 ne 
j 2 Madchen 5051 — — 9102 472 — — lasal 52 Jüdische Mutter ... | 6 913] 3473] 3247 D 85 
t i ! ! i 
Drillinge: | | | 1 Zusammen .., 7288| 3672| 3418) 112) 86 
3 Knaben „ ee rel esst 8 | | 
2 Knaben,IMädchen! 47 84 4 44 2 6 —/ 1 J Unehelich: | | 
1 Knabe, 2 Mädchen 50 45 — 90 Jy 4 1) 8 Il | Evangelische Mutter 65 177] 31940 30284; 1626 1327 
3 Mädchen glp i LON, ae " ‘| , |) Katholische Mutter 26966] 13339 12423; 641 503 
Sonst. Mehrgeburten 1 JJ. cad | aed cae Sonst christliche Mutter. . | 71 24 41 5 1 
Summe . 17112 15770 878 1528407858410 70 | 700 84 Jüdische Mutter | 260 137 122 5 5 
| | 4 E Zusammen... 92 483 45440 42 870 2277 1896 
Dagegen 1903. . 16510 15153 863 14673 839 842 98 66 59 
) 190 2. . . 16 42515094 856 14758: S74] 709 53 615| 68 R 649 348 615 186 22 506 566; 17 657 
| 11 | | 1264534 | 40163 | 


*, einschl. der bis zum 1. Apri! 1905 nachträglich 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905, 


gemeldeten Geburten und Sterbefälle. 


auch für die Jahre 1903 und 1902, 


D 
~! 
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V. Beruf und BEWErDEWEIE der Eltern der Geborenen. 


(Tab. 5.) Lebendgeborene Totgeboreue | 
Dorot und ee een ele helich unehelich ehelich” | unehelich | | 
des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unchelichen Kinder. Se ae z E “männi | weibl | männi. | weibt i n SCH EC | 
| t 2 4 5 6 TA E a 
| l I | 
A d 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei und Tierzucht. | 170 537 161320 16 073: 14988] 6408 4 665, 715 577 
2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei MVU U·i“n˙y 0.. | 4093 3859 30 2) 146 1210 1 2 
| 3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen. Torfrräberei . . 22 222... 68 008 64 329 181. 1421 1985 Loni 6 6 
i 4. Industrie der Steine und Erden, auch Steinbrüche, G lashiitten . : 15 365 14477 236 193 492 410, 10 S 
5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei. .. —— u ꝛepõů . | 52940 31069. 137; 139 1004 704 11 a E 
6. Maschinen, Werkzeuge. Instrumente, Apparaten | 16 986 16 403 101 86 461 384 10 3 | 
7. Chemische Industrie. anch Abfuhrwesen ......... . 2392 21 85 84 56 50 3 141 
8. Forst wirtschaftliche Nebenprodukte. Leuchtstoffe, Fette, Ole. Firnisse 1608 1580 SCH 47 54 36 Y ys 
J Textilindustrie ee Sr oe ⁰ dd ere 9960 9481 1448 1425 341 2.52 74 54 
| 10. Papier. auch Buchbinderei .. 2... oo UU Une 1887 1803, 178. 178 KR 60; 9 9 
' 11. Leder, auch Lohmühlen. Tapezierarbeiten. . .. .. 4672 1511 881 100 173 109 7 2 | 
B.] 12. Holz- und Schnitzstofte. e DEE .ı 19368, 18885: 108 137 605 516 4 d 
| *) 13. Nahrungs- und Genußmittel. auch Destillation ......0.0 00.2. 23423 22 423 577 529 778 607 20 18 
14. Bekleidung und Reinigung . . ſ ee 24 5611 22 895 4 330 412 802, 655 216 187 
0/0 o» y ne Beet k 58364 55272 93 711 1765 1445 4 2 
16. Polvgraphische Gewerbe `... | 2827. 2651 144 138 87 58 5 12 
17. Künstler (Kunstmaler und Kunstbildh: mer) und künstlerische Betriebe l | | i | il 
für gewerbliche Zwecke (mit Ausnahme von Musik, Theater und | | | ! | 
Schaustellung) . Be te id E fe Be a e a 796 T69; d 3 23 17 — — 
a) Fabrikanten. . und Gehilfen. deren Erwerbtätizkeit | Ä | | ' 
18. | zweifelhaft bleibt (ohne die Fabrikarbeiter. 3845 3 664 17 17 112 120, 1 2 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung. 5 | 14613 13 834 1338 1298 488 455 64. 53 
19. Handelsgewerbee o / 28 095 264533 1130 1058 863 737 T3! 60 
20, Versicherunysvewerbe. . oo oo ee ee ee cal 551 5733 — 5 2 10 1 — 
C. 3 21. Verkehrszewerbe (einschließlich Eisenbahubetrieb. Post. Telex raphie, | | | 
| Straßenfuhrwesen, Schiffahrt, Leichenbestattung) . — 2 222.22... 38 751 36 716 52 15 1219 974 5 q 
22. Beherbergung und Erne!!! see SR Rd 8253 8037 319 305 327 233 34 au 
a) Häusliche Dienste, einschlieblich persönliche Bedienung (ohne | | | | | | 
Dn 23 das ländliche Gesinde t (t ···[A[ [Y Vͥ (DU Pͥ—% O 2182 2130, 9944 9422 82 64 464. 402 
en. = b) a wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die | | d | = | | i N i 
ae x “ae D a Se A ‘ 22807 21600) 2717 253: 947 688 62 ) 
a) Stehendes Heer und Krievsflotte, Armee- und Marineverw altung 3165 3039 20 — ds 62) — — 
b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- sowie Reichs-, Staats-, | | | | | | 
| Gemeinde- und andere öffentliche Verwaltung, soweit nicht | | | | | 
E 4 anderswo inbegriffen. ͤ VP . 9 . 9495 9149 11 8 295 244 — — 
gf ) Kirche und Gottesdienst, auch Mission . ER ROL 1005 — } — 32 Sp, — | = 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht. auch Kunstsammlungen . | 5376 5179 44 51 136 1219 1 1 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, auch Tierheilkunde 1499 1435 87 74 34. 28. 5 1 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen aller Art, auch Musik. 1 809 1738 118 116 64 45 6 2 
F. 25. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. Insassen von Anstalten für : | | | | | | 
Erziehung und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, für | | i | 
Strafe und Besserung... a Mena 8 | 4085. 3786 5801 5527 231 Se 364 le 
Summe. | 603 908 572316 45440 42870] 20229 15761 2277 1890 


VI. Soziale Stellnng der Eltern der Geborenen. 


(Tab 6.) 8 iale Stell Lebendgeborene Totgeborene S 
oziale ellung — — . D = 
des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. SE ehelich nnehelich ehelich Se unchelich 
ae BR FFF aa EE weibl. männl weibl. männl | weibl ‘ 
I 2 3 | 4 5 6 — 8 i 9 
A. Landwirtschaft: | | | | i i 
a) Selbständige. Betriebs-, Geschäftsleiter. höhere Forstheamte usw... | 81599 77686 TTS; 17344 2837 2 1210 35 35 ; 
b) Wirtschaftsbeamte. Aufsichts- und Bureaupersonal `... 4: an 4043 219 167 145 93- 7 8 | 
c) Ländliches Gesinde (Knechte. Mägde) und sonstige Hilfspersonen . . . 15 745) 15006. 9982 9351 602 464% 444 dod 
di Ländliche Tagelöhner. Arbeiter . m ·oͤOP ꝓ 0008 ee ee 72774 68 "Hat 4952 4613 930 2085 220 169 | 
B. Industrie und Handwerk: l | ! | | 
a) Selbständige. Betriebs-, Geschäftsleiter usw... (66 089 62 209 1314 15071 2105 1698 76 DV | 
b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- und Bureanpersonal . 11 366: 10 722, 21, 23 321 257 à | 
c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und andere mit Berufs- oder gewerblicher | j | 
Ausblldune ër Zei e u uw: e JJ ĩðͤ Ona Se em B'S 138 568 131 585 3023 2901) 4141 3258 137 124 | 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, wie Handlanger. ' | | 
Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter us... . 83796 79 611 3406 3211] 2489. 2120 174. 12; | 
C. Handel und Verkehr: | | | Se dE 
a) Selbständige. Betriebs-, Geschäftsleiter usw... ean 27 766 26345 äs? 190 937 734 17 10 | 
b) Kaufmännisch gebildetes Burean- und Rechnungspersonal. ...... is 73586580: 134 127 206 158 9 > 
c) Handlungsgehilfen, auch Kellner usw, 25286 23 90l 697 6 782 6311 58 ol 
"di Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Geschäftskutscher, Arbeiter usw. 14507 13871. 111 93 148 35.5 8 fos 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | | | | | | 
l. Häusliche Dienste, einschl. persönl. Bedienung (ohne das ländl. Gesinde) 2130 2084 6418 6173 4 63 310. 270 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die ländlichen, SACH" e 2116 1974 880. 640 129) 97 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier Berutsarten: i | 
a) Offiziere, höhere Beamte. Anwälte, Arte Künstler bei Musik und Theater 995 Ser 9 534 130 130 251 200. 10 2 
b) Unteroftiziere und Gemeine, Burean- nnd Verwaltunespersonal. 2... . 9296, 8 978. 21 15 2S2 2134 — | — 
c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienstpersonal in Anstalten usw.. 2963 2797 51 50 94, 91 — 3 ] 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe: | l | 
l. Rentner. Pensionäre, Altsitzer usw... oo oo rer een 3437 3 113 95 99 126 87 1 3 
2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende e, TEE 11 4 16 15 ] — ee 
3. Insassen von öffentlichen Austalte nnn i. 3 853 3662 6266 5809 436 605 304 29. 
davon: Insassen solcher Anstalten, die in der Tabelle A LE eer» : | | | j | 
NICHE seein Sin ⅛²]ĩ]́ĩ ren 3 769 3 592 5 849 5412 426 357 278 260 
e r ð ð K 55 539 5273, 5016 144 133 337 281 
Summe . . 603 908, 572316 45 440 42 870] 20 229. 15761. 2277, 1 896 
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B. Die Eheschliessungen im Staate 1904. 


I. Zeit der Eheschliessungen. . | II. Bisheriger Familienstand der Eheschliessenden. 
(Tab. 7.) rr ; | S | (Tab. 8.) — ee Familienstand a | 
Er ‚Zahl der Fälle || ` Familienstand der Frau. 
des J Ges $ u | Geschie- Zusammen 
Mannes. | iraich Witwen | 9 | 
Januar | Ka 1 ern — enge es u | 
_ Februar 22 336 —— ͤ ts 
März 14 393 | Junggesellen. | 255034 | 8338 1806 | 265 178 | 
33 661 Witwer 18 930 7117 798 | 26 845 
32962 Geschiedene Männer ı 1 852 | 542 315 2709 
18 571 Zusammen. | 275 816 | 15997 | 2919 | 294732 | 
| ' 
20889 | 
August l 16 347 III. Blutsverwandtschaft der Eheschliessenden. 


September Ä 22 236 
Oktober. 39 934 
_ November | 39 677 

Dezember 18 549 

294 732 


(Tab. 9.) i | 
Art der Blutsverwandtschaft. Zahl der Fälle 


Geschwisterkindukkndw- re. | 1 209 


Oheim und Nichte.... 2. .....08 26. 88 
Dagegen 1903 285 384 | 
81535 Neffe und Tant te 14 | 
e 1902 2 2 
” ? | Summe . 1311 


(rab. 10) eee en, N N 8 l 1 
Religionsbekenntnis der Frau. 
Religionsbekenntnis OE ARETE EA i a J%%%SSSͥé 8 z 
i i 
des | | | Sonstig. Zusammen 
` i Römisch- Anders Sonst Jüdisel "unbestimmt 
| ö Evangelisch katholisch | katholisch christlich wen oder nicht 
` | angegeben | : 
SE — J vd!!! E EE GEES 
| | | | | | 
l Evangelisch. ......... NEE 176 625⁵ 12 530 16 204 207 10 189 592 
| Rémisch-katholisch................ | 13043 ! 88000 | 7 24 49 4 101 127 | 
| | 
| Anders katholisch .......0...0000. | 17 23 Di = | = — 70 
Sonst christlich `... | 350 | 59 — = J re SE 
EE | 253 | Be Ä 14 2602 — = 924 d 
| | | | 
Sonstig, unbestimmt oder nicht angegeben | 3 | — | = | = | = | 163 | 
| Zusammen | 190 311 | 100 667 | 33 Ä 682 | 2 862 | 177 SE e 


V. Alter der Eheschliessenden. 


(Tab, 11.) ; ; 
Alter der Frau nach . Gruppen. 


Alter des Mannes í E SC DEEN S 


nach | Unter | Uber ! Uber ! Über | Über | Über Zusammen 
zehnjährigen Gruppen. ! 20 20 bis 30 | 30 bis 40 40 bis 50 | 50 bis 60 60 
| Jahre Jahre | Jahre Jahre Jahre WEE Jahre 
a o — — 4 n . See 
| | 
Unter 20 Jahtrte:! | 178 | 274 | Gs 2 — — 461 
Über 20 bis 30 Jahre. 2731 177 225 | 12 596 | 941 | 60 18 215 571 
‘ BORD: Ae poecie Ian | 2724 | mm 12004 1976 150 8 57 093 
„ 40 bis 5) )) jn 161 4217 5681 3104 506 22 13 691 
„ 50 bis 60 p ?˙ῳiꝛ˙ui ii 17 | 562 1554 | 2223 | 996 | 126 5 478 
„ O0 Jahres ee | 5 143 364 | 787 793 346 2438 
zusammen. 27 816 | 221852 33006 9033 , 2605 520 294 732 
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VI. Beruf und Erwerbzweig der Eheschliessenden. 


(Tab, 12. Manner 


) Beruf und Erwerbzweig. Frauen f 
I | 2 | 3 | 
| 
1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei und | | 
a Tierzucht eana ana ee ea ade . . . 64538; 49 904 
2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei . 1 439 39 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Törf. 
gräberei 2 8 24 684 923 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- 
brüche, Glashüttennnn 6 336, 768 
5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . 19 725 6525 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 10 087 295 
7. Chemische Industrie, auch Abfuhrwes en. | 1234 322 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- | 
stoffe, Fette, Öle, Firnisse........... 612 89 
9. TextilindustriiRxu 4 648 6 706 
10. Papier, auch Buchbindereeeim 1117 707 
11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten. 2968 273 
B. 112. Holz- und Schnitzstofff CCC 10 836 267 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation 13 777 2 192. | 
14. Bekleidung und Reinigung ............, 13 055| 28 283] | 
15. Bauge werden 31005 11¹ 
16. Polygraphische Gewertet 2 369 587 
17. Künstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) 
und künstlerische Betriebe für gewerbliche 
Zwecke (mit Ausnahme von Musik, Theater ! 
und Schaustellung) . 2.22. 2222er 715 40, | 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, | 
| 18 deren Erwerbtätigkeit zweifelhaft bleibt | | | 
i (ohne die Fabrikarbeiter 2 197, 93 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 6487, 5098 
19. Handelsgewerbe ................ 19 6870 62151 ' 
20. Versicherungsge werde 488 8 
C. J21. Verkehrsgewerbe (einschl. Eisenbahnbetrieb, | | d, 
: Post, Telegraphie, StraBenfuhrwesen, Schiff. | | 
fahrt, Leichenbestattung)............ 20274 208 
22. Beherbergung und Erquickung......... 4078, 926] | 
a) Häusliche Dienste. einschl. persönliche | | 
P. 23 Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 2076; 37 026 | 
ae Vb) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- | | 
| löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen). 11 168 S375] | 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- | 
und Marineverwaltung .......... 4060, Ai, 
b) Kaiserl. u. Königl. Hot u. Haus- sowie | 5 
| Reichs-, Staats-. Gemeinde- und andere 1 
| öffentliche Verwaltung, soweit nicht ! iz 
| anderswo inbegriffen 6 044 31, 
E. 24. c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 608 6 | 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, | | 
auch Kunstsammlungen 3459, 321 | 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst | | 
auch Tierheilkunde ............ 1264 823] | 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen | 
| aller Art, auch Musik 1524 323] | 
F. 25. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließlich | bh 
Insassen von Anstalten für Erziehung und | | 
Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, 1 
fiir Strafe und Besserung 2173142 936] . 
| | Summe . . 294732 291 
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Ä 


| (Tab. 13.) Sozi al e Stellung. Manner F 
on E 1 Wees — 
| ; 
A. Landwirtschaft: | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere | 
Forstbeamte ue ı 24268, 2 065 


C. Die Sterbefälle im Staate 1904. 


I. Zeit der Sterbefälle (mit Einschluß der Totgeborenen). 


Tat b. 
` a ni Monat. Da 
j 8 Personen 
| 1 2 | 
| Januar essen here 33 094 31 150 
Februar... sea nase 30 296 28 037 
MAES wie en ah nee 33499 30 432 
I. Vierteljahr 96889 ' 89619 
dE Sad ee Bh E 31176 27 973 
C7 ³·¹Ü—¹Ä m ̃²˙ m 31 231 28 157 
EE Ae ads oe eh ae ek ge Be ne d 29 436 26 105 
II. Vierteljahr 91 843 82 235 
n tas a adc ett a Be a 35336 | 31 582 
CCC 40944 36 544 
Septembeerrrr nr 32420 29 136 
III. Vierteljahr 108 455 97262 
Hf!!! ·˙AAA ͤ ere WA eae 29 605 27 339 
Novemb(ee r l 28 625 26 996 
Dezemberrnr 32 584 30 858 
IV. Vierteljahr .. . 90 814 85 193 
Summe 388001 354 309 
Dagegen 1933 392444 355 015 
Se 1902 376787 340859 


Männliche dër Weibliche | iche | | 


= 


| 


E 


H 
| 
H 


| 


b) Wirtschaftsbeamte. Aufsichts- und Bureaupersonal 1 667 1 224 
c) Ländliches Gesinde nr Mägde) und sonstige | | 
Hilfspersonen gr 5. 0 =. 2 2 pies SH er 23 14 534; 30 341 
d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiter. à 25 508; 16 363 
l 
B. Industrie und Handwerk: | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. . . .| 28 501| 12322 
b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- | 
und BureaupersonaaulwMmmitmticc 6 326 185 
c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und Andere mit 
Berufs- oder gewerblicher Ausbildung ...... | 82091} 20 691 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, 
wie Handlanger, Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, | | 
Fabrikarbeiter, Arbeiter usw. .... 22.222220 4934| 14 138 
| 
C. Handel und Verkehr: 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. . | 13689; 1817 
b) Kaufm. gebildetes Bureau- und Rechnungspersonal 6 227 916 
c) Handlungsgehilfen, auch Kellner us 16 135; 4132 
d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Ge- 
schäftskutscher, Arbeiter usw............. 8 476 492 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: ! ö 
1. Häusliche Dienste, einschlieBlich persönliche Be- 
dienung (ohne das ländliche Gesinde77 | 2 076! 37 026 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, | 
ohne die ländlichen ii . . 11 1680 8 375 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier | 
Berufsarten: | | 
a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte. Ärzte. Künstler | 
bei Musik und Theatern. 246 1040 
b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Ver- ! | 
waltungspersonal ..... 2... 22 eee 8 356 96 
c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienstpersonal | | 
in Anstalten udq . E 573 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe: | | 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer usw.......... 1 745 789 
2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende 3 7 
3. Insassen von öffentlichen Anstalten 1 1 
4. Andere Personen. ee 
| 
Summe . 294 732 294 732 
| 
l | 
Darunter Analphabeten 1126 nn 
{ 
IL Familienstand der Gestorbenen. 
(rab. 15.) F . 
Telve emedi: Ge- 
Alter der Kinder Verheiratete Verwitwete schiedene 
Gestorbenen. se ee ne ar 
NNN männl. weibl. | männl. weibl. männl. weibl. männl weibl. 
I 2 —— . 
: | | Ä | 
| Totyeboren ... 22 306 17657; — —1-,-,—-|- 
Über 0 bie 15 Jahre 183490 158138) — ! — | — | — ee en 
„15.20 „ 6991 6240: 8 141, — : 4 — | — 
R 20 „. EK EE 7477 4913 432 2458 17, 29. — 5 
„ 25 . 30 4949 2770 3035 5732 71 120, 110 21 
. 30, 40 | 4619 2959. 12 007 13273 396 660 88; 89 
„ 40. 50 3357 231318 2771206111089 1984, 194. 124 
„50 60 3235 267823 599014059 3125 6380 210 172 
„ 60.. 70 3007 3 548 25 385 J. 5010 8 818' 18155, 180 178 
. 705 Du 2209 3 570 16 515 8 410 15614 28640 86 127 
„ 80 Jahre . „į 850 1 764 4602 1656 11297 18137 26| 54 
Alter unbekannt 201 H 17 14 MM. Bor eee 
Summe . . 24289] 206594 103877: 12814 40438 74131 795' 770 
Dagegen 1903 249731 211491 101944 70158 40035 72619 734 747 
a 1902 233986 197332. 102298. 70101 39800 72673 703, 753 


| S Kee: | 
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III. Beruf und Erwerbzweig der Gestorbenen bezw. ihrer Eltern 
(mit Ausschluß der Be | 


V. Alter der Gestorbenen nach Alterstagen, 
Monaten und Jahren. 


= zZ == = „Z— | (Tab. 18.) - | Weib- | Davon | 
zz ae) Kinder Erwachsene Alter in Tagen Mun ` eib- sind unehelich 
| Beruf (über 0 bis | (über bezw. Monaten | © Dr as SW geboren | 
| und Erwerbzweig. = aueh. 15 Jahre) und Jahren. |" Personen |männl.! weibl, | 
männl. weibl. männl. weibl. nn fe e Ge es ER 
| 1 oa EE ee : | - 2 ase 
| 2 
ö ! | i Totgeboren... | 22506. 17657 2277 1896 
! 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei | ber O bis 1 Tag). | 8359 596l; 765 505 
| A. und Tierzucht! 52 486 45143} 42458 34977 1 „ 2 Tage. 3954 2952 416 331 
| | 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei 1001: 850, 1 062 49] „ 2 3 E 2500, 1835 29 211 
| 3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf- | "a": 1589 1137: 201 100 
gräbere i.. 19 874 17363 5415 2745. „ 4 % 3 „ 1102 795, 123 96 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- | „ ibe 2, 1026 800% 104 87 
brüche, Glashütten 4338 3786 2672 956: GE One E 1125 7898 147 aC) 
| 5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei. S472: 7 Eu 6095, 2741, oe ae ae 1 024 807, 135 99 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, | | | ` „ 987 751 115: SA 
Ape ee . . 4365 3702| 2946 1225 9 „10 „ 898 649 115, Sb 
7. Chemische Industrie, auch Abfuhrwesen . | 628; 504 459 174 E Or de «x, 988 715 119 93 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- | | „ 11 „12 „ 1014 737 131 97 
| stoffe. Fette, Ole, Firnis | 459} 399 2333 110 „ eee E SE 10908 811} 159, 116 
9. Textilindustrie.. 3419 2976 2948 244| || 13 „14 „ 106 875, 135 117 
| 10. Papier, auch Buchbinderei l 586: 529, 428 197. „ 14 „15 „ 1315 106 169 128 
11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten 1 286 1 047 1141 542 | „ 15 „ 30 „ .| 12748 10139, 1898| 1499 
B. 212. Holz- und Schnitzstofte ........... 5381 4637, 4968 2479 6 , o 20 7a; 73 
' 13. Nahrungs- u. Genußmittel, auch Destillation 6 375 5484 4907 2540 | Uber H ue R ee e 2 0 391 1 170 
| 14. Bekleidung und Reinigung 82 7101, 7769 7377 „ ee | oe 1898 37 
| z i 9 „ 2 „ 3 „ . 18018 10127 1898 1497 
115. Baugewerbtttte „141582183 727 11734 4758 3 1 4 11256 9 222 14135 1259 
16. Poly graphische Ge werde si 717 587 632 332 N 4 2 5 nn 9 556 7 607 1130 933 
! 17. Künstler (Kunstmaler und Kunstbildhauer) i a ' me 6 en 977 6614 e 
one : ; d 9 ; | yo 9 5 T — 41 d 514. 911 8 
und künstlerische Betriebe für gewerbliche | | ait p | . 
: Së | | | „ 6 „ 7 „ 6876 5900 668 640 
Zwecke (mit Ausnahme von Musik, Theater | | e 6114 5198 595 517 
und Schaustellungn 777 201 165 235 93. E 5672! 4999 5290 487 
S E i ; PR Ree hae e | 2 > 021 0 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, | | 9 "un 5030 4529 442 3094 
| deren Erwerbtätigkeit zweifelhaft | n 10 i a 4 421 3994 357 355 
18 bleibt (ohne die Fabrikarbeiter). 1010, 88 | 812: 623 11 "ug 3898 3561 2 379 
8 een : z : | : s | | 561 281 ate 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeich- | | S 3 = 
er Ä 30 785 348 Zus. (mit Totgeb). 151 979 122 026 17 767 14 663 
| Nins E 5079| 4360. 1780: 1348 54 =90 194 598 99 14.918 
! 19. Handelsgewerbe ............... 7020 602 9728 5292 Dagegen 190 155 öoÿf 
20. Versicherungsgewerbe............ | 123 107 203, 66 d 1902 .... 142352113572 16 589 en 
C. J21. Verkehrsgewerbe (einschl. Eisenbahnbetrieb. | | Über 0 bis 1 Jahr. . 129 473.104 369 15 490 1276: 
` Post, Telegraphie, StraBenfuhrwesen. i „ 1 „ 2 Jahre. | 22324) 21 585 
Schiffahrt, Leichenbestattungßns gg 9895 8442, 590 3 487 „ 2 „ 3 „ 8398 8 190 | 
22. Beherbergung und Erquickung....... 2460 2174| 2866) 1606 | „ 3 „ 4 „ 5079 5049 | 
a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche | | „4 „ 5 „ . BEM 3 61" 
D. 23 Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 4576, 3912) 7910 3 751 e ae E 2639, 2775 | 
. ) b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- wer P ae | 2196 2226 | 
löhner, Arbeiter, oline die ländlichen) 10 210 8879 9073) 8 730 e. At 1883, 1883 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte. | gie: Oras ee 1579 1627, 
Armee- und Marineverwaltung .... 474 423, 924 lol gee WEE gy | 1206, 1280; 
b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- | | | „ 10 „11 „ 1148 1254 
sowie Reichs-. Staats-, Gemeinde- und | | o dh a e Ca 1024 396 
andere öffentliche Verwaltung, soweit | / „ ayer Ae eck un e | 
nicht anderswo inbegriffen | 2037 1757 3015; 1169 „ 138l , 9293 1 018 | 
E. 24. , c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 166 156 488 291 ay ee ae 1008 1170 | 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht. | | | | © a I5 Tee „ 1045 1130 | 
auch Kunstsammlungen 919, 766 1022 808 Es el ae, ac at A 214 1233 | 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, | | | 17 „18 „ 14060 154I) 
auch Tierheilkunde 275 226 449 769 E e lee obt _ 1601, 1 324 | 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen | | | „ 19 „20 . 1780. 1357 | 
aller Art. auch Musik 548 436 768 317 Zus. (ohne Totweb.) . 190 489 164 523 
F. 25. Ohne Beruf und Berufsangabe. einschließ- | Alterwich | 
5 ome rer | jahre. 
lich Insassen von Anstalten für Erziehung | (Fünfjährige Gruppen.) | : 
und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche. | Über 0 bis 5 Jahre 168 953 142 844 | 
Irre, für Strafe und Besserung. 4950; 4465, 48 Ger 85 955 Ä 10 „ 9553 9791 
Summe . . . j 183 490,158 138 182 005,178 514 1 10 „ 15 „ 4984 5503 | 
u | „ 15 „ 20 „ 6999 6385 | 
a Oia, Bae x 7926 7405 
IV. Dauer der Ehe der Gesterbenen. | „ 25 7 50 ` | 8066 8643 
N i -n ˙ ß A 30 „ 35 „ 7 Dë 8 424 | 
en Dauer der Ehe Zahl der nen | 35 „ 0 „ 9221 8557 
der zur Leit ihres Todes verheir: teten Personen. Männer , Frauen r 2 ” 50 75 e 120 EN | 
= a 1 2 | 3 S i 50 x 55 R 14541 10521 | 
. 55 „ẽ 60 „ 15,628 12 768 
Uber Obis 1 1/7 E os eta, WA ee garen on ne | „ 60 „ 65 18277 16 SH 
ss „ ↄ œͥ iM ...“,], 7 209, ‚4: | . 65 70 19113 20 O85) 
in Oe Mey De un Bea bea AE a SA s294 6221 | l 70 „ 75 „ 18320 21250 
pe EE og, 20 o ᷣ PV 8 424i 5540 | „ 75 „ẽ 80 16 104, 19 497; 
i 20 ae ae e ee ae ee EE 9 518 9205] : „ 80 85 „ 11273 13 854. | 
„O 25 . 3)hh)))h))))))00h)hr” een: 9 466, 5 487 | „ 85 „ẽ 90 „ 4440. 5938 | 
CS 30 $ 10 %%% XCͤ ðĩLT“u0õõͥã ee 10519 6 152 | 90 . 95 | 100 1555 | 
„ OO 5. f he He ig E Se ow. pa wn 1193. 9108 95 „100 e 100. 22 l 
e 40 7 45 E / Se ee a Hee hes a 6717 4 598 8 100 Jahre nen 15. 41 
45 50 Go a c hee Pe e A 265, 3154. U bekanntes Alter. . | 229 80 
50 Jahre „ // ⁵ĩ ⁵ ⁵ 2968 22544 Summe (ohne Totgeb.) 365 495 336 652 | 
Dauer D! ër deg Be Se 23 268 15 9594 ST a 
Summe. 103877 72814 | 188 


1) davon 30 männl. u. 20 weibl. unchel. tote Find 
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VI. Alter der Gestorbenen nach Geburtsjahren. 


| (Tab. 19.) i 


a | 
Geburtsjahr Männliche: Weibliche Geburtsjahr 


Männliche Weibliche Geburtsjahr Männliche Weibliche 
der der | | der ! | 
i \ | 
Gestorbenen. S Gestorbenen. — nen Gestorbenen. ae SS 
Personen Personen | Personen | 
C Be 2 3 WS ge EE E 2 GES l I = 5 EEE 
| | | 
| totzeboren ... 22 506 17 65718 4/ùâù˖ ũ / ar | 2897 2312 Wiederholung. | 
1904 J lebendgeboren . | 93 690 TTS 171886 4... 28 ok NEE 3 056 2524 | | 
| ` EE EE 3 250 2 777 | 
5 E E 155 a, 3505 3016 Jahre 19041960 .... 1889 756, 158 767 
r eee 6631 6483] 182 83 658 3338 | 
7 i D Zeie ` 905 
er? 4301. 4167 nn ee a eee | a nn Jahrzehnt 18991890 15717 16 408 
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Vorwort. 


Auf Veranlassung des Ministeriums für Landwirtschaft, 
Domänen und Forsten erfolgte zunächst eine Feststellung des 
Fideikommißbestandes am Ende des Jahres 1895 auf der Grund- 
lage von Übersichten der Oberlandesgerichte über die in 
Preußen vorhandenen Familienfideikommisse einschließlich der 
Thronlehne und des fideikommissarisch gebundenen Besitzes der 
standesherrlichen Familien. Seitdem erhält das Königliche 
Statistische Landesamt alljährlich Nachweisungen der Zu- und 
Abgänge an Fideikominissen, auf Grund deren es die Bestands- 
veränderungen ermittelt. 

Der Verschiedenheit der Gesetzgebung und der land- 
schattliehen Gebräuche entsprechend, werden in jenen Unter- 
lagen wie in den nachfolgenden Tabellen tideikommissarische 
Einrichtungen nachgewiesen. welche sich zum Teil rechtlich 
und wirtschaftlich erheblich von einander unterscheiden. So 
sind namentlich der Vollständigkeit halber im Bezirke des 
Oberlandeszerichts zu Kassel (unter der Bezeichnung „Samt- 
bau” u. dergl.), hin und wieder aber auch in anderen Bezirken 
unveräußderliche Besitzungen berücksichtigt worden, bei 
denen nicht ein einzelnes Familienmitglied. sondern jeder 
Abkömmling einer bestimmten Person oder eine bestimmte 
Klasse dieser Abkömmlinge zusammen zur Erbfolge berechtigt 
ist. Ausgeschieden worden sind dagegen die von den Ober- 
landesgerichten teilweise den Fideikommissen zugerechneten 
Stammeüter. für welche nicht grundsätzlich Unveräußerlich- 
keit vorgeschrieben ist. Unberücksichtigt bleiben bei dieser 
auf die Fideikommisse beschränkten Statistik auch Familien- 
stiftungen und fideikommissarische Substitutionen. 

Um ein möglichst genaues Material zu gewinnen. werden 
von Zeit zu Zeit kreisweise Auszüge aus den hier vorhandenen 
und nach Maßgabe der jährlichen Zu- und Abgangsnach— 
weisungen der Fideikommißbehörden vervollstiindigten Über- 
sichten der bestehenden Fideikommisse angefertigt und den 
Landriiten bezw. Magistraten der Stadtkreise zur Nachprüfung 
der Größenverhältnisse der fraglichen Besitzungen. insbesondere 
zur Eintragung der seit 1895 vielfach veränderten Fidei- 
kommiß-Waldflächen wie auch zur Bezeichnung der gegen- 
würtigen Fideikommifinhaber übersandt. Hierbei sind häufig 
noch in verschiedener Hinsicht bestehende Zweifel und Un- 
genamekeiten aufgeklärt bezw. berichtigt worden, so daß damit 
der Stoff an Vollständigkeit und Zuverlässigkeit bedeutend ge- 
wonnen haben dürfte. 

Eingehendere Bearbeitungen und Veräffentlichungen der 
Statistik der Fideikommisse und ihrer Verteilung bis auf die Kreise 
herab haben für die Jahre 1895 und 1899 stattgefunden ). All- 


1) Vergl. Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen 
Landesamts, Jahrgang 1897. Seite 1 ff und Jahrgang 1901. Seite 1 ff. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905, 


jährlich sind außerdem in dieser Zeitschrift oder in der „Statisti- 
schen Korrespondenz” dieZu- und Abgänge an Fideikommissen und 
„die dadurch herbeigeführten wichtigsten Bestandsveränderungen 
(Bewegung der Fideikommisse) bekannt gegeben worden. Einer 
solchen Veröffentlichung für das Jahr 1900 schließt sich eine 
| Abhandlung über die Wanderungen in den Kreisen mit. be- 
‚ sonders ausgedehntem Fideikommißbesitze in dem Zeitraume 
1875 bis 1900 auf der Grundlage der Ergebnisse der 
Volkszählungen sowie der Statistik der Geburten und Sterbe- 
fille in der Zeit von 1875 bis 1900 au). 


Die diesmalige statistische Bearbeitung des Stoffes ist 
im wesentlichen nach denselben Gesichtspunkten und in dem- 


sind die Wanderungen in den am meisten und diejenigen in nur 
wenig mit Fideikommissen bestandenen Kreisen mit einander ver- 
glichen worden, mit dem Ergebnisse, dab ein nachteiliger Einfluß 
der Fideikommisse auf die Bevölkerungsbewegung im allgemeinen 
nicht wahrzunehmen ist, da sich sonst in einem Zeitraume von 
25 Jahren in den hauptsächlichsten Fideikommißkreisen ein größerer 
und sogar weit erheblicherer Bevölkerungsverlust durch Wanderungen 
herausgestellt haben müßte als in den Kreisen mit geringem Fidei- 
kommibbestande. Diese Feststellung ist im Archiv für Sozial- 
wissenschaft und Sozialpolitik (Jahrgang 1904. Band 19 Seite 522 ff.) 
von Max Weber anrefochten worden. und zwar mit dem Hinweise 
auf die Zittern der Berutsziihlungen, die für Schlesien in den Kreisen 
mit bedeutendem Fideikommibbesitze eine stärkere Verminderung der 
landwirtschaftlich im Hauptbetriebe Erwerbstätigen als in denen 
| 
| 
| 


1) Zeitschrift, Jahrgang 1902, Seite 146 ff Bei jener Arbeit 


mit wenig Fideikommissen errele usw. Auf letztere — übrigens 
die Ziffern der allgemeinen Bevölkerungsbewegung nicht weiter be- 
riicksichtigenden — Ausführungen kann hier nicht näher eingegangen 
werden: es sull dies jeduch bei der in Aussicht stehenden Wieder- 
holung der fraglichen Untersuchung im Anschlusse an die nächste 
| Volkszählung geschehen. Im folgenden soll ein Irrtum Webers 
| berichtigt werden. Er meint (auf Seite 524 a. a. O.), der Fideikommib- 
bestand des Kreises Habelschwerdt sei erst nach 1895 von 8 auf 
| 22 vom Hundert der Kreisfläche gestiegen, dieser Kreis hätte daher 
| in die den Zeitraum 1875-1900 umfassende Vergleichung der 
Wanderungen nicht einbezoren werden dürfen. Im Kreise Habel- 
| schwerdt betrug die Fideikommißfläche schon vor 1875 mehr oder 
| wenigstens nicht viel weniger als 20 Hundertteile des Kreis- 
umfanges. Bis zum Jahre 1900 hat nämlich in der Fideikommib- 
| statistik eins der ältesten Fideikommisse mit 175445 ha Fläche 
bei dem Kreise Habelschwerdt gefehlt und ist erst infolge nach- 
träglicher Ermittelung in Zugang gekommen. Dieser Sachverhalt, 
welcher darauf zurückzuführen ist, daß die betreffenden Fidei- 
kommißakten aus besonderen Gründen nicht bei der Fideikommib-. 
sondern bei einer anderen Behörde aufbewahrt wurden, war aus 
der Übersicht des Zu- und Abganges an Fideikommissen (An- 
merkung 4 auf Seite 144/145 der Zeitschrift 1902) ersichtlich. 
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Bestand am Ende des 
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Bestand am Ende des 


Bestand am Ende des | 
Jahres 1895 .... ) 34 854 542,3 981923031 23.5 2 106 263.9 
Zunahme imJahre 1896 — f — | — 7 915.0 


| 

Bestand am Ende des | | 
Jahres 1896. . . . 1) 34 854 342.3! 8 192505, 23.5 

Junahme imJahre 1897 | 


to 


114 176,9 
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Jahres 1897 .... 
Zunabme imJahre 1898 


1) 34854542308 192505 22382 123 7818 
Ä | 
Bestand am Ende des | 
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Bestand am Ende des i 
Jahres 1899... . 2) 34.862 432.698192 505.1 23,5 2 165 
Zunahme imJahre 1900 — | — | 15 
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Bestand am Ende des 


DD 


Jahres 1900 .. . . ) 34 862 432.6 7 u: 23,7 | 
Zunahme imqahre 1901 E — 11 364,3 


Jahres 190! .. . . 2) 34 82 432,8 0 8 270 1335 23,72 191 930,4 


) 
! 


t 
i 
1 


i 


— ö — — 9 604.9 


| 


— — — 24 098.4 


Jahres 1898. . . . 1) 34 8452,30 8 192 505,1 23.5 2 147 880.2 
Junahme im. Jahre 1899 — — — 17 292, 


180 566.1 


selben Emfange wie für 1895 und 1899 erfolgt. Von den | 


nachfolgenden sechs Haupttabellen enthält: 


die obenstehende Tabelle 1 den Stand und die Be- 
wegung der Fideikommisse in Preußen von Ende 1895 bis 
dahin 1903. 

die Tabelle 2 (Seite 203 ff.) nach dem Stande von 
Ende 1903 den Gesamtumfang sowie die Waldfläche 
und den Grundsteuer-Reinertrag der Fideikommisse 
im Staate. in den Provinzen. Regierungsbezirken und 
Kreisen überhaupt sowie im Verhältnisse zu den ent— 
sprechenden Ziffern für den Staat und seine Unterbezirke. 

die Tabelle 3 (Seite 214 ff.) die Gliederung der 
Fideikommisse nach Größenklassen für den Staat. die 
Provinzen und die Revierungsbezirke, 

die Tabelle 4 (Seite 215) die Fideikommißinhaber 
nach ihrer Anzahl. der Größe ihres Fideikommißbesitzes und 
ihrer Standesanrehörigkeit (nur für den Staat), 

die Tabelle 5 (Seite 216 ff) den Zu- und Abgang 
bei den Fideikomnissen im Jahre 1903 für den, Staat, die 
Provinzen und die Regierungsbezirke. 

die Tabelle 6 (Seite 218 fl.) eine Übersicht der Fidei- 
kommisse nach der Art und der Zeit ihrer Entstehung 
für den Staat und die Provinzen. 


1. Stand und Bewegung der Fideikommisse von Ende 1895 bis dahin 1903. 


(Tab, 1.) | Hierun er i | D: Spa 
8 5 Von der Gesamtfläche Gët 2) Davon { spalte 11) | 
Gesamt- (Spalte 2 Ke e Fideik Grundsteuer- | entfielen auf 
Taldtläch entfielen auf Fideikommisse , ah 18 
fläche . W Idiläc S 44 | . I Reinertrag | Fideikommisse 
Staat. Jes ! 11155 überhaupt e l | in Hundert- der Fliche | in 1 
un- "e = è 3 de - 
d dert- (einschl. teilen | Wald- 8 teilen der in Spalte 2. | überhaupt | teilen 
Staates it ang (ee der fläche Fläche in Spalte] In Spalte der 
| un Waldfläche) Flache — — | I! Summe 
| 9 in D Lo i S : in 
Fr 9% ta er ha Spalte 2% ha 2 % PE M PC spalten 
e 2 | 3 | 4 5 6 7 18 $ 9 1, 10 II , 12 | 13 


46.2447 868 176 7425 823 402.29 5a 


; 
6.0 | aia 2.8 11.9 


0,2, 2437.9 (or! 0.03 30,8 — — 116 95544 003 
N | | | E i | 
i i 
6.11975 532,2 28 11.9 46.14.9447 868 176 174259 40 357 73 5s 
0.03 4551,1 0,0 Ä 124 269 50, Uu: 


0.1 = 4 ae $ 


po I 


6, 9800833, 2,8 120 46,447 868 176 74 26 064 627 23 5.5 


0.1 | 10855,3; 0,3; Ou | 45.0 — A 337 745 47 O. 
| | | | 
| | 
6.2 | 990938,6 2.8 12, 46,1447 oe 176 14126 402 37270 5.9 
0,05 l 4204.2, um. 0,1 24.3 E 277 574 66 Oa 
| | | | | | 
6,2 | 995 142,8 2.9 12,1 46.019447 054 409 10'265 679 947 36. 6,0 
0,08 51596 0.01 0,1 33.5 — = 161925 fg 0.0 


| hai | 
Ga 100003024 29 | 12.1 45.9% 447 084 409 10 26841 872 54 600 
0,08, 41515 On" 01, 90,8 — — 15438023 Ow 
| 1 
3 1004 4839˙ ja 12.1 45.7447 081 409 1027 026 752 77 Go 


Zunahme imqahre 1902 — | — I — 14 943,9 eg 221918, 01: 03 146. — — 196 914 9⁵ (),04 
| ! | | | | 
Bestand am Ende des | | | ` Ä | | | 
Jahres 1902 3) 34 865 739,21 82636999 23.7 2 206 874,3 6.3 i O26 402.2, 29 12.11 46,5446 645 916 10 2722366772 6.1 
Zunahme imqahre 1903 — — — — | — | Se | — — — 67 851.96 Om 
Abnahme im. Jahre 1903 — | — | — 9 758,8 Oo | 122 897, e 0.00 0.2 127.0 — — — — — 
| | | i l ö i i 
Bestand am Ende des | | | | | | | 
Jahres 1903 ... . % 35 040 332.10 8 263 699.9 23,612 197 115,5 6,3 4% SE 29 123 46.2440 157 754 48 27 29151968 6. 
| 8 i ' 
| | 'i | | S A 
4) auf Grund der Liegenschafts-Ermittelungen des Finanzministeriums vom Jahre 1895. — ) desgl. vom Jahre 1899, — 3) desgl. vam Jahre 1901. — ) desgi. 
vom Jahre 1903. — D dureh Neukatastrierung sind hier die zu dem Regierungsbezirke Königsberg gehorenden Flachen des Frischen und Kurischen Haffes hinzuge- 
kommen und haben die Gesamttläche nicht nnwesentlich erhoht. — )) auf Grund der Statistik der Bodenbenutzung vom Jahre 1893. — 7) auf Grund der Sonder- 


‚erhebung der Forsten und Holzungen vom Jahre 1900. — ) auf Grund des im Jahre 1903 herausgegebenen Viehstands- und Obstbaumlexikons. 


Die beiden eingefügten weiteren Tabellen a und b 
(Seite 224 hezw. 228) enthalten Gruppierungen der Kreise. 
und zwar erstere nach dem Anteile der gesamten Fidei- 


kommid- an der ganzen Kreistläche und letztere nach dem 


Anteile der nicht aus Wald bestehenden Fideikommiß- an 
der Kreistläche ohne deren Waldungen. 


Ferner ist der Besprechung ein Kartogramm beigegeben. 
welches kreisweise die Verteilung der Fideikommisse nach 
dem Verhältnisse ihrer Fläche zum Kreisumfange übersichtlich 
veranschaulicht. Diese Tafel ist dem anläßlich der Jahr- 
hundertfeier des Königlichen Statistischen Landesamts im 
Mai 1905 von diesem in verhältnismäßig geringer Anzahl 
herausgegebenen Statistischen Atlas für den preußischen Staat 
entnommen und betrifft den Stand von Ende 1902. Eine neue 
Herstellung der Karte für den Zeitpunkt Ende 1903 erschien 
mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit der gegen das Vorjahr 
innerhalb) der Verteilungsgruppen eingetretenen Verschie— 
bungen nicht erforderlich. In letzterer Beziehung sei übrigens 
auf die Angaben in Spalte 7 der Tabelle 2 verwiesen, wo zu 
Vergleichszwecken die der graphischen Darstellung zugrunde- 
liegenden Ziffern neben denjenigen für 1903 in Spalte 6 
mitaufgeführt worden sind. so dab damit zugleich nach Kreisen 
die Bewegung der Fideikommisse während des Berichtsjahres 
verfolgt werden kann. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 222] 


1 
| 
i 


| 
| 


— ee 


2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse zu Ende des Jahres 1908 überhaupt. 


i 


haben die Gesamtiische nicht unwesentlich erhoht. 
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Tab. 2.) : 5 , , d : 
| | E Von der Gesamtfläche (Spalte 2) enttielen Grund- | A =) 
l Spalte 2 iy art wee : st. — entnelen au 
Staat | o Waldfläche . . Tideikommisse 
8 resamit- ı F ertrag i 
: Ke im Jahre 1903 im gare in Hundert- der in 
Provinzen. : | 77700 Ee ae in Hundert | 
Keng i fläche | | nun. überhaupt in Hun- a Wald- ME der Fläche Fläche | überhaupt | 1 855 | 
; , | | dert- | (einschl. | dert- | dert- fläche | in Spalte in 1903 teilen 
Regierungsbezirke. | teilen | Wald- | tle | teilen | away. SE 99 UO) der 
1 von fläche der Ge O, S Spalte | Summe 
] ] Spalte 2 k 1e) ES “laene | 2 | 3 ) il 55 17 | ' in 
70 | 1a i a lläche = ha ei N. Pf. Spalte 12 
ey ES SR Gases ae ey a ER R pe ze, e . pas 
I 2 3 > 4 ree ! y 10 11 12 | 13 14 
| | | m D 
A. Staat... . 35 040 332.118 2636999 23,0 [2197 115,5 6.3 6,3 1014 004,8. 2.9 12,3 Ae 2 [44619775448 27291519 68! 6,1 
| | | 
B. Provinzen, | ! | H | 
Gë d N 
I. Ostpreußen . . . ) 3872 075.8 | 646 889.3 16,7] 132 8370 3, 3,5 40 973.2 1,1 6,3 | 30.8 [25 735 110036, 1170919 54 4.5 
Ll. Westpreußen 2553 359.1 ö 551 852,5, 21,6] 95254, 3.7 3,7 11 879,2 Le Te: 44,0 [19 172222 28] 599 894 67 3,1 
III. Stadtkr. Berlin 6 335, — — — — | — — — 69 793 —⁰ — sl — 
IV. Brandenburg. 3 953 958.2 1 33815 244 A 33,4] 317 232.3 8,0 8.0 1614 447,2 4.1 12.1 50, [38 491 848 54 2 798 011 60 7,3 
V. Pommern... 3012 229,7 | 618 930.60 20.5] 220 428,7 7,3 7,3 58 6128 1.9 95 26,6 29 031 50% Sc 2991434 14, 10.8, 
VI. Posen. 2897 991,5, 573 313.55 19,8] 1670191 5,8 6,4 63 195,3 2.2 11.0 37,8 [23 586 072 21 1 392 495 41 5.9 
VII. Schlesien .. 4032 172.1 1 161 859.9 28,8] 594 140,1 14, 14,6" 336 736.1 8.4 29.0 156,71 [55 553 140 26.5 434 014 98 9.9 
VIII. Sachsen... 2525 698.3 533 670,10 211] 124 144.8 4.9 5.0% 51 834.5 2,1 9,7 41,8 [57 126 936 63, 2 526 033 16 4,4 
IX. Schlesw.-Holst. 1900 380.2 126 141,3 6,6 144 154, 7,6 7.8 28 098,7 15 22,3 19,5 [37 349 902 05: 3 496 856 19 9.4 
J. Hannover... .. 38511245 6612556 17,2] 772746 2,0 20| 34 006.0 0.9 9,1 44.0 [49 484 726 91 1 488 100 93 3.0 
XI. Westfalen . 20212285, 564 549,7 20,97 155 838, 77 776 91 766.8 4.5 16, 58.930 169 GEES 2229 819 82 GR 
XII. Hessen-Nassau. 1 569 968,6 d 622 004.8} S96] 76 354.3 459 4.8] 47 824,0 3,0 | 7.7 62.6 [2 29 100 68. 47, 
XIII. Rheinland 2 699 586.5, 833 030.44 30.91 73 776.3 2.7 2.7 430655, 16 5,2 58,52 896 374. 79 1540 669 93! 29 
XIV. Hohenzollern 114 227 38 6577 33.8] 186611 16,3 16,3 | 14 566 0 1275 37.7 78,1 3 473 a 444 168 63 1258 | 
C. Rerierungs- | | | Ä | 
bezirke. i | 1 | 
1. Königsberg. . . . 1) 2 283 293.1" 388 183,3 17,0 117 660,4 5.2 5.5 35 635,7 Lei 9,2 30.315 750 C63 12 1066 796 07 658 
2. Gumbinnen .. 1588 See 258 706,0 16,3] 15 176,7 loj lot 53375, 0,3 2,1 35,2] 9 984 747 240 104 123 47 7 Lu 
f f i D ! \ 
I 1 | H ’ 
3. Danzig 795 859,9 1511209, 19,0 125625 1, l6 5 877,2 0,7! 3,9 46,81 7479 887 07 70 960 16 00.9 
4. Marienwerder. 1757 495,8 || 400 73180 22.8 52 691,9 4,7 4.7 36002, 2,0 9,0 43,5 [11 692 33521, 528 934 51. 4,8 
5. Stadtkreis Berlin. 6 335,3 N — — — | — — l — — — — 69 N — — — 
| 1 
6. Potsdam 2064 212,1 627 020,8 304] 164 741,7 8.0 | 758 673577 3,3 10,7 | 40,9 [20 266 996 47 1 135 079 84 5,6 
7. Frankfurt. 1919 746,1 | 104 223,7) 36,7 152 490. 4 7,9 8,2 | 94 059.5! 4,9 134 1 61.7 [18 224 u 1062 931 W SÉ) 
| | | 
8. Stettin 1207 982,0 | 230 391,01 19,1] 74 627,0 6.2 6,2 184597 1,5: 8.0! 24.5 13 410 242 49) 998 192 99 Ty 
9. Köslin... 1403 122.8 328 388,2 2375 62 823,1. An 4.5 247771 Ia 7.5 3941 7912 901 9% 351.781 98,7 4 
10. Stralsund... .. 401 1249, 60151, 15.0] 82 978,6 20,7 20,7 | 15 345, 3,8 20,5 | 18,5 | 7 708 362 x 1 631 459 2 21,2 
— | | | | 
11. Posen 1752 1576 346 546,8 a 126 986.3 Le D 49 654.5 Ze 14 e 2 10 1 036 689 28 Ki 
12. Bromberg. 1 145 833,9 226 766,7 9,8 40 032,83 3,5 4,7 13 540,80 1,2 6.0 33,8 518 Tob (br 355 806 3, 
' | | | 
13. Breslau... .. 1348 471,2 278 5684 20,7 203 842. 15.1 15.0 90 515.6 6,7| 37,5 | 44,4 123 770 352 10 2 573 141 49 10,8 
’ ’ SW 7 A 
14. Jjemnitz. ..... 1361 055,9; 501375, 36.8] 127433.6 9.4 9,3 | 86 6421! 6.4) 17,3 68.0 [16 648 81449 1001 660 68 6.0 
5. Oppeln nn 1322 645.0 3819158 28.9] 262 864.95 19,9 | 19,7. 159 378, 412,1 41,8 | 60,7 [15 133 u. 1919212- 81/. 127 
| | | 
16. Magdeburg.. 11515472 249 959,3 21. 71 827.6 6.2 6,3 32 190.1 . 12,9 | 44,8 [23 201 184,09) 1 143 456 82 4,9 
17. Merseburg 1021 167, 197 876, 194] 43 399.“ 4,2 45 | 170849 17 8.6 39.4 [26 659 451371 135 175 69 4,3 
18% Erfurt 353 183.5 85 834,1. 24,3 8 917.535 2, ZA 2559.5 0,7 3.0 28,7 7266 301 17% 255 400 69 3,2 
* 7 ` ` 7 r | 
| | | | | . ö 
19. Schleswig.. 1900 350 2 126 ais Gel 144 154,00 7, 7, 28 098,7 1,5] 22,3 | 19,5 137 349 902 05, 3 496 856 19 954 
| d , l 
20. Hannover | 571 716.2 83 7784. 14, 9 233.8 1.6 | 16 2 129,8 0 3.0 27.0] 7598 810 25 207 713 111 27 
21. Hildesheim el 535 181.0 | 190 449, 35.6] 15 707,8 2.9 3.00 6 108,9 11] 3,238,911 821 427 85 380 656 27 322 
22. Lüneburg.. 1 1344051 247 793,8 21.8] 20 219,3 Is ls! 123521 lı 5» | 61.2 | 9 650 005 92: 208 178 61 N 
23. Staddle 678 595.9 ! 443184 6,5 5996.6 09 | 0.9 | 1602.3 0,2: 3.6 26,7 855593483 14302167 1,8 
24. Osnabrück 620 445,8 86 631.9; 14, 01 166904 2.7 2.7 10 357% 17 12.0 62,18 4997 703 30 152929 at 5a, 
77 310 780.2 828452. 275 9 426,7 3,0 3,0 1065.9 0,3 12, 11, 6 580 844 76 395 601 73 Du 
i | | i | f | ` d 2 2 | | ! 
26. Münster. ... | (29 353,3 | 138 4734 19.1] 58 215.8 Sui 8.0 | 2571380 35 18,6 44,2) 9 598 17252 859375 96 Due 
27. Minden 526 147% 32590 19,6] 39 13270 74% 7,2) 214366 4, 20.8 54.8] 8 976 815 76 700 25687 758 
28. Arnsberg. | 769 727 EN 323 137,3 42,0] 58 490,2 7,6 | 7.61 446172 58 | 13,3 | 76,3 [11 594 804 CH 670 186 99 KÉ 
| 0 | | . tS 
29. Kasse! 1 008 212,24 3910997) 38.8] 612363 61, 60; 406513 40 10.4 66.4 [14 666 10747, 769 742 75 5.2 
50. Wiesbaden ER 561756, | 230 905, i 41 15 118.» 2, Se | 11437 1 351 in 9 350 769 48 359357 93 3,8 
| | ji | D. | 
51. Koblenz.. | 620 610,4 256 589,641 3 3933.6 3.9 3.9 16 820,3: 2,7 6,8 70,3 8 26 4958 268 297 99 3.0 
32. Düsseldorf... 547 336.64 95057. 1771 24 ed 44 | 4.3 97800 1, 10.2 40.3 15559 23020 758059 72 4.9 
99. Cöln . .. 397 729.6 118 685,9, 29.8] 10437 26 2.6 5 151.4 1.3 43 49, 110 11s 46 129 292200 38 29 
94. Trier seyn | 718 357.9 250 339.0 34.8 7 981. 1.1 La 6181.3 0.9 2.5 77.5 84534 42 Lo 
| l | i ö SC z 
oo, Aachen | 415 522 112 358, 27, T 30³. 0 1,8 1.7 5 182,5 1.2 4,6 71,0 9 1 70 059 a 112.918 05 1,2 
| H 
36. Sigmaringen 114227 8 657,7 18 661, 16,3 16.3 14 566.0 12,8 Si, 78.1 | 3473. 149 60 444 168 63 12, 


Durch Nenkatastrierung sind hier die zu dem Regierungsbezirke Konigsberg gehörenden Flachen des Frischen und Kurischen Halles: heuzuge nommen und 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse zu Ende des Jahres 1903 überhaupt. 


(Noch: Tab. 2.) | 


Hierunter Von der Gesamtfläche (Spalte 2) enttielen 


Grund- Davon (Spalte 12) 
| (Spalte 2) auf F ideikommisse steuer- |! enttielen auf 
Waldfläche 5 erg en r inentenir | PFideikommisse 
Gesamt- | _ im Jahre 1903 D H in Hundert- | Reinertrag. | 
Kreise. p | | In erkannt 1 Wald- teilen der Fläche der i . 
fläche | 155 (einschl. Hun- Hun- fläche in Spalte Fläche überhaupt dert- 
l dert- | j | teilen | 
| ellen] Walde der teiden | (1903) KH „ „ (1903) | der | 
| Spalte] fläche) Fläche) der | 2 35 Spalte 2? Summe | 
ha a2 u ha Sp. 2 fache | ha | | i ul A pt Pl. spalte 12 
l 2 | 3 | A 5 6 7 8 9 10 11 [2 | 13 | 14 
i h | 
L Provinz Ostpreussen. | | | | | | | 
1, Reg.-Bez. Königsberg. | | | | 
1. Memel . . 108 807% 99145 91f — = | — — |} —| —; -| snio — —— 
2. Fischhausen 9177 289,10 18 972, 107| 63652, 367 60; 17406 10 92] 27,3] 105149355 825771 79 


3. Stadtkr. Königsberg i. Pr. | 2 034.5: = aoe — 


| 

| 

| 

ll. Provinz Westpreussen. 
3. Reg.-Bez. Danzig. 
| 

| 

| 


4. Landkr. Königsberg i. Pr. 1123 153,5 9 | 8,0} 12 752,5 104° 12,2 33828 2,7 | 34,5 | 26,5 
5. Labiau `... 1)138 629. 33 662. 4 24,31 19369 14; 18! 460,8, 08) 1,8 23,8 
6. Wehlau . . 106 218.8, 29 640% 279] 49850 47) bo 147% laj An 29.5 
7. Gerdauen | 84 590,9! 12 933.9! 15,3 5 365,0 6,3 6,3 954.0, 1,1) 74 | 17,8 
8. Rastenburg Kë | 87 466,1| 9968 6 11,4 9 623,8 11,0! 1100 2 4041 2.8! 24,8 25.7 
9. Friedland. ........ ' 88117 4 12 200,5: 13,8] 10 938,8 12,4 12.3 27063. 3,1 | 22,2 | 24,7 
10. Preußisch Eylau.....: 123 140.1 18 669.2 15,2] 16 042,1 130, 18, 4 855,3 3,9 26.0; 30,3 
11. Heiligenbeil . . . . . .. 11137091, 10 187% 90 23882 21) 2e! 252% Op E 
12. Braunsberg........ 1) 98 190,5: 189747, 193 — | — | — Ill — 
13. Heilsberr... ..... 109 547,8 17 493. 5 16.0 713,1 0,7 0,7 05,1 01! 0,6 14,7 
14. Rössel 852 13 285.3, 15,6 — — — — | — — — 
15 Allenstein 135 634, "| 33 225.8) 24,5 — — — | E Mae 
16. Ortelsburg ....... 170 477,1) 42 500.7 24.9 — — — — = | eel Mere 
17. Jeidenburg 163 387,7! 29 520, 4 18,1 — — =} — a th aay: Be 
18. Osterode i. Ostpr. . | 155 260, d 29 927,3, 19,3 8 734,0 5.6 4,0 3 765,7 2.4 12,8 43.1 
19. Mohrungen 126461, 24 427, 193] 253264 200 200. 91578 Ta 375 36? 
20. Preußisch Holland. 85967 ei 12 Sat el 150} 124894 14.5 13,6 4 308,8 5,0 33, 34,5 
Zusammen rae 2283 293 A 388 183 3 17,0] 117 660, 5,2 5,5 35 635,7 156 9,2 | 30.3 
| ! | | 

2. Reg.-Bezirk Gumbinnen. | | | | | | | 
1. Heydekrug ........ 80 501,11 9 267 2 11.5 — — — — | = eg | = 
2. Niederung... 39347 151451 170 637.1 1,8; 1s 6208 0,7! 41.379 
3. Stadtkreis Tilsit. 3 129,4 4134 13,2 25 01 O1: „ "E 
4. Landkreis Tilsit . 78 488.8“ 55844) 7,1 — — — — SS, eo eg 
5. Ragnit `... 121 095,4. 23 863,2 196] — | T 
6. Pillkallen. 106 035, 15 201 14.0 — — - I — —| el 
| 7. Stallupönen. 703258, 42608 6l — l=, — eek ie (alee 
| S. Gumbinnen 72911. 57231 7.8 — N | — ae 
9 Stadtkreis Insterburg.. 4 369.3 434,0 99 — | — l „ — 
10. Landkreis Insterburg... | 115 857.8 249528 213] — — e — el = 
11. Darkehmen........ 75 912.1 92192 12,1 4 601.5 6,1 6.1: 12630 17 137 27. 
12. Anger burg... 92 546,5 138002 Hal 6799, Tal Ta 27178 29 197 400 
13. Golda s VVV 
14. Oletzko oa r re ee. be 
19: EIER, ea en 2 112 774,5: 13 186,6. 11.7 — — — — — — — 
16. Lötzeen 89 485,2: 5 370,0, 6,0 919,2 150 lo, 350.0 04, 6,5 38,1 
17. Sensb urg 123 365,5 5 078,0 21,9 12173 lo! 1,0 3864 03| 14,317 
18. Johannisburg ...... 168 176,4 2 076.3 31,0 — | — — — EK 
Zusammen 1588 782 d 258 706,0 165 15 176,7 Lu 100 | 5 337,5 0,3 21 35.2 

ö | 
| 


| 
j 
1. Stadtkreis Elbing. 25; ies zz 
2. Landkreis Elbing .... | 61 452,6 8286,7, 13,5 157,903; — 105, O2! 13 66,3 
3. Marienburg i. Westpr. . | 80 602.7 1030.4 1,3 — ,— an Ee AE 
4. Stadtkreis Danzig. 3 159.3 96,6 3,1 — — Sr D = — — — 
5. Danziger Niederung. 476122, 54622 Is} — — — = — — — 
6. Danziger Höhe ..... 12281 5939, 14,0 6253 1.5 15 961 0.2 1.6 15. 
T. Dirscheiu 46645 )% 4232.6 Ou 27650 59: 5,8 8500 158 SE 30,7 
A See Stargard `, . 5 789.6 33 199,5, 31,4 2600.11 2, 2.5 1051, 1,0 | 404 
DEER" oie a: ce 23874, 25 042, 20,2 — — — — — — 
10. Karthaus 139 774. d 27 720,9 195 — — — | — — 2 — 
125 „ i. Westpr. 85 191, 25519, 30% 6 414.2 75 7,5 3774.7 Au 14. 95,8 
CC ert a pean A % 58 2208 145902 25% — — — — — — — 
e | R z 7 l i E, H SÉ i , a 
Zusammen .. 795 859,9 151 120,5 19,0] 12 562, Le Le 5 877,2 0,7] 3.9 46,8 


| | 

4. Reg.-Bez. Marienwerder. f | ö 

ee 64134. 68870 10.1 33.51 oul ou | „ 

2. Marienwerder 95 372,7 12 744.2 13,4 5 434,8 5,7 5, 1347.3 1a; 10,8 24. 8 

3. Rosenberg. i. Westpr. . 104 130, 22 006,7 211 24 563,5 23.6 22,7, 9 432, 9.1 42.9 38.4 
4. Loba iũẽ U , ; 97 037 7 11 925.6 12.3 672,9, 0.7 0.7 \ 125.0 0,1 1,0 18.6 
5. Strasburg i. Westpr. | 106 128.6: 19 805, 18,7 792.55 057 0,7 20,0 0,02 011 2.5 
6. Briesen... . 70 615 s 7443.2 1053 1 2224 In Lok 571 0,3 7.7 46,3 
7. Stadtkreis Thorn . 1 366,2) 185.0 13,5 — sanl ee eee 
$. Landkreis Thorn e 90 2673, 15 158.8 Lis 1492,5 177 lai 325.2 0, 21) 215 

l i, s 


t 


1) Vergl. die Anmerkung auf Seite 203, 


28 460 49 
1476 809 64 
789 736 92 
899 199 78 
813 873 90, 
1 141 642: 03 
855 243 2, 75 
1 038 260 44 
922 167.36 
729 527 49 
765 420.72 
577 689 93. 
504 064.50 
507 518 13 
566 868 03 
727 O45 85 
882 766 74 
1017 997 89 


15 750 663 12 
a 
461 481 en 
1065 144 93 
36 198 72 
668 315.85 
895 928 49 
770 923 86 
723 064 89 
673 530 Ov: 
42 897 54, 
889 735 74 
615 918 42 
542 848 02 
447 95610 
466 223 U 1 
387 200 88 
504 781 ra 
454 155 50 
9 984747 24 
i 
| 
27 920 16 
1 065 896 82 
2 293 276 63) 
892 854 12! 
46. 759 ll 
639 995 65° 
493 534 G0) 
469 810 74, 
448 31607 
299 185 85 
315 994 71, 
7479 887 07 


946 762 95 
1162 02051. 
805 132 89 
431 087 dë X 
705 526 i 
387965 
199 906 0⁵ 


120 408 42 11.8 
98 68101 113) 
12221193 11. 
26 030 19 2.5 


707392 0.9, 


3526371 4,9 
183 016 92 207 
121.740 12 12, 

1066 79607 Ge 


— 


15 034 e 14 
7434. (Op 
— — — 5 
— 3 ER 
— = — 
en — 
fet e 
34 683 12 5 
45 139 40 8.3 


318492 0,3 
6 006 30 1.2 


— = — 


10412347 1 


ER 0.1 
— Ken — 
10 926 45 2.4 
17 729 69, 2q 
20 4.2 
20 882067 7.0 
— 7 — $ 

0 


70 an 9 


16908 0. 
4494279 39 
157 72920 19.6 
2 369 88 0,5 
804477 14 
11 géi 1,6 


13339236 La 
| 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse zu Ende des Jahres 1903 1 
| PER ZS SN | | Hierunter Von der Gesamtfläche (Spalte 2) entfielen Grund- | Davon wgl ae 12) 
| | (Spalte 2) auf Fideikommisse steuer- entfielen auf 
| Waldfläche |. FRE 4 ele fits Fideik 
Gesamt- im Jahre 1903 im | | Reinertrag | ideikommisse 
| | — ahre in Hundert- SS 
Kreise. Aäche | „de überhaupt: U E Wald- teilen der Fläche der | En 
| dort Wu der Hun- fläche | in Spalte Fläche überhaupt dert- 
teilen ald- Paul a a ee Et in eilen 
"on Z er | teilen | (1903) | (1903) d 
spalte fläche) wie "der 2 3 5 Spalte 2 | Summe 
2 = aa KE M "pu M r,spalteig 
I | 2 K ie: 5 | 6 en g I ES 12 | 13 14 
| ' i 
| Noch: II. Prov. Westpreußen | | | | | 
Noch:4 Reg.-Bez. Marienwerder | | 
Pr," ah ocx EE | 724960) 7353.6 10,1 5 867,6 8) 8,1 2657,50 3,7 36,1 45,3 998 145/15 5 2 
10 Stadtkreis Graudenz 1 923,6 649,0 33.7 88 — zo EA E 16 116 87 it oe UE 
11. Landkreis Graudenz 77 779, 62647 8,1 3023, 3,9 3.9 436,8 0,6 7, 144 107019897 49 245 DK 4.6 
R 167 009,8 53 864,8 32,3 6 626,1 4,0 4,0 4 100,5 2.5 Ze 61,9} 1006007 38 33 029 40 3,3 
edel 85 723,5 32 517 A 37,9 29255 3,4 3,1 1 931,5 2,3 5,9 | 66,0 336 682/14 4 123/77 1.2 
r re die eee Be 
15 Schlochau 213 808,7) 59 256.0 i = E Së, DEE ee ee SE WE SS 
16. Flatow ... ...... 152 146,2 27 209,6! 17.8] 25 436,8 16,7 16,8] 12 894,2) 8,4 | 47,4 | 50,7 825 010026 118 980 84 14,4 
17. Deutsch Krone 215 275% 672781, 318] 46001 21| 21) 21605 1% 3% 47 933 702090 24885 87 2,7 
| Zusammen . . 1757 495, Wé 731,6 22,86] 82 691, 4,7 4.7 36 002,0 2,0 9,0 | 43.5 | 11 692 335 21| 528934 51 45 | 
lil. (5) Stadtkreis Berlin. 6 335, s — | — — — — — — — — 69 793 59 — | 
IV. Provinz Brandenburg | | | | 
. | | | 
6. Reg.-Bez. Potsdam. | 
1. Prenzlau O EE e | 113 315,6] 61579 54 18 378,5 16,2 16,2 1 524,2 1.3 24,8 Bal 2246 820 81 375 05791 16,7 | 
N 143 608,10 53 912,0 37,5] 31433 210 217 14 759,5 10,3 | 27,4 | 47,0 963 19392 22657732 23.5 
3. Angermünde. 130 779. 7 e 5 641, 27,3] 21 844, 16,7| 16,7] 6022, 46 16.9 | 27,6] 1865 165173 345 43290 18,5 | 
4. Oberbarnim ee Ne 121 359,9) 37 242, 30,7 8 223,80 6,8 6,91 4 388,8 3,6 | 11,8 534] 1610 665 38 78 259 44 49 
| 4 N „ ia 180 9 65 349, 5 37,8 7871, 4,5 4.4 5 374, 3,1 8,2 683] 1926 509 04 71483194 3,7 
3. StadtkreisCharlottenburg 50,5 210,0, 98 == — — — — — — 23 096.07 —— > 
7. „ Schöneberg. "TT WË ie = — . sm zl se LS 15 628777 — ët 
| 8. „  Rixdorf .... KG ee = — — — — — — 24672300 — 
9. e | 162 419, 5 57 870, 35,6 — — — — — | — — 1 091 873 22 —- = 
10. Beeskow-Storkow | 124 847,9 59 081,7 47,3 — — — — — — — 733 086 03 — —— 
11. Jüterbog-Luckenwalde 132 600, s 54 347, 41,0! 13 680,8 10,3 10% 10 919,7 8,2 | 20,1 | 79,8 823 981: 9⁵ 61960065 7.5 
| 12. Zauch-Belzig cre | 191 509,5) 77 497, 405] 12 272 6,4 6,3 9 190, 4,8 11,9 749] 1443 468 30 8001383 558 
13. Stadtkreis Potsdam.. 13504 — — — — — — — — — 21852099 = 
ae Randa ae | a Asa e Äis len | — — —]| 378063 — — 
15. Osthavelland. ..... | 118 911. 22 851,4 19,2 19404) 1.6 1.6 14958 0,1 06 741299 74706 27 74250 2, 
| 16. Stdtkr. Brandenburg a./H. 78665 17004) 21,6 — | — — | — | — 7152654 — | Eat 
17. Westhavelland...... | 121391,0 25862,9 213} 131744) 10,9 84 3 402.5 2,9 | 13,4 26,3] 1022 530/56 90 103899 8,8 
18. Ruppin EECHER 177 200.3 50 782.9 28,7 9 614,0 5,4 5,6) 2616,7) 1,5 5,2 | 27,2 | 1638 674 01 108 912 66) 6.6 
19. Ostprignitz........ 188 283.00 42 590,7 22.6] 10 942, 5,8 Da 26201 14) 6, 23,9 1479594 72 75 960.49 5,1 
| 20. Westprignitz. ..... 146 050,3 34051,3 233] 153649 105) 10.2) 63350 4,3 18,6 41,2] 1926 503.82 193 574 31 100 
Zusammen . . 2064 212, 627 020.s 30,4] 164741,7, 8.0 | 7,8 67357,7| 3,3 | 10,7 | 40,9 | 20 266 996.47) 173507984 8.6 
| | £ 
7. „Reg.-Bez. Frankfurt. | | | | 
1. Königsberg i./Neum. 155 553.3 38 460,0 25,0 1564 1,0 150 39,0 0,3| Lal 25,1] 2463 35916 19107644 0,8 
4 1 5 114 841. 27 466,1 23,9 6405, De 556 1 949,2 Lol 7,1 30, 1 607 482/29 77 451/96 458 
nne 1286 418.7 40 683,0 32,2 — | — — | — — — 964 676 67) — — 
4. Friedeberg i./Neum. 110 149,6 39 646,9 36.0] 16 742,7 15,2 15,2 8252, 7,5 20,8 | 493] 1 138 122 24 177 6510660 15. 
5. Stadtkreis Landsberg a./ W. 4 661.1 77 0.24 — — sei dl ee, "Usel esche 101 066 13, — ae 
6. Landkreis Landsberg. 116 236,6 44 613.9 38.4 4 390,0 3,8 7,1 855.5 0,7 1.9 19.8 1 569 795/24 90 586188 5.8 
7. Lebus 157 2306 37 435, 23.8 162674 106 10, 70107 4 18. 431] 2348 999/880 163 64751 70 
S. Stadtkreis Frankfurt a. JO. > 962,6 432, 7,3 —- — — | - — — — 87 055174 — | eg 
9. Weststernberg . » - 114 214,9) 42 624,7 37,3 4 208,7 3,7 3,7 32325 25,8 7,6 | 76,8 915 A 4/18 14 843,91 1,6 
10. Oststernberg 110 309,3 43 880,2 39,8] 14 540.2 13,2 13,2 11 731, 10,6 | 26,7 80,7 912 919/38) 39 989/10 44 
a REN TE 915927 25 328.2 27,7 964.1 1.1 Lal 1246 0,1 05|12,9 715 070/58! 11 709 12 1,6 
2. Krossen.. ..... 130 749.1 67 780, 51.8] 19035.) 14, s 14 893,5 22.0 78, 57192 78006 124 
een Saba...) ana E ed Deg VT 1 eh e R 
14. Landkreis Guben 107 754.0 45 896,0 42.6 33477 351 3,1 22440 2,1 | 4,9 | 67,0 816 579,45 21 345196 2.6 
2 eon vhs Sted arian OH rll 185 879, 48 699, 46.9] 21 568.5 20,8) 20,8) 15 967.0 15,4 | 32,8 | 74,0 480 381/78 84 717/03 17,6 
„ Lucknn eegal 129 315,8) 51 047 395] 78780 Gul Gul 3 589,2 2,8 7,0 456] 972 84360 69 69137 7,2 
WARM” vce beeen 998359 393945 39.8] 120802 1211 12, 65126 65 16,5 539| 727 65474 930442 
| 18. Stadtkreis Kottbus ‘ 1 706,0 600.0 35,2 — — Gë) (geing ee ie ps 94757 ee ar 
| 12. Landkreis Kottbus. Doi 83 55010 33 381.4 40,0 8288| 1,0 Lu 334,38 04 1,0 | 404 683 567 31, 544857 0,8 
20. Stadtkreis Forst. 1 (Dia 100. 8,8 — = — — — =| — 14 842 80 — — 
M: OTO a te, add tigre d 122 777% 59 72710 48,6) 22 670, 18,5 18,5) 16 998,80 13,8 | 28,5 15,0 761 885 04 10291657, 13,5 
2 Spremberg ee, sun ce Pee fee | eed AT Ei = e 
Zusammen .. . 1919 746,1 704 223,7 36,7) 1524906 7% 82/ 940895 4, 13.4 61,7] 18 224 85207 106293176 5,8 | 
V. Provinz Pommern | | | | 
: | | | | 
8. Reg.-Bez. Stettin. | | | | | | 
E Dill 98 193,6. 8897.8 9.1] 15019 8 15,3] 15,3 1 098,2 1,1| 12,3 7s} 1820 340 69) 340 89150 18,7 | 
2. Anklam 65 069,0 7529.8 11,6 7 038,2 10,8] 10,8, 1 103, 1,7 14,6 | 15,7 760959 72) 105 562 410 13,9 
3. Usedom-W R 68 951,2, 20 000,9, 29,0 1911,80 2.8 Séi 690,0 1,0 3.1 36,1 644 948 91 19 412/92] 3, 
4. Uckermiinde ....... 33 187,9, 43 856,2 52, 2 264,7 2,7 2,7 1 845,8 2,2 Aa ale 531 663 66 15 405934 2, 
5. Randow 130 925.8 231823 frot 13 103,0 10,0 99 36264) 2 2,8 Ce 15,6 | 27,1 | 200242839) 189 64424 9.5 
6. Stadtkreis Stettin 6 686,1 10740 16,1 — — a Geo? — — 102 936 75 — | — 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse zu Ende des Jahres 1903 überhaupt. 


Noch: V. Provinz Pommern. 


ne | Hierunter Von der Gesamtfläche (Spalte 2) entfielen Grund- Davon (Spalte 12) | 
I steuer- | „entfielen ant 
Gesamt- > im Jahre 1903 | P oe 1 K ert Reinertrag ideikommisse | 
in 1902 Wald- tei A der | 5 
Kreis e. R in überhaupt un 1105 teilen der Fläche mm ` 
| fläche | nn i dort- | Hun- | fläche in Spalte Fläche überhaupt | joe | 
7 tei ert- je — —ͤ— — i j 
| teilen | Wald- | “Ger | teilen (1903) | in (903) a 
Spalte fläche) Fläche der > 3 - Spalte 2 | summe 
2 in Gesamt- = | 2 28 i in 
ha ha ha Sp. 2 flache ha I. Ip E Pr. spalte 12 
I 2 3 4 5 6 7 | 8 ` 9 ro ni 12 | 13 | 14 
d 
| 


Noch: VIII. Reg.-Bez. Stettin. 


| 


7. Greifenhagen....... 96 oe 19 143,8 19,8 
7 


nes a SE z „ „ 

8. Pyritz... aoaaa. 104 497,5 5 779, 5,5] 8307,2) 759 12 711% 0, 123 Bel 1 652 93580 108 75406 Ge 
9. Stdtkr. Stargard i. Pomm. | 42069) — — — — tel A em ee ëes 66 599:97 oe Sah de | 
10. Saatzig . 117 821.30 15 939.7 13,5 910% 08: 081 200.2 02; 1. 22.0] 973 09086 752475 05 
11. Naugard «44 25%». 122 861,9! 30 167,9 24.6 4015.6 3,3 3.3 1627.6 1,3 as | 40.5 936 266128 39 096,97 3.7 
12. Kammin . II3 676,6 30 145, 26,5] 13 112, 11.5 11,5 53503 4,7: 177 40% 756 278:31 90 509,32 12.0 
13. Greifenberg. 76 477% 7 473, 98 22 0,1 On) — — — — ] 921 132.75 46458 01. 


14. Regenwalde 118 948,5; 17200,7; 14,5 8 9025 1,5 7.5 2 237 Ja 13,0 25.1 912 887,13 84 926 31, 93 
Zusammen . 1207 982 230 391,0 19,1] 74 6270 6,2 6,2) 18 489.7 15 8.0 | 24.8 | 13 410 242:49; 998 19299 7. 
9. Reg.-Bez. Köslin. | | | o Ä | | | 
1. Schivelbein 50 2678 7 578,5 15.1 = Ben) Mess — — — =| 271534999 — — — 
2. Dramb urg. 117 241, 33 283, 28.4J | —} =} — — —— ] 457493641 — — — 
3. Neustettin ........ 200 675.6 36 785.5 18,3 2405, 1,2 1.2 647.0. 0,3 1,8 | 26.9 865 558/74 10 1901890 1.2 
4. Belgar l 113 153,2 25 227,8 22.3 3 Se 3.2 3.2 13038. 12] Aar 36,1 654 533; 10) 20 813.51 3.2 
5. Kolberg-Körlin. .... . ı 92 618,6! 9 752,8 10,5 984, 151 | 1,1 204,8 0,2 2,1 20,8 848 845/50 12 33579) 1.5 
6. Köslin. . . . 48747 14 778,1 19, 7 219,8. 9,6 dÉ | 3962.7 5,3 26.8 | 54,9 787 659172 3653043] Ae 
T. Bublitz f: ' 0 6117 23 321.6 330 3 103,6; 44 | 4a 1848 236 | 7,9 59,6 254 916087 19673 52| 77 
8. Schlawe.......... 158 596, 35 246,4 22,2] 128334) 8,1 8.1 5330.3 äu, 15,1 41,57 1381 363/20 76114090 5.5 
e nn 79 114 595, 43 669,4 38,1 4 455,3 359 3,9) 2 749.9 24! 6,3 61,7 35143257 13 769 70 3. 
O. Stadtkreis Stolp i. Pomm. 391159 200,0 5,1 — — — — — — — 46 405 47° >= — — 
11. Landkreis Stolp ..... | 222 814,0 50 679.71 2271 13 749,7 6,2 6.2; 4 067.0 15s Bal 296] 1 285 461 81| 103 582117, 8.1 | 
E ee i.Pomm....' 122 908.8} 31 022, 25,2} 12 890,1, 10, 10,5 3914,11 3,2 | 12,86 | 30,4 513 831 96 54 70999 10.8 | 
J. BOW e e we Ne ee 60 853,1! 16 843,5| 27,7 15738 Ze 2,6 | 750.0 1,2 Aa, 47,7 193 864,5 4 062060. 2.1 
’ CH? . ` “=. 8 e | | wd 
Zusammen eo 122,8 328 388,2 23,4] 62 823.1 4.5 4.5 247771 Ia 7, 394] 7912 901.97 351 781,98 Au 
10. Reg.-Bez. Stralsund. | | | | | | | i | | | 
1. Rügen. TEREE 906 821,8; 13 086,1) 13,57 27 880,1 28,8 | 28,8 70008 7, 53,5 25,1] 2129 176.59) 545 04299 2556 
2. Stadtkreis Stralsund .., 19325) — — — ı— u Pier SCH Mr e REKT — — — 
3. Franzburg ........ | 110 182,2) 20259,3 18,4) 31 235.8 28.3 284) 50924) 4,6 25, | 16.3 | 1850 447,67) 589 69087 31.9 
4. Greifswald ........ 96 257,30 14 971% 15,6] 19 030,0 135: 13,5! 2 028,6! 2,1 13,6 | 15,6 1829 68698 255 70435 14.0 
5 Grimmen i 95 931,1) 11835,0! 12,8] 10832, 11,3; lis} 12237] 18 10,8 11] 184606398) 24102096; 13, 
Zusammen ... | 401 124.9) 60 151, 15,0] 829786 20,7: 20.7 15 345.3 3.8 | 25,5 | 18,51 7 708 ne 1631 m. 212 
| | | | | 
Vi. Provinz Posen. | Ä | | | | | | | | 
i 5 
11. Reg.-Bez. Posen. | | | 3 | | | 
1. Wreschen 56135; 502 %rů 11 T9659 BI et 
e Ee NEE EE | 72 102,8 11344, 15,7 5 198,9 7.2 72 18748 Ze 16.5 36.1 588 022,56! 35 902/19) 60 
3. Schrodaaa 79 368.9) 65503 Bal — — — 1 — e — — 838 708,20 — — — 
4. Schrimm ......... 92 895% 18 258,2 19.7 — — = — — — — dk 06722 — — — 
5. Stadtkreis Posen 3 303% 110: 0,3 = jet — — — nl — 28 898 43 — — — 
6. Posen O t.. | 655223) 94519) 14a 40 Oal Hl — | — | — | — | 53195358 132 00, Om 
7. Posen Wett 63 714.6 6 099.7 Oe 2823,9 Au 4,4 755,5 1,2 12.4 26,8 618 203.73 22 962 84 a 
5 „ EENEG 109 557.2 25 551,3! 23,3 54294) 5, 73, 36491; 3, 14,3 | 67.2 942 O22 41 24 203 83 246 
„Samer 109 315, 30 929,7 28,3] 17072, 15,6 20,3 5 790,6 5.3 18,7 33,9 855 829744 154 316 90 18% 
10. Birnbaum. , #493, 131.385 > eo zeck es ö oo el e 
11. Schwerin a./Warthe.. ' 6350359, 29 532,1 45,4 26190 40 — 24265 3,7 8.2 92.6 303 04599 6 877 65 ap 
12. Meseritz 25, 2008 452.0 | 115 278,2 36 837,7, 32,0 1 230,2 2,8 | 2,3 28980 21! 6,8 74,2 526 62717 8 083 90. 185: 
13. Neutomischel fs pines 52 323.0 11 102,2 22.4 7 263,7 13,9 13.9 23897] Le 20,4 32.9 325 485 15 53 924 13 16.6 
enen 12932, 5842, 13,6 7 382, 17,2 17,2 1014. 24 17.4 13,7 435 48432 89 32692 205 
15. Boms t.. 103 658,2, 25 771.1 24,9 17778 Lu Lan 559,9 0, 25 51.5 561 899/79. 13 068 45 23 
È u ee SECH ef 5175 9 366,1 19,6 14969 3, 1.5 2. 0,5 2,7 | 16,8 128 455 14 29 20749! 6s 
T. Schmiegel ........ | 555170 7052,80 12,7 DEE EE ao „„ ! ee, Se 
18. Kosten 60 101% 5 694.00 9,4 35108. 5s! 5,80 612,7 10,108 17.5] 628 14687 3619926; Ae 
= 1 S ee ES ER | 2 477,3 9 111,1| 17,4] 11488,0) 219) 21.8!) 3550.2) 6,8 39,0 | 30,9 503 514151 112 15132 22.3 
20. Rawitsch . l.. 49 575,% 5281, 10,6 2098 An Al — — — — 614 26560 3154191! 5, 
a. 9 e | 60 3153 6 366,0 10,9 3 920,0 6,5! 6.5 1 130,8 1,9 | 17,2 | 28,8 741 977 28 51329 80 68, 
22. Koschmi n 45 315.0 3 783,5 83 — Sn) ee, ee ee 436 928 31" =e ats)” na 
23. Krotoschin ........ 50 1874 d 110,3 18.2} 13 848,1 27.6 | 276 5982.8 11% 65,7 43,2 47624970 131 798 0. 27½˙ 
24. Ples chen 48 120, 4 805,4 10,0 7 077,5) 14,7! 14.7 19899 4.1 414 28.1 +10 15232 59 692 59 14.6 
2) tren wee 8 41 492. 7223, 17,4 6758.7 16,3 16.1 3 641,9 8.8 | 30,4 153.9 322 98756) 3294001 102 
70: ie Se aha rates Bread: “ora | SL 6 13 995 Sch 19 a 40.6 40; 10 514.6 22,0, "ra, 54a 220 773 11 104 612 51) 32.6. 
27. Schildberg . 2.20... 3965| 132235, 25,5 „ a! ee . 268 185 81 — — — 
28. Kempen i. Posen. | 45 810, 6 614.) 14, 4 556,2 99 9.9, 1 121,6 21 | 17,0 ! SET 348 530,16 3816757 11.1 
Zusammen .... 1752 157.6346 546.8 19,8] 126 986,3 7.2 75 49 654,5 2.3 14.3 39.1 14 067 315 45: 1 036 689 28 TA, 
12. Reg.-Bez. Bromberg. | Ä | | | ed | | | | | 
EF 761713 32 913% 43.2 — — 188 — i — = — 382 839 60 — — — 
2. Czarnikau a ae ee 80 971 A 30 005.4 375,1 5641.3“ 7, 7.0 4 056, 5,0 13.5 "ls 532 250 13) 27961 98 533 
3. Kolmar i. losen 109 446 30 820.6 28,2 6 852, 6.3 6.3 2 573.5. 2.4 8.3 37,6 631 120 71 52 74450 Sa 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse zu Ende des Jahres 1903 überhaupt. 


(Noch: Tab, 2) | P. Fist Von der (resamtfläche (Spalte 2) entfielen Grund- | Davon (Spalte 12) 


oe SES auf Fideikommisse steuer- ! a auf 
Faldflache e RR: : 7 ideikommisse . 
Gesamt- im sae’ 1903 j a Hundert Reinertrag | 


| e | | 
| Kreise, flache | | in in 1902 | Wald- teilen der Fläche der | in | 


| überhau t Hun- i i | Hun- 
Hun- inch: ge | Hun- | fläche in Spalte Fläche | überhaupt | dert- | 
teilen Wald- ae S 105 | 1903) i in \ 1903) oe 
Spalte fläche) Fläche SCH \ e” 3 5 Spalte 2 | Summe | 
pg 1 Gesamt- i 
_ Ge BR ha | i ha Sp. 2 2 lache WW i J Pt . M i t. spalte 12 
| 1 2 3 4 5 6 · 7 9 10 ` 11 12 , 13 — 
i j , l j | 
Noch: VI. Provinz Posen. | | u | | g | 
Noch: XII. N i | | | | | 
4. Wirsitz .... Ey | 116 036.9 111132 9,6] 12 598,2 10,9 10,9 28550 2.5 23,7. 227] 1070 576,13 11671419 10.9 
5. Stadtkreis Bromberg. a 1 318,0 bs -3 1 N ON: "sg EE 15 57564 Ke „ 
6. Landkreis Bromberg . . 138 677, 3 469 971.6 339 11945 1,3 1,3 4.5 0,008 Om 0.3] 1 050 603 12 27 183 19, 258 
7. Schubknn n 91 656,6, 16 383.5 17,9 — — — — — — — 688 854-81 — — — 
S. Hohensalza.... .. | 103868 wt 19 307.4. 18,6 984,1 0.9 0,9 4,1 0,004 | 0,02 | 0,4 | 1265 878 35 17 585 355, 1,4 
Vi .. aye a ee 3855 P SEH GC 200438 3,3 3,3 3158 O, 1 03 ‚6 > a 8 36 438 93 4,7 
i = 2 ogi NO: iere ey, EA ee bs 0,7 æ Oc 2,3 19 — | — — — 1 — — — 928 — — — 
C | 73 994.5 7 608.7 10,3 — — oe d — — 690 409 05 — — — 
12. Wongrow itz 103 643.3 10 604.0 10.2 32384 3,1 3,1, 1515, 1,5, 14,3 46,8 848 990 79 20 29614 2.4 
13. Gnesen a 56 461.5, 2 763, Aa aa — — — — — — 474 835 11 i — — — | 
LL Witkowboo 58 887.2 8 808,7 15.0 6 918.5 11. 117: 2500. 4.2 28.4 | 36.1 422 719 92, 9688165 13.5 
Zusammen . . 1145 833.9 226 766,7 19.8) 40 0323 3,5 44.7 13540. La 6,0 | 33,8] 9518 mn 355 806, 13, 3 
| | 
Vn. Provinz Schlesien. | | | | | = 
13. Reg.-Bez. Breslan. | | | | | TENE CO) | | 
1. Namslau `... 658 407, 11408,3 195 81507 14.0 140' 36278 62 31.8 445 730 523 37" 68 78496 9.4 
2. Groß Wartenberg 813274 250442 308] 2622138 32.2 32.3 11731, La 46,8 44,7 60791418 19524137 32,1 
OF ONS: Se weed A aS Si 89 980,3 15 752.3 19,7] 22 733.1 25,3 25,5 8 144,6 9.1 45,9 35,8] 1 309 327.08. 293 118 18 22, | 
4. Trebnit:: 8? 005.4 407.9. 21,2 52352 6,4 6,4 | 1 620,9 2,0; Bar 310] 1 331 512 53 77015 44 5,8 | 
5. Militsch soe hoped hints 93 1790 13 E 21 40 022,5 420 42 16 580.2 175 | 65,414] 85859856 336 101 28 39,1 
6. GuhraW uu 67 930,0 228 19,6 4 103, 6,0 6,0) 1548, 2,3 11,6 37.7 836 32257 42 37092 5,1 
Te Stena ns 42 226.2 7772.3 184 4 323,2 10.2 | 10.2 1 105, 2.6 | 14, 2 | 25,6 556 23495, 65 68503 11,8 | 
S. Wohlau . 22. . 580300, 200542 25% T1851 8.9 8,9 17015 8,1 8.5 23,7 1045 959 60 109 205725 10.4 
9. Neumarkt. . was | 711501 8 093.0 114 5 924.2 8,3 Ba 1 727,6 24) 21, 29,2] 1897 428 211 138 924 72 1,8. 
10. Stadtkreis Breslau ... 3593.5 — — — — — — — | — — 72 839 64 — — — 
11. Landkreis Breslau | 14 528.0 44195 5,0 3 104,7 5, 5,0 351,6 0, 8,0 9,5] 1876 995.75 104 062 08. 5,5 
e GE ENEE EE | 0 Ge A 5 ae 13,1 9 1 1 15,7 | oy | 429.0 5 SCH | 135 i 125 SE 1. a i 5 GE 11.5 
>. Cc 3440.2 22 37. i „7 58 A E 23 029 60 A 
FFF 324485. ` 3169.4 9 5294 re | 15 85.8 05 | 27 167 941 137 83 5 199 12 e Ä 
15. Nimptsch . .. .. ; 376165 2 608,6 6.9 3 537.4 94: 9,4 510.3 La 195 14.4] 1 264 363 74 126 696 15“ 10, 
16. Münsterberg 34 3486 3 909,2 11. 476.3 la LA 102,7 03: 26 21,8] 1012 753 11 6 73086, 0.7 
17. Frankenstein. . 2... . | 48 2708. 10 126. 210] 9416» 195: 195, 38672 80'382 41 104345439 154 503 95, 14,8 
15. Reichenbach 36 205.1 7 387,1, 20.4] 11 Ges 32.3 30, 53604 14,8 72,6 45.8 858 59229 228 086 49˙ 286.6 
19. Stadtkreis Schweidnitz . 1484.8 — — — — — — — — — 60 614 49 — — — 
20. Landkreis Schweidnitz . 575934 8 789,6, 15.3 3396.0 59 5.9 958.8, 1,7 ! 10,9 ı 28,2] 1597 762 59. 83 63037 5.2 
, t garn 29 952.5 2366,86 T9 24334 Sa 8.11 4315 lai 182 17,7] 1085 504 490 81123 42 45° 
ae ee ee, d 37 767.3 13 059.1 34,6] 116741 309: 30,9“ 9 533,1 25.2 73,0 81,7 404 707 08 113 267 0! 28, 
i Ga? 52719.8 15 925,6 30. 16585 3, 14, 729,2 14 46 44,0 754 026 15 245555778 3,3 
24. Neurode `... ol 1021: 93364 2995| 3240 102 102 22057 7% 236 | 63.0 491 102 82 44: 393 58 90 
25. Habelsch werde 79 157.6 29 747,7 37,6] 18 046,3 228 22,8 15 104,7 19,1 50,8 83,7 67654971 100 13223 14.8 


zusammen I 348 47 12.278 568,“ 20,7] 203 842. (äu 15% 90 515,6 WE 5.444 [23 770352 10 257314149, 10,3 
| | | | 


| ! | 
14. Reg.-Bez. Liegnitz. | | | | 


2 


i 3 
I 


| 
| I ' t 


1. Grünberg 85 765.0 35 805,9 41,7 7 540.1 83! 88 | 4844.2 56 135 64.2 688 52643; 5903780 8.6 
2. Freistadle. 587 578.5, 802505 34.8] 21 624.2 247 24, 144192 16.5 47, 66,7 901 889 10 117 10529 13,0 
VCC 111 172. 575044 515] 242646 21,81. 21,8 20 599, a 18.5 35,9 S849 754 58358 117 85028 15,6 
4. Sprot tau | 73 012,3 31277, 42.8 18 733.8 25,7 25,7 | 13 052,2 2 17,9 | 41,7 69,7 125 953 5 119 882,19 16,5 

5. Glogau 33 596.3, 16 7281, 17.9 5 873.6 6, 6,3 1 (eu 21) 11,8: 33,6] 1 578 927 0³ 88 11141 5,6 

6. Lübens se eg E | 63 052.4) 21 281 1 33,8 1249.8 2.0 2,0 577.2) 0,9 | 27 | 46,2 631123) 4 11 300/51 1,3 

7. Bunzlauu . 104 410,7, 50 215,1. 48.1 33534 3.2 3,2) 1 880,5“ ls, 3,7 56,1 917 809 92) 26900 14 29 

8. Goldberg-Haiuau | 60 934.2 3 2000.1 13.6 3 174.1 5,0 4,0 806.0 13| 28 | 254 1091256 so: 38 06763 3,5 

10 rn Liegnitz 1683.6 „ — — | = „„ 77 708 46 Se: Ge nee 
. Landkreis Liegnitz .. . 620451, 5 338.9 8.8 2644.1 4.3 4,3 514,2 0, 9,8 19.4] 1896 590 73 101 209.37 5.3 

11. Jauer F 828795 6075, 18,5 650.7 Za 2.0 Jor Oni 0.3: 29] 1043 859/18] 2577344 2.5 
12. Schönau `... 34 886.9 9 750. d 25.0 2 7217 1,8 (5) 15549 41 , 07,1 473 114 85 26 969/98 5,6 
13. Bolkenhain 35 913,1 8 178,7 22.8 3691.0 103 10, | 1 260, 3.5 15,4 | 34,1 563 897 7 43 69 636,02, 12,3 
14. Landeshuuntet 39 727.0 110910 27,9 2350.5 72 | 772 1 643.0 4,1 14,8 57,6 325 586 27 21179 52 6,5 | 
15. Hirschberg | oF 843,6 29 363,7 49.11 21 325.9 35.6 35.6 19 323,5 32,3 | 60,8 , 90,6 496 046-28 86 622 21“ 175 
16. Löwenberg | 75 127.7 22 243.9 29.6 1072.9 1.4 RE 413.8 Oe. lo 38,6] 120288454 19 173 96 1,6 
17. Lanban... 4.. 51 883.0 9 759,3 18.8 1081.3 21 2, 391,2 Oa An 36,2 913 63014 15 495.84. 17 
18. Stadtkreis Görlitz .... 1789.5 — — — 


Ä —— — —— 1 958 0 — o — 
19. Landkreis Görlitz.. 86 369.21 34 949. 6 40,5 1433.22 1,7 | 121 5408 Oe Le 38,2 1133 466 4, 26 231.67 2.3 
20. Rothenburgi Op. Lausitz | 112517 6) 64 494, 8 57.3 2 809,6 2.5 1675, Lal 2,6 59,6 688 261 65 25 583 94 3,7 
21. Hoyerswerda | 86 864.9, 49 007.0 | 56a 13392. 15, 15 1 4 148 1.3 233 85,8 49411734 5364 18 1,1 
Zusammen . . 1361 055,0 501 375,7 36.8] 127 433% 9, 9. 866424) 6,4 17,8 68 16 648 "CH 1 001 660 ei 6,0 
| | 
15. Reg.-Bez. Oppeln. | | | ! i | 


Kreuzbure ........ 55 287.8 8 486.0 


l. 15.3 4 5974 8.0 So 2051.8“ As, 24.2 46.7 105 264 od 47 857 73 6.8 
2. Rosenberg i. Ob. Schles. 89 869,7 39 064% 43] 21 907. 24.4 24, 17 018.9 18,9 43,6 77.7 487 142 01 82 759 84. 17,0 
3. Stadtkreis Oppeln. . — — — — — | — — — — 34651777 — : — — 

l l * | | 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse zu Ende des Jahres 1903 des 


Kreise. 


Noch: VII. Provinz Schlesien 
Noch: 15. Reg.-Bez. Oppeln. 


4. Landkreis Oppeln 
5. Groß Strehlitz ...... | 
6. Lublinitz ...... 8 8 
7 Stadtkreis Gleiwitz 
8 TostGleiwitz ...... 
9. Tarnowitz en f 
10 Stadtkr. Beuthen i. Ob. Schles. 
11. , Königshüttei.Ob.Schles. 
12. Landkreis Beuthen 
13. Zabr re 
14. Stadtkreis Kattowitz 


. Rybnik 
Stadtkreis Ratibor 
. Landkreis Ratibor 
. Kosel 
21. Leobschütz 
. Neustadt i. Ob. Schles. . 
„Falkenberg 

. Neisse 


VIII. 


16. Reg.-Bez. 


„Osterburg 
Salzwedel 


. Jerichow I... 
Jerichow II 


Landkreis Kattowitz 


PleB 


„„ @ è o o 


Zusammen 


Provinz Sachsen. 
Magdeburg. 


© ù» > è „„ „ @ 


Gardelegen 
Stendal 


e > @ >o ọọ ù o ò o o% 


. e % è o 


Kalbe 
. Wanzleben 
. Stadtkreis Magdeburg 
. Wolmirstedt 
. Neuhaldensleben. .... 
. Oschersleben 


. Stadtkreis Aschersleben 
. Quedlinburg 


Stadtkreis Halberstadt . 


— 
OSN HD une 


» Landkreis Halberstadt . 
Grafschaft Wernigerode 


Zusammen 


17. Reg.-Bez. Merseburg. 


Liebenwerda 
. Torgau 
. Schweinitz 
Wittenberg 
Bitterfeld. 
Saulkrœ iss 
Stadtkreis Halle a. / Saale 
» Delite 228% 
. Mansfelder Gebirgskreis 
Seekreis. 


eo „„ è ọ ò œ 


. e e > ù òè o @ 


1. 


9 


. Sangerhausen 
. Eckartsberga 

. Querfurt . 
. Merseburg 
Stadtkreis WeiBentels 
. Landkreis Weißenfels 
. Naumburg 
. Stadtkreis Zeitz 
. Landkreis Zeitz 


2. Grafschaft Hohenstein 
3. 


. © e % # +% 
eo >» @ e o o @ 
e @ © o o @ «6 


è „„ © o 
> @ èe oe >» 


Zusammen . 
18. Reg.-Bez. Erfurt. 
Stadtkreis Nordhausen 


Worbis .. 


1) Der Stadtkreis Ratibor hat im Jahre 19 als solcher noeh nicht bestanden. 


+ 


i 


D t 


i 
i 
H 


Hierunter 
(Spalte 2) 
Waldfläche 
Gesamt- ! ___ 
fläche | Hun- 
dert- 
teilen 
von 
Spalte 
ha | ha | 
2 | 3 ta 
—— 
| 
140 866 2 62 871.5 44,6 
89 525, 7 33 811,2) 37,8 
101 040.7 50 970,2 50,4 
2 790,4 251.5 9,0 
87 972.2 29 253,0 33,3 
32 756.9“ 14 417,4 44.0 
2 262,6 421,2 18,6 
6166 | — 
9 848,5, 828,7 84 
12 010,8“ 2 200,3 18,3 
443.3 — — 
18 185 D 4070,3) 22, 
106 436.2 32 867,2 30,9 
85 231,9 27 163.2 31,9 
1 542,8 3,1 0,2 
84 303,6 13 192,11 15,6 
67 516.0 18 259,50 27,0 
69 068, 2 686,9 3.9 
79 877,3 13 361,9 16,7 
60 422,0 16 120,10 26,7 
71 181.35 6 756,9] 9,5 
51954, a 4 859.6 9,4 
1 322 645,0 381915, 28.9 
| | 
| 
111 078,3 17 041,2 15,3 
121 283,6 25 026, a 20,6 
129 980% 47 705, 1 86,7 
89 794.5 16 671.2 18,6 
138 731,7) 36.0801, 26,0 
137 789.7; 42 380, 9 30.8 
52 704.0) 3 380, a 6,4 
54 416.8 1 24755 2,3 
5 549,0 — — 
69 608, A 20 572,6) 29,6 
67 764,6 14 698,2 21,7 
49 954, a 3 205.5; 6,4 
5 278, 0 — — 
40 1824 5437.9 13,5 
6 135,0 286,4 4,7 
43 272,2 24964 5s 
27 823 a 13 728.70 49,3 
1151 347,2 249 9593| 21.5 
| | | 
19 a 20 707,8) 26,1 
98 6775 32190,2! 32,6 
101 241,8. 314650 31,1 
82 459,8, 21 516,50 26,1 
69 719.3 22 561,3: 32,4 
49 675,7 1 275 5 256 
4019.8 65u 1.6 
75 698,8 6015, Va 
49 651,8 14 701,7 29,6 
58 790.0 686,50 12 
77 298,7 20 637,8 26,7 
56 219,0. 10 702,7 19,0 
68 3901 7 630,5, 11.2 
57 495, 1 629,7 Ze 
1891 al — SE 
177518 13916 29 
16 235,6 18195 11,2 
804. 1.5 0,2 
25 (ob, 28789 11,2 
1021 167,6 197 876.7 19, 
| 
2171, 117 08 
47 610.8; 11 101 23,7 
4460995 11 107, 24.8 


ha 


Von: der Gesamtfläche WEE >) EEN 


überhaupt. Hun- 
(einschl. 


Wald- | 
fläche) 


3 N 
| 
13 Doe 


16 948.5 
28 192,2 


30 763,2 
13 709,3 
SS 
1 313.6 
1 6393 


2 290,7 
44 476.1 
15 238, 


=> 
23 308,8 
18 854. 
2 191,2 
9 528.7 
11 498.5 
968,4 


22275 


262 864,5 


| 


3 886,9 


8 503,8 
3 331,9 
13 334,8 
13 245,0 
961,17 

1 005,0 


1 510,9 
12 539,9 
2115,4 
1 304. A 
437.0 

3 060 H 
71 827.6 


660.3 
599,8 
445,8. 
1 276 A 
5 246, 0 
1 8: 25,5) 


612,5 
8 075,3 
1 405,4 
3 636,5 
9 241, 
4 618.1 
2978.9 
1 806,0 

39,1 


874,56 
43 399.7 


357,4 
3.0501 


auf F ideikommisse 


im Jahre 1903 | 


368 403 51. 76 669˙24 
27283 47, = 
605 220 81 175 881 85 


214 527 24 


Grund- Davon (Spalte 12) | 
steuer- entfielen auf 
| 2 D e. | 
Reinertrag | = en | 
der | | in| 
Fläche | überhaupt | a | 
in i (1903) | teilen | 
Spalte 2 | 
MN pf. M pels 
— o 13 | _ 
— 
976891 68| 84 539 25 
581 036 61! 144 376 55 
1 


67 892 10 
2195037 — — 
2690 19 
107 726 43 
99 218 82) 
222237 


15 290 61 
16 46477 
ö 


23 201 43 
249 999 64 


50372799 49 910.00 
45 583 80 — 
1482 795 06 343 720 36 
1 098 63168 147 190 14 
2 022 870 00 74422 30 
1519 146 54 159 101 19 
673 313 64) 30381 91 
1545 617 13) 2782254 
1 124 353 35 51 731 13, 


60,7 1 1919 212 81 


39.4 | 26 659 45137 


sr | in Hundert- 
in wë | Wald- teilen der Fläche 
e ane fläche in Spalte 
tell dert- — — 
der teilen (1903) 
Fläche der o 3 5 
in Gesamt- Se sti 
Sp. 2 flache ka | | 
6 7 | 8 9 11011 
9,5 9,5 9023,8: 6, 14,4 67.3 
18,9 18,9! 7 292, 8.1 21.¹8 43, A 
27,9 27,6 a 20 158,8 20.0 39,6 71.5 
35.0 35,0 2 20 221.2 23.0 69.1 65.7 
418 41¹8 9000, 27,5 | 624 65. 
VVV!!! 
13.3 13, 170, 1,9 20.6 13.0 
13,7 13, 7 ~ 3,6 | 19,7 26,5 
126| 12,6, 1445, 7,9 | 35, 63.1 
41,8) 41,9 27 167,1 25.5 82,7 61.1 
17,9 17,6 13015, 15,3 47,9 85.4 
— 6524.80 — „„ 
2756 Dis 8 616,1 10.2 65,3 37.0 
27,9 27,9 128298 19,0 70,3 68.0 
3,2 2:1 88.2 O1: 33 4.0 
1180 11, | 2110,9 2,6 15.8 22.2 
19,0} 19,0. | 8328.1 13,8 51,7 724 
1,4 | EN i 28.8 0, DA 3.0 
4.3 4,3 576,5, 1,1 11% 255 
19,9 19,7159 578.4 12,1 418 
| j 
T 
| | 
3,5 3.5 770,8 07° 4.5 19. 8 
DA 5.4 4 535. 3,7 18,1 65,9 
6.5 6.5 5 448,8 4.2 lla 64.1 
3,7 3.21 11325 1,3 Ga 34,0 
9,6 9,9 5 985,1 4,3 16,6 | 449 
9,6 956 | 6 872,2 5,0 16,2 51,9 
1.8 In, 34.1 01: 10, 3,5 
1,9 1,9 | 342,1 0,6 | 27,4 33,9 
eau d En u Aer HE Ze 
di 2,2 860,0 1.2 4.2 56,9 
185! 18,5 49258 "a 33.6 204 
42 4, 3717 oe 116 175 
aal Aal 3608 0% 6.8 2777 
7,1 7.1 0, Oo 0,2 O1 
Ta 7,1 | 540,1, 122 2le 17,6 
6.2 6,3 32 190, 258 | 12.9 Ais 
Os| Ov!) 3350 0.4 1,8 507 
Oo: 0, 2200 0,2 0,7 56,7 
0,4 | 0, Al 1787 02| Oe 40,1 
15 2,00 10581 1,3] 49 82,9 
7,5 7.5 2 449,0. 3,5 10.9 46.7 
3,7 3,7 | 71,5. 01] 5,6 39 
09) 09 6,3 0.01 | Ou 09 
16.3 20,4 50218 10.1 342 62,2 
2.4 Se la 0o22 | 02 0,1 
4,7 4.7 16659, 2,2 8, 45,8 
16,4; 164 | 4466.1, 7,9 41.7 483 
6,3 6.8 830.0 12 10,9 18.0 
5,2 5.2 181, 0,3 11.1 ‚6a 
3.8 3,8 348,0 0,7 25,0 19.3 
0,2 02 0.2 0,001 | 0,01 | 0,5 
3,4 3,1 251.6 1.0 875 28,8 
4.2 u 17 084.9 1.7 8,6 
oa ae I, 2 Yan ee 
0.8 ans Oa Da 15.9 
8.8 | 1825.2 Ai 16.4 4.2 


23 201 184.09 


E i 


144014607, 6129065 
120331824) 45 647 48 


1 085 437 50 65 517 54 

99533808 3441619 
149114217: 112 399 29 
1178 24952 107287 94 
2355 51057 66 764 64 
284119005) 23 9768 

269 700 84: — — 
181353939 12363 m 
193179372, 328 152,60, 
217544337 84126 87 


249 530 04 


se 


150654768) 51573 24 
25825944 22484342 


1768 227 51 


125 097 06) 
634 809 90! 


1 143 456 82 


| 


690 os Ap 


4849 95 

147367965; 14 580.69 
836 916780 316422 
128342055} 952209 
1486 499 85, 116 184.04 
216693153 8599140, 


— 


139 341 à 


237300351, 2964312 
1 323 612 00 165 541 05 


72.020 99 
83 928 14 
205 507 53 
142 275 15 


2 696 233 11 
2 649 588 27 
149726127 
2463254 


2453 623 41 137032 72 
65 637 15 == = 
2072 148 87 53 310 70. 
521 885 76 1 997. 70 
33 388 98 as 


23 626 20 
1149 175, 69 


i 


— l 
9 842 58 
55 979 89 


1032 985 44 


77393 91 | 
1 002 77 98 
682385 76 


— 


—— near ee Are ër pee ës E ex Sen 
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2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse zu Ende des Jahres 1903 überhanpt. 


— 


—— — — 


| (Noch: Tab. 2.) | 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905. 


i 


| Hierunter Von der (Gesamtfläche (Spalte 2) entielen Grund- | Davon (Spalte 12) 
| a e auf Fideikommisse a steuer- | 1 auf 
Gesamt- im ı Jahre 1 1903 im : Reinertrag nne 
nae i Jah in Hundert- ca eens nee 
BIT ee: | fläche — in | überhaupt! Hun- 1002 Wald- teilen der Fläche „ nun- 
| an (einschl. | dert. Hun- || fläche in Spalte Fläche überhaupt dert- 
i 7 teil dert- — --—-— i | l 
en der ` teilen || (1903) ere f (1909) ise 
Spalte äche) Blache S der A 3 5 Spalte 2 Summe 
n iesamt- l — 
ee ETER — | 2 L ha Sp. 2 fläche Ge ECH dee len M Pf. M ‚Pf Spalte 12 
1 ö 3 4 5 i 6 1 7 | g 9 10 [11 12 | 13 | r4 | 
| . | i 
Foch: VIII. Prov. Sachsen. | | | | | | | | 
Noch: 18. Reg.-Bez. Erfurt. i | | | | | | 
4. Heiligenstadt ...... 43 380,2 10 049,10 23.2 81! Wel 0% — — — — [ 57198509 13176| Om 
5. Stadtkr. Mühlhausen i. Th. 6 353,2 961,5 15,1 — — — — m ema pce 248 298'46 — — — 
b. Landkreis Mühlhausen . 39 598.9 10 407 263) — — — — — — — 64192173 — | — 
8 i . > 1 . 4 a 25 1 a. 2.9 2,9 283.7 0,7 | 5.9 Se l 179 14 43 518.30 3,3 
. Weißensee e 29 178.3 cp 2 2303.9 7,9 8,0 Ge 0.02 1,0 3 49 179,14 88 758 39 8 
9. Stadtkreis Erfurt. 4381, 623, 14,2 — — — | — — — 175 208 04 — — See 
10. Landkreis Erfurt. 28 114, 2 1741,80 6.2 638.3 2.3 33 94.0, 0.3 5, 14,7 869 200,53) 27 441 36 3,2 
12 ee 5 3 905 Ali 6 510 GE 466,8} 2,3 23 293,2 1.5 4.4) 62,9 SE = a7 7 en 3.2 
2. 8 ngen 5 806,65 27 510, 60,1 — — — — — — — 5 78. — — — 
Zusammen 353 183.5 85 834.1 24,3 8917. 25 2,5 2 559,5 0.7 3.0 28,7 7266 30117 — 233 40065 3,2 
IX. Prov. Sohleswig-Holstein. | l 
19. Beg.-Bez. Schleswig. | | | 
1. Hadersleben ....... 178 83355 8 162,2 4.6 1 674,1 1 0,9 0,9 695.0, 0, 8,5 141s] 2264 938 38 17 750 37 0,8 
S ee © inet Se doe ah Sen e 225 5 ioe 55 1423.7 2.1 2.1 348.9 0,5 | 8,4 ri 920 80 31 974: 46 3.5 
3. Sonderburg .... .. 222,7 299859 8 1779 0,4 0,4 932 0,2 3.1 52,4] 147239091 5 261.094 0, 
4. Stadtkreis Flensburg . . 3 153.4 190,4, 6,0 = = A — — — 29 525100 — — — d 
5. Landkreis Flensburg.. 107 655,3 54203 So} 2 343, 2 222 La 494 a 05 9, 21a] 1601 220/51 50 953,19 3 
6. Schleswig ........ | 105 623.00 43815 4,1 172,5; 0,2 0,2! 27.7 Om 06) 16,1 1 751 485 23 587022) 05 
A Ce geg WEE | 8 G 4 955 e: 7711, 9,8 9,8 989 ` 1,3 20,2 | 12,6 173 2 267 N 14,4 
9. Husum 85 027,1 15341! Le 1588 o Og) — | —| —; —] 1724 668 8 9 668 88 o 
10. Ton dern 181 287.4 2 178.0 1.2 1 778. 4 lo 0,8 99,4 0,1 4,86 Se] 2468 135 88 45 53180 te 
11. Oldenburg ........ S3 694“ 53779 Bal 27 2442 32.6 32,6 3885, 4,6 | 72.2 14,3 | 2970432 84, 912 026 690 30.7 
15 nn. ren 95 333 7 SC 7 454319, 47,7) 47,7) 4 988.41 5.2 66.011. 2139 o Se 1 067 779 — 49,9 
; reis Kiel 2 J 3, 2,0 — = — | — — — j — 49 486,71 — zu 
14. Neumünster. 1 950,8 82,9 42 = = =, Se — — — 11 463 00 — ay u 
e Landkreis Riel! | e 10 55 e 9595 85 8 267, 12,2 12,2) 9755) 1,416.1 lle} 1013 197 350 201 340 95 19,9 
„Rendsburg 25 2 119696, 9.8 4 890,2 3,9 3,9 959.6 0,8! 8,0 19,6] 10713261 1695510 7 
17. Norderdithmarschen . . . | 60 072.6 676,9) 11 „ i a | 2036 51 == = SE 
18. Süderdithmarschen ... 75 3407 2987, 40) — — f - —— | — | 2584327264 — '-| — 
20 nn Be 115 Së 0 2 479 165 3 325,7 Ze Zei 1193.5; 1,8 | 21,8 35, [ 2 294 846. 790 35 966 94 1, 
20. Segeberg 8130 19 217,0, 10,6 64517 5,6 5,6 748, Oe 6,111.6 1475 919 51 72 853 86, 4.9 
21. Stadtkreis Wandsbek. 1 085,0] 37,1 3,4 — — Ss = — — — 15 594 21 — — ae 
22. Stormarn. 91 641,9; 8006, 4 8,7 5 993,9 6,5 6,5, 1 331,0 1,5; 16,6; 22,2] 1887 14373 143 22195 7,6 
a cues 55 9 1800 6 SS A > 45214 5,7 2i | ea (el 9,1 13,86 1 W ci 2 186 62832] 12,9 
24. — od b e — — — — — o — — 
25. Herzogtum Lauenburg . | 118 “12,0 24 688,7 20,9] 22 987,5; 19.1 19, 1" 10 647 9 9,0 43,147 234 458117, 365 626 97 16,4 
Zusammen . . 1900 380,7,126 141,3 6.6 1441540 7,6 7, 28 098,7 1.5 22, | 19,5 37 349 902 05 3 496 856.19 HA 
| 
X. Provinz Hannover. Ä i | 
20. Reg.-Bez. Hannover. | 2 | | „ | 
1. Diepholz ......... Ä 63 2928 35 5. — — — [( — — — — — — 
2. Syke. 76697, 13 217 172| 453 os) Os) 99% 0 0 226 212 11576 50 
2. Syke e | 3 217, j D 8; 01| 0.8 22,0 5 9 3311500 152 
3. Hoya a | 47 416, 5 184.1 10,9 427,7 0,9 0,9 47,80 0,1 0,9 11.2 790 96542 8 667 27 1,1 
5 aus Lee ee | Ge l 53255 19 0 205 De Bes | 22,5 0,05; 0,3] 2,9 554 096 30 21 Go SS 3,9 
StolzenaNMęn n e 3, 9,3 1, 0,08 8 — — — — 5 | 596 53: O, 
6. Sulingen | 53 889, 2) 3 882,4 7,2 — — — | — — — — 362 707 53 = 
7. Neustadt a. Rbge.. . 58 122, 49744) Be 538,9 0,9 0,99] 172, 0,3 | 3.5 | 32,0 575 241/49) d 7 938 32 1,4 
8. Stadtkreis Hannover. 3 956,8 686,90 17,4 2,8 O1 0,1 — — — — 65 430 75 156'06 0,2 
9. Landkreis Hannover. 27 274.2 2 908.6 10,7 377,10 1,4 la 80.5; Dal 2,8 | 21,3 8 64689 250 
10. Stadtkreis Linden. „W Z ) 
11. Landkreis Linden 29 656, 6248, 21,1 34106 11,5 11, ‚ol 1384,6. 4,7 | 22,2 | 40,6 664 636 38 6359693! 9,6 
| S SÉ DEER 40 738, si 10 628,4 26,1 1615.9 4,0 4, 0 167,1 C, 1,6 10,3 1 039 63131 52 313.55 5,0 
. Hameln EN 57 539,3 18 184,4 31,6 1 620,4. 2,8 2,8. 515.3 0, 2,8 31,8 | 1312 440,69 35 462 69 2,7 
Zusammen .. 571 716. 2 83 778, 14,7 9 233,8 Le Le 2 489,8 0,4 3,0 27,0] 7 598 810 25 207 713 11 2,7 
21. Reg.-Bez. Hildesheim. | 
. Peine —ͤ—ͤ—**** . . 38 569,1 3 582,5 9,3 752,90 2,0 3,2 50, O, 1, 6,8 839 71407 13 392 52 158 
2. Stadtkreis Hildesheim 1 634.2 145.5! 8,9 — — — geg — | — | — 52 653. 30 — — — 
3. Landkreis Hildesheim 23 427,5 1 490,9 6,4 194,7 0,8 0,8 0,3; 0,001 0,02 | 0,2 810 429/93 2 768.71 0,3 
4. Marienburg i. Hann. .. 48 389, 12 252,8 25,3 78,80 0,2 0,2 78,8, O,2| 0,6 100, of 1454 944 32, 991/50 On 
A GE EE | 1285 4 862,8 SC 392.80 1,9 1,9 1923 0, | 4,0 | 49,0 605 280 2 81 11 646 00 1,9 
Alfeld... 2202884 28 146.5) 10 635.9 37.8 1 579,3] 5,6 5,6 491,10 17 4.6 31, 583 71981 41472 42 7, 
7. Goslar E eth Bo 963,1 11036, 25,7 2726,10 Ga Dal 1 054 255 9 6 38,7 1 184 040.51 81 507.26 65 
e 5 Ge Harz = 2 a g tp SC 1 SCH Sei 41; 865,2 2,2 9,6 | 54,1 116 773 87 43 800 63 5,6 
. Duderstadt. ....... 5 2897,41 12,9 o 0,08] 0,03 — — — — 489 372 16200 0,08 
10. Stadtkreis Göttingen. 28628. 5 1 000,0| 38,0 a — — — — 59 20077 — ae 
11. Landkreis Göttingen. 48 087,10 126514) 26,3 1 800,8] 3,7 3,7 613,8 1,3 4,9 34.1] 109754409 44 970 96 4.1 
‚12 Münden | 3293381 154380) 470] 13924 42) 4,2) 808. 2 5.2 581] 48842061; 20403020 4,2 
rr ee a 34 885.1 17 896.0) 51.3 2 433.4] 7,0 7,0 TE 2,3 4,4 | 32,6 528 970.14 4839568} 9, 
! | 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse zu Ende des Jahres 1903 überhaupt. 


— 
Seren wesen ——. . EE 


(Noch: Tab. 2.) | Hierunter Von der Gesamtfläche (Spalte 2) entfielen Grund- | Davon (Spalte 12) | 
| (Spalte 2) auf Fideikommisse steuer entfielen auf 
Waldfläche IT Ge a ee a eo ERS Fideikommisse 
Gesamt- | „ im Jahre 1903 Gee | Se | in Hundert- We Ss | | 
| Kreise. 8 : | in überhaupt WE E atd- teilen der Fläche R | et, 
| ui der (einschl. dert- Hun- fläche in Spalte Flüche überhaupt dent | 
| e Le - d BR teilen | 
| | enj Wald- der | teilen | (1903) | wao | (1903) | der 
i 'i Spalte fläche) ‚Fläche 6 der 2 3 | 5 Spalte 2 | Se 
las Ae |? | Ae spe Mache An ' | A pe) M ` Ft spalten 
| I i 2 3 4 e 6 7 | g : 9 I cole 12 | 13 E 
Noch: X. Provinz Hannover. | | | | | 
Noch: 21 Reg.-Bez. Hildesheim. | | ami | 
14. Einbeck. . 222... 31 004,10 10 911% 332) — — — | - | — —| —] 78504900. —— - 
15. Northeim 39 991,1] 12 674,1 31,7 2 749,5 6.9 6,9, 1160,71 2.9 9.2 42,2 876 115 59; 7112157 8a 
16. Zellerfeld......... 53 4875 43 111,3, 89.9 La 0,002 0,02 — — — — 736 475 ei 2400 0,008 
17. Dfeld .. . wwe, Ä 27 324,0 15 872,3 53,1 e = — — ee ee 452 723 64, — Se, 
Zusammen. 535 181,0,190 449,1 35,6] 15707, 2.9 3, | 


380 65627 3.2 


| | | | 


H 


6 108, 11 "TI o | 11 821 427 85 


4 | i | 
. Stadtkreis Celle 2 482,0 800.0 32,2 “= — = — ! — 20 15233 


| 
22. Reg.-Bez. Liineburg. 
1 — — — — — 
2. Landkreis Celle 155 223,4; 41 451,0 26,7 4,8 0,003 0.00 — — — — 754 172 55 4497 um 
3. Gifhorn 80 212,3 12 885,1, 16,1 29226 3.6 36; 16045 20 12.8 54, 870 04590 44 93794 Se 
4. Burgdorf ......... 83 789,3 12010,1 14.3 1819 0,2 0 37,6 0.01 0,8 | 20,7 926 555 55 3 47889 04 
5. Isenhagen 81 757,2 20 971.5 25.7 2 506.2 341 3,1 19649 24 9,4 784 405 346 80 13 579.50 3.4 
6. Fallingbostel 98 301,4! 18 375,0. 18,7 67,8. On 0.1 5,8 0,01 | 0,03 8.6 741 879 84 207457, 03 | 
r ono Ste 90147 197228 219] — |=] — | ll —] 23524650 — — — 
8. Ul zen | 144 681,1) 374915 25,9 1364,71 0,9 09 5656 Oa | 1,5 414] 1243 44993 1547935 12 
9. Lüchow ......... 14 9845 19 935.8 26,6 80514; 10,7 10.7 6 180,0 8.2 31.0 76,8 873 145 89 68 050 50 7.6 
10. Dannenberg 45 442,2 13 946.7 30,7 12263 257 2,7 501% 11 | 3.61 40,9 446 332 35 10 157 40 25 
11. Bleckede 57 657.5, 13 770,9 23.9 2016,71 Ae 3,5 907.1 1.6 Ge 45,0 1005 674 85 38 96769 3.9 
12. Stadtkreis Lüneburg. 1987.3) 4870 24,5 = E ME eee i eee es E 2708781, e Je = 
13. Landkreis Lüneburg. 68 838,8 14 521,586, 21.1 633.7 0,9 09 88.0 On O.6 13.9 684 102 03: 7 90392 12 
14. Winsen. 68 695.9 12351 18,0 e e E eer, less — — 66 972011! — > = 
15. Stadtkreis Harburg 1 105,8 27,5 2,5 — — — — — — — 11627 19 „„ 
16. Landkreis Harburg... 791008, 9047, 11,4 1243.2 1.6 156 53274 0,7 5.8 | 42.4 738 911 31) 350355 05 
Zusammen . . 11134 405,1 247 . 21.8] 20219, La 1.s 12 382,1 Lı | 5.0 612] 9650 005 A 208 178 61 252 
' | ) 

23. Reg.-Bez. Stade. | | | | | , | | | | 
Err 16 684,3 42,9 03 28.6 0,2 2 — | — 1 — 617 544 60 115674 0.2 
Sade 72 502.9 5 184.2 7.2 1927. 2,7, 2,7 1 122,0 15 21.86 58,2 548 84154 16 954 43, 3, : 
3. Kehdingen 37 907,7 254.8. 0,7 4994 1,3; 1,3 | — — — — | 1119225 45 24 979 75 2a 
4. Neuhaus a./Oste..... 522228 2142, ta 18048 3,5 3,5 1559 0,3 ; Ta. Bai 10183 788 33 48 30056, 4,7 
5. Hadem . ......... 32 614. 354.1 11 3345 1% lo, — | — — — [1089 20307 19 74165, Le 
6. ele 632047 46555 74) — | — — — | —|—! —] 1046865 — = - 
7. Geestemünde 62 988,3 43082 Ge 246 On Oo; — | — — — ] 855475 23 1086.67) 04 
8. Osterholz. 47 829 204% Saf — —— — | —- nl — | 36309927, : — 
9. Blumenthal........ 174915, 1785.3 10,2 245,1 1,4 1,4 1129 Oe, 6.3 45,5 243 000 45 402646 1. 
10. Verden. 40 889,5 4734.5: 11,6 230.680 0.6 0,6 2.5 0.1 O1, Lu 553 847.73 10 186 14 1s 

11. Aehi nm 28 475,1) 997.8 3,5 8935 32; 32, 206,0 0,7 | 20,6 22.9 369 77799 16 58947 4.5 
12. Rotenburg i. Hann. ... | 51 867, 5955, sl — | —| — | — — — —] 3389 358 210 — — — 
13. Zerren 66 008,9 4 430.9 6,7 — — — — — — — 323 635 44 — — — 
14. Bremervörde 57 907,9 6867.5 1159 — — Ses) He / cee) ee 269 480 67 — a Da 
Zusammen . 678 595,9; 443184 6,5 5996.6 0, 09" 16023 02 | Ze ‚26,7 8 835 9318| 143 021,67 1.5 | 
| f 
22. Reg.-Bez. Osnabrück. | | | | i 
1. Meppen 82 777, 7 500,5. 9,1 3 098,3 3.7 322263, 2,7 30.2 73.1 257 526210 6121.99 2. | 
2. Aschendorf........ 55 978 4129,2 Ta 2183.3 3.9 3.9. 20648 3,7 50,0 94.6 240 433 92 4 180 08 Ja 
3. Hümmlin g 808963 7 694.3 9.58] 28410 3,3] 35% 26648 33 34,6 93.3] 183 410 97 433293 24 
DEE 79674,7 11964,8 15,0 969,2 1,2 Le, 4830 08 | 40,498] 513 957 78 683664 13 
5. Grafschaft Bentheim .. 915620) 47115 Au 197.3 02 0,2 145.0 02 1 3, 73,5 586 130 91), 1241.09; 02 
6. Bersenbriick ....... 105 992,1 16 483.8 15.5 1779.6 17 Loi 403.6 O4 2, 22,7] 1046 105 49 2149390 2.1 
7. Stadtkreis Osnabrück . . 3113.2 245.11 7,9 12.4 0,4 0.4 | 38 0,1 1,6 | 30,6 55 244 58 19119 03 
8. Landkreis Osnabrück. 32 800.9 10 956.5, 33,4 1048.5 3. 3,2 5989 La, 5,5 | 5711 534 505 89 20 361148: 38 
9. Wittlaggne 31407,7 5814,91 18,5 23108 74 751 757,5 2.4 13,0 32,3] 499 663 35: 43 138.35, 8,86 
10: Nene 25 403.9. 6279.6 24.7 19228 7.6 7.8 841.1 33 13,4 43,7 606 497 04 3932445 65 
CC 30 839. 10 851,7 35.2 327.2 151 1.1 131.2 0,4 | 1,2; 40,1 474 227 16 5 70744 12 
Zusammen 620 445,8 86 631,0 14,0] 166901, 2, 2,7 10 357,0. 1,7 12,0 | 62,11 499770330) 15292954 3,1 

25. Reg.-Bez. Aurich. | | | | 
1... Norden 39 477, 843, 251 4 792.8 12,1] 12,3 654,3 1,7 77,6 13,7] 1169591 94 168 57189 144 | 
2. Stadtkreis Enden.. 1597 — — 11% 12 ts} — >] =] 6641805) 12262 1% 
3. Landkreis Emden 35 047,9 4.1 0,01 1408.8 4,0 3, — | — | — — | 1454773354 7569579 5,2 
4. Wittmund ..... Be 74 430.6 40085 5,4 2069,3 258 2,7 161,8 0,2 4.0 7,8] 151233801) 12134538 Bu 
e, AUFICH un ge ae A 62 515.8; 21540 9,4 461.6! 0.7 0,7) — | — — — 584007 09, 491002 0, 
u. Beer. 202 A 68 7572 1228.“ 1.8 579.1 0,8 (a 250,0 0,4 20, 43,2 730 455 33 15 12294 2 
7. Weener 29 021,6; 45, 0,2 974 0.3 0,3 — — | — | — | 1063 255.50 372649 058 

Zusammen 310 780. 8 2842 2, 9 426,7 3, 3.0 1065.9. 0,3 | 12,9 11,3] 6 580 81476 395 60173 6.0 
XI. Provinz Westfalen. | | | | | | 
26. Reg.-Bez. Münster. | | | SE | = 
| 1. Tecklenburg 811728 14 670,7; 18.1 12711 Le Le 600,2 0.7 411472 822 508 92 15 24420 1,9 
| 2. Warendorf........ Ad 934.2, 10 986.5 19,6 33721 60 6, 10633 18 97'315 629 191 30, 33 116.34 53 
| f } ' ! i | 1 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse zu Ende des Jahres 1903 überhaupt. 


Grund- | Davon (Spalte 12) 


Von der Gesamtfläche (Spalte 2) entfielen 


| (Noch: Tab. 2.) 


| | Hierunter uach. ; 
| (Spalte 2) auf Fideikommisse ER entfielen auf 
£ Waldfläche |. 9 ä e Fideikommisse 
Gesamt- | — im Jahre 1903 Jan Wald in Hundert- Get | es 
Kreise. d iS aan | me ald- teilen der Fläche * in 
fläche a 4 5 dert Hun- fläche In Spalte Fläche überhaupt dert 
i t - — i t 
Son | Wald | aer | teilen | (1903) | T | RE (1903) | „der“ 
| | Spalte ac 1e) ‚Fläche l der | 2 3 5 Spalte 2 | Summe 
| 2 in Gesamt- | | in 
= ħa | ha |? | ha (spe mej Ma | | | Merl egen 
| . 4 N E ee 9 | 10 | n . ae e 
| | | d | 
‚ Noch: XI. Provinz Westfalen. | | | | | | 
Noch: 26. Reg.-Bez. Münster. | | | | | 
„ Bëekem AN AN 68 692,7 9 332,50 13,6 4 122.5 6,0 6,0 1803.7 2,6 | 19,8 | 43,8 | 1 248 691/89) 88 629555 71 
4. Lüdinghausen 69 768,0 12 639.0 18,1 6 184.2 8,9 8,4 24798 3,6 196 40,1] 122137179 12097552 9.9 
5. Stadtkreis Münster ... 6 104,0 656,8 9,8 5917 Bal — 116,0 1,7 | 17,7 | 19,6 163 053/51 14543751 8,9 
6. Landkreis Münster . 79 329.8 22 186,2 28,0 1779,86 6,0 6,3 || 1805,0 2,3| 8,1 37,8] 1 125 202/62 8658320 7,7 
7. Steinfurt Eug 8 77 047,3) 11 110.00 14,4 1 973,2] 2,6 2,6 | 931,8; 1,2| 8,4 | 47,2 854 333 73) 20 738/25 2,4 
S. Koesfeld Rer 75 350,9 14 2384| 189] 10 119,0 13, 13,4 48595 6,4 34,1 480] 1 107 49842 156 276/37 14.1 
Ü En 68 328.8 10 459% 15,8 5 181% 76| "Zei 2478,86 37 23, | 47,8 609 330 81 4907316) 841 
e POORER ends. E ES es 64 960,5 13 111,8 20,2} 10 050,2 15,5 | 15,8 2 522% 3,9 | 19,2 | 25,1 658 855/144 116 914/29] 17,7 
1. Stadtkr. Recklinghausen 2 649,7 250,2 9,4 = =| — — — — — 78 756 00 — — — 
12. Landkr. Recklinghausen 75414,9 18831 8 25.0) 10 570, 14,0 14,0 7052, 9, 37, 66,7] 1079 377890 157281/33) 14,6 
| Zusammen. 725 353, 138 473, 191] 58 215,8 8,0 | 8,0 25 713,0 3,5 | 18,6 | 44,2 | 9598 172 52 359 37596 90 
| | 
| | | 
27. Reg.-Bez. Minden. | | | | | | | 
1. Minden 59004, 7068, 12 5884 1,0 1,0 59,2 O1/] Os | 101] 1386 117/30 19 455/81 1,4 
ecke 506 336,9 6 809,0 12,1 1102, 2,0 2,0 367,6 0.7 | 5,4 | 39,3 936 548/73 33 148008 3,5 
r 13 79120 4551,80 10,4 530.6, 1.2 1,2 | 122,1 Os| 2,7 | 23,0 | 1070 345/46 17 188140 1.7 
4. Halle i. Westfalen 30 393,0 7361, 242 11788 Aa 39 5976 20 8,1 50,7] 463 53555 20 62431 44 
| 5. Stadtkreis Bielefeld... | 14545 899 6.2 — 1 a Wr 33 63180 — |- — 
6. Landkreis Bielefeld... | 25 922,0 5 093,8 19,6 305,7 1,2 12 281,2 1.0 5,1 | 85,4 470 509 02 201756 0,4 
| 7. n ee 49 896,41 8 124,8 16,3 17764) 3.6 3.6 961,2 1,9 | 11,8 545 548 459 64 28 831/53) 5,8 
ern 59 669, 11 187,6 18.7 2064.7 3.5 3,5 658,5 1,1) 5,9 31,9 568 415 28 36 523 52 6,4 
Er 76 506,0 22 820.2 298] 101830 13,3 13.3 6 084, 8.0 26,7 | 59,8 973 47771 133 973/82; 13,8 
| Wb | ol 464.6 11 020,8 21,4 6868.4 13,3 13,4 2486,0 4,8 | 22,6 | 36,2 981 435 00 11285144 11,5 | 
nter 171 709,0 19 112,30 267] 145344) 20,3 18,6) 9838,3 15,7 | 51,5 | 67,7] 1544 340 18 29503235) 19,1 
Zusammen ... | 526 147.5 103 239,0 196] 391327 74 7,2 | 21 436,6 4,1 20,8 | 54,8] 8976 815/76) 700 25687 7.8 
| a 1 | 
28. Reg.-Bez. Arnsberg. | | | | | 
1. Arnsberg.. 67 696, 36 233,7 53,5] 48720 7,2! 7a| 3697, 58 10 758] 62453298) 80 92224 130 
eee 78 139.5 39 750,9 50.9 3 649,4 4,7 4,6 2 218,0 Zei 58 60,8 466 076 10 2561694 55 
BERN Mee 78 903.3 33 240 491] 27482 38| 3,5 2365, 30 7,1 86,1] 57156273) 15 52077 2 
4. Lippstadt. 50 049,1) 7625,80 15,2 2 906,7) 558 5.8 1006,3) 2,0 | 13,2 | 34,6 | 1309 98987 71 723/92 5,5 
5. 8 N 53 005,3 8 704,6 16.4 216358 41| 4,1 1095.7) 2,1 12,86 50] 1 902 56043 5660705 3,0 
6. Stadtkreis hamm. 2261.“ — — — — — — — — — 60 440 4 — 4 = 
7. Landkreis hamm 43 053.34 4 681,30 10,9 1910, 4,4 44 397,3 0.9 8,8 20.8 1364 68485 78 864 11 5,8 
8. Stadtkreis Dortmund.. 2767.3 93,50 3,4 1.8 0,1 0,1 — — Jee — 11192439 14664 OQ, 
9. Landkreis Dortmund . . 245483 3 353,2 13,7 2 2751| 98) 98 Da 3.7 | 26,8 | 39,6 812 26749 68 527 71 8,4 
> C 17 035.4) 3 174,0 18,6 704,3] 41 446 204,80 1,2 6, 29,0 533 790 09 20 021700 3,8 
. Stadtkreis Bochum ... 6227 — — -- — — — — — — 19 507/50 — — — 
12. 8 Witten 879.4 125,1 14,2 — — — — — — | — 23 582 04 — — — 
13. Landkreis Bochum ... 12 314% 10174 83 411,00 3,3 3,3 127,80 1,0 | 12,6 | 31,1 467 740 14 12 996 00 2,8 | 
| 14. Stadtkreis Gelsenkirchen | 3 084,2 5,6% 0,2 Sta) Beles. ss Jrschesl sechst 13 715 68 14,5 
| 4 eee Gelsenkirchen a 691,8 1561| 3,8 215,90 4,6 6,5 Lin 0,9 | 28,5 | 20,6 144 618 54 9710034 6,7 
| 6. Hattingen 4083,81 39286 279] — = — ke ee 352 19310 — — — 
17. Stadtkreis Hagen 3266.0 1 469,8 45,0 100, 3,1] 0.7 99,2 3,0 6,7 | 98,8 40 652 28 64215 1, 
18. Landkreis Hagen 22 655,10 9 136,8 40,3 867,0 38| 3,8 | 398.5 1.8 44 46,0 331 770 93, 2447991 75 
Fo 15 678,60 6345.3 40,5 136,2 Dal 0,9 39,1 0,2 Oe | 28,7 203 955 03 231891 1,1 
nr 33 248,8 15 256,1 45,8 23424 750 70 J 350, 4,1 8,9 | 57,6 556 797 72 29 48417 5,3 
CC 66 439,1 36015, 54,2] 3 340, 5,0 50] 2314, 3, 6,4 69,3] 46833864 23 92845 51 
Foo. 61 811,7) 40 335,8 65,3 24281) 3,9 3,9 1987,00 3,2 4,9 | 81,8 348 498 90 17 505/93 5,0 
F 64 147,5 45 5821 70,4 13392) 2, 2,1 11415] 1,8| 2, | 85,2 570 797 07 10 13493 1, 
24. Wittgenstein 48 144,3) 26 925,9 55,2] 25 820,9 53,0 53,0 25 229,8 51,8 | 93,7 | 97,1 22111239] 108 319 44 49,0 
Zusammen . | 769 727,7 323 137,3 420] 58 490,2 7,6 76 44 617, 5,8 | 13,8 | 76,3 11594804 94 67018699 5,8 
| | | 
XII. Provinz Hessen-Nassau. | | 
29. Reg.-Bez. Kassel. | | 
1. Stadtkreis Kassel 2 152, 26,00 1,2 15,5} O, 7 0,7 8,4 04 32,3 | 54,2 56 600 81 320 13 0,6 
2. Landkreis Kassel . 40 107,0| 13 887,8| 34,6 1 563,60 3,9 3,9 4343| 1,1 3,1 27,8 738 792/03 28 056.25 3,8 
S. Eschwege... 5.0: 50 260,7) 16 910,7) 33,6 3 643,30 7.2 7,21 896,00 3,8 | 11,2 | 52,0 852 689 70 81 778 56 9,6 
| F A T S 34 101,2 9 696,5 23,4 888,3] 258 2,1 275,80 O,s 2,8 | 31,0 745 952 04 17162601 2, 
5. Hofgeismar 61 489,8 26 104,1 42,5 560,8) 0.9 0.9 11.00 0.02 | 0,0% | 2,0 975 02187 11 114 25 (DA 
6. Homberg Së 32082. 9883,0! 30,8 508,10 1,6 1,6 276,9 9,9| 2,8 | 54,5 481 869 12 5 754 58 1,2 
7. Melsungen 38 895,4 15 744,9 40,5 5275; 1, 14] 204, 0,5| Lal 35,8 641 732 01 10 078 87 1,6 
8. Rotenburg i. Hess.-Nass. 55 437,5 24 327.3 45,9 6 521.3 11,86] 10,5 4849,00 87 19,9 | 74,4 528 526 11] 4122226) 7.8 
15 Witzenhausen 42 4084 18 691,8, 44,1 6 082,8 14,3] 14,3 3 150,80 7,4 16,9 51,8 560 264 88 86 689 330 15,5 
nnn a a E e 41 094,8 14 298,5 34,8 31625 7,7 7.2) 21574 5, 15,168, 714 584 64 48 813 74 6,8 
11. Marburg Ass PS 56 690.9 22 893.6 40,4 891,0 Le 1,5 | 4145| 0, 181465 766 551 75 12 739 71) 1.7 
12. Frankenberg 55 990.0 26 956,7 48.1 1413,00 25 2,6 1 085,2 1, 4,0 76,8 460 572 18 11402 28 2,5 
WN 32 961,90 116248 35,3 802,50 2.4 2.1 | 361.11 1,1) 3,1 45,0 540 145 56 12 340 17 2,3 | 
| | | | | | | 
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Noch: 


Non t VE en ae 
: | Hierunter 


Von der Gosanıtläche (Spalte 2) entfielen 
(Spalte 2) auf Fideikommisse 
Gesamt- A im Jahre 1903 1 3 dert 
Kreise. | a in | sherhau t in 1902 Wald- teilen der Fläche 
| Mieke | dere (einschl. dert. Hun- | fläche in Spalte 
u teilen | Wald. der | teilen (1903) 
Spalte fläche) Fläche] der 9131 5 
| h | in [Gesamt- h 
i J EE a 8p. 2 | fläche a — 
I | az 5 | 6 | o — 9 10 11 
Noch: XII. Prov. Hessen-Nass. T 
| Noch: 24. Reg.-Bez. Kassel. 
14. Ziegenhain 58 460, 22 973,6 39,3 8 237,5 14,1 14,2) 6 217,6 10,6 | 27,1 | 75,5 
r 61377, 22 353,0. 36,4 263,3, 0,4 0,4 82,6 0,1 0,4 31.4 
| 16. Hersfeld ......... 50 097.2 221160 441] 14061 28| 28! 9186 1,8 42 65,3 
17. Hünfele. EEE TEN Heng fe pe a u Ee = 
| 18. Stadtkreis Hanan .... 1 176,3, 327 2,8 — — — — — — — 
19. Landkreis Hanan .... 29 749,94 8 055, 27,1 1358, 4,6; Ze 154,3 0,5 1,9; 11,4 
20. Gelnhausen . Eee 64 400,5) 32 108.2 49.9] 11 707.9 18,2 18,2) 7843,11 12,2 | 24.4 | 67,0 
21. Schlüchtern 46 268,7 18 270,8 39,5 636.0 1, 1,4 459,00 1,0 251722 
22. Schmalkalden 27957, 15 203, 54,4 9 041, 32.3! 32,3 8 585.9 30.7 | 56,5 | 95,0 
23. Grafschaft Schaumburg . 44 346,6, 12 941,0 28,8 624,90 1, LA 172, 0, 1,3 27.8 
24. Gersfeld. aqa 35 748,2 10 055,8 28,1] 13805 3,9 3,9, 1123.6 3.111, 81, 
| Zusammen . . 1008 212.2 391 099,7 38.8] 612363 6,1 6,0 40 681,3 4.0 10,4 | 66,4 
30. Reg.-Bez. Wiesbaden. E | 
1. Biedenkopf 67 6988 31 6805 468] 1358, 20 20, 97500 lal 317158 
2. Dillkreis 31460. 23 8977 46,4 — — — — — — — 
3. Oberwesterwaldkreis .. | 32 499,7 10 641,7 32.7 267,9 0,8 0,8 372 O21} O0, 13,9 
| 4. Westerburg. 31 135. a 7606,7) 24.0 1 810,2 5.7 5, 6508 21| Bel 36,0 
5 Unterwesterwaldkreis . . 36 550, D 16 889,7| 46,2 1148, 1 31 3.1 606,00 1,7 3,6 | 52,8 
| 6. Oberlahnkreis ...... 39 205,9 15 244,5| 35,9 11010 2.8 I 650,5) 1,7 | 4.3 59,1 
7. Limburg 34 137.3, 8897.7, 256) 1589.1 46) 4,6 1244 0% lai 78 
| 8. Unterlahnkreis...... 39 586,4 16 796,9, 42.4 2877.2 753 7,3 1 905,1 4.8 | 11,3 | 66,2 
i 9. Sankt Goarshausen | 37 635, 15 533, 41.3 900.5 2, 2,4 403.7 1.1 2.6 44,8 
10. Rheingaukreis 27 466.“ 15 622.80 56,9] 13349 Aa Aa 574 2,1 3.7 43.3 
11. Landkreis Wiesbaden | 210899: 4 497.0 21,3 2991 1. La, 9,5 0,05 0, 3.2 
12. Uutertaunuskreis . 52 149, 5 26 1374 50,1 17232, 3.3: 36, 11641 22; 4,5 | 67,6 
13. Usingen. | 36 086.0; 18 643.6 51.7 40, 0,1 | 0,1 | 30,5 0.1 | 0.2 | 74,6 
14. Obertaunus kreis 22 436 0 10 505,50 46,8 55, 0,2 0.2 5.9 0.03 Q.1 10,6 
15. Höch ttt 14 347 0 31794 222 59.0 04 0,4 — — — — 
16. Landkreis Frankfurt a M. 4084.9 6.8) 0.2 2943 7,2 7,2 2,4 Ou 35,3 0,8 
17. Stadtkreis Wiesbaden . 3 607.1. 1 635,1 45.3 — — — — — — — 
18. „ Prankfurt a. M. 93787 34889 37.2 258% 28; 30) — —| —| — 
Zusammen. 561 W 905,1 41,1] 151180 27 2, | 7 142% 1.3 3.1 47, 
| | | 
KI, Provinz Rheinland. | ` 
31. Reg.-Bez. Koblenz. | | | | | 
1. Stadtkreis Koblenz 3439, 1635, 47,5 — | — — i — | — — — 
2. Landkreis Koblenz 240620 6 680. a 27,8 1728 0,7 0.7) 43, 0.2 0,6 25,1 
3. Sankt (ar. 46 537 235799) 50 — e AË „ 
4. Kreuznach 55704. 24 07170 43,2 — | — — | - — — 
| 5. Simmern 57 078.0 KS 309.5 39.1 — — — | — — — — 
CCC 37187, 18 250 49:1) — — — |=. — —— 
7. Kechem, a...an 50 270 20537.0 40, 965; 02, 0s 25,0 0% Du 25,9 
8. Maven 57 642, 14 105,8 24.5 486, 08; 0.8 425.0 07 30 Si 
9. Adenau 54 968.1 212332 386 14.5! O 0% 126 00 0.1 | 864 
10. Ahrweiler. 37 133,8 154612 416 12.4 Om) 0% 5% 0.02 | 0.01 46,0 
ll. Neuwied ......... 621030 269444 434| 6506. We 105. 43265; "e: 16,1 | 66,5 
12. Altenkirchen 63 769,1, 34 663,1 54,4] 12 118,7, 19,0 19.0 87611 13,7 25,8 | 72,3 
13. Wetzlar 53082. 22 127, 41,7] 4526, 85° 85) 3 221,0 6.1 14,86 71, 
14. Meisenheim 17 632, 4990 28,3 — 55 — — — 
Zusammen ... 620 610. 256 589,6 41.3] 23 933,6 je, 3,9 16 820,3. 2,7 6,6 | 70.3 
32. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | 
1. Kleve... 222... 50 810% 10 003.7 19,7 4651 Op] Os! 1262 0 1 27, 
9 Rees. 52 387,4 113060 21,6] 35536 68 Gei 1556.2 3,0 13,8 43.8 
3. Stadtkreis Crefeld.... 2780.6 168,3 6,1 = — | Sy Ae | — | | de 
_ 4, Landkreis Crefe ldd 15 819,2 GER 4,7 148,1 0, 0,9! 31,7 2 421 21,4 
| 5. Stadtkreis Duisburg. 3 933,4 934.6 23,8 — — — „„ ee E 
6. Oberhausen. 1 308,8 34.0 26 — — — | = — — — 
„ Was „ Mülheima./Ruhr!) 5 665,9 1376.6; 24,3 130,6 2,3 1.900 23,0 2.2 5,9 94,2 
8. Landkr. Mülheim a./ Ruhr 3 207,3, 100,6 3,1 — S. 
9. Ruhrort. 32775 69550 21.2 499,2 1s! 1.5 22,2 0.1 Os] 4a 
10. Stadtkreis Essen 10928,1 Go 0.5 149 0s — — — — — 
11. Landkreis Essen. 18 226.7 2 193.9 12,0 9833 Aua 5, 25 | 211] 47.2 
12. Mars 56 482,% 62282 11,0 6939, 1.2 lez, 178.2 03 2. 25ʃ6 
13. Geldern 54 319.0 13 440.7] 24.7 5 568,8. 10,3 9.2 2682.6, 4,9 | 20.0 | 45.2 
14. Kempen i. Rheinland .. 39568: 8 560 21 6041) 1.5 1s, 520.8 1.3 6,1 86. 
| ! | i 


1) Der Stadtkreis Mülheim a. Ruhr ist zwar erst am 1. Jannar 1904 gebildet, aber hier schon als solcher geführt. 


2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse zu Ende des Jahres 1903 überhaupt. 


Grund- | emt | 
steuer- | 
Reinertrag | 
der 
Fläche 

in 
Spalte 2 


668 735 85 


474 838 68 
42275796 
31 122 
1117577 
846 489 
548 154 
270 77541 

1 030 160137, 
300 373 02 
14 666 107 47 


| 


| 
| 
! 
891 764 10 
| 


75 
73 
54 
Q3; 


550 044 84 
490 303 71) 
301 983 87 
458 899,89 
569 747/49 
755 754 30 
995 513.40: 
641 659 86 
574 209 7 iS 
470 228'70 
800 657 Au 
546 963 03 
449 78142 
490 216:86 
566 053 44 
265 287.09 
86 451,03 
337 013/28 
9 350 769 48 
| 

t 


| 
| 


74 567 01) 
694 152 27 
566 131 20 

1 309 263 36 

581 102/97 

397 999 32 

554 853 39 

201 265 10) 

247 98177 

547 120 95 

849 757 98, 

571 604 40! 

107441274, 
256 227,12 

8 926 439 58 


— 


1703 575/11. 
1439 103 66 
83 794 86 


107 282 34 
11 216 67 
163 125 42. 
146 846 58 
744 707 28 
56 503 56 
617 585,19 

1 662 988 98 
1 145 131 56 
977 273.07 


Davon (Spalte 12) | 
entfielen auf 
Fideikommisse 
SC in 
überhaupt a | 
(1903) d 
Summe 
| 
4 r spatter. 
13 14 
81 930 61 9.2 
3 79425 0.6 
11 928 e 25 
ze 
67 202 82 60 
127 087 19, 15% 
11 (17:96 21 
72 437 56 26,3 
17 767.33 15 
8 424 2 235 
769 742 75 5.2 
| 
1449064 26 
243906 08 
33 737,03 7,1 
18 445 65 32 
28 757.43. 3.3 
65 00102 65 
48 166 61 7.5 
16 43809 23 
51 312 56 10.9 
16 32828 200 
20 013 30 3.7 
525 45 0,1 
229185 05 
373293 07 
22 EH 8,1 
15 492 06, 49 
359 357 E 3.8 
| 
11 08904 1.5 
— — | 
— — 
3 52551 06 
10 036 44 03 
96 87 0,8 
290 88 0.1 
69 923.78, 8.2 
8994391, 15. 
83 390 52 78 
a | gs 
268 "TI 3.0 
13 907,02, 9. 
105 099 54, 7.3 
544845 19 
1 1 0,9 
41 20107 5.5 
923,25) 1, 
14347 99 2,3: 
32 658 00 20 
113 640 25, 99 
0,5 


4 594057 
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Noch: 2. Umfang und Verteilung der Fideikommisse zu Ende des Jahres 1903 überhaupt. 


| (Noch: Tab. 2.) 


| Hierunter Von der Gesamtfläche (Spalte 2) entfielen Grund- ! Davon (Spalte 12) 
(Spalte 2 auf Fideikommisse Se entfielen anf 
8 Ceannt Waldfläche im im Jahre 1903 im SE Reinertrag Fideikommisse 
SEW ee FFC 
— in in 1902 | Wald- teilen der Fläche der | in 
ä überhaupt Hun- | i ee | Hun- 
Oberimter Nes | pua (einschl, dert- Hun- fläche | in Spalte Fläche | überh aupt Hun- 
° teilen] \Vald- teilen | dert- | — — e teilen 
yon . teilen (1903) ! | 9 (1903) der 
| Spalte fläche) Gig 0 der e 5 3 - alte | anne 
. n esamt- = | 
S ha | ħa $ ha Sp. 2 fltehe | Aha ' o tt PeO M. pt Spalte 12 
I a: 0008 4 5 | 6: 7 | g 2 10 11 12 l 13 | 14 


\ | 
Noch: XIII. Prov. Rheinland. | 


Noch: 32. Reg.-Bez.Düsseldorf. | 
15. Stadtkreis Düsseldorf. 4868, 


| Frae 
Jil | 


, r d 
| 35,0 0,7 126.0, 2,6 2,35 — — — — 141 496 14. 6 472 53 4.6, 
16. Landkreis Düsseldorf. 362106 6845 a 18,9 5 169,0 14,3 13,7! 2 603,3 7,2 38.0 50.4] 1 186 932 33 152 88283 12,9 
17. Stadtkreis Elberfeld... , 31314 17, a 0,6 — — — — — — — 59 44335 — — — 
18. $ Barmen.... 21729 435, Ai 20,0 — — — — — — 56 394 18 — — — 
19. Mettmann 24957, 5032.3. 20,2 746,00 350 3,0 4,3 0,8, 3,9 26,0 666 713 310 3191/25 5.0 
20. Stadtkreis Remscheid. 3 104% 1259, 308] — — | — — — 26 45124 — 
| 


19 | 
21. Lenne 3 9 378,8 34.5 66,60 0,2 0,2 52,60 0,2 Ge 79,0] 304 196 61) 62491 0.2 

22. Stadtkreis Solingen 2 17458 374.8 17.2 — — — — — — — 36 576 90 — — — 
23. Landkreis Solingen WEE 27 180, 4393,5, 16,2 20699! 7,6 7,6 828,4 3,0 | 18.9 40,0 632 045. 13 59 320 57 9.4 
24. Neuhns 29 357,5 1 398,9. 4,8 15971 5,4 5,8 240,8 O,s 17,2 15,1 1 121 342 bea 7629440 6, | 
25. IE . = 10 : 23 715,6 595,1 25 1 Së 6,4 6.3. 52,8 02| 89, 35] 1479 915 03. 114 108 50 757 

26. Stadtkr. Miinchen Gladbach 1 196,6 157,1 13,1 — — — — — — 26 01336 — — 
27. Gladbach 22 832,7 30745 13,5 0.7 Of 53.0 0,2 1,7 | 34,9 676 708 50 6 863 79 1,0: 
Zusammen . 547 336,6 95 057,2 "al 24 121, A 44 4,3 9730.0 1.8) 10,2 40,3 | 15 839 = 783 05972 49 
| Ä | ge 

33. Reg.-Bez. Cöln. | | | | | | 1 W 

1. Wipperfürth ....... 31 158,0) 14 310.7, 45,9 — — — — — — — 329 532333 — — — 
2, Waldbrõöbll ae. 230 010 el 13 737,3. 45,8 274.5 0,9 0,9 243.0 03) 1, 88.5 189 540 60 3 161 43 1.7 
3. Gummersbach h 32 543.4 15 318, 3 47,1 598.8 1.8 1s 455,6, 1, 3,0 (Du 291 169 29. 4672 65 1.6 
4. Siegkreis ae ot CN 76 604.6 25 628, 3 33,5 2 Ee 25 | 27, 130851 1,3 Aa 67,2] 1099 946 49 17 875 29, 1,6 
5. Stadtkreis Mülheim a. 882.0 — — — — — — — 2156076 — — — 
6. ao un a. Rh. 37 965,91 139 977 i 36,8 2 2187 5,8 | 558 13008 3,4 9, 59,9 645 283 08 4092133 63 
7. Stadtkreis Clan. 11117. 54, o 05 3,7 0,03; Qos) — — — — 496 518 665 22515, 0,5 
8. Landkreis Coin ..... 3242150 4233,6 12.4 982.8, 259 ën 31.3 O1! O7i 32] 1736 973 42 64 072 57 3,7 
9. Bergheim 8363520 4 781.8 13,2 1292,86 3,6 3.6; 270,0 0,7 5,86 20.9] 1 743 406 08.4 60 28157 3, 
10. Euskirchen 236 639.3 4665.5; 12,7 1739 0 4,7 4.7 579, Al Le 12,4 33,3] 1413156 12 59 712 33 4.2 
11. Rheinbach ........ 39 710, 12 a 9 32.4 801, 8 Ei 2.0 | 8004 2,0 | 6.2 99,8 | 1017 928 68 16 315 20 1,6 : 
! rye Mig ears oh Seen ea ae 14 058 72 -| — | 


13. Landkreis Bonn 288 93757 521 1. Lui 93, Os 18.0 1059 35706 „ 24 
Zusammen . 397 729,6 10 437, Ze 2.8 5151, Le 292 200 38 25 


` e 7 | 9 i ES Ä E e 
| l , \ | | 
34. Reg.-Bez. Trier. | | | ea | | | 
D BSS 60 985.8 19 656,1| 32,2 0.3 0,0005 | 0,0008 | | — 1 — | 40285239 105 0,003 
SE 5 


| 
12. Stadtkreis Bonn ' 1593. ` so ES 


Zo o 


Noa — 


13. Sankt Wendel | 53 724.9 13 486,3 25.1 


A | 883 459 26, 
Zusammen . . 718 387,0 250 339,0 3478 


25 775 8842 18419 8453442 Le 


1 


1 — — 

fr 91 933.3 27 361.6 29.8 5717) uer Oe 571.8, 0,6 2,1 99.8] 421 18041 2938 44 T 

3. Bitburg .......... 78 052,2) 21 694.8: 27,8 66,0% 0.1 Q,1 56,1 Dir 0.3 85.0 TNS 837 46 648 93 O. 

4. Witt lien.. 641574) 27 093,7, 42,2 5040.41 7, 19, 38625 Go 14.3 76,6 703 570 62 48 353 43 6,9 

H. an z EE 66 757,5 32351,2 48,5 93.1 0,1 0.1 8,5 0.01, 0,03 9,1 40 90 Go 5 096 01 0,7: 

6. Stadtkreis Trier 784.1 40 d 5,1 lo Ou DAT — — — — 27 830 82 036 O, 00 

7. Landkreis Trier | 101 101,5 41 136% 407] 22006, 22] 22" 16828 1 44 764] 138427662 2698940 Le 

8. Saarburg .. ...... 45 406,6 17 038,80 37,5 7,9, 002| 0,0 0,3 0,001 , 0,002 | 3,8 721 620 30 52677 0.1 

9. Merzig 42 123.7 16 135, 0 33,3 Eë, ee — ͤ — — — — 548 82015 — — — 
10. Saarlouis 44 071.1 10 148. 3 23,0 = eek = ` SE seg e 845 865 75 = (SS 
11. Saarbrücken 38 626.3 162665 421] — — — See ee warn ee 

12. Ottweiler 30 663,1 7930, 4 25,9 — | — — = = 637 78359 — — — 
o 1, 


| 
| 
35. Reg.-Bez. Aachen. | 


Ly Erkelenz... e saw é As x 28 899,90 6 040,50 20.9 89,0, 0.8 0,33 — — — — 1157 792 04 677400 06 

2. Heinsberg 24 350, a 4588.2 18,8 3296 1.4 Lai 158, 07] 35 48,1 610 819,26, 560116 0,9 

3. Geilenkirchen ...... 179 684 2 21479 10,9 113.3, 0,6 0,6 — — — — 793 550 01 6 802 86 0.9 
EE EE 318461, 2 507 7,9 4834 1, | 15 1487 05 5,9, sl 187638267, 2138406 14 
5. Düren 56 342, 7 12 243, 21, 398,5 0,7 0% 134.0 0,2 1,1 33,8] 1 885 267765 1279731 O. 

6. Stadtkreis Aachen 39155 1215 a 31,1 = | — => | — — | — — 152 64426. —- — — 

| T. Landkreis Aachen 33 038,1 7 194,1 21,8 587,8 1,8 1,8 | 711 0,2 1.0 12,1] 121400901 27 557 10 2.3 
Os RMP ll: ae 17 590. 2 76111 43,3 23114 1,3 1,3 | 92,3 05, 1,2 39,9 427 99179. 6 741 90 1,6 

9. Montjoie ........ 36 155 el 18 321, A 90,7 243,1 0,7 0,6 2410 0,7 1.3; 99,1 184 963 41 160362 0.5 
10. Schleiden oar 82 390, ae 449, A 34,5 4 650,9, be 55 41615, 5, 14.6 | 89,5 540 696 60 2320477 43 
11. Malmeddgu 81310, 220: 19 1 271 176,0 0,2 0,2 175,5, 0,2 0,8 99.7 325 942 83 71127 0,2 
Zusammen . 415 522.9 112 358, 7 27.0 7 303 0 1,8 1,7 | 51825 1.2 4,8 71.0 917005953 112 578.05 1.2 

| 


XIV. Hohenzollernsche Lande. 
36. Reg.-Bez. Sigmaringen. 


| d DR A 
Sigmaringen 44 144. 17 509.1 39, 119720 271 27,1 10 292,2 23,3 58,8 86.0] 132176080 23660055 1 


1 0 7.9 

2. Gammertingen 32 871 9, 9 532.1 29,0 2076,86 6,3 653 1 150.1 4.1 15,2 | 69,8 659 873.20 40 79563 6.2 
| 3. Hechingen 23 635,3 7718, 32.1 2 465, 10,4 10, 41 544, 6, 200 62,7 932 972˙60 87 414 33 9,4 
4. Haigerloch 13 575,7 3898, a 98,7 2 147,3 15,8 158 12791 9, A | 32,3 59,6 558 543 00 79 35812 14.2 
123 377 78.1] 3 473 149 60 44416863 12.8 


Zusammen 2 1142270 38 657.7, 33.3] 18 661,10 16,3 16,3, 14 5060 


| 


214. 
3. Zahl und Kees der Fideikommisse nach Grössenklassen zu Ende des Jahres 1903. 


(Tab. 3.) f | 
An- Fläche Davon entfielen a) nach ihrer Anzahl, b) nach ihrer Fläche in ka 
Staat. zahl | in ha 3 überhaupt und in Hundertteilen auf Fideikommisse von 
Provinzen. er iter 100 | 200 500 1 000 2000 5000 10 000 la 
bis | bis bis bis bis | bis und 
Regierungsbezirke. | Fideikommisse 100 ha 1 200 ha | 500 ha | 1 000 ha 2 000 ha | 5000 ha 10 000 ha | darüber 
Ä überhaupt | E E e ne er J EE EE 
j n al» fa v a p dal b fal b 
S Ze ea 12 ES — tae oe Tig bre Fig ag ig 


72 936 * it Se 


| 
A. Staat überhaupt. . 1152 er 111] 112 , 631 | 63 8 958 212 
3,3) — | 


in Hundertteilen 


= > 2 = 15.8 — 27.11 — | 17,4) — 27,9 


| | | | | 
| | | | | | 
| | | | | 
| i 


ns 47 * 198 594 464 55 382 261 sil 877 


u 


B. Provinzen. 


4 25 960 | 


\ 
9968; 25 35 104 | 19 59 507 | 


| 
I. Ostpreußen überh. 72: 133611| 2 8 1] 156" 82908 13 — — 
in Hundertteilen | — = — 0 90 2,2 — 7.5 — 26,3 — 44.5 — Di ser 
II. Westpreußen überh. | 25 92482] 1 98 — — — — 261435 913046 8 23 292 429 174 1 25 437 
in Hundertteilen | — — — Dun — — — — ba 1.6 — | 14.1 == 25,2 — 31.5 — 27,5 
III. Stadtkreis Berlin — = es e | Zee ae ee ee = == „ 
IV. Brandenburg überh. | 123 313187] 1 21178 12 4273 28 20 810 38 34901 29 94 133 9 571621 5 81665: 
in Hundertteilen | — — [ 000 — ol — 14 - 6, — 17. — 30 — 18 — 21, 
V. Pommern überh.. . 108 194887] — | — — — 113 493 26 19 562 3733 346 30 82128) 3 17116 119 242 
in Hundertteilen | — | = N HESE eee Gg 1.3 — 10.0 — Tal... De 8.s — 
VI. Posen üben.. 45 163 730 | — — — 1 418; 10 8024| 6 8872 21 67511 4 25390 353515 
in Hundertteilen | — — „„ en ee 0, — | 4. — 5.4 — 41,2 — 15.5 — 32.7 
VII. Schlesien überh. . 178 597 262 1 15 2 328 | 33 |12 358 42 29 801 43 58 oe 29 90 000 1 98 295 | 15 307734 
in Hundertteilen | — SS — 0001 — 01 — 21 — 50 — 15.1 16.5 — 51,5 
VIII. Sachsen überh. 140 119649] 4 133 7| 971 41014567 49 34.397 26 35 d 13 33 890 — — 
in Hundertteilen — = fue 0,1 — Og. — 12.2 98,7; — 29.8 | 28, 3 — = Zu 
IX. Schlesw.-Holst.überh.| 74 139168] 9, 226| 8 > 4 1459| 12 8792) 16 24 030 20 4 24 130 1 | 17692 
in Hundertteilen | — — — | 02| — eae lol — 6,3 | — 17.2 — 444 17,3 — 12,7 
X. Hannover iiberh.. . 130 75800] 36 1889 16 2859 42 13580) 19 14088 9 12 578 6 15 676 2 15 630 — — 
in Hundertteilen — — — 2 — 3, — 17.9 — 18.6 — 166 — 20.7 — 20,7 = 
XI. Westfalen überh. . | 1 180 063] 19! 784 7 380 23 7748| 13 9671) 18 27 106 | 10 30 078" 647 177: 4 96 519 
in Hundertteilen | — — — | Oal — — 43 — 5,4 — 15,1 — 16,7 — 26.2 — 314 
XII. Hess.-Nassau überh. | 114 73450] 31/1175 18 2 GE 3110 304 18 12 667 7!10611! 6 16899 319 266 — | — 
in Hundertteilen | — = — 1,6 — e — 1450 — 17.2 — 144 — 230 — 26,2 — ae 
XIII. Rheinland überh. . | 7 58839] 5| 219| 3| 308 6 1828 6 4000 811922 6117541; 322961 — | — 
in Hundertteilen | — = z 0,44 — Os 3, al — | 6,3 || — 20,3 — 29.8 — 390 — Er 
XIV. Hoherzollern überh. 6 549831 3 82) — er ee u 1| 1768) 1| 2060 i= 1 51073 
in Hundertteilen | — = — 0, — — — — * — — 3,2l — 3,7 — — — 92, 
C. Regierungs- f | | | | 
bezirke. | | | | 
| | 
1. Königsberg überh.. . | 66 118647]. 1 6 1) 156) 8| 2908) 12° 9316 24 33 467 17 | 52613 3 201811 — — 
in Hundertteilen — — — | O01; — On | — 2,5 ae 75,9 28.2 || — 44,3 — 17,0 — — 
2. Gumbinnen iiberh.. . 6 14964] 1 ee a ee 1 652 1! 1637! 2, 6894! 15779 — — 
in Hundertteilen | — = as 0,01) —| — | „ Aal — ge — 46, — 3886 — — 
3. Danzig iiber.. 5 12405 1 g=] = — = I pigh aes 2 5 365 aan ee 
in Hundertteilen | — = = 0s! —| — |— a H dal — — — 43,2 | — 517 — — | 
4. Marienwerder überh. 20 80 077“(— — — — | — — 1 907 9 13 046 617927 3 22 760 1 25 437 
in Hundertteilen — — — — — — — — = 111 — 163 — 2240 — 28,44 — 31,8 
| 
5. Stadtkreis Berlin. — = U Pr EEN | ))) | — — — 
| | i | 
6. Potsdam überh. ... 79; 180542 1 2 — — 9 3349 21 15 214. 2332 546 19 62 904 3 20729 345 798 
in Hundertteilen | — — 0,001 — — 1,91 — 84) — 18,0 || — 3453 — 11 5| — 25,4 
7. Frankfurt tiberh.... 44 1382645] — | — 178 3 924 gd Ge 15 22418 10 31229 6 36433 2 35867 
| in Hundertteilen | — — — — — 0911 — — 16,9 | — 23 5 — 27,5 — 27.0 
8. Stettin übern. 38 61039] — | — — — 3 1101 11 62550 13 19 574 10 26344 1 5670 — — 
in Hundertteilen | — — — — — — | — 18] — 13.7 — 32,1 — 43,2 — 933 — — 
9. Köslin überh. 21 47139] — | — | —| — | — | 2} 1754| 11/15544] 6 18395 2|11446 — | — 
| in Hundertteilen | — = 35 37 — 33, — 39.0 — 24,3 — | — 
10. Stralsund übern... 49 86 709| — — = — 82392 13 9 458 13 18 228 14 37 389 — — 119 2⁴² 
in Hundertteilen | — — — ses H se) — — 2,8 10,2 — 21,0 43.1 | — — — 22. 
11. Posen überh... 28| 126892} — | — — — — — 5 4393 3 4813 15 51 341 2 12 830 | 3 53 515 
in Hundertteilen | — SS — — — — I-| — |— 3,5 — 3,8. a 40.5 — 10,10 — | 42.2 
12. Bromberg überh.. 17 36838; —| — — — | ı| 418 3631 al 4059! 6 16 170 2112560) — — 
| in Hundertteilen | — Ber | ee lal — 9,90 — | — 43,9 | — 841| — | — 
13. Breslau übern. 93 207831} — | — I —| — 18; 6945 29 20 502 21 28 000 15 42 508 6 | 44 827 4 65 049 
in Hundertteilen | — — — — — — — 3,3 — 9.9 — 135 — 20.5 — 21.65 — 31.3 
14. Liegnitz übern. 38 1218371! | — — — 111 4084 7 5113 12 17 124 3 13 067 1 9398 473 051 
` in Hundertteilen | — — = E KE 3.4 — dal — 141 — i 10,7]— 7,71 — 600 
| 15. Oppeln überh. 47 267594 1 15 2; 328 4 1329 6| 4186) 10/13607; 11 34 425 6 | 44 070 7 169634 
in Hundertteilen — Ge >> EES — Dun 0.5 — 156 — | 5,1 KS | 12,9 — 16,5 || — 63.4 
| er 


) Der Unterschied gegen Tabelle 1 erklärt sich durch Abrundung. 
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Noch: 3. Zahl und Umfang der Fideikommisse nach Größenklassen zu Ende des Jahres 1903. 


Noch: Tab. 290 
An- | Fläche Davon entfielen a) nach ihrer Anzahl, b) nach ihrer Fläche in ha 


| zahl | in ha iiberhaupt und in Hundertteilen auf Fideikommisse von 
Regierungsbezirke. d inter | 100 200 | 500 | 1000 | 2000 | 500 1 10 000 ha 
ee bis bis bis bis bie | bis und 
Fideikommisse | 100 Aa 200 Ae | 500 Aa | 1000 ha ; 2000 ha | 500 5000 ha 10 000 8 darüber 
„ — e — — — | — — ge — 
e b | al b a b a | b ial b Pal ES a | Gei a | b 
—8 pe A Se „ Beeren gar ery — Ka | — ee nr 
I 2 3 4 5 | 61 7 is 9 rol 11 | 12 AN 15 2 18 19 
Noch: C. Regierungs- | | | | | — | | 
bezirke. | | | | | 
16. Magdeburg überh. . 60% 710 T ei — | 11| 4022| 20 14 568 18 | 24959 11 | 27 500 | a A — 
in Hundertteilen | — | — — — — — N — 5,7 — 20,5 — 35,11 — 38.77 — li se 
17. Merseburg überh. 61, 41549] 2| 38 5 713) 18 6 156 26 17 520 8 10732) 2| 6390; — — — — 
in Hundertteilen — — — O1 — 1.7 — 14,8 | — 42,2 — 25,8 — 155 — — — — 
18. Erfurt überh.. 19 7051] 2, 95 2 258 12 43890 3 230) —— . ——— —— 
in Hundertteilen — nn =. Zar Si 331 — 62,2 — 32,7 — Kee ee „„ — 
19. Schleswig übern. | 74 | 139168] 9: 226 81 090 | 4 1459 12 8792| 16 24030 20 61749 424 130 | 1 17692 
in Hundertteilen' — | — — | 0% = 08s — 0 — 6,8 — 17 — | 44a) — 178 — | 12,7 
20. Hannover überh.. .. | 37 9883] 14 874 5 728| 14 4089 2 1427 2) 2765| — — — — — 
| in Hundertteilen | — , — — | &8 — 74 — 414 — Lait — | 280) — | — |—; — — — 
21. Hildesheim iberh. . . 21 156111 1 1. 1 144 8 2861 6| 4117) 3 3806 | 2 4682, — — — — 
| in Hundertteilen | — — — day — 052 — 18,3 — 26.4 — 24,4 — 300 — — — — 
22. Lüneburg übern. 12 19 686] 2, 98; 2) 351: 1| 464) 1 969 2 2441) 3 8112 1| 7251) —| — 
| in Hundertteilen | — — — O., — 1! — 24 — 4,9 — 124 — 4121 — 36,860 — — 
23. Stade überh. ..... 15 5998} 2 116 2 237 6 1717 5 3928— — — — —— — — 
in Hundertteilen — — — 1,9 | —| 40 — 28.8 — | Bi — — — — — — — 
24. Osnabrück überh. | 26 1677} 8 307 2276 11 3770 4; 2945 — — — — | 1: 8379 — — 
in Hundertteilen — — — 2.0 — 18s — 24.0 — 188 — — — — — 53, — — 
25. Aurich übern... 19 8945] 9 493 4 623: 2 679) 1 702; 2 3566 1 2882 — — | — | — 
in Hundertteilen | — — — 5,5 — 7,0 Tel — 758 — 39,9 — | 32222 — — — — 
, i | ] | j ] 
26. Münster übern. 30 69742] 4 134 | 2 237 6 | 2032 2 14180 8 12791) 413841 3.22163, 1,17126 
in Hundertteilen — — — | 0,2 — 03 — Sch — 2.0 — 18,3 — | 1953 — 3153 — | 24,6 
27. Minden übern. ı 9 38 153| 1ı 79 3 526 7 2149 6 4398 | 5 6650 39 016 2 15335 — — 
in Hundertteilen — — — 0, — la, — 1 ., — 115: — 17.4 — 23,6 — 40.2 — — 
28. Arnsberg übern. 43 72168} 14 571“ 2 217 10 3567 5 3 855 5 7665; 3 7221 i 1 9679 | 3 39 393 
in Hundertteilen | — — = Dal — Osi — | 49) — 5.33 — 106 | — 10,0 = 134; — | 54,6 
29. Kassel übern. 83 61007] 22 845) 15 2 127 19 6221 14 9847 4, 5802. 6 16899 3.19266 — — 
in Hundertteilen — | — — la} — 3, — 10,2 — 16.1) — 9.5, — 27,7, — 31,66 — — 
30. Wiesbaden itberh. . . 31 | 12 443| 9) 330 3! 401] 12 4083 4, 2820 3; 4809: — — | „ 
| in Hunderttelen — — — 2,7), SS 3.2 — ee — | 22 — 38,6 , u E E E Ae 
31. Koblenz überh. ... 10 24297 2 71 1, 101 1268 21143 1, 1220 i 1! 3994 ie 10000 eh cee 
in Hundertteilen | — — — 9058, — 04) — 151, — 4.7 — 5.61 — 164. — 720 — — 
32. Düsseldorf überh. .. | 15 20321] 2| 94% 1 141 1| 275 31985 3 4279 5 13547 — — | — — 
| in Hundertteilen | — | — — 0.5 — ` 0,7 | — 14 — | 9.3 — 21.11! — | 66, — — — — 
33. Cöln übern. | 8 7897} — — 1 126 2 47, 1 | 872 4 6423 — — — — | — 
| in Hundertteilen | — — — | — | —| Lë | — 60 — lio: — 81382 — — — — | N es 
| 34. Trier übern 1 5461] —) — — — - | — — — — — — — 1. 546l — — 
, in Hundertteilen — — — — — — | — — — — — — — — 100, — — 
35. Aachen übern. 3 863} 1 54. — — 2 59 — — — — — — — — ——ͤ — 
| in Hundertteilen | — — — 63) — | — — 93,7 — | == | SS — — Hl — — — 
36. Sigmaringen tiberh. . 6 549834 3 82 — — — — | — | — 1 1768 1, 20601 — — 1 | 51073 
in Hundertteilen | — ı — — Oil — — — — — — — 3,2 — | 37 —; — — 92,9 


4. Übersicht der Verteilung der Fideikommisse auf die einzelnen Fideikommissinhaber in Preusseu 
zu Ende des Jahres 1903. 


(Tab. 4.) Davon hatten, inne einen Fideikommißbenitz von 


| Fideikommiß- |- ` ae JFF — 

| an unter | 100 bis 200 bis | 500 bis | 1000 bis | 2000 bis 5 000 bis | 10000 Aa , 

| Stait en 100 ha | 200 ha | 500 ħa | 1000 ha | 2000 ħa 5000 ka 10 000 ha und darüber 

S 3 JJ; EE Ge en ee 

| es mit mit | | mit mit mit mit mit mit | mit | 

i G einer [Be- einer Be- einer Be- einer Dei einer Bey einer Be- 9 9 Be- 19 Be- an i 

| NEBEN Besitz- , Besitz- ., Besitz-; |Besitz- , Besitz- Besitz- esitz- _., Besitz- it. Besitz- 

| au fläche [9% fläche, sit flache alte fläche fläche | it-, fläche | sit- flache sit flache atte, fläche 

von |zer| von zer von zer von zer von zer, von zer von zer von zer von 

re de |: Aa || he | Aa | I da 
! I | 2 3 4 5 | 6 8 | 9 10 11 12 13 114 15 16 17 18 19 
i | | l ` ES EE | Gr | e 

Staat ...... 1 0342197111 997 4 107) 51 7 309 167 57 130 210 154 526 228 322 181187 558 677 60 404 > 34 688 598 

Gruppen: | ! | | | N | | 

A. Aus regierenden | | | | | Ä 

Häusern 24 194188] 1 52; 2 266 1 216 1 795 4 6 677 4 12929: D 33380, 61 139 873 

B. Deutsche Standesherren 37 286 5380 1 570 1 101/ 3 825 3 2100) 6 8 328 8 26 916 6 41588. 9 206 623 

C. Aus fürstlichen Häusern 27 2866 44 — ı—| — 2 697 1) 1749 2 2201 T! 22432, 6 44453, 9 19 901 

D. Grafen 251 760 669 3 105 3 453, 18 6 675 36, 27961 68. 97 970 76 237 536 38 254 597 9 135 ot 

| E. Sonstiger Adel. 585 642 807| 44) 2145 30 4 500/127, 43 434,155 113 085 135: 190 6060 88, 247 948 5, 30560) 1 105 29, 

F. Bürgerliche .. 110; 46468} 48| 1748; 15, 1989| 16; 5 283| 14 9836) 13; 16696, 4. 10916 — ˖— — — 


1) Der Unterschied gegen Tabelle 1 erklärt sich durch Abrundung. 


(Tab. 5.) 


Staat. 


Provinzen. 


— 
| 


I. Ostpreußen 


B. Provinzen. 
Westpreußen 


. Schlesien . 
Sachsen 


Hessen-Nassau 
Rheinland 


C. Regierungs- 
bezirke. 


1. Königsberg... 


2. Gumbinnen 


3. Danzig 
4. Marienwerder 


5. Stadtkreis Berlin 


Potsdam 


6 

7. Frankfurt 
8. Stettin . 
9 


. Köslin 
. Stralsund. .... 


. Posen 


. Liegnitz 
. Oppeln 


. Stade 


. Aurich 


27. Minden 
28. Arnsberg 


. Cöln 
. Trier 


i 
i 
i 
i 


. StadtkreisBerlin 
. Brandenburg. . 
V. Pommern ... 
Posen 


. Schlesw. Holst. 
X. Hannover 
Westfalen 


Hohenzollern 


Bromberg 


Breslau 


Magdeburg 


Schleswig 


Hannover 
Hildesheim. 
Lüneburg 


24. Osnabriick .... 


26. Münster 


„Kassel. 


Koblenz 3 


. > è © ò eoe 


Sigmaringen. 


| 


Regierungsbezirke.——~ ~- 


Im Jahre 1902 betrug 


1 


: | 
‘ 


Erw eiterung bestehender 


er 
die Hierunter | zugehörige 
Gesamt- | (Spalte 2) Ele 2) 
fläche I a re 
` fläche _Reinertrag 
der Fideikommisse p gd 
ha | ha | M Ft 
2 nea 3 | 4 
| | | 
ng 206 874.3 1 026 402.2 227223667 72 
| 
129 52158] 39 632.8 1150 586 74 
94 368,86 41 633,8 595229 23 
319 9584 162 620,2 2815 722 15 
220 401 58 612.3 | 2 980 064 22 
181 215,5! 76 184,0 | 1 406 605 22 
589 576.1 | 335 246,9 | 5 392 643 56 
126 6833 53 234.5 2568 493 24 
143 799,1 27 983,7 3 486 495 37 
77 6033 34081, 1494 456 13 
155 834,9! 91 766,8 2230 651 63 
76 24186 47 774.0 1 130 015 61 
730111 13 065.5 1 528 559 24 
18 6577 ⁵ö14 566,0 444 145 38 
| 
114 345,1! 34 295.8 1 046 463 27 
15176,1! 5337 104123 47 
| 
124046; 577158 70198 :97 
R1 964,0; 35 862,0 525 030 26 
163 4312 66 557,7 | 1 728 571 191 
156 5272 6062.8 | 1 087 150 |24 
74 6380| 18 489,7] 998 21375 
62 823,1 24 777,1] 351 781 198 
82 Ee 15 345,5 1 630 068 49 
126 836,55 50197,7 | 1020009 37 
54 379.2 | 25 986,3| 386 595 we 
202 3470| 89 845,9 | 2 545 684 06 
120 5824! 86 178.1] 995 191 !84 
260 645,8 159 222, 1851 767 E 
122871) 32190,1 | 1 153 432 33 
45 479,2 18 484 1 181 660 26 
8 91755 bie 233 400 GA 
143 799,1 | 7 983,7, 3 486 495 |37 
92425 24898 207 933 33 
16 205, 8 6 184,6 395 348 86 
902217) 123821] 208 224 62 
6 00778 1602.3; 143 206 23 
166916} 10 357,0 152 931 98 
92344 1065.9| 386811 11 
582158" 25 713,0] 859375 96 
39 137, % 21 4366 700 363 34 
| 44617,2) 670912 33 
610951 40631,8! 768 658 68 
15 146,5 | T1421) 361356 93 
| 
939042; 16 8203 267968 50 
23 383.5. 9 730.0 771 198 97 
10 437,2! 5151 292 200 38| — 
79810 618183 84534 42 
7 305 4 5 182.5 112 656 97 
| | 
18 657.77 14 566.0 444145 38 


An- | Fläche 
za 
ha 

5 6 
68 | 1 695,9 
1 71,4 
3 8,7 
6; 170,8 
] 37,8 
2| 183,7 
17 173,6 
3 82,0 
3 29,2 
3 2,0 
1 32,0 
14 11,1 
9| 889,2 
5 4,4 
1 714 
3 8,7 
4 71,7 
3 99,1 
1 37,8 
2| 183,7 
5 28,8 
3| 113, 
9 31,4 
2 81,5 
1 0,5 
3 29,2 
1 0,5 
1 0501 
1 1,5 
1 32,0 
9 7,4 
5 3,7 
3 29,5 
5 808,9 
1 Oe 
5 44 


5. Ubersicht des Zu- 
Zugang durch ) 


301 65 
30 06 


1718 10 
1 390 68 
636 75 
4441 09 
465 84 
145 64 
11 16 
126 93 
456 41) 
16 676 75 
88 19 


64 
77, 


71 
384 


329 94 


16 320 40 


wl 
| 


2 
1 


ee 


3 384,8 
4 587,9 


325,7 
198,3 


186,3 


3 243,9 


157,9 
907.4 


Errichtung neuer 


Fideikommisse Br 
Grund- Grund- 
steuer- An- .. steuer- 
Rein- Fläche Rein- 
ertrag zahl ertrag 

BE eh go Ri 
7 8 9 10 
27 089 5 11 | 14 234,5 170 455 19 


20 031 |15 
5 039 |12 


5 994 |15 
20 053 |56 
98 297 |04 

9615 |18 

9 24135 

2 183 - 


20 031 |15 


761 19 
4277 93 


und Abganges, sowie des 


Insgesamt Zugang 


unter 


Wald- 


11132 


15 930,4 6 658,7 


3 315.3) 1 340,4 
1074,01 245,4 
1413,1| 802, 
378 — 
3 568,5 2 616.5 
4 761,5 1 489,2 
82.0 
354, 115 0 
200.3] — 
32,0: — 
197 4 20,0 
889.2; — 
4,4 — 


33158 1340,4 
157,9 105,4 
916,1) 140,0 

1314,0 800,0 

99,1 2,2 
378 — 

3 568 261655 
— | — 
153158 669,7 
875,6 464,0 
2 353,9 305,5 
81,5 
0,5 


197 544 # 


20) 332 18 be 
1712 25 
1 390 68 
20 690 31 

102 73813 

465 84 

10 360 82 

9 252 151 
126 

2 640 0 
16 676 75 
88 19 


277100 
6.476 70 
68 550 5 


1) Die Abweichungen gegen den im Verjahre veroffentlichten Bestand am Ende des Jahres 1902 sind infolge nachtraglicher Berichtigungen entstanden. 


— — 
Pr 


ee eee 


Verkleinerung | Auflösung enee ARS RS Mehrabgang (—) Jahres 1903 S 
RULATA LA = a SE g der S 
von Fideikommissen | Lech, | = en WS hierunter | zugehörige | $ — 
| | - 2 
| Grund- | Grund- unter See ee Grund- | Gesamt- (Spalte 26) (Spalte 2 fe) p- | 
| teuer- steuer- | Fläche | (Sp.20) ER Fläche En steuer- fläch Wald- = © À | 
An- Fläche) >. An- Fläche o 7 88 Rein Wald- ache fliiche er KA 
Rein- | Rein- Wald, e Reinertra Reinertrag | £ = 
hl zahl 2 ertrag fläche Bin ͤ—(K—v—— — ` 
EE ertrag | ertrag fluch der Fideikommisse 2 
| —— — — F 
I. ha "ép | he M pri ha | ha M (e 
14 15 16 |ı7| 18 19 20 | aı 22 > 
ERN | | | | | | | 
. | | 
74 19134,2 57 861 74) 5 655 5,0 71 830 74125 689,2 19 056,1 ke 692 181—9758, a 397,1 +67 851 9602 197 115.5 1014 004,3 27291519 68] A. 
| | | | 
| | | | | | | 
-i | ot geal WE Er hr RR — — —1+3315,3)+ 1340, ＋20 332 80 132 837,1 40 973,2 1 170 919 54 
2| 1882 403 Tél — — — |-] 1882) — 403 (tr 885, P 245, ＋ 4665/44) 95254 dl 41 879,2) 599 iy d ; 
7 178 8) 2089 43 2 |3 960,4 23 333/37 4139, 1 975,2 25 122 30| — 2 726, 11 173,0 —177 710 55 3172 232,3 161 447,2| 2 798 011 60 IV. 
1 11, | 20 74 —| — — — 1100 — 2076 26, s| = — 136992 220 428, 58 612,2 981 434 144 V. 
6 117 764,934 800 12| —| — — —17 764,9 15 605,2 | 34 800 1214196 412 988.7 —14 109/81] 167 019,1) 63 195,01 392 495 411 VI. 
20; 197 5 1 366 71) — 1975| — 1 366 71)/4+4564 0 1489, 7101371442 594 140,1 336 736,11 5 494 014 98| VII. 
1| 541 1 420 26 112 080, 0 32 505 66 2 621,0|| 1 400,0 | 42 FRANSA —2 539, ep 1 400,0. —42 460 08| 124 144, 8 51 834,5) 2 526 033/16} VIII. 
— — — — ees A es [+ 354,9) 115,0 +10 360/82) 144 154% 28 098,7 3 496 856.19] IX. 
10 315 91512) 1 498, o 14 692 59 529,5| 75,1 | 15 607/71|— 329.2 755 1 — 6355/20] 77 274% 34 006,0 1 488 100934 K. 
` 28,2 95874 — len 28,2) — | Tr 3, ap — — 831/81] 155 838 91 766,s|222981982| XI. 
14 68.1 225586 1 16. 1299012 84.7) — 3554980 112. Lë 0. o— 914/93] 76 354.3 47 824,0 112910068] XII. 
7| 124, 4 566060 —| — | — — 1240] — | 456606|-+ 765,2 ＋12 110069] 73 776,3) 43 065,0 1 540 669 93] XIII. 
2 10 64 éi Sai Ze se ke 10 = 6494+ 34) — 4 2998 18 661,1 14 566,0 444 168 630 XIV. 
I | | | | | 
| | | | | C. 
| | 
Sch, = Ss. u) (Canh Me — =| — — — —|+3315,/+ 13404 +20 332/80] 117 660,41 35 635. 1066 796 07| 1. 
- — — Il zl — — =| — | — — -| — — — — 15 176,7) 5 SH 104 123 47| 2. 
| | | | | 
el. | „ — ht 1579+ 1054/-+ "9119 125625) 58772 70 960 1600 3. 
2 188,2 403 74| — — — kl 188| — 403 74|+ 7279+ 140, ＋ 390425] 82 691% 36 002,00 52893451] 4. 
| | | | | | | | 
.-|—H-|-|-H-|-|--|-|-H-]-]-H. 
31 aa 15301 — | = oe A 15 30]4+13109 + 800,9|+ 650793] 164 741 7 67357, 1735079 84| 6. 
4|- 175, d 207413) 23 960,4 23 333.37] 4 135,7 | 1 975,2 | 25 407 lg —4 036,6 — 1973 —24 218.48] 152490.6! 94 089,5, 1062 E 
| | | | | 
110% 2076 EE end 110 — 20½76— 1% — — 2076] 746270, 18 489, 99819299] o 
wel (ks — -| — — — — — — — — 6282310 24 7771 351 781/98 9. 
= — — — —-} — | = | — = a — 139068 82978 ` 15 d 1 631 459/17] 10. 


3 3418,5 4 010,40 ® 
3 14 346,4 30 789/72 | 


| 
| ed 25347 


7 ee 
3 24,6 786 z 
10 1352 1105 88 CS 
1 541,0 10 420 26 — 
— — n 
— — ne — er 
af sc | Lh 
1 1 220.22 — 
—ä — e ` — 1 
1 2,9 4601| — 
3 112 18456 — 
2 La 13 60 
3 760 45073) — 
l 44 TAFE = 
3 23,8 85227 — 
6 52 25 1171211 — 
8| 1558 1084 65 1 
P ` Ga 108) — | 
5| 120,0 4 an = 
. 
1 mn 105.330 — 
KZ 
d 10 6494) — 
i 


Abgang durch 


5 
| z 


Seil 


Bestandes an Fideikommissen im Jahre 1903. 


3 418. sl 3 159.7 
14 346. 4012 445.5 


37 al 
24.6 
135,2 


541,0 


2 080,0| 1 400,0 | 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905. 


4 010/40 + 150,0 
30 789072 14346. 4 


258 
786 ae 
1105 


10 420/26|— 
32 505 66 


+ 


381 ＋2 218,7 


47}+- 1494, \ 


851 2 


459,5 


—2 079 V 


354,9 


Mehrzugang (+) 


+ 669,7/-+27 457 43 13. 
+ 464, ＋ 646884] 127 433, 86 642, 1 001 66068) 14. 
+ 355, ＋67 445/15] 262 864,5 159 578 a 1919 212/81] 15. 
— 9 975/51] 7182760 32 1903 1143456 82] 16. 
— 14000 —32 48457 433997 17 084,9 1149 17569 15. 
— — — 89175) 2559, 5 233 400 65| 1g. 
| | 
+ 115,0'+10 36082] 144 154, d 28 098,7 3 496 856/19] 19. 
| 
—  |— 22022] 9233 24898 207 713011] 20. 
— 75714 692590 15 707% 6 108% 380 656270 ar. 
— — 4601} 202193) 123821 208 17861 22. 
— — 184/56) 5996, o 1602,38 14302167] 23. 
— 2441 166904) 10357, 152929 54 24. 
— + 879062] 94267) 1065 395 601730 25. 
— — — 58 215% 25 7130 859 37596] 26. 
— |— 10647 391327) 21436,6 700 256870 27. | 
— — 27250340 584902] 446172 670 SS 28. 
+ 50,0 ＋ 1084/07] 61 236, 40 681.3 769 742 75] 29. 
— — 199900 15 118% 71420 359 es 30. 
— |+ 328/86] 23 933,6 16 820, 268 297/36] 31. 
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I. Stand und Bewegung der Fideikommisse überhaupt. 


Nach der Tabelle 1 auf Seite 202 war in Preußen am 
Jahresschlusse 1903 eine Fideikommißtläche von 2 197 115.5 ha 
oder 6.3 vom Hundert des Gesamtumfanges des Staates. da- 
runter ein Waldbestand von 1 014 004.s ha. d. i. 2.9 vom Hundert 
der Staatstläche, 12.3 vom Hundert der ganzen Waldfläche 
im Staate und 46.2 vom Hundert der Gesamtfideikommißfläche 
vorhanden, während der Grundsteuer-Reinertrag der Fidei- 
kommisse 27 291 519.68 A = 6,1 vom Hundert desjenigen 
der gesamten Staatsfläche ausmachte. 

Vom Ende 1895 bis dahin 1903 hat sich die Fideikommiß- 
fläche überhaupt um 90 851.6 ha oder 4.3 vom Hundert, die 
Fideikommiß-Waldfläche um 40 910,5 ha, d. i. 4.2 vom Hundert 
und der F der gesamten Fideikommiß- 
fläche um 1 468 117,39 14 = 5,7 vom Hundert vermehrt. Der 
Umstand, daß 1895-1903 der auf die Fideikommisse entfallende 
Grundsteuer-Reinertrag in stärkerem Verhältnisse als deren 
Fläche gestiegen ist, legt die Vermutung nahe. daß die hinzu- 
getretene Fläche hauptsächlich von besserer Bodenbeschaffen- 
heit war. Der Anteil der Fideikommißfläche an der Gesamt- 
fläche des Staates war Ende 1903 nur um rund 3 Tausend- 
teile, also nicht erheblich größer als am Jahresschlusse 1895. 


| 


Im Jahresdurchschnitte 1g95-1903 betrug die Zunahme 
bei der Fideikommißfläche überhaupt und bei den Fideikommiß— 
waldungen je 0.5, beim Grundsteuer-Reinertrage der Fidei- 
kommisse dagegen 0.7 vom Hundert. Setzt man den Fall. daf 
die fideikommissarisch gebundene Fläche sich fernerhin in 
demselben Durchschnittsverhältnisse wie in dem Zeitraume 
von Ende 1895 bis dahin 1903. also durchschnittlich jährlich 
um 0.5 aufs Hundert, vergrößert und anderseits die 1903 fest- 
gestellte Gesamtfläche des Staates sich nicht oder wenigstens 
nicht wesentlich verändert, so würde der Anteil der Fidei- 
kommiß- an der Staatstliche — von Ende 1903 ab gerechnet — 
von 6.3 Hundertteilen steigen 


auf 7 Hundertteile = 2452823 ha in etwa 22 Jahren 

” 8 ” = 2803 227 3 5 4845 n 

„ 9 p = 3153 630 „ „ „ 72½ „ 

„ 10 i = 3504033 „ „ „ By „ 

Ein übermäßiges Anwachsen des Fideikommißbesitzes 


nicht erheblich abweichende Verhält- 
in absehbarer Zeit nicht zu er- 


würde hiernach. falls 
nisse eintreten sollten, 
warten sein. 


II. Verteilung der Fideikommisse über das Staatsgebiet. 


Wie die Tabelle 2 auf Seite 203 ff. zeigt. verteilen sich 
die Fideikommisse sehr ungleichmäßig über das Staatsgebiet. 
Sowohl im Osten wie im Westen der Monarchie gibt es 
Landesteile. in denen die Fideikommißfläche nicht erheblich vom 
Staatsdurchschnitte der Verteilung (= 6,3 vom Hundert der 
Gesamtfläche) abweicht und solche, in denen sie wesentlich 
darüber hinausgeht oder darunterbleibt. In Schlesien und den 
Hohenzollernschen Landen ist der Anteil der Fideikommiß- 
an der Gesamtfläche dieser Landesteile mit 14.7 bezw. 16.3 
vom Hundert mehr als doppelt so hoch wie im Gesamtstaate. 
Außerdem überragten am Schlusse des Berichtsjahres den 
Stantsdurchschnitt noch die Provinzen Brandenburg. Westfalen. 
Schleswig-Holstein und Pommern, während die übrigen Pro- 
vinzen darunter standen. am meisten Hannover mit nur 2.0 
und das Rheinland mit 2,7 Hundertteilen Fideikommißtlüche. 
Dem Staatsdurchschnitte am nächsten kommt Posen mit 5,8 
vom Hundert im Jahre 1903 und 6,4 vom Hundert im Vor- 
jahre ; diese Provinz ist also im Berichtsjahre etwas unter die 
Staatsziffer herabgegangen. Von den Regierungsbezirken weisen 
Stralsund mit 20.7, Oppeln mit 19,9. Sigmaringen mit 16.3 und 
Breslau mit 15.ı vom Hundert ihrer Gesamtfläche den ver- 
hältnismäßig größten Fideikommißbesitz auf. Erstere beide Be- 
zirke übertreffen also den Staatsdurchschnitt um mehr als das 
Dreifache, letztere beide um mehr als das Doppelte. Ferner 
gehen über diesen noch die Bezirke Liegnitz, Potsdam, Münster, 
Frankfurt. Schleswig, Arnsberg, Minden und Posen hinaus, 


während die Bezirke Stettin. Magdeburg und Kassel, welche 
sich am engsten an den Staatsdurchschnitt anlehnen, schon 


etwas darunter bleiben. Am wenigsten verbreitet sind die 
Fideikommisse im Regierungsbezirke Stade mit noch nicht 
1 sowie in den Bezirken Gumbinnen. Trier, Danzig. Hannover. 
Lüneburg und Aachen mit noch nicht 2 vom Hundert ihrer 
Gesamtfläche. 

Eine noch größere Verschiedenheit in der Ausdehnung 
des Fideikommißbestandes als in den Provinzen und Regierungs- 
bezirken zeigt sich nach der Tabelle 2 (Seite 204 ff.) in den 
Kreisen, nicht nur innerhalb des gesamten Staatsgebietes, 
sondern auch innerhalb einzelner Provinzen und Regierungs- 
bezirke. So beträgt beispielsweise im Regierunesbezirke Posen 
die Fideikommißtläche des Kreises Adelnau 40.6. Krotoschin 
27,6 und Lissa 21.9, anderseits im Kreise Bomst nur 1.7 und 


Posen Ost 0.1 vom Hundert des (resamtumfanges dieser Kreise. 
wogegen — abgesehen vom Stadtkreise Posen — die Kreise 
Wreschen, Schroda, Schrimm, Birnbaum, Schmiegel, Koschmin 
und Schildberg überhaupt keine Fideikommisse enthalten. 


Das Verhältnis des Fideikommißbestandes zur Gesamt- 
fläche des Kreises hat neuerdings insofern eine besondere 
Bedeutung gewonnen, als in der Wissenschaft mehrfach ge- 
fordert worden ist, es solle zwecks Vermeidung einer über- 
mäßigen Ausdehnung der Fideikommisse innerhalb bestimmter 
Bezirke nur ein gesetzlich festzulegender Teil der Gesamt- 
fläche fideikommissarisch gebunden werden dürfen. 

Der vorläufige Entwurf zu einem Fideikommißgesetze, 
welcher tibrigens in seiner Begründung !) feststellt, daß in 
manchen Landesteilen kreisweise bereits ein unverhältnismäßig 
bedeutender, vorwiegend auf die großen Fideikommißgüter 
entfallender Teil des Grundbesitzes durch fideikommissarische 
Bindung dem Verkehre dauernd entzogen worden ist, wählt 
bekanntlich einen anderen Weg. um der mit einer wirtschaft- 
lich zweckmäßigen Besitzverteilung nicht vereinbaren Anhäufung 
von Fideikommißbesitz vorzubeugen: er macht die Einrichtung 
wie die Erweiterung eines Fideikommisses von staatlicher Ge- 
nehmigung abhängig und sucht außerdem die dauernde Ver- 
einigung mehrerer Fideikommisse in einer Hand möglichst zu 
verhindern. Von der Festsetzung einer allgemeinen, für alle 
Landesteile passenden Fideikommiß-Höchstfläche wird 
im Entwürfe abgesehen, weil eine solche auf die größten 
Schwierigkeiten stoßen und insbesondere die Gefahr in sich 
bergen würde, daß auf Grund einer derartigen Bestimmung, 
selbst wenn außerdem staatliche (renehmigung erfordert würde, 
die Errichtung von Fideikommissen bis zu dieser Höchstgrenze 
ohne Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse ausnahms- 
los zugelassen werden würde, während die Entscheidung der 
Frage, ob die Ausdehnung des Fideikommißbesitzes in manchen 
Bezirken bereits einen nachteiligen Umfang anzunehmen drohe, 
in jedem Falle eine eingehende, vor Einholung der Königlichen 
Genehmigung vorzunehmende Prüfung aller in Botracht kom- 
mender Gesichtspunkte wirtschaftlicher, sozialer und politischer 
Natur erfordere. Neben dem für die Erkenntnis einer unge- 


1) Vorläufiger Entwurf eines Gesetzes über Familientideikom- 
misse (Berlin, Druck und Verlag der „Post“). Begründung Seite 23 8 
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sunden Entwiekelung der Hesitzstandsverteilung wichtigen 
Verhältnisse der Fideikommiß- zur Gesamtfläche eines Bezirkes 
sei vor allem die Beschaffenheit der mit dem Fideikonmiß- 
besitze über dasselbe Gebiet verteilten sonstigen Besitzungen 
nach ihrer Größe und ihren gesamten Wirtschaftsverhältnissen. 
ferner auch der Umfang. in welchem abgesehen von dem 
fideikommissarisch gebundenen Grundbesitze — der Grund und 
Boden in einem Bezirke durch anderweiten Besitz in der toten 
Hand dem freien Verkehre entzogen sei. zu berücksichtigen. 


Im Gegensatze zum vorläufigen Entwurfe empfiehlt Gamp 
in den „Preußischen Jahrbüchern!) aus allgemeinen staat- 
lichen Rücksichten. einer übermäßigen Ausdehnung der Fidei- 
kommisse durch eine gesetzliche Begrenzung der landwirt- 
schaftlich genutzten Fläche des fideikommissarischen Grund- 
besitzes in den einzelnen Kreisen auf etwa 10 vom Hundert der 
Gesamtfläche vorzubeugen. Er wünscht die Beschränkung der 
gesetzlichen Begrenzung auf die landwirtschaftlich benutz- 
ten Flächen, weil die dauernde Erhaltung unserer großen 
Privatwaldungen überhaupt nur möglich sei. wenn sie fidei- 
kommissarisch gebunden seien. Diese Erhaltung liere aber 
im Interesse der Gesamtbevölkerung: es sei deshalb geboten, 
daß der Staat ihr auf jede mögliche Weise Vorschub leiste. 
Noch weiter geht übrigens von der Goltz?), der zwar nicht 
schon für die einzelnen Kreise, wohl aber für die Provinzen, 
und zwar für die ostelbischen die fideikommissarische Bindung 
von mehr als etwa 5—7 vom Hundert der landwirtschaftlich 
benutzten Fläche und von mehr als 10—15 vom Hundert der 
Waldfläche. für die westelbischen dagegen, in denen die Be- 
völkerung durchschnittlich eine viel stärkere sei, einen Fidei- 
kommißbesitz von mehr als 3—4 vom Hundert der landwirt- 
schaftlich benutzten Fläche für schädlich hält. 


Ferner schlägt Sering im Schmollerschen „Jahrbuche 
für Gesetzgebung. Verwaltung und Volkswirtschaft“ *) im In- 
teresse einer gesunden Bodenverteilung eine zwingende ge- 
setzliche Bestimmung derart vor. daß die Widmung von land- 
wirtschaftlich genutzten Grundstücken zu einem bestehenden 
oder neu zu errichtenden Familienfideikommisse insoweit unter- 
sagt wird. als in dem Kreise oder in der Gruppe von Kreisen, 
in welchen die landwirtschaftlichen Grundstücke gelegen sind, 
bereits mehr als ein Viertel der landwirtschaftlich ge- 
nutzten Fläche durch fideikommissarische Bindung oder als 
fiskalischer und kirchlicher Besitz dem freien Verkehr ent- 
zugen ist*) oder aber mehr als die Hälfte der ganzen landwirt- 
schaftlichen Fläche zu großen Besitzungen (mehr als 250 ha 
landwirtschaftlich benutzter Fläche) gehört. Die Forstflächen 
sollen auch bei diesem Vorschlage absichtlich außer Betracht 
bleiben. 

Von den 577 Kreisen Preußens. unter denen sich 88 Stadt- 
kreise mit kaum nennenswerter, land- oder forstwirtschaftlich 
nutzbarer Flüche befinden. haben 147, darunter 72 Stadt- 
kreise. gar keinen Fideikommißbestand. weitere 242, darunter 
13 Stadtkreise, einen solchen bis unter 5. 89. darunter 3 Stadt- 
kreise. einen solchen von 5 bis unter 10, 45 von 10 bis unter 15, 


33 von 15 bis unter 20. 10 von 20 bis unter 25 und 22 von 
95 und mehr vom Hundert ihrer Gesamtfliche. Die tiber- 
1) Jahrg. 1904. erstes Vierteljahr, Seite 102 f. 
2) .Acrarwesen und Agrarpolitik“ (Jena 1904) Seite 121. 
3) Jahrg. 1904. erstes Heft. Seite 72. ` 


4) Uber die Gesamtfläche des in der toten Hand befindlichen 
Grundbesitzes liegt einigermaßen zuverlässiges und vollständiges 
neueres Zahlenmaterial für Preußen nicht vor. Neuerhebungen in 
dieser Hinsicht werden aber voraussichtlich umsomehr erforderlich 
werden, als nach dem vorläufigen Entwurfe zu einem Fideikommib- 
gesetze bei der künftigen Fideikommibgesetzgebune die Genehmigung 
neuer Fideikommisse u. a. auch von dem Umfange der außer den 
Fideikommissen dem freien Verkehre bereits entzorenen Flüche ab- 
hiingig gemacht werden soll. 


wierende Mehrzahl der Kreise, nämlich 389 (darunter 85 Stadt- 
kreise), d.% über zwei Drittel, enthält hiernach entweder gar 
keinen oder einen 5 vom Hundert der Kreisfläche nicht über- 
steigenden Fideikommißbesitz, während einen solchen von 
10 und mehr Hundertteilen des Kreisumfanges 99 Landkreise, 
d. i. rund ein Sechstel aller Kreise. haben. 

Die Tabelle a (Seite 224) veranschaulicht auch provinz- 
und regierungsbezirksweise übersichtlich die Ausdehnung der 
Fideikommisse in den einzelnen Kreisen, indem diese nach dem 
Anteile der Fideikommiß- an der gesamten Kreisfläche gruppiert 
werden. Lassen wir die Stadtkreise wegen ihres geringfügigen 
Fideikommißbestandes außer Betracht, so hatten Ende 1903 
vom Hundert der Landkreise 

eine Fideikommißfläche von 


„ 0 Ve Ve bis bi bin 5 

Regierungsbezirke 5 10 15 20 25 Anelır 
Hundertteilen der gesamten Kreisfläche 

Königsberg.. 31,6 26,3 10.5 26.3 — 5.33 — 
Gumbinnen 68.8 18,8 125 — — — — 
Dau zig 500 30,0 2090 — — — — 
Marienwerder 13,3 600 13,3 — 6,7 6,7 — 
Stadtkreis Berlin. — — — — — — — 
Potsdam Lia 14,3 28.6 21, 14.3 71 — 
Frankfurt. . Ils 35.3 11, 23,5 11,8 5,9 — 
Stettin .. 83 417 167 25.0 8,2 — Z 
Köslin. ....... 16, 50,0 23,0 8,3 — — — 
Stralsund ...... — — — 50,0 — — 5050 
Posen 25,9 25.9 18.5 ZA lln 3,7 74 
Bromberg...... 38,5 308 15 15,4 — — — 
Breslau — 17, 34.8 13.0 8,7 4.3 21,7 
Liegnitz....... — 47. 26.3 5.3 — 10,5 10.5 
Oppeln — 15.3 105 21,1 15,8 5,3 Als 
Magdeburg Ta 500 35.7 — 751 — — 
Merseburg — 688 18,3 — 12.5 — — 
Erfurt. . 22,2 55,3 22,2 — — — — 
Schleswig. . 15,0 45,0 20,0 5,0 50 — 10,0 
Hannover...... 152 72,7) — 91 — — — 
Hildesheim 13.3 60,0 26.7 — — — ou 
Lüneburg 15.4 76.9 — 7,7 — — — 
Stade . . . . 35, 64,3 — — — — — 
Osnabrück — 80.0 200 — — — = 
Aurich. — 83,3 — 1677 — — — 
Münster. — 200 50,0 20,0 10,0 — — 
Minden — 700 — 200 — 10.0 — 
Arnsberg 5,6 61,1 27, — — — 5,6 
Kassel. 4.5 63,6 91 136 4,5 — 4.5 
Wiesbaden 6,3 75,0 188 — — — — 
Koblenz 38.5 38.5 7.7 7.7 7,7 — =e 
Düsseldorf 63 500 31.3 12, — — — 
Gin d 10.0 80,0 100 — — — — 
Prien 417 50,0 8.3 — — — — 
Aachen — 900 10,0 — — — — 
Sigmaringen. — — 25,0 25.0 20 — 25,0 

im Staate... 15,3 468 I7,6 92 45 2,0 45. 


Hiernach verschiebt sich das oben beschriebene Verhältnis 
für den Gesamtstaat dahin, daß bei etwas mehr als drei Fünfteln 
aller ländlichen Kreise noch nicht 5 und bei etwas über 
einem Fünftel von ihnen 10 und mehr Hundertteile der 
Kreisfläche tideikommissarisch gebunden sind. 

Von den Regierungsbezirken enthalten 10. nämlich Gum- 
binnen. Danzig. Erfurt. Hildesheim, Stade. Osnabrück, Wies- 
baden. Cöln. Trier und Aachen, überhaupt keine Landkreise, 
in denen mindestens ein Zehntel der Gesamtfläche von Fidei- 
kommissen eingenommen wird. Dagegen ist letzteres im 
Regierungsbezirke Stralsund bei sämtlichen ländlichen Kreisen, 
im Bezirke Sigmaringen bei gerade und im Bezirke Oppeln 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 225.) 
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(Tab. a.) 


Davon enthielten eine Fideikommißfläche von. 


Anteil der Fideikommisse an der Gesamtfläche der einzelnen Kreise Ende 1903. 


Staat. san | . Hundertteilen der gesamten Kreisfläche 
See zahl | | i 
Provinzen. der | 0 1 2 3 4 5 7 10 15 | 20 25 
8 bezirke. Kreise!) O bis bis bis bis bis | bis bis bis | bis | bis | und | 
R 1 1 2 3 4 7 10 | 15 | 20 | 25 |darliber 
De „ 5 6 | 7 8 | 9 | so | ox 12 12 14 
A. Staat..... D 577 an 147 (8) 76 (1) 55 (3) 40\(1) 47 24 45 (3) m 45 22 10 22 
| | 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen .. (3) 38 (2) 19 a) 2 4 1 1 1 3 1 5 — 1 — 
lI. Westpreußen .. (4) 29; (4) 11 3 2 2 1 2 al, = 1 11 — 
III. Stadtkreis Berlin . (1) LO) l; — — — — — — — — — — — 
IV. Brandenburg.. (11) 42 (011) 15 — ii * 3 1 EI ven 7 4 I: Aë 
V. Pommern (4) 3214) 7 2 2 3 3 1 1 4 6 1 — 2 
VI. Posen (2) 42 (2) 14 2 2 1 3 3 4 3 4 3 1 2 
VII. Schlesien (10) 7110) 10 1 6 4 3 2 6 9 8 5 4 3 
VIII. Sachsen (9) 48 (8) 1 7 3 5 6 2 1 3 = 
IX. Schleswig-Holstein (5) 25.5) 8 4 1 2 ee 3 1 1 Li == 2 
X. Hannover. (9) 78066) 17 (29) 22 (1) 11 5 10 4 3 3 3 — — — 
XI. Westfalen (5 4706) GO 2 4 al 8 5 5 (02) 7 4 1 1 1 
XII. Hessen-Nassau (4) 42 (2) 4 OU 7 6(1) 8 4 3 1 4 3 1 — 1 
XIII. Rheinland ..... (17) 7812) 24 (3) 23 9 0 6 2 1 6 3 3 Ai oe = 
| XIV. Hohenzollern . | = ee = s = — 11 — 1 E Ae 1 
i 
C. Regierungs- 
` bezirke. | 
t 
1. Königsberg. o an 7 1 1 1 1 1 St, e 5 — Kl = 
2. Gumbinnen 2) 18.61) 12 (1) 1 3 — — — 1 11 — — — — 
| i 
3. Danzig.. 2) 1202) 7 1 1 E, ën e 1 p EEE re 
4. Marienwerder .... (2) 17 e 4 3 2 1 2 1 ] 9 cee 1 11 — 
5. Stadtkreis Berlin . . 100 1 — ~ Ge = = Ss Si sa GEN E = 
6. Potsdam (6) 20 (6) 8 — H es ek 1 D 3 2 11 == 
7. Frankfurt... .... (5) 22 5 7 — 3 — 3 — 2 — 4 2 11 — 
8. Stettin .. (2) 14 a 3 2 — 2 EE — — 2 3 ij = — 
9. Köslin. (1) 13 (1) 3 — 2 1 2 1 1 2 1 — — — 
10. Stralsund d) 5 C 5 14 — — — — = = — 2 — | — 2 
11. Posen D B 8 1 1 1 1 3 3 2 2| 3 1 2 
12. Bromberg 3 14 0 6 1 11 — 2) Tee 1 1 A = — = | 
13. Breslau (2) 25 (2) 2 1 Eh — [| es 4 441 3 2 ı 5 
14. Liegnitz (2 2142) 2 — 3 4 1 1 2 3 ie 2 d 
15. Oppeln ........ (6 25 © 6 = EH, == 1 11 — 2 4 3 1 6 
16. Magdeburg (3) 17 o Sit = 2 1 3 1 20) 4| — 1 — 
17. Merseburg (3) 1963) 3 5 1 1 3 1 2) 1; — 2 
18. Erfurt © 1218) 5 SE ee 3| — — — 2 — | — | — = 
19. Schleswig. 45) 25 © 8 4 1 2 2 — 3 1} 1 fr Ze 2 
20. Hannover (2) 13 (0) 3 (1) 5 2 1 — 1 — — 1 — — = | 
21. Hildesheim (2) 172 4 4 1 1 1 2 3 1 — | — — — | 
22. Lüneburg (3) 16 (3) 5 5 1 1 3 — — — 1! — — = 
23. Stade... 14 5 3 3 1 2 — — — = | = — — 
24. Osnabrück ...... () unf — 0) 2 3 — 4 u Oi en, Ah eet E eg — 
| 25. Auricc kk (1) 7 — 3 (1) 1 11 — 1 — — 1 — — — 
| 26. Münster. 2) wa 1 — 1 ER et a 31) 3 2 Er as — | 
27. Minden (1) 10 1] — 3 1 Bt eet a = 23 11— 
28. Arnsberg (6) 24 0 4(1) 2 — lq) 5 5 2 (l) 4 — — 1. 
29. Kassel (2) AM) 2) 3 4 2 Ei = 2 3 Eh = 1 
30. Wiesbaden (2) 18 a) 9 4 1100 4 2 2 1 ee ee er — 
31. Koblenz () Wim 6 oe oe eee io i ee 
32. Düsseldorf . ..... ab 278) 90) 5 32) 2 — 4 1 Di. E — 
99.0002 0 54 ee (3 13 102 3 (1) J — 3 1 1 — Se => — 
34. Trier: #4. 5:54.35 %% (1 IER 5 (1) 6, — 1 — — — | 1 — — — — 
35. Aachen d 11 |(1) 1 d „„ = Lo = | = = = | 
| 
36. Sigmaringen 4 — — | = — i Les — 1. — 1 1 — 1 


1) Die Zahl der darunter befindlichen Stadtkreise ist in Klammern beigefügt. 


225 


bei fast drei Vierteln. ferner im Bezirke Breslau bei annähernd 
der Hälfte, in den Bezirken Potsdam und Frankfurt bei etwas 
über zwei Fünfteln. im Bezirke Stettin bei einem Drittel, in 
den Bezirken Königsberg, Münster, Minden und Posen bei rund 
drei Zehnteln und darüber, im Bezirke Liegnitz bei über einem 
Viertel und in den Bezirken Kassel und Schleswig noch bei 
wenigstens einem Fünftel der Landkreise der Fall. 


Ein Fünftel und mehr der Kreisfläche machen die 
Fideikommisse im Staate noch nicht bei dem fünfzehnten Teile 
aller ländlichen Kreise aus. Im einzelnen erhöht sich aber 
die Ziffer der Kreise mit einer fideikommissarisch gebundenen 
Fläche von 20 und mehr Hundertteilen ihres Gesamtumfanges 
im Regierungsbezirke Liegnitz anf etwas über ein Fünftel. in 
den Bezirken Sigmaringen und Breslau auf ein Viertel und mehr, 
im Bezirke Oppeln auf annähernd zwei Fünftel und im Bezirke 
Stralsund auf die Hälfte, während anderseits in den meisten 
Regierungsbezirken — namentlich des Westens — solche 
Kreise überhaupt nicht vorhanden sind. Endlich ergibt die 
Übersicht. daß in den ebengenannten Regierungsbezirken 
Breslau, Sigmaringen, Oppeln und Stralsund eine verhältnis- 
mäßig bedeutende Anzahl der Kreise (über ein Fünftel bis 
— in Stralsund — zur Hälfte) sogar auch zu einem Viertel und 
mehr der ganzen Kreisfliiche mit Fideikommissen bestanden ist. 

Die 32 Kreise, in welchen ein Fünftel ihres gesamten 
Umfanges und darüber fideikommissarisch gebunden ist, sind 

mit einer 


Fideikommiß- darunter 

fläche vom Hundertteile 

Hundert der Wald 

Kreistläche 
Wittgenstein. Ki ki 53.0 5178 
CFC ee eee 47,7 5,2 
Militsch 2-20. 242% ee a 42.9 17.8 
EHNEN Sack ok ee N 8 4158 27.5 
C EE 41.8 25.5 
Adelnuuůaꝛaꝛa ... „ 40,6 22,0 
Hirschberg he Eek Bae 35.6 32,3 
Tost-Gleiwitz . 2.2... Se i 00,0 2350 
Oldenburg... ee a oe 9 5 32.6 4.6 
Weihe, et e oe ow ee 32.3 14.8 
Schmalkalden 6 40 nns 32,3 30,7 
Grob Wartenberg zzz 32.2 14,4 
Waldenburg ee : s 30.9 25,2 
e EEN 25,8 7,2 
PranZzuure Par sa a Aa 28,3 4,6 
FF ð;“˙ EEE 27.9 19,0 
nn; ee 27,9 20.0 
Krotoschin CN 5a Wa a 27.6 11,9 
Ratibor Land.. EEE 27,6 10,2 
Sigmaringen n 27.1 23.3 
Sprotta nan 8 Bate vate. as 25.7 17,9 
Ols jn oe de ete er 25,3 9.1 
Freistadbs nn. 2a ZE ; 247 16.5 
Rosenberg i. Oberschl........... 244 18,9 
Rosenberg i. Westpr............ 23.6 9.1 
Habelschwerdt . . 2. 22 22 2 22220... 22.8 19.1 
Templin. ; er : 21.9 10.3 
VA a eA a Eee ce e Sta 6,8 
E e Silene E ne ef E Se 21,8 18,5 
Lübben di E 20,8 15.4 
FLOR OE se aaa EE 20,3 15,7 
Mohrungen r 20,0 7,2. 


Vom Kreise Wittgenstein bedeckt hiernach der Fidei- 
kommnifbesitz mit 53.0 vom Hundert schon mehr als die Hälfte: 
darunter befinden sich allerdings 51.s Hundertteile, d. i. 
97.7 vom Hundert der gesamten Fideikommibfläche dieses 
Kreises, Wald. Auch in den meisten übrigen vorbezeichneten 
Kreisen machen die Fideikommißforsten mehr als die Hälfte 
der gebundenen Fläche aus. Schwach bewaldet sind nur die 
Kreise Plön mit 11.0. Oldenburg mit 14.3 und Franzhurg mit 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Lande samts, Jahrgang 1905. 
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16,3 Hundertteilen Waldfläche, während der darauf folgende 
Kreis Rügen mit 25.1 Hundertteilen bereits über die Bewaldungs- 
ziffer des Staates (23.6 v. H.) hinausgeht. Insgesamt bilden in 
obigen 32 Kreisen die Fideikommisse 29,2 Hundertteile — mithin 
mehr als ein Viertel — des Flächenumfanges jener. Davon 
sind 15,6 Hundertteile. also 53.2 vom Hundert der betreffenden 
Fideikommißfläche, Waldungen. 

An der Gesamtfläche der Fideikommisse. die am Schlusse 
des Berichtsjahres 2 197 115.5 ha betrug, haben die beiden 
größten Provinzen Schlesien mit 594 140,1 und Brandenburg 
mit 317 232.3 ha auch den höchsten Anteil. Schlesien enthält 
demnach allein ein starkes Viertel und zusammen mit den 
östlichen Provinzen Brandenburg und Pommern schon etwas 
mehr als die Hälfte der gesamten Fideikommißtläche des 
Staates. Unter 100 000 % weisen nur Westpreußen, Hannover, 
Hessen-Nassau, Rheinland und Hohenzollern (welch letzterer 
Landesteil allerdings auch nur eine Gesanitgröße von 114 227, ha 
hat) auf. 

Von den Regierungsbezirken steht Oppeln, der Gesamt- 
größe nach der elfte Bezirk, mit 262 864.5 ha Fidcikommib- 
fläche an erster, der größte Bezirk Königsberg mit 117 660.4 ha 
erst an achter Stelle. Uber 100000 Aa enthalten außer 
Oppeln und Königsberg noch die Bezirke Breslau. Potsdam, 
Frankfurt, Schleswig. Liegnitz und Posen, mehr als 50 000 ha 
außerdem die Bezirke Stralsund, Marienwerder. Stettin. Magde- 


burg. Köslin. Kassel. Arnsberg und Münster, während in den 


Bezirken Aurich, Hannover, Erfurt. Trier, Aachen und Stade 
der Fideikommißbesitz noch unter 10 000 ha beträgt. Im Osten 
haben einen bemerkenswert geringen Fideikommißbestand die 
Regierungsbezirke Gumbinnen mit 15 176.7 und Danzig mit 
12 562,5 ha. 


Von den Kreisen mit besonders umfangreichem Fidei- 
kommißbestande sind hervorzuheben: 
mit einer f 

Fideikommiß- a 

fläche von e 

insvesamt ha 
FTT 3 45 431,9 4988.4 
Fe a ae are 44 4761 27 167,1 
Militsch. ... .. i 40 022.5 16 580.2 
Templin. SE ‘ 31 433,9 14 759,5 
Pran. Bd ae EN 31 235,3 5 092,4 
Tost-Gleiwit gg 30 763,2 20221, 
Eublmitz 2.34 2320 SEE 28 192.2 20 158.8 
PRUE OM en Se Dok $ 27 880,1 7000.8 
Mn,, e- a peels rt 27 244.2 3 885,1 
Groß Wartenberg. 26 221,3 11 731.3 
Wütgens en eee 25 820,9 29 220s 
Flatow 6-2 6 Gee. 58% care es 3% 25 436,8 12 894,2 
Mohrungen........... ace wie 25 326.4 9 157.8 
Rosenberg i. Westpr.. 2.2... 2.2... 24 563,5 9 432.4 
// A 24 264,6 20 599.7 
Ratibor anl. ee 23 308,3 8 616.1 
FFP . 22 733,1 8 144,6 
PPP)! ee 22 670,1 16 998,5 
Herzogtum Lauenburg.. : i 22 587,5 10 647,9 
Rosenberg i. Oberschl. .......... 21 907,4 17 018,3 - 
Angermünde e de epee T 21 844,9 6 022,8 
Freistadſlt 24% ; d 21 624.2 14 419.2 
Lübben Së SC i 21 568,5 15 967,0 
1111. Aa ee 21 325,9 19 323,5. 


Von diesen 24 Kreisen mit mindestens 20 000 ha Fidei- 
kommißfläche gehören mithin 20 zu den oben aufgeführten 
32 Kreisen mit einem Fideikommißbestande von 20 und mehr 
vom Hundert ihres Gesamtumfanges, während im Kreise Flatow 
nur 16.7. Sorau 18.5. Herzogtum Lauenburg 19.1 und Anger- 
münde 16.7 vom Hundert der Fläche mit Fideikommissen 
besetzt sind. Von den übrigen zwölf je zu mehr als einem 
Fünftel mit Fideikonmißbesitz ausgestatteten Kreisen weisen 
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Tarnowitz 13 709.2, Adelnau 194511. Reichenbach 11 705.1. 
Schmalkalden 9041. Waldenburg 11 674.1. Kosel 18 854.4. 
Krotoschin 13 848.1. Sigmaringen 1] 972... Sprottau 18 733.8. 
Habelschwerdt 18 046.3. Lissa 11 488.0 und Höxter 14534. ha 
Fideikommihtläche auf. 

Inszesamt bedeckt der Fiteikommibbestand vorstehender 
24 Kreise 657 $83.3 ha oder 27.1 vom Hundert ihres Flächen- 
wovon 13.4 Ihundertteile (326 057.1 % oder 49.6 
vom Hundert der bezeichneten Fileikommibtläche) Holzungen 
sind. 


umkanges. 


Von dem gesamten tidetkommibbesitze Preußens enthalten 
die 24 Kreise zusammen 29.9% Hundertteile. — 

Von wesentlichem Interesse wäre es nach vorstehendem 
insbesondere auch. die landwirtschaftlich genutzte Fidei- 
konmnihtläche kennen zu lernen. Eine unmittelbare Auskuntt 
hierüber gibt unsere Statistik. die lediglich zwischen Fidei- 
koinmißbesirz überhaupt und fidetkommissarisch gehnndenen 
Waldungen unterscheidet. nicht. 

Indes ist zu berücksichtiren. daß. wie wir später noch 
niiher dartun zwischen dem 
Fileikommiß- und 


hältmismäbie viel stärkeren 


werden, ein Tanptunterschied 


dein sonstigen Urnndhesitze in der ver- 


Bewaldune des ersteren besteht. 
Scheidet man nun sowohl bei der Gesamt- wie bei der Fidei- 
konmnifiiiche die zugehörigen Waldungen aus, so dürften von 
den auf beiden Seiten verbleibenden Flichenbeständen nicht 
kand- 
Jedenfalls aber bieten sich 


sehr erhehlieh von einander abweichende Bruchteile 


wirtschaftlichen Zwecken dienen. 
bei Gegenitherstellung der nieht aus Waldungen bestehenden 
Hiderkommibtliche und der Gesamtfläche ohne deren Waldungen 
Anhaltspunkte für die Beurteilung der gestellten Frase. so 
daß eimzermaßen zuverlässige Schlüsse auf das Mindestmaß 
des imdwirtschafttieh genutzten Fideikommißgeländes gezogen 
werden können. 
Ende 1903 bedeckten die Fideikommisse 


einschlieblich ausschließlieh 
ihrer Waldtliche Ihrer Waldflche 
Handertteile der 
Gesamtfläche ! 
mit Waldungen 


Gesiaamilkiehe 
ohne Waldungen 
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einschließlich ausschließlich 
ihrer Waldfläche ihrer Waldfläche 
IIundertteile der 
Gesamtfläche Gesamttliche 
mit Waldunven ohne Waldungen 
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Nimmt hierageh im Gesamtstaate die Fideikommihtlache 


iiberhaupt gerade ein Sechzehntel der ganzen Stautsfläche ein. 
so sinkt dieser Anteil. wenn man hier wie da die Waldungen 
Zwanziestel herab. 


nieht anitherflekstehtiet. auf unter ein 


Landesteilen erseheint nach 


Waldreichtuis der 


Auch in sämtlichen einzelnen 


obiger Zusammenstellung infolge des 


Fileikommisse deren Ausdehnung bei Ausscheidung der Forsten 


eeringer als bei deren Kinbeziehnne. Da. wo die Fidei- 
kommisse besonders viel Wald enthalten. nehmen sie cin- 


schliehlieh 


Teil des Gesamiechbietes ein als bei vollständiger Niehtberück- 


ihrer Waldungen hauf einen mehrfach erüöberen 


sichtigung der Holzungzen. so vorallem in den Hohenzollernschen 
Landene aber anch in den Revierunesbezirken Liegnitz. Litne- 
burge. Osnabrück. Arnsberg. Trier und Aachen.  Umeekehrt 
sind die Unterschiede da. wo die Fideikommihhewaldung nicht 
gerade bedeutend ist. zumeist verhältnismäßig unerheblich. so in 
den Bezirken Stralsund. Schleswig. Hannover. Stade und Aurich. 

Mit ziemlicher Sicherheit läht sich nun aus vorstehender 
Übersicht falgeru. daß der Anteil der Fideikommisse an der 
landwirtschaftlich drei 


genutzten Gesamtfläche erst in 


Resterungsbezirken. Breslau. Oppeln und Stralsund. mindestens 


ein Zehntel im Bezirke Stralsund allerdings nahezu schon 
ein Fiinftel. anderseits in den Bezirken Trier. Gumbinnen. 


Stade. Aachen und Limeburg noch nicht oder nicht viel über 
1 Hundertstel beträgt und jedenfalls anch im Gesamtstante ein 
Zwanziestel nicht übersteiet. im allgemeinen also noch ver- 
hältwisinäßte gering ist. 


(Nun der Goltz nimmt im „Azravwesen und Agrarpolitik” 
(Jena 1904. Seite 12°) den Anteil der tideikommissarisch gebundenen 
landwirtschaftlichen Fläche an der gesamten Jandwirtschaftlich be- 
nutzten Fläche für 1900 auf Jor vom Hundert an Diese Berechnung. 
deren Unterlagen nicht angegeben sind, erscheint eher zu hoch als 
zu niedrig. Dafür spricht der instand. daß von der Goltz noch für 
1895 in seinen „Vorlesungen über Ayrarwesen und Arrarpolitik” 
(Jena 1899. Seite IIS) den Anteil — u. E. ziemlich zutrettend — auf 
4.5 vom Hundert berechnet hat. les müßte demnach bei den Fidei- 
kunmmissen in der kurzen Zeit von 1895 bis 1900 eine Zunahme um 
nicht ganz 5½ Tausendteile der landwirtschaftlichen Gesamtfläche 
stattgefunden haben, das wären. wenn man die bei der Betriebs- 
zuühlung im Jahre 1895 für den Staat ermittelte landwirtschattlich 
benutzte Wirtschaftstläche (21122997 ha) zurrundelert, schon weit 
über 100 CO ha. Die Tabelle ! (Seite 202) zeigt jedoch, daß ein solch’ 
bedeutender Zuwachs nicht ertolzt sein kann. Insbesondere ver- 
erößerte sich die nicht bewaldete Fideikommißfläche in den Jahren 
1895 bis ryoo nur um 47 094.1 ha. 
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Die Tabelle b (Seite 228) zeigt. wie sich in den 
einzelnen Kreisen das Verhältnis der nicht aus Waldungen 
bestehenden Fideikommißtläche zur Kreis- 
Waldflache gestaltet. und zwar sowohl für den Gesammfstant 


abzielich 


wie für die verschiedenen Provinzen und Regierungshezirke. 
Auch hier sind wie bei der Tabelle a zwölf Verteilungs— 
eruppen gebildet worden. 

Danach haben von den 577 Kreisen, darunter SS Stadt- 
kreise. 148. Stadtkreise. entweder — und zwar, 
wie sich aus der Tabelle a ergibt. 147. davon 72 Stadtkreise — 


davon 72 


überhaupt keine oder — und zwar einer (Marienburg i. Hann.) 


— eine nur aus Wald bestehende Fideilkvmmißfiiiche. Ferner 


sind die Fideikommisse bei Ausscheidung ihrer Forsten an 
der Kreisfläche ohne deren Waldungen inm 277 Kreisen. 


darunter 13 Stadtkreise. bis unter 5. in 97, darunter 3 Stadt- 
kreise. mit 5 bis unter 10. in 31 mit 10 bis unter 15. in 12 mit 
15 bis unter 20. in 5 mit 20 bis unter 25 und in 7 mit 25 und 
mehr von Hundert beteiligt. Über drei Viertel der Gesnint- 
zahl der Kreise Preubens. nämlich 425 (davon 85 Stadthreise) 
weisen also entweder gar keinen oder nur einen solchen 
Pidedkoumnibbesyz auf. dessen land wirtschaftlich genutzte Fläche 
noch nicht 5 Ilundertteile derjenigen des ganzen Kreises oder 


Jedentalls wenigstens nicht wesentlich mehr umfaßt. bei niche 


steigt jener Anteil anf 10 vom [andert und darüber. 

Lassen wir aueh hier die Stadtkreise wegen ihres gering- 
füeizen Fideikommihbestandes auber Betracht, so hatten vom 
Hundert der Landkreise Ende 


ganz einem Zehntel aller Kreise. nämlich ber 55 Landkreisen. 


1703 
eine nicht aus Waldungen 
bestehende Fideihomulib fläche von 
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im e l , f : 
i , 0 his bis his his bis und 
er JErunes- . z . S g ; 
: = 5 10 15 20 25 mehr 


bezirke ae ae SES , 
en Hundertteilen der Kreis- abzüglich der Waldtiiche 
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Köslin 16.7 500893 -— — —- — 
Stralsund... — — — 50.0 — 25,0 25,0 
Posen.. 25,9 29.6 18.5 II: ll; — 5.7 
Bromberg Oyo SOO. 2a — — — — 
Breslau... — Ma 3.5 = — 8,7 8.7 
L.legnitz — 632 2 10.5 a 2 = 
Oppeln . — 21.1 263 Ska 15.8 10.5 5% 
Magdeburg... 7.1 64,2 214 DÉI — — = 
Merseburg. — 68,8 25,0 6.3 — — SCH 
Erfurt Sa, ` et, Zeie — — = = 
Schleswig .. Lon 45.0 20.0 10.0 — 2a 100 
Hannover... .. 18,2 72, 9.1 — — — — 
Hildesheim. 20,0 53,3 26,7 — — — — 
Liineburg 151 84.6 — — — — = 
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| 


| 
| 
1 


j 


i un 60 bis bis bis bis his und 
<< par * (E vw we 2 = KL 
i oe 2 10 15 20 Ga mehr 
bezirke ; ae uted e x 
nn Hundertteilen der Kreis- abzüglich der Waldfläche 
Nasse. 4.5 68.2 18,2 9.1 — Sep —- 
Wiesbaden. 5. 175.0 15,8 — — 4 = 
Koblenz 38,5 46.2 7.7 7.7 — z — 
Düsseldorf. 6,3 68,3 25% — — = 
Colt. #44 10,0 90.9 as rP = = = 
Trier 141.7 8.3 -— —- — = 
Auchen . 2... ee 1000 — — — — 
Sigmaringen. — 25,0 75.0 = — -- = 
im Staate . 15.5 540 19.2 6.3 2.5 1.0 1.4. 


liiernmach beträgt hei rund sieben Zehnteln aller ländlichen 


Kreise der Anteil des Fideikommißbesitzes an der nicht be- 
wildeten Kreistiiche noch nicht 5 und bei nur wenig mehr 


als einem Zehntel von ihnen mindestens 10 Hundertteie. 

Von den Reeierungsheziiken enthalten 17. davon allein 
im Westen. überhanpt keine ländlichen Kreise. in denen 
mehr der nicht aus Waldungen bestehenden 
Darezen trifft 


13 
ein Zehntel und 
Gesiunttlläche fidetkomimissarisch gebunden Ist. 
letzteres im Reviernnesbezirke Stralsund bei sämttichen vier 
Landkreisen. im Bezirke Oppeln noch bei über der Ilälfte. 


im Bezirke Potsdam bet annäherad drei Zehnteln. in den 
Bezirken Breslau und Posen bei einem Viertel. in den Bezirken 
Königsberg und Schleswig bei einem Fünftel und in den 
Bezirken Aurich und Stettin noch bei einem Sechstel der 
lütdlliehen Kreise zu. 

Ein Fünftel und mehr der nicht bewaldeten Kreistliche 


entfällt im Gesimtstaate auf die Fideikommisse nur bei etwas 
über dem vierzigsten Teile der findlichen Kreise. Im einzelnen 
erhöht sich aber diese Ziffer im Rewierungsbezirke Stralsund 
aut die Hälfte, im Bezirke Breslau auf etwas mehr und im Bezirke 
Oppeln auf etwas weniger als ein Sechstel der Gesamtzahl. 
Im Bezirke Schleswig beträgt sie noch ein Zehntel und im 
Bezirke Posen 3, vom Hundert (d. i. 1 von 27 ländlichen 
Kreisen). wogegen in allen tibrigen Regièerungsbezirken solche 


Kreise überhaupt nicht vorhanden sind. 


Die zwölf Kreise, in welchen mindestens ein Fünftel 
ihrer gesamten, nicht bewaldeten Fläche fileikommissarisch 


echunden ist. sind 
mit einer Fidetkommibthiche 
wusschlieblich deren einschließlich deren 
Wildungen Waldungen 
von Hundertteilen der Gesamtfläche 


| ohne Wald init Wald 
Plön. ae ee ee 46.1 17.7 
N n 345 42.9 
Oldenburg.... ... 29.8 2.6 
FF 2 2 ee 2.50% 2a N 
Aileen 26a 40.6 
(roll Wartenbere Joa 32.2 
Tarnowitz Yon 4].s 
Rügen . .. 24.9 28.8 
F Ay tem ht Ding © SET AR 
Reichenbach. .. 220 32.3 


Ratibor Lane. ..... 2O 27.6 
FFF 202 Xa, 

Im Kreise Plön nehmen hiernach die Fideikommisse 
sehon annähernd die Hälfte der landwirtschaftlich genutzten 
Gesamtfläche ein. In allen vorstehend aufgeführten Kreisen 
mit zweifellos bedeutendem landwirtschaftlichen Fideikommiß— 
besitze sind mit, alleiniger Ausnahme von Franzburg die 
Fideikommisse immer noch verhältnismäßig stärker als der 


sonstige Grundbesitz bewaldet. 
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Anteil der Fideikommisse ausschl. ihrer Waldfliche an der Gesamtfliche der einzelnen Kreise ohne deren 
Waldungen Ende 1903. 


(Tab. b) 
Staat Davon enthielten eine nicht aus Waldungen bestehende Fideikommißfläche 
eg ` enmt, i von . .. Hundertteilen der Kreis- abzüglich der Waldfläche | 
zahl | 
i Provinzen. e ee a een ee Rep | 
| Ne der | 0 . 4 5 7 10 | 15 | 20 25 
Reglerungsbezirke. | Kreise!) | 0 bis bis bis | bis bis | bis bis | bis bis | bis und 
| 1 g 3 4 , 9 | 7 10 15 | 20 25 darüber 
ee et Zaren ge (ANREISE RR, EEE ER = Se, yeh eee apie he : d 55 
| r ~a | 3 1 4. ; 8 7 | g | 9 0 Ir 12 13 14 
| | | | | | 
| | 
! A. Staat..... (88) 577 (72) 148 (10) 92 (1) 70 (1) 50 98 0 27 58 (3) 39 31 12 5 is 
| 
| 
B. Provinzen. | | | | 
I Ostpreußen ....'(3) 38\@) 19 (1) | 2 2o e 2 3 2 3 D we, thy es 
If. Westpreußen ' (4) 29i (4) 11 5 2 1 4 — — 1 1 — — 
III. Stadtkreis Berlin . 05 Liq) 1 — — — — — — — — — — — 
IV. Brandenburg. . K 1) 424(11) 15 — 6 9 1 3 5 4 3 3 — — 
V. Pommern (4) 32 (64) 7 3 3 5 — — 4 4 3 1 1 1 
VI. Posen d 42 (2) 14 2 4 2 4 1 4 4 3 St 1 
VII. Schlesien (10) 71 10 10 2 7 4 4 6 11 9 8 3 4 3 
VIII. Sachsen 9 4868) 11 7 5 6 7 — 6 (61) 4 Zi = — — 
IX. Schleswig-Holstein (5) 2505) 8 5 d 1 11 — 3 1 2 — — 4 
X. Hannover. (9) 78 (6) 18/(2) 25 (1) 12 9 4 2 5 U 1 — — | — 
XI. Westfalen (9) 47(5) ein 4 7 7 8 2 6 (2) 5 2 — — — 
XII. Hessen-Nassau. (4) 4212) 4 (1) 6 12 5 2 | (1) 4 6 1 ST — a E 
XIII. Rheinland ..... (17) 78|(12) 24|(4) 30 5 (1) 4 6 3 3 2 i ==, "e 
XIV. Hohenzollern . = = gege "3 113 | Zu 2 ll = 5 
| 
| 
C. Regierungs- | | 
| bezirke. | | | 
| 
1. Königsberg.. (1) 20/0) 7 1 1 I 2 g . 3 — — 
2. Gumbinnen (2 ke 12 (0 a r Bee eng ae er 
| | 
| i 
| 3. Danzig (2) 12.0) d 1| 1! Pips N =. 
4. Marienwerder. . . (2) 172) 4 3 4 1 1 2— — 1 11 = — 
| , | 
5. Stadtkreis Berlin . . (I) liq) 1 — — — = | — Sec | — — — | = au 
! ; 
6. Potsdam ....... | (6) 20 (6) 8 — 1 2 1 1: 2 1 | 1 3 er — 
7. Frankfurt 60 22 (5) 7 — 5 — ä 2 3: d 2 — | 
8. Stettin Im 14 (02) 3 2 1 Er e 3 1 3 1 == 
9. Köslin. ....... () 130) 3 1 2 . 3 1— — — = 
10. Stralsund (1) 5 (1) 1 — — — — | — = | N E 1 1 
b | 
11. Posen (1) 28 (ö1) 8 2 2 1 2 1: 3 2 3 3 — l 
12. Bromberg. () 420) 6 — 2 1 GEN 1 Dip eee ‚== an 
13. Breslau i (2 25 (2 2 1 2 1 — 3 4 | D 92 — 2 2 
14. Liegnit a (2) 21 (Oo 2 1 4 3 1 3 4 1 2 — | — — 
15. Oppeln | (6) 25 | (6) 6 — | 1 — 3 e | 3 2 4 2 1 
16. Magdeburg . . (3) 17 (2) 3 — 3 2 4 om 2 10 os 
| 17. Merseburg (3) 19.) 3 5 1 2 3. — 3 1 1 | — 
| 18. Erfurt (3) 12 3) 5 g 1 2 — 1 1 — — — 
| | | | 
19. Schleswig (5) 3,6) 8 5 2 1 1 — 3 | 1 2 — — 2 
| | 
20. Hannover. () 13 (1) 30d) 5 2 a D z E ee a ee de 
21. Hildesheim 2 1,9) Ai 3 l 2 2| — | 3 ll ci zl - — 
22. Lüneburg (3) 16°(3) 5 5 2 3 1 — — — — — — — 
23, Stde. 14 5 4 3 1 1 — — — - — — — 
24. Omabrück ...... () nj — |) 5 3 DE 2 —!-|-|-|- 
25. Aurich (1) $ = 3 (I) L in. | EL zu we F 
26. Münster. 2 12 (1) 11 ee 21 — 1 1 4 (1) 2 10 
27. Minden a) 11060 1 1 3 Gs = — 2 N a 
28. Arnsberg (6) 24 | (3) 40) 3 2 4 7 1 2 () 11 — = — 
29. Kassel (2) 24 (1) 20) 3 8 2 2 1 a 2 | 
30. Wiesbaden > 18 61 2 > 4 3 — (1) 3 2: I — oe S 
31. Koblenz (1) 14 1) 6 bi. * — — 1 li — — = 
32. Düsseldorf.. D 27 (8) IM) 7 2 ()) 2 1 9 „„ I 
E O oO 13%, 3% 4 l 1 4 — — — — H = 
34. e (1) 13 5 () 7 — 11 — J ee ier, A e Les 
35. Aachen (5 m 1 7 11 — | - — — — — | — 
36. Sigmaringen EE | 4 — -| — 11 = | — 2 ie = | a | = | ec 
| 1 | l i 


1) Die Zahl der darunter befindlichen Stadtkreise ist in Klammern beigefügt. 
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Nach den Spalten 8 bezw. 9, 10 und 11 der Tabelle 2 waren 
Ende 1903 1 014 004.8 Aha. d. i. 2.» vom Hundert der Gesamt- 
und 12.3 vom Hundert der Waldfläche des Staates. von dem 
(resamtumfange der Fideikommisse dagegen nicht weniger als 
46.2 vom Hundert, also annähernd die Hälfte. mit Fideikommiß— 
forsten bestanden. Da der gesamte Waldbestand Preußens 
nur 23.6 vom Hundert — d. i. noch nicht ein Viertel — der 
Staatstläche ausmacht. so sind demnach die Fideikommisse 
erheblich stärker als der sonstige Grundbesitz bewaldet. 


Einen nennenswerten Teil der Gesamtfläche bilden die 
Fideikommißwaldungen (vergl. Sp. 9 a. a. O.) in Hohenzollern 
mit 12.8 und Schlesien mit 8.4, außerdem noch im Regierungs- 
bezirke Arnsberg mit 5.8 vom Hundert, wogegen sie in der 
Provinz Hannover nur 0.9 vom Hundert, ferner auch in den 
Regierungsbezirken Gumbinnen, Danzig. Erfurt und Trier noch 
nicht 1 vom Hundert des Gesamtumfanges dieser Gebiete 
bedecken. Dagegen gibt es 10 Kreise, in denen der fidei- 
kommissarisch gebundene Wald 15 bis 20, 3, in denen er 
30 bis 25 und 6, in denen er mehr als 25 vom Hundert der 
Gesamtfläche ausmacht. Diese letzteren sechs sind Walden- 
burg. Pleß, Tarnowitz, Schmalkalden. Hirschberg und Wittgen- 
stein. Im Kreise Wittgenstein umfaßten die Fideikommiß- 
waldungen mit 51.8 Hundertteilen-sogar mehr als die Hälfte 
der Kreistläche. 

Einen recht erheblichen Teil der Gesamtwaldfläche 
machen die Fideikommißforsten (vergl. Sp. 10 a. a. O.) in 
Hohenzollern mit 37.7, in Schlesien mit 29.0. in Schleswig- 
Holstein mit 22,3 sowie noch in den Regierungsbezirken Stral- 
sund mit 25.5 und Minden mit 20.s vom Hundert aus, während 
in den am tiefsten stehenden Provinzen Hannover und Rheinland 
nur wenig mehr als ein Zwanzigstel und in den Reßierungs- 
bezirken Gumbinnen, Danzig, Erfurt und Wiesbaden — wie 
übrigens auch in den hannoverschen Bezirken Hannover, 
Hildesheiin und Stade sowie im rheinischen Bezirke Trier — 
sogar noch nicht ein Fünfundzwanzigstel der Waldfläche dieser 
Landesteile fideikommissarisch gebunden ist. Kreise, in denen 
der Fideikommif-Wald mehr als die Hälfte ihrer gesamten 
Waldfliiche bildet. sind 23 vorhanden. darunter vier mit über 
75 vom Hundert der Gesamtfläche, nämlich: Adelnau, Norden, 
Pleß und Wittgenstein. 

Von der gesamten Fideikommißfläche der Provinzen 
Brandenburg, Schlesien, Westfalen, Hessen-Nassau, Rheinland 
und der Hohenzollernschen Lande bezw. der Regierungsbezirke 
Frankfurt. Liegnitz, Oppeln. Lüneburg, Osnabrück, Minden, 
Arnsberg. Kassel, Koblenz, Trier. Aachen und Sigmaringen ist 
(vergl. Sp. 11 a. a. O.) mehr als die Hälfte, von derjenigen der 
Regierungsbezirke Arnsberg, Trier und Sigmaringen sogar 
auch mehr als drei Viertel mit Wald bedeckt. Unter der 
Durehschnittsbewaldung des Staates (23.6 vom Hundert) 
bleiben allein die Provinz Schleswig-Holstein und außerdem 
noch die Regierungsbezirke Stralsund und Aurich. 


Vergleichen wir die östlichen und westlichen Landesteile 
miteinander, so finden wir in jenen zwar die absolut größten 
Fideikommiß-\Waldflächen, indem schon auf die beiden Provinzen 
Schlesien und Brandenburg zusammen fast die Hälfte der ge- 
samten Fideikommißwaldungen Preußens, insbesondere auf 
Schlesien allein rund ein Drittel der letzteren und damit noch 
etwas mehr als auf den ganzen Westen (einschließlich Sachsens) 
entfällt. Anderseits tritt im Westen der überaus bedeutende 
Anteil des Waldes der Fideikommisse an deren Gesamtfläche 
hervor: in Hohenzollern mit 78.1, in Hessen-Nassau mit 62,6, 
in Westfalen mit 58,9 und im Rheinlande mit 58.4 vom Hundert. 
Trotzdem ist bei der Gesamtheit der westlichen Landesteile 
— und zwar im wesentlichen infolge der geringfürigen Be- 
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III. Verteilung der Fideikommiss-Waldftache. 


waldung des Fideikommißbesitzes der Provinz Schleswig- 
Holstein — der mit Wald bedeckte Bruchteil des Fideikommiß- 
geländes (mit 46.4 vom Hundert) nur um eine Kleinigkeit 
grüßer als bei derjenigen der östlichen (mit 46.0 vom Hundert). 
Von den Kreisen waren im Berichtsjahre 130 zu mehr als 
der Hälfte ihrer Fideikommißfläche mit Wald bedeckt, darunter 
44 sogar mit über 75 vom Hundert. Unter letzteren befand 
sich 1 Kreis — Marienburg i. Hann. — in dem der Fideikommiß- 
besitz ausschließlich aus Wald bestand. Anderseits gab es 21 
ländliche Kreise. davon nur 4 im Osten, die zwar Fidei- 
kommisse, aber keinen fideikommissarisch gebundenen Wald 
enthielten. 

Bei näherer Betrachtung der Verteilung der Fideikommiß- 
waldungen ergibt. sich, daß diese in der Regel in Landesteilen, 
in welchen ohnehin schon viel Wald vorhanden ist. verhältnis- 
mäßig am stärksten, in waldarmen Gebieten dagegen am 
schwächsten ausgedehnt sind. So bildete der Wald 

Hundertteile der Gesamtfläche 


in den Bezirken S bei den 
DREES Fideikommissen 
Aurich ...... 2T 11,3 
Stale 6.5 26.7 
Schleswig 6.6 19.5 
Hannover 14.7 27.0 
Stralsund. .... 15.0 18.5. 


In den tiberhaupt schwach bewaldeten Regierungsbezirken 
Aurich. Schleswig und Stralsund erreichen mithin die Fidei- 
kommisse noch nicht die durchschnittliche Bewaldungsziffer 
des Staates (23.6 vom Hundert). während diese in den Be- 
zirken Stade und Hannover nicht bedeutend überholt wird. 
Eine bemerkenswerte Ausnahme macht allerdings der Regie- 
rungsbezirk Osnabrück, der bei 14.0 vom Hundert Gesamt- 
bewaldung mit einer Fideikommif-Waldfliiche von 62,1 vom 
Hundert versehen ist. Diese ist aber gleichwohl für die Be- 
waldung des Bezirkes von geringer Bedeutung. da die Fidei- 
kommisse nur 2,7 vom Hundert seiner Gesamtfläche bedecken. 


Anderseits umfaßte die Waldfläche 
Hundertteile der Gesamtfläche 


in den Bezirken überhaupt Ge bei den 
ideikommissen 

enen 27,0 71,0 
Oppeln 28.9 60.7 
Sigmaringen. 33.8 78.1 
err 34.8 77.5 
Frankfurt 36.7 61.7 
Liegnitz ...... 36,3 65,0 
Rassel. 38.8 66,4 
Koblenz 41,3 70,3 
Arnsberg 42,0 76,3. 


In allen diesen überhaupt gut oder wenigstens stärker 
als im Staatsdurchschnitte bewaldeten Regierungsbezirken tritt 
sunach auch eine besonders ausgedehnte Fideikommiß-Wald- 
fläche hervor. Sie enthalten übrigens mit Ausnahme von Trier, 
Aachen und Koblenz zugleich recht erhebliche Fideikommiß- 
Gesamtfliichen. Ihre umfangreichen Fideikommifforsten haben 
daher insoweit auch einen ziemlich großen Einfluß auf die 
Bewaldungsziffer der betreffenden Bezirke überhaupt. 


Aus vorstehendem erhellt, daß die Fideikommisse im 
allgemeinen die Neigung haben, sich dem Gesamtcharakter 
der Gegend, in der sie liegen, anzuschließen und demgemäß 
insbesondere in ohnehin gut bewaldeten Gebieten den Wald- 
reichtum noch zu vermehren. Im einzelnen hat jedoch der 
Fideikommißbestand mitunter auch die Eigenschaft, die Land- 
schaft vor Entwaldung zu schützen. So würde beispielsweise 
bei Abholzung der Fideikommißforsten die Bewaldungsziffer 
sinken 
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von Hundert- auf Hundert- in anderen Fällen eine den sonstigen Durchschnitt übersteigende 
in den Kreisen teilen teile | ‚ 
in den Ki Zwar erschweren 


ET Bewaldung durchaus notwendig sein kann. 
der Kreisthiche | 


Wittgenstein .. 55.2 0.5 
Pleb. 30.9 5.1 
Adelnauu .. 25d 6 5 
Militsch. . .. 218 9.1 
Kosel . . . ... N 8.0 
Reichenbach 204 5.6. 
Diese sechs bis auf Reichenbach über den Staatsdureh- 


schnitt bewaldeten Kreise würden bei Fortfall ihrer Fidei- 
kommifforsten nur noch zu weniger als einem Zehntel ihrer 
Fläche mit Wald bedeckt. der Kreis Wittgenstein sogar nahe- 
zu entwaldet sein. 


Aus alledem geht die volkswirtschaftlich nicht zu muter- 
schätzende Bedeutung der Fideikommisse für die Erhaltung 
eines größeren Waldbestandes hervor. Deu Nutzen eines 
darf ausschließlich 
Kliichenmmfänge 
uas Waldbedürttmis 
manchen Gegenden schon mäbiee Waldflächen genügen. während 


solchen man freilich nient nueh seinem 


beurteilen. da für die einzelnen Landesteile 


ein sehr verschiedenes ist und diesem in 


die Fideikommisse durch die Erhaltung umfangreicher zu- 
summenhängender Wuald bestände. die zudem leicht ein Verkehrs- 
hindernis bilden können. unter Cinstinden auch die Erschließung 
neuer Arbeits- und Erwerbs gelegenheit auf hind wirtschaftlichem 
Kulturboden. 
Waldflächen gleichwohl der Allgemeinheit überwiegende Vor- 
teile bieten kann — sei es, daß die Waldungen dem Schutze 


Aber abgesehen davon. dat die Erhaltung grober 


wesen örtliche Gefahren. z. D. Versandung. Uberfintunz nsw.. 
dah 


die Beschaffenheit der Witterungsverhdltnisse 


lienen (Sog. Schutzwälder). sei es. ihre Einwirkung aui 


oder auf den 
Wasserhaushalt der Flüsse in Frage kommt — ermöglicht der 
Wald nieht selten die gewinnbringende Ausnutzung der zur 
Landwirtschaft nicht geeigneten Flächen und wird die waid- 


reiche Gegend in der Regel zugleich auch ausziebhlge und 
recelmatiee — insbesondere aneh winterliche — Arbeiftszelk geu- 


heit (Holzschlaw. Holzkultmren usw.) schaften. namentlich bei 
einer planmäßigen und pilezliehen Bewirtschaftungsweise, wie 


sie bei den großen Fiderkommmtforsten ünlich ist. 


IV. Verteilung des Grundsteuer-Reinertrages der Fideikommisse. 


Line vollstäindiee Ermittelnnz der Reinertriige der Fidei- 


kommisse nach den verschiedenen Kulturarten konnte wesen 


Kosten nieht 


vielmehr 


der damit verhundenen Sehwierigkeiten und 


vorgenommen werden. bie Erhebung mutte sieh 


auf die weniger umstandliche Feststellung des Grundsteuer- 
Reinertrages der einzelnen Fideikonnnisse im ganzen beschränken. 
Es können jedoch durch Wersleichung der Grund -teuer-Rein- 
ertrüge des Fideikonmibnesitzes überhaupt mit den ent- 
sprechenden Ziffern des Staates und seiner Verwaltmiesbezirke 
aueh ziemlich zuverlässige Schlüsse auf die Dodenbeschaftenhen 
der Fideikommisse ausschließlich ihrer Waldungen weszocen 
werden, 

Nach der Tabelle 1 
6.3 IInmdertteile der Staarstäche. aber nur 63 vom Iiundert 
(27 291 520 A) des 
auf die 


Wie 


entielen, wic bereits erwähnt. 
Grund-tener-Remertrazes in 
dab 


ühseens anch in den meisten Landesteilen der 


vanzen 


Preufen id eikommise. Daraus. hiernach im 
Stunte 
Anteil der Fideikommisse am gesamten Grundsteuer-Reinertraue 
ein wenig kleiner als an der Gesamf fläche ist. dart nun nicht 
etwa gefolgert werden. dab der Fideikonmißbesitz in der Regel 
den geringeren Ackerboden einnimmt. Jenes Zurickhleiben 
des Reimertrages findet vielmehr seine hinreichende Erklärung 
darin. daf ein sehr eroßer Teil der Fideikommmibtlä. he. nämlich 
anmibernd die Hälfte. mit Wald bestanden ist. dieser aber um ein 
lundwittschafthehes Kulturland zur 


mehrfaches niedriger als 


Grundsteuer eingeschätzt zu sein pffegt!). Demeemitt ist nach 
Tabelle 2 da. wo die Fideikommisse zum größten Teile aus Waid 


bestehen. der Überschub ihres Anteiles an der Fläche (Spalte 6) 


1) So betrug nach dem Gemeinde-Lexikon der Grundsteuer- 


Reinertrog für das ha Ackerland Holzuneen 
in MN N 
/ AA Om HO 9.40 — 35 
Westpreußen . . . . . .. 100.97 1.96 
Brandenburg. 14.10 3.92 
Pn ——˙—òẽé 13,32 3.52 
F a eee se 10.18 Së 
Schlesien i...... .. 19.19 4,31 
Sachsen se ance nee St zer " 7.05 
Schleswig-Ifol stein... . . .. 233.34 11.82 
Ilannoveerr .. . . . ... .. bo See 23.28 8.15 
Westfalen Sen 1,27 
Hessen-Nassau . 0 n... . .. 23,01 7.65 
Rn. ĩðͤ / en 30,16 7.44 
Hohenzollern (Nutzuneswert) . . .. 41.9 15,87 


über denjenigen am Reinertrage Coin: (IN meist nock 


bedeutender als im Stantsdmehseimitte. Wo er 6.3 — OG.) 0.2 
rankiurt. Licgnitz. 


den Rezierunesbezirken 


Oppeln. Arnsberg. Kassel Koblenz. Aachen und Sigumriazen, 


beteiiet. so in 


Wo dagegen die Fideikommisse, wie in den Regterunesbeärken 
Stettin. Stralsund. Sehteswre und Aurich. 
ni higen Teile mit Wald bedeckt sind. ist ihr Anteil am Reik- 


ertrawe des hetrelfenden Gebietes sagar eroher als an dessen 


nur zu einen 


Fliche. wemschon sie aueh in jenen Bezirken immer noch 
verhältuistnndie mehr Hoizuneen als die sonstigen besttzumwen 
enthalten. Nuch in einigen anderen Bezirken. derea Fideikomixit- 
volände zwarnicht besonders waldreich. immerhin aber veriilititis- 
mähje stärker als der Staat im ganzen bewaldet ist. überwiezt bei 
den Fideikommtissen der Anteil am Remertrazxe. so in Konigsberg. 
Potsdam. Posen. Bromberg. Merseburg. Erfurt. Hannover. Hilles- 
henn. Stade. Münster. Wiesbaden. Düsseldorf aud Coin. Da 
fernervieltach gerade in Gegenden mit besonders geringem Acker- 
boden, wie in den Kreisen Ortelshure. Netdenbure. Johannisbure. 
Karthaus. Sehlochau. Oletzko. Pramburg u. a. 
fdeikowmissarisch Grundbesitz 

so rechtfertigt sich der Schug, daß die Iandwirtschäftlichen 
Kulturflächen der Fideikommisse im alleememen den besseren 
Bodenklassen angehören. Jedenfalls lift sieh nach vorstehendem 


überhaupt kein 


gebumlener vorhanden ist. 


auch nieht behaupten. dab der Kulturzustand der landwirt— 
schaftlich genutzten Fideikommißländereten un Durchschnitte 
ein geringerer als derjenige des nicht gebundenen Besitzes sei. 

Stellen wir die Anteile der einzelnen Regiernngsbezirke 
am gesamten Reinertrage des Staates und der Fideikommisse 
sowie die durchsehmittlichen Reinertiäge auf das Hektar der 
Gesamt- und der Filleikommißtlächen der Landesteile einander 
gegenüber. so erhalten wir folgendes Bild. 

Es betrug der Grundsteuer-Reinertrag 


in Hundertteilen im 
der Durchschnitte 
ım l Gesa misiune auf ein Aa 


bej den bei den 


Revrerunesbezirke er DE Bet ag 
— g: über- m., . itber- qr. 
Fitleikoin- Fideikont- 


haupt missen Dap missen 
Königsberg Dow 2,9 6.9 9.1 
Gumbinnen nee 0.4 6.3 6.9 
if EE EE 0.3 Ya KÉ 
Marienwerder .. . . ... .... > 1,9 6.7 6,4 
Stadtkreis Berlin 6.02 — 11,0 — 
Potsdam ids 4,5 6.4 9.8 10.5 
PMU ou 36 oes hel eae dal 3.5 9.5 7.0 
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im 
Durehschnitte 
aut ein ha 
bei den 


in Hundertteilen 
der 
Gesamtsume 
bei den 


im 
Regierunyshezirke 


fier pidellen: na wii 

missen missen 

SPEM e e 0,9 2,7 1111 13.1 
No apart SoS 1,3 13 5.6 5.0 
S 1.7 6,0 19.2 19.7 
/ d ie 3.2 3,3 8.0 8.2 
Beier eae Al 1,3 8.3 8.9 
Breslau. 5.3 Gë 17.6 12.6 
j ͤ KA 3.7 SH 7.9 
// Beak ˙¹¹¹uwmͤͤ˙A Ee. SE 7.0 11.1 7,5 
östliche Bezirke zusammen 43.5 52, ya 9.5 
EE a ae DR 1.2 SEL? 15,9 
Merseburg. . ... Du 4.2 OA 205 
PAC cx Gee ee eee. 1 0.5 20.0 26.2 
leet ie ae ie ea eS . 12.5 La 24.3 
Hannover. . . . . .. 1.7 0.5 13.3 2 
Henn es EO ls =) 21,3 
Leitz: 2 282 8 058 8.5 10.3 
Stade 5 0 0,5 15.0 2.9 
Osnabrück ... : 1.1 0.6 8.1 9.2 
Iuri en 1.5 1.4 Ska 42.9 
11!!! De ke gs 8 3.1 13.2 14.8 
FFC... Zul 2G 17.1 17.9 
r ͤ ack wee 2% 25 15: 11.5 
kil eatae a A eee e Ss 14.5 26 
Wiesbaden Kë 1,5 10.6 2,8 
Koblenz.. 2.0 1.0 14.4 11.2 
rr We Sg SE 32.5 
FCC ³˙¹Üü A »%·¹A11¹ den] 1.1 aad 25.0 
es a ft EE 20 0.3 Ka 10,6 
))) ge Be eg a tay al Ow | 15.1 
Siemarinzen 0.5 1.6 30.1 23.8 
westliche Bezirke zusammen 57 47 1 1755 19.2 

im Staate 100 100 (ER 12.1. 


Sehen wir die vorstehend in Hundertteilen des gesamten 


(irundstener-einertrages im Staate aufgeführten Zittern als 
die rechnunesmäbiz zu erwartende Verteilung des Rein- 


„rtrages der Fideikommisse aut die einzelnen Landesteile an. 
<a ervibt sich. dab der tatsächliche Reiuertrag des Fidei— 
konmmibbesitzes über jenen rechnnne-mäßizen in der Gesaut— 
heit der östlichen Landesteile sowie Insbesondere in den öst— 
lichen Regierungsbezirken Königsberg. Potsdam. Stettin. Stral- 


sun. Posen, Breslau und Oppeln. anberdem nur noch in den 


westlichen Dezirken Schleswig. Münster, Minden und Sig- 
maringen. und zwar in den fideikoinmisreichsten Bezirken 


Sigmaringen. Oppeln und namentlich Stralsund um ein mehr- 
faches. hinausgeht. Anderseits ist der Reinertrag der Fidei- 
konmmisse in den östlichen Bezirken Gumbinnen und Danzig. 


l 


V. Die Fideikommisse 


Aus der Tabelle 3 auf Seite 214 f. sind für den Staat. 
die Provinzen und die Regierungsbezirke Zahl und Fläche der 
Yideikommisse 
ersichtlich. 


Verteilung nach Gropenklassen 


Da die Fidetkommisse sich nieht selten auf ver- 


sowie Ihre 
schiedene Revicrungsbezirke und Provinzen erstrecken. in jener 
Tabeile aber einheitlich nachzuweisen sind. führen wir sie mit 
Uer Gesamtfläche stets bei demjenigen Landesteile auf. in 
welchem ihre Hauptmasse liegt. 


Beispielsweise entfällt hiernach auf die überhaupt nur 


114227 Hektar groben Tollenzollernschen Lande nach den 
Spalten 18 und 19 der Tabelle ein Fideikommiß von 51073 ha 
Fläche. welches sich auf nicht weniger als vier Provinzen 


verteilt. gleichwohl aber der einheitlichen Darstellung wegen 
in seiner Gesamtheit unter Hohenzollern. wo sein Hanptstock 


sowie in den westlichen Hannover, Lüneburg, Stade, Coln, 
und Aachen. durchweg besonders fideikommiß- 
armen Landesteilen. noch nicht halb so groß, wie man nach 


Trier also 


den Anteilen dieser Regierungsbezirke an dem Grundsteuer- 
keinertraxe der Staatstläche erwarten müßte Am meisten 


entspricht der Reinertragsanteil der Fideikommisse demjenigen 
der Gesamtfläche in den Bezirken Liegnitz (wo sie einander 
gleich sind,, Arnsberg, Aurich und Frankfurt. 

Im einzelnen weist der hinsichtlich der Größe seines Fidei- 
konmmißzeländes hinter Oppeln. Breslau. Potsdam und Frank- 
furt. 
Schleswie 


zurückstichende. schwachbewaldete Regierungsbezirk 


hei seinen Fideilkommissen mit über einem Achtel 
der Stantssumme den größten Grundstener-Reinertraesanteil 
auf. während der zweiterößte Miderkommißbezirk Breslau mit 
über einem Elftel auch die zweite. der größte Oppeln mit rund 
einem Vierzehniel die dritte und der drittgrößte Potsdam mit 
etwas mehr als einem Sechzehntel die vierte Stelle einnimmt. 
Hierauf folgt noch vor dem viertgrößten Fideikommibbezirke 
Frankfurt (mit noch nicht einem Fünfund zwanzigste) der erst 
die neunterößte Pideikommißtläche enthaltende Bezirk Stralsund 
mit etwas über einem Siehzehntel. wogegen die geringsten 
Anteile. namlich diejenigen der Regierungsbezirke Danzig. 
Trier. Gumbinnen. Aachen. Stade, Osnabrück. Hannover. Lüne- 
burg und Erfurt. je noch nicht 1 vom Hundert des gèesamten 


Reinertrages im Staate ausmachen. Bemerkenswert ist. daß 
die östlichen Landesteile zusammen nur As Hundertfeile des 


eanzen Grundsteucr-Remertrages Preubens mehr als die west- 
lichen aufweisen. wennschon der Osten eine fiber zweimal so 
Demgemäß 
kann es auch nieht besonders auffallen. dab der durchschmitt— 
liche Grondsteuer-Reinertrag auf das Hektar der Fideikommisse 


eroße Fideikommißfläche wie der Westen enthält. 


in den westlichen Landesteilen zusammen noch etwas mehr als 


doppelt so hoch wie in den östlichen ist. Eigentümlich er- 


scheint es hingegen, dab im Gesanmstaate auf ein Hektar 
gemessen der Durehschnitis-Remertrag des Fideikommihbesitzes 
— wenn auch nur um cine Kleinigkeit — niedriger ist als 
derjenige der Gesamtfläche. während sowohl bei der Gesamt- 
heit des Ostens wie — in höherem Mathe — bei der des 


Westens das Gegenteil der Fall ist. 

Überall da. 
handen ist. nmlieh in den Regierungsbezirken Stettin. Stral— 
Krfurt. Stade 
Aurich zeigen sieh bei den Fideikommissen verhältnismäßig 


wo eine mäbige Fileikommibbewaldung vor- 


suund. Schleswig. Hannover. und namentlich 
hohe, zum mindesten über den durehschnittlichen Grundsteuer- 
Reinertrag der Gesamtflächen der betreffenden Gebiete hinaus- 
chende. darunterbleibende Durchsehuittsberräge dugegen in 
in den Reeternnesbezirken mit besonders starker 


Frankfurt, 


der Pesel 
in 


Fideikommihbewaldung. So Liegnitz. Oppeln. 


| Arnsberg. Kassel. Koblenz. Trier, Aachen und Sigmaringen. 


nach Grössenklassen. 

Aus diesem Grunde stimmen auch, 
abeeschen auf 
zuführenden Unterschieden die Flächenangaben der Tabellen 2 
und 3 nieht überein. 


liegt. nachzuweisen war. 


von geringfügigen. Abrandungen zurück- 


Die Zahl der zu jedem Fideikommisse gehörigen land- 
wirtschaftlichen Betriebe oder Besitzungen und deren 
Ausdehnungen sind nicht festeestellt worden, weil dies nur 


unter unverhältnismäbirer Vermehrung der Arbeit für die 
Erhebungsbehörden möglich gewesen wäre. Es kann daher 


auch nicht bestimmt berechnet werden. welcher Teil der land- 
wirtschaftlichen Betriebe der verschiedenen Größenklassen 
tideikomimissarisch gebunden ist. Es läßt sich jedoch aus dem 
vorliegenden Erhebunssmateriale mit einiger Sicherheit ent- 
nehmen. dab die Fideikommisse von 1000 ha Umfang an zum 
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Provinz Schlesien mit 4564.0 ha (darunter nur 1489.2 ha 
Wild) mit 101 37142 M und Ostpreußen mit 3315.3 ha 
(darunter 1 340.4 ha Wald) und 20 332.50 M Grundsteuer- 
Reinertrag. In den übrigen Landesteilen blieb die Zunahme 
der Fideikoinmißfläche unter 1 000 ha. Die erheblichste Ver- 
minderung (Überschuß des Abganges über den Zugang) 
erfuhr der Fideikommißbestand in der Provinz Posen mit 
14 196.4 ha (darunter nicht weniger als 12 988,7 ha Wald) 
und 14 109.81 4 Grundsteuer-Reinertrag. Ebenfalls noch um 
über 1000 /% verringerten sich die Fideikommisse in den 
Provinzen Brandenburg mit 2 7264 ha (darunter 1173.0 ha 
Wald) und 17 710.55 A und Sachsen mit 2539.0 /% (darunter 
1400.0 ha Wald) und 42 460.08 A Grundsteucr-Reinertrag. 
In letzterem Landesteile war also der der fideikommissarischen 
indung entzogene Grundbesitz bei weitem am wertvollsten. 


| 


Überhaupt keine Veränderung zeiste gegen das Vorjahr 
der Fideikommi$bestand nur in den Regierungsbezirken Gum- 
binnen, Köslin. Erfurt. Münster. Coln und Trier. 

Insgesanıt verminderten sich hiernach die Fideikommisse 
Preußens im Berichtsjahre um 9 758.8 Aa. d. i. um Q; 
vom Hundert, an Fideikommißlläche überhaupt bezw. um 
12 397.4 ha, d. i. um 1,2 vom Hundert, an Fideikommifi- 
Waldfläche, während der Grundsteuer-Reinertrag der fidei- 
kommissarisch gebundenen Fläche um 67 851.9 M oder 0.2 
vom Hundert zunahm. Wie sich aus der Tabelle 1 ergibt. 
ist der vorstehend erwähnte Riickgang des Fideikommiß- 
bestandes überhaupt der erste seit Beginn dieser Statistik 
(1895). Noch im Jahre 1902 war der Zuwachs an Fidei- 
kummißrelände recht beträchtlich und namentlich an Fidei- 
kommißwald bedeutender als in jedem der Jahre bis 1895 zurück. 


VIII. Ursprung und Entstehungszeit der Fideikommisse. 


Nach der Tabelle 6 auf Seite 218 H. sind von den am 
Jahresschlusse 1903 vorhandenen 1152 Fideikommissen mit 
einem Gresamtunfanee von rund 8 197 111 ha 893. also über 
drei Viertel mit 1772150 ha. das sind etwa vier Fünftel der 
ganzen Fideikommißfläche, bereits von Anfang an aus allodialem 
Besitze als Fideikommisse gestiftet worden. während die tibrigen 
259 mit 424 961 ha aus Lehnen hervorgegangen sind. Von 
diesen letzteren sind aber 81 mit 184 629 ha. d. i. ein Zwölftel 
der gesamten fideikommissarisch gebundenen Fläche, bei der 
Umwandlung in Fideikommisse oder später noch durch anderen 
als Lehnbesitz erweitert worden. In der Provinz Sachsen ist 
der größte Teil der dort bestehenden Fideikommisse ganz oder 
teilweise aus solchen alten Lehngütern entstanden. während 
anderseits in der Provinz Posen und in den Hohenzollernschen 
Landen aus Lehnen herrührende Fideikommisse überhaupt nicht 
bestehen. Umwandlungen von Lehnen in Fideikommisse haben 
bis zum Jahre 1890 ziemlich häufig. seitdem aber nur noch 
vereinzelt, und zwar im Zeitraume 1891-1895 sechsmal in der 
Provinz Brandenburg und je einmal in den Provinzen Pommern. 
Schlesien und Sachsen, seitdem aber überhaupt nur noch in 
der Provinz Brandenburg je einmal in den Jahren 1901 und 
1903 stattgefunden. 

Von den Fideikommissen Preußens waren gegründet: 


bh 


mit einer gegenwärtigen 


Zahl T 

in den Jahren P vom durch- . g 
haupt Hon "7. gangen Um: Duren- 
dert jährlich ande dert schnitte 
bis 18500. 524 45.5 1248 280 56,5 2372 
18511860 94 8.2 94 177385 8.1 1887 
1861-1870 105 89 10.3 142 754 6,5 1356 
1871-1880 ER 9.7 112 195643 8,9 1747 
18811890 166 14.1 166 191793 877 1155 
1891-1895 54 47 10s 118995 54 2204 
1896-1900 ....... 64 5,6 1258 75291 3,4 1176 
1901-1903 2/) os 3.5 30 11,7 46940 2,1 1341 
[8591-19038 ....... 628 54,5 11, 948831 432 151] 
insgesamt bis 1903 1152 100 2 197 111 100 1907. 


Mehr als die Hälfte aller bestehenden Fideikommisse mit 
über zwei Fünfteln der gesamten Fideikonmißfläche ist also 
erst nach dem Jahre 1850 gestiftet worden. Die Zahl der 
Fideikommibgründungen erreichte ihren Höhepunkt im Jahr- 
zehnte 1881-1890. Indes ist seitdem die Neigung zur Fidei- 
kommißbildung keineswegs zurückgegangen: vielmehr hat seit 
1890. nach welchem Jahre, wie bereits erwähnt. im Gegen- 
satze zu den vorangegangenen Jahrzehnten nur unbetvichtliche 
Zugänge durch Umwandlung von Lehnen in Fideikommisse 
erfolgt sind. die fideikommissarische Bindung freien Grund- 
früher statt- 


besitzes in erheblich größerem Emfange als 


H 


t 
1 
t 


gefunden. Es wurden nämlich aus allodialem Besitze im Jahr- 
zehnte rg91-1900 109 Fideikommisse mit einer gegenwärtigen 


Fläche von 176 551 ha gegründet. gegen 91 mit 113 241 ha 


im Jahrzehnte 1881-1890. 67 mit 113003 ha im Jahrzehnte 
1871-1880 usw. Auch in den letzten drei Jahren 1901-1903 
hat eine rege Fideikommißbildung angehalten. Der Flächen- 
umfang ist im allgemeinen bei den in der Zeit bis 1850 ge- 
stitteten Fideikommissen am bedeutendsten. was sich übrigens 
zum Teil schon durch neuere Erweiterungen jener erklärt. 
Niichstdem treten die im Jahrfünft 1891-1895 neu gebildeten 
Fideikommisse mit besonders großer Durchschnittsfläche 
hervor. 

Insbesondere im letzten Jahrzehnte 1894-1903 wurden in 
den einzelnen Provinzen Fideikommisse errichtet. und zwar: 
mit einer gegenwärtigen 


me Soe Fläche von ha 

in P vom durch- . von i 
baupt Hoo- “heh” ganzen Hine Dami 
a dert jährlien ° dert Sehnitte 
Ostpreußen .. . .... 8 7,1 0,8 12130 8,0 1516 
Westpreu ben. 6 3,3 0,6 10348 6.8 1725 
Brandenburg... 12 10, 1,2 25 707 17,0 2142 
Pommern. .. 9 8.0 0,9 14257 9.4 1584 
Posen ok e 10 8,8 1.0 21452 14.2 2145 
Schlesien 23 20, 2,3 36592 24,2 1591 
östl. Prov. zus. 68 60,2 63 120486 79,86 1 772 
Sachsen äs, dl 951 1.1 7851 552 714 
Schleswig-Holstein .. 8 dal 0.8 6013 4,0 452 
Hannover .. ..... 8 7.1 0,8 3527 2,3 441 
Westfalegnggngg 6 5,3 0,6 4780 333 797 
Hessen-Nassau ge 9 8.0 0.9 3224 Kë 305 
Rheinland ........ 3 22 0.3 5412 3,6 1804 

Hohenzollern — — — — — — 

westl. Prov. zus. 15 39,8 45 30 807 20.4 685 


insgesamt. . 113 100 1133 151293 100 1339. 


Die östlicheu Provinzen überragen hiernach zusammen die 


westlichen sowohl hinsichtlich der Zahl wie namentlich der 
Gesamt- und Durchschnittsgröße der im letzten Jahrzehnte 


begründeten Fideikommisse erheblich. Von den 1894-1903 
neu hinzugetretenen Fideikommissen entfällt allein ein Fünftel 
ihrer Zahl mit fast einem Viertel ihrer Fläche auf die Provinz 
Schlesien, sodann noch etwas über ein Zehntel der Zahl und 
mehr als ein Sechstel der Fläche auf die Provinz Brandenburg. 
Im Westen weist das Rheinland eine bemerkenswert be- 
deutende. nur hinter derjenigen von Posen und Brandenburg 


etwas zurückstehende Durchschnittsgröße der neuen Fidei- 
kommisse auf. In Hohenzollern rühren die bestehenden 


Fideikoinmisse durchweg aus der älteren Zeit bis zum Jahre 
18 50 her. 


Verteilung der Fideikommißfläche in Hundertteilen der Gesa! 
zu Ende des 
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Zeitschrift des Königl preuß. statist. Bureaus, Jahrg. 1905. 
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Statiſtiſche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Die Ernte in Preußen 1904. — Dieſelben landwirtſchaftlichen 
Vertrauensmänner, welche die Grundlagen für die in der „Statiſtiſchen 
Korreſpondenz“ veröffentlichten Berichte über den Saatenſtand in den 
Monaten April bis November lieferten, haben nun auch ihre Ernte⸗ 
ſchätzungen dem Königlichen Statiſtiſchen Landesamt eingereicht, welches 
nach letzteren und den bereits im Sommer 1904 gemeindeweiſe ers 
mittelten Anbauflächen die Ernteberechnungen vorgenommen hat. 

Die Winterung hatte im Jahre 1904 nicht beſonders viel durch 
Auswinterung gelitten. 
Winterweizen (gegen 20,79, 0,27, 46,90 und 4,39 in den Vorjahren), 
0,46 Winterroggen (gegen 2,87, 0,17, 11,30 und 3,19 desgl.), 2,44 Klee 
(gegen 1,39, 1,05, 13,20 und 5,73), 0,35 Luzerne (gegen 2,07, 0,73, 
6,40 und 1,99). Auch ſonſt it nichts zu erwähnen, was den Anbau 
beeinflußt hätte, wie z. B. im Jahre 1903 die großen Überſchwemmungen. 
Die Ernteflächen betrugen in Hektar 


für 1900 1901 1902 1903 1904 
Winterweizen . 1134846 660099 1036935 870317 1040 140 
Sommerweizen 76939 206 705 84819 172 225 95 556 
Winterroggen . 4 514 572 4 277 205 4 628 701 4 501 837 4 590 174 
Sommerroggen 60 878 103 303 69 148 75 581 60 606 
Sommergerfte. 886 741 1050988 873875 917 104 870 062 
Hafer 2 697 573 2945440 2 722 777 2815351 2 734 420 
Kartoffeln .. . 2231818 2 292 367 2 223 669 2 209 870 2 255 205 
Re 1175486 1 125 107 1 228 947 1 204 402 1 298 224 
Luzerne 87938 85 710 87 772 86325 85 714 
Wiejen. . . . . 3273378 3 267 354 3 269 421 3241093 3 267 908. 


Es mußten umgepflügt werden 0,93 v. H. 


1900 1901 1902 1903 1904 
Winterweizen . 2245515 1025916 2260 335 1759952 2 258 016 
Sommerweizen 145 063 395 504 164241 396751 188 448 
Winterroggen. 6 313 121 5 719 324 7035035 7 236 328 7 528 411 
Sommerroggen 57 868 93 874 68 406 77337 59 031 
Sommergerſte. 1 649 982 1931981 1664496 1 823 557 1 641 835 
Hafer 4631648 4 746 536 4 902 672 5 172 140 4 518 371 
Kartoffeln .. . 27564406 33 997923 29652288 28765738 24655447 
‚ Kleeheu . . 595 428 3 533 388 5935406 6292779 4417309 
Luzerneheu . 462 923 407 676 498 312 483905 387447 
Wieſenheu . .: 10934739 10430493 12696 695 13 147139 9 374 696. 


Der Ertrag war für die Winterung, hauptſächlich Roggen, ſehr 


reichlich, für die Sommerung weniger, aber immer noch beſſer als 


im Durchſchnitte ſeit 1893, dem erſten Jahre der Ernteſchätzung 


durch die landwirtſchaftlichen Vertrauensmänner. Dagegen lieferten 
die Kartoffeln, zumal in den öſtlichen Provinzen, eine nur geringe 
Ernte, die geringſte ſeit 1893, und befriedigten wegen Durchwachſens 
oft nicht bezüglich der Qualität, wenn auch die eigentliche Kartoffel: 
krankheit ſich nur ſchwach bemerkbar machte. Auch die Menge des 
gewonnenen Heues ließ zu wünſchen übrig. Wir laſſen hierunter 


die in den einzelnen Jahren ſeit 1893 durchſchnittlich vom Hektar 


geernteten Erträge in Kilogramm folgen. 


a Som- Klee⸗ 


Com: 

Babe Dä wehen D A, ME, r A Zén Sin 
1893 1820 1477 1438 872 1517 1067 13566 2249 2275 
1994 1694 1649 1325 950 1814 1678 10985 3486 3435 
1895 1769 1564 1302 854 1743 1552 12894 4362 3455 
1896 1909 1613 1403 860 1696 1446 11067 3715 3241 
1897 1829 1560 1342 821 1614 1378 11213 4869 3799 
1898 1932 1718 1480 906 1831 1652 12335 4943 3 755 
1899 1997 1800 1451 937 1867 1724 12146 4235 3497 
1900 1983 1884 1407 948 1855 1712 12481 3255 3379 
1901 1554 1913 1337 909 1838 1611 14831 3255 3192 
1902 2 180 1936 1520 989 1905 1801 13 135 4886 3 883 
1903 2022 2304 1607 1023 1988 1837 13016 5250 4056 
1893 

bis 

1903 1881 1765 1419 915 1788 1587 12515 4046 3452 
1904 2171 1972 1640 974 1887 1652 10933 3472 2869. 


Eine Vergleichung der in den letzten fünf Jahren geernteten 
Mengen ergibt, daß nächſt 1903 mit 16 466 Tauſend Tonnen 
1904 mit 16 194 die günſtigſte Getreideernte hatte. 
ſtellten fic) 16 095, für 1900 15 043 und für 1901 13 913 Tauſend 
Tonnen heraus. Kartoffeln waren 1904 mit 24 655 Tauſend Tonnen 
am ſchlechteſten geraten, ebenſo die Heuernte mit deren 14 179 gegen 
19 924 im Vorjahre, 19 130 im Jahre 1902, 14 993 im Jahre 
1900 und 14 372 im Jahre 1901. Es wurden geerntet Tonnen 

Zeitſchriſt des K. Pr. Stat. Landetamts, Jahrgang 1905. 


Für 1902 


Ortels burg 85 227 Obornik 78 340 
Neiden burg. 124396 Sam ter. 109 047 
Oſterode i. Oftpr. r. 153028, Birnbaum ........ 51 308 
> f 9 
des R.⸗B. Gumbinnen: a 5 e ie 15 
Angerbun g 52 481 | Bomft i l i l l i i l l i 94 163 
nn — 2 Sé =  Shmiegel . 2... a. 66 149 
eblo  % wee elias, Ge 5 
V VF 
EE 64 149 | le rn 3 
Sens bug 68 529 Cizarnia au 62 347 
Johannis bug 63 315, Kolmar i. Poſen .. 87 137 
l Wirſit . 124 972 
des R. B. Danzig: Bromberg (Land) . . 105 098 
Danziger Höhe.. 51831 Shin a... 84 395 
Dirihan `... 36 185 | Stremo. 2.222 22... 40 407 
Preußiſch Stargard ... 88513 ` ggongrowig. ..... 100 948, 
Berent n 87 681 l 
Karthaus 160 611 des R.B. Breslau: 
Neuſtadt i. Weſtpr. .. 84098 Namslau. ........ N 
Pugig een. 54 360, Groß Wartenberg 56 201 
r te tea 75 156 
des HB. Stettin Trebnitz. 60 594 
Demmin 46 019 Guh rau 59 691 
Ran do 110 980 WohlauW uu 65 143 
Greifenhagen 116 101 | Neumarlt. . ... SCH 55 637, 
11 „ ee = SE des R.⸗B. Liegnitz: 
B a «Grinberg. 2. 2 a. 48 186 
MNaugards..... 2.20. 105 811 Freiſtadt 50 573 
Regenwalde 138 024, 5 73 203 
des R.⸗B. Köslin: Glogauuuu 88 678 
Schivelbein 49075 Lübenn 46 085 
Dramburg sss... 69 138 Rothenburg (09... 50555, 
Neuſtettin ee e e o 133 707 des R-P. Oppeln: 
Velgard RA A ee rn 113 784 Kreuzburg SESCH? 64 963 
bl. een 2 SE Roſenberg i. O. Schl... 84284 
EE 132125 Oppeln (Land)) 115 578 
Rummelsburg Sum, EAR 104 180 Groß Strehlitz n 94 945 
Stolp (Land)) 238 554 Toſt⸗Glei witz. 95 752 
Lauenburg i. Pomm. . . 108 936 Nybni k 128 783 
Bü(bvoobo 41 086, Ratibor (Land 94 795 
des R.⸗B. Pofen: Koe 63 362 
Sch rotz 92877 Neuſtadt i. O. Schl.. . 75 802 
Schrimmm 89 641 Falkenberrg . 48205 


Bei der beſonderen Wichtigkeit, welche die Kartoffel für dies 
jenigen ländlichen Gegenden hat, in welchen die Spiritusbrennerei 
und Stärkefabrikation in umfangreichem Maße betrieben wird, geben 
wir für dieſe nachſtehend die Ertragsziffern kreisweiſe. Es wurden 
Tonnen Kartoffeln geerntet in den hierunter aufgeführten Kreiſen: 

des R.⸗B. Königsberg: noch: des R.⸗B. Poſen: 


Über die in den einzelnen Provinzen geernteten Mengen gibt 
die Schlußüberſicht Auskunft, in welcher den diesjährigen die Ernte⸗ 
zahlen der vier Vorjahre beigefügt ſind. 


XXXIV 


Die in den einzelnen Provinzen Preußens 1900, 1901, 1902, 1903 und 1904 geernteten Mengen in Tonnen (1000 kg“. 


Provinzen. 


Oſtpreußen 


Weſtpreußen 


Brandenburg en 
Berlin 


Pommern 


Heſſen⸗Naſſau 
Rheinland 


Hohenzollern. . . 


Die en, der Geſamtbevoölkerung des preußiſchen 
Preußen hat im Jahre 1903 (1902) 370 341 
(354 241) männliche und 337 609 (323 052) weibliche, zuſammen 
mithin 707 950 (677 293) Perſonen durch den Tod verloren. 
Außerdem wurden den Standesbeamten 22 065 (22 463) Totge⸗ 
borene männlichen und 17 388 (17 765) weiblichen Geſchlechtes ge— 
Die Zahlen des voraufgegangenen Berichtsjahres zeigen, daß 


Staates 1903. 


meldet. 


| 


Winters 


š { 
weizen | 
| 


151 655 
113 773 
142 801 
116 543 
171 698. 


161 469 

14544 
146 937 
127 605 
199 584 
123 367 
17 514 
111 996 
107 333) 
119 457 


146 952 
35 928: 
112 568 
100 728, 
132 405 
153 552) 

14 967: 
123 310) 
114.429 
149 328 


330 273 
174 724 
372 119 
284 121 
352 099 


410 053 
151 971 
421995 
265 193 
377 914 


128 686 

9 301: 
113 615 
91869, 
104 en 


208 639 
106 323 
210015 
143 809 
197 381 


142 596 
119 060 
155 093 
130 387 
145 975 
128 520 
95 392! 
145 901 
116 964 
128 214 


157 827, 
170 434 
201 843 
158 329 
177 527 
1926 
1 985 
2142 
2 642 
SE 


Sommer: 


i | 
weizen 


11 586 
14110 
11 354 
21 391 
13 446, 


4 558 
35 126 
7 787 
9 144 
7368 


6073 
26 391 
7097 
11 195 
6 233. 


4 558 
26 455 
5 657 
8 404 
5 660 


4 848 
19 465 
9 648 
10 054 
9 395 


30 890 
66 146 
34 713. 
66 111 
36 912 


37 241 
125 715 
49 956 
166 652 
64 231 


790 
11 676 
2 169: 
3 104, 
2 667: 


6 553 
37 970 
13 912: 
51231 
22 696 

4 D 

5446 

2785 

5397 

2 760 


2 201 
8 069 
2 972: 
6 718 
2 897 


31 395 
18 822 
16 095 
37 241! 
14 131 


191 
113 
96 
109 
92 

l 


Winters 
roggen 


662 402 
483 418: 
596 226 
471 108 
706 a 


476 367 
174 182 
525 441 
483 854 
609 708 
811984 
758 494 
900 850 

1018 720 
974 354 
646 856 
530 511 
597 233 
652 138 
698 975 


704 299 
443 128 
962 514 
1 022 422. 
1 053 472 


621 853. 
751211 
866 653 
860 744 
877 064 


472 880 
531 233 
578 215 
626 046 
576 532; 
238 442 
229 816 
246 279 
233 702 
229 691 


661 388, 


691 679. 


669 244 
712 750: 
685 092 


361 971! 
395 466 
382 722: 
402 520 
399 592 


215 005 
244 333, 
249 803 
262 896, 
253 296 


fe 
484 666 
458 527 
488 147 
463 362 
1290 
1187 
1328 
1281. 
1195 


| 


roggen 


11 276 
13 489 
11 897 


24 731 
14 094 


| 


2 | 
Sommer- Sommer- Hafer | 
gerſte | 

| 6 | 7 | 
| 

157475 514122 

147 198, 469 633 

146061, 528 675 5 

14060, 166 465 469 455 
11077; 154 662 504 170. 
9134 132 288 229 415 
245 630 315 439 

135536, 229 559 

12940; 136420' 229 651 
11176: 153 358 249 805 
7128 141858 347 306 
10 729 173 368, 389 327 
8 486 144932, 388691! 
10667, 171764) 450 619 
6909; 138656! 349 ge 
10 315 119359; 422 010 
16 373 147936 399 507 
11727; 107 085 403 351 
14 663 133 950 485 408 
10 688 114618 435 172 
2890 162 923 181-425) 
11 648| 219 9810 249 104: 
5575 181364 208 082 
53781 192 656 253 647 
3069, 183 665, 184 319 
6 150 297133 606 875 
7365 294676 585 186 
7586 302 952 673 835 
9143 324572 726 660 
7185, 272 995 484 207 
2851 348 123 460 641 
2285 365872 453 881 
2351 369001, 513 146 
3180| 395 843 544 722 
2444 337 691 446 u 
924 112128 376 297 
13311 155 169 425370 
1295“ 104 808 387 755 
1480 116 389 393 990 
1243 120476, 413410; 
2174 39 577 463610. 
2159| 438 649 492 657 
1765. 38575; 477352, 
2188; 47310 525270 
1691| 41666, 476011 
1588“ 23157) 282 307 
1828; 216181 252 446 
1844 21587 291 6312 
1744. 21771 280 707 
1632; 20479 254 632 
1175 45 608. 262 erc 
811} 47204 251 517 
787 46707 289 651 
923 45 135 286491 
892 42449 261 981 
1600 62483 472 594 
1095, 56756 451 857 
965; 58 197 498 139 
932 62898 512 634 
990 54249) 447 369 
54 7870 12377 

30 7924 10 612 

34 7691 12805 

39 8384 12886 

35 6 871 11190 

| L 


(18,2). 


eine größere geworden ift. 


Kartoffeln 


8 


2 164 02¹ 
2158 374 
1 797 725 
1797 749 
2 046 663 


2 078 331 
2 812 613, 
2 185 604 
1 854 352 
2 168 688 


4425 497 
4 793 629 


4 611 357. 
3 051 353 


2703 115 
2816 491 
2 801 096 
2 672 135 
2 383 041 


2 865 000: 
4399 122 
4 184 742 
3 601 851. 
2 629 560 


4 531 625: 
5 216 903: 
4288 960 
4 238 896 
3120917 


2 845 651 
3 355 867 
2 989 038. 
3 162 107 


2329 548 
338 362 


387 389 
354 337, 
357 344 
403 679 
1 622 002 
2 111 703! 


925 702 
1 467 974 
1 236 578 
1087 583 
1128 627 


2013 ee 


2 805 976 
2275 320 
2155 856 
2085 784 


47 892 
42 856 
44 168 
47 309 
43 185 


Davon 

erkrankt d 
RE 

teile | 
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4,3 
9,1 
9,8 
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Kleeheu 


10 


471 104 
902 517. 


1 216 041 
1 257 881. 


918 534 


202 257 

89 704 
547 390 
717 956 
473 573. 


207 971. 
129 525 
377 249) 
361 001! 
217474 


169 933 
231783 
524 286 
571774 
389 455, 


190 940 


62 439 
466 613 
544 067! 
246 626 


744 088 
645 683 


1 029 108 
1020 759 


559 861 
307 397 
239 103 
321 856 
299 719 
198 452 


89 928 
146 257 
154 808 
131 243 
290 132) 


221 Ge 
250 663 
274 580, 
259 759 
216 868 


276 880 
229 338, 
293 513. 
312 550 
232 816 
226 635 
182 928 
232 979 
251 133 
SECH 
462 575 
400 524: 
471 885: 
536 968 
433 504 
23 787 
22924 
25 098 
27 969 
29797 

| 


Luzerne⸗ 


heu 


11 


682 
1 289, 
1998 
1 263 
1 436 


8 380 
3 958 
15 035 
17 137: 
12 177 


45 078 
17 692, 
239 383: 
41 880 
28 823, 
8 236. 
4021 

8 893 

9 840 
7547 


15 480 
9 212 
24 057 
24 702 
13 707 
19 160 
17 826 


23 110: 


24 577 
15 675) 
170291 
163 283 
186 263, 
152 617 
113 497 


182 


30 585! 
130 696 
133 667 
133 956 
145 152 
136 055, 

2 065. 
1986 
2 081, 
1 890, 


] Ss 


| Wieſenheu 


12 


1 285 318 
1 361 934 
1 628 653 
1 706 318 
1 083 741 


383 008 
459 501 
TOL 156 
766 768 
485 824 


1 368 690 
1 209 037 
1 500 544 
1 426 419 
986 133 
911 563 
893 915 
1 166 682 
1 281 478 
834 542 
509 893 
600 158 
868 479 
936 141 
523 923 
1112914 
962 534 
1 297 044 
1 350 412 
795 743 
832 764 
670 211 
827 269 
745 995 
532 619 


682 229 
743 368 


788 222 
716 727 
854 646 
881678 
805 386 


50 292 
48 922 
54 474 
64 065 
56 628 


die Summe der Totgeborenen 1903 eine geringere, die der Geſtorbenen 
Ohne Berückſichtigung der Totge— 
borenen beträgt die Sterbeziffer, auf 1000 am 1. Januar 1903 
Lebende berechnet, für die Bevölkerung überhaupt 19,9 (19,3), für 
ihren männlichen Teil 21,1 (20,5) und für ihren weiblichen 18,7 
Vergleicht man dieſes Ergebnis mit denen der früheren 
Jahre bis 1875 rückwärts, 


von wo ab infolge der Standesamts— 


— — m 


= XXXV 
Einrichtung eine einheitliche Berichterſtakttung und Verarbeitung der | Bromberg, Stralſund, Liegnitz, Danzig, Oppeln, Breslau und 


Nachrichten über die Geſtorbenen durchgeführt wurde, ſo hat 1902 
die niedrigſten Sterbeziffern, hiernach die günſtigſten das Jahr 
1903. Zwiſchen 1875 und 1903 kamen für die männliche Be⸗ 
völkerung Schwankungen von 28,1 bis 20,5, für die weibliche von 
24,6 bis 18,2 und für die geſamte Bevölkerung von 26,3 bis 19,3 
auf 1000 Einwohner vor. 


Von den einzelnen Regierungsbezirken hatte Aurich in 
den beiden letzten Berichtsjahren die günſtigſte und gleiche Sterbe⸗ 
ziffer: 15,5 auf 1 000 Einwohner; ſodann folgen für 1903 (1902) der 
Landespolizeibezirk Berlin mit 15,7, der Stadtkreis Berlin mit 
16,1 (15,9), die Bezirke Minden mit 16,5 (16,3), Schleswig mit 
16,6 (16,6), Osnabrück mit 16,9 (15,7), Hannover mit 17,0 (15,8), 
Lüneburg und Wiesbaden mit 17,4 (16,7— 16,4), Stade mit 17,6 
(16,7), Kaſſel mit 17,7 (17,7), Düſſeldorf mit 17,9 (18,3), Arnsberg 
mit 18,2 (18,5), Hildesheim mit 18,7 (17,4), Köslin mit 18,8 (18,1), 
Trier mit 19,0 (19,8), Koblenz mit 19,8 (18,9), Erfurt mit 19,4 (17,8), 
Potsdam mit 19,3 (17,4) und Magdeburg mit 19, (19,0). Über der 
Durchſchnitts⸗Sterbeziffer des Staates mit 19, (19,3) ſtehen diejenigen von 
Aachen mit 20,0 (20,2), Frankfurt mit 20,1 (19,1), Merſeburg mit 20,4 


(19,5), Cöln mit 20,6 (20,5), Münſter mit 21,1 (19,3), Stettin mit 21,2 


(20,6), Sigmaringen mit 21,3 (22,3), Marienwerder mit 21,5 (22,0), 
Poſen mit 21,6 (19,8), Königsberg mit 22,6 (21,8), Stralſund und 
Bromberg mit 22,» (21,2— 20,5), Danzig mit 23,1 (22,1), Liegnitz 
mit 23,3 (23,4), Oppeln mit 24,3 (22,4), Gumbinnen mit 24,8 (23,5), 
Breslau mit 25,1 (24,4). Eine höhere Sterblichkeit als der Staat 
haben demnach 17 (15) Bezirke. Zu dieſer Gruppe ſind gegen das Vor⸗ 
jahr die Bezirke Frankfurt, Merſeburg und Münſter hinzugekommen; 
ausgeſchieden aus derſelben iſt Trier. Bemerkenswert iſt noch, daß 
mit den günſtigeren Zahlen der Landespolizeibezirk Berlin an zweiter 
und der Stadtkreis Berlin an dritter Stelle ſtehen, und daß die 
Sterbeziffern ſich vergrößert haben in den Bezirken Bromberg 
um 2, (vom Tauſend), Potsdam um 2,2, Poſen, Oppeln und Münſter 


um 1,8, Stralſund um 1,7, Erfurt um 1,6, Gumbinnen und Hildes⸗ 


heim um 1,8, Hannover und Osnabrück um 1,2, Merſeburg um 1,1, 
Danzig, Frankfurt und Wiesbaden um 1,0, Stade um 0,9, Königs⸗ 
berg um 0,8, Köslin, Breslau, Magdeburg und Lüneburg um 0,7, 
Stettin um 0,6, Koblenz um 0,4, Stadtkreis Berlin und Minden 
um 0,2 und Cöln um 0,1. Dieſe Verhältniszahlen find kleiner 
geworden in den Bezirken Sigmaringen um 1,0, Trier um O,s, 
Aachen um 0,7, Marienwerder um 0,5, Düſſeldorf um 0,4, Arnsberg 
um 0,3 und Liegnitz um 0,1; — die gleichen geblieben in den Be⸗ 
zirken Aurich mit 15,8, Schleswig mit 16,6 und Raffel mit 17,7. Die 
höchſte Sterblichkeit hat in den beiden letzten Jahren der Regierungs- 
bezirk Breslau zu verzeichnen. 


Für die männliche Bevölkerung war wiederum im Regierungs⸗ 
bezirke Aurich die Sterbeziffer am günſtigſten; fie betrug 16,2 vom 
Tauſend. Günſtig erſcheint ſie ferner in denjenigen Bezirken, welche 
unter der für den Staat ermittelten Verhältniszahl geblieben ſind: 
Minden, Landespolizeibezirk Berlin, Schleswig, Osnabrück, Stadt⸗ 
kreis Berlin, Hannover, Lüneburg, Stade, Kaſſel, Wiesbaden, Arns⸗ 
berg, Düſſeldorf, Trier, Hildesheim, Koblenz, Magdeburg, Köslin, 
Potsdam und Aachen. Staat und Regierungsbezirk Erfurt haben 
die Sterbeziffer 21,1, höhere die Bezirke Frankfurt, Münſter, Merſe⸗ 
burg, Cöln, Stettin, Marienwerder, Sigmaringen, Poſen, Danzig, 
Stralſund, Königsberg, Bromberg, Liegnitz, Oppeln, Gumbinnen 
und Breslau, letzterer 27,4. 


Bezüglich der weiblichen Bevölkerung hat der Landes 
polizeibezirk Berlin die niedrigſte Sterblichkeit, 14,3 vom Tauſend; 
ihm folgen die Bezirke Aurich, Stadtkreis Berlin, Schleswig, 
Osnabrück, Hannover, Minden, Wiesbaden, Lüneburg, Stade, Düſſel— 
dorf, Kaſſel, Arnsberg, Köslin, Erfurt, Hildesheim, Trier, Potsdam, 
Frankfurt und Koblenz, bis Aachen mit 18,7 zugleich die durch— 
ſchnittliche Sterbeziffer des Staates erreicht. über Meier ſtehen fos 
dann diejenigen der Regierungsbezirke Magdeburg, Merſeburg, Cöln, 


| 


| 
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Poſen, Stettin, Sigmaringen, Marienwerder, Münſter, Königsberg, 


Gumbinnen, wo die betreffende Zahl auf 23,3 ſteigt. 

Vergleicht man die Sterbeziffern der einzelnen Regierungsbezirke 
mit denen des Vorjahres, ſo zeigt ſich in 7 Bezirken eine geringere, 
in 26 eine größere und in 3 die gleich hohe Sterblichkeit. 


Jahresmittelpreiſe wichtiger Nahrungsmittel in Preußen 
in den letzten 25 Jahren. — Die preußiſche Marktpreisſtatiſtik 
reicht im Zuſammenhange bis zum Jahre 1816, alſo bis unmittelbar 
nach den Befreiungskriegen zurück. Ihre Mängel ſind eben ſo 
bekannt wie ſchwer abſtellbar. Sie beruhen in der Hauptſache 
darauf, daß es in der Regel nicht möglich iſt, die Mengen der zu 
den einzelnen Preisſätzen verkauften Waren zu ermitteln und bei der 
Bildung des Durchſchnittspreiſes zu berückſichtigen, ſondern daß man ſich 
mit dem arithmetiſchen Mittel aus den höchſten und niedrigſten Preiſen 
für gewöhnlich in bürgerlichen Haushaltungen zum Verbrauche gelangende 
Ware unter Ausſchluß folder von feinſter oder ſchlechteſter Beſchaffen⸗ 
heit begnügen muß. Indeſſen haben mannigfache Proben gezeigt, 
daß die auf dieſe Weiſe ermittelten Ziffern tatſächlich im großen 
ganzen nicht weit von denjenigen abweichen, welche durch eine 
mathematiſch einwandfreie Durchſchnittsberechnung gewonnen werden 
würden. Wo es nicht auf die Erfaſſung feiner Unterſchiede, ſondern 
nur auf eine ungefähr zutreffende Darſtellung der Preisbewegung 
ankommt, reichen dieſe Ziffern alſo immerhin aus und ſind jedenfalls 
beſſer als gar keine. Dem weiteren, oft gehörten Einwande, daß es der 
preußiſchen Statiſtik an einer hinreichenden Berückſichtigung der Be⸗ 
ſchaffenheit der Ware fehle, während es doch für die Vergleichbarkeit 
gerade darauf ankomme, daß die Angaben ſich ſtets auf die gleiche 
Sorte und Güte beziehen, iſt vom Standpunkte des Handels und 
des Verbrauchers die Berechtigung nicht abzuſprechen. Iſt z. B. der 
„Mittelpreis“ für irgend eine Ware auf den preußiſchen Märkten 
zu zwei verſchiedenen Zeitpunkten genau der gleiche, ſo kann die 
Lage des Verbrauchers in beiden Fällen ungleich ſein, da die zum 
Markte gelangte Ware das eine Mal gut, das andere Mal mangels 
haft war. Vom Standpunkte des verkaufenden Landwirts aber gilt 


dieſer Einwand nicht und würde das Feſthalten an einer beſtimmten Be⸗ 


ſchaffenheit nicht bloß Schwierigkeiten bieten, ſondern auch zur Ge⸗ 
winnung eines falſchen Bildes führen. Iſt z. B. in einem Bezirke 
die ganze Getreideernte durch Näſſe beſchädigt, ſo iſt eine Anſchreibung 
für trockene Ware gegenſtandslos, da kein Landwirt ſolche dort zum 
Verkaufe ſtellen kann, und kommt ſie doch zuſtande, ſo wäre es un⸗ 
richtig, ſie zum Maßſtabe des landwirtſchaftlichen Ertrages für dieſen 
Bezirk zu nehmen. Umgekehrt wür de die Feſthaltung an einem be⸗ 
ſtimmten Mittel- oder Mindeſterfordernis in Jahren, die ſich durch 
beſonders gute Körnerbildung uſw. auszeichnen, zu einer nicht 
unweſentlichen Unterſchätzung der den Landwirten tatſächlich aus dem 
Getreideverkaufe zufließenden Einnahmen führen. Aus dieſen Gründen 
erſcheint die herkömmliche preußiſche Statiſtik neben den mancherlei anderen 
zum gleichen Zwecke ſtattfindenden Erhebungen immerhin beachtenswert. 

Nun iſt die Tatſache, daß keineswegs von einer allgemeinen 
„Verteuerung des Lebens“, nicht einmal von einer allgemeinen 
Verteuerung der Lebensmittel in den letzten Jahrzehnten die Rede ſein 
kann, allgemein bekannt. Das wichtigſte Lebensmittel insbeſondere, 
das Brotgetreide, iſt im letzten Menſchenalter erheblich billiger 


geworden. Auf den preußiſchen Märkten!) koſtete 
M im Jahresmittel 
1816 1821 1831 1841 1851 1861 1871 1881 1891 


bie Zonne dis bis bis bis bis bis bis bis dis 
(1 000) kg 1820 1830 1840 1850 1860 1870 1880 1890 1900 
Weizen 206 122 138 168 211 204 223 182 165 
Roggen 152 87 101 123 166 155 173 152 144, 
ferner 1901 1902 1903 
Weizen 162 164 155 
Roggen 141 143 132. 


Anders ſteht es freilich mit den weiſten anderen wichtigen 
Nahrungsmitteln. Wir geben nachſtehend eine Überſicht hierfür, bei 
welcher leider die Kartoffeln wegen zu ſehr beeinträchtigter Vergleich⸗ 


1) Von 1316 bis 1831 find es 60, von 1859 an 82, von 1972 an 
157, von 1878 an 165 Orte. 
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barkeit der Angaben wegbleiben mußten. Als Ausgangspunkt ift 


das Jahr 1879 gewählt worden, weil es in Hinſicht der Getreides | 


preije weder beſonders günſtig noch ungünſtig für die Verbraucher 
war; Weizen und Roggen blieben nämlich (mit 196 bezw. 144 M 
für die Tonne) zwar hinter dem Durchſchnitte der Jahre 1851-1880 
ſchon erheblich zurück, hatten aber — namentlich der Weizen und 
von 1881 ab auch der Roggen — ſpäter meiſt einen noch niedrigeren 


Preis. Ein beſonders teures Jahr der früheren Zeit, nämlich 
1873, iſt dann noch mit in die Vergleichung gezogen. 
Die Jahresmittelpreiſe betrugen in Pfennigen für 
1 Kilogramm 1 Schock 
Fleiſch im Kleinhandel e E netje: 
geräuch. Inland. S E 
Rind: Schmei- Kalb: Han inländ. Schwet⸗ Sch Weizen Roggen Cier 
ne: mel⸗ Speck . . butter 
; ſchmalz 
1873 123 135 105 115 185 177 238 49 34 337 
1879 115 115 98 108 166 164 205 37 27 319 
1880 114 122 98 108 171 169 220 40 32 322 
1881 114 128 98 109 179 178 227 40 34 332 
1882 116 128 100 111 182 183 228 39 31 32 
1883 120 128 103 115 184 185 230 37 28 330 
1884 120 120 102 114 175 175 221 34 27 327 
18885 119 120 102 113 171 171 212 32 26 327 
1886 117 119 101 111 169 166 210 30 25 324 
1887 113 115 100 108 164 162 207 30 24 317 
1888 112 114 99 107 160 160 208 31 25 328 
1889 117 128 105 112 173 170 221 33 27 337 
1890 126 139 117 121 188 181 220 34 29 352 
1891 128 130 118 125 177 172 220 38 34 356 
1392 126 131 116 122 174 169 226 34 32 359 
1893 121 132 114 118 174 171 227 29 25 373 
1894 124 131 118 119 172 167 217 26 22 349 
1895 126 126 121 122 164 159 207 26 22 356 
1896 124 120 119 121 154 151 210 27 23 346 
1897 124 128 120 121 156 153 214 30 24 352 
1898 126 136 123 124 165 159 214 34 26 359 
1899 126 132 126 125 161 156 218 30 25 369 
1900 126 129 126 126 156 153 224 29 26 383 
1901 127 138 128 128 164 160 227 30 26 388 
1902 131 148 133 132 178 171 226 30 25 386 
1903 133 138 137 136 172 169 226 30 25 385. 


Verfolgen wir nun die einzelnen Gegenſtände dieſer überſicht, ſo 
ſehen wir nur bei Mehl zur Speiſebereitung einen Rückgang, bei 
Weizenmehl von 37 auf 30, bei Roggenmehl von 27 auf 25 3 
für das Kilogramm, wie er bei dem Rückgange der Weizen⸗ und 
Roggenpreiſe von 196 auf 155 und von 144 auf 132 M nicht zu 
verwundern iſt. Auch die Schwankungen des Rohſtoffes macht das 
Mehl wenigſtens einigermaßen mit: es war 

am teuerſten | 
1881 mit 40 Pf. 
1891 „ 38 „ | 


Ro enmeht | 188! S 43 * | 
98 b 1891 „ 34 „. 1895 „ „ „ 


während die Preiſe ſich ſtellten (für 1000 kg) am höchſten bei Weizen 
1891 mit 222 und 1881 mit 220, bei Roggen in denſelben Jahren 
mit 208 bezw. 202 M, am niedrigſten 1894 bei Weizen mit 135 
und Roggen mit 118 M. 

Bei allen anderen von uns oben aufgeführten Lebensmitteln 
zeigt die Überſicht, auf die wir im übrigen verweiſen müſſen, im 
Jahre 1903 höhere Preiſe als im Jahre 1879. Am geringſten 
und wenigſten regelmäßig iſt die Steigerung bei inländiſchem Speck und 
Schmalz, die beide noch im Jahre 1901 billiger waren als 1879. Auch die 
Steigerung des Butterpreiſes iſt (wenigſtens ſeit 1880) nur mäßig; 
erheblicher macht ſie ſich bei allen Fleiſchſorten geltend, am meiſten 
bei Kalbe, am wenigſten bei Rindfleiſch. Namentlich Kalb» und 


am billigſten 
1894 mit 26 Pf. 


Weizenmehl N 
1895 „ 


H 
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Die Verſchuldung der landwirtſchafttreibenden Bevölkerung 
Preußens 1902. — Zwecks Beſchaffung geeigneter Unterlagen für 
eine Statiſtik der Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes hatten 
die Einkommenſteuer-Veranlagungskommiſſionen auf Grund der 
Steuermaterialien des Jahres 1902 in der Zeit vom 15. Mai bis 
1. Oktober 1903 für alle Perſonen, welche innerhalb Preußens über 
einen Grundbeſitz von mindeſtens 60 & Grundſteuer-Rein⸗ 
ertrag verfügen, d. i. im allgemeinen die Gruppe der wirklich 
ſelbſtändigen Landwirte, (ohne Namensnennung, aber unter Be— 
zeichnung des Berufſtandes) Zählkarten mit Angaben über deren 
wichtigſte Vermögens-, Einkommens- und Schuldverhältniſſe auszu⸗ 
füllen. Mit der Verarbeitung des ſo gewonnenen Stoffes, der es 
gejlattet, die Schulden der ländlichen Grundbeſitzer ihrem Geſamt— 
vermögen gegenüberzuſtellen und ſo ihre Verſchuldung über— 
haupt (nicht nur die ihres Grundbeſitzes mit Hypotheken uſw.) zu ers 
mitteln, iſt das Königlich Preußiſche Statiſtiſche Landesamt beauftragt. 

Wir beabſichtigen nunmehr, in einer Reihe von Überſichten die 
vorläufigen Hauptergebniſſe dieſer Verſchuldungsſtatiſtik zu veröffent⸗ 


lichen, und machen den Beginn mit der nebenſtehenden Tabelle, die nach 
ſieben Grundſteuer-Reinertragsklaſſen die ziffermäßige Verſchuldung 
der Grundbeſitzer Preußens mit Haupterwerb aus Land- oder 


Forſtwirtſchaft, alſo im weſentlichen der Landwirte im Haupt⸗ 


berufe, darſtellt. Hierbei iſt davon ausgegangen, daß in der 
Hauptſache die Grundſteuer-Reinertragsklaſſe von 60 - 90 & noch 
kleinbäuerlichen, diejenige von 90—150 und 150—300 A mittel- 
bäuerlichen, die von 300 - 750 und 750 - 1 500 A großbäuerlichen 
Beſitz und die von 1500 M an den Großbeſitz enthält. 
Ausgeſchieden ſind die ſpäter in vier Einzelgruppen beſonders 
zu behandelnden Grundeigentümer mit Nebenerwerb aus Land— 


oder Forſtwirtſchaft und bezw. mit Haupterwerb a) aus Haus- 


beſitz, b) aus Beamten-, Offiziers- uſw. Stellungen oder aus freien 
Berufen, c) aus Gewerbebetrieb ſowie d) aus Handwerk oder Lohn: 


arbeit, das find im allgemeinen die Landwirte im Nebenberufe. 


Aus der Tabelle iſt außer der Zahl der Grundeigentümer und 
der durchſchnittlichen Größe ihres Beſitzes vor allem der Durch— 
ſchnittswert ihres geſamten Bruttovermögens, d. h. des Vermögens 


ohne Berückſichtigung der geſetzlich abzugsfähigen Schulden und Laſten, 
der Durchſchnittsbetrag ihrer (dinglichen und perſönlichen) Kapital— 
ſchulden einſchließlich des Kapitalwertes der zu leiſtenden Renten, 


Apanagen, Altenteile uſw. ſowie das prozentale Verhältnis der Schulden 
einmal zum Geſamtvermögen und ſodann auch zum Grundvermögen 
erſichtlich. Außerdem ift der Überſicht noch zu entnehmen, wie fih die 
Eigentümer auf die drei Haupteinkommensgruppen von nicht über 900, 
von mehr als 900 bis 3 000 und von über 3 000 M verteilen. Hier 
iſt das ſteuerbare Reineinkommen, alſo das nach Abrechnung der 


geſetzlich zuläſſigen Abzüge, wie Schuldenzinſen uſw., verbleibende Cins 


— 


Hammelfleiſch ſowie Eier ſtanden im Jahre 1903 auch noch weſent⸗ 


lich höher als im Jahre 1873, in welchem Speck und Schmalz, 
Butter und Mehl noch viel teurer waren als 1903. 


1) Die für die Jahre 1873 bis einſchl. 1893 angegebenen Mittelpreiſe 


Roggenmehl Nr. 1. 


kommen zugrunde gelegt. 

Nach der Art des Zuſtandekommens der Statiſtik ſind deren 
Ergebniſſe natürlich umſo wertvoller, je größer der Bezirk iſt, auf 
welchen ſie ſich beziehen, und zwar deshalb, weil dann der Ver— 
waltungsbezirk (Provinz bezw. Regierungsbezirk), in welchem 
die Zenſiten zur Einkommen- und Ergänzungsſteuer veranlagt und 
demgemäß in die Erhebung einbezogen worden ſind, in der Regel 
zugleich derjenige ſein wird, innerhalb deſſen ihr von der Statiſtik 
berührter Grundbeſitz liegt, während ſich ſchon weit häufiger die 
Liegenſchaften der Steuerpflichtigen ganz oder zum Teil außerhalb 
des Veranlagungs- und damit auch des Erhebungskreiſes befinden 
werden. Insbeſondere der landwirtſchaftliche Grundbeſitz der 179 
im Stadtkreiſe Berlin gezählten Eigentümer mit Haupterwerb aus 
Lande oder Forſtwirtſchaft liegt vollſtändig außerhalb dieſes Ber = 
waltungsbezirkes. | 

Wie die Tabelle zeigt, find in Preußen die felbjtändigen Lande 


wirte im Hauptberufe zuſammen mit etwas über einem Viertel des 


Wertes ihres Geſamtvermögens verſchuldet. Dieſe Verſchuldung 


g f ſinkt in den Grundſteuer-Reinertragsklaſſen von weniger als 750 M 
für Mehl zur Speiſebereitung beziehen ſich auf Weizenmehl Nr. 1 bezw. 


bis auf unter ein Fünftel herab, ſteigt aber anderſeits bei den 


` höheren Klaſſen über drei Zehntel hinaus, bei der Klaſſe von 1500 bis 
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Verſchuldung der Grundbeſitzer mit Hanpterwerb aus Lands | | 
Aa see 


ahl der G i ſchni 
Zah rumdeigentümr| Ducchſchnitts⸗ Schulden in Zahl der Grundeigentümer Durchſchnitts⸗ 


Grundſteuer⸗ v. H. in der Ein⸗ : me [Schulden in 
= | Se SS Umfang Geſamt Betrag Hundert e Grundſteuer⸗ D. H. in der Ein⸗ Geſamt⸗ ... Hundert» 
— Reinertrags- gruppe | vermö⸗ der teilen des Sa kommensgr Umfang Betrag S 
— Aber von . . (netto)] des gen = IZ) Reinertrags- ër vermös der | o des 
S klaſſen —- (rund: | Schul⸗ e — iber- von . . M (netto) des gen F 
= H: besti! den | E | 2 (2) "ofen — SSC Schul > 
haupt bis über | ß belikes o) den | S | = 2 | Grunde (prutto) d 2 2 
e 900 er | befiges |. di TS |] B ifm haupt bis über | RE o) en 8 g 
| von... A 900 bis 3000 T ö von M 900 fip e |® 
| 3000 ba | aujend A J. E? 900 bis 3000 T 
ermögens | 3000 ha aujend M 
= 3 |als|6t 7 | 8g ! 9 
d 37 N | 60— | DO o | 
2 90— EH 90} 7010| 66,9 5,5 13,5 2,1 
ZS 150 — 300 | 0 5 90— 150 10930) 51,0 7,3, 17,5 29 
= 300— 750 Ä g 150— 300] 16 132; 23,9 F 1158, 27,3 4,3 
S 750—1500 „ 4,8 23,3, 51,4, 8,3 
Q 1500-3000 70 fl 150—1500] 6 45% 0,7 35,2 97,9, 18,0 
3000 u. mehr has =| 1500—3000 | 2692| Oe | 542 185,1 42,3 
zuſammen 54,3 = 3000 u. mehr] 1 650 0,8, 333,3 813,5 204, 
30 l zufammen | 61380, 24,5 26,3 65, 13,3 
= 60— 90] 3283| 82,9 8,6 10,7: 2.6 
Si Ge = 37, ‚90— 150| 5349| 69.8 11% 13% 3, 
2 5 k 40,3 LS 150— 300] 7967 45,1 18,3, 21.“ 6,2 
So | 460% 8 300— 750} 10540) 14, 8: 340 372 1155 
S 750—1500] 2034 53.9 J 750—-1500| 6465 Au 475 65° 212 
Š. 1800 000 a 63,3, Ai 1500—3000] 3 181 LA | i 59,0 108,9 39,5 
3000 u. mehr 788 | ONE 3000 u. mehr] 1166| 0,5 248, 455,5) 127,5 
= : — | 18,1 81,9 61,5 | sufammen 37951) 31,1 36. 521 16,1 
zuſammen | 23 630, 33,4: 60,7 5,9 574 60— 90 9 024| 62,9 oO. 9,6 12.3 1,7 
| | Lo 90— 150| 12932 45,9 538 12% 170% 2. 
D 60— 90 3 77 38,5 53,8 5 6 150— 300 17838: 20,6 d e 21,8 26,4, 3, 
S 90— 150 17 23, 11, 64,7 I eee dee eee. ae Ga 42, 6,7 
&, 150— 300 14, 28,6 28,6 42,9 25 eg Lape Meee E E a 
E 300— 750 20 3,3 26,7 70,0 Plog 1500—3000} 2 545 0,3 | 684 155,1 32,7 
2 750—1500 17; 59 35,3 58,8 477 3000 u. mehr 1016 0,4 212,9 442,0, 99,2 
5 1500—3000 16 — 12,5 875 4 3 zufammen | 71 3066 22,3 | 33,1 45, 7,1 
O 3000 u. mehr 32 4 Ia Yu 2786 8090| 7543, 49.5, 50. 76. 12,2 
= zuſammen] 179) 73 15,8 7 E 90— 150] 9310, 306 63,9 10,7 16,6 
| 3 Ze 15,6 76,5 278) Š 150— 300 11 511 11 872 172 25, 35 
| 60— 90 7 389 dÉ 25,4 0,2 u — 750 11 S41 5 34 30,3, 46,3 
E 90— 150] 10 808 50s! 491 0,3 ras a 5 4 906, 45,5, 87,2 106 
150 30014 768 215 777 Os ee 1 71. 1657, 23, 
S 300 — 75013 597 5,8 90,4 3,8 „ 725.0 11580 181,8 
Zj 750-1500) 3577. Ls 76,7 21,9 2% | anfammen 4 462) 17,7, 74, 276 460 
5 1500-3000 936, 16 44, 544 II 4% 12. 
. 3000 u. mehr 807 19, "e 905 VCC A Ge 16. 
= p E gd 2499, 23,3, 76,0 10% 24,7 
| zuſammen | 51882) 2%,0 65,3 5,2 330 5 ae 750| 7468 17,6, 45,5 
he = 750—15 d d 3.0 E 
| 60— 90| 5279 71,4 286 Ou 35419 1500—3000 293 75 2555 rf 
E 90— 150| 7030 475 524 Ou 35. 3000 u. mehr! 140 — : 5052 10524 177. 
E 150— 300| 7841 214 781 0,5 32 zu 42.913. 3 2 30, 3, 
5 300— 750 5474 6% 904 Be 33,7 zuſammen | 39,6 122 30, 
ST 750-1500] 1879 21, 785 194 95 a a a 
8. 1500 — 3000] 569 0, 52,0 47,1 ae See 150 > 274| 35,6 63,9 Be 16, 
> 3000u.mehe| 1 d 4 92, „ 5 
zuſammen 29 051 31,6 62,3 6,1 46,1 = 750—1500 3 696 2552 > 13,8 
| | = 1500—3000] 1419 45, 207 33,2 
60 — 90 8 093 83,6 16, 0,0 Aa, 2 3000 u. mehr 763, 226,7, 818,8 93, 
90 130] 11596, 60,4, 39,5 9, 291 [°S] gufammen | 90331, 29,5 IA Ma 3, 
| — D i e 9 , EA „509 f | 
all lel E Ai 2 . Ma) 8 R 
& 750-1500| 816 12 855 13,2 43213 150 30 Ee 35, Ba 
è . , H 59 Al æ 9 300 2 504 46,9 5 5 12 1 
= 1500—3000| 360 0, 64,7 34, CIS 300— 75 21 92 a l 
>; : aa, 72,7 S. Oj 1721 10, 21, 
3000 u. mehr 858 1, 13,5 85,0 526| 2 150—1500 303 223 410 13 
aufammen 37 650 46,3 50, 2, „ 1500—3000 54 | „ 22. 
, 40 39,4 67.7 22,6 
| I | E 3000 u. mehr 4, : 10165 999.9, 46,0 
60— 9019 837 865 134 Ou 38 zuſammen] 6620, 44. 7s 15, 
og 90 150.23 804 72,5 27, On 30% 60 — 90119 19 71, 80 AL. 
S. 150— 30021760 42,5 571 04 SC NN e 1501145 942) 52, IL 15.2 
Š 300— 750] 14465, 114 861 26 oul 150— 300/164 177, 26.2 (De 23,5; 
5 750-1500| 4853) 2% 77,4 20.» 44% 8 300— 750/134 504 324 43,5 
m 1500—3000] 1456| 1,2 49,2 49,0 | 22" in: 750—1500 | 46 307 50.7, 83, 22, 
= 3000 u. mehr] 1430 2, 11,3 86,4] 8864 1277 >| 1500—3000| 17 076 915 1603 53, 
| | | A 77,6 424 A e A1 33,10 39, 
„300 u. mehr] 10 800 630,2 8153 255,0 31,3 40,8 


zuſammen 87 005) 519 442 39 29. 44,8 
j ! 


| zuſammen |628 885) 33, 60.5 327, 455 120 264 311 


t t 


i | 
| 


1) Hier entſpricht 1 A Grundſteuer⸗Reinertrag einem Grundſteuerkapitale von 20 M. 


S See ee Wl bis faft zu einem Drittel. weitere Beleuchtung erfährt die wirtſchaftliche Lage der ländlichen 
Bebntel des bag Sen ; af ung auf etwas mehr als drei Grundbeſitzer bei Betrachtung ihrer Einkommensverhältniſſe. Bei über 
ont einen Fünftel in der gase = 1 0 ſchwanken die Ziffern neun Zehnteln aller Landwirte im Hauptberufe mit mindejtens 
derienigen don 00 und je von 60 — 90 bis CH Fünftel in 60 M Grundſteuer⸗Neinertrag beträgt das Einkommen nicht mehr als 

jenigen von 3 000 und mehr M Grundſteuer⸗Reinertrag. Eine 3 000 M; drei Fünftel haben ein foldjes von über 900 bis 3 000 &, 


— 
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und bei einem Drittel üb erſteigt es noch nicht 900 M, während 


nur etwa ein Sechzehntel von ihnen ſich in der Einkommensgruppe 
von über 3 000 & befindet. In letzterer ſind die Eigentümer der 
vier Grundſteuer⸗Reinertragsklaſſen bis zu 750 A nicht nennens- 
wert, diejenigen der Klaſſe von 750 — 1 500 M nur zu rund einem 
Viertel und erſt die der beiden oberſten Klaſſen mit der Mehrzahl 
beteiligt. Die Landwirte mit 150 - 1500 & Grundſteuer-Rein⸗ 
ertrag haben ganz überwiegend ein Einkommen von über 900 — 3 000 
und die mit 60—150 % Grundſteuer-Reinertrag zumeiſt ein ſolches 
von nicht mehr als 900 M. Die Grundſteuer-Reinertragsklaſſe von 
90 - 150 & ift außerdem mit annähernd der Hälfte der Eigen— 
tümer in der Einkommensgruppe von über 900— 3 000 Al, anderſeits 
diejenige von 150—300 A noch mit über einem Viertel in der 
Gruppe von nicht mehr als 900 A und die von 1500-3 000 M 
mit über zwei Fünſteln in der Gruppe von mehr als 900— 3 000 M 
Einkommen vertreten. 


Für den Geſamtſtaat kann an ſich eine Durchſchnittsverſchuldung 
von 26,4 v. H. des Geſamt⸗ bezw. 31,1 v. H. des Grundvermögens 
in der Vorausſetzung, daß dieſer Verſchuldungsſtand ſich in allen 
Landesteilen gleichmäßig vorfindet, nicht als ungünſtig gelten. Allein 
abgeſehen davon, daß ein großer Teil des Staates eine unerfreuliche 
Höhe der Verſchuldung auſweiſt, ergibt fih aus den mitgeteilten 
Einkommensziffern, daß die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit der land⸗ 
wirtſchafttreibenden Bevölkerung im allgemeinen viel zu wünſchen 
übrig läßt. In dieſer Hinſicht kommt in Betracht, daß die mittel⸗ 
bäuerlichen Grundbeſitzer (mit 90 - 300 AM Grundſteuer-Reinertrag) 
fajt zu zwei Fünfteln noch kein ſteuerpflichtiges Einkommen von 
über 900 & haben, der großbäuerliche Beſitz (mit 300 — 1 500 M 
Grundſteuer⸗Reinertrag) in der Gruppe von mehr als 3 000 M noch 
nicht mit einem vollen Zehntel und anderſeits der Großbeſitz (mit 
1 500  Grundfteuer-Reinertrag und darüber) in der verhältnis- 
mäßig niedrigen Gruppe der Einkommen von über 900 3 000 M 
noch mit rund drei Zehnteln beteiligt iſt. In dieſen Ziffern kommt 
die Einwirkung der Verſchuldung in Verbindung mit unzureichender 
Rentabilität der Landwirtſchaft zum Ausdrucke. 


Gehen wir nunmehr auf die einzelnen Landesteile über, ſo 
finden wir im allgemeinen in den öſtlichen Provinzen eine erheblich 
größere Verſchuldung als in den weſtlichen (einſchließlich Sachſens). 
Am höchſten ift fie in Weſtpreußen mit über und in Oſtpreußen 
mit annähernd der Hälfte des Gejamt= und faſt drei Fünſteln bezw. 
rund der Hälfte des Grundvermögenswertes. Auch in Poſen (hier 
namentlich im Regierungsbezirke Bromberg) ſowie in Pommern iſt 
fie je mit über zwei Fünfleln des Gejamt- und annähernd der Hälfte 
des Grundvermögens recht bedeutend. Es folgen Schleſien mit etwas 
mehr als einem Drittel, demnächſt — im Weſten — Schleswig— 
Holſtein mit drei Zehnteln und hierauf Brandenburg mit etwas 
weniger als drei Zehnteln des Geſamtvermögens, während die 
übrigen Landesteile unter dem Staatsdurchſchnitte ſtehen, am meiſten 
das Rheinland, Heſſen-Naſſau und Weſtfalen. Im Stadtkreiſe Berlin, 
wo das Verſchuldungsprozent ebenfalls gering iſt, handelt es ſich faſt 
durchweg um kapitalkräftige Grundeigentümer mit „beſſerem“ Einkommen, 
von denen ein großer Teil ſeinen Beſitz nicht ſelbſt bewirtſchaftet. 


Wie im Geſamtſtaate iſt auch — abgeſehen von Berlin — im 
geſamten Often die Grundſteuer-Reinertragsklaſſe von 1500 — 3 000 M 
am meiſten verſchuldet, namentlich in Poſen mit über zwei Dritteln 
und nicht viel weniger in Oſt- und Weſtpreußen; in dieſen drei 
Landesteilen hat die Mehrzahl der Beſitzer der Klaſſe von 1 500 bis 
3000 & Grundſteuer⸗Reinertrag, wie übrigens auch in Pomm ern 
und Schleſien ſowie im Weſten in Schleswig⸗Holſtein, kein 3000 M 
überſteigendes Einkommen. Auch in der Grundſteuer-Reinertrags— 
klaſſe von 750-1500 & ift der Schuldenſtand im Often zumeiſt 
ungünſtiger als in der oberſten Klaſſe; insbeſondere in den Provinzen 
Ofte und Weſtpreußen ſowie Poſen beträgt die Verſchuldung über 
50 v. H. des Geſamtvermögens. In den vier unteren Klaſſen wird 
fajt durchweg der Geſamt— en des betreffenden 
Landesteiles nicht erreicht. 
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Im allgemeinen erſcheint nach vorſtehendem die wirtſchaftliche 
Lage der ſelbſtändigen Landwirte im Hauptberufe umſo ungünſtiger 
je größer ihr Grundbeſitz ijt, je ſchwieriger fih mithin auch deffen 
Bewirtſchaftung vornehmlich infolge der teueren Arbeitslöhne und 
gedrückten Getreidepreiſe geſtaltet. Eine gewiſſe Durchbrechung er— 
leidet dieſe Schlußfolgerung, wie die Tabelle ergibt, zu gunſten der 
höchſten Grundſteuer-Reinertragsklaſſe in den meiſten Landesteilen. 


Die Hauhbtergebniſſe der Einkommenſtener⸗Veranlagung in 


Preußen 1904. — Nach der im Auftrage des Herrn Finanzminiſters 


t 
\ 


vom Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt bearbeiteten Ein- 


kommenſteuer⸗Statiſtik betrug 
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die Geſamt⸗ deren ſteuer- 


im deren Ein⸗ 


Steuerjahre GE dE = fommenfteuer A 
1899 3 2 437 886 5 961 397 632 124 842 848 
1903 i 3 897 782 9 091 538 136 186 358 311 
19444 4133 539 9 470 698 573 191 230 947 

1892 + 6960.9. + 58,9 v. H. + 53,2 v. H. 
A ae Sen de + Ze, „ 
1903 gegen 1902 + 3,6 „ „ + 0,6 „ „ — 13 „ „ 
1902 gegen 1901 + 3,1% „ + 251, „ + 1,0 „ „ 
1901 gegen 1900 + 8,0 „ „ + 7,3 „ „ + 7,2, „ 
Seit der erſtmaligen Veranlagung im Jahre 1892 hat fic 


hiernach die Zenſitenzahl jhon um rund ſieben Zehntel, das jteuere 
pflichtige Einkommen um faſt drei Fünftel und die Steuer um etwas 
über die Hälfte vermehrt. Gegen 1903 wax die Zunahme im Bee 
richtsjahre weit bedeutender als von 1902 auf 1903 und von 1901 
auf 1902; insbeſondere ijt auch der im Vorjahre geſunkene Steuer- 
betrag wieder in die Höhe gegangen. Steht die Steigerung des 
Berichtsjahres auch noch erheblich hinter derjenigen des Jahres 1901 
zurück, ſo ergibt ſich für jenes immerhin ein erfreulicher Aufſchwung, 
der zugleich auf eine weſentliche Beſſerung der wirtſchaftlichen Ge⸗ 
ſamtlage ſchließen läßt. Da 1904 das Einkommen verhältnismäßig 
viel mehr als die Steuer zugenommen hat, muß bei dem progreſſiven 
Charakter unſerer Einkommenſteuer der neuerliche Zenſitenzuwachs 
ganz überwiegend auf die unteren Einkommensſtufen entfallen; es 
hat alſo in beträchtlichem Umfange die Neubildung ſteuerpflichtiger 
Einkommen ſtattgefunden. 

Unterſcheidet man zwiſchen phyſiſchen und nicht phyſiſchen Steuer- 
pflichtigen und bei erſteren auch zwiſchen Einkommen von mehr als 
900 bis 3 000 & und über 3 000 A, fo betrug zunächſt der 
phyſiſchen Einkommenſteuer⸗Zenſiten 


v. H. Einkommen Steuer 
mit Ein⸗ der 
kommen Zahl Be⸗ Millio⸗ 1 Millio⸗ ie 
von en nen M lich & nen & ſich M 
über 1892 2118969 71 | 2912,0 1874 32,3 15,5 
900 bis | 290 3433488 9,8 | 46160 1344 506 14,7 
3000 M 11904 3651121 10,2 48051 1341 535 14, 
A 1892 316889 11 27923 8812 82,0 258,6 
900 or | 1903 461696 1,3 | 4093,2 8866 120,8 261,6 
00 19% 479835 l 42276 8811 1241 258,7 
über (1892 2435858 81 57043 2342 1148 47, 
900 M E 3895 184 11,1 | 8709,3 2236 171, 440 
insgeſamt 11904 4130956 Ile | 9122,7 2208 1776 430. 


Zenſitenzahl wie Einkommens- und Steuerſumme find mithin 
in den beiden Haupteinkommensklaſſen im Berichtsjahre geſtiegen. 
Die Zenſiten haben ſich insgeſamt und in der unteren Gruppe noch 
etwas ſchneller als die Bevölkerung, in der oberen wenigſtens ebenſo 
ſchnell wie dieſe vermehrt. Durchſchnittseinkommen und-Steuer ſind 
dagegen wie im Vorjahre überall, und zwar in der Einkommensgruppe 
von mehr als 3 000 Ab ungefähr auf den Stand des erſten Bers 
anlagungsjahres, zurückgegangen. 


Trennen wir die Einkommen nach Stadt und Land, ſo finden 
wir phyſiſche Zenſiten 


XXXIX 


in den Etädten auf dem Lande 


mit vom Hundert vom Hundert 
Einkommen 5 Gee es u ae Pe 
von ar ſamt⸗ völke⸗ Sur ſamt⸗ völke⸗ 
zahl rung zahl rung 

über 1892 1172160 83,1 955 946 809 923 5,2 
900 bis d 2092189 83,5 13,6 1341299 927 6,8 
3000 M 11904 2261062 860 143 1390059 926 7,0 
1892 237756 16,9 2,0 79 133 7,7 04 

über | 190 355693 145 23 106 003 73 0,5 
3000 „ 9% 369386 140 23 110449 74 0%, 
über 1892 1409916 100 115 . 1025942 100 5,1 
900 M 1903 2447882 100 15,9 1447302 100 7,3 
insgeſ. 1904 2 630 448 100 16, 1 500 508 100 758. 


Eine Verringerung der Zenſitenzahl iſt demnach 1904 im Stadt⸗ 
gebiete wie auf dem Lande in keiner der beiden Einkommensgruppen, 
ſei es überhaupt oder im Verhältniſſe zur Bevölkerung, eingetreten; 
nur hat ſich der Bruchteil der ſtädtiſchen Bewohner mit 3 000 M 
überſteigendem ſteuerpflichtigen Einkommen nicht erweitert. Gleichwohl 
haben in den Städten aufs Hundert der Bevölkerung annähernd 
viermal ſoviele Zenſiten wie auf dem Lande ein Einkommen von über 
3 000 A und noch mehr als doppelt ſoviele ein ſolches von über 


Ferner betrug bei den phyſiſchen Zenſiten 


mit in den Städten auf dem Lande 

Eins das Einkommen! die Steuer [das Einkommen] die Steuer 
kommen Milli⸗ durd; Millie durchs Milli- durch⸗ Mini- Surah, 
von onen ſchnittl. onen ſchnittl.] onen ſchnittl.] onen ſchnittl. 

A M M M M M A M M 
über „1892 1654,9 1412) 19,3 16, |1257, 1328 13,6 148 
900 i 90 2860, 1367, 32,1 15, |1755,5 1309, 18,6 13,8 
3.000 [1904 3075,7 1360 342 15, [18194 1309) 192 1358 
1892 2 197,7 9244 65,0 273,6 594,6 7514 16,9 213,6 

über Le 3 282,1 9227 97,4 273,9 | 811,1 7651) 23,3 220,0 
3000 %% 3371,1 9126, 99,7 2609 | 856,5 7754 241 221, 
über (1892 3852,6 2733, 84,3 59,8 |1851,7 1805 30,3 29,7 
900 6 6 142,7 2 509 129,5 52,9 2 566,6 1773 41,9 28,9 
insgeſ. (1904 6446,38 2451 133,9 509 12 675,90 1 783. 43,7 20,1. 


Im Gegenſatze zu den vorjährigen Ergebniſſen finden wir 1904 
auch bei den Steuerpflichtigen mit über 3 000 M Einkommen in 
Stadt und Land wieder eine Zunahme des Einkommens ſowie der 
Steuer überhaupt. Die Durchſchnittsbeträge find in beiden Ein: 
kommensklaſſen des Stadtgebietes noch weiter unter den Stand von 
1892 heruntergegangen, während ſie auf dem Lande in der unteren 
Gruppe unverändert geblieben, in der oberen und insgeſamt ſogar 
etwas geſtiegen ſind. In letzterer Beziehung ſei darauf hingewieſen, 
daß die Induſtrie immer mehr auch in den Landgemeinden Eingang 
findet und dieſer Umſtand natürlich von großem Einfluſſe auf die 
Höhe des Gejamt= wie Durchſchnittseinkommens auf dem Lande iſt!). 

Die „veranlagte Bevölkerung“, d. h. die Zahl der Zenſiten mit 
Einſchluß der Angehörigen, bezifferte ſich im Berichtsjahre auf 37,1 v. H. 
der Geſamtbevölkerung gegen 35,9 i. J. 1903 und 29,3 i. J. 1896, 
insbeſondere in den Städten auf 47,6 bezw. 46,0 und 37,3, auf 
dem Lande auf 28,7 bezw. 28,1 und 23,5 Hundertteile der dortigen 
Bevölkerung überhaupt. Berückſichtigt man auch die nach den $$ 18 
und 19 des Einkommenſteuergeſetzes Freigeſtellten nebſt ihren An- 
gehörigen, ſo machte die Schicht der an einem Einkommen von mehr 
als 900 M beteiligten Perſonen im Jahre 1904 42,3, i. J. 1903 41,1 
und i. J. 1896 32,8 v. H. der geſamten Bevölkerung, insbeſondere 
bereits 52,8 bezw. 51,2 und 41,5 Hundertteile der ſtädtiſchen und 34,0 
bezw. 33,2 und 26,9 Hundertteile der ländlichen Bevölkerung aus. 

Endlich betrug d 

der nicht phyiifchen Zenſiten 


ës ſteuerpflichtiges en men A 
= durch⸗ durch⸗ 
ac Zahl überhaupt ſchnittlich überhaupt ſchnittlich 
M M M M 
1892 2028 257070865 126761 10056743 4958, 
1903 ... 2098 382285139 147715 14970248 5784,5 
1904... 2553 348 009 012 134731 13626197 5 275,3. 


1) Vergl. hierzu die Seiten XXIX—XXX der „Statiſtiſchen Korreſpon⸗ 
denz“: 
Preußen 1903. 


| 
900 bis 3000 M. 
| 
| 
| 


Die Einkommen von über 3000 A nach ihren Quellen in 


Die bereits im Vorjahre um 2,7 v. H. zurückgegangene Zahl 
der ſteuerpflichtigen Erwerbsgeſellſchaften hat ſich hiernach weiter um 
15 = 0,6 v. H., mithin in viel geringerem Maße, ihr geſamtes 
ſteuerbares Einkommen und die auf fie veranlagte Einkommens⸗ 
ſumme um je 9,0 v. H., aljo noch nicht um ein Elftel, 1903 da: 
gegen je um faſt ein Fünftel, vermindert. Offenbar ſpricht hier der 
weit mehr als bei den phyſiſchen Zenſiten für die Veranlagung 
ſchwankender Einnahmen in Betracht kommende Durchſchnitt der 
wirtſchaftlich ungünſtigen Vorjahre, zum Teil vielleicht auch die Um, 
wandlung von Aktiengeſellſchaften in — nicht ſteuerpflichtige — 
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung weſentlich mit. 


Die lehramtlichen Befähigungsgrade der preußiſchen Volks- 
ſchullehrer, 1901. — Bei der letzten Volksſchulſtatiſtik!) ift ebenſo 
wie bei den vorhergehenden auch die lehramtliche Befähigung der 
Volksſchullehrer ermittelt worden. Bei der Erhebung war jeder (jede) 
einzelne Lehrer (in) gefragt worden, welche Prüfungen er (oder ſie) 
abgelegt habe. Dabei hat ſich ergeben, daß eine Anzahl von Perſonen 
mehrere Prüfungen beftanden hatte. In den nachfolgenden Zahlen 
ſind dieſe nur einmal und zwar bei der Prüfung aufgeführt, die 
den höheren Befähigungsgrad ergab. Von allen an der preußiſchen 
Volksſchule vollbeſchäftigten Lehrkräften waren für das Lehramt ge- 
prüft 1891 70416 = 99,58 v. H., 1901 88 255 = 99, 90 v. H. 
Eine ganz geringfügige Anzahl war ohne den Beſitz eines eigentlichen 
vollen lehramtlichen Befähigungszeugniſſes; es waren dies 31 Lehrer, 
von denen einer ein Fachlehrer war und die übrigen aus älterer 
Zeit ſtammten, in der nicht durchgängig die volle Lehrbefähigung 
gefordert wurde; ausnahmsweiſe (z. B. bei einem Leuchtturmwärter 
auf weltentlegener Stelle, bei einem Gewerbtreibenden in unweg— 
ſamem Gebirgstale uſw.) wurde auch noch in neuerer Zeit davon 
abgeſehen; ferner fanden ſich 60 Lehrerinnen ohne eigentliche lehr— 
amtliche Prüfung, worunter aber 25 feſtangeſtellte und deshalb unter 
den Lehrerinnen mitgezählte Handarbeitslehrerinnen waren. Gegen 
1896 iſt die Zahl der nicht geprüften Lehrer um 34, die der 
Lehrerinnen um 19 gefallen. Von den feſtangeſtellten Handarbeits- 
lehrerinnen waren nur 2,6 v. H. nicht geprüft. 

Im einzelnen hatten unter je 100 Lehrern bezw. Lehrerinnen 
der preußiſchen Volksſchulen abgelegt 


ſtädtiſche Land⸗ 
Lehrer (innen) lehrer (innen) zuſammen 

a) Lehrer: 1891 1901 13891 1901 1891 1901 
die erſte Volksſchullehrer⸗Prüfun .f Aa 17,57 Jas „„J 12,54 
Die erſte und zweite dgl. Um: i 335 98,8 8155 55,8082 0 
die Mittelſchullehrer-Prüfung. . 2,72 2,35 27 0,29 1% Lo 
die Rektorats⸗ Prufung 7,412 994 0,27 0,1 2,65 3,93 
die Prüfung f. d. höhere Lehramt 1,00 0,21 0,06 0,01 0,37 O, os 
die Prüfung f. d. geiſtliche Amt.. 0,12 0,08 . 0,18 
eine Padlebrer-Prifung ..... 004 Oo. — — 0,01 0,00 
feine Prüfſunnnn ggg (o Oo 00,6 0,06 0,33 0,04; 

b) Lehrerinnen: a 
die Prüfung für Volksſchulen .. 59,77 50,18 90,30 83,33 71,23 61,76 
die Prüfung für höhere Mädchenſch. 34,50 38,6 9,10 15,17 24,97 30,80 
die Prüfung als Schulvorſteherin 0,34 0,41 Om Oo 0,23 0,30 
eine Fachlehrerinnen- Prüfung .. 3,0 9,33 0,28 1,31 2,2 6,90 
keine Prüfſunkhnn v 169 Oe 0, 1s Ou 1,10 0,4. 


Dieſe Zahlenreihen zeigen das unverkennbare Streben der 
Lehrerſchaft nach immer höheren Prüfungszielen. Die katholiſchen 
Lehrkräfte treten in dieſer Beziehung indeſſen um einiges hinter den 
evangeliſchen zurück, wie eine gleichartige, hier nicht weiter vorzu— 
führende Berechnung innerhalb der Bekenntniſſe ergibt. Dafür 
trifft man unter ihnen aber, und zwar ſowohl bei dem männlichen 
wie bei dem weiblichen Geſchlechte, etwas weniger ganz ungeprüfte 
Perſonen als bei den evangeliſchen: unter 100 Lehrern waren 


1891 0,43 evangeliſche, aber nur 0,07 katholiſche ungeprüft und 


1901 0,05 bezw. 0,02; unter 100 Lehrerinnen waren 1891 2,38 
evangeliſche, aber nur 0,19 katholiſche ungeprüft und 1901 0,77 bezw. 
0,14. Mit der fortſchreitenden Ausſchaltung ungeprüfter Lehrkräfte 
vermindert ſich dieſer Unterſchied mehr und mehr bis zum gänzlichen 
Verſchwinden. 


1) Preußiſche Statiftit. Heft 176. 


| 
| 
| 


XL 


Die feſtſtehenden Dambfmaſchinen in Preußen am 1. April 
1904 nach Größenklaſſen und Gewerbegruppen. — Nachdem die 
„Statiſtiſche Korreſpondenz“ vor kurzem!) Angaben über die Zahl 
der Dampfmaſchinen und ihre Pferdeſtärken am 1. April 1904 
ſowie eine Überſicht der Entwickelung der Dampfkraft im preußiſchen 
Staate gebracht, geben wir unſeren Leſern nun eine Zuſammenſtellung 
der Dampfmaſchinen nach 8 Größenklaſſen und 40 Gewerbegruppen. 
Die Anzahl der Pferdeſtärken iſt ebenfalls für jede Gewerbegruppe und 
Größenklaſſe beſonders feſtgeſtellt worden, und zwar ſowohl nach der 
Leiſtungsfähigkeit wie nach der durchſchnittlich wirklich ausgeübten Leiſtung. 
Aus Rückſichten auf den verfügbaren Raum kann jedoch hier nur 
die Geſamtzahl der Pferdeſtärken in jeder Gewerbegruppe angeführt 
werden; die ausführliche Darſtellung ift einer ſpäteren Veröffent- 
lichung vorbehalten. Von Vergleichungen mit älteren Jahrgängen der 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ iſt hier des Raumes wegen und aus dem 
Grunde abgeſehen, daß in den früheren Jahren nur 21 Gewerbe⸗ 
gruppen ausgezählt und nur 1879 5 Größenklaſſen unterſchieden 
worden ſind. Beſſere Vergleichungspunkte bietet die Gewerbe⸗ 


y Vergl. Seite XXVIII-XXIX. 


| 


zählung von 1895, weil bei dieſer eine große Anzahl von 
Gewerbegruppen unter Angabe der Geſamtpferdeſtärken (der durch⸗ 
ſchnittlich ausgeübten Leiſtung) ausgezählt worden iſt. Freilich 
fehlen in dieſer Auszählung!) Nachweiſe über die Zahl der Maſchinen 


und ihre Größenklaſſen; es ſind lediglich Angaben über die Gewerbe⸗ 


betriebe, welche Dampfmaſchinen benutzten, vorhanden. 

Bezüglich der Größenklaſſen iſt zu bemerken, daß die großen 
Maſchinen im Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen am ſtärkſten ver⸗ 
treten find, in welchen Gewerben allein 962 von den 1 306 über- 
haupt vorhandenen Maſchinen mit mehr als 500 Pferdeſtärken in 
Tätigkeit waren. Die meiſten kleinen Maſchinen ſtehen bei der 
Nahrungs⸗ und Genußmittelindujtrie; die Landwirlſchaft weiſt 
überhaupt keine Maſchinen bis zu 500 PS auf. Doch ſind kleine 
Maſchinen auch in allen anderen Gewerben ſehr ſtark vertreten, 
namentlich in der Textilinduſtrie, bei den Holz⸗ und Schnitſtoffen 
und ſelbſt in den Steinkohlenbergwerken und Eiſenhütten, wo ſie 
wohl meiſt als Überbleibſel einer gegenwärtig techniſch weit überholten 
Entwickelungsſtufe aufzufaſſen ſind. 


9) Wa Band 115 der Statiſtik des Deutſchen Reichs, N. F. 


Zahl der Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von Zu⸗ Pferdeſtärken 
0 5 20 50 100 200 500 über 
e = S aug. 
eee j bis bis bis bis bis bis bis jams Leiſtungs⸗ sie 
oe: 5 20 50 100 200 500 1000 1000 men Fähigkeit ` oa 
Pferdeftarten eiſtung 
1. Qand- und Forſtwirtſchaſt, Wein: 
bau, Gärtneredga n. 614 1767 352 67 19 2 — — 2 821 41 639 29 893 
a. Brennereien 377 1293 226 35 2 — — — 1933 26 034 17 803 
b. Brauereien ......... 13 18 2 — — — — — 33 346 245 
c. ſonſtige Betriebbte 224 456 124 32 17 2 — => 855 15 259 11 845 
2. Fiſche re 00% 96 79 1 — — — — — 176 930 686 
3. Bergbau, Hütten- und 
Salinenweſen 3 661 6 736 4468 2775 1777 18614 702 260 21 993 2283824 1 560 854 
a. Steinkohlenbergbau 1 308 2 570 1628 1 042 802 945 427 91 8813 1 58 316 670 667 
b. Braunkohlenbergbau 627 957 768 592 229 33 7 3 213 130 442 97 847 
c. Eiſenerzbergbaænu 100 174 152 56 23 13 3 — 521 21 292 14 063 
d. andere Erze 172 340 232 127 59 50 19 4 1003 65 892 44 181 
e. Salinen und Steinſalze 61 117 61 28 34 40 17 3 361 44 801 27 985 
f. Eifens und Stahlwerke, 
Hochöfen um. ........ 1165 2254 1444 gio 587 511 225 161 7157 925 438 679 253 
g. andere Hütten 72 94 71 41 20 9 2 — 310 15 426 11679 
h. ſonſtige Betriete 156 230 112 79 23 13 I I 615 22 217 15 179 
4. Induſtrie der Steine und Erden 433 1516 1952 830 251 117 28 4 5 131 254 982 193 212 
a. Ziegeleien 192 869 1 500 590 121 13 — — 3 285 128 799 96 452 
b. Sementfabrifen ....... 75 88 62 77 54 77 19 453 62 822 49 272 
c. Glashütten 23 95 53 19 12 3 7 3 215 16 759 13 gol 
d. Porzellanfabriken 6 24 30 12 3 2 — — 87 3462 2419 
e. ſonſtige Betriebe 137 430 307 132 61 22 2 — 1091 43 140 31 268 
5. Metall verarbeitung 512 1225 782 358 117 58 9 3 3 064 113 327 83 355 
6. Verfertigung von Maſchinen, 
Werkzeugen, Inſtrumenten uſw. 716 1344 914 422 259 190 65 45 3 955 328 911 260 348 
7. Chemiſche Induſtriee 773 866 492 225 142 57 23 1 2 579 101 848 73 459 
8. Induſtrie der Heiz- u. Leuchtſtofje 612 560 173 64 18 9 2 — | 438 24 730 17 436 
9. Textilinduſtre 1 348 1 476 966 707 413 234 72 16 5 232 322925 235 693 
10. Papier⸗ und Lederinduſtrie 301 849 496 203 152 98 21 — 2 120 112 290 83 277 
11. Induſtrie der Holz⸗ u. Schnitzſtoffe 501 2 404 1 605 371 112 12 4 — 5 009 134289 100 434 
12. Induſtrie der Nahrungs- und 
Genußmittel 2... 2.222202. 4574 9 035 3482 1331 522 164 18 1 19 127 462 286 336 843 
a. Brennereien 900 1891 367 37 6. as = — 3 201 38 937 27919 
b. Brauereien 560 1113 573 326 96 22 — — 2 690 78 485 56 622 
c. Zuderfabrilen........ 1 333 1550 I 203 471 139 27 4 — 4727 129 380 90 643 
d. fonftige Betriebte 1781 4481 1339 497 281 115 14 I 8 509 215 484 161 659 
13. Gewerbe für Bekleidung und 
Reinigunnnnn g 288 388 170 62 19 3 1 931 20 179 14 669 
14. Baugewerbte 77 186 105 35 28 5 — — 436 14 728 11348 
15. Polygraphiſche Gewerbe 84 153 83 20 12 4 — — 356 9 989 7 533 
16. Künſtleriſche Betriebe für ge⸗ 
werbliche Zwecke 3 5 4 — — — — 12 213 147 
17. Handelsgwerber e 61. 74 74 34 6 14 — — 263 11516 9 413 
18. Verkehrsgewerbbteeeeeeeee 1 149 1 284 327 175 133 98 12 6 3184 107 358 82 720 
19. Beherbergung und Eranidung . 21 24 41 15 4 — — — 105 3 407 2555 
20. Häusliche Gewerbe ....... 266 232 159 59 27 2 — — 795 18 487 14 194 
21. Gemiſchte Gruppen 194 691 434 184 55 23 12 l 1 594 62 931 46 753 
a. Maſchinenbauanſtalten, 
Eiſengießereien ufw. .... 157 345 243 123 41 20 12 1 942 43 996 32743 
b. Dünger⸗ und Leimfabriken 10 10 10 7 1 — 38 1228 846 
c. Mühlen verbindungen 12 308 159 47 12 2 — — 540 15 213 11 262 
d. anderer Arete 15 28 22 7 1 1 — — 74 2494 1902 
Überhaupt ...... 16 284 30944 17080 7937 „4066 2704 969 337 80321 4430 789 3 164802. 


Die feſtſtehenden Dampfmaſchinen in Preußen am 1. April 1904. 


ALI 


Die Veränderungen in der Anzahl der Stadtgemeinden, 
Landgemeinden und Gutsbezirke der fieben sitliden Provinzen 
des Königreiches Preußen auf Grund der Laudgemeindeordnung 
vom 3. Juli 1891 im Staate und in den einzelnen Regierungs- 
bezirken. — Die Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 ſetzt in 
den SS 1 und 2 für ihren Geltungsbereich die Bedingungen feft, 
unter denen Veränderungen von Gemeindeeinheiten vorgenommen 
werden können. Dieſe am 1. April 1892 in Kraft getretenen 
Beſtimmungen haben zu erheblichen Veränderungen in der Anzahl 
der Stadtgemeinden, Landgemeinden und Gutsbezirke des bezeichneten 
Teiles der preußiſchen Monarchie geführt, welche ſich in der bier, 
unter abgedruckten Überſicht bis zum Ende des Jahres 1903 verfolgen 
laſſen. 

Im ganzen ſind in der Zeit von 1892 bis 1903 auf Grund der 
neuen Beſtimmungen der Landgemeindeordnung 1 851 Veränderungen 
feſtgeſtellt worden, und zwar 1 021 bei den Landgemeinden, 827 bei 
den Gutsbezirken und 3 bei den Stadtgemeinden. Während die 
Veränderungen bei den Landgemeinden und Gutsbezirken in dem Jahr- 
zwölft einen Verluſt von 734 bezw. 364 Gemeindeeinheiten zur Folge 
hatten, iſt die Anzahl der Städte um 1 gewachſen, ſo daß ſich Ende 
1903 in den ſieben öſtlichen Provinzen des preußiſchen Staates der 


Geſamtverluſt an Gemeindeeinheiten ſeit Inkrafttreten der Landgemeinde. 


ordnung auf 1097 ſtellte. Die meiſten Veränderungen und damit 
auch die meiſten Abgänge weiſen die auf das Einführungsjahr der 
Landgemeindeordnung folgenden Jahre 1893 bis 1895 auf; es ents 


fielen auf fie zuſammen 51,36 v. H. ſämtlicher zur Beobachtung 
ſtehenden Veränderungen und 63,54 v. H. ſämtlicher Abgänge des 
Iahrzwölftes 1892 / 1903. 

Bei 642, d. h. bei mehr als einem Drittel aller Veränderungen 
während der Berichtszeit, handelte es ſich um Vereinigung von Land— 
gemeinden mit anderen Landgemeinden, in 280 Fällen um Vereinigung 
von Gutsbezirken mit Landgemeinden, während 223 Veränderungen 


auf die Neubildung von Gutsbezirken aus Gemeindeteilen oder aus 
bezirksfreien Grundſtücken zurückzuführen waren. 


Die übrigen Vers 
änderungsarten kamen weniger häufig vor, am ſeltenſten die Um⸗ 
wandlung von Land- in Stadtgemeinden und umgekehrt von Stadt- 


in Landgemeinden ſowie die Vereinigung von Stadtgemeinden mit 


anderen Stadtgemeinden. Von der letztgenannten Veränderungsart 
hatte nur das Jahr 1900 einen Fall zu verzeichnen, nämlich die 
Eingemeindung der Stadt Grabow a./ O. in die Stadt Stettin. Die 


in den Jahren 1892 und 1895 in Landgemeinden umgewandelten 


Städte waren die im Regierungsbezirke Poſen belegenen Gemeinden 
Zaborowo und Dubin. Bei den durch Annahme der Städteordnung 
in Städte umgewandelten Landgemeinden endlich handelte es ſich um 
den Flecken „Städtchen Kotzenau“ im Kreiſe Lüben (1895), um die 
Landgemeinden Schöneberg (1897) und bert (1899) ſowie um 
Zoppot im Kreiſe Neuſtadt i. Weſtpr. (1901). 

63 Gemeinden, und zwar 37 Landgemeinden und 26 Guts- 
bezirke, wurden im Laufe der Berichtszeit aufgelöſt, d. h. in mehrere 
Teile zerlegt, welche anderen Gemeindeeinheiten zugeſchlagen ſind. 


Veränderungen in der Anzahl der Stadtgemeinden, Landgemeinden und Gutsbezirke nach der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891. 


[Feſtſtellungen der gemeinderechtlichen Eigenſchaft von Ortſchaften (§ 4 der L. G. O.) find in Meier Überſicht nicht berückfichtigt.] 


Stadt-, Landgem. 


Gutsbezirke 


Stadtgemeinden Landgemeinden u. Gutsb. zuſ. 
Seel, I if 5 — 
„ / TTT 52 J aa Er: ea oe 7 
25 22 gn! Sn |E 32 8 ĝa g5 e See Sr Bel E SS Sa ase ga. Bhs] ges- S 
gage. OE Si e lä Eis G3 EZ girti e ee eee 
52 22 EE „aS 82 SS S 53 5 3 EB S gs 22/22 S SEER 85 2 5% 
SS Aë Zë aalo” 5S 3 „ i E9 Tape 37l e EEE FEB Er 
FE = S Vz FEJE = 7 SS E SY |z |Ë E = S GE GER 
= 2 = = ws GEES = = = m GER 2 
EE ee oe JJ; 88 
I — 4i 5 6 7 8 9 1011 12 || 13 I |i 1g 1% ae | 
Ä | | 
| d 12 10 10 6 d 45— 33 97 — 72 
1 60° 50 18 7 17 153 — 118| 388 — 321 
9° 39 14) IW 2 26 104— 48| 314 — 222 
7 26 12 5, 36 95 — 21] 249 — 154 
N 11. 4 4 1 30 51/12 — 140 — 63 
6 9, 2 14 — "| 55— 5) 148 — 65 
| | 
Ss u 3 | 1 23 6 12 — 26 68 — 14| 113 — 33 
= 1—| 5 | 2 19 12 8 LU 18 60— 23| 941 — 36 
1% % % e — — — 3. 18 2 — 1 26 5 14 — 16 62— 30] 81 — 29 
1901 — — —1— 7 1 7 yu 11 40 — 70 2 22 4 11 4 9 52 — 330 92 — 39 
t902... — — — — — [8 9 4 — 1 2 4 28— 5| 1 12 3 15 — 6 37 — 24] 65 — 29 
193. „ / 4 Bo ee e J 45— 27 70 — 34 
| l , — | a 5 | | E2— a — 
zufammen 1 a sim] 90 642 188 4 17 37 23 10211 934] 33 280 126, 139 26 223| 827 — 364| 1851 — 1097 


1) jeit 1. April. — ) d. h. in mehrere Teile zerlegt, welche anderen Gemeindeeinheiten zugeſchlagen find. 


Die Beſtimmungen der BS 1 und 2 der Landgemeindeordnung für 


die ſieben öſtlichen Provinzen des Königreiches Preußen haben in den 
einzelnen Regierungsbezirken zu mehr oder weniger großen Vers 
änderungen in der Anzahl der Stadt- und Landgemeinden ſowie der Guts: 
bezirke geführt. Die umſtehende Überſicht läßt erkennen, daß mit 
Ausnahme der Provinz Weſtpreußen, deren Gemeindezahl fih um 5 vere 
mehrt hat, ſämtliche öſtlichen Provinzen des Königreiches, in denen die 
Landgemeindeordnung Geltung hat, ſeit dem 1. April 1892 bis zum 
Jahresſchluſſe 1903 durch Veränderungen auf Grund der neuen Be 
ſtimmungen eine Einbuße an der Gemeindezahl erlitten haben. Am 
größten war dieſe in Schleſien (366), Oſtpreußen (243) und Poſen 
(230), ſo daß auf dieſe drei zuſammen 76,48 v. H. des geſamten 


Verluſtes an der Zahl der Gemeinden in den öſtlichen Provinzen 


entfielen. 

Während den drei in Abgang gekommenen Stadtgemeinden 
in den Regierungsbezirken Stettin (1) und Zeien (2) vier neu bine 
zugekommene Städte in den Regierungsbezirken Danzig (1), Potsdam 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905. 


(2) und Liegnitz (1) gegenüber ſtanden, war bei den Landgemeinden 
und Gutsbezirken in der Regel die Verminderung größer als der 
Zuwachs; die Zunahme der Zahl der Gemeindeeinheiten übertraf den 
Verluſt nur in den Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen und 
Danzig bei den Gutsbezirken und ebenſo in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Stralſund bei den Landgemeinden. | 

In Oſtpreußen war die Einbuße an der Zahl der Landgemein— 
den beſonders erheblich; den 6 neuen Landgemeinden des Regierungs- 
bezirkes Königsberg ſtand ein Abgang von 143 und den 10 hinzuges 
kommenen Landgemeinden des Regierungsbezirkes Gumbinnen ſogar 
eine Verminderung ihrer Zahl um 177 gegenüber, ſo daß der Mehr— 
abgang an Landgemeinden in dieſer Provinz allein 41,42 v. H. des 
Geſamtverluſtes der ſieben Provinzen ausmachte. Gleichfalls erheblich 
höher als die Zunahme war die Abnahme ihrer Zahl in den Re— 
gierungsbezirken Bromberg (72), Breslau (79), Liegnitz (76) und 
Oppeln (71), während ſie in den Regierungsbezirken Frankfurt und 
Magdeburg nur je 7 und in Erfurt 0 betrug. 


XLII 


Bei den Gutsbezirken war die Abnahme der Geſamtzahl in 
den ſieken Provinzen nur etwa halb ſo groß wie bei den Landgemeinden; 


während dort den 214 Zugängen 948 Abgänge gegenüber ſtanden, 


betrugen hier erſtere 240, letztere nur 604. In den einzelnen 
Regierungsbezirken ſchwankte die Mehrab⸗ als ⸗zunahme der Zahl der 
Gutsbezirke zwiſchen nur 6 (in Marienwerder) und 61 (in Oppeln), und 
in den Regierungsbezirken Königsberg, Gumbinnen und Danzig war 
der Zugang an Gemeindeeinheiten größer als der Verluſt. Im 
Regierungsbezirke Königsberg allein entſtanden 66 neue Gutsbezirke 
während nur 15 in Abgang kamen. 


t 


Am wenigſten Anderungen haben die neuen Beſtimmungen der 
Landgemeindeordnung in dem Regierungsbezirke Erfurt hervorgerufen. 
Dort hat ſich der Beſtand der Städte und Landgemeinden ſeit dem 
Inkrafttreten jener gar nicht geändert, und die Zahl der Gutsbezirke 
zeigt auch nur einen Abgang von 15 Gemeindeeinheiten, dem kein 
Zuwachs gegenüber ſteht. 

Im geſamten Zeitraume vom 1. April 1892 bis zum Jahresſchluſſe 
1903 wurde die Anzahl der Stadtgemeinden, Landgemeinden und Gute 
bezirke in den einzelnen Regierungsbezirken der ſieben öſtlichen Pros 
vinzen wie folgt verändert: 


l Stadt⸗ 

Stadtgemeinden Landgemeinden Gutsbezirke en 

Regierungsbezirke SS , Be menden 
en Bue ab, Mite a a fr zu Me Me 
gang gang — _ gang gang ae gang gang . — EEN 

Königsberg — — — — 6 143 — 137 66 15 51 — — 86 
Gumbinnen ` — — — — 10 177 — 167 25 15 10 — — 157 
Danzig z oe Ls l — 1 — 24 36 — 12 36 27 9 — — 2 
Marienwerder — — — — 44 31 13 — 45 51 — 6 7 — 
Pots dak 2 — 2 — 3 28 — 25 4 30 — 26 — 49 
Frankfurt — — — — 3 10 — 7 5 33 — 28 — 35 
Seen nS Ges — 1 — 1 9 26 — 17 8 20 — 12 — 30 
SB. aaa — — — — 14 25 — 11 8 47 — 39 — 50 

Stralſunnnn?ſñ 2.22... — — — — 7 1 6 — 1 29 — 28 „ 
Penn ee — 2 — 2 36 95 — 59 12 54 — 42 — 103 
Bromberg — — — — 42 114 — 72 17 72 — 55 — 127 
Bres lan ES ie 5 2 81 — 79 Gs at. — 3l — 110 
Liegnitz 1 — 1 — 1 77 — 76 2 51 — 49 — 124 
Oppeln — — — — 7 78 — 171 3 64 — 61 — 132 
Magdeburg : — — — — 4 11 — 7 6 18 — 12 — 19 
Merſe burg — — — — 2 15 — 13 2 32 — 30 — 43 
Erfurt bie i Bate — — — — — — — — — 15 — 15 — 15 

Zuſammen- 4 3 + l 214 948 — 734 240 604 — 364 — 1097. 


Die Verfdnldung der ländlichen Grundbeſitzer Preußens 
im Verhältniſſe zu ihrem Kapitalvermögen und zum Grundfiener- 
Reinertrage 1902. — Wir haben oben!) die Verſchuldung der 
Grundeigentümer mit Haupterwerb aus Land» oder Forſtwirtſchaft, 
ſoweit fie einen Beſitz von mindeſtens 60 Grundſteuer⸗Reinertrag 
haben, alſo die Gruppe der ſelbſtändigen Landwirte im Hauptberufe 
bilden, nach dem Verhältniſſe der Schulden zum Gefamt= ſowie 
zum Grundvermögen behandelt. Nunmehr wollen wir den geſamten 
Schulden derſelben Grundbeſitzerklaſſe zunächſt ihr Kapitalvermögen 
gegenüberſtellen, um ſo ihre eigentliche Kapitalverſchuldung er— 
kennen zu können. 

Es betrugen die Schulden der Eigentümer: 


. . . Hundertteile des Kapitalvermögens 
in der Grundſteuer⸗Reinertragsklaſſe von 


in der 60 90 150 300 750 1 500 3000 60 
Provinz bis bis bis bis bis bis und und | 
90 150 300 Ke? Ven 3000 mehr mehr | 
ar | 
Ofipreußen .. 845,4 839,7 1024,6 895,5 958,0 860,1 381,7 650, | 
Weſtpreußen .. 754,3 10559 962,5 1071,9 1031,7 875,9 473,0 707,9 
Stadtkr. Berlin 2,3 6,0 1,7 5,1 637 52,2 50,0 39,0 | 
Brandenburg . 197,9 276,2 284,8 245,0 252,14 192,0 154,4 197,6 
Pommern ... 528,9 527,3 473,0 516,0 596.3 470,6 283,5 354,8 
Poſen 950,2 1087,5 1034,0 868,2 1085,8 1043,0 315,9 456,7 
Schleſien .. . 479,9 523,9 594,7 530,4 433,4 334,8 112,2 206, 
Sachſen .. 92,6 125,8 144,1 157,1 161,9 170, 133,7 144,6 
Schlesw.⸗Holſt. 122,0 163,3 179,3 311,586 304,6 282,1 126,7 208, 
Hannover . . . 109,1 110,6 129,3 142,6 150,7 1405 125,4 135,3 
Weſtfalen ... 1089 112,0 137,7 122,7 93,1 84,3 719 97,3 
Heſſen⸗Naſſau . 93,1 105,5 1345 115,3 Bän 50,3 67,0 92,3 
Rheinland... 43,6 49,1 55,9 62,2 69,1 50,1 32,6 48,6 | 
Hohenzollern . 133,3 328,5 323,9 342,2 486,5 559,2 1211,11 342,5 
im Staate . 198,8 215,5 237,5 230,2 230,7 2089 1480 188,5. 


Im Geſamtſtaate kommen 


hiernach auf je 100 A Kapital 


vermögen der ſelbſtändigen Landwirte im Hauptberufe 188,8 M 
Schulden; dieſe ſind alſo im ganzen ſehr erheblich höher als jenes. 
Weit günſtiger ſtellt ſich das Verhältnis bei den Landwirten im 

1) Vergl. Seite XXXVI—XXXVIII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 


Nebenberufe, alfo denjenigen, welche aus der Land⸗ oder Forſtwirt⸗ 
ſchaft nur ihren Nebenerwerb, ihren Haupterwerb dagegen aus 
Gewerbebetrieb, Hausbeſitz, Beamtenſtellung u. dergl. haben; hier 
beträgt die Verſchuldung nur 51,2 Hundertteile des Kapitalvermögens; 
letzteres iſt mithin faſt noch einmal ſo groß wie die Schulden. 
Betrachtet man die Landwirte im Haupt- oder Nebenberufe zuſammen, 
ſo ſtellt ſich deren Verſchuldung auf 120,7 vom Hundert ihres 
Kapitals, alſo immer noch um rund ein Fünftel höher als dieſes. 

Von den einzelnen Landesteilen weiſen nach unſerer Über. 
ſicht bei den Landwirten im Hauptberufe die Provinzen Weſtfalen 
und Heſſen⸗Naſſau noch einen geringen, die Rheinprovinz und der 
Stadtkreis Berlin einen bedeutenden Überſchuß des Kapitalvermögens 
über die Schulden auf. Während im Weiten der Monarchie (eins 
ſchließlich der Provinz Sachſen) überhaupt nur Schleswig⸗Holſtein 
etwas und Hohenzollern bedeutend über den Staatsdurchſchnitt hin- 
ausgehen, bleibt im Oſten — abgeſehen von Berlin, wo es ſich um 
nur 179 faſt durchweg recht kapitalkräftige Landwirte mit meiſt 
größerem, außerhalb der Landeshauptſtadt gelegenen Grundbeſitze 
handelt — keine Provinz darunter. Am höchſten ift die Kapital: 
verſchuldung in den Provinzen Weſt- und Oſtpreußen mit dem 7 
bezw. 6 ½ fachen des Kapitalvermögens. Berückſichtigt man auch die 
Regierungsbezirke, jo ſteht Gumbinnen fogar mit dem 8 fachen 
obenan; ihm folgen Bromberg mit rund dem 71/4, Danzig und 
Marienwerder je mit dem 7 und hierauf Königsberg mit dem 5¼ 
fachen. In den Bezirken Köslin, Stettin und Poſen beziffern ſich 
die Schulden auf je über und in Sigmaringen auf annähernd das 
31/2, und in Oppeln, Liegnitz, Schleswig und Merſeburg noch 
auf das 2 fache des Kapitals und darüber, während ſie in den 
Regierungsbezirken Cöln, Aachen, Trier, Wiesbaden und am meiſten 
(mit nur rund 15 v. H. des Kapitalvermögens) in Koblenz noch 
unter den verhältnismäßig niedrigen Stand von Berlin herabgehen. 

Was die verſchiedenen Grundſteuer-Reinertragsklaſſen 
betrifft, ſo ſteht im Staate die oberſte mit einer Verſchuldung von 
noch nicht dem anderthalbfachen des Kapitalvermögens bei weitem 
am günſtigſten da, worauf die unterſte Klaſſe, ſchon etwas über den 
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Staatsdurchſchnitt hinausgehend, alsdann die von 1500—3000 | 


und 90—150 &, mit wenig mehr als dem Doppelten, und ſchließ⸗ 


lich diejenigen von 150 - 1500 Æ Grundſteuer⸗Reinertrag, ziemlich 


gleichmäßig mit etwas unter bezw. — in der von 150-300 M — 
über dem 2 é fachen des Kapitals verſchuldet, kommen. 
Provinzweiſe ſchwanken die Ziffern in allen Grundſteuer⸗ 
Reinertragsklaſſen außerordentlich. Mehrfach, namentlich in den 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen, überſteigt die Verſchuldung das 
10, in der oberſten Klaſſe von Hobenzollern fogar das 12fache des 
Kapitalvermögens. In einzelnen Klaſſen von öſtlichen Regierungs⸗ 
bezirken iſt der Zuſtand noch bedenklicher als in Sigmaringen, vor 
allem in derjenigen von 750-1500 & des Bezirkes Stralſund, 
wo die Schulden faſt 13½ mal jo groß wie das Kapital find, aber 
auch im Bezirke Marienwerder bei den Grundbefigern mit 150 bis 
300 und im Bezirke Bromberg bei denen mit 60 - 90 und 150 
bis 300 & Grundſteuer⸗Reinertrag, wogegen ſie — abgeſehen von 
den vier unterſten Klaſſen Berlins — in derjenigen von 1 500 bis 
3000 & der Bezirke Wiesbaden und Trier ſowie in der von 
3 000 und mehr & des Bezirkes Koblenz noch nicht ein Zehntel 
des Kapitalvermögens ausmachen. Bemerkenswert iſt noch, daß ſich 


| 


abweichend vom Provinzialdurchſchnitte der Kapitalverſchuldung in 


den Grundſteuer⸗Reinertragsklaſſen bis zu 750 & von Weſtfalen und 
in denjenigen von 90 - 750 & von Heſſen⸗Naſſau mehr und ume 
gekehrt in der von 60—90 & von Sachſen etwas weniger Schulden 
als Kapital vorfinden. 


Nach vorſtehendem erſcheint der Stand des Kapitalvermögens 
unjerer ſelbſtändigen Landwirte im Hauptberufe in ſämtlichen Gr, 
lichen Provinzen wie auch in einem Teile des Weſtens in wenig 
günſtigem Lichte. Wennſchon das Verhältnis der Schulden zu den 
Aktivkapitalien nicht der alleinige Maßſtab für die Beurteilung der 
wirtſchaftlichen Lage der ländlichen Grundbeſitzer iſt, ſo läßt ſich zum 
mindeſten überall da, wo die Verſchuldung ein mehrfaches des 
Kapitals beträgt, annehmen, daß die Kapitalkraft der landwirtſchaft⸗ 
treibenden Bevölkerung im allgemeinen eine ſchwache iſt und daß 
dieſer Umſtand die Wirtſchaftsführung in vieler Hinſicht unvorteilhaft 
beeinflußt. Auch ergibt ſich für die Landesteile, in welchen die 
Schulden das Kapitalvermögen weſentlich überſteigen, daß es den meiſten 
Landwirten nicht möglich iſt, nennenswerte Erſparniſſe zu machen. 


Vergleichen wir nunmehr die Verſchuldung der ſelbſtändigen 
Landwirte im Hauptberufe mit einem Grundbeſitze von mindeſtens 
60 M Grundſteuer-Reinertrag im Verhältniſſe zu dem Grund: 
ſteuer-Reinertrage ihrer Beſitzungen. 


Allerdings ijt die preußiſche Grundſteuer⸗Veranlagung ſchon vor 
langer Zeit erfolgt und kann denmach in zahlreichen Einzelfällen 
ſchwerlich noch als zutreffender Maßſtab für die heutigen Boden- 
werte gelten. Immerhin bietet aber der Grundſteuer-Reinertrag im 
allgemeinen auch gegenwärtig noch brauchbare Anhaltspunkte für die 
Beurteilung der Wertunterſchiede des Grundes und Bodens, da 
die Verſchiebungen des Verhältniſſes zwiſchen Grundſteuer⸗Reinertrag 
und Bodenwert, namentlich ſoweit die natürliche, nicht erſt durch 
Bodenverbeſſerungen oder ſonſtige Kulturſortſchritte bedingte Cre 
giebigkeit des Landes in Frage ſteht, ſich in allen Gebieten wenigſtens 
inſofern gleichmäßig vollzogen haben werden, als die früher „beſſeren“ 
und „ſchlechteren“ Gebiete noch heute dieſelben ſind!). Noch jetzt iſt 
man zudem für die Darſtellung des Bodenwertes und ſeiner Ab— 
ſtufung weſentlich auf die Ergebniſſe der Grundſteuer⸗Veranlagung 
angewieſen. Wir haben ihnen daher auch als Grundlage für die 
Gruppierung der ländlichen Beſitzungen bei der neuen Verſchuldungs— 
ſtatiſtit umſomehr den Vorzug gegeben, als die Einteilung nach 
Flächengruppen wegen der Verſchiedenheit der Kulturart und Bonität 
der einzelnen Beſtandteile des Grundbeſitzes untunlich und der 
uns gleichfalls zur Verfügung ſtehende gemeine Wert der Beſitzungen 
ſich nicht nur auf die Liegenſchaften, ſondern auch zugleich — un— 

1) Vergl. „Statiſtiſche Korreſpondenz“, Nr. 31 vom 17. Auguſt 1901 


und „Zeitſchrift des Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Bureaus“, Jahrgang 
1902, Seite 128 ff.: G. Evert, Die Abſtufung des Ackerwertes in Preußen. 


trennbar — auf den geſamten Hausbeſitz ſowie das landwirtſchaft⸗ 
liche Anlage- und Betriebskapital der Grundbeſitzer bezieht. 
Es beziffern ſich die Schulden der Eigentümer 


auf das .. fache des Grundſteuer⸗Reinertrages 
in der Grundſteuer⸗Reinertragsklaſſe von 
90 


in 150 300 750 1 500 3 000 60 
der bis bis bis bis bis bis und und 
Provinz 90 150 300 Ko SE 3000 mehr mehr 
ar 
Oftpreußen ... 43, 39,2 35,9 36,3 45.3 53,7 38,7 40,6 
Weſtpreuß en. 48, 45,5 44,6 41,9 41,2 43,3 420 Ge 
Stadtkr. Berlin. 55,3 211,8 14,3 32,1 83,1 349 218 23,3 
Brandenburg .. 38,9 31,1 26,9 22,6 23,7 32,1 30,5 27,7 
Pommern. 51,8 444 35,3 28,6 298 47,1 32,5 33,7 
Poſen 35,6 32,9 32,1 34,2 46,8 60,4 40,2 38,9 
Schleſien 40,3 389 365 32,1 29,6 366 31,9 33,8 
Sachſen 228,8 243 201 17,7 174 20,5 23,2 206 
Sclesw :Holft.. 35,2 31,8 28,9 23, 20,1 196 15,8 201 
Hannover.. 230 204 17,5 142 14,8 16,1 14,9 15,6 
Wefifalen .... 206 18,7 164 125 103 12,1 149 134 
Heffen-Naffau.. 134 13,6 13,1 12,3 12,1 21,0 193 139 
Rheinland.. Ae 6,9 85 Ilo 155 16,1 11,5 10,8 
Hohenzollern i) . 20,1 16,9 122 13,2 13,1 122 24 12,9 
im Staate. 281 261 24,0 21, 21,6 26,1 27,3 24,7. 
Im Geſamtſtaate entfallen hiernach auf je 1 Æ Grundſteuer⸗ 


Reinertrag der ſelbſtändigen Landwirte im Hauptberufe 24,7 M 
Schulden. Nimmt man den mit 4 v. H. kapitaliſierten Grundſteuer⸗ 
Reinertrag als den allgemeinen Bodenwert an, ſo erſcheint die Ges 
ſamtheit der ländlichen Grundbeſitzer in deſſen voller Höhe vers 
ſchuldet. Aber auch, wenn man nicht durchſchnittlich das 20 — 25 fade, 
ſondern gemäß den auf amtlicher Aufzeichnung der Grundſtückspreiſe 
beruhenden Ermittelungen aus den Jahren 1871-1881 den 63.3 fachen 
Betrag des Reinertrages zugrunde legt, beträgt die geſamte Vers 
ſchuldung immer noch rund zwei Fünftel des Bodenwertes; ſie iſt 
alſo für den Staatsdurchſchnitt recht bedeutend. 

Noch höher als bei den Landwirten im Hauptberufe beziffert 
fih bei denjenigen im Nebenberufe, aljo denen, welche aus der Lands 
oder Forſtwirtſchaft nur ihren Nebenerwerb, ihren Haupterwerb dagegen 


aus Gewerbebetrieb, Haus eſitz, Beamtenſtellung u. dergl. haben, die 


Verſchuldung im Verhältniſſe zum Grundfteuer-Reinertrage, nämlich 


auf das 975 fache des letzteren; in dieſer Ziffer kommt vor allem die 
große Beleihungsfähigkeit des Hausbeſitzes, insbeſondere auch der 


i 
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gewerblichen Gebäude, zum Ausdrucke. Betrachtet man die Landwirte 
im Haupt- oder Nebenberufe zuſammen, ſo ſtellt fih deren Verſchuldung 
auf das 29,2 fache ihres Grundſteuer-Reinertrages. 

Auffallen müſſen nach unſerer Überſicht die Verſchuldungsunter⸗ 
ſchiede zwiſchen den öſtlichen und weſtlichen Landwirten im Hauptberuſe. 
Während im Oſten der Monarchie nur Berlin etwas unter dem 
Staatsdurchſchnitte ſteht, geht im Welten leinſchließlich der Provinz 
Sachſen) kein Landesteil darüber hinaus und die niedrigſte Vere 
ſchuldung des Oſtens (in Berlin und Brandenburg) iſt noch größer 
als die höchſte des Weſtens (in Sachſen und Schleswig⸗Holſtein). 
Unter den Regierungsbezirken nimmt Marienwerder mit dem 
46,5 fachen des Grundſteuer⸗Reinertrages die erſte Stelle ein; es 
folgen Gumbinnen mit dem 43,3, Köslin mit dem 43,0, Bromberg 
mit dem 42,4, Königsberg mit dem 39,0, Danzig mit dem 37,1, 
Poſen mit dem 36,4, Liegnitz mit dem 34,0, Stettin und Breslau 
je mit dem 33,2, Oppeln mit dem 32,6 fachen uſw.; die niedrigſten 
Ziffern finden fih in den Bezirken Koblenz mit dem 3,2, Trier mit dem 
3,5, Aachen mit dem 5,5, Wiesbaden mit dem 7,3 und Cöln mit 
dem 9,2 fachen. In den weſtlichen Bezirken Düſſeldorf und Kaſſel 
it die Verſchuldung mit dem 20,0 bezw. 16,5 fachen des Grund: 
ſteuer-Reinertrags im Vergleiche zu den übrigen rheiniſchen Res 
gierungsbezirken bezw. zum Bezirke Wiesbaden ziemlich hoch. 

Die einzelnen Grundſteuer-Reinertragsklaſſen zeigen im Gejantt« 
ſtaate hinſichtlich der Reinertragsverſchuldung keine ſehr erheblichen 
Abweichungen von einander; am geringſten ſind die mittleren Klaſſen 
von 300 bis 1 500 &, am höchſten die oberſte und unterſte vers 


ES Hier entſpricht 1 & Grundſteuer-Reinertrag einem Grundſteuer⸗ 
kapitale von 20 &. 
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ſchuldet. Umſo größere Verſchiedenheiten nehmen wir aber von 
Provinz zu Provinz ſowie innerhalb einiger Landesteile wahr. Bei⸗ 
ſpielsweiſe in der unterſten Gruppe iſt die Verſchuldung in Berlin 
ſowohl wie in der Provinz Pommern annähernd zehnmal ſo be⸗ 
deutend wie im Rheinlande; dasſelbe gilt für Hohenzollern von der 
unterſten im Vergleiche zu der oberſten daſelbſt ujw. Insbeſondere 
der überaus hohe Grad der Reinertragsverſchuldung in der Klaſſe 
von 90 bis 150 und ſelbſt in der von 750 bis 1500 AH von 
Berlin findet ſeine Erklärung darin, daß es ſich hier um Grund— 
ſtücke handelt, welche zwar zur Zeit noch land- oder forſtwirtſchaftlich 
genutzt werden, denen aber mit Rückſicht auf ihre künſtige Bebauung 
mit Gebäuden ein von ihrem Grundſteuer⸗-Reinertrage unabhängiger 
ſehr beträchtlicher Spekulationswert innewohnt. 


Der Moſtertrag in Preußen 1904. — Nach dem Erlaſſe des 
Reichskanzlers vom 10. Juli 1902 haben alle Ortſchaften Preußens, 
Bayerns, Württembergs, Badens und Heſſens mit einer im Ertrage 
ſtehenden Rebfläche von mindeſtens 20 Hektar alljährlich Auskunft 
über ihre Weinernte zu geben. Im vergangenen Jahre gab es in 
Preußen 250 ſolcher Weingemeinden mit 15 940,5 ha, von welchen 
insgeſamt 533 594 hl Moſt im Werte von 31 889 946 M gewonnen 


wurden. Hiervon kamen 
auf den Wein⸗ ; 

Regierungsbezirk gemeinden Hektar Hektoliter Mark l 
Frankfurt 5 271,6 3 062 130 620 
Poſen 3 120,7 376 12 440 
Liegnitz 7 930,6 8 948 316 413 
Merfeburg.. ... 2... 12 443,7 4 493 129 136 
Kafel e Wer RER 1 30,0 540 12 420 
Wiesbaden 31 28481 73 291 6 155 549 
Koblennns;ʒ¹ zz 123 7 678,0 267891 11 023 295 
BON. sa 3 111,0 1 590 74 900 
Tieren 65 3 506,3 173403 14 035 173. 


Durchſchnittlich bezifferte ſich alſo 5 
der Ertrag der Wert des 


im ; 
Regierungsbezirke „ ESCH 
aranffurt . 2.222220. 11,3 43,1 
Poſeenmalnz ne 3,1 33,1 
Riegnib se how eo ak een 9,6 35,4 
Merſebunnn L 10.1 28,7 
Male wt Ee Br 18,0 23,0 
Wiesbaden 25,7 84,0 
Koblenza 34,9 4171 
S/ een 14,3 47,1 
C a he 49 4 80,9. 


Vervielfältigt man die Hektarerträge mit den geſamten im Crs 
trage ſtehenden Rebflächen der beteiligten Regierungsbezirke und die 
ſo erhaltenen Moſtmengen mit den durchſchnittlichen Wertzahlen 
eines Hektoliter, ſo kommt man zu folgenden Zahlen: 


Regierungsbezirke Hektar Hektoliter Mar! 
Frankfurt 367 4 147 178 736 
Poſenn 137 425 14 068 
Lieg nil. 1265 12 144 429 898 
Merſebu g 655 6 616 189 879 
Kel a eaaa 65 1170 26 910 
Wiesbaden 3 088 79 362 6 666 408 
Koblenza 8382 292 532 12 023 065 
Cilie 2a ee a 159 2 274 107 105 
Niere abe ates 4 139 204467 16 541 380. 


Die Aufrechnung ergibt für genannte neun Regierungsbezirke eine 
Fläche von 18 257 ha, einen Ertrag von 603 137 hl und einen 
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Wert von 36 177 449 M; das Hektar brachte alſo durchſchnittlich 


33,0 h! im Werte von je 60 M. Zu der Fläche kommen noch 
48 ha aus denjenigen Regierungsbezirken, in welchen es wohl etwas 
Weinbau, aber keine Weingemeinden in obigem Sinne gab, nämlich 
aus Potsdam 34 ha, aus Breslau 1, aus Erfurt 3 und aus 
Aachen 10 ba. Nimmt man auch für dieſe Flächen die letzterwähnten 


Durchſchnittsziffern an, ſo erhält man von der Staatsfläche von 


18 305 ha einen Ertrag von 604721 hl im Werte von 36272489 M. 
In den beiden Vorjahren wurden durchſchnittlich vom Hektar gekeltert 
1903 32,7 und 1902 22,3 hl zu je 36,5 und 43, M, d. ſ. im 
ganzen von 18 316 ha 598 933 hl zu 21 861055 AM und von 
18 336 ha 418 842 hl zu 18 163 130 . Nachſtehend find die 
Ernteziffern der drei Jahre in den einzelnen Regierungsbezirken 
zuſammengeſtellt: 


Hektarertrag Wert des Hektoliters 

Regierungsbezirke 1902 1903 1904 1902 1903 1904 

hl hl hl M M M 

rantfurt .... aaae. 3,0 3,1 11,3 23, 49,0 43,1 
Po 0,4 27 31 12,5 492 33), 
Piani wie Sara 4,7 2,6 96 138 52,0 354 
Merſe burg 3,5 6,3 10,7 18,3 284 28,7 
Ka ſſe cl 1,0 83 18,0 200 240 23,0 
Wiesbaden 160 23,3 25,7 67,9 43,4 84,0 
Robi ae aly 27, 364 34,9 36,9 302 41,1 
Sl N 13,6 8,5 14,3 27,3 287 471 
Prien SEES 3111 514 49,4 480 43,2 80». 
Dieſe Zahlen laſſen die ſtarken Schwankungen erkennen, denen 


je nach Menge und Güte der Ernte der örtliche Moſtpreis aus⸗ 
geſetzt iſt. Zu betonen iſt hierbei, daß es ſich um durchſchnittliche 
Preiſe handelt, die natürlich hinter den ſpäteren Weinpreiſen be: 
ſonderer Qualitätslagen weit zurückbleiben. 

Außer dem Moſte wurde noch, wie im Vorjahre, die Menge 
und der Wert der nicht gelelterten, ſondern zu anderen Zwecken 
— zum Verſpeiſen, zur Eſſigfabrikation uſw. — verwendeten Trauben in 
allen Weingemeinden erhoben, für welche eine derartige Nutzung von 
größerer Bedeutung war. Während 1903 55 Ortſchaften bezügliche 
Angaben machten, taten dies 1904 nur 44, vielleicht weil im letzten 
Jahre die Trauben ſich zur Kelterung beſſer eigneten. Für das 
Vorjahr wurden an Traubengewicht und Wert 5 376 Doppelzentner 
und 159 672 & ermittelt, für 1904 4 267 und 125 732. Hiervon 
entfielen 


auf den Ortſchaften Doppelzentner Mark 
Regierungeé bezirk 1983 1904 1903 1904 1903 1904 
Frankfure 5 4 140 273 5765 9560 
Poſen 1 14 8 570 160 
Liegni gg 7 4 328 92 17740 3600 
Merſebu g 9 8 1395 1754 36 872 58 830 
Kae! l 1 1325 1200 33750 24000 
Wies baden 9 9 750 184 25790 6 530 
Koblenz 14 11 1560 721 37455 21 222 
nn; ee a — 1 — 5 — 200 
Tiere 8 5 64 30 1730 1630. 


— — Le en — 


Todesurſachen der 1903 in Preußen geſtorbenen Perſonen. — 
Hinſichtlich einzelner wichtiger Todesurſachen iſt nach dem 189. Hefte 
der „Preußiſchen Statiſtik“ für das Jahr 1903 folgendes hervorzu⸗— 
heben. Von 707 950 Geſtorbenen haben 14 an Pocken geendet, und 
zwar waren 8 männlichen und 6 weiblichen Geſchlechtes; 3 Knaben 
und 3 Mädchen ſtanden im Alter bis zu 10 Jahren, eine männliche und 
2 weibliche Perſonen in dem von über 25 bis 30 Jahren, 2 männliche 
waren über 40 — 50, eine männliche und eine weibliche über 50 — 60 
und eine männliche Perſon über 70—80 Jahre alt. Mit (übe 
lichem Ausgange war außerdem an Peſt ein Arzt von 25 Jahren 
infolge von Experimenten erkrankt; Milzbrand wurde für 12, Rotz 
für 3 und Tollwut für 8 Perſonen zu Todesurſachen. Es ſind ferner 
unter 10 000 Einwohnern geſtorben (1902) an Krankheiten der Vere 
dauungsorgane 24,08, an Altersſchwäche 20,02, an Tuberkuloſe 19,10 
(19,04), an Lungenentzündung 15,25, an angeborener Lebensſchwäche und 
Bildungsfehlern 13,05, an Gehirnſchlag und anderen Krankheiten des 
Nervenſyſtems 12,21, an Krankheiten der Kreislauforgane 11,32, der 
Atmungsorgane 10,08, an Krebs und anderen Neubildungen 6,59, an 
Diphtherie und Krupp 4,19 (4,05), durch Verunglückung oder andere 
gewaltſame Einwirkung 3,75 (3,79), an Scharlach 3,49 (3,18), an Keuch⸗ 
huſten 3,28 (3,79) an Krankheiten der Harn- und Geſchlechtsorgane 
3,09, an Maſern und Röteln 2,73 (2,83), im Kindbett 2,28 (2,29), in⸗ 
folge Selbſtmordes 2,10 (2,06), an Influenza 1,73 (1,07), an Moje und 
anderen Wundinfektionskrankheiten O,se, an Typhus 0,81 (0,81), an 
anderen übertragbaren Krankheiten 0,30, durch Mord und Totſchlag 
0,19, an übertragbaren Tierkrankheiten 0,0, an anderen benannten 
Todesurſachen 30,13 und an nicht angegebenen und unbekannten 8,3. 


Die Selbſtmorde in Preußen während des Jahres 1903. — 
In Preußen endeten im Jahre 1903 7 470 Perſonen (5 878 Männer 
und 1592 Frauen) ihr Leben durch Selbſtmord. Auf 100 000 
Lebende berechnet ſchwankt ſeit 1899 die Zahl der jährlichen Selbſtmord— 
fälle zwiſchen 19 und 21; bei Männern betrug ſie 1899 31, 1900 32, 1901 
und 1902 je 33, 1903 34, bei Frauen in den Vorjahren 8, 1903 9. 


XLV 
In betreff des Alters hat fih ergeben, daß im allgemeinen 19 429 315 % aus Schulgeld und eigenem Erwerbe, 14 940 714 M 


eine Zunahme der Selbſttötung mit dem fortſchreitenden Lebensalter 


ſtattfindet. Es jtarben von 100 000 Lebenden durch Selbſtmord 
im Alter von Jahren: 1899 1900 1901 1902 1903 
10.08.19: 22... 2 2 es 1,8 2,2 1,9 1,8 1,3 
19.7 EE ER 115 11,6 14,2 14,7 15,4 
DO: nu Do ee 2lı 20,7 19,5 22,9 21,9 
„ a a 189 19,5 19,8 22.3 20,2 
30: e AA ke SS a 22,8 22,9 24,9 24,3 24,5 
„ AAA 37,6 39,3 37,6 37,9 39,9 
„ OO ls eh aie se ae Se 47,7 50,5 51,5 02,3 55,2 
GOP op: A ee 50,1 57,9 51,3 99,6 53,5 
TO? 25-80: au. ae 542 49,9 53,3 54,0 60,6 
80 und mebr ........ 70,0 63,3 58,5 66,8 72,2 
zuſammen 19,3 10,9 20,0 20,6 21,0. 


Ein ähnliches Bild entſteht auch bei Auseinanderhaltung der Gee 
ſchlechter. Es endeten nämlich bei gleicher Berechnung durch Selbſtmord 


im Alter 1899 1900 1901 1902 1903 
von Perſonen 

Jahren männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
10 bis 15. 29 0,3 3, Ju 32 0,7 2,9 07 31 05 
15 „ 20. 152 7,9 142 8,9 19,1 93 179 114 19,6 11,0 
20 „ 25 . 30,8 11,9 31,9 93s 293 99 35,6 106 33, 10,8 
25 „ 380. 28,4 9,6 31,0 82 3lı 7 34,8 98 323 81 
30 „ 40. 370 9,0 36,4 9,8 42,0 8,1 39,1 97 400 9,2 
40 „ 50. 655 11,1 67,0 130 63,9 12,5 63,9 13,2 66,2 14,9 
50 „ 60. 82.6 16,8 87,8 17,6 90,1 17,4 91,1 180 946 20,4 
60 „ 70. 86,7 19,2 101,2 21,4 91,8 183 981 16,4 93,1 20,5 
70 „ 80. 93,6 22,3 86,1 20,5 98,2 185 95,7 20,9 106,5 24,5 
80 und mehr 125,0 29,5 116,3 24,2 115,3 16,7 131,6 19,1 128,2 31,1 
zufammen. 30,9 80 32,0 83 32,6 77 33,2 8, 33,5 HA 


Was die Beweggründe anlangt, fo kamen in jedem Jahre 
eine Anzahl von Selbſttötungen vor, für welche eine beſtimmte 
Urſache nicht zu erkennen iſt; im Berichtsjahre waren es deren 1 697, 
das ſind 22,7 vom Hundert. Im übrigen hat ſich feſtſtellen laſſen, 
daß die meiſten Selbſtmorde bei vollendeter Geiſtesſtörung begangen 
werden; an dieſe ſchließen ſich diejenigen an, als deren nächſter Anlaß 
körperliche Leiden, Lebensüberdruß, Leidenſchaften, Trauer, Kummer, 
Reue, Scham und anderes genannt werden. Nähere Auskunft hierüber 
gibt nachſtehende Überſicht. Es wurden Selbſtmorde veranlaßt 


im Jahre 
durch 1899 1900 1901 1902 1903 
Lebensüberdruß im allgemeinen .. 462 477 482 522 443 
körperliche Leiden 702 768 768 768 863 
Geiſtes krankheiten 1900 1933 1924 2024 2164 
Leiden ſchafte nn 189 213 241 228° 212 
ut ˙ ũ̊ô ᷣ Oa te aa. 497 548 535 552 531 
Nr ae 25 29 30 45 45 
Kummer EEE 628 610 699 779 774 
Reue und Scham, Gewiſſensbiſſe. 532 539 536 537 527 
Arger und Streit... 222... 137 148 158 128 155 
andere und unbekannte Beweggründe 1287 1395 1514 1634 1 756. 


Seit 1899 zeigen hiernach die Vergleichszahlen der einzelnen Jahre 
nur geringe Schwankungen, während die Geſamtziffer als ſolche ſichtbar 
von neuem gewachſen iſt. In den Jahren 1871 und 1873 kamen auf 
100 000 Lebende nur 11 Selbſtmörder. — Die ſtetige Zunahme mit 
fortſchreitendem Lebensalter findet eine regelmäßig wiederkehrende Unters 
brechung beſonders in den Zahlen für die weiblichen Perſonen dahin, 
daß die Geſamtzahl der Selbſttötungen zwiſchen dem 20. und 25. Lebens- 
jahre größer als diejenige zwiſchen dem 25. und 20. ut. Die Selbſtmord— 
ziffer des weiblichen Geſchlechtes zeigt dagegen zwiſchen dem 30. und 
40. Lebensjahre jür 1899, 1901, 1902 und 1903 geringere Verhältnis 
zahlen als zwiſchen dem 20. und 25. Lebensjahre und in den drei letzten 
Berichtsjahren noch niedrigere als zwiſchen dem 15. und 20. Jahre. 


Die laufenden Koſten der höheren Lehranſtalten in Preußen 
ſind in den letzten drei Jahrzehnten außerordentlich geſtiegen, nicht 
bloß ihrem Betrage nach, was bei der Zunahme der Anſtalten von 
412 (1871) mit 101772 Schülern auf 653 (1902/03) mit 
174 467 Schülern ſelbſtverſtändlich fein muß, ſondern auch ver» 
hältnismäßig, was ein Zeichen erhöhter Fürſorge ſeitens des Staates, 
der Gemeinden uſw. iſt. Im J. 1871 betrug die laufende Geſamt— 
ausgabe für die höheren Lehranſtalten in Preußen 7 434 646 M; 


1892 war fie bereits auf 30 918 840 A geſtiegen und hat fic) bis 


1902/03 weiter auf 50 249 120 A gehoben (darunter gedeckt: 


| 


12516 480.4 aus Staatsmitteln, 1910986 „ aus eigenem Vermögen. 


aus Gemeindemitteln, der Reit aus Stiftungs- und beſonderen Zwecken 
gewidmeten Fonds). Dieſe hohe Zunahme der Ausgaben wird in ihrer 
verhältnismäßigen Bedeutung durch folgende Zahlen gekennzeichnet: 
An laufenden Geſamtausgaben für die höheren Lehranſtalten in 
Preußen kamen auf je L Schuler je 1000 Einwohner 


1817779. 3,1 301,1 A 
18922 2212" 5 1 0321 „ 
1902 ..1.. 28890 „ 1457,7 „. 


Den größten Teil der laufenden Ausgaben beanſpruchen die 
Beſoldungen uſw. der Lehrer. Hierauf entfielen 18971 5 521 687 M, 
1892 25 733 662 M und 1902 42 580 653 AH; dieſe Zunahme 
um 37 058 966 / beläuft fic) auf mehr als das 6 ½ fache des 
Betrages vom Anfange des 31 jährigen Zeitabſchnitts, während die 
Zahl der daran beteiligten Lehrer ſich in der gleichen Zeitſpanne 
nur annähernd verdoppelt hat. 


Die ſeſtſtehenden Dampfmaſchinen in Prenfen am 1. April 
1904 nach dem Baujahre ſowie der wirklichen Durchſchnitts⸗ 
leiſtung. — Das Königlich Preußiſche Statiſtiſche Landesamt hat 
in den letzten Monaten eine umfaſſende Verarbeitung des auf die 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel bezüglichen ſtatiſtiſchen Urſtoffes 
vorgenommen, deren Hauptergebniſſe, was die Größenklaſſen der feft= 
ſtehenden Dampfmaſchinen anlangt, bereits auf Seite XL der Stat. 
Korreſpondenz in dieſem Jahrgange der Zeitſchrift abgedruckt ſind. 
Ihnen laſſen wir eine Geſamtüberſicht über das Jahr der Erbauung 
der feſtſtehenden Dampfmaſchinen folgen, deren eingehendere Gliederung 
nach den Größenklaſſen wir einer ſpäteren Veröffentlichung vor— 
behalten. Es ift dies die erſte vollſtändige Auszählung der Dampf⸗ 
maſchinen nach den einzelnen Baujahren. In der ſchon früher 
von uns angezogenen Arbeit von Ernſt Engel „das Zeitalter des 
Dampfes“ iſt das Alter der Dampfmaſchinen nach dem Stande 
von 1878 nur nach zehnjährigen Altersklaſſen mitgeteilt, dabei 
ohne Angabe der Leiſtung. Unſere Schlußüberſicht dürfte ſowohl 
für den Techniker wie für das Publikum manches üÜberraſchende 
bieten: es hat ſich herausgeſtellt, daß eine ganze Anzahl von 
Maſchinen aus den vierziger, dreißiger und ſelbſt zwanziger 
Jahren, die man nur noch in Muſeen vermutet hätte, ſich noch im 
Betriebe befindet. Auf einſamer Höhe ſteht gar eine Waſſer— 
haltungsmaſchine aus dem Jahre 17981). Daß die Außerbetrieb- 
ſetzung veralteter Maſchinen ſehr langſam vor ſich geht, beweiſt eine 
Vergleichung der nachfolgenden Überſicht mit den Angaben in der 
Engelſchen Arbeit. Es gab in Preußen 


im am 1. April 1904 

x mit Pferde⸗ 

Jahre ſtärken nach 

Maſchinen 1878 der durch⸗ 
ſchnittlich 

erbaut ausgeübten 
Anzahl Anzahl Leiſtung 
vor 181.22 791 285 5458 
von 1851-18(00 3620 1652 38 359 
„ 1861-1870. ..... 9444 5964 146114 
„ 1871-187898. 15659 10 174 243 246 
zuſammen . . . 27514 18075 433 177. 


Wir jeben aljo, daß fih rund zwei Drittel aller vor 1879 ers 
bauten Maſchinen, die wir, da über 25 Jahre alt, unbedingt als 
veraltet und in der Hauptſache verbraucht anſehen müßten, am 
1. April 1904 noch im Betriebe befanden. Nach amerikaniſchen 
Begriffen müßten fogar alle über 10—15 Jahre alten Maſchinen 
als veraltet und wegen widerſinnig hohen Kohlenverbrauches außer 
Dienſt geſtellt werden. Wir hätten alsdann in Preußen, was die 
durchſchnittlich ausgeübte Leiſtung anlangt, fogar 31,4 bezw. 48,3 v. H. 
veraltete Maſchinen. Es mag nun allerdings ſein, daß die alten 
Maſchinen auch in Preußen in der Hauptſache lediglich als Reſerve— 
maſchinen dienen und nur bei zeitweiliger Außerbetriebſetzung der 
die eigentliche Hauptarbeit leiſtenden jüngeren Maſchinen zu vor— 
übergehendem Aushilfsdienſte herangezogen werden; bedauerlicher— 
weiſe beſitzen wir aber keine Handhaben zur Erfaſſung der zeitweilig 


1) Die Richtigkeit der Altersangabe wurde uns auf eine Rückfrage hin 
beſtätigt. 
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außer Betrieb geſetzten Maſchinen, deren Zahl jicher keine ganz uns 
beträchtliche ift. 

Aus unſerer Überſicht geht weiter hervor, daß die Jahre 
1872-74 im Anſchluß an den damaligen wirtſchaftlichen Auſſchwung 
einen Hochgang des Maſchinenbaues gebracht haben, dem alsdann 
bis 1881 eine ſtarke Stockung bezw. ein erheblicher Rückgang gefolgt 
iſt. Erſt die Jahre 1882-84 bringen einen neuen Aufſchwung, 


der in den Jahren 1890-91 ſeinen Höhepunkt erreicht, 
1892-95 von einem Zeitraum der Stockung, ſeit 1896 von 
einem ganz gewaltigen Aufſchwung abgelöſt zu werden, der im 
Jahre 1900 feinen Höhepunkt hat. Seit 1901 zeigt fic) ein bedenk⸗ 
licher Niedergang, der aber möglicherweiſe die wirtſchaftlichen Bus 
ſtände der betreffenden Jahre doch in einem zu trüben Lichte 
erſcheinen läßt, da bekanntlich in der letzten Zeit der Gebrauch 
von Großgasmaſchinen, namentlich in den Eiſenwerken, immer mehr 
zunimmt. Die Höhe dieſer Zunahme können wir vor der Hand 
leider nicht erfaſſen, 
pflichtet find, darüber irgend einer ſtatiſtiſchen Zentralſtelle Mit- 


teilung zu machen. 


Die feſtſtehenden Dampfmaſchinen in Preußen am 1. April 1904. 
Anzahl der 


SH EH et Seung SR a gebe Serta 

Jahre maſchinen Pferdeſtärken Jahre maſchinen Pferdeſtärken 
1909 92 2 839 | 1862 353 6 254 
1903 1 505 91433 13861 200 4228 
1902 ... 1944 142 372 1861-1870 6 964 146 114 
1901 2404 166911 1866 259 4 762 
1901-1904 5945 403 555 1889 195 5185 
1900 ... 3024 255 187 1888 244 6 726 
1899. 3188 217918 ERST ‚2,2 242 5 347 
1898. 3382 205 429 1856 ... 204 9447 
1897 3 502 181 392 ER, 6 ht 111 1 942 
1896 ... 2925 151 095 ER, 5: 141 4 869 
1895 2432 108 142 13533322ñẽ⸗ 81 1355 
1894. 2331 111825 1852 108 1683 
1893 2 474 100 510 1881727 67 1043 
1892 2 529 94 601 1851-1860 1652 BS 359 
1891 2 680 113 046 | 1880 62 1 032 
1891-1900 28467 1539143 1849 19 206 
1890... 2999 128062 1843 37 572 
1889 2 708 98 912 | 1847... 36 726 
1888 ... 2369 77403 | 1846 ... 23 387 
1887. . 1986 67 107 1845 24 472 
18865. 1658 42 006 | I acca 15 247 
1885 ... 1651 51844 1843 13 312 
1884. 1880 58 620 1842 17 306 
1883 1698 46 056 Feat ... 12 202 
1882. 1626 48 502 ' 1841-1850 255 4662 
1881 1 320 32843 1840 6 159 
1881-1890 19895 651 355 1839 6 276 
1880. 1267 28 736 | 1838 2 54 
1879 923 21726 1837 1 10 
1878. 1033 22123 18369 2 100 
1877 858 19 685 1835 1 30 
18755. 1209 28 656 | 1934... 2 22 
1875 ... 1487 32317 1834-1840 20 651 
18714. 1503 37 009 | 1830 1 50 
1873 1 667 42 687 : 1829 1 30 
1872 1 485 37 561 | 1828 1 10 
1871 932 23208 1824 1 10 
1871-1880 12364 293708 1822 1 25 
1870 962 31736 | 1822-1830 ó 125 
1869 818 16 467 18204 1 8 
1868 754 18007 | 
1867 540 17566 | 1798 ... 1 12 
1866 .. 673 14 840 
1868 682 17608 unbek. Alters 5 749 87 110 
1864. 828 11730 
1863 454 7678 Zuſammen 80 321 3 104 802. 


Die durch⸗ 


An zahl der 


Die durch⸗ 


Das Vermögen der Zenſiten mit Einkommen von mehr als 
3 000 A überhaupt und nach feinen Arten in Preußen 1902. — 
Von den phyſiſchen Zenſiten mit Einkommen von mehr als 3 000 & 
wurden im Berichtsjahre in den Städten 264 683 — 76, v. H., 
1895 (dem Jahre der erſten Ergänzungsſteuer-Veranlagung) 199 991 
oder 81,2 v. H, auf dem Lande 1902 86 128, d. i. 83,3 v. H., gegen 


68 892 oder 88,3 v. H. im Jahre 189; zur Ergänzungsſteuer veranlagt. 
1885-86 eine erneute Stockung; darauf folgt ein ſtetiger Auſſchwung, | 


um für 


weil die Beſitzer von Gasmaſchinen nicht vere ` 


Ferner waren die zugleich mit einem 3 000 M überſteigenden 
Einkommen Veranlagten an der Geſamtzahl der ergänzungsſteuer⸗ 
pflichtigen Zenſiten im Stadtgebiete 1902 mit 42,9, 1895 mit 38,4, 
in den ländlichen Bezirken nur mit 12,6 bezw. 10,9 Hundertteilen, 
am geſamten ſteuerbaren Vermögen (netto) dagegen 1902 in erſterem 
mit 39 442,63 Millionen M = 82,9 v. H. (1895 mit 30 808,72 
Mill. A oder 80,5 v. H.), in letzteren mit 13 779,44 Mill. A. 
d. i. 49,1 v. H., (1895 mit 11 731,00 Mill. oder 45,9 v. 9.) 
beteiligt. Von Intereſſe iſt es, zu betrachten, wie ſich bei dieſem 
ſteuerkräſtigſten — ohne Angehörige 1902 in den Städten 18 
(1895 16), auf dem Lande 4 (4) vom Tauſend der Bevölkerung 
umfaſſenden — Teile der Einwohnerſchaft das Bruttovermögen, 
d. h. das Vermögen ohne Abzug des Kapitalwertes der Schulden um. 
überhaupt wie nach ſeinen einzelnen Arten ſtellt. Das ergänzungs⸗ 


ſteuerpflichtige Bruttovermögen der Zenſiten mit Einkommen von mehr 


als 3 000 A betrug in den Städten (St.) bezw. auf dem Lande (L.) 
davon entfielen Hundertteile auf 


: gewerbl. jelbitändige 
GE get ae Kapitals Grund- Anlage u. Rechte u. 
3 i i vermögen vermögen Betriebs. Geredtig: 
kapital leiten 
1895 1902 1895 1902 1895 1902 1895 1902 1895 1902 
Oſtpreu⸗ St. 800 914 42,8 45,7 37,4 34,7 19,5 19,3 0,2 0,5 
ßen IL. 687 735 17,3 20,1 79,5 76,3 Bu 3,4 02 02 
Weft- [St. 552 741 44,7 41,3 31,0 35,0 23,8 233 05 04 
preußen L. 540 538 18,7 19,1 77,8 76,9 3,4 4,0 O1 0,8 
Berlin. .. 9603 10768 41,3 41,8 41,7 42,6 17,0 155 0,03 0, 
Branden- | St. 2520 4870 49,5 50,6 33,5 36,7 16,5 12,5 0,1 0% 
burg JL. 2239 2915 32,1 36, 61% 56,3 69 7,0 0.1 1 
Pome J St. 955 1193 50,1 46,4 27,7 32,3 21,8 21 Oa On 
mern if 968 1040 21.0 21,4 76,6 75,7 2,3 2,7 01 08 
[St. 534 779 38,0 35,6 38,1 42,6 23,6 214 0,2 0% 
Poſen 49. 794 889 177 185 802 795 lə lə O1 Ou 
| St. 2773 3663 47,3 45,6 32,0 33,5 20,6 20,8 0,1 On 
Sefin f L. 2649 3043 27,7 33,7 60,0 550 10,2 9,8 22 15 
St. 2976 3489 47,0 47,3 31,0 30,9 21% 21,7 0,1 On 
Sachſen ie. 2102 2285 240 24,3 71, 696 4,8 61 On Oo 
Schlesw.⸗[ St. 942 1317 45,8 46,1 35,9 32,4 180 21.3 03 0% 
ehr ia 909 1003 27,7 32,5 67,3 62,7 43 4,4 02 04 
Hannos l St. 1874 2411 49,0 50,3 31,0 31,2 19,8 184 02 01 
ver L. 1221 1432 27,1 285 65,9 636 6.9 7.8 0,1 On 
Weft- [St. 1906 2814 40,0 40,1 34,1 36,6 25,2 22,6 0, O,: 
falen . L. 1109 1453 28,8 32,0 56,8 54,6 14,1 13,4 0,3 O. 
Heſſen⸗ St. 4245 6473 59,7 56,4 25,3 26,2 14,9 17,3 0,1 Oo 
Naſſau L. 355 517 42,7 40,2 46,3 45,0 10,8 14,7 0,2 0,1 
Rheine St. 7443 10193 45,3 46,9 31,1 33,6 23,4 194 On 0% 
land UN 1572 2113 38,4 40,7 sc 46,4 13,7 128 0,2 0,1 
Hohen. | Et. 26 . 46,6 230 . 296 . O, 
zollern 1 L. 28, . 23,4 48,7 26, . Lu 
im St. 37123 40650 | 46,4 46,8 33,8 34,9 19,6 18,2 02 90, 
Staate x 15145 179901] 27,6 309 64, 00,3 75 80 0,5 Ou. 


Grundvermögen. 


| 


Hiernach hat Déi das geſamte Vermögen der Zenſiten mit über 
3000 / Einkommen 1895-1902 in den Städten um 33,7 v. H., 
d. i. mehr als ein Drittel, im Landgebiete dagegen nur um 18,8 v. H., 
alſo noch nicht ein Fünftel, vermehrt; es war im Berichtsjahre in 
jenen bereits über zweidreiviertelmal, 1895 noch nicht zweieinhalbmal 
ſo groß wie in dieſem. 

Vom ſtädtiſchen Geſamtvermögen entfällt der bedeutendſte Teil, 
nämlich annähernd die Hälfte, auf das Kapital-, vom ländlichen 
— etwa drei Fünftel (1895 nicht ganz zwei Drittel) — auf das 
Die zweite Stelle nimmt in den Städten das 
Grundvermögen mit etwas über einem Drittel, auf dem Lande das 
Kapitalvermögen mit rund drei Zehnteln (1895 etwas weniger) ein, 
worauf das gewerbliche Anlage- und Betriebskapital in den ſtädtiſchen 
Bezirken mit faſt einem Fünftel, in den ländlichen mit noch nicht 
einem Zehntel und endlich hier wie dort der Wert der ſelbſtändigen 
Rechte und Gerechtigkeiten mit einem geringfügigen Bruchteile folgt. 

Was die einzelnen Landesteile betrifft, ſo weiſen Berlin und die 
Stadtgemeinden des Rheinlands mit über 10 Milliarden und hierauf 


— — — 
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bereits in erheblichem Abſtande die Städte der Provinz Heſſen⸗Naſſau 
mit rund 6 ½ Milliarden das größte Bruttovermögen auf; unter 
den Landbezirken ſtehen diejenigen der Provinz Schleſien mit etwas 


über und die der Provinz Brandenburg mit etwas weniger als 


3 Milliarden an erſter Stelle. Am geringſten war das Geſamt⸗ 
vermögen — abgeſehen von dem kleinen Bezirke Hohenzollern — 


bezüglich des Stadtgebietes in Weſtpreußen und Poſen, hinſichtlich 


des platten Landes in Heſſen⸗Naſſau und Weſtpreußen. Mit Aus⸗ 
nahme von Poſen und Hohenzollern iſt das ſtädtiſche Vermögen 
überall höher als das ländliche, und zwar in Heſſen⸗Naſſau und im 
Rheinlande um ein mehrfaches (um mehr als das zwölf: bezw. faſt 
das fünffache). 

Die Anteile der einzelnen Vermögensarten am geſamten Bers 
mögensbetrage zeigen provinzweiſe vielfach weſentliche Abweichungen 
vom Staatsdurchſchnitte. So machte im Berichtsjahre das Kapitals 
vermögen in den Städten der Provinzen Brandenburg und Han⸗ 
nover (1895 auch in denjenigen Pommerns) ſchon etwas, in denen 
der Provinz Heſſen⸗Naſſau ſogar erheblich mehr als die Hälfte (1895 
faſt drei Fünftel) des ſtädtiſchen Geſamtvermögens dieſer Landesteile 
aus. Anderſeits beträgt es auf dem platten Lande in Poſen und 
Weſtpreußen noch nicht und in Oſtpreußen und Pommern nicht viel 
mehr als ein Fünftel. 


In dieſen vier Landesteilen wie übrigens 


der übrigen Provinzen außer Betracht geblieben. 


preußen, die Beiträge der Neuvorpommerſchen Kreiſe zur Ver⸗ 
waltung und Unterhaltung der Neuvorpommerſchen Kommunal- 
chauſſeen ſowie zur Verzinſung und Tilgung der an die Stelle der 
früheren Neuvorpommerſchen Landesſchuld getretenen Provinzial⸗ 
anleihe in Pommern und die Abgaben für Verwaltung und Er⸗ 
haltung der früheren Bezirksſtraßen in der Rheinprovinz, find 
mit Rückſicht auf die mangelnde Vergleichbarkeit mit den Abgaben 
Sodann iſt für 
die Vergleichung noch zu beachten, daß in den Ziffern der Provinz 
Oſtpreußen die von den Kreiſen als ſelbſtändigen Landarmen⸗ 


verbänden zu tragenden Armenlaſten bis zum Jahre 1900 uns 


berückſichtigt geblieben ſind. 

In unſerer Überſicht tritt im allgemeinen ein fortlaufendes 
Anwachſen ſowohl des Steueraufkommens wie auch ſeiner Anteile 
am Hundert der ſtaatlich veranlagten Beträge deutlich in die Er⸗ 


ſcheinung; aber die Entwickelung war in den einzelnen Provinzen 


| recht ungleichmäßig. 


auch in Sachſen und Hohenzollern iſt der Anteil des ſtädtiſchen 
Kapitalvermögens über oder faſt doppelt ſo hoch wie derjenige des 


ländlichen, wogegen in der Rheinprovinz die betreffenden Anteils: 
verhältniſſe in Stadt und Land einander bereits ziemlich nahe kommen. 


Bezüglich des Grund vermögens ſind in allen Landesteilen 


die ländlichen Bezirke naturgemäß viel — in Oft- und Weſtpreußen, 
Pommern, Sachſen, Hannover und Hohenzollern (1895 auch in Poſen) 
ſogar um mehr als das doppelte — ſtärker als die ſtädtiſchen beteiligt. 


Hohenzollerns bis zu rund vier Fünfteln auf dem Lande in Poſen, 


nur in Oſtpreußen, Sachſen und Schleswig-Holſtein zurückgegangen. 
Bemerkenswert iſt die große Bedeutung des Grundvermögens in 
Berlin und in den Städten Pofens. Abgeſehen von dieſen beiden 
Landesteilen ſteht es im Stadtgebiete allenthalben, und zwar erheblich 
hinter dem Kapitalvermögen zurück. 

Das gewerbliche Anlage- und Betriebskapital iſt 
auffallenderweiſe verhältnismäßig bei weitem am höchſten in den 
Stadt: und Landbezirken Hohenzollerns; es folgen im Stadtgebiete 
Weſtpreußen und Weſtfalen, auf dem Lande Heſſen-Naſſau, Weft- 
falen und Rheinland. 


122, in Schleswig⸗Holſtein 441, 


Während in den Jahren 180 / 1 und 
1885/86 noch 6 Kommunalverbände ohne Abgaben ausgekommen 


ſind, erreichten die Provinzialſteuern in Weſtpreußen ſchon im Jahre 


1880/8 1 9,24 v. H. des ſtaatlich veranlagten Betrages ſowie im Jahre 
188 5. 86 jogar 15,94; auch in Oſtpreußen und Schleſien ſchwankten 
in dieſem Jahre die entſprechenden Anteile zwiſchen 7 und 8 v. H. 

Das Aufkommen der Provinzialabgaben zeigte im Jahre 1900 
in Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern und Schleſien 
gegen das Jahr 1880/8 1 eine Zunahme, welche zwiſchen 200 und 
274 v. H. ſchwankte, in Sachſen 505 und in Hannover 389 Hundert⸗ 
teile ausmachte, während die Vermehrung feit 1890/91 in Poſen 
in Weſtfalen 262 und in der 
Rheinprovinz 396 Hundertteile betrug. Auch Wiesbaden, welches 


im Jahre 1890/1 noch ohne Abgaben ausgekommen war, zeigte 
Die Ziffern ſchwanken von noch nicht einem Viertel in den Städten 


von 


ſind aber beim ländlichen Grundvermögen überall, beim ſtädtiſchen ſteuerertrages im Jahre 1903 gegenüber dem von 1900 nur bei 


1900 die ſtarke Zunahme von 389 v. H. gegenüber dem Aufkommen 
1895/96. Dagegen erreichte die Zunahme des Provinzial- 


Schleswig⸗Holſtein mit 55,41 v. H. mehr als 50 Hundertteile; 


dann folgten Schleſien mit 41,59 und Wiesbaden mit 41,19, während 


art in den Städten Brandenburgs und in Berlin; in den ländlichen 


Bezirken ſteht er zumeiſt unter dem Staatsdurchſchnitte, namentlich 
in Poſen und Pommern. 

Der Wert der ſelbſtändigen Rechte und Gerechtig— 
keiten erhebt ſich nur auf dem Lande in Schleſien und Hohenzollern 
über 1 v. H. des e 

Die in den Provinzen des peenbildien Staates in den 
Jahren 1880/81 bis 1903 erhobenen Provinzialabgaben. 
Seit einer Reihe von Jahren veröffentlicht der Provinzialverband 
von Oſtpreußen in ſeinen Landtagsverhandlungen eine Zuſammen— 
ſtellung der ſeit 1879 in den Provinzen des preußiſchen Staates 
erhobenen Provinzialabgaben nach ihrem Betrage ſowie in Hundert— 
teilen der ſtaatlich veranlagten Steuern. Den im Jahre 1904 


die entſprechenden Beträge für Kaſſel und Pommern 25,66 bezw. 
214, für Weſtfalen, Hannover und Brandenburg zwiſchen 19 und 
11, für Sachſen 2,17 und für die Rheinprovinz nur 1,10 v. H. aus- 
machten. Weſtpreußen zeigte eine Abnahme von 1,80, Poſen und 
Oſtpreußen eine ſolche von 7,34 bezw. 7,93 v. H. 

Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen bei entſprechender 


Zugrundelegung der Volkszählungsergebniſſe von 1880, 1885, 1890, 


Recht gering iſt der Anteil dieſer Vermögens⸗ 1895 und 1900 an Provinzialabgaben 


Mark 

in 188/81 1885/86 1890/91 1895/96 1900 1903 
Oſtpreußen. ` Dat 0,25 0,28 0,41 0,91 0,31 
Weſtpreußen 0,33 0,52 0,38 0,60 0,96 0,94 
Brandenburg .. 0,32 0,33 0,50 0,77 0,33 0,37 
Pommern 0,29 0,33 0,33 0,64 0,53 1, — 
Role: 2,5 844% — — 0,42 0,68 0,87 0,31 
Shlefin..... 0,20 0,29 0,42 0,61 0,60 0,35 
Sachſen 0,18 0,28 0,45 0,75 0,33 A? 
Schlesw.⸗Holſtein — — 0,17 0,63 0,81 125 
Weſtfalen . — — 0 .2⁵ 0,52 0,68 Osi 
Rheinprovinz — — 0,14 0,35 0,58 0,50 
Hannover. 0,22 0,20 0,24 0,52 0,86 0,983 
Kaſſeenln — — — 0,40 0,30 
Wiesbaden — — — 0,14 0,61 0,35. 


erichienenen Verhandlungen find die Ziffern der am Schluſſe zum 


Abdruck gebrachten überſicht entnommen, mit Ausnahme einiger 
Zahlen für das Jahr 1903, welche den Haushaltsplänen der betr. 
Provinzen für dieſes Jahr entſtammen. Abgeſehen von den in den 
Anmerkungen zu dieſer Überſicht bezeichneten Abweichungen ſind die 
Iſt⸗Erträge der im Kopfe der Überſicht angegebenen Rechnungsjahre 
ſowie die Hundertteile des der Verteilung der Provinzialabgaben 


zugrunde gelegten berichtigten Staatsſteuerſolles dieſer Jahre ein 


Die außer den nachgewieſenen noch zur Erhebung 
nämlich die Chauſſeebaubeiträge in 


geſtellt worden. 
gelangten Abgaben, 


Oſt⸗ 


Wenn die Vergleichung des in Hundertteilen der Staatsſteuern 
ausgedrückten Provinzialſteueraufkommens der Kommunalverbände 
ergibt, daß im Laufe der Berichtsperiode die Belaſtung durch Ab— 
gaben in Wiesbaden, Kaſſel und der Rheinprovinz am geringſten 
war, ſo wird dieſes Ergebnis durch die Berechnung der auf den 
Kopf der Bevölkerung entfallenden Abgabebeträge im allgemeinen 
beſtätigt. Nur in Wiesbaden iſt ſeit 1900 die Belaſtung für den 
Kopf erheblich geſtiegen, jo daß fie im Jahre 1900 ſchon nicht 
mehr von Schleſien erreicht wurde und 1903 ſogar die durchſchnitt- 
liche Belaſtung in Poſen, Weſtfalen, Oſtpreußen und Schleſien 
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Brandenburg, Hannover, Pommern und Schleswig⸗Holſtein z. T. 
nicht unerheblich übertroffen wurde. 

Es muß jedoch ausdrücklich darauf hingewieſen werden, daß 
ſich aus den angegebenen Zahlen keine Schlüſſe auf die geſamte 


übertraf. Ließ dagegen die Vergleichung der Anteile der Provinzial⸗ 
abgaben am Hundert der ſtaatlich veranlagten Steuern die drei 
öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen in einem 


ſehr ungünſtigen Lichte erſcheinen, fo zeigt die durchſchnittliche Be. 


laſtung der Bewohner dieſer Landesteile ein nicht ganz ſo un⸗ 
erfreuliches Bild. Namentlich im Jahre 1903 ijt hier eine uns 
verkennbare Beſſerung eingetreten, ſo daß ſelbſt Weſtpreußen, welches 


noch 1900 die höchſte Belaſtung aufwies, in dieſem Jahre von 


Die in den einzelnen Provinzen des preuziſchen Staates 


Finanzlage der Provinzen ziehen laſſen, daß dazu vielmehr auch eine 


Berückſichtigung 


des 


Vermögens- und Schuldenſtandes, vor allem 


aber auch der in den Provinzialverbänden verſchieden abgegrenzten 


Aufgaben erforderlich ſein würde. 


erhobenen Provinzialabgaben nach ihrer Höhe bezw. in 
Hundertteilen der ihrer Verteilung zugrunde gelegten direkten Staatsſtenern. 


1895/96 


| 1880/81 1885/86 1890/91 
Höhe der Abgaben Höhe der Abgaben Höhe der . Höhe der Abgaben 
; | in in in in 
Provinzen in Hundert⸗ in Hundert⸗ in Hundert⸗ in Hundert⸗ 
l teilen der teilen der en der teilen der 
Staats» Staats⸗ taats⸗ Staats- 
M fteuern AM ‚ fteuern M ſteuern A ſteuern 
Oſtpreußßen. 400 000,— | 6,23 1) 481 221,27 7.— 539 000, — 7,62 830 000, — 10,98 
Weſtpreußen. 467 400,— 9,24 737 000,— 15,94 544 618,51 9,80 899 828,82 14,40 
Branden bunnnnn gg 728 700,— 6,— 771 366,— 6,— 1 270 801, 8,50 2 174 022,— 10,80 
Pommern ` `... ensn o. 450 000, — 5,89 500 000, — |! 6,18 500 000, — 9,81 1 000 000,— 10,91 
Pe nee — — — — 739 997,— 11, 1 235 000, — 18,15 
Sclefien Provinzialabgaben . . . 382 500,— 2) 2,03 500 000,— °) 2.75 1 000 000,— 4,41 1 456 000, — 5,95 
Landarmenkoſten | 406 500,— 2,64 700 000,— 4,79 769 000,— 4,22 1 253 000, — 6,35 
Sachen 411 000,— 2,48 632 900,— 3,46 1 150 000,— 5,72 2014 000, — 8,62 
Schleswig⸗Holſtein — — — — 200 000,— 4,42 773 000,— 7,30 
Weftfalen 2... 22222202. — — — — 600 000, — 4, 70 1 400 000, — 8,33 
Rheinprovinͤaͤaͤassss .. — 678 583, — 2,20 1769 569,86 4,19 
Hannover 456 704,32 2) 3,57 441 269,23 2) 3,77 544 423,46 4,14 1 250 094,02 7,4 
Rafet ....... — — — — — — — 
Heſſen⸗Naſſau d Wiesbaden — — — | — — | — 126 335,98 1.— 
l 1 
| 1900 1901 1902 1903 
Höhe der Abgaben Höhe der u Höhe der Abgaben Höhe der Abgaben 
. in in in 
n | in Hundert: in | Geert, in ' Hundert- in Hundert» 
| Gm der Eve ber 3 0 der teilen der 
taats⸗ taats⸗ Staats⸗ Staats. 
| e ſteuern A fteuern Së | ſteuern ee fteuern 
CHpreugen Provinzialabgaben . . 1 364 000,— 16,03 1 475 000,— 17,14 1 353 072,— 15,55 1209 30,— > 14,— 
p Landarmenkoſten 456 827,— 5,37 464 410,— 5,40 467 106,— | 9,37 467 106,— 3) 5,37 °) 
Weſtpreuß en 1 498 975,21 21,20 1 605 665,31 21,80 1 666 807,96 ' 22,70 1471 998,09 3) 20.— 9) 
Branden bung 2 728 482,— 10,— 2 906 537,— 10,— 3 000 410,— i; 10,— 3 030 424,— 3) 10,01 
Pommern `... 1 350 000,— 12,07 1 350 000,— 11,87 1 551 813,67 13,46 1 635 397,75 | : 
Pofen a ee - 1 640 600,— 20,73 1 789 200,— 22,22 1 499 600,— 18,77 1 520 200, — 3) 19,02 83) 
Schleſien { Provinzialabgaben . . . 1250 000,— 4,04 2 102 675,— ` 6,39 2 102 675,— 6,25 2 252 675,— 6,85 ©) 
Landarmenkoſten 1 560 000,— : 6,42 1 830 000,— 7,08 1 830 000, — 6,89 1726 100,— — 6,68 4) 
Sachſee· n 2 487 147,65 9—] 2563 160,47 9,.—] 2714 045,10 9,50 2 541 000,— 4) 950 
Schleswig⸗Holſtein 1 081 000,— 9,33 1 081 000,— 8,91 1 992 623,17 16,— 1 680 000, — ) 14,— 
Weftfalen `, `... alaaa ı 2169 100, — 8,69 2 445 500, — 9,04 2 509 200,— 9,07 2 579 400,— 9,30 3) 
Rheinprovinz 3 362 691,09 5,79 3 292 131,12 , 5,34 3 236 238,50 5,30 3 399 657,80 3) 5,60 
Hannover... 2... 2. ee eee 2 234 720,83 11.—] 2531 174,52 12,.—] 2510 862,72 12,— 2 542 457,18 3) 12,— 
Sefer! Nafjau d Raffel ....... 357 569,40 5,— 444 024,43 6,10 439 819,43 6,21 449 315,08 3) 6,29 
l Wiesbaden 617 32143 3,50 825 88751 4,50 841 789,41 4,50 871 579,60 ) 4,50 


Gia PS Der Berteilung ift das Staatsſteuerſoll des Rechnungijahres 1878 79 zugrunde gelegt. — ) Aufkommen des Kalenderjahres. — ) vorläufig: Zahlen. — ) nach 
em Voranſchlage. i 


Die Neger in den Vereinigten Staaten von Amerika. — di vi 

g i ; ; Staaten bezw. Neger ber Staaten bezw. Reger ber 

Nach der Zählung vom 1. Juni 19001) belief fih die Negerbevölkerung See Ge: ea d 
Ga i i Territorien überhaupt jam. Territorien überhaupt ` ont, 

der Vereinigten Staaten von Amerika auf 8 840 789 Köpfe gegen⸗ bevölk. evil! 
über den Weißen mit 66 990 788 Köpfen, jo daß auf Hundert der Miflifippi ... 907630 585 Miſſouri .. 161234 5z 
letzteren 13,20 Neger kamen. Hauptſächlich find fie in den ſüd. Süd Carolina . 782321 58, Oklahoma... 18831 4, 
; SC i men 5. Louifiana 650 804 47,1 Weſt⸗Virginia 43 499 45 
lichen und einigen öſtlichen Staaten bezw. Territorien anſäſſig. Georgia. 1034813 46,7 New Jerſey 69 844 3,7 
Ordnet man die einzelnen Staaten nach den Anteilen der Neger Alabama 92T 307- 45,2. ot o> exs 52003 3,5 
au der Geſamtbevölkerung, ſoweit diefe 1 v. H. ausmachen, fo ergibt Big EES SH = Sana = 895 5 
ſich die nebenſtehende überſicht. Trotz der großen natürlichen Bers Nord⸗Carolina. 624 469 330 Dhio ... 96901 23 
mehrung der Neger ift ihre Zahl im Laufe der letzten hundert Jahre Diſtrikt Columbia 86 702 31,1 Rhode Island. 9092 2, 
ſchnell {8 di e SS Urfanjas .... 366856 28,0 Illinois . 85 078 1,8 
weniger ſchne gewachſen als die der Weißen, welche ſich durch den Tenneſſee 480 243 23,8 Connecticut 15 226 1, 
Zuzug von Ausländern noch ſtärker vermehrt hat. Texas 620 722 20, Colorado 8 570 156 
1) Departement of Commerce and Labor. Bureau of the Census, Maryland poo ee E Zum, .. 195. ae 

P j g RR Delaware 30 697 16,6 New Pork 99 232 14 
S. N. D. North, Director. Bulletin 8. Negroes in the United States. | Kentudy . . . 284706 13,3 | Maffadufetts.. 31 974 1,1 
Washington 1904. oes Territory 36 S53 94 Wyoming 940 Le. 
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= XLIX 
Die Durchſchnitts preiſe der wichtigſten Lebensmittel betrugen im Kalenderjahre 1904 


— 


für 1 Kilogramm ` ` 


dë = | |; | "A [Stelle im Seinhandel |. KAR 
| u ———— sn 2 S5. Le ue) & 
in den See: ie 2 3 „ e . ]e 
f Ss Ss E r 83 z „% |. 122). „ 5 
Marfttorten -|g S 3 | = 2 ree! % S E 2 335 2 33 „ 8 
„ & K IE) = S S S „ 5 2 3 383 ed - 
S S 85 „ á Sal |zlgig 3/8 je") „ Fly 
* * S $5 0 F Sis 3 |518 e & o Sjo |8 jZ 
Mart Pfennig 
. a a l l | . 

Königsberg i. Pr... . | 160 120 117 125 161299 „500 64,3 41 56,9 | 901 132 106 116124 125 145 228 147 32 25 372 
anzig 169 130132 128 147317363 756,3 43,4 | 53,9 11210141 119 116 143 138 149 232 16028 | 23 | 362 
Rösln eannan 165 128 | 129 128 5350 *408 477 54,2 40,3 : 60,5 , 1 017| 150 102 111 150 ; 135 147 | 206 | 148 27 | 22 | 334 
Bromberg. 169 128 128 130 153 268 508 52,6 37 51, 1065] 131 | 108 119 136 134 148 222 152 29 | 25 | 329 
Pon 164 125 125 133 188 308 377 52,7 38,4 65,1 1 150 130 125 136 142 144 | 159 229 | 160 29 | 23 | 318 
Gleiwig gz 173 133 129 130196 238 350, Ge 52 99 949113 99 131125 137 173 269 | 190 | 31 23 330 
Breslau 168 125 131 123147 243 344 56,4 39,7 68,8 1250 150 135 132 153 | 166 169 235 170 30 | 24 | 307 
Görliz .. 178 127 134 124210 266278 52, 33,1 66,2 1 097] 129 105 124 122 134161 236 15033 | 21 | 319 
Frankfurt a. Oder. . . 166 128 144 136290 324400 7637 61 |1026 135 11 | 132 144 | 138 153 228 152 34 | 22 | 389 
EE 167 133 138 135 j*277 *300.*361 61 35, 53 1073|139 124 142 147 | 145 154 234 16029 | 25 | 416 
Stralſund . . . 162 127 128 126287 297/567 47% 42, 45,3 1 000 140 120 116 | 140 | 140 146239 | 137 28 | 27 | 391 
Berlin 174 134 131 144342 383.428 64, 41 68,9 10510151125 132 151 148 146 234 160 35 | 31 | 351 
Magdeburg. 162 131 | 160 130| 191 283 301 70,1 40 73,4 1070150 128 130 | 131 129 150 246 | 152 311027380 
Halle a. Saale 170 135157 127 183 245. 333 63, 29 | 73,2 | 1 200] 165 140 139 175 150 130 263 155 30 | 26 | 430 
F 167 149 140 147 242 300 282 57,7 53,9 67,8 1 120] 144 117 126 164 148141 246 145 30 | 26 | 422 
Hannover 163 134 154 139 257 298 322 59, 36 63, 1223| 150 132 124 148 140 144 | 236 | 148 27 24360 
Conabrüd ........ 165 139 127 141 220 286 366 68. 48, 59,1 1 208) 140 126 126 | 145 136 136 |209 | 142 i 28 25 | 358 
Paderborn 163 140 130 138 284 284 284 57, Ale 54,2 1250140 130 128133 135 1501222 190 30 | 24 | 408 
Nee 167 138148 138269 333 360 63.638 64,1314 158 | 145 149 143 152 149 241148 | 28 | 25 | 446 
Hanau... leenan. 167 133 157 137; 194 258 317 58,8, 38,5 64,1 12430148 125 152 138 132 192 240 137 34 | 24] 410 
Koblenz 173 141161 139 243 259 307 566,1 35, 61,51 105 145 115 139 143 145 152 239 159 37 33448 
Neuss.. 170 136 „127 249 284 30566, 33,8 65,6 1 200 140 130 140 161 135 | 140 242 140 29 | 27 | 569 
Aachen 174 144140 139 285 325 430 77, 52 68,8 1308162 123 173 165 153 147 250 16029 24545 
VF 168 | 150 160 149 293 335 367 | 59,2 484 653: 155 145146155 | 155) 159] 214 | 154 35 | 25 | 474 

Turdihnitklousihl.zrier): | | 7 | | \ | | | 
Kalenderjahr 1904. . 168 133 | 138 ' 134 | 233 206 972 90,8 40,8 63,7! 11280143 121 ; 132| 144 | 141 | 151 ' 236 | 155 | 30 | 25 | 391 
S 1903. 154 132 137 134 239 283 352 53240, 53,9 1 1360142 121 139143 140 165 | 230 | 167 30 | 25 | 384 
Erntejahr 1003/4 .. 101 131 134 129 232 282 355 | 54,7 | 38,9 53,9 1142] 143 122 133 145 HI 156291 157 30 | 25 | 387 
„ 1902/ . 152 135 137 141 244 275 360 51,7] 43.3) 54,9, 1124142 120 |146 142 137 1711230 | 172 |; 30 | 25 | 388. 
In der vorſtehenden Tabelle bringen wir wie gewöhnlich die | Steigerungen davontrugen, die in Gleiwitz mit 31,5, in Görlitz 


Durchſchnittspreiſe für das Kalenderjahr 1904 mit nachfolgenden 
Bemerkungen: Die Preiſe für Weizen zeigen gegen das Vorjahr 
auf allen Märkten zum Teil recht erhebliche Aufbeſſerungen. Sie 
betragen in Görlitz 25, in Breslau und Halle a. / S. je 20, in 


mit 16,7, in Breslau mit 15,6 und in Frankfurt a. / O. mit 15,6 Æ 
am erheblichſten, dagegen in Hanau mit 0,7 & am geringſten find. 
Die Preiſe der einzelnen Fleiſchſorten mit Ausnahme des Schweine⸗ 


fleiſches weiſen im allgemeinen nur geringe Veränderungen gegen 


Gleiwitz 19, in Frankſurt a. O. und Kiel je 18, in Danzig und 


Neuß je 16, in Berlin 15, in Bromberg und Poſen je 14, in 
Magdeburg, Osnabrück und Kaſſel je 13, in Stettin, Stralſund 
und Hannover je 12, in Köslin 11, in Paderborn und Aachen 
je 10, in Hanau 9, in Koblenz 5 und in Königsberg i. Pr. 4 M. 
Die Preiſe der übrigen Hauptgetreidearten haben ſich nicht nennens⸗ 
wert verändert. Von den Hülſenfrüchten erfuhren gelbe Kocherbſen in 
den meiſten Marktorten Preisermäßigungen, während weiße Speiſe⸗ 
bohnen und Linſen faſt durchweg teurer geworden ſind. Die Preiſe 
der Eßkartoffeln zeigen in Königsberg i. Pr., Danzig, Köslin, Brom⸗ 
berg, Poſen, Gleiwitz, Breslau, Görlitz, Frankfurt a. O., Stettin, 
Stralſund, Berlin, Magdeburg und Halle a., S. größere Steigerungen, 
die zwiſchen den Grenzwerten von 23,5 M (Frankfurt a. / O.) 
und 7,8 A (Königsberg i. Pr.) liegen, während in den übrigen 


weſtlichen Marktorten teils nur geringe Erhöhungen, teils fogar ` 


Preisermäßigungen zu verzeichnen find. Die Preiſe für Richtſtroh 
haben ſich nur wenig verändert, während die Heupreiſe überall 


Die Veränderungen in der Anzahl der Stadtgemeinden, 
Landgemeinden und Gutsbezirke in den weſtlichen Provinzen 
des Königreiches Preußen ſowie im ganzen Staatsgebiete wäh⸗ 
rend der Jahre 1892 bis 1903. — Veränderungen von Stadt- 
und Landgemeinden ſowie von Gutsbezirken erfolgten während der 
Jahre 1892-1903 in der Provinz Schleswig-Holſtein bis zum 
1. April 1893 auf Grund der Verordnung, betreffend die Land⸗ 
gemeindeverfaſſungen im Gebiete der Herzogtümer Schleswig find 
Holſtein, vom 22. September 1867 bezw. des Lauenburgiſchen Gee 
ſetzes, betreffend die Verfaſſung der Landgemeinden im Herzogtume 
Lauenburg, vom 2. November 1874; von da ab auf Grund der 
Beſtimmungen der SS 1 und 2 der Landgemeindeordnung für die 
ſieben öſtlichen Provinzen vom 3. Juli 1891. Desgleichen erfolgten 
ſolche Veränderungen in demſelben Zeitraume in der Provinz 


1903 auf. Die Schweinefleiſchpreiſe find an faſt allen Märkten ge- 
fallen, in noch größerem Maße die Preiſe für geräucherten in⸗ 
ländiſchen Speck und inländiſches Schweineſchmalz. Die Eßbutter 
behauptete im Berichtsjahre einen ungewöhnlich hohen Preis, auch die 
Eier waren teurer als in den Vorjahren. Die Preiſe für Weizen- 
mehl zeigen gleichfalls an einer größeren Zahl von Märkten geringe 
Aufbeſſerungen, die jedoch trotz der Steigerung im Preiſe des 
Weizens ſelbſt den Durchſchnitt aus den 23 Marktorten nicht zu 
erhöhen vermochten. Die Roggenmehlpreiſe haben ſich faſt gar nicht 
verändert. 

Schließlich ſei noch hervorgehoben, daß es ſich bei dieſen Nach⸗ 
richten um Durchſchnittspreiſe aller Markttage und gehandelten 
Sorten für die 24 wichtigſten Orte handelt, während die in der 
„Zeitſchrift des Königl. Statiſtiſchen Landesamts“ alljährlich ver⸗ 
öffentlichten Mittelpreiſe die arithmetiſchen Mittel aus den höchſten 
und niedrigſten Monatspreiſen der betreffenden Waren für die 165 
überhaupt in die preußiſche Preisſtatiſtik einbezogenen Orte darſtellen. 


Geſetzes vom 6. Auguft 1840 in Verbindung mit dem Miniſterial- 
erlaſſe vom 8. Auguſt 1874, in der Provinz Weſtfalen auf Grund 
der Landgemeindeordnung für die Provinz Weitfalen vom 19. März 
1856, für die Provinz Heffen= Nafjau auf Grund der Kurheſſiſchen 
Gemeindeordnung vom 23. Oktober 1834 (§ 4), ſeit dem 1. April 
1898 auf Grund der Landgemeindeordnung für die Provinz Heſſen⸗ 


Naſſau vom 4. Auguſt 1897, für die Provinz Rheinland endlich auf 


| 


Grund der Gemeindeordnung für die Rheinprovinz vom 23. Juli 1845. 
Für die Einverleibung von Stadtgemeinden in andere Stadtgemeinden 
kam für die letztgenannte Provinz ferner die betreffende Städte 
ordnung in Betracht. In den Hohenzollernſchen Landen ſind 
während der Berichtsperiode keine Veränderungen zu verzeichnen 
geweſen. l 

Im ganzen find in der Beit von 1892-1903 in den weſtlichen 


Hannover auf Grund des 8 54 des Hannoverſchen Landesverfaſſungs⸗ Provinzen des Königreiches 137 Veränderungen in der Anzahl der 


Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamtes, Jahrgang 1905. 


E 
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Veränderungen in der Anzahl der Stadtgemeinden, Landgemeinden!) und Gutsbezirke der Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, 


Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland ſowie der Hohenzolleruſchen Lande. 
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1) Ais Landgemeinden find hier alle diejenigen Ortſchaften betrachtet, die nad der Landgemeindeordnung verwaltet werden, auch wenn fie bei 
den Wahlen zum Kreistage im Wahlverbande der Städte vertreten find. — 2) d. h. in mehrere Teile zerlegt, welche anderen Gemeindeeinheiten zu⸗ 
geſchlagen find. — 3) ſeit 1. April. 


Gemeindeeinheiten feſtgeſtellt worden, und zwar 100 bei den Land⸗ den bisher nach der Landgemeindeordnung verwalteten Gemeinden 
gemeinden, 34 bei den Gutsbezirken und 3 bei den Stadtgemeinden. Lehrte und Alfeld in der Provinz Hannover, Büren, Herne, Gronau. 
Die Veränderungen führten zu einer Vermehrung der Gutsbezirke Kajtrop, Bünde und Hohenlimburg in der Provinz Weſtfalen jowie 
und Stadtgemeinden um 11 bezw. 8 und zu einer Verminderung Meiderich im rheinländiſchen Kreiſe Ruhrort. 
der Landgemeinden um 66, alfo zu einem Geſamtverluſte von 47 Ge. Im ganzen Königreiche Preußen hat ſich während des 
meindeeinheiten. Die meiſten Veränderungen, 51,09 v. H., vers Jahrzwölftes 1892-1903 der Beſtand der Gemeindeeinheiten um 
urſachte die Vereinigung von Landgemeinden mit Stadt oder 1144 verringert. Die Zahl der Landgemeinden ift um 800, die 
anderen Landgemeinden und 28,47 v. H. die Neubildung von Guts der Gutsbezirke um 353 zurückgegangen, während fih die Anzahl 
bezirken und Landgemeinden aus Gemeindeteilen. Aufgelöſt wurden der Städte um 9 vermehrt hat. Die bei weitem ſtärkſten Verluſte 
2 Landgemeinden und 7 Gutsbezirke. an Gemeindeeinheiten entfallen auf die Provinzen Schleſien (366), 
Bei der Vereinigung von Städten mit anderen Stadtgemeinden Ojtpreugen (243) und Poſen (230) mit insgeſamt 73,34 v. H., 
handelte es ſich um die a... von Bockenheim in den während ſich die Gemeindeziffer in der Provinz Heſſen-Naſſau noch 
Stadtbezirk Frankfurt a. M. im Jahre 1895 und von Burtſcheid in nicht um 10 verringert hat und in Hohenzollern die gleiche geblieben 
den Stadtbezirk Aachen im Jahre 1897. Neugebildet wurde aus iſt. Eine Zunahme an Gemeindeeinheiten um 5 bezw. 10 zeigen 
Teilen einer Gemeinde im Jahre 1899 die Stadt Weſſelburen gegen den Stand vom 1. April 1892 die Provinzen Weſtpreußen 
im Kreiſe Norderdithmarſchen. Die Städteordnung wurde verliehen | und Hannover. 


In dem Zeitraume vom 1. Abril 1892 bis zum Jahresſchluſſe 1903 wurde die Anzahl der Stadtgemeinden, Landgemeinden 
und Sus yirt in den ann des preußiſchen Staate, wie Folgt, verändert. 
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Begutachtungsziffern (Noten): 1 ſehr gut, 
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Saatenſtand in Preußen um die Mitte des zn April 1905. 


AA — 
, U an. 3 = fou: Gurchſchnittlich, 
Regierungs- 4 = gering, zu gering. 
bezir ke. 5 = SR SSC 
9 ‘Winters Us | | Beate, Andere 
een] ets een! dane Wien ſpelz 0 ii CH Wieſen 
Pn ee a ũ * ⁊ĩðéà ⁊ĩ wee Oe 
Regierungs: | | 
bezirke. | o 
1. Königsderg. 3,3 = 3,1 32. 30 3,1 32 
2. Gumbinnen. 2,9 == / 2,8 28 | 34 3,1 3,3 
3. Danzig 3,6 — An Zu 3,1 3,3 3,3 
4. Marienwerder 3,3 — | 29 3,1 2,3 2,9 3,1 
5. Potsdam 27 — 2,6 3,7 3,2 2,9 3,0 
6. Frankfurt. 2s — 2,7 3,8 3,2 2,8 3,0 
7. Stettin 2,7 — 2,5 3,5 3,1 3,0 3,2 
8. Köslin .. 350 — 2,7 3,3 3,4 3,1 3,3 
9. Stralſund.. 27 — 2,5 32 3,2 äu 3,1 
10. Poſen a 28 — 2,7 4,0 3,3 2,8 3,1 
11. Bromberg. . 2, — 2,7 36 3,1 3,1 3,2 
12. Breslau. 2,6 — 22 3.5 3,0 de 2,9 
13. Liegnitz 2,5 ee 2,4 38 3,0 2,6 3,0 
14. Oppeln. | 27 — | 24 3,3 2,8 272 3,0 
15. Magdeburg . | 2,4 — 2,3 33 | 3,0 2,6 3,0. 
16. un 253 — 21 259 | 2,5 2,6 27 
17. Erfurt. . | 2a 2,5 2,3 3.1 Za 2,6 2,8 
18. Schleswig. 25 2.3 29 35 de 2,8 
19. Hannover. 255 — 2 3 3,0 2,8 2,6 2,9 
20. Hildesheim | 24 — 251 Ir 27 2,6 2,9 
21. Lüneburg.. Ze — 274 3,0 2,9 2,6 2,9 
22. Stade . . 24 — 2,3 2,9 25 2, 25 
23. Osnabrück. 24 — 2,3 2,8 2,8 2.7 2759 
24. Aurich. ol 2,4 — Sen 2,3 — 29 | 2,7 
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Hiermit beginnen die monatlichen Mitteilungen über den Saatenftand | 
wird durch beſſeren 


nach den Berichten der landwirtſchaftlichen Vertrauensmänner für das 
laufende Jahr. Wir bemerken dabei, daß nach der in der Sitzung des 
Bundesrates vom 11. Mai v. J. beſchloſſenen Anderung der bisherigen 
Beſtimmungen der Umfang der Umpflügungen infolge von Winters 
ſchäden uſw. von jetzt ab nicht mehr im April und Mai, ſondern nur noch 
im Mai zu ermitteln ift. ° 


Trotz der im Flachlande mangelnden Schneedecke hat der Kahlfroſt, 
welcher in den nördlichen und nordöſtlichen Landesteilen zeitweiſe etwas 
ſtrenger auftrat, doch keinen bedeutenden Schaden angerichtet. Schädlicher 
dürfte der Witterungsumſchlag im Anfange des laufenden Monates 
geweien fein, wo rauher Nordoſtwind, Schnee und Froſt faſt überall nad. 
teilig waren, am härteſten aber wiederum den Norden und Nordoſten 


t 


bezirk Köslin und beim Roggen Danzig erhielt, 


trafen, fo daß hier wegen bei der Berichtsabgabe noch vorhandenen Schnees 


und Eiſes Felder und Wieſen vielfach nicht beurteilt werden konnten. 


Aus 


dieſen Gegenden liegen Über den letzten Froſt viele Angaben vor, wonach, 


bis — 7 R. während der Nacht beobachtet wurde; jedoch auch aus den 


bergigen Strichen des Weſtens kommen einige ziemlich gleichlautende 
Nachrichten. l 


Im allgemeinen verlief der Winter merit trübe, naß und mild. İlber- 
reichliche Niederſchläge trafen die weſtlichen Landesteile, beſonders das Rheinland, 
während der Oſten damit nur ſpärlich bedacht worden war. Sehr mild, an 
einigen Tagen ſogar übermäßig warm, war die Witterung im März. 
Wo der Boden nicht zu naß oder zu bündig war, fonnte die Frühjahrs- 
beſtellung eifrig betrieben werden. Im Weſten und Zentrum der 
Monarchie iſt ſie vielerorten ſchon weit gediehen, im Nordoſten dagegen 
ſtellenweiſe kaum in Angriff genommen. Allerdings hat der Witterungs- 
umſchlag überall mehr oder weniger, je nach Lage und Bodenbeſchaffenheit, 
hemmend gewirkt. 


Mit verhältnismäßig wenigen Ausnahmen wird berichtet, daß die 
Saaten gut, teils ſogar ſehr gut durch den Winter gekommen ſeien. Daß 
ſich das Wachstum bisher nur recht mäßig, in den mehr von dem rauhen 
Wetter der letzten Tage heimgeſuchten Strichen fait gar nicht zeigt, hat 
Beſorgnis kaum erregt, da allgemein erwartet wird, daß mit dem Ein— 
tritte wärmeren Wetters alles gut gedeihen werde. 


Was die für den Aprilbericht in Frage kommenden Fruchtarten uſw. 
anlangt, ſo haben die Weizenſaaten, ſoweit ſie wegen ſpäter Beſtellung 
und Trockenheit mangelhaft in den Winter gekommen ſind, ſtrichweiſe einigen 
Schaden durch den Kahlfroſt davongetragen; meiſt betraf dies aber die 


| für Klee Sigmaringen (2,2), für Luzerne Stade (2,0); 


d | ; 
Ko | Begutachtungsziffern Roten): 1 = jebr gut, 
Regierungs. | S EE gut, ð = ee = ehe gen. 
= gering, ehr gerin 
bezirke. : Re S SR 3 
Staat Winter- Winter ⸗ Winter glee | Lu⸗ unge Andere 
weizen ſpelz | roggen | gerne | Wiefen 
Noch: | a | | 
Regierungs- | 
bezirte. | 
25. Münſter 25 — 2,2 2,35 30 2,2 25 
26. Minden 24 — 2,1 2s 2/8 Za 2,8 
27. Arnsberg . 23 — 2,1 2,8 2,7 2,3 | 2,8 
| 
28. Kafjel ... 23 — 2,2 2,6 2.5 2,3 2,7 
29. Wiesbaden . 2 — 2,1 24 |! 23 2,1 2,5 
| | 
30. Koblenz.. 2,5 26 252 29 26 2» | 2,7 
31. Düſſeldorf 21 — | lp 32 27 23 2,5 
32. Goin 2.2 — Za 2,9 2,7 2,3 2,6 
33. Trier 2,5 2,5 22 3,1 i 2,8 2,3 2,7 
34. Aachen 2,2 2,7 2,1 3,5 | 2,6 25 ' Ze 
| 
35. Sigmaringen 2,2 22 23 22 251 19 24 
| | 
April 1905 26 23 25 32 2, 2.5 3,0 
— 
„ 1904 25 22 2,5 2,8 2,7 29 
2 „ 1903 3,3 2,5 3,0 2, 2,7 2,7 
Staat „ 1902 25 2,2 2,3 2,9 25 ER 
„ 1901 39 20 | 3,0 3,3 2,9 3,0 
„ 1900 28 2, 3,0 31 2,83 Se 
„ 1899 24 i 20 258 | 28 24 2,8 


Der geringere Befund in den nordöſtlichen Gegenden 
in den übrigen Landesteilen ausgeglichen. Dagegen 
haben die Roggenſaaten, welche infolge zeitigerer Beſtellung zu Anfang 
des Winters meiſt kräftig entwickelt waren, durch den Froſt faſt gar nicht, 
nur etwas durch tieriſche Schädlinge gelitten; außer Mäuſen find es 
namentlich Schnecken, welche in den von der Feuchtigkeit mehr betroffenen 
weſtlichen Landesteilen recht zahlreich vorkommen. Das Wintergetreide, von 
dem der Spelz wegen ſeines geringen Anbaues für Preußen bedeutungslos 
ift, fol nichtsdeſtoweniger zu den beſten Hoffnungen berechtigen. Die Begut- 
achtungsziffern ergeben im Staatsdurchſchnitte beim Weizen 0,2, beim Spelz 
O,6 und beim Roggen 0, weniger als im November v. J., nämlich 2,6, 2,3 
und 2,5. Unter dem Mittel 3,0), welches beim Weizen der Regierungs- 
berechnete ſich die Note 
beim Weizen für Danzig (3,6), Königsberg und Marienwerder (3,3), beim 
Roggen nur für Königsberg 3,1). Die güuſtigſte Ziffer erhielt ſowohl 
beim Weizen wie beim Roggen Düſſeldorf (2,1 bezw. 1,9). 


engliſchen Sorten. 


Klee und Luzerne, welche infolge der vorjährigen Dürre und des 
Mäuſefraßes faſt überall kümmerlich in den Winter kamen und deshalb 
viele Umpflügungen, in günſtigeren Fällen Zwiſchenſaat erfordern, haben 
ſich im Staatsdurchſchnitte um 0,2 bezw. 0,3 gebeſſert, indem ihr jetziger 

Stand ſich auf 3,2 bezw. 2,8 berechnete. Davon erhielt die beſte Note 
demnächſt folgen 
bei erſterem Wiesbaden (2,4), bei letzterer Sigmaringen (2,1). 

In weiterer Folge des eingangs erwähnten Bundesratsbeſchluſſes find 
die Wieſen in Bewäſſerungs- und andere Wieſen zu unterſcheiden, und 
iſt dementſprechend auch ſchon ſeit Juni v. J. über ſie berichtet worden. 
Wir bemerken hierzu, daß unter Bewäſſerungswieſen künſtlich zu be- und 
entwäſſernde (Rieſel⸗) Wieſen zu verſtehen und ſogenannte naſſe oder 
Flußwieſen, deren Bee und Entwäſſerung nicht jederzeit nach Bedarf 
vorgenommen werden kann, nicht gemeint ſind. Über die Wieſen wird 
zumeiſt berichtet, daß ſie noch kein Wachstum beſäßen, das Gras viel⸗ 
mehr noch eine graue Farbe zeige. Vielfach ſtehen ſie unter Waſſer 
und find im nordöſtlichen Staatsgebiete ſtellenweiſe noch nicht ſchnee— 
und eisfrei. So wurde denn auch von vielen Vertrauensmännern keine 
Begutachtungsziffer für ſie abgegeben. Jedoch iſt dieſer Zuſtand kein 
ungewöhnlicher, und die Schätzung der Ertragsausſichten darum noch nicht 
ungünſtig. Die Begutachtungsziſſern ergaben im Staatsdurchſchnitte bei 
den Rieſelwieſen 2,5, bei den anderen 3,0. Am günſtigſten waren jie bei 
den erſteren für Sigmaringen (1,9) und demnächſt für Wiesbaden (2,1), 
bei den letzteren wieder für Sigmaringen (2,4), Wiesbaden und A 
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dorf (2,5). Die geringfte Beurteilung ſtellte ſich bei den erſteren für lichen und nicht landwirtſchaftlichen Lokomobilen unterſchieden ijt. Es 
Gumbinnen (3,4) und Danzig (3, ), bei den letzteren für Gumbinnen, | ergibt fih bei dieſer Unterſcheidung, daß nahezu ½, genauer 65,4 v. H., 
Danzig und Köslin (3,5), Königsberg, Stettin und Bromberg (3,2) heraus. der Leiſtungsfähigkeit aller Lokomobilen auf die Landwirtſchaft entfällt. 
5 5 ne = See Ge Die me Bezüglich des Alters der Lokomobilen konnte feftgeftellt werden, 
ec 9 e erichte der Vertrauenzmünner zu daß fie im Durchſchnitte bedeutend jünger find als die fet 
l ſtehenden Dampfmaſchinen. Die älteren noch im Betriebe befind- 

lichen Lokomobilen ſtammen aus den fünfziger Jahren (die älteſte 
iſt 1856 erbaut), während es eine ganze Anzahl von Dampfmaſchinen 
1. April 1904 nach dem Jahre der Erbauung und der Leiſtungs⸗ aus den zwanziger und dreißiger Jahren gibt. Der Grund iſt hier 
fähigkeit in Bferdeſtärken. — Nachdem die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ ohne Zweifel die Verbindung von Dampfmaſchine und Dampfkeſſel. 
bereits (S. XLV—XLVI) eine Überſicht der feſtſtehenden Dampf- Die ganz weſentlich ſchnellere Abnutzung der Dampfkeſſel bedingt 
maſchinen nach dem Jahre der Erbauung und der durchſchnittlich offenbar auch die geringere Lebensdauer der Lokomobile; zum Teil mag 
wirklich ausgeübten Leiſtung gebracht hat, laſſen wir nun eine gleich⸗ allerdings auch der Umſtand mitwirken, daß die Verwendung der 
artige Überſicht über die Lokomobilen und beweglichen Dampfkeſſel folgen, Lokomobilen, die in der Hauptſache in der Landwirtſchaft ſtattfindet, 
wobei noch in bezug auf den Verwendungszweck zwiſchen landwirtſchaft⸗ überhaupt ſpäter als die der feſtſtehenden Dampfmaſchinen aufkam. 


Die Lokomobilen und beweglichen Dampfkeſſel in Preußen am 1. April 1904. 


Die Lokomobilen und beweglichen Dampfkeſſel in Preußen am 


| In der Landwirtſchaft In allen andern Betrieben Überhaupt 
Erbaut im ee en Sn Ex: „ - Se 5 ee Jen 
Jahre Lokomo⸗ bewegliche Pferde- Lokomo⸗ bewegliche Pferde Lokomo⸗ bewegliche zu⸗ | Pferde: 
bilen Ä Keſſel ſtärken bilen | Keſſel fſtärken bilen | Keſſel | jammen ` ſtärken 
| | | | 

4 503 34 4 38 688 

27 4733 757 27 794 14 371 

34 5 238 870 34 904 15 168 

37 6 126 796 37 833 15 664 

102 16 600 2467 102 2569 45 891 

30 7247 1254 30 1 284 21 408 

16 8 219 1688 16 1704 27 333 

19 5 886 1443 19) 1462 20 119 

26 6 434 1085 26) 1111 16 440 

10 5276 836 10 846 12 288 

23 3218 741 23 764 9 402 

27 2718 781 28 | 809 ` 9515 

25 3 034 570 26 596 7349 

27 4413 1032 27 1059 13 281 
49 4478| 1004 53 1057 12 870 

252 50 923] 10434, 258 10692 150 005 

53 3.889 933 53 986 10 626 

22 4 229 676 23 699 8 522 
18 2 935 728 19 747 7554 

11 2 586 739 12 751 7483 
14 2 206 584 15 599 5 606 

10 1534 690 10 700 5 881 

25 1 696 735 25 760 | 6 401 
17 1 520 644 | 17 661 5 897 

18 1399 604 | 18 | 622 5 905 
11 919 326 11 337 3142 
199 22913 6659 203 6852 67 017 

6 877 288 7 | 295 | 3 037 
1870} ha be ae Me a | DIE u | 2073 58 6 607 274 6 280 2 680 
187ꝶù%½;ʒ „„ | 29 — 2045 86 3% 871 295 3 298 2916 
EE | 133 — 1155 49 3 440 182 3 | 185 1595 
„ ee eee 15 — 1017 72 9 639 177 9 | 186 1 656 

JͤoX ee i 163; — 1 390 102 7 1 252 265 së 272 264 

CTA I Fick oe Ae | 220, ee 2015 125 4 1 186 351 4 355 3 20 
VVV 306; — 3 000 155) 0 1 598 461 10 471 4 598 
CCC 250 — 2348 106 | 7 1 054 356 7 363 | 3 402 
POG e Bo eae, 113 — 1 030. 59 14 643 172 14 186 1673 
187.g˙8sS0o0o 1937 1 18 233 854 | 69 9167 2527 70 2891 27 400 
—ÿĩi:i aed ane > a Ä 79, — | 1 004 40 2 381 119 2 121 1385 
C»„! eR 60 — 490 29 Sege 2 381 89 — 89 871 
C„ĩůln, <b at Doren ROR | 46 — 418 30 3 299 76 3 79 717 
FFP | A 220 23 | 3, 212 47 3 50 432 
186 kniĩ „ D == 123 10 2 107 25 2 27 230 
EE 2 | 187 20) — 308 42 | 42 495 
ESO i re ar are 27 — 240 24 = 242 ölj — 51 482 
S. eR tee te Sale | 18 — 147 14 — m 153 32 32 300 
18622 en A 71 10 2 83 19 2 21 154 
I Gi ees “il 34 3 1 31 8 i 9 65 
1861-187000. | 305 — | 2 934 203 13 2197 508 13 521 5131 
LIGO EE | 1 | — | 8 3 | — 21 4 ae 4 | 29 
„ bed tech tha eo TE ae | 1 — 4 2 2 19 3 2 5 23 
CCC — — | — 1 — 10 1 1 10 
/ d he a le Seda 1 — 8 1 — 30 2 — 2 38 
DOG ee | — — | — l — 30 1 1 30 
18 56-186ů6hßuUuiub . : ; e 9 20 8 2 110 11 2 13 130 
unbekannten Alters | 50 — | 385 63 | 74 715 113 74 | 187 1 100 
zuſammen 16 470 11 194049 6 543 711 102 6251 23013 722 23 735 296674 
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Die Aktiengeſellſchaften in Preußen 1902. — Im Königlich ſchaften für das Geſchäftsjahr 1902/03 eine Statiſtik der 
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt iſt auf Grund der Einzelangaben | Aktiengeſellſchaften nebſt Kommanditgeſellſchaften auf Aktien mit 
des bekannten Handbuches der deutſchen Aktiengeſellſchaften, des Reichs- Sitz in Preußen veranſtaltet worden. Nach ihren Ergebniſſen betrug 


anzeigers jowie der Auskünfte von Regiſtergerichten und Gefell- 


der Geſellſchaften 


i deeg 3 a Reſervefonds Reine | Reine | _ m Dividendenſumme Aktienkapital 
9 ; BATIN 9 un gewinn verluſt 8 3 S v. H. des mit Börſenkurs 
mit einem Kapitale von . ` Wien, Schulden- überhaupt ” H. des] der mit einem | E E 8 ub t Kapitals 
Millionen Mark & capital laſt ve Kapitals ſoolchen abſchließen/ = 3 & SES j e ee = 1 SR er 
SA Ld n ö 
Millionen Mark | en EE 3 Mill. Mart ſellſchaften i 91 Ä = e 
1. bis 0,10 285 14,45 13,40 ve 45,9 l | 0 i 6 0,56 3 a 2 
f , 38. „5 138, i 5, ‚88 AER ‚6 „5 = | Si 
2. über 0,10 bis 0,25 247, 44,61. 28,01 6,58 | 14,8 3,32 | 2,15 1,9 Lia 4,0 0,39 1,63 
3. „ 023 „ O50 342 133.81 63,30 15,66 11,7 1143 5,55 | 4,6 6,73 | 5,0 5,02 12,36 
4. „ O30, 1 532 419,13) 143,75 42,69 10, 29,74 15,47 3,1 188 4,5 75,18 96,72 
Os. Ge E ág 2 969; 844,5 267,95, 111,99: 13,3 75,7 . 31,8 | 5,1 47,33 5,6 362,85 602,71 
6. , 2 „ 3 224, 584,6 152,0 63,7 10,9 48,12 9.11 6,7 313 5,4 301,67 439,10 
7. „ 3 „ 5 131 527 15985 53,52 10,2 35, 13,73 | 4,2 25,49 4,5 303,66 395,86 
So > 5 ,„, 1l 75 458, 58 170,95 50,13 10,9 40,91 3,55 8,1 29,35 6,1 287,61 463,95 
9. „ 7 „ 10 52 450,3 150-7) Gu, 143 38,0 13,0 55 28,57 6,3 360,10 536,90 
10. „ 10 „ 15 32 402,70, 81 EI 68,67 17,1 52,05 1, 12, 37,16 SR 325,40 579,5 
ll. „ 15 7102 743,12 530,11 | 541,62 19,7 248,32 7,87 8,8 182,61 6,7 2 602,59 3971,57 
zuſammen 2 554 6 622,12 | 1 761,80 1 026.61 | 15,5 584,98 105,76 | 7,2 409,88 6,2 462477 7100,25. 


Die metten Aktiengeſellſchaften finden wir in den Gruppen 
4 und 5, das bei weitem größte Geſamtkapital (über ein Drittel 


desjenigen aller) in der höchſten Gruppe. 
Verhältniſſe zum Aktienkapital am geringſten bei den größten Geſell— 
ſchaften, am bedeutendſten bei den kleinſten; doch iſt bei dieſen der 
Reſervefonds, welcher übrigens überall den geſetzlichen Mindeſtbetrag 
überſchreitet, verhältnismäßig ſehr hoch. 

Der wirtſchaftliche Niedergang feit 1900 beließ den Geſamt— 
verluſt noch auf einem recht hohen Stande; doch wird er immer— 
hin um über das Fünffache vom Geſamtgewinn übertroffen. 
Daher ijt der geſamte Mehrgewinn im Verhältniſſe zum Geſamt— 
kapital recht bedeutend, am meiſten bei den Aktiengeſellſchaften 
mit einem Kapitale von 10 bis 15 Millionen Mark. So iſt denn 
auch das finanzielle Ergebnis dieſes Geſchäftsjahres für die Geſamt— 


gelangten Gewinn, die Dividendenſumme, in Beziehung zum 
Aktienkapital, ſo ergibt ſich eine Verzinſung, die den landesüblichen 
Zinsfuß faſt überall überſteigt. 

Nur ein Teil der Aktien wird an der Börſe gehandelt; es kommt 
demnach auch nicht für das ganze Kapital ein Kurswert in Frage. 
Trotz der noch andauernden ſchlechten Geſchäftslage überſteigt dieſer 
nach obiger Zuſammenſtellung in allen Gruppen den Nennwert der 
Aktien, am beträchtlichſten und, zwar um mehr als das Doppelte, 
bei den Geſellſchaften mit 250 000 bis 500 000 A Kapital. 

Wie die folgende Überſicht zeigt, nimmt im allgemeinen mit dem 
Steigen der Kapitalsgruppen die Zahl der alten bis 1880 gegründeten 
Geſellſchaften zu. Das Gründungskapital entſpricht im Durchſchnitte der 
Stufenfolge des zeitigen Kapitals. Bemerkenswerterweiſe iſt erſteres in 
den drei niedrigſten Gruppen größer als letzteres, 
den übrigen Geſellſchaften umgekehrt verhält und das Grundkapital ent— 
ſprechend der höheren Stufe ſtärker gewachſen iſt. 


Die Schulden ſind im 


während fid) dies bei 
heit 


| 
1 
t 
| 


Bei dem Außerachtlaſſen aller in Konkurs oder in Liquidation 
befindlichen Geſellſchaften erſcheinen dieſe Zahlen günſtiger, als nach 
den im Berichtsjahre noch andauernden Folgen von 1900 zu er: 
warten war. Überhaupt wird erft aus der Bewegung mehrerer 
Jahre auf Störungen im Wirtſchaftsleben geſchloſſen werden können. 


Die meiſten Aktiengeſellſchaften beſtehen, wie die umſtehende 
Überſicht zeigt, beim Nahrungsmittel⸗ und beim Handelsgewerbe; 
darunter ſind am zahlreichſten die Brauereien und Effektenbanken, 
welche letzteren rund 27 v. H. des Aktienkapitals aller Gejell- 
ſchaften in ſich vereinigen. Recht bedeutend iſt dieſes auch beim 
Bergbau, ferner bei der Induſtrie der Maſchinen uſw. ſowie beim 
Verkehrsgewerbe. Was den anderen Teil des Kapitalvermögens, 
den Reſervefonds, anlangt, jo ift er beim Verſicherungsgewerbe aus 


. * „ l leicht erklärlichen Gründen nur um ungefähr drei Zehntel geringer 
9 i : | 
beit, ber Aline: g Leber OIE EE, als das Aktienkapital; bei der chemiſchen und der Lederinduſtrie macht 


er über ein Viertel von dieſem aus. Bei den meiſten übrigen 
Gruppen überſteigt er den geſetzlichen Mindeſtbetrag oder erreicht 


ihn nabezu; recht niedrig iſt er bei der Holzinduſtrie und dem Ver— 


Die großen Aktien⸗ 


kehrsgewerbe. Dem geſamten Kapitalvermögen ſtellen wir nur die 
langfriſtigen Schulden gegenüber, als welche Obligationen, Anleihen 
und Hypotheken zu gelten haben. Die bedeutendſte Schuldenlaſt 
bemerken wir beim Beherbergungsgewerbe, wo ſie das Vermögen 
um faſt drei Zehntel überſteigt. Die verhältnismäßig recht hohen 
Schulden der Immobiliengeſellſchaften beſtehen, entſprechend der 
Eigenſchaft ihres Betriebes, zu rund 70 v. H in Hypotheken; ſehr 
gering ſind die Schulden bei den Hypothefenbanfen und dem Ver— 
ſicherungsgewerbe. 

Das finanzielle Ergebnis des Geſchäftsjahres für die Geſamt— 
der Geſellſchaften finden wir, wenn wir von dem ge— 
ſamten Reingewinne der mit einem ſolchen abſchließenden Aktien— 


geſellſchaften haben ſomit ihr Kapital erhöht, die kleinen wohl geſellſchaften den geſamten Reinverluſt der eine Unterbilanz 
meiſtens wegen erheblicher Verluſte herabgeſetzt. aufweiſenden abziehen. Hiernach ergibt ſich ein beträchtlicher Mehr— 
V. H. der 1902 gezählten Aftien- Gründungskapital verluſt beim Beherbergungsgewerbe und ein geringerer bei den 
l 8 geſellſchaften mp gegründet - — , „ ſonſtigen Geſellſchaften“ ſowie bei der Induſtrie der Leuchtſtoffe. 
EE | er | über: im Durd: v. H. des Alle übrigen Gruppen haben einen Mehrgewinn erzielt, und zwar 
Le d =; u - e . 
Haig 8 Ss Si | haupt | ſchnitte zeitigen den bedeutendſten das Verſicherungsgewerbe, welchem ſchon in weitem 
td. Gei i ©] i 8 e KS S : et. A 
| SA En 8 8 1 Abſtande die chemiſche, die Lederinduſtrie und von den Unterarten 
a wet Bin _Milionen Mart ` > die Zuderfabrifen und der Kohlenbergbau folgen. 
bis O, 10 16,5 22,5 561, 3,5 La 15,33 0, 109,5 3 e i T 
O10 „ 0,25 194 263 | 436 32 ES | 46,20 0119 | 103% | Für die Aktionäre ergab ſich ein in Dividenden beſtehender Seine 
0,25 „ 050 243 22,3 45,0 5,0 29 136% Ow 101% gewinn bei der Mehrzahl der Geſellſchaften aller Gewerbegruppen mit 
0,50 „ 1 23,8 26, 44, 5,8 Laf 402% 0,6 96,0 Ausnahme der Induſtrie der Steine und Erden, der Metallverar- 
ı 55% 26,1 2lo 496 1s 18 129,90 130 ı 861 | „ DEENEN | lan bunte ton 
2 „ 3 321 183 47,3 Le, Os] 423,48 1,59 72 beitung, der Maſchinen-, der Holz- und Schnitzſtoffinduſtrie ſowie er 
3 „ „ 30, 22,1 Ate — Urf 36638. 2, 69,6 „)ſonſtigen Geſellſchaften“. Dividendeyberechtigt war aber außer in 
> ” 2 385 E See? Sa 13 . 5 525 der letzten Gruppe überall der größere Teil des Aktienkapitals, deſſen 
10 A 15 46, 34, 1275 3,1 ER 214724 Gu i 53,2 | Verzinſung durchgehend eine höhere als die landesübliche war. Die 
über 15 645 155 18,3 la — [1 009. 14. 36.3 bedeutendſte Dividende bemerken wir beim Verſicherungsgewerbe, fo- 
hum 26,1 22 462 Ze 1, 8 860% bat "a dann bei der Leder- und der chemiſchen Induſtrie, bei den Zucker— 


1) Ende 1902. 


fabriken und beim Kohlenbergbau. 


LIV 


— — —— — 


| oe kapern A | Schulden. im: ER Der dividendenzahlenden 
' | == SS j Ee mn s | E i Si | oo ei „„ — 
¢ e e d Ae f igationen, inn +) bzw. iene iwidenden⸗ 
Gewerbegruppen ee ſchaften Jr, | Reſervefonds ee RA luſt Siehe ei | nn 
ae, i 2 ROH Er 5. der mit einem (—) in | A 8 
bezw. | | Ko bere | ZER über: | ei ſolchen i fiber» SÉ übers v. H. 
über⸗ Zeg apital | haupt haupt ge: teilen haupt haupt des 
«Arten Fon DE See Millio⸗ gan en. | aha des Millio⸗ a Millio- VUE 
haupt | Millionen i nei an TTT ner,] nen wat ` nen | tigten 
Zo onen Mart |tavitals get | Je Millionen Marr: | get | . gie GEN 
| | | | | : | 
1. Bergbau, Hütten ufw. . | 202 59, 1218,90 196 69 16,11“ 327,91 23,2 2 128,75 22,12 Æ 871 962,34] 79,0 98,32 102 
davon a) Erzberabu . | 113 54,9 72743 110, 0 Kë 199,89 2355 66,0 17,43 + e 529,48 725, 49,54 9,4 
b) Roblenbergbau ` 70 70,0) 418,35 80, 48 19,2 118,65 23,8 55,67 1,90 ＋ 12, 379,58 90,7 42,36 Il; 
2. Ind. d. Steine u. Erden | 185 48, 234,16 25,533 10,9 77,06 29, 13,82 st 37 132,19 56,5 9,12 6,5 
3. Metall verarbeitung 711 46,5 137,62 16,83 12,2 27,44 173 Om 6,20 ＋ 2,0 82,59 60,0 6,61 gy 
4. Ind. d. Maſchinen uſw. | 269 49,1 78956 11629 147 317, 35,1 53,16 22,54 + 3,9] 530,59 67,2, 36,51 6,9 
davon a) Maſchinen. 184 7,3 300,88 49,20 164: 72,15 20,6 2175 16,15 + 1,9 188,35 62,6, 14.4 Ts 
b) Elektrotechnik. 76 50,0 464,11 61,10 13,2 239,78 45,6, 283 6,9 + 4,7] 325,6 70,1, 20,01 6,1 
5. Chemiſche Induſtrie . 73 827 177,31 46% 259 99,05 24,6 31,4 116 + 17,1 170,60 96,2 21,16 12,1 
6. Ind. der Leuchtſtoffe 52 65,4 572,63 6,18 11,7 14,533 247 3,82 4,09 — 0,5 39,65 75,3 2,82 7,1 
7. Textilinduſtrie 101 54,5 156,09 11,76 7,5 45,50 271! 9,58 3,00 + 3,8 94, 60, 6,25 6,5 
8. Papierinduſtrie . 35 62,9 40,24 3,19 7,9 157 36,2 3,19 1,0 + 52 26,33 65,6 2712 8, 
9. Lederinduſtrie 26 80,8, 39, 10% 25,1 Ban 17,8: 7,08 0,63 + 16,2 32,42 81,2 4,51 14,0 
10. Induſtrie der Holz. und | | , i ' = 
Schnitzſtoff m 29 41,4 36,82 1,61 4,4 13.20 34.3 Ls O76 + 2,4 22,88 6271 1,21 5,3 
11. Nahrungsmittelinduſtrie 473 69,8 505,35 72,9 14,3 217,1 37,6 56,83 Ae +101] 414,6 825,1 39,43 95 
davon a) Getreide⸗ 7 D | { | | | | 
mühlen 1). 38 685,4 36,53 da So 8,13 22,1 2,03 O2 + 49 259 69,8 1,50 ö, 
b) Zucker fabriken ?) 118 53,4] 103,42 17,56 17,0 30,44 25,2 14,42 0,75 ＋ 13,2 69,26 67,0 8,40 125 
c) Brauereien). | 253 80,2] 2831 43,16 15,4, 156,01: 48, 30,0 1,9 C 10,0] 24946 88,5 22,32 8,5 
12. Bekleidungsgewerbe . 10 70,0 15,80 153 6.5 2,55 152 lm O74 + 25,3 10,55 66,8 0,79 75 
13. Polygraphiſche Gewerbe. 52 57,7 28,1 2,22 7,7 Vo 225,6 | 228: 10.4 2,0 22,23: 772 1,53 6.9 
14. Handelsgewerbe 391 80, % 2255,80 418,61 18,6 288,71 10,8 | 194.78 16,13 ae 7,9 2043,85 90,6 134,93 d 
davon 2 on 240 90,3) 1811,7; 372,8 20,6 89,63 4,1 161,86 13,72 + 8,2 1 763,996 97, 114,44 | 6. 
) Hypothen⸗ | ö i ` | | 
banken | 14 78,6 i 214,83 32,90 15,3 2,37 150 175,11 0,2 + Bu 147,13 68,5 ILA, 75 
c) Smmobilten- | | | : | | | | 
gefellichaften 4) | 105 543. 204,53 11,36 5.6 181 84,3, 13,69 2.2 — 5,6 11714 5753 8,34 7.1 
15. Verſicherungsgewerbe . 77 90,9 79,00 55,64 70,4 1,58 1.2. 29,6 09 + 36,2 70,48 89,1 16.88 23,4 
16. Verkehrsgewerbe. | 256 39,8) 765 34,00 45 26185 32,8 33,89 4.4 + 3,9] 475,61 621 24.24 5,1 
17. Beherbergung uw... 22 545 25,2 3,922 15,5 37,74 1291, Lon 2,89 Au 21,08 83,1 1,41 6 
18. Sonſtige 5 5) 230 Ain (3, e Aug 7,7 dia Biz 3,17 3.58 — 0,6 28,68 45,1 1,88 6, 
zuſammen 2554 62,7 6 622,2 1 020, 15, 1761,80 2370 584,93 105,76 + 7,2 5 180,52 78,2 409,88 7,0 
1) einſchl. Brotfabrikten. — ) einſchl. Zuckerraffinerien. 3) einſchl. Mälzereien. — 4) einſchl. Baubanken. — 5) Wohltätigleits⸗ 


anſtalten, Studentenhäuſer, Theater uſw. 


Die im Seeſchiffahrtsverlehre in den preußiſchen Häfen an: ` 


gekommenen und von dort abgegangenen Schiffe 1903. — Aus der 
im Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamte jährlich bearbeiteten 
Statiſtik des Seeverkehrs in Preußen teilen wir hier für 1903 die 
wichtigſten Zahlen über die in Seehäſen angekommenen Schiffe mit. 
Ihre Geſamtzahl belief ſich auf 76 716 gegen 76 746 im Vorjahre mit 
einem Geſamtnettoladeraum von 9 481 575 gegen 9 259 460 Regiſter- 
tons und einer Bemannung von 547 825 gegen 579 420 Köpfen. 
So hat fih zwar die Geſamtzahl der Schiffe und ihre Mannſchaft 


verringert; aber dies betrifft nur diejenigen Fahrzeuge, welche nicht 


Handelszwecken dienten, ſondern wegen Havarie, zur Ausbeſſerung, 
den Dampfern 44 621 oder 96,8 (gegen 95,4) v. H. mit 7 423 712 


als Ordreſchiff oder dergl. einliefen. Ihre Zahl ſank nämlich von 
1448 im Jahre 1902 auf 1054 im Jahre 1903, die der Regiſter— 
tons von 96 509 auf 94 006, die der Mannſchaft von 9 278 auf 
3 528, ſodaß die zu Handelszwecken angekommenen Schiffe fih um 
0,5 v. H. jowie ihr Laderaum um 2,5 v. H. vermehrten. Die Beſatzung 
gat allerdings um 3,1 v. H. abgenommen, was jedenfalls mit dem 


marktes zu begegnen. 


Herabſetzung der Betriebskoſten der ungünſtigen Lage des Frachten— 
Dieſes zeigt ſich beſonders bei den Dampfern, 


wo auf 1 Mann Beſatzung 1902 16,0 Regiſtertons kamen, im Berichts— 


Beſtreben der Reeder und Schiffsführer zuſammenhängt, durch 
Schiffe im ganzen 
aus y Regiſter⸗ 
Anzahl ar Beſatzung 

dem Deutſchen Reiche .. i S EE 1 RECH Ge 
è K OR 59.9 
dem übrigen Europa .. i Be Sate 16,2 4 286, 166,9 
b Ska 45,7 30,7 

deutſchen Kolonien. .. i S 10 SS SS 
. Ab „1 „ 

außereuropäiſchen Ländern e ges D K 
)4 7 „9 
See vom Herings- oder a 5% 208,3 42.5 
Friſchfiſchfangz .... Deunak iA 252 79 
insgeſam m.... 75, 9387 5417 
b 100, 100. 100,» 


jahre dagegen 17,4; dieje Ziffern ſtellen fic) für Segelſchiffe auf 16, 
bezw. 17,0. Von den Fahrzeugen zu Handelszwecken, mit denen wir 
uns im folgenden ausſchließlich beſchäftigen werden, entfallen 46 115 
oder 61,0 v. H. mit 7964160 oder 84,8 v. H. Regiſtertons und 
457 403 oder 84,5 v. H. Mann auf Dampfer. Was nun die Vers 
frachtung anlangt, ſo trafen insgeſamt 68 116 oder 90,0 v. H. 
(gegen 88,4 v. H. im Jahre 1902) Schiffe mit 8 634 072 oder 
92,0 (gegen 91,9) v. H. Regiſtertons Tragfähigkeit beladen ein, von 


oder 93,2 (gegen 93,3) v. H. Regiſtertons, von den Segelſchiffen 

23 495 oder 79,5 (gegen 77,8) v. H. mit 1 210 360 oder 85, 

(gegen 84,1) v. H. Regiſtertons. In den übrigen war Ballaſt ver— 

ſtaut. Über das Herkunftsland gibt nachfolgende Überſicht Auskunft. 
3 trafen ein (a überhaupt Tauſende, d = v. H.) 


Dampfſchiffe Segelſchiffe 
Anzahl N Beſatzung Anzahl oe Beſatzung 
34,2 3 553,2 279,4 19,1 803,8 44,9 
74,1 44,6 61,1 6% 56,5 53,6 
Si 3813. 140,4 7,5 4123 25,6 
19, 47.9 30,7 25,3 33,2 30,5 
0,9 A. 0,1 Ow 0,4 Uu 
O. 0.1 O, „ 0,» Uu 0,0 

0.2 4785 42 0,1 52,9 Oo ` 
0.5 6,8 1,0 0,2 3,7 1,: 
3.0 114.1 30,2 2,6 94,1 12,5 
Di 15 6,5 8,9 6,6 14° 
46,1 7 9642 457, 29,5 1 423,1 83,9 
100, 100, 100,9 100, 100,9 100, 


LY 
ſchäftigen werden, entfielen 45 812 oder 61,9 (gegen 60,7) v. H. auf 


Der Verkehr mit deutſchen Kolonien war demnach in den preußiſchen 


Häfen völlig bedeutungslos, da von dort nur je 1 Dampfer und Segel⸗ 


ſchiff kamen. Der ausländiſche war am ſtärkſten mit europäiſchen Häfen, 
woran engliſche mit 19,0 v. H. der Regiſtertons ſämtlicher Fahr— 
zeuge, ſchwediſche mit 10,5 v. H. und ruſſiſche mit nur 3,9 v. H. beteiligt 


waren; unter den außereuropäiſchen Ländern ſind die Vereinigten 


Staaten von Amerika mit 3,1 v. H. des geſamten Laderaumes am 
ſtärkſten vertreten. Was die Durchſchnittsgröße der Schiffe anbetrifft. 


jo war fie bei den zum Herings- uſw. Fang benutzten mit 37,3- 


Regiſtertons auf ein Schiffsgefäß am kleinſten, bei den aus deutſchen 
Kolonien eingelaufenen mit 2 294,0 Regiſtertons am größten; bei 


den aus deutſchen Häfen gekommenen entfielen auf ein Fahrzeug 


81,3 Regiſtertons, bei denjenigen aus dem übrigen Europa 264,6, 
bei Fahrzeugen aus außereuropäiſchen Ländern 1 784,2 Regiſter⸗ 
tons. D 

An ausgegangenen Schiffen gab es 75017 (gegen 74 902 
im Vorjahre) mit einem Nettoladeraume von insgeſamt 8 996 803 


(gegen 567 968) Köpfen, worunter die Schiffsführer, Arzte, 
Ingenieure, Maſchiniſten, Heizer, Köche, Stewards ujw. mit 
eingerechnet worden ſind. Von dieſen Schiffen dienten 1055 
(gegen 1412) oder 1,4 (gegen 1,9) v. H. mit 131082 (gegen 
120 399) Regiſtertons oder 1,5 (gegen 1,3) v. H. und 7554 
(gegen 9 251) oder 1,4 (gegen I,6) v. H. Mannſchaften weder 


fiſcherei oder dem Heringsfange, mithin keinen Handelszwecken. Ber- 
gleichen wir die übrigen ausgelaufenen Fahrzeuge mit den entſprechenden 
eingegangenen, ſo finden wir einen Überſchuß der letzteren von 
1700 mit 521 848 Regiſtertons und 9 758 Mann, welche Zahlen 
ſich im Vorjahre auf 1844 bezw. 277 926 und 11 452 ſtellten, 
alſo bei den Schiffen und Seeleuten eine nicht unerhebliche Ver— 


minderung, bei dem Raumgebalte eine bedeutende Vermehrung aufs 


weiſen; dieſe Schiffe dürften überwiegend im Binnenverkehre Ver— 
wendung gefunden haben. Von den zu Handelszwecken in See ge— 


Dampfer mit einer Tragfähigkeit von 7 612 257 oder 85,9 (gegen 85,6) 
v. H. Regiſtertons und einer Bemannung von 451 544 oder 85,0 (gegen 
85,6) v. H.; ihr Anteil an der Geſamtzahl hat ſich ſomit gegen das 
Vorjahr nur wenig verändert. Von beſonderer Bedeutung für die 
Beurteilung der Lage der Seeſchiffahrt iſt die Verfrachtung der 
Schiffe, welche ſich in der Zahl der beladenen Fahrzeuge ausdrückt. 
Es gingen nun aus preußiſchen Häfen im Berichtsjahre mit Ladung 


ab insgeſamt 56 222 oder 76,0 (gegen 74,6) v. H. Schiffe mit 


6 156 542 oder 69,4 (gegen 69,9) v. H. Regiſtertons, welche Zahlen 


ſich für Dampfer auf 38 991 oder 85,1 (gegen 84,0) v. H. bezw. 


5 390 518 oder 70,8 (gegen 71,7) v. H. ſtellten, für Segler auf 
17 231 oder 61,2 (gegen 60,2) v. H. bezw. 766 024 oder 61,1 (bezw. 
59,7) v. H.; die übrigen Fahrzeuge liefen in Ballaſt oder waren leer. 


Die beladenen Schiffe ſind alſo insgeſamt der Zahl nad) aejtiegen, 


dem Laderaume nach aber nur die Segler. Die Zunahme ſämtlicher 


Schiffe und ihrer Ladefähigkeit, die 1902 2,1 bezw. 4,8 v. H. aus⸗ 
(gegen 8 981 534) Regiſtertons und einer Beſatzung von 539 093 


machte, iſt im Jahre 1903 eine recht mäßige geweſen; ſie betrug nur 
Oe bezw. 0,1 v. H. Leider müſſen wir auch hier wie vorher bei den 
eingetroffenen Seeſchiffen eine Abnahme der Beſatzung feſtſtellen, 
welche auf dem Beſtreben der Reeder beruht haben dürfte, durch 
Erſparung von Mannſchaften, alſo von Betriebskoſten, den durch den 
ungünſtigen Frachtenmarkt entſtandenen Ausfall an Einnahmen zu 


decken, ein natürlich in vieler Hinſicht unerwünſchter Notbehelf. 
der Beförderung von Paſſagieren und Waren, noch der Hochſee⸗ 


Nachdem die Bemannung noch 1902 fih um rund ein Zehntel ver» 
mehrt hatte, iſt ſie nämlich im Berichtsjahre um den verhältnismäßig 
erheblichen Betrag von 4,9 v. H. geſunken. Hierbei waren die 
Dampfer am ſtärkſten beteiligt, was daraus hervorgeht, daß 1903 
auf einen Mann bei allen Schiffsgefäßen 16,7, bei den Dampfern 
16,9 und bei den Seglern 15,7 Regiſtertons entfielen, welche Ziffern 
im Vorjahre je 15,9 ausmachten. Erwähnt fet noch, daß auf 1 Schiff 
überhaupt 119,9 (gegen 120,6), auf einen Dampfer 166,2 (gegen 
170,1) und auf ein Segelſchiff 44,5 (gegen 44,2) Regiſtertons kamen. 
Was nun das Beſtimmungsland anbetrifft, jo gingen aus (a = über— 


ſtochenen Fahrzeugen, mit welchen wir uns im folgenden ausſchließlich be— | haupt in Tauſenden, b =v. H.) 


Schiffe im ganzen 


na Regiſter⸗ : 

ch Anzahl an Beſatzung 
, s Be os ër A 52,6 4 023,4 321,3 
dem Deutſchen Reiche. i B ae ne 454 60.5 
a dere 15, 4 407,5 163,9 
dem übrigen Europa.. | bp. 21.1 49. 308 
i , 8 WÉI 39, 0,6 
den deutſchen Kolonien. b Ou 05 01 
> T N 0,1 187,6 2,3 
außereuropäiſchen Ländern { b 0: = 0: 
See zum Herings- oder as wë 5,6 208.2 4258 
Friſchfiſchfang í Dean 7,5 23 8,1 
, N 74,0 8 865,7 531,5 
USE Bees 100. 100, 100, 


Nach der Zahl der geſamten Schiffe war Deutſchland, nach der | 


Zahl ihrer Negiſtertons das übrige Europa das Hauptverkehrsland, 
welche Tatſache ſich nur bei den Segelſchiffen umgekehrt verhält. 
Die deutſchen Kolonien find, wenn auch 13 Dampfer dorthin aus» 
gingen, in dieſer Beziehung von geringer Bedeutung. Nicht un— 
beträchtlich iſt die Anzahl der dem Fiſchfange dienenden Fahrzeuge. 
Nach dem Laderaume zu urteilen, war der Verkehr, abgeſehen von 
demjenigen nach Häfen des Deutſchen Reiches am bedeutendſten nach 
Großbritannien und Irland mit 15,4 v. H. aller Regiſtertons, dann 
nach Schweden mit 12,4 v. H, nach dem europäiſchen Rußland mit 


- 


9,0 v. H. (bei den eingelaufenen Schiffen nur 3,9 v. H.), nach 


Dänemark mit 6,3 v. H.; unter den außereuropäiſchen Ländern 
waren die Vereinigten Staaten von Nordamerika mit 1,5 v. H. der 
geſamten Tragſähigkeit am ſtärkſten beteiligt. Die durchſchnittliche 
Ladefähigkeit der Fahrzeuge war bei den zum Herings- uſw. Fange 
benutzten mit 37,3 Regiſtertons auf ein Schiffsgefaß am geringſten, 
bei den nach deutſchen Kolonien geſegelten mit 2 997,2 Regiſtertons 
am größten; bei den nach Deutſchland beſtimmten entfielen auf ein 


Dampfſchiffe Segelſchiffe 
Anzahl ö a Bejagung Anzahl Aue Bejagung 
34,2 3 367,7 279,3 18,4 699,7 42,0 
74,7 44,2 61,9 69,4 523 5256 

8,5 3 920,7 138.8 7,1 456,3 25,2 
18,6 51,5 307 25,2 38,8 31,5 
0,0 39,0 06 — — — 
0,0 0,5 0,1 — — — 

0,1 170,8 2,6 0,0 16,3 0, 
0,2 2.2 0,6 0,1 1,3 0,3 
3,0 114.1 30,3 2 6 94,1 12,5 
6,5 WÉI 6,7 9,3 435 15,6 
45,8 7612,3 451,5 28,2 1253, 80, 
100,0 100,0 100,0 100.0 100% 100,0. 


Schiff im Durchſchnitte 76,4, bei den nach dem übrigen Europa 
282,0, bei den nach außereuropäiſchen Ländern 2 017,3 Regiſtertons. 


Die Dampſpflüge in Preußen am 1. April 1904. — Die 
Anzahl der Dampfpflüge in Preußen war bis jetzt in keiner amt— 
lichen Quelle angegeben. Bei der Berufs- und Gewerbezählung von 
1895 wurde lediglich feſtgeſtellt, wie viele Betriebe Dampfpflüge 
benutzten; es gab deren damals in ganz Deutſchland 1696, in 
Preußen 1209. Kurz vorher (im Jahre 1892) hatte der Amts— 
rat Rimpau die Zahl aller in Deutſchland vorhandenen Dampfpflüge 
zu nur 205 angegeben!), ſodaß erſt etwa auf 8 Betriebe mit Dampf: 
bodenkultur ein Dampſpflug gekommen wäre. Es galt alſo, dieſen 
Unſtimmigkeiten auf den Grund zu gehen. Die gegenwärtige Aus— 
zählung, die auf Grund der im Königlichen Statiſtiſchen Landesamt 


alljährlich eingehenden Kataſterblätter über die Lokomobilen vorgenommen - 
iſt, beſtätigt allerdings, daß die Anzahl der Dampfpflüge ganz 


1) Jahrbuch der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft, Bd. VII, S. 97. 
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erheblich hinter der der Betriebe, die Dampfpflüge verwenden, zurück⸗ 
bleibt, daß alſo weitaus die meiſten ſolcher Betriebe im Lohn mit 
Dampf pflügen laſſen. Es waren am 1. April 1904 in Preußen 
erſt 347 Dampfpflüge mit 2 Lokomotiven, 47 mit einer Lokomotive 
oder Lokomobile vorhanden; 218 Dampfpflüge ſtammten aus der Zeit 
vor 1892. Fragt man fic, ein wie hoher Teil des preußiſchen 
Ackerbodens mit Dampf gepflügt werden konnte, ſo könnte man 
davon ausgehen, daß ein Zweimaſchinendampſpflug etwa 100 Tage 
in Tätigkeit ijt und etwa je 5 ha täglich beim Tieſpflügen leiſtet. 


Ein Einmaſchinenpflug wird es höchſtens auf die halbe Leiſtung | 
Man bekommt alsdann 347X100*K5+47xX100X2}/, | 


bringen. 
—173 500 11 750 185 250 ha. Mit andern Worten: Es wäre 
wenig über 1 v. H. des preußiſchen Ackerbodens mit Dampf gepflügt 
worden. Nun iſt bekanntlich der Hauptverwendungszweck der Dampf- 
pflüge das Tiefpflügen für die Rübenkultur; aber ſelbſt unter der 


Vorausſetzung, daß das Dampfpflügen lediglich für Zuckerrüben in 


Frage kommt, würde doch nur etwa die Hälfte der mit Zuckerrüben 
beſtellten Fläche dampfgepflügt ſein. Von Intereſſe dürfte noch die 
Mitteilung ſein, daß von den 347 Zweimaſchinendampfpflügen allein 
248 von einer engliſchen Firma erbaut waren; darauf folgt eine 
deutſche Firma mit 43, eine zweite deutſche Firma mit 10 und eine 
engliſche Firma mit 15 Zweimaſchinenpflügen. Im ganzen waren 
unter den Erbauern 9 engliſche und 10 deutſche, zuſammen 19 Firmen 
vertreten. Die Anzahl der Pferdeſtärken aller zum Dampfpflügen 
benutzten 741 Lokomobilen betrug 31 558. Erbaut waren die Loko⸗ 
mobilen in den Jahren: 


Jahr der Zahl der Jahr der Zahl der 

„ Lokomobilen | nut Lokomobilen 
1903 23 1886 i 12 
1902.... 20 | 1884 . 10 
190 50 1883 22 
1900 76 1882 29 
1899 71 | 1881 24 
1899898 44 1880 18 
POOF hate 27 1879 13 
18995. 34 1878 12 
1899 18 1877 5 
1891444 30 1876 6 
1899 oes 22 1875 10 
18922 30 1974. 7 
18199 27 1873 13 
1890 14 | 1877 12 
189 19 1871 7 
1888 8 1870 12 
1888 14 1868 2 


Berufswahl der Abiturienten der preußiſchen höheren Lehr⸗ 
anſtalten. — Sind die Angaben der in die Reifeprüfung Ein» 
tretenden über ihren künftigen Beruf auch nicht unbedingt maßgebend 
für die wirkliche Berufswahl, ſo ſind ſie es in den weitaus meiſten 
Fällen doch inſoweit, als ſie die zutreffende Einordnung in drei große 
Gruppen geſtatten, nämlich in wiſſenſchaftliche, techniſche und in ſonſtige 
Berufsarten, wobei ſelbſtverſtändlich den „techniſchen“ und den 
„ſonſtigen“ Berufen nicht etwa der Charakter wiſſenſchaftlichen Lehr— 
betriebes abgeſprochen werden ſoll. Unterſcheidet man dieſe drei 
großen Gruppen und die Zeit von 1868 bis 1903 in zwei Perioden 
1868/1890 und 1891/1903, fo ergeben jih für die Richtung der 
Berufswahl unſerer Maturi ſehr bemerkenswerte Verſchiebungen, 
worüber die folgenden Zahlen das Nähere veranſchaulichen. 

Von den preußiſchen höheren Lehrauſtalten mit neunjährigem 
Lehrgange wurden mit dem Reifezeugnis entlaſſen 


1868-189091 189 /92-1902/03 
83 880 63 500 


überhaupet 8 8 
von Gymnaſien 71 226 53161 
von Realgymnaſien . .. 12 654 8381 


von Oberrealſchulen ... — 2 348. 
Davon ſind übergegangen 


1g68-1g90/91 
Gnmna: Real: Ober⸗ 


1891/92-1902/03 
Gymna: Feal Ober⸗ 


oe Ging: real⸗ on gymna- real: 
ſiaſten ſiaſten ſchuler ſiaſten ſiaſten ſchuͤler 
zu wiſſenſchaftlichen Berufen 81,95 30,33 — 73,26 28,9 10,56 
zu techniſchen Berufen. 3,51 18,50 — 8,39 28, 41,10 
zu ſonſtigen Berufen 14,54 50,77 — 18,35 42.57 48,3. 


Dieſe Verhältniszahlen, 
ſchiedenen Anſtaltsarten, 


die nicht bloß die Richtung der ver— 
ſondern in gewiſſem Sinne auch ihre im 


Bedürfniſſe beruhende Berechtigung kennzeichnen, laſſen durchweg einen 
ſtarken Wandel von dem erſten zum zweiten Zeitabſchnitte erkennen. 
Der Grundzug dieſes Wandels iſt: Zurückweichen der rein wiſſen⸗ 


ſchaftlichen und Hervortreten der techniſchen und der ſonſtigen Berufe 


bei der Berufswahl der Maturi. Faßt man nämlich alle Anſtalten zus 
ſammen, ſo ergibt ſich, daß übergegangen ſind von je 100 Maturi 


1868-189 /92- in dem 2. Zeitabſchnitte 
1g90/91 1902/03 mehr (+), weniger (—) 
zu wiſſenſchaftlichen Berufen 74,20 65,08 — 9,12 
zu techniſchen Berufen 5, 80 12,29 + 6,49 
zu ſonſtigen Berufen. 20,00 22,63 + 2,63. 


Die wichtigſten Einkommens quellen nach Beruf und Geſchlecht 
bei der öſterreichiſchen Perſonaleinkommenſteuer 1898. — Den 
Angaben!) über Zenſiten und Einkommen in Oſterreich nach Beruf und 


Geſchlecht fügen wir nun die wichtigſten Einkommens quellen hinzu. 


vermögen her, 


Von je 1 000 Zenſiten jeder Quelle und von je 1 000 fl. Cin- 


kommen daraus entfielen (a = Zenſiten, d Einkommen) 
auf die i höhere E Senfiten 
Einkommens⸗ Selbſtändige?) Angeſtellte Hilfskräfte insgeſ. ) 
quelle männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
i a 734 85 147 1 33 PP¾ 913 86 
Grundbeſitz { 825,1 919 729 O1 3,0 00 Wlı 924 
als Haupte d a 361 42 — — — — 361 42 
einkommen b 700,1 785 — — — — 700, ` (BA 
als Neben⸗ |a 373 43 147 1 33 0 552 44 
einkommen 18 124,7 134 72,9 0.1 3,0 Oo 200,7 135 
Gebäude⸗ fa 709 112 124 1 52 0 885 113 
beſitz d 698,4 1778 96,3 05 172 02 8124 179,2 
als Haupt⸗ ja 58 45 — — — — 58 45 
einkommen |b 211,2 1232 — — — — 2l2 123, 
als Neben⸗ (a 651 67 124 l 52 0 827 68 
einfommen \b 487,2 546 963 0,5 17,2 0,2 600, 55,3 
Selbft.Inter| a 846 86 49 1 17 1 912 87 
1 914,3 615 170 0,2 2,7 Oo 934,8 61,8 
als Haupt⸗ Ja 837 80 — — — — 837 80 
einkommen db 9120 597 — — — — 912, 597 
als Neben- fa 8 6 49 l 17 l 75 7 
einkommen T 2,9 ls 170 02 27 00 22,6 Zu 
Di beai a 77 31 481 16 389 5 947 92 
Laube) gel b 73,1 190 609,1 14,9 2798 3,3 962.2 37, 
als Haupt: fa 51 28 481 16 389 5 920 49 
einkommen i 62,3 18,3 609,1 14,9 2798 3,3 9514 366 
als Nebene fa 27 2 — — — — 27 2 
einkommen T 10, 07 — — — — 105 a 
Kapitale fa 466 130 322 7 70 2 858 140 
vermögen db 582,8 2133 175,3 2,1 78 05 766,2 2175 
als Haupt- 25 37 — — — — 25 37 
einkommen 0 76,7 84, — — — — 76,7 84,7 
als Neben⸗ fa 441 93 322 7 70 2 833 102 
einkommen |b 50,1 1286 175,3 2,1 7,8 0,5 689,2 13172. 


Bei Dienſtbezügen und ſelbſtändigen Unternehmungen iſt die 
Geſamtzahl der Steuerpflichtigen mit Haupteinkommen bedeutend 
größer als die der Zenſiten mit Nebeneinkommen; auch der Betrag 
des erſteren ift hoher. Hinſichtlich der Zahl der Zenſiten finden wir 
bei den übrigen Einkommensquellen das umgekehrte Verhältnis, beim 
Gebäudebeſitz und Kapitalvermögen auch hinſichtlich der Höhe von 
Haupt⸗ und Nebeneinkommen; erſteres ift hingegen beim Grundbeſitz 
um mehr als das Dreifache größer. 

Das weibliche Geſchlecht iſt nennenswert beteiligt, abgeſehen von 
den Selbſtändigen, unter den höheren Angeſtellten bei Dienſtbezügen 
und Kapitalvermögen, unter den Hilfskräften nur bei den Dienſtbezügen. 
Letztere Einkommensquelle iſt für beide Arten von Beamten natürlich 
die wichtigſte. Das auf den Kopf berechnete höchſte Nebeneinkommen 
beziehen beide aus Gebäudebeſitz, das niedrigſte die höheren Beamten 
aus ſelbſtändigen Unternehmungen, die Unterbeamten aus Grundbeſtz; 
während das Nebeneinkommen aus Kapitalbeſitz bei erſteren an zweiter 
Stelle ſteht, kommt es bei den Hilfskräften an die vorletzte. 

Das höchſte Geſamteinkommen auf den Kopf der männlichen 
wie weiblichen ſelbſtändigen Zenſiten zuſammen rührt aus Kapitals 
das niedrigſte, abgeſehen von den Dienſtbezügen, aus 
ſelbſtändigen Unternehmungen; das Haupteinkommen iſt am höchſten bei 
Gebäudebeſitz, das Nebeneinkommen bei Kapitalvermögen. 

1) Siehe Seite LXIV der Statiſt. Korrefp. im Jahrgange 1904. — 
2) einſchl. der Penſioniſten. — 3) einſchl. der Zenſiten unbekannten Berufes 
und einſchl. ihres Einkommens. 


LVII 
Sur Jahrhundertfeier des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus. — | 


Am 28. Mai des Jahres war ein Jahrhundert verfloſſen, ſeitdem zur 
Pflege der amtlichen Statiſtik in Preußen eine beſondere Behörde, 
das Königliche Statiſtiſche Bureau, ins Leben gerufen wurde. 

Als es ſich darum handelte, mit friſchen Kräften ein neues, 
lebensſähiges Staatsweſen zu ſchaffen und die abgenutzten Formen 
zu einem neuen Gebilde zuſammenzufügen, das fähig ſein ſollte, die 
Zukunft Preußens zu tragen, da erkannte der weitſchauende Blick 
König Friedrich Wilhelms III., daß den leitenden Staatsmännern 
obliege, nicht nur die Werkſtücke des neuen Baues zuſammenzufügen, 
ſondern auch in ſteter genauer Beobachtung die Feſtigkeit ſeines Funda— 
mentes, ſeiner Träger und ſonſtigen Teile zu unterſuchen. 

Zur techniſchen, zahlenmäßigen Prüfung der Vorgänge und 
Erſcheinungen des geſamten Staatslebens wurde 1805, zunächſt 
in Verbindung mit dem „Kommerzial,- Fabrifene und Accifes 
departement“, unter der Leitung des Freiherrn vom Stein das 
Königliche Statiſtiſche Bureau errichtet mit der Beſtimmung, 
die bei den verſchiedenen Departements und Behörden geführten 
Statiſtiſchen Tabellen zu vereinigen und zu einem Ganzen zu 
bearbeiten. Im Jahre 1810 wurde es dann dem Miniſterium 
des Innern angegliedert, zu deſſen Geſchäſtsbereich es auch heute noch 
gehört, nachdem es eine Zeit lang als immediate Behörde gleich der 
Oberrechnungskammer und der allgemeinen Staatsbuchhalterei dem 
Staatskanzler unmittelbar untergeordnet geweſen war und unterdeſſen 
auch dem Handelsminiſterium unterſtanden hatte. 

Damals umfaßte das Beamtenperſonal außer dem Direktor 
zwei Mitglieder und einen Regiſtrator; heute zählt es neben ſeinem 
Direktor 10 Mitglieder, 49 Bureau- und Kanzleibeamte, 18 
Bureauhilſsarbeiter und 4 Unterbeamte, denen fid) eine große Menge 
diätariſch oder in Stücklohn beſchäftigter Hilfskräfte — zu Zeiten 
an 3 000 und mehr — anſchließt. 

Schon aus der Tatſache der ſtarken Vermehrung ſeiner Arbeit: 
kräfte iſt zu entnehmen, wie der Umfang des Arbeitsgebietes des 
Bureaus ſich mit den ihm geſtellten Aufgaben im Verlaufe der letzten 
hundert Jahre erweitert hat. Urſprünglich, wie erwähnt, auf die 
Zuſammenſtellung dürftiger und oft unzuverläſſig geſchätzter Zahlen» 
angaben beſchränkt, iſt es heute imſtande, über die wichtigſten Vor— 
gänge, Beziehungen und Verhältniſſe ſorgfältig ermittelte, zumeiſt auf 
Einzelangaben beruhende Nachrichten zu liefern und ſie im weiteſten 
Umfange dem Geſetzgeber, der Verwaltung und der Wiſſenſchaft zur 
Verfügung zu ſtellen. 

Die großen, bis ins geringſte planmäßig angelegten Aufnahmen 
der Bevölkerung nach Stand und Bewegung, nach Beruf und Ge— 
werbe, die Zählungen des Viehſtandes, die Ermittelungen der Boden⸗ 
benutzung, des Saatenſtandes, der Ernte, die umfaſſenden Erhebungen 
über die Geſundheitsverhältniſſe, die Verſchuldung, die Unterrichts- 
verhältniſſe, die Wohnungen, die Preiſe, den Beſitzwechſel, die Spar— 
kaſſen u. a. m. vermitteln die wichtigſten Aufſchlüſſe, deren heut 
kein Politiker, ja kein größerer Geſchäftsmann bei der Beurteilung 
der verwickelten und verſchlungenen Strömungen des Staats-, 
Wirtſchafts⸗ und Geſellſchaftslebens zu entraten vermag. Von der 
Rentabilitätsberechnung neuer Unternehmungen der Privatinduſtrie 
bis zur Aufſtellung des Staatshaushaltsetats wird allerorten die 
Mitwirkung, und Vorarbeit der amtlichen Statiſtik in Anſpruch ges 
nommen; ſie gibt dem Politiker und dem Gelehrten die Hand— 
haben, in letzter Linie die Leiſtungsfähigkeit des Vaterlandes an 
Wehrkraft und wirtſchaftlichen Mitteln nach richtigen Maßen abzuſchätzen. 

Freilich — ſo oft das Verlangen nach der Hilfe der Statiſtik laut 
wird, eben ſo oft ertönen auch Klagen aus der Bevölkerung wie von 
Behörden über die läſtigen Frager, die ſich nicht ſcheuen, neugierig 
in alle Winkel hineinzuleuchten, die es vielleicht jogar wagen, ſchon 
erteilte Auskünfte ernſtlich in Zweifel zu ziehen. Wie bei den 
Steuern! Icder freut ſich des Genuſſes der vom Staate ihm ge— 
währten Annehmlichkeiten und würde es doch nicht ungern 
ſehen, wenn der Steuererheber an ſeiner Tür vorbei ginge. So 
koſtet es manchen ſchon eine gewiſſe Überwindung, fein Alter richtig 
anzugeben, und auf das Königliche Statiſtiſche Bureau mag ſich oft 
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ein gehäuftes Maß von Groll ausſchütten, wenn es im Namen der 
Geſamtheit den Einzelnen fragt, um ſeine Angaben wieder zur 
Geſamtheit zuſammenzuſchließen. 

Dieſe Abneigung iſt unzweifelhaft vorhanden, aber das Ergebnis 
ſeiner nunmehr hundertjährigen Geſchichte läßt dem Königlichen 
Statiſtiſchen Bureau die Überzeugung erwachſen, daß ſich auch 
hierin vieles zum beſſeren gewendet hat und noch weiter wenden 
wird. Unabläſſig hat das Amt daran gearbeitet, in den weiteſten 
Kreiſen Verſtändnis für die Aufgaben und die Anforderungen des 
öffentlichen „Erkennungsdienſtes“ zu erwecken, und es hat die Genug: 
mung, faſt von Jahr zu Jahr zu beobachten, wie das Vertrauen 
zunimmt und die Scheu ſchwindet. Wenn z. B. noch in den 
vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts eine ausgedehntere land: 
wirtſchaftliche Statiſtik für undurchführbar gehalten wurde wegen 
der Furcht der Beſitzer vor dem Mißbrauche der Angaben zu 
Steuerzwecken, fo iſt heute das Statiſtiſche Bureau in der glücklichen 
Lage, aus den Kreiſen der Landwirtſchaft ſelbſt faſt 6000 Vertrauens: 
männer als vorurteilsfreie und ſachverſtändige Mitarbeiter bei den 
Saatenſtands⸗ und Ernteſchätzungen zu beſitzen, die es ermöglichen, 
die Ernteausſichten und ⸗Ergebniſſe ſchnell und ſicher zu gewinnen. 
Es kann ſich heute häufig auf Anregungen ſtützen, die ihm aus den 
in Frage kommenden Volks- und Berufsklaſſen ſelbſt zugehen. 

Die Hebung des allgemeinen Bildungsſtandes und des politiſchen 
Verſtändniſſes hat das Statiſtiſche Bureau nach und nach in die Lage 
verſetzt, in ſteigendem Maße die Bevölkerung ſelbſt zu tätiger 
Mitarbeit heranzuziehen. Ganze Berufsklaſſen ſtellen ſich gern bei 
großen Erhebungen zur Verfügung, und die gezählten Perſonen ſelbſt 
haben ſich allmählich daran gewöhnt, den Nutzen der Aufnahmen 
anzuerkennen, wenn auch die Bedeutung der maßgebenden Geſichts⸗ 
punkte dem Einzelnen oft verborgen bleibt. 

Der amtliche Statiſtiker begleitet mit dem Notizenzettel in der 
Hand den Mitbürger von der Geburt bis zum Tode — nicht als 
neugieriger Frager ſondern als verſchwiegener Freund, der kraft 
feines Amtes das Vertrauen auf unbedingte Sachlichkeit und Parteis 
loſigkeit verlangen kann. Das Königliche Statiſtiſche Bureau hat 
ſich dieſes Vertrauen in der langen Zeit feines Beſtehens ehrlich ver- 
dient; denn es iſt von Anfang an unbeirrt ſeinen Weg gegangen, 
der es, abſeits von allen Kleinlichkeiten und Einzelrückſichten, dem 
großen Ziele der Wahrheit und des Geſamtwohles entgegengeführt hat. 

Freilich es wird auch viel „illegitime“ Statiſtik gemacht. Möchte 
ſich die Abneigung der Bevölkerung, wo ſie noch vorhanden iſt oder 
infolge Überhäufung mit zum Teil unnötigen Fragen wiſſensbedürftiger 
Gelehrter und Beamten ſich eingeſtellt hat, auf jene beſchränken. 

Die ſtatiſtiſche Zentralſtelle wird gerade durch die hundertjährige 
Überlieferung davor bewahrt, ſtatiſtiſche Sonderbeſtrebungen und 
Übergriffe ſich zuſchulden kommen zu laſſen, welche bei den Betroffenen 
nur Mißbehagen hervorzurufen pflegen und die Erfüllung der got, 
wendigen ſtatiſtiſchen Aufgaben nachteilig beeinfluſſen. 

Treu dem in großer Zeit ihr vorgezeichneten Plane, wird ſie 
weiter wirken im Dienſte des Staates und der Wiſſenſchaft; ſie wird 
ihre Kraft ſchöpfen aus dem ſicheren Bewußtſein deſſen, was zu ihrem 
Teile mit zu fördern und in ſeinen Folgeerſcheinungen zu erkennen, 
jie an erſter Stelle berufen ijt — des Vorwärtsſchreitens der Volks- 
wohlfahrt und der Volksbildung. 


Mitteilungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik jur 1903. — 


Unter dieſem Titel hat die Preußiſche Zentral-Genoſſenſchafts-Kaſſe 


die von dem Leiter ihrer Statiſtiſchen Abteilung, Geh. Reg.-Rat 
Prof. Dr. Peterſilie, bearbeitete Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1903 
herausgegeben !). Dieſe „Mitteilungen“ erſtrecken fich zum erſtenmale 
auf die Genoſſenſchaften des ganzen Reiches. Die Unterlagen dafür 
find unter dankenswerter Mitwirkung der ſtatiſtiſchen Amter der 
ſüddeutſchen Bundesſtaaten beſchafft worden. 

1) Auch unter dem Titel: XXII. Ergänzungsheft zur Zeitſchrift des 
Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Bureaus. Berlin 1905, Verlag des 
Königlichen Statiſtiſchen Bureaus. 
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LVIII 


Anfang 1903 gab es im Reiche 20755 Genoſſenſchaften mit 
3 139 519 Mitgliedern. Die durchſchnittliche Mitgliederzahl einer 
Genoſſenſchaft betrug im Reiche 151, in Preußen 145, in Bayern 
102, in Sachſen 484, in Württemberg 157, in Baden 221, in Heſſen 
138, in Mecklenburg⸗Schwerin 86, in Sachſen⸗Weimar 180, in 
Mecklenburg⸗Strelitz 97, in Oldenburg 146, in Braunſchweig 141, 
in Sachſen⸗Meiningen 258, in Elſaß⸗Lothringen 131 uſw. Die 
große Verſchiedenheit in der Stärke der Genoſſenſchaften, die ſich in 
dieſen Zahlen zeigt, beruht in der Hauptſache auf dem Vorwiegen 
gewiſſer Gegenſtände des genoſſenſchaftlichen Unternehmens: Die 
Konſumvereine haben meiſt ſehr große Mitgliederzahlen und, wo ſie 
ſtark verbreitet find wie in Sachſen, Thüringen und anderen gewerb⸗ 
lichen Gegenden, iſt die durchſchnittliche Genoſſenzahl hoch, und um⸗ 
gekehrt ſteht es bei manchen anderen Gegenſtänden des Unternehmens. 

Die Gruppierung der Genoſſenſchaften nach dem Gegenſtande 
des Unternehmens wird von der amtlichen Statiſtik in folgender Weiſe 
vorgenommen, wobei gleichzeitig das Stärkeverhältnis der Gruppen 
durch die Zahl der Genoſſenſchaften und der Mitglieder veranſchaulicht 
wird. Anfang 1903 waren im Deutſchen Reiche vorhanden 


Genoſſen⸗ Mit- 

ſchaften glieder 
Kreditgenoſſenſchaftetndndd a‘a a 12 994 1 792 330 
Rohſtoffgenoſſenſchaften, gewerblihe ........ 145 5 674 
‘6 „ landwirtigaftlide ..... 1330 116085 
Wareneinlaufsvereine ........ WE 43 2 149 
Werkgenoſſenſchaften, gewerbliche 157 16 221 
„ landwirtſchaft liche 199 4 835 

Genoſſenſchaften zur gemeinſamen Beſchaſſung von 
Maſchinen und Geräten 3 314 
Magazingenoſſenſchaften, gewerblichhhee 45 1617 
„landwirtſchaftlichee 190 22931 
Rohſtoff⸗ und Magazingenoſſenſchaften, gewerbl. 95 3 540 
„landw. 17 2 143 
Produktivgenoſſenſchaften, gewerbliche SUE EE A 160 20452 
„ landwirtſchaftlichee 2851 200 970 
Genoſſenſchaften zur Beſchaffung uſw. von 1 178 12 552 
Konſumvereinnnnuuunn 1606 800 051 
Wohnungs⸗ und Baugenoſſenſchaften, eigentliche P 491 102870 
„Vereinshäuſ. 47 5 004 
ſonſtige Genoſſenſchaften 2 ͤĩ ĩò ete axa 204 29 781 
zuſammen 20 755 3 139 519. 


Die durchſchnittliche Mitgliederzahl der einzelnen Genoſſen⸗ 
ſchaftsarten iſt, wie geſagt, in ſich und deshalb auch nach den Gebiets⸗ 
teilen ſehr verſchieden. Wie es in der Natur der Sache liegt, ſind 
die Konſumvereine dem Durchſchnitte ihrer Mitgliederzahl nach (498) 
die größten, und ſie würden noch größer erſcheinen, wenn die Vereins⸗ 
gebilde mit ähnlicher Tätigkeit, die ihrer Verfaſſung nach nicht unter 
das Genoſſenſchaftsgeſetz fallen und jomit in der amtlichen Genofjen- 
ſchaftsſtatiſtik nicht enthalten ſind, mit einbegriffen werden könnten 
(3. B. der Breslauer Konſumverein mit 87 000 Mitgliedern, die 
Neue Geſellſchaft zur Verteilung von Lebensmitteln, in Hamburg mit 
17 000 Mitgliedern u. a. m.). Der Form nach kann dies nicht 


berg, Heſſen und Reuß ä. L. fehlen. 


Daß aber die Neugründungen 
bezw. das höhere Alter der Genoſſenſchaften von erheblichem Einfluſſe 
auf den Mitgliederbeſtand vieler von ihnen und alſo auch auf die 
Durchſchnitte ſein muß, liegt nahe. Erſt ſpätere Jahrgänge der 


| Statiftit werden dieje Punkte zu beleuchten vermögen. 
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geſchehen; der Sache nach wäre es zutreffend, und es geſchieht von 


anderer Seite auch teilweiſe. — Nächſt jenen erſcheinen im Durchſchnitte 
als Genoſſenſchaften großen Umfanges die eigentlichen Wohnungs— 
und Baugenoſſenſchaften (210). — Unter dem Geſamtdurchſchnitte 
(151) bleiben: die ſonſtigen Genoſſenſchaften (146), die Kredit⸗ 
genoſſenſchaften (138), die gewerblichen Produktivgenoſſenſchaften (128), 
die landwirtſchaftlichen Rohſtoff- und Magazingenoſſenſchaften (126), 
die landwirtſchaftlichen Magazingenoſſenſchaften (121), die Vereins- 
häuſer (106), die gewerblichen Werkgenoſſenſchaften (103), die land 
wirtſchaftlichen Rohſtoffgenoſſenſchaften (87), die Zuchtgenoſſeuſchaften 
(71), die landwirtſchaftlichen Produktivgenoſſenſchaften (70), die 
Wareneinkaufsvereine (50), die gewerblichen Rohſtoffgenoſſenſchaften 
(39), die gewerblichen Rohſtoff- und Magazingenoſſenſchaften (37), 


die gewerblichen Magazingenoſſenſchaften (36) und die landwirt⸗ 


ſchaftlichen Werkgenoſſenſchaften (24). 
Dieſe Durchſchnitte beziehen ſich auf den 1. Januar 1903. 


Wie die in den kurz voraufgegangenen Jahren erfolgten zahlreichen 


Neugründungen auf die Durchſchnitte eingewirkt haben, ijt bei Beginn 
dieſer Reichsgenoſſenſchaftsſtatiſtik nicht feſtzuſtellen, da die Nachrichten 
über die vorhergehende Zeit von den Bundesſtaaten Bayern, Württem— 


Wie weit der genoſſenſchaftliche Gedanke im Deutſchen Reiche Ver⸗ 
wirklichung gefunden hat, wird in den erwähnten „Mitteilungen zur 
deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1903“ an einer genoſſenſchaft⸗ 
lichen Dichtigkeitsziffer gezeigt. Die übliche Berechnung der 
genoſſenſchaftlichen Mitglieder auf die Zivilbevölkerung oder auf die 
Fläche eines Bundesſtaates oder Landesteiles wird zur Gewinnung 
einer vergleichbaren Dichtigkeitsziffer in der Weiſe verbunden, daß 
beide Teilziffern mit einander multipliziert und aus den Produkten 
die Quadratwurzeln gezogen werden. Damit wird ein einheitlicher 
und einfacher Ausdruck für die größere oder geringere Beteiligung 
der Bevölkerung am Genoſſenſchaftsleben gewonnen. Die Zahlen⸗ 
werte dafür ſind in den einzelnen Bundesſtaaten und Landesteilen 
ſehr verſchieden groß, ſelbſt unter ähnlichen wirtſchaftlichen oder 
bevölkerungsſtatiſtiſchen Dichtigkeitsverhältniſſen. Gerade dieſer Umſtand 
ſpricht aber für das Lehrreiche der in angegebener Weiſe berechneten 
Dichtigkeitsziffer, aus der Genoſſenſchaftspraktiker entnehmen können, 
wo ſie mit ihrer Tätigkeit noch einſetzen ſollen oder wo ein gewiſſer 
Grad von genoſſenſchaftlicher Sättigung bereits erreicht iſt. Für die 
Bundesftaaten und für die Provinzen Preußens iſt die genoſſen⸗ 
ſchaftliche Dichtigkeitsziffer für 1903, wie folgt, errechnet, wobei die 
daneben geſetzte gleichartige Ziffer für 1901 die Veränderungen in 
einer kurzen Zeitſpanne erkennen läßt: 


Genoſſenſchaſts⸗ Genoſſenſchaftliche 
Bundes ſtaaten und mitglieder Dichtigkeitsziffer 
Landesteile: e ee 100 Wéi (Va b) 
bevölterung Fläche 1903 1901 
Deutſches Reiche 5 633 581 1809 
Prußen 5013 490 1567 1 320. 
Prov. Oftpreufen. ..... 4 899 260 1128 968 
„ Weſtpreuß n 3 961 238 970 787 
Stadtkr. Berling 2272 67284 12364 10415 
Prov. Brandenburg 3818 293 1 057 917 
„ Pommern 4 286 231 995 867 
„ Bofen.. .... 2... 6 325 406 1 602 1 299 
„ Schleſiien 4 529 520 1534 1328 
„ Sachſen 6232 693 2 078 1759 
„ Schleswig⸗Holſtein . 4 826 346 1292 1038 
„ Hannover 6 683 445 1 724 1 493 
„ MWeftfalen ...... 4 494 706 1 781 1 389 
„ Heſſen⸗Naſſauu . 9455 1134 3 274 2 911 
„ Rheinland. 4 593 972 2112 1 712 
Hohenzollern 2 593 151 625 559 
Bayern V 5713 460 1621 > . 
Sachen 5 748 1595 3027 2473 
Württemberg 10 024 1102 3323 : 
Badem 9 234 1 131 3231 2 771 
Gen 9 404 1348 3 560 i 
Medienburg- Schwerin 3 067 141 657 630 
Sachſen⸗Weimau ...... 9 228 921 2915 2 684 
Mecklenburg⸗Strelit . . 2945 102 548 559 
Oldenb ung. 8 322 513 2 066 1 604 
Braunſchwei dg 8 935 1122 3 166 2 683 
Sachſen⸗ Meiningen 11 549 1162 3 663 3313 
Sadiens Altenburg... . . . 7660 1121 2 930 2 274 
Sadjen-Coburg-Gotha ... 10947 1 264 3719 3 369 
Anhalt. 3 366 459 1942 536 
Schwarzburg⸗Sondershauſen 7 323 682 2 234 1 955 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt.. 12 634 1 242 3 961 3 533 
Bald 2 4 20 ne Say 14 483 740 3 273 2919 
Reuß älterer Linie 4 769 1 028 2214 1218 
Reuß jüngerer Linie. 4 632 776 1895 ; 
Schaumburg⸗Lippfee 11 649 1454 4115 3 627 
S ·˙ AA ya SEN 2 422 276 817 599 
Lu begcdkekeke 2 902 929 1 641 1406 
Bremen 799 698 746 296 
Hamburrrggddggddsd 3 600 6 645 4 891 3 153 
Elſaß⸗Lothringeeen 4130 467 1388 1 198. 


Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Mai 1905. 
— Während des abgelaufenen Berichtsmonats (Mitte April bis dahin 
Mai) war die Witterung noch meiſt kühl und unfreundlich. Die 
überreichlichen Niederſchläge und die Kälte des April ließen zwar gegen 
Ende des Monats nach, aber das folgende ſchöne Frühlingswetter 
mit Sonnenſchein war nur von kurzer Dauer. Nach einigen ungewöhnlich 
warmen Tagen zu Anfang Mai kühlte ſich die Temperatur wieder ſehr 


LIX 


Begutachtungsziffern (Noten): 1 = ſehr gut, 2 = gut, Wegen Auswinterung, Mäujefhadens, Schneckenfraßes u. dgl. 
Regierungs. 3 = mittel (durchſchnittlich), 4 = gering, 5 = febr gering. umgepflügte Fläche u 
d ' | ; . e | 
bezirte. Weizen Win- Roggen ` Som⸗ Kar⸗ Que Be. | Ans | Winters | Winters Winter» Dier | Luzerne 
boy 15 Ha⸗ Ge wäſſe⸗ SE weizen ſpelz roggen | 
Staat. Win: Som. | Wins Som- MET fe of⸗ Klee | gers rungs: Hun⸗ Hun⸗ Hun⸗ Hun. Hun⸗ 
ters | mers ſpelz ter- mer⸗ gerſte feln ne Mieſen ha dert⸗ ha dert⸗ ha dert⸗ ha dert⸗ ha dert⸗ 
| | | teile teile teile teile | teile 
| | 7 | | 
Regierungs⸗ | | | | | | | | | 
bezirte. | | | | | | 
1. Königsberg. 3.3 2,7 | — | 34 2, Zei 26! än 2, 26, 2,3 27 | 2924 An — — 3549! ls! 504 08 —| — 
2. Gumbinnen . | 30 2,6 — 3,0 | 27 26 2,6 2,5 26, 2,9 2,5 2,7 415 125 — — 3 107 La 573 0,57 11 0,63 
3. Danzig . . 35 2,5 | ee 3,1 2,7 2,3 2,3 28 3,2 2, 25- 2,6 9 829 44,00, — — 988 111 2483. 7.66 — — 
4. Marienwerder 3, 2, — Ae 2 24 2, 28] 3, dr 26. 2, [9325 220 — — 4762 l 1963 2a 5 Oe 
b ` | | 
5. Potsdam 2,7 27. — | 29 | 28 | 2,7 | 2,7 3,0 3,5 2,9 2,7 2,9 860 3,38 — — 122: Oo 3 843 9,53 24 Du 
6. Frankfurt. 3, 26 — 258 i 2,7 26 25,5 2,8 3,8 3,0 | 2,7 259 426 1,35 — | — | 761, 0,25) 3 200 7,61 2: 0,05 
; | | | ! ' | | 
7. Stettin . wel 26 2,7 2,5 2,9 2,6 | 2,7 2,8 „ 2,9 0 2,5 | 2,9 821 036 — i Ä 47 O, os 1482| 3,20 11 0,04 
8. Köslin 2,3 2,6 — 2,7 258 | 2,6 | 26:28, 31 3,0 26 2,8 190 La — | — 8; 0,00 480 0,0% — | — 
9. Stralfund.. 27 2s — | 27 2,8 2,5 2, 30 29| 3,0 27 29 641 3,34 — — 94. 0,22! 567 2,311 — | — 
10. Pofen.... 2, 2,6 — 29 | 2,8 | 2,5 | 2,5 2,8 * 3,1 2,5 : 28 | 2 324 5,50 — — | 3336 Oe 7769| 12,29 52 La 
11. Bromberg. d 25 — 2,9 | 27 2,4 2, 3.0 34, 2, 26 258 1.322 5,07 — | =; 466, 0.21 2678| 6,70 20 0,89 
12. Breslau. 25 24 | — | 25 2,7 2, 2,4 2,8 Ba 28| 2,2 | 2,6 1109 Jun — — 706 0,37 14 514 19,45 47 La 
13. Liegniz .. 2, 2,5 — | 25 2,8 2, 2, 2, 3,8 2,7 22 | 2,6 149 0,37 — | Sg 438. 0,28. 12 289| 21,85 4 0,80 
14. Oppeln . 26 2,4 — 2,4 2,8 | 24 2.5 2,4 3,2 2,7 2, , 2,7 449 Om — — 24 Oo 2 504 4,05 11 0,15 
15. Magdeburg. 2, 2, — | 26 2, 2% 2,% or 353 3% 2, 278 439 Oe — 460 Dam 1474| 7,53 199 2,61 
16. Merjeburg.. 2,3 2,2 — 274 | 2,7 2,3 2, 3,0 3,2 2,7 2,5 21 740 1.1 — | — 122 Om 2900, 10,86 337 2,55 
17. Erfurt... 2, 2,8 2,3 2, 2,3 2, 2,5 2,8 3,1 2,9 23 | 27] 401 L% — | — 300 Les) 1067) 10,46 542 901 
| po | | | | 
18. Schleswig. ae 27 — | 24 | 2,7 | 26 | 36 | 2,9 Se 3,8 2,6 | 2,9 468 IM — | — 12 0,08 370 0u —ı — 
19. Hideshei SECH 24| 26 — | 26 2,7 2,6 | 2,6 2,6 3,0; 29] 2,8 3,0 25 0,16 — | — 50' 0,06 229, 2,6 — SÉ 
20. Hildesheim. | 2,3 | 2,5 | — 253 | 26 2, 2,8 2,9 2,8 2,7 2, Za 115 029 — — | 19} 0,04 166 1,29 9 0,43 
21. tiimeburg .. | 25| 2,7 | — 2,8 2s | än Zei 28! 29| 26| 25 i 2s 3| Oo — — 25 0,2 15 lar — — 
22. Stade.. | 25| 26 ! — 2, 2, |.26 2,7 3,3 29| än, 2,8 | 2,9 169 1,7% — — 43 0,07! 14 0,0 — — 
23. Osnabrück.. 2,5 2,5 — | 25 | 26 25 % % % 3,0 | 23 372 14, 0% — —| 112] % 66 1% — | — 
24. Aurich.. 2, 2,5 | — | 25 3,0 29 | 27 28 2,9 | 3,5, 2,8 Za 408, 11,45, — — 25 0,10: 91; La — — 
en 
25. Münfter... 2, 25 | — 2, 2, 2, 2,5 26, 28: 27) 28 | 2,9 1780 Oe — — 396; 0,40 112 ,s — — 
26. Minden. 2,3 26 — 2,3 2,3 We | 21 2, 28l 2,6 23 3,1 63; 0,28 — | — 95 0,12) 398 2,39 3 0,18 
27. Arnsberg. 2,3 2, — 25 | 25 26 2,5 26! 2,8 2,7 2,3 | 2,9 890 Om — — 354| 0,61) 432 1,90 6, Lë 
| | | 
28. Kaſſel 23, 26 | — 24 | 29 25 Zei 28 2,7 2,5 22 Ze 66 0,14) — | 50; 0,05 503 1,811 — | 
29. Wiesbaden 2,3 25 | — | 2,2 24 2,5 2,5 e 2,4 2, 21 26 330 0,0 — — 129 0,29 e d 
30. Koblenz 2s 2, * 2,2 3,2 | 2,7 | 2,6 2,8 2,9 2, 21 Ze 62 On — — 137 0,29 496 2,81 40 0,52 
31. Düſſeldorf. | 21 2,3 — 2,0 24 2, 2, 2,8 3,1 2,8 2,2 2,7 1811 0,0 — | — 307 0,1 1533 5,16 1 0002 
32. Cöln .. . 2, 2,5 — Lë | 17 2,5 2,6 2,6 3,0 2.5 2,1 256 148 0,6, — | — 82 0,20 658 3,13 15 0,36 
33. Trier. 2, 24 2, 2,1 Ze | 25 Ä 2,5 2,5 2,8 2,5 21 256 12 0,12— — 115 0,21 556 0,29 55, 0,57 
34. Aachen | 21 2,6 a 2,0 | 25 2, 25 3,0 3, 2, 28 | 2,5 15 Oe — | — | 170 0. 2071 low — — 
35. Sigmaringen 2,2 283 2,0 2.0 23 | 22 | 23 2.0 2,0 22 1,9 22 | — — — — 8 0,78 10 Ou — = 
| l | | 
Mai 1905 2,6 25 2,1 27 2,7 2, CD 2, 3, 27) 24 | 28 | 33774 3,3 — — 21 005 Aa 67 883 5,69 1 364 1,57 
April r905! 26' 2, 25 , d | 32; 28, 2,5 | 3,0 ; e | . El gë í ö : ac dy. 
Mai 1904 | 2% 25 2.8 25 än 25 25 (2% An Ze! 26 8925 0% 109 On 20 711 0,16 28640, Zu 741 Oe 
Staat! „ 1903 31 25 2, 29 27/25 25 An äu än 2. 12095001 20,7 7 0,0 126 947; Ze 17081 1. 1621 2,07 
e 1902 | 25 27 2,3 28 | 30 | 29) 2,9 29, 2,9 3,2 1772 0371 — ' — | 7383 Ont 11 840 1,05. 625 Um 
„ 1901| Ze 26 2½ 33 21 ën 25 27! 383| 3% 38 159316931 46,% — | — 605 279 11,30.153 003. 13,20 5 79 6,40 
„ 1900 28, 2,17 2,3 33 , 3,0 | 28 2,8 20, 3,2 Za 3,8 49 025; 4,32 153 0,99'144015| J, is 67238 5,121 750 1,8 
„ 1899| 24 24 2,2 27 | 2,7 | 24 | 25129; 27! 26 Ze 15 888| 1,0 1, Oo 94 806 2,10, 61125; 6,20 1 759 2,00 
ab. Anhaltende, mitunter recht heftige und rauhe Winde trockneten den Vielfach wird über Verunkrautung und tieriſche Schäd⸗ 


Boden ſehr aus, ſodaß in den meiſten Landesteilen ſchon eine baldige Bee linge geklagt, von denen meit Drahtwürmer, Maden und Fritfliegen, 
feuchtung von nöten war; dagegen gingen in den Provinzen Oſt⸗ und Wefts | felten aber Mäufe erwähnt werden; letztere folen, einigen Meldungen 
preußen ſowie in einigen Teilen Pommerns, Schleswig⸗Holſteins und Rhein» zufolge, faſt verſchwunden jein. | 
lands um den 10. Mai ergiebige Regenmengen nieder. Obgleich die Eigentliche Aus winterung ift in bedeutenderem Umfange nur 
Temperatur überall unter der normalen lag, ſank fie erfreulicherweiſe doch bei den engliſchen Weizenſaaten vorgekommen. Die in einigen Landesteilen 
nur während einiger Nächte wenig unter den Gefrierpunkt. Gerade zu erforderlich geweſenen recht erheblichen Umpflügungen find, abgeſehen von 
dieſer Zeit ſtanden die Obſtbäume in Blüte, deren Verlauf, ſoweit die der empfindlichen engliſchen Frucht, hauptſächlich auf ſchwache Beſtockung 
Berichte ſich darüber äußern, recht günſtig geweſen ſein ſoll. der Halmfrüchte vor der Einwinterung bezw. Lüdenhaftigleit des Klees und 
Die zu lange ungünſtige Aprilwitterung verhinderte, daß die der Luzerne infolge der vorjährigen Trockenheit zurückzuführen, und es 
Sommerbeſtellung der Acker rechtzeitig in dem erwünſchten Ums muß wohl noch mehr umgepflügt werden, da die Notwendigkeit ſich erft 
fange gefördert wurde. In den nordöſtlichen Landesteilen war fie zur jetzt herausgeſtellt hat. Das fpäte Frühjahr verzögerte die vergebliche 
Zeit der Berichtsabgabe noch weit im Rückſtande. Beſonders find die Erwartung einer Wiederbelebung der nicht aufgegangenen bezw. vers 
Kartoffeln noch vielerorten zu legen, auch hier und da noch einige Stüde | dorrten Pflanzen. Im Staatsdurchſchnitte belaufen fih die Ump flu -= 
Gerſte und Hafer einzuſden geweſen. Soweit die Beſtellung zeitig er gungen beim Weizen auf 3,46 v. H., beim Roggen nur auf 0,7, beim 
folgte, waren die Saaten ſchon gut aufgelaufen; vielfach aber konnten die Klee auf 5,69 und bei der Luzerne auf 1,57 v. H. der Anbaufläche. Am 
Vertrauensmänner noch keine Begutachtungsziffer abgeben. Nach dem umfangreichſten waren fie beim Weizen in den Regierungsbezirken Danzig, 
Vorhergeſagten betrifft dies ſelbſtverſtändlich am meiſten die Kartoffeln, Marienwerder und Aurich, und zwar mit 44,00 bezw. 22,25 und 11,45 
worüber weiter unten nähere Mitteilung erfolgt. v. H., demnächſt in Poſen, Königsberg und Bromberg mit 5,50 bezw. 5,36 
[h] 


und 5,07 v. H., in Stralſund und Potsdam mit 3,54 bezw. 3,38 v. H., während 
im übrigen unbedeutende Flächen in Betracht kommen. Der Roggen iſt 
überall nur wenig, Klee dagegen meiſt ſtark beteiligt. Beim letzteren er⸗ 
gaben ſich als größte Fläche für den Regierungsbezirk Liegnitz 21,85 v. H., 
ſodann für Breslau 19,15, für Aachen 15,11, für Poſen 12,20, für Merſe⸗ 
burg und Erfurt 10,86 und 10,46 v. H., weiter für Potsdam, Danzig und 
Franlfurt 9,53, 7,66 und 7,61, für Magdeburg, Bromberg und Düſſeldorf 
7,53, 6,70 und 5,16 v. H.; für die übrigen Regierungsbezirke belaufen ſich 
die Ziffern auf weniger als 5 v. H. Bei der Luzerne iſt Erfurt mit 
9,01 v. H. erwähnenswert. 

Der Stand der Winterfrüchte entſpricht zwar nicht überall 
den nach der günſtigen Durchwinterung im April gehegten Erwartungen, 
iſt aber größtenteils doch zufriedenſtellend, was die zuſammengeſtellten 
Begutachtungsziffern der Vertrauensmänner deutlich erkennen laſſen. Nach 
ihnen berechnete ſich beim Winterweizen der Staatsdurchſchnitt wie 
im Vormonate auf 2,6. Die beſte Ziffer (2,1) erhielten die Regierungs⸗ 
bezirke Düſſeldorf, Cöln und Aachen, die ſchlechteſte (3,7) und damit 
auch eine Verringerung des Standes ſeit dem letzten Berichte um 0,9 
Frankfurt. Demnächſt ungünſtig ſtehen Danzig, Marienwerder und 
Königsberg (3,5 bezw. 3,4 und 3,3). Gerade das Mittel (3,0) erhielt 
Gumbinnen. Auch für Gumbinnen und Marienwerder hat ſich ein kleiner 
Rückgang um 0,1 ergeben. Beim Winterroggen fand ſich für 
den Staat die Note 2,7 oder eine Verſchlechterung gegen den Vormonat 
um 0,2. Unter dem Mittel ſtanden Königsberg, Marienwerder und 
Danzig (3,4 bezw. 3,2 und 3,1); gerade das Mittel ergab ſich für Gumbinnen. 
Außer einigen anderen Regierungsbezirlen find zurückgegangen: Königsberg 
und Marienwerder um 0,3, Gumbinnen und Danzig um 0,2 bezw. 0,1. 
Die beſte Ziffer (1,9) erhielt Cöln; danach folgen Düſſeldorf, Aachen und 
Sigmaringen (2,0). 

Bei den Futterpflanzen zeigt ſich durchweg ein geringer Fort- 
ſchritt. So berechneten ſich im Staatsdurchſchnitte bei dem Klee 3,1 
gegen 3,2 im Vormonate, bei der Luzerne 2,7 gegen 2,8, bei den 
Rieſelwieſen 2,4 gegen 2,5 und bei den Naturwieſen 2,3 gegen 3,0. 
Für die Hälfte der Regierungsbezirke ergab ſich beim Klee eine ungünſtige 
Note, d. h. unter Mittel. Am ſchlechteſten berechnete ſie ſich für Poſen 
(3,9), kaum beſſer für Frankfurt und Liegnitz (3,9); die weitaus befte Mutter 
erhielt Sigmaringen (2,0). Bei der Luzerne find als ungünſtig hervor- 
zuheben die Noten für Schleswig (3,8), Aurich (3,5) und Poſen (3,1); die 
übrigen Regierungsbezirke zeigen Mittel- und beſſere Noten; die befte 
auch hier Sigmaringen (2,2). Die Rieſelwieſen verſprechen reichliche Er— 
träge. Ihre Begutachtung in den einzelnen Landesteilen bewegt ſich 
zwiſchen den Noten 2,8 für Hannover, Stade, Osnabrück und Aurich und 
1,9 für Sigmaringen. Auch die gewöhnlichen Wieſen haben ſich merklich 
gebeſſert. Unter dem Mittel erhielten nur Osnabrück (3,2) und Minden (3,1). 

Was die Sommerung anlangt, ſo iſt bereits eingangs erwähnt, 
daß ihre Beſtellung ungünſtigen Wetters wegen noch nicht überall zu Ende 
geführt und deshalb, oder weil die Saaten noch nicht aufgegangen waren, 
oftmals keine Noten abgegeben werden konnten. Der diesmaligen Be— 
urteilung darf darum kein hoher Wert beigelegt werden. Insbeſondere 
gilt dies für Kartoffeln. Von den bis zum 18. d. M. eingegangenen 
4981 Berichten, welche vorſtehenden Bemerkungen ſowie namentlich der 
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vorſeitigen Tabelle zu Grunde gelegt find, enthalten nur 397 eine Ziffer, 


für dieſe Frucht, wie folgende Überſicht zeigt. 
Es gingen Berichte ein 


aus dem übers mit einer aus dem üb mit einer 

Regierungs- haupt Note für Regierungs- a Note filr 

bezirke Kartoffeln | bezirke haup Kartoffeln 
Königsberg .. 248 20 Hannover . . . 159 8 
Gumbinnen .. 134 2 Hildesheim .. 119 12 
Danzig . 72 4 Lüneburg... 230 18 
Marienwerder 98 5 | Stade 73 3 
Potsdam. . . 144 14 Osnabrück. . . 107 18 
Frankfurt. .. 118 4 Aurich... 35 6 
Stettin e br e SE 13 Münſter 86 9 
Wöslin 197 12 Minden 71 7 
Stralſund... 65 2 Arnsberg.. . 176 14 
EIER va 8er 170 11 Kaſſel 174 12 
Bromberg. .. 113 5 sell en S 
Breslau ` 200 19 Wiesbaden .. 117 6 
Liegnig .. . . 181 18 Koblenz. . . 123 14 
Oppeln SÉNG et 9 Düſſel dorf. .. 153 18 
Mandeburg .. 273 20 Cöln 107 19 
Merieburg. . . 220 4 Trier 146 17 
Erfurt.. 93 2 Aachen od 10 
Schleswig .. . 332 40 Sigmaringen . 12 2 


bezirke auf ihrem vormonatigen Stande gehalten. 
Veränderungen ſind erwähnenswert: für Frankfurt (jetzt 2,5) ſtellte ſich 


Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Juni 1905. 
— Auch während des abgelaufenen Berichtsmonats (Mitte Mai bis dahin 
Juni) war die Witterung meiſt kühl und, im Gegenſatze zu der des Vor: 
monats, überwiegend trocken. Ungewöhnlich ſchnelle und ſtarke Temperature 
ſchwankungen wirkten in Verbindung mit der Trockenheit ungünſtig auf das 
Wachstum der Saaten und Futterpflanzen. Am auffälligſten war die 
raſche Erwärmung gegen Ende des Mai, indem nach den kühlen Tagen 
um den 23., die in vielen Gegenden Nachtfröſte im Gefolge hatten, bod: 
gradige Hitze herrſchte, worauf dann bei mitunter recht kühlen Winden im 
erſten Drittel des Juni wieder ſtarke Abkühlung mit Nachifcöſten eintrat. 
Mit Ausnahme von Mittelſchleſien und einigen Teilen Weſtfalens und Rhein- 
lands, wo ſchwere Gewitter mit Wolkenbruch und Hagelſchlag niedergingen, 
war im ganzen Lande ſeit Anfang Mai lein nennenswerter Regen gefallen, 
ſo daß die Trockenheit ſchon bedenklich zu werden begann, als gegen Mitte 
Juni bei guter Erwärmung mehr oder minder ſtarke Regengüſſe die ſchon 
längſt erſehnte und zumeiſt befriedigende Befeuchtung brachten. Weniger 
ergiebig jedoch ſollen hiervon die Provinzen Oſt- und Weſtpreußen, Pommern 
und Schleswig⸗Holſtein betroffen fein. | 

Von tieriſchen und pflayzliden Schädlingen werden in den dies: 
monatigen Berichten Drahtwürmer, Fritfliegen, Nematoden, Maden, be⸗ 
ſonders aber Verunkrautung durch Hederich, Ackerſenf und Kornblumen 
erwähnt, während die Mäuſe nur im Regierungsbezirke Aurich mehrfach 
als zahlreich vorhanden bezeichnet werden, ſonſt aber bis auf unweſentliche 
Reſte verſchwunden zu ſein ſcheinen. 


Stellenweiſe, wo ſich die Notwendigkeit der Umpflügung erſt ſpät 
erkennen ließ, wie beiſpielsweiſe in den von der ungünſtigen Führjahrs⸗ 
witterung ſtärker und anhaltender betroffenen nordöſtlichen Landesteilen, 
wurde dieſe zu Anfang des Berichtsmonats noch vielfach an Weizenäckern 
nachgeholt. 

Was die einzelnen Fruchtarten und Futterpflanzen 
anlangt, ſo iſt zu erwähnen, daß die Winterhalmfrüchte zwar nicht überall 
den im April nach der günſtigen Durchwinterung auf fie gelegten Hoff: 
nungen entſprechen, indem die ſchädlicheren Witterungseinflüſſe erſt ſpäter 
kamen; größtenteils kann ihr Stand aber doch zufriedenſtellend genannt werden. 
Obgleich nicht ſelten über ſchwache Beſtockung, kurzes Stroh, Froſt in der 
Blüte, kleine Ahren, Lagern des Winter- wie des Sommerkorns berichtet 
wird, ſcheint dies doch noch kein Grund zur Beſorgnis zu ſein, da im 
ganzen alle Berichtsfrüchte uſw., mit alleiniger Ausnahme des Klees, eine 
beſſere als Mittelnote aufweiſen. Über Kartoffeln, welche zum größeren 
Teile erſt ſpät in die Erde gekommen ſind, läßt ſich ein beſtimmtes Urteil 
noch nicht abgeben. Hier und da ſollen ſie von den Nachtfröſten geſchädigt 
ſein, ſo daß ſie von neuem gelegt werden mußten. Daß ſie zur Zeit noch 
ungleich ſtehen, kann nach dem Vorhergeſagten, beſonders nach dem Witte⸗ 
rungsberichte nicht befremden; einigermaßen günſtiges Wetter wird auss 
gleichend wirken. Infolge der vorjährigen Dürre hat der Klee einen un— 
befriedigenden Stand behalten; er iſt dünn geblieben, während die Luzerne 
ſich etwas gebeſſert hat. Bei den Wieſen hat ſich gegen den Vormonat 
eine günſtigere Ziffer nicht errechnen laſſen, obgleich ihre Beſchaffenheit 
ſelten ungünſtig bezeichnet wird. Allerdings wird mehrfach gemeldet, daß 
auf den Feldwieſen, gleichfalls infolge der vorjährigen Dürre, noch immer 
das Untergras fehle. Vielerorten iſt vom Klee und von der Luzerne der 
1. Schnitt genommen und zumeiſt gut geborgen; an manchen Stellen jol 
erſterer nicht des Schneidens wert fein. Mit dem Wieſenſchnitie ift man 
zur Zeit der Berichtsabgabe beſchäftigt geweſen. 

Nach den Begutachtungsziffern der Vertrauensmänner hat ſich der 
Stand des Winterweizens durchſchnittlich um 0,1 gegen die Mainote 
gehoben, für den Staat nämlich 2,5 ergeben. Abgeſehen von geringen Zu⸗ 
und Abnahmen (0,1) haben ſich die Noten für die einzelnen Regierungs⸗ 
Nur drei ſtärkere 


eine Beſſerung gegen den Vormonat um 1,2, für Danzig und Stralſund 
(jetzt 3,2 und 3,0) ein Rückgang um O,3 heraus. Im übrigen ſchwanken 


die Ziffern zwiſchen 2,0 für Aachen und 3,1 für Königsberg und Marien— 
werder. 


Die beim Winterſpelz ſowohl für den Staat (2,2) wie für die 


Regierungsbezirke Erfurt (2,7) und Sigmaringen (2,1) ſich ergebende Ab⸗ 


nahme um 0,1 bezw. 0,4 und 0,1 ift wegen ſeines geringen Anbaues in 
Preußen nebenſächlich. Ä 

Beim Winterroggen zeigen ſich die gleichen Veränderungen gegen 
den Mai wie beim Winterweizen; nur ift bei erſterem außer der Provinz 
Pommern mehr der Weſten der Monarchie rückgängig geweſen. So er— 
hielten der Staat im Berichtsmonate 2,8 gegen 2,7, der Regierungsbezirk 


amyl, 


Stettin (jetzt 2,8) eine um 0,3, Köslin (2,9) eine um 0,2 und Stralſund, 
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| Begutachtungsziffern (Noten): 1 = ſehr gut, 2 = gut, 3 = mittel 4 = gering, 5 = febr gering. 


Regierungsbezirke. 


— ee — — —— 


| 


Winter- | ' Ge 
| ſpelz ; — = | | K ee erodes Andere 
Staat Winters Sommer: (euch mit Winters Sommers Sommer- vafer ars lauch mit Luzerne rungs⸗ 
ow L K ` vi, 4 ae g Ale i ` 
i sean Ban | gerſte toffeln Beimiſchung 
Weizen Weizen oder Roggen | | | von Graſern) Tiefen !) 
Roggen! | | | | 
, ` | | , 
Regierungsbezirke. | | | | | | 
~ žá» t : | z ` b 
1. Königsberg 3,1 27 9 2 2,9 96 2.56 2,7 2898 » 28 25. 2,8 
2. Gumbinnen . . 2... 29 Oe = 2,9 3,0 Soe, ët 24 2,8 27 2,6 | 26 257 
| 
3: Dang 32 25 gei : S 24 24 2,5 Aa | 2.9 2,5 2,8 
4. Marienwerder. „ daf SES 5, 2,8 2,5 | 25 2,5 3,1 | 2,5 23 | 26 
5. Potsdam . © © „ 2,6 SÉ 7. 2,3 3 0 2,6 | 2,7 2,6 | 3,5 | 275 | 2,5 N 2,9 
6. Frantjurt ....... 2,5 25 A 2,7 25 2,5 25,7 3.5 2, m | 25 
Pr | | 
7. Stettin 2 2222... 26 3 une 2,8 31 23 29 Ir 3, 2, 2, 3.0 
8. Köslin t cw. 25 2,5 — 29 5,1 2,7 27 25 36 3,3 2,5 3,1 
9. Stralſunn dv 3,0 3,0 an 2,8 3,2 31 3 23 3, Za | du 3,3 
| 4 
10. Poſe n- 2,6 2,5 — 2,7 2,8 2,6 2,6 Ä 27 | 3,7 2.9 ` 22 | 2,5 
11. Bromberg. ; 275 25 — 2,9 2,3 2,5 2,1 | 2,5 | 3,4 | 2,6 | 2,3 | 97 
| t 
12. Vreslau ans 2,4 | 2,4 — 24 2,5 25 2, 2856 3,4 26 2851 2.5 
13. Liegnitz 2,3 Ss — 24 256 23 24 25, 3,7 1 Ä 2,0 2,3 
14. Oppeln . . 2222... 2,5 2,1 — 2,4 2,7 25 | 235 2,5 Ä 2,9 2,6 | 2,2 ! 25 
| } 
15. Magdeburg... än | 2 — 2,3 2s 22 2a | Ze 33 2, 2 25, 
16. Merſebung ... Zu | 24 | — 23 9,9 25 Ze 26 | 3,1 25 252 2,7 
F „2 % 27 24 27 26 | 2,7 2.5 3,1 26 24 Za 
| ! 
D 
18. Schleswig 2,5 2,9 = 2,5 3, 2,8 2,9 2,5 34 | 3,5 26 Au 
| 
19. Hannover ....... 24 2,6 s5 25 2,3 2,6 2,6 2,5 3,0 2,3 2,6 3% 
20. Hildesheim.. 2,3 2,5 — 24 277 2,6 2,6 | de 2,8 . 2,7 255 27 
21. Lünebu g 2 — | 25 2,9 2,6 26 = 25 | 3,0 2, : 2,4 2,9 
22, Slade 25 23 — 5 3,1 2,3 28 , 25 3,2 F | 96 | 39 
23. Csnabriid ....... 2,4 25 | — 25 2,8 2,6 2,6 2,6 2,9 2,8 27 | 32 
i aaa Së Au . — 24 2,6 3) 2,5 | 2,3 3,1 | . | 2,9 | 3,3 
| 
' ! N 
25. Münſter. ore 2,4 24 ` — 24 2,5 2,5 2,5 26 2.7 2,6 2,4 3,0 
26. Minden. : KI 25 — 2,3 2,5 2,3 2 5 3,0 25 2,3 | 3,1 
27. Arnsberg. 2, 23 = 2,3 2% 2, Ss 22 2, 28 Zu | 3,0 
28. Raffel Eee Sy oe 2,3 2,9 — „ 9 277 | 2,3 ` 26 | 2,9 | 96 2, 2,9 
29. Wiesbaden.. 2,4 2:3 — 2125 7 2,6 ye (ie, E 2,7 2,5 2,3 2,9 
| i ! | i 
30. Koblenz 24 Ze 2,5 22 2.55 25 25,7 29 2235 2,2 2,8 
31. Düſſeldorf ee are St, a 2A — Zu 2,6 2,6 2,7 3,0 2,6 24141 2 
32 Cöln e sar ch Ve os ua | 2,5 en 2,0 d. 255 2,5 | 2,7 2,6 2,3 2,0 2,6 
33, EOE: ea 2,4 Ir 2,3 2,„1 2,5 2,7 Ze 2,6 3,1 2,7 2,4 3,1 
34. Aachenn¶nmnmn 2,0 | 2,5 2,5 2,1 27. D 224 2,6 277 3,1 i 26 23 256 
8 . | 
35. Sigmaringen. 22 24 21 21 ` 2a 22 | 25 2,0 | 2,2 | 2,1 2, 
| | 
Juni 1905 .. 25 2.5 272 26 2.3.6 26 | 26 31 Ze 24 23 
S N t f l ; 05 
See ee ee De 2% 22 2.5 2.55 25 2,5 3,1 2,7 2,4 2, 
April „ . Zë . . 2,3 2,5 | A | i | 3,2 2,8 2.5 3,0 


| 


t 
= 

t 
= 
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) Unter „Bewäſſerungswieſen“ find foide Wieſen zu verſtehen, deren Be:oder Entwäſſcrung nach Bedarf vorgenommen werden kann. 


Arnsberg, Kaſſel, Wiesbaden, Cöln, Aachen und Sigmaringen eine um 0,1 ſund, wo ſich bei beiden 3,1 gegen 2,5 bei der Gerſte und 2,6 beim Hafer 


geringere Note; hier ſchwanken die Ziffern zwiſchen 2,0 für Düſſeldorf und 
Cöln und 3,2 für Königsberg. 

Unter den Sommerhalmfrüchten nimmt der Sommerweizen den 
beſten Stand ein; denn bei ihm berechnete fih die Note für den Staat 
wieder wie im Vormonate auf 2,5. Mit Ausnahme der Regierungsbezirke 
Stralſund und Aurich, welche gerade das Mittel (3,0) erhielten, wird fein 
Stand vom Oſten bis zum Weſten beſſer als mittel beurteilt, nämlich 
zwiſchen 2,3 für Liegniz und Magdeburg und 2,9 für 
und Kaſſel. 

Erheblich geringere Noten ergaben ſich beim Sommerroggen. Bei 
ihm fand ſich für den Staat 2,9 gegen 2,7 im Mai. Unter dem Mittel 


erhielten Stralſund (3,2), Stettin, Köslin und Stade (3,1); gerade der 


Durchſchnitt (3,0) berechnete ſich für Gumbinnen, Potsdam, Schleswig 
und Koblenz, die befte Ziffer (2,2) für Cöln und Sigmaringen. Einen 
ſtärkeren Rückgang hatten im Berichtsmonate die Regierungsbezirke 
Goin (0,5), Stralſund, Erfurt 0,4), Gumbinnen, Köslin, Schleswig und 
Wiesbaden (0,3). 

Auch Sommergerſte 
etwas, nämlich um 0,1 geringer beurteilt worden. Bei beiden berechnete 
ſich die Staatsnote auf 2,6 gegen 2,5 im Vormonate. Außer für Stral⸗ 


Schleswig 


und Hafer ſind im Berichtsmonate 


ergab, ſind erhebliche Veränderungen nicht zu vermerken. Von Stralſund 


und Aurich (3,1 bei beiden bezw. 3,0 bei der Gerſte) abgeſehen, ſind auch 


die Schwankungen unter den Ziffern für die einzelnen Regierungsbezirke 
bei beiden Früchten unbedeutend, nämlich zwiſchen 2,1 bei der Sommergerſte 
und 2,2 beim Hafer für Sigmaringen und 2,8 bei erſterer für Stettin, 
Schleswig, Stade und Minden bezw. 2,9 beim letzteren für Stettin und 
Schleswig. , 

Die Kartoffeln find in den einzelnen Landesteilen teils günſtiger 
und teils geringer, im ganzen um 0,2 beſſer als im Mai, nämlich auf 
2,6 gegen 2,3 für den Staat begutachtet worden. Die Ziffern ſtellen ſich 
nicht weſentlich verſchieden; denn fie ſchwanken nur zwiſchen 2,5 für zehn Rez 
gierungsbezirke und 2,9 für Köslin allein, woran ſich 2,8 viermal anſchließt. 

Weiter, und Minderbewertung des Klees in den einzelnen Landes- 
teilen haben ſich im Berichtsmonate die Wage gehalten, ſo daß ſich für 
den Staat die gleiche Note wie im Vormonate, nämlich 3,1 ergibt. Den 
ungünſtigſten Stand (3,7) zeigt die Berechnung für Stettin, Stralſund, 
Poſen und Liegnitz; allmählich ſteigt die Ziffer auf 2,6 für Cöln und 
ſpringt dann auf 2,0 für Sigmaringen. 

Eine Aufbeſſerung gegen den Vormonat ergab ſich unter den Gutters 
pflanzen allein bei der Luzerne, deren Staatsnote ſich auf 2,6 gegen 
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2,7 ftellte. Unter den Regierungsbezirken weichen nur die Ziffern für 
Schleswig (3,5) und Köslin (3,3) erheblich ab. Im übrigen finden ſich 
keine größeren Schwankungen; denn die beſte Begutachtung beträgt 2,2 
(Sigmaringen), die ungünſtigſte, nächſt Schleswig und Köslin, 2,9 (Danzig, 
Stralſund und Poſen). 

Obgleich die Wieſen, wie ſchon eingangs erwähnt, ſelten eine un⸗ 
günſtige Beurteilung erhalten haben, konnte bei ihnen, weder bei den 
Bewäſſerungs⸗ noch den anderen Wieſen, ein beſſeres Ergebnis als im 
Vormonate nicht errechnet werden, nämlich 2,4 bezw. 2,8 für den Staat, 
womit Übrigens ihr Befund demjenigen im gleichen Monate früherer Jahre 
nicht nachſteht. Unter dem Mittel ſtellte ſich die Begutachtungsziffer bei 
den Rieſelwieſen für keinen einzigen Regierungsbezirk, dei den anderen 
für Stralſund, Aurich (3,3), Schleswig, Osnabrück (3,2), Köslin, Minden 
und Trier (3,1); gerade das Mittel (3,0) erhielten Stettin, Hannover, 
Stade und Münſter. Die beſte Ziffer (2,0) fand ſich bei den erſteren für 
Liegnitz und Cöln, bei den letzteren (2,3) für Liegnitz. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß der vorſeitigen Tabelle ſowie den 
vorſtehenden Bemerkungen die bis zum 17. d. M. von den Vertrauens⸗ 
männern eingeſandten 4 752 Berichte als Unterlage gedient haben, daß 
ferner die Begutachtungsziffern bei jeder Fruchtart uſw. unter Berück⸗ 
ſichtigung der regierungsbezirksweiſe verſchiedenen Anbau⸗ und Erntemengen 
berechnet worden ſind. 


Die Krankenhausſtatiſtik für Preußen 1903. — Die all⸗ 
gemeinen Heilanſtalten für die Zivilbevölkerung waren an der 
Krankenhausſtatiſtik für 1903 in einer Anzahl von 2 145 beteiligt. 
Im Jahre zuvor waren es 2 083; Krankenbetten waren in dieſen 
Anſtalten 118 623 (1902: 115 178) vorhanden. Gegen das Bors 
jahr iſt die Zahl der behandelten Perſonen von 791 168 auf 
881 290, die der Krankheitsfälle von 839 140 auf 916 548 ge⸗ 
ſtiegen. Von je 1 000 der letzteren waren Infektions- und paraſitäre 
Krankheiten 217,40 (189,90), ſolche infolge von Verletzungen 127,23 
(135,07), die der äußeren Bedeckungen 106,34 (110,83), des Ner- 
dauungsapparates 99,56 (96,38), der Bewegungsorgane 80,60 (91,08), 
jonftige allgemeine Krankheiten 78,83, ſolche der Atmungsorgane 
76,11 (132,10), der Harn» und Geſchlechtsorgane 56,96 (61,42), 
des Nervenſyſtems 53,43 (66,35), der Kreislauforgane 34,20 (39,97), 
der Augen 25,77 (27,02), Entwickelungskrankheiten 24,44 (27,51), 
Krankheiten des Ohres 10,30 (10,53), andere und nicht beſtimmt 
angegebene Krankheiten 8,83 (9,59). 

Eine andere Reihenfolge zeigt für die gleichen Krankheiten die 
Sterblichkeit. Von je 1 000 der behandelten Fälle nahmen einen 
tödlichen Ausgang überhaupt 62,58 (64,06), an Infektions- und 
paraſitären Krankheiten 20,85 (18,97), an ſonſtigen allgemeinen 
Krankheiten 8,19, an ſolchen der Atmungsorgane 6,61 (17,50), des 
Verdauungsapparates 6,22 (4,36), des Nervenſyſtems 4,62 (5,08), 
der Kreislauforgane 4,46 (4,54), an Entwickelungskrankheiten 3,42 
(4,75), infolge von Verletzungen 3,23 (3,22), an Krankheiten der 
Harn» und Geſchlechtsorgane 2,62 (2,80), der Bewegungsorgane 
0,68 (1,13), der äußeren Bedeckungen 0,58 (0,31), des Ohres 0,1 
(0,13), der Augen 0,01 (0,01), an anderen und unbeſtimmt angegebenen 
Krankheiten 0,98 (1,28). Im ganzen ſtarben 57 356 (53 767) oder 
65,08 (67,96) von 1000 der Behandelten. Von 1 000 Todesfällen 
innerhalb des Staatsgebietes entfielen auf die allgemeinen Heil⸗ 
anſtalten 81,02 (79,39). Von je 10 000 der Zivilbevölkerung wurden 
250,33 (228,14) in jene Anſtalten aufgenommen, und 16,29 (15,50) find 
daſelbſt geſtorben. In denſelben Krankenhäuſern fanden noch 16 134 
Nichtkranke teils wegen Krankheitsverdachtes, teils zur Beobachtung, 
als Begleiter ſowie aus anderen Gründen Aufnahme und Verpflegung. 

In Klammern ſtehen auch hier die Vergleichungszahlen aus dem 
Jahre 1902. — Die zum Teil erheblichen Unterſchiede, welche bei 
ben Inſektionskranlheiten wie bei den Krankheiten der Atmungs⸗ 
organe zwiſchen den Ziffern der Jahre 1903 und 1902 hervortreten, 
ſind auch dadurch bedingt, daß in dem Berichtsjahre zum erſten 
Male die Fälle von Tuberkuloſe, Krupp und kruppöſer Lungen— 
entzündung nicht als Krankheiten der Atmungsorgane, ſondern als 
Infektionskrankheiten gezählt ſind. 


Die Dampffäſſer in Preußen am 1. April 1904. — Über die 
Dampffäſſer in Preußen find feit 1891 alljährlich in der „Statiſtiſchen 
Korreſpondenz“ Zuſammenſtellungen veröffentlicht worden, die Aus⸗ 
kunft über deren Verwendung in 22 Hauptgewerbegruppen ſowie 
ihre Größenklaſſen geben. Die folgende Überſicht bringt nun 
zum erſten Male Angaben über den Geſamtfaſſungsraum der Dampf⸗ 
fäſſer in Litern insgeſamt ſowie innerhalb der einzelnen Größen⸗ 
klaſſen; desgleichen gewährt ſie Auskunft über ihre Leiſtung, ſoweit 
dieſe aus dem Produkt aus Faſſungsraum und Betriebsdruck erſehen 
werden kann, welche beiden jedenfalls kaum weniger Bedeutung 
beanſpruchen können als eine Vergleichung der Leiſtung der Dampf: 
maſchinen in Pferdeſtärken mit ihrer Zahl. 


Die Dampffäſſer in Preußen nach Größenklaſſen ihres Faſſungs⸗ 
raumes am 1. April 1904. 


Faſſungsraum in 1 000 Litern 


: | Zahl 

duft aus d 

Inhalt „ ZE | 1 A 3 
(Größenklaſſen) Dampf- insgeſamt i E ECH ‘ 

i t 4 

"e dc 
bis 500. 1439 451 3 009 
über 500 „ 1000. 1088 833 3 129 
„ 1000, 2000. 2012 2 990 13 672 
„ 2000, 3000. 1539 4 903 16 764 
„ 3000, 4000. 1616 5 843 21 620 
„ 4000 „ 5000. 1 087 4 859 18 661 
„ 5000 „ 6000. 540 2935 12 532 
„ 6000 „ 7000. 240 1572 6 283 
» 1000, 8 000. 206 1560 6 428 
Se 8 000 „ 9000. | 163 1 376 5 766 
„ 9000 „ 10000. | 122 1173 | 4 386 
„ 10 000 „ 11000. 67 702 | 2 903 
„ 11000 „ 12000. | 6l 703 2 898 
„ 12000 „ 13000. 50 638 2 467 
„ 13 000 „ 14000. | 45 616 2797 
„ 14000 „ 15 000. 25 364 1347 
„ 15000 ,, 16000. 44 687 2 653 
„ 16 000 „ 17000. | 15 247 1260 
„ 17 000 „ 18000. 36 413 2589 
„ 18 000 „ 19000. 25 363 2512 
„ 19 000 „ 20 000 28 435 2273 
„ 20 000 „ 30 000. 120 2987 | 20 368 
„ 30 000 „ 40 00 76 2713 16 556 
„ 40000 „ 50000. | 34 1 568 9 496 
„ 50000 „ 60000. | 35 1 889 13 074 
„ 60000 „ 70000. 20 1 348 5 009 
„ 70000 „ 80000. 9 693 2 387 
„ 80000 „ 90000. 1 86 430 
„ 90000 ,, 100000. 5 463 1 343 
„ 100000 „ 110 000. 5 550 550 
„ 110000 „ 120000. 4 466 1102 
„ 120 000 „ 130000. 6 745 2 568 
„ 130000 ,, 140000. 5 659 | 2771 
„ 140000 ,, 150000. 13 1 854 6 800 
„ 150000 ,, 160000. 8 1222 | 4585 
„ 160 000 „ 170000. 3 496 1234 

„ 170 000 „ 180000. = — — 

„ 180 000 „ 190000. 1 182 128 
von 370 000 ] 370 222 
zuſammen 10 794 51944 225 172. 


Akademiſche Familienüberlieferung und Univerſitätsſtudinn 
in Preußen. — Die preußiſche Univerſitätsſtatiſtik, von der in dem 
Hefte 193 der „Preußiſchen Statiſtik“ kürzlich ein neuer Jahrgang 
erſchienen iſt, unterſcheidet die Studierenden der preußiſchen Landes⸗ 
univerſitäten (mit Einſchluß des Lyceum Hoſianum in Braunsberg) u. a. 
auch nach dem Berufe und der Berufsſtellung der Väter und hebt 
dabei die Studierenden heraus, deren Väter ſelbſt Hochſchulbildung 
haben. Wenn es ſchon eine natürliche Erſcheinung iſt, daß die 
Söhne in weitem Umfange dem Berufe der Väter folgen, ſo darf 
man da, wo der Vater ſelbſt durch die Hochſchule gegangen iſt, 
geradezu von einer akademiſchen Familienüberlieferung ſprechen, wenn 
die Söhne ſich wieder akademiſchen Studien zuwenden. Das geſchieht 
in der Tat in verhältnismäßig vielen Fällen. Von den reichs⸗ 
angehörigen Studierenden der preußiſchen Univerſitäten, deren Zahl 


im Durchſchnitte der Studienhalbjahre Winter 1886/87 bis Sommer 
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1891 12630, W. 1891/92 bis W. 1895/96 11752, S. 1899 


bis W. 1899/1900 14 798 und S. 1902 bis W. 1902/03 16 467 
betrug, ſtammten von Vätern mit Hochſchulbildung 3 244 bezw. 3 230, 
3993 und 4 224, das find 25,68 bezw. 27,48, 26,98 und 25,65 v. H. 

In dieſen Fällen, die mehr als ein Viertel der betreffenden 
Univerſitätsſtudenten ausmachen, darf füglich von akademiſcher 
Familienüberlieferung geſprochen werden; faſt drei Viertel aber 
kommen aus nicht akademiſch gebildeten Kreiſen; wenn man die zu⸗ 
letzt angegebenen Verhältniszahlen betrachtet, wird deren Anteil an 
der Geſamtzahl allmählich größer, ein Zeichen wohl der aufſteigenden 
Klaſſenbewegung, die fid in unſrem geſellſchaftlichen und wirtſchaft⸗ 
lichen Leben an verſchiedenen Stellen ſcharf nachweiſen läßt. 

Nach den einzelnen Fakultäten betrachtet, wird das Bild noch 
lehrreicher und reicher an merkwürdigen Zügen. Unter je 100 reichs⸗ 
angehörigen Studierenden der preußiſchen Univerſitäten befanden ſich 
Söhne von Vätern mit Hochſchulbildung durchſchnittlich 


W. 1891/92 S. 1899 S. 1902 

in den is S %% bis W. bis W. bis W. 

: 1895/96 1899/1900 1902/03 

evang.-theol. Fakultät 27,67 31,57 38,55 38,23 
kathol.⸗theol. u 3,79 3,57 4,61 4,31 
juriſtiſchen 5 37,18 36,12 33,02 3173 
mediziniſchen „ 23,94 25,80 26,32 29,12 
philoſophiſchen „ 22,06 24, 36 22,77 20,60 

darunter in der 
philolog.⸗hiſtor. Abt. 20,11 23,83 21,53 18,45 
mathem.⸗naturw. Abt. 21,56 25,59 24,05 22,07. 
Dieſe Verhältniszahlen kennzeichnen nicht nur den Grad der 


Stärke der akademiſchen Familienüberlieferung bei den einzelnen 
Fakultäten, ſondern auch den beträchtlichen Wandel in den An— 
ſchauungen, der fih in den die Studenten liefernden Kreiſen voll⸗ 


zogen hat und noch vollzieht. Im erſten und zweiten Zeitabſchnitte 


ſtand die juriſtiſche Fakultät bei weitem am meiſten unter dem Ein⸗ 
fluſſe akademiſcher Familienüberlieferung; ſeitdem hat fih die evang.» 
theologiſche Fakultät dieſen Vorzug erobert, und zwar noch mit einer 
kleinen Verſtärkung. Dort dringen Söhne micht akademiſch ges 
bildeter mehr und mehr in die Schichten der rechtskundigen Berufs 
kreiſe, in den Richterſtand, die Rechtsanwaltſchaft, die höhere Ver⸗ 
waltung von Staat und öffentlichen Körperſchaften, in die Syndikats⸗ 
ſtellungen der Erwerbsgeſellſchaften uſw. ein, und ähnlich iſt es mit 
den Berufen, die das Studium in der philoſophiſchen Fakultät, ins⸗ 
beſondere in der philologiſch-hiſtoriſchen Abteilung zur Vorausſetzung 
haben. Bei den evangeliſchen Theologen und bei den Medizinern iſt 
ein ſtarker Zug in umgekehrter Richtung deutlich zu erkennen. Im 
Gegenſatze zu allen anderen Fakultäten weiſt die katholiſch⸗theologiſche 
Fakultät nur einen ganz geringen Bruchteil von Studierenden auf, 
deren Väter durch die Hochſchule gegangen waren. Zu einem Teile 
mag ſich dieſer Gegenſatz, namentlich zur evangeliſch-theologiſchen 
Fakultät, durch die Eheloſigkeit der katholiſchen Geiſtlichen und den 
Kinderreichtum der evangeliſchen Geiſtlichkeit, auch wohl dadurch 
erklären, daß Söhnen evangeliſcher Geiſtlicher manche wirtſchaftliche 
Erleichterung des theologiſchen Studiums zu teil wird. Aber man 
wird, bei dem auffälligen Zurückbleiben der Verhältniszahlen für die 
katholiſch⸗theologiſche Fakultät, doch auch die Annahme nicht von der 
Hand weiſen können, daß die akademiſch gebildeten Schichten der 
katholiſchen Bevölkerung ihre Söhne weniger gern dem geiſtlichen 
Stande als anderen Berufen zuführen. — Die Berufswahl nach dem 
Vorbilde des Vaters ſpricht jedenfalls oft mit, am wenigſten neuer— 
dings anſcheinend unter den evangeliſchen Theologen; denn es ſind 
durchſchnittlich unter 100 Söhnen 


von 9192-95096 99-99, 1900 '02-'02/03 
höheren Beamten, Anwälten u. dergl. 54 58 58 
evangeliſchen Geiſtlichen . 51 42 36 
Lehrern mit akademiſcher Bildung 29 32 41 
enn be ee 51 51 42 


dem väterlichen Berufe treu geblieben. Daß im übrigen die von 
Zeit zu Zeit wechſelnden Berufsausſichten auch hier ihren Einfluß 
ausüben, darf als ſelbſtverſtändlich gelten. 


Die Einkommenſtenuerpflichtigen und ihre Haushaltungs⸗ 
angehörigen in den Provinzen Preußens 1904. — In Ergänzung 


unſerer früheren Ausführungen über die Ergebniſſe der Einkommen⸗ 
ſteuerveranlagung in Preußen für 1904) beſchäftigen wir uns 
nunmehr mit der Verteilung der Zenſiten und ihrer Haushaltungsan— 
gehörigen auf die einzelnen Landesteile. Es entfielen vom Tauſend 


der Bevölkerung auf die Einkommensgruppe von 


über 900 bis 3000 Xx über 3000 M 
einſchl. einſchl. 
in der in phyſiſche aß phyſiſche SE 
Proving Zenſiten gehö- Zenſiten gehö⸗ 
rigen rigen 
1892 1903 1904 1904 1892 1903 1904 1904 
Stadt 63,7 73,3 73,4 211,9 15,6 18,8 19,0 57,9 
Ostpreußen .. Land 26,0 289 290 1285 23 26 26 97 
Stadt 58,0 74,7 76,4 238,6 15,0 18,1 185 61,7 
Weſtpreußen en 95,9 28,9 29,6 1384 2,7 2,6 26 101 
Berlin 161,5 221.2 244,9 543,8! 27,8 29,0 29,1 80, 
Stadt 88,7 129,7 136,2 3797 17,3 25,2 26,3 78,4 
Brandenburg . eand 59, 85,1 90,3 299,5: 6,8 10,7 11,8 39,3 
Stadt 80, 93,8 94,9 290,5 16,8 18,5 194 64,4 
Pommern. ad 35,6 39,3 39,7 1626 35 36 338 Lis 
i Stadt 63,5 71,9 73,0 254,2 14,0 16,2 17,3 60,4 
Poſen Land 24,6 25,9 27,7 1369 La 1,7 19 6,7 
Stadt 76,3 90,4 92,1 282,8 18,2 21,1 21,5 68.5 
Schleſien Kee 35,1 42,3 43,2 1788 32 36 36 13,3 
Stadt 93,3 118,7 122,5 360,9 19,0 21,86 21,8 69,7 
Sachſen ae 514 703 725 258,8. 7,3 75 7,5 262 
Schleswig -Hols (Stadt 112,1 146,2 151,5 415,7 19,8 21,4 22,2 73,3 
fin ..... ën 62,3 81, 82,6 2986 82 86 87 33,0 
Stadt 95,0 125,3 129,7 374,5 20,8 23,3 23,6 76,1 
Hannover ... . Land 54,1 70, 72.3 279,1 5,5 68 To 2555 
Stadt 112,3 158,6 166,6 509,0 16,5 184 18,3 68,8 
Weſtfalen ... . Land 103, 122,2 125,8 4629 An 5,7 5, Bu 
Stadt 97,6 147,8 155,3 416,4 33,2 38,0 38,0 114,8 
Heſſen⸗Naſſau ans 469 66,1 686 271, 30 43 44 166 
Stadt 96,7 149,7 157,4 472,3 19,0 22,1 22,1 74,9 
Rheinland.. Sien 79,3 103,7 1045 3913 44 60 62 23,9 
Stadt 130,7 125,5 376,9 45,1 44,5 149,9 
Hohenzollern.. and . 85, 86,1 3645 . 8,2 7,8 327 
Stadt 99,1 135,7 143.2 401,1 20,1 23,1 234 74, 
im Staate laa 52, 68,1 70,1 2665 4, 5, 56 207, 


Überall finden wir im Verhältniſſe zur Bevölkerung auf dem 
Lande weniger Steuerpflichtige als in den Städten. Die Spannung 
zwiſchen Stadt und Land iſt in den öſtlichen Provinzen im allgemeinen 
größer als in den weſtlichen und außerdem bei den Einkommen von 
über 3 000 & viel bedeutender als bei den geringeren. 

Am zahlreichſten find die Zenſiten der unteren Einkommens⸗ 
gruppe in Berlin; es folgen die Stadtbezirke Weſtfalens, Rheinlands, 
Heſſen⸗Naſſaus und Schleswig⸗Holſteins. Von den Landbezirken 
weiſen die der Provinzen Weſtfalen, Rheinland und Brandenburg 
die höchſten Ziffern auf. Am ſchwächſten ſind dagegen die Einkommen 
über 900 bis 3 000 / im ſtädtiſchen wie ländlichen Gebiete Poſens, 
Ofte und Weſtpreußens vertreten. Außer in den hohenzollernſchen 
Städten iſt überall gegen das Vorjahr eine Zunahme feſtzuſtellen. 

Die verhältnismäßig meiſten Steuerpflichtigen mit höherem 
Einkommen bemerken wir in den Städten Hohenzollerns und Hefjen- 
Naſſaus, während hier Berlin erſt an dritter Stelle ſteht. In den 
ländlichen Gemeinden ſind ſie regelmäßig weit ſchwächer vertreten als 
in den ſtädtiſchen; um ſo mehr fallen die bezüglichen Ziffern für 
Brandenburg auf, deren geringere Unterſchiede wohl ausſchließlich auf 
die Miteinrechnung der Berliner ländlichen Vororte zurückzuführen 
ſein dürſten. Die wenigſten Zenſiten dieſer Einkommensgruppe 
zählen die poſenſchen Stadt» und Landbezirke; ihre verhältnismäßig 
recht ſchwache Vertretung in den weſtfäliſchen Städten beruht 
darauf, daß ſie hier gegenüber der ſehr dichten Induſtriebevölkerung 
ſtark zurücktreten. Während wir von 1902 zu 1903 in vielen Bezirken 
eine Abnahme dieſer Ziffern feſtſtellen mußten ?), finden wir von 1903 


1) Vergl. die Seiten XXXVIII XXXIX der „Statiſtiſchen Korre⸗ 
ſpondenz“. — 2) desgl. die Seiten XIII XIV im vorigen Jahrgange der 


GZeitſchrift. 
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auf 1904 eine ſolche nur bei den Städten Weſtfalens und Hohens 

zollerns ſowie bei den ländlichen Gemeinden letzteren Landesteiles. 
Die einkommenſteuerpflichtige Bevölkerung (Zenſiten ein— 

ſchließlich der Angehörigen) macht in Berlin faſt zwei Drittel der 


geſamten aus, in den Städten Weſtfalens, Rheinlands, Heſſen⸗ 


Naſſaus und Hohenzollerns mehr als die Hälfte, dagegen noch nicht 
ein Drittel in denjenigen Oſt⸗ und Weſtpreußens ſowie Poſens. Auf 
dem Lande iſt fie durchweg geringer als in der Stadt, am zahl» 
reichſten in den ländlichen Bezirken der Provinz Weſtfalen, wo 
ſie indes noch nicht die Hälfte der ganzen Bewohnerzahl bildet. Nur 
darauf hinweiſen können wir bier, daß die Anzahl der auf einen 
Zenſiten entfallenden Angehörigen nach Stadt und Land und in den 
einzelnen Landesteilen nicht unerheblichen Schwankungen unterliegt. 


Die von den breußiſchen Städten mit mehr als 50 000 Cin- 
wohnern in den Jahren 1902 und 1903 erhobenen direkten 
Gemeindeſtenern in Hundertteilen der ſtaatlich veranlagten 
Beträge. — In der hierneben abgedruckten Zuſammenſtellung ſind 
die aus dem geſamten Sollaufkommen der betreffenden direkten 
Staatsſteuern errechneten durchſchnittlichen Hundertſätze der als 
Gemeindeſteuern in den preußiſchen Städten mit über 50 000 Ein- 
wohnern in den Jahren 1902 und 1903 zur Hebung gelangten 
Einkommen-, Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer angegeben. 

Bei der Einkommenſteuer zeigten im Jahre 1902 nur die 
Städte Frankfurt a. M. (86,6), Wiesbaden (90), Kaſſel (96) und 
Charlottenburg (97) Anteilſätze von unter 100 v. H, während 
dieſe im Jahre 1903 bei Wiesbaden und Charlottenburg auch 
ſchon 100 erreichten. Letzteren Anteilſatz wieſen 1903 außerdem 
auf Berlin, Schöneberg, Münſter i. W., Potsdam und Bonn ſowie 
im Jahre 1902 auch Görlitz und Liegnitz. Anderſeits ſtieg im 
Rechnungsjahre 1903 die Zahl der Städte mit 200 und mehr 
Hundertteilen gegen das Vorjahr von 6 auf 11, und von ihnen 
zeigte Elberfeld mit 236 v. H. des ſtaatlich veranlagten Einkommen⸗ 
ſteuerbelrages die höchſte Belaſtung. 

Von dem ſtaatlich veranlagten Grund- und Gebäudeſteuer— 
ſolle wurden in beiden Rechnungsjahren im allgemeinen gleichartige 
Hundertteile erhoben, nur Hannover und Stettin wieſen 1903 
verſchiedene Sätze auf, letztgenannte Stadt auch im Jahre 1902. 
Der niedrigſte Anteilſatz entfiel auf Frankfurt a. M., welches in 


beiden Jahren nur 124,6 v. H. des ſtaatlich veranlagten Grunde | 


und Gebäudeſteuerſolles erhob. Unter 150 v. H. blieben 1903 auch 
noch Cöln (140), Kaſſel (136), Münſter i. W. (140,6), Osnabrück 
(130) ſowie Hannover mit der Gebäudeſteuer (135). Im vorher— 
gehenden Jahre erhob Hannover auch von der Grundſteuer den 
gleichen Anteilſatz, und außerdem erreichte Wiesbaden (147,5) nicht 
ganz 150 Hundertteile. Zwiſchen 200 und 249 v. H. ſchwankten 
die Anteile dieſer Steuern bei 8 Städten im Jahre 1902 und bei 
10 Städten im Jahre 1903. Außer bei ihnen erreichte auch in 
Stettin die Gebäudeſteuer in beiden Jahren einen Anteil von 200,3 v. H. 
Die höchſten Hundertſätze wieſen auf 1902 Rixdorf (251), Spandau 
(267,3) und Altona (389,3) und im folgenden Jahre München Glad— 
bach (254), Spandau (275,2) und Altona (395,3), während in 
Rixdorf nur 245 Hundertteile zur Hebung gelangten. 

Die durchſchnittlichen Zuſchläge zum Soll-Aufkommen der 
ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer ſchwankten bei den zur Be— 
obachtung ſtehenden 46 Städten zwiſchen Charlottenburg (97) und 
Königshütte i. O. Schl. (365) im Jahre 1902 und Frankfurt a. M., 
Charlotteuburg, Altona und Münſter i. W. mit je 100 v. 9. einerſeits 
und Eſſen mit 385 v. H. anderſeits im Jahre 1903. Anteile zwiſchen 
101 und 150 v. H. wieſen auf 1902 12, 1903 nur 9 Städte und 
Anteile von 200 und mehr im Jahre 1902 10 und 1903 14. 


Im allgemeinen entfallen die geringſten Beſteuerungsſätze auf 


die Städte Frankſurt a. M. und Rafel, aber auch in Wiesbaden, 
Münſter i. W., Potsdam, Osnabrück, Bonn, Berlin, Charlotten— 
burg und Schöneberg war die Belaſtung der Bevölkerung durch die 
vier Hauptarten der direkten Gemeindeſtenern eine verhältnismäßig 


— ee 


geringe. Jedoch find bei einer Anzahl dicter Städte Einſchränkungen ` 


zu machen. Während nämlich in der Regel die zur Beobachtung 
ſtehenden Gemeinden die Volksſchullaſten auf den Etat übernommen 
hatten, war dies bei den Städten Dortmund, Münſter i. W, 
Osnabrück und Bonn in beiden Rechnungsjahren nicht der Fall, 
ſo daß ihre Hundertſätze im Vergleiche zu denen der übrigen Städte 
in zu günſtigem Lichte erſcheinen. Denn würde man beiſpielsweiſe 
dem Sollaufkommen der Einkommen-, Grund- und Gebdudejtener 
der Stadt Münſter i. W. die von der dortigen katholiſchen und 
evangeliſchen Schulgemeinde erhobenen 40 bezw. 25% Zuſchlag 
hinzurechnen, jo dürften die Durchſchnittsſätze dieſer Steuern vors 
ausſichtlich nicht unerheblich ſteigen. Ebenſo iſt bei Frankſurt a. M. 
ſowie bei Danzig für die Vergleichung mit anderen Städten zu 
beachten, daß in den angegebenen Hundertſätzen die auf die Wohn- 
und Mietsſteuer entfallenden Anteile unberückſichtigt geblieben ſind, bei 
deren Einbeziehung ſich bei Frankfurt a. M. die Sätze der Ein⸗ 
kommenſteuer um etwa 5, die der Gewerbeſteuer um 30 Hundertteile, 
desgleichen bei Danzig um 16 bezw. 42 Hundertteile erhöhen würden. 
Gemeindeſteuern in Hundertteilen der ſtaatlich veranlagten Beträge. 


1902 1903 
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Berlin 100 150 150 150 100 150 150 150 
Breslau.. . . 134 160 160 160 144 170 170 170 
Cöln 110 125 125 200 125 140 140 200 
Frankfurt a. M. 86,6 1245 124,6 100 86,6 1246 124,6 100 
Hannover .. . 110 135 135 135 110 165 135 1642 
Magdeburg .. 134,3 169,3 169,8 169,3 140 180 180 180 
Düſſeldorf. . . 140 169,8 1698 182,5 140 177 177 175 
Stettin . . . 129,3 197,5 200,3 194,9 125,1 198 200,3 194, 
Königsberg i. P. 202 190 190 190 200 195 195 195 
Charlottenburg 97 159,5 159,5 97 100 162,3 162,3 100 
Altona. . . . 130,2 389,3 389,3 100 131,3 395,3 395,3 100 
Elberfeld . .. 200 188 188 188 236 210 210 21144 
Halle a.“ S.. . 135 160 160 160 140 165 165 192, 
Dortmund!) . 160 200 200 200 160 215 215 210 
Barmen. . . . 200 200 200 200 200 228 228 200 
Danzig .. . . 188 182 182 140 188 182 182 140 
Aachen 121 177,7 177,7 183 135 182,3 182,3 2009 
Eſſen 200 219,3 219,3 220 200 226,86 226,86 385 
Poſen 164 164 164 164 180 180 180 180 
Kiel 180 230 230 150 180 230 230 170 
Crefeld 167 162 162 1647 177 177 177 1763 
Kaſſeln 96 136 136 136 | 96 136 136 136 
Schöneberg .. 100 150 150 116,» 100 150 150 1184 
Duisburg .. . 160 170 170 170 160 170 170 170 
durdorf ... 150 251 251 200 150 245 245 200 
Wiesbaden. 90 147,5 147,5 1125 100 155,2 155,2 125 
Erfurt.. 143 169 169 169 143 169 169 169 
Görlitz. .. . . 100 150 150 150 115 150 150 150 
Bochum .. . . 120 165 165 150 130 175 175 175 
Spandau .. . 185 267,3 267,3 160,5 200 275, 275,2 161, 
Münſter i. W. 1) 100 147, Lia 100 100 1406 1406 100 
Bielefeld 175 185 185 185 175 190 190 190 
Frankfurt a. O. 164 184 184 184 166 181 181 181 
Potsdam . . 100 150 150 100 100 150 150 130 
Remſcheid .. . 180 180 180 180 230 230 230 230 
Mch. Gladbach 185 228 228 210 200 254 254 210 
Koutgsbütte O. S. 225 225 225 365 225 225 225 365 
Liegnitz .. 100 150 150 150 110 155 155 155 
Elbing . . . . 210 180 180 227 | 200 171 171 230 
Gleiwitz .. .. 195 210 210 210 210 240 240 240 
Bromberg . .. 146 164 164 164 160 175 175 175 
Osnabrück!) . . 130 130 130 130 130 130 130 130 
Beuthen i. O. S. 120 165 165 190 140 190 190 223, 
Bonn !) . . . . 100 150 150 143,9 100 150 150 1439 
Linden 110 195 195 195 110 195 195 19 
Hagen i. W. . 195 215 215 215 235 240 240 240 


1) Schulabgaben wurden beſonders erhoben. 
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Die Brände und Brandihaden in Preußen 1881-1903. — 
Über die durch Schadenbrände in Preußen entſtandenen Verluſte an 
Volksvermögen in Stadt und Land, bei Trennung nach größeren 
und kleineren Städten, Landgemeinden und Gutsbezirken gibt die 
nachfolgende Überſicht Auskunft. 

Die Summe der Brandſchäden wurde in Tauſenden Mark, wie 
folgt, ermittelt: 


Wir ſehen durch alle Jahre, daß das Land ganz auffallend 
mehr Brandverluſte erleidet als die Städte. Allerdings iſt ein 
genauerer Vergleich nur möglich, wenn man die Brandſchäden⸗ 
ſummen der Ziffer der Bevölkerung gegenüberſtellt. Da es wegen 
der Schwierigkeit der Fortſchreibung der Bevölkerung bei der 
Trennung von Stadt und Land untunlich iſt, einen ſolchen Vergleich 
für die einzelnen Jahre auszuführen, ſo geben wir im nachfolgenden 


| 
in . . ` . ° er. e 
für das in anderen y in e = 1 ins⸗ nur die Geſamtſumme der durch Brandſchäden vernichteten Werte 
Jahr Berlin größeren Heeren Lande. Guts“ RER nach den zwiſchen den Jahren der Volkszählung liegenden Jahr- 
Städten Städten meinden bezirken fünften und beziehen dieſe Summen auf die mittlere Bevölkerung 
138090 1376 3048 8547 41178 54148 der betreffenden Jahrfünfte, die aus dem Durchſchnitte der Ziffern 
IS ee 1889 3758 8042 32071 8141 53901 N f d Jah k | lgenden Volkszä idl S j 
ase 1627 5172 10136 38719 9301 64953 der en en und nachfolgenden Volkszählung gezogen ijt. 
1884 1489 4029 8959 36 281 10 223 60 981 8 betrugen: . l 
1888. 1350 5799 10 207 36815 10 159 64 331 in allen Städten Si 5 5 
1889. 1075 4524 10 509 36 307 9915 62 330 18 die die mittlere! die Scha. die die mittlere die Schä⸗ 
1887. 2568 8095 11167 35001 7426 64257 Schäden Derde jben anf 1! Schäden Dot | den aul 1 
55 1126 7348 9366 29 224 8142 55207 Jahrfünfte 1000 im 100 & 1 Werer we 
18898 „—„—ů—B 1119 8939 8034 30983 7874 56 950 22 J po 
. 1897 7501 8 860 31141 9327 58726 1 E? a 550 | 1 a Kee l te . = ee 
I : 12 2 ` 
13222 —ÿ— 1545 7359 9409 37 283 8832 64428 > se | e ee 
1892 1905 10 722 15 424 42 036 12 188 82275 | 7891/95 => : l e 
18932. . . 3506 14717 15195 44508 10231 88157 1896/1900 . 138873 | 13901 | 9,09 278 251 19 263 14,6. 
18594 se. eee l 849 6632 10483 = 639 11 153 70 314 Das Bild iſt hiermit für das platte Land ein recht betrübendes. 
ei Sn Së f SS 1 ge 10 = 2 Sg Trotzdem die der Brandgefahr unterliegenden Werte auf dem Lande 
1899999 9 í 2 p , Er e 
% 4116 11758 12 930 40909 13 502 83 215 unzweifelhaft niedriger ſind als in der Stadt, ſtellen ſich die Verluſte 
1898 ule 2642 10302 12829 40218 10243 76 234 durch Schadenbrände genau umgekehrt, indem auf dem Laude auf 
189999—l. 3240 15 540 16 144 46704 12 475 94 103 jeden Bewohner ein ſtändig um 40—45 v. H. höherer Schaden⸗ 
1900 2 169 20 191 13 882 47472 12 934 96 648 eg als der 8 ht O. höh S 
5 2202 17286 14 844 48 272 9407 92011 De VV; 8 
E 3248 11466 12759 38910 9725 76 108 er die Zahl der Brände und der davon betroffenen Bee 
S 3590 12 521 13 242 50 223 10 527 90 103. ſitzungen gibt die nachſtehende Tabelle Auskunft: 
Brände und Beſitzungen für die Jahre 1881 1903. 
Staat Größere Städte Kleinere Städte Landgemeinden Gutsbezirke 
Jahr Fc eee ze 555 SE, zz ae FT | 
; Brände | Befitungen | Brände Beſitzungen] Brände Beſitzungen] Brände Beſitzungen Brände | Befigungen 
, ze ren 3 | 
r ee a A, 5 6 12 8 9 10 11 
| | | 
192 60203 62926 40 711 40959 4 530 5 004 13510 15 484 1452 | 1479 
S 56 759 | 59 148 39 112 . 39 348 4413 4 960 11 962 13 545 1 272 | 1 295 
„ 4 53 971 | 57413 36 115 | 36 338 4 349 5 091 12 065 14 506 1442 1478 
190 0 gS ‘ 46 225 | 49 520 29 497 | 29 747 3 674 4 399 11 549 13 840 1 505 | 1 534 
1999 ce V8 ‘ 42 794 46 327 26 457 26 672 3523 4 440 11 376 13 755 1438 | 1 460 
i 
1898 es 36 902 39 642 22 311 22 505 3 350 | 3915 9 995 11 955 1 246 1 267 
EL E E 36 171 38 926 21 286 21 443 3454 | 4 066 10 141 12117 1 290 1 300 
T8906. eer er, ois 33 105 | 35 856 18 718 18 587 3121 | 3 803 10 049 11 931 1 217 1 235 
S se aoe Ee A 33 524 37 303 17 837 18 051 3463 4 167 10 918 13 758 1306 1327 
1894 A FR 28 483 | 31 301 14 507 14 631 3 264 | 3 952 9 464 11 446 1248 | 1 272 
18 % 2038 999 32771 14302 14491 3 390 4277 9 990 12 651 1317! 1352 
. | 27546, 31 609] 12958 | 13156 3424 4522 9714 12453 1450 1478 
EK EEN 23 229 | 25 468 10 868 11 037 2 753 3 279 8 544 10 080 J 064 | 1072 
18989 2—ẽ 21038 23238 9 684 9 844 2 595 3122 7685 9 186 1 074 1 086 
8 a ae 20 080 22 477 9070 9 234 2 395 2 999 7554 9 168 1061 | 1 076 
1958 ER 18777 20994 7 698 7810 2 367 2 956 7 660 9154 1052 1074 
18888 Bee ess : 19314 22 471 7337 7529 2 595 3342 8 236 10 439 1146 1161 
VV 18 886 21 954 6 488 6 606 2 567 3413 8 515 10 596 1316 1339 
RU RN ess 17 971 | 21159 5 603 5 793 2 347 3 088 8721 10 988 1250 1285 
I 16 746 19699 | 4963 5 179 2191 2810 8477 10 573 1115 1137 
TQS Fic eo cal ee gis E 16 109 19 497 4 548 4 755 2018 2 896 8 439 | 10 732 1 104 1114 
1882 à d 13 480 16 341 3 411 3 494 1 664 2 416 7483 9 497 922 | 934 
TREE G Cacia eae 14 623 ! 18 160 3 138 3243 1817 2475 8 565 | 11 276 1103 | 1166 


Dieſe Überſicht zeigt genau das entgegengeſetzte Bild wie die 


den Kopf der Bevölkerung gerechnet, jahraus jahrein einen erheblich 


größeren Wertverluſt durch die Schadenbrände als die Städte. Die 
umſtehende Überſicht zeigt, daß dieſer Mehrverluſt ſich auf dem 
Lande in der Hauptſache auf Immobilien bezieht. Auf dem Lande 
betrug während des betrachteten Zeitraumes von 23- Jahren der 
Schadenverluſt an Immobilien 669,13 Millionen, an Mobiliar 473,31 
Millionen Mark. Die Städte hatten umgekehrt mehr Verluſte an 
Mobiliar und zwar 287,698 Millionen Mark, während die Höhe 
des Schadens an Immobilien ſich auf 242,64 Millionen Mark 


erſte; fie weiſt nach, daß die Zahl der Brandfälle auf dem Lande- 
um ein Mehrfaches kleiner iſt als in den Städten. Dafür richtet 
ein jeder Brand auf dem Lande entſprechend mehr Schaden an 
als in der Stadt. 

Im Anſchluß an die Hauptüberſicht der Brände und Brand— 
ſchäden im preußiſchen Staate für die Jahre 1881 1903 gehen 
wir nunmehr näher ein auf die einzelnen Gattungen der 
Brandſchäden, insbeſondere des Mobiliarſchadens mit Unter— 
ſcheidung von Stadt und Land. belief. Rechnet man die mittlere Bevölkerung des fraglichen Zeit— 

Wie bereits von uns hervorgehoben iit, erleidet das Land, auf raumes auf dem Lande annäherungsweiſe zu rund 18,3, die der 

geitichrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905. d 
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Jahre 


Zahl i 
der von | 
Bränden 

be⸗ 
troffenen 

Ge⸗ 
meinden 


Städte zu 12, Millionen Köpfen, jo ergibt fid für die Städte 
ein Mobiliarſchaden von etwa 23 Mark auf den Kopf oder rund 
eine Mark jährlich, auf dem Lande ein ſolcher von etwa 26 
An Immobiliarſchaden entfallen aber für 
den genannten Zeitraum auf dem Lande 36,6 bezw. rund 1,59 M 
jährlich, in den Städten dagegen 19,5 bezw. 81 Pf. jährlich auf den 
Der um die Hälſte geringere Verluſt an 
Immobilien in den Städten läßt ſich wohl trotz unzweifelhaft 
höherer Werte der ſtädtiſchen Gebäude in der Hauptſache auf die 
feuerſicherere Bauart und die beſſeren Löſcheinrichtungen zurückführen. 


bezw. 1,14 A jährlich. 


Kopf der Bevölkerung. 


Von dem Mobiliarſchaden auf dem Lande entfällt ein ſehr 
erheblicher Teil, und zwar 197,72 Millionen A oder etwa 3 
geſamten Mobiliarſchadens auf landwirtſchaftliche Produkte und Vieh: 
futter, während dieſer Poſten in den Städten begreiflicherweiſe eine 
viel geringere Rolle ſpielt und hier noch nicht % des geſamten 
Mobiliarſchadens ausmacht. Sehr bemerkenswert iſt noch die Gegen— 
überſtellung des Verluſtes an Mobilien, Kleidern 
Der Geſamtverluſt auf dem Lande betrug nämlich 18811903 101,7 
Millionen oder 5,55 , in den Städten 35,55 Millionen oder 4,13 A 
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Zahl 


der 


Schaden⸗ 
brände 


25 661 
29 980 
33 171 
40 464 
43 525 
45 252, 


9 647! 
8392 
9 538 
9 584 
9 954 
9 793 
9 353 
8 694. 
8 596 
8 739 
9 593, 
11164 
11307 
10 712 
12 224 
11 266 
11 431, 
11 241 
12 814 
13 054 
13 507 
13 234 
14 965 
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Zahl 
der von 
Bränden 
betroffenen 
| Beſitzungen 
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12 442 
10 431 
11 846 
11710 
12 273 
11935 
11 600 
10 228 
10 244 
10 272 
11 177 
13 931 
14 003 
12 718 
15 085 
13 166 
13 417 
13 222 
15 215 
15 374 
15 984 
14 840 
16 966 


zäſche und Betten. 


110 des 


Höhe des 


geſamten 


Immobiliar⸗ 


und 


Mobiliar⸗ 
ſchadens 


M 
5 


13 636 172 
13 688 982 
16 934 606 
14 476 859 
17 342 943 
16 107 951 
21829 747 
17 840 570 
18 092 585 
18 257 526 
18 312 303 
28 051 525 
33 418 301 
18 963 217 
25 812 927 
20 668 612 
28 804 178 
25 772 663 
34 923 250 
36 242 236 
34 335 311 
27 473 148 
29 355 82 


40 419 610 
40 212 412 
48 020 208 


54 411 252 
50 460 507 
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überhaupt 


geringeren Kopf 
den Städten. 


mildern. 


| 


6 887 822 
6 554 836 
9 291 957 
1742 310, 
8 414 520 


7 901 520 
9 502 116 
8 244 785. 
7585 375 
8 327414 
8 591 852 
13 858 714 
13 035 339; 
9 129 456 
12 602 697 
9 349 445 
12 149 255 
11 202 933 
14 868 529 
15 095 662 
17 612 725 
12 454 112 
12 240 589, 


24912505 
24 097 642 
29 768 704 
27 267 760, 
23 033 593 
97 076 632 
24752 951 
21 900 461 
22 611 563 
23 040 834 
26 240 731 
32 165 277 
32 787 179 
29 806 421 
36 709 441 
31447 528 
30 201 978 
98 954 642 
34 570 456 
36 129 360 
33 681 587: 
28 342 399 
34 630 999 
li 


außergewöhnlicher Hitze. 


auf den Kopf der Bevölkerung. 
unzweifelhaft neben der ſtärkeren Brandgefahr auf dem Lande auf den 
geringeren Wert des ländlichen Hausrates, während die Immobilien 
auf dem Lande verhältnismäßig viel ſtärker bedroht ind. Der Poſten 
„Arbeitsmaſchinen und Werkzeuge“ endlich weiſt auf dem Lande einen 
anteil auf, und zwar etwa 3,87 M gegen 4,74 M in 


E | 
ee ſind 
Mooren unverſichert 
M M 
7 8 
199 575. 154945 
901862 134 754 
460 277 313 442 
353 036 446 322 
665 320: 324 648 
360 500 257994 
426 223 138 675 
270 337 78 834 
261090 186595 
481 771. 149 799 
334232 272358 
1119 A 546 084 
193 294) 217123 
146 020 200992 
318 614. 202 519 
211370 83 941 
429 570 255 252 
512 260 239 381 
520 494 439 855 
192 350 345 551 
623 233, 807 449 
388 3451 550 404 
222512, 221 663 
377894! 501 924 
557065 754 185 
593 517 900 627 
843 948 628 584 
996 655 973 177 
735 020 704 700 
377 266“ 707359 
340 010. 531 212 
404 793 589839 
409 703 475 609 
557 848 1326 347 
463 570 2 251 804 
287 887 1 674 557 
353 465 864 905 
390324, 811 151 
1429 732. 698088 
733 265, 756 861 
655 710 547 544 
326034 932766 
281432 3 200 042 
375 627 1 645 037 
223 2224 909 187 
292 901 808 623 


15 507 045 
16 114 770 
18 251 504 
19 236 620 
18 954 543 
19 145 426 
17 674 581' 
15 465 552 
16 246 069 
17 427 658 
19 874 625 
22 057 828 
21 951 894) 
21 544 073 
27 963 221 
21452 758 
24 209 274 
21 505 865 
24 609 054| 
24 276 398 
24 004 530 
20 292 953 
26 143 917 

| 


Hoye des 
Mobiliarſchadens 
überhaupt Davon 
| unverſichert 

M | M 

9 | Lo 
Jusgeſamt in 
6 748 330; 407 345 
7134 146 566 677 
7642 649 689 169 
6 734 549 662 017 
8 928 588 630 245 
8 206 431 853 745 
12 327 631 641 255 
9 595 785 581 689 
10 507 210 637 971 
9 930 112 631 155 
9 720 951 694 538 
14192811, 1307359 
20 382 962 736 160 
9 833 761 621 349 
13 210 230 1314108 
11 319 167 644 501 
16 654 923) 924 855 
14 569 730 515 983 
20 054 721 939 437 
21 146 N 894 285 
16 722 586 941 975 
15 019 036 933 588 
17 115 240 886 514 


Jusgeſamt in den Land- 


3 610 711 
3485 741 
3 851 263 
3 909 870 
3 763 069 
3 846 490 
3196 712 
2 564 733 
2 905 836 
2 822 590 
3574 747 
4 136 637 
3 932 547 
3114619 
4 824 273 
2836 122 


Zurückzuführen ijt dieſer Unterſchied 


Saatenſtand in Preußen um die Mitte des Monats Juli 1905. 
Der verfloſſene Berichtsmonat (Mitte Juni bis Mitte Juli) verlief in 
ſeiner erſten Hälfte mit einigen Unterbrechungen vorwiegend trocken bei 
Während in den heißen Maitagen die Nächte 
wieder Abkühlung brachten, hielt die Hitze Ende Juni auch nachts an, und 
ſelbſt ſchwere Gewitter vermochten ſie nur vorübergehend und wenig zu 
In manchen Gegenden find am Monatsſchluſſe des Morgens 
ſchon 340 C. beobachtet worden. 


Nicht ſelten hatten die Gewitter wolken⸗ 


bruchartigen Regen und Hagelſchläge mit erheblichem Schaden im Gefolge. 
dach den Niederſchlagsmengen allein beurteilt, ift der Juni zu naß aes 
weſen; dies war jedoch nur die Folge einiger ſehr ſtarker Gewitterguſſe, die 
nicht überall hintrafen, ſo daß überwiegend über zu große Trockenheit ge— 
klagt wird. Wenig wurden von den veitigen Niederſchlägen die Regierungs- 
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Bon dem em Mobitiarhaden ena auf: 


2. Ga d | | FESES i —— SC Zu Blitzſchläge 
and⸗ 
wirtſ chaftliche : u Vorräte | fertige Mobilien, Arbeits- nicht 
Vieh | Produkte m j gewerblicher f ue Sad, |. mare | unterſchiedene ge 3 
und materialien Rohſtoff halbfertige Wäſche, und | ſtänd 2 
| Viehfutter e Waren Betten Werkzeuge Wes Gegenſtände Zë r.g 
= | = 
A A 4 M = = AM = = 
11 | 12 13 14 16 17 18 [19 20 
den Sladkgemeinden. 
31816 533 188 75 076 1331417 1626 416 1176 373 1 076 142 897 817 86 
97 570 787 EA 49 348 714 561 1 566 415 1 228 373 1 214 879 1 515 233 12 
37 249 1 042 088 56 422 798 411 2 493 719 1 656 166° 1 500 463 58 131 101 
42 406 942 249 48 607 1091 Ge 1 846 587 1 362 275: 1114 621 286 716 187 
55 783 868 283 43 998 1001 314 3 281 450: 1 447 566 2 042 993 187 201 155' 77 
98 327 1207 804 61 394 957 810 2 542 049 1539 931 1 591 027 208 089 128 50 
65 866 1 137 507 59 792 3 058.790, 4091 713 1 860 394 1 969 170 84 399 127 21 
64 172 777 315 100 230 1 169 423: 2 850 717 2 047 961 2 540 273 45 694 105 27 
50 016: 714 610 37 897 1222 483 4 796 515 1615 694 2 009 203 60 792 165 30 
33 316! 952 735 48 661 1 687 818, 2 852 372 2 022 417 2 184 434 148 359 121: 42 
67815 980 704 46 569 1913 832 2 754 678 2 050 036 1 700 891 206 426 163; 57 
79 572 2 052 415 77 943 1 496 198 4 291 501 2933 774 2895 549 365 859 148 34 
63 163 1 782 699 100 344 1113791 9 286 347 2 903 428: 4 648 460, 484 730 125 31 
120 666 1 103 146 84 609 872 465 2 760 975 2 367 083 2 158 819, 365 998 144 32 
107 093 1518 140 67 711 1858 702 3 433 802 3 070 328 2 496 808 657 646 221: 28 
60 780 1 369 422 74 556 1 329 966 3 378 733 2 547 255 2 229 169 329 286 180 53 
93 441 1068 600 73 e 1477 199 6 265 643 2902471 4 148 096 626 321 215 31 
60 984. 1 694 063 69 864 1 347 091 4 932 155 2 726 086 3 340 028 399 459 157 12 
107 886 1 445 028 102 988 2 057 309 6 779 922 3 590 756' 5 187 463 783 369 248 60 
116 149 1613 881 78 510 1 999 645 7784 169) 4 022 638. 4 402 048 1 129 234 145 184 
72 473 1 100 504 266 909 1 682 938 6 012 033 3 797 849 3 117 996 671884 112 200 
69 746 1112127 8] e 1 635 742 5 247 674 3 455 449, 2 360 950 1055 510 93 182 
57 498 1 161 537 87 066 1 940 576 6 443 010 3227 511 2 908 930 1289 112 93 254 
gemeinden und Gulsbezirken. 
981064 5 345 233 274 981 425 716; 862 669 3 732 660 1 878 105 2 006 617 685 
953 951 7255219 225 544 541 408 401 959 3 762 947 1 920 402 1 053 340 656 
1 387 361 7 989 372 205 505 563 185 746 183 4 522 597 2 557 372 279 929 826 
1 047 834 9 420 100, 210 064 421 338 1 061 242 3 958 814 2 735 400 381 828 1 269 
1173 725 8 660 599 215 177 456 535 1 075 1 4 039 077 2 655 784 677 706 1 172 149 
1 145 907 8 907 566 253 974 727 549 773 891, 3 985 235|: 2961 645 390059} 1003 180 
885 361, 7 767 813. 197 657 871 691 814342 4 052 336 2 867 197 218 184 639 50 
1 009 935) 6 849 680 162 585 306 891 733 210 3 444112 2 741 199 217 940 831 66 
767 454 6 837 630 171 767 420 547 1 062 658 5 375 580 3 203 022 407 411 1 086 125 
760 904: 8 215 931 220 096 917 545: 1 207 995 3 228 442 2 381 706 495 039 898 122 
1 234 326 8 626 217 180 694 604 610! 1332 517 3 606 935 2 392 545 1896 781| 1039 174 
1 278 395, 9 427 394 260 667 676 662 1 151 524 4 700 963 3 456 947 1 105 276 875 88 
1 087 685, 9 102 859 341 794 688 384 1 140 343 5 791 546 2 966 741 832 542 960 96 
1014 823 | 9 502 953 209 631 773 302 1 333 087 4 331 466 3 487 033 891 778 832 90 
1175 173 10 524 292 292 581 1670 035 2 630 361 6 389 816 4 190 179 1 090 7844 1399 185 
1 234 182! 7 801 426 213 776 685 574 1 604 867 5 057 345 4 033 479 822 109} 1315 175 
1 063 067 9 896 502 233 207 2 025 048 1 953 938 4 769 845 3 597 250 670 417 971 156 
1018 246 9 561 962 248 698 1 083 788 1 201 680 4 528 961 2 796 649 1 065 881 768 75 
1 217 975 10 620 975 258 084 717132 1 497 857 5113519: 3 878 665 1 304 847 1303 191 
1 399 776 9 538 791 366 44 602 633 1 646 351 4 930 227; 4 232 165 1559 511 1 289 455 
1 201 701 7 993 438 290 624 823 375 2 784 793 4951 046! 3 250 681 2 708 872 976 553 
1 109 631 1947 853 211 055 390 051 1 465 956 4 309 538 2 871 920 1 986 949 731 442 
1 334 301 9 929 967 243 625 544 875 2054 601 | 5091 448 | 3814 700 3 130 400 720 548 
| 


bezirke Königsberg, Gumbinnen, Stettin, Stralſund, Schleswig und Lüneburg 
betroffen, am meiſten dagegen Trier. Um den 5. Juli ſetzte bei einiger 
Temperaturabnahme mäßigeres, aber anhaltendes Regenwetter ein, welches 
faſt überall noch bis zum Schluſſe des Berichtsmonats anhielt. Leider 
kam dieſe fruchtbare Witterung in vielen Gegenden zu ſpät, um den 
auf den leichteren Böden faſt verſengten Sommerhalmfrüchten noch zu nützen. 


Der von den Hagelwettern angerichtete Schaden wird von den 
Vertrauensmännern vielfach als ſehr bedeutend bezeichnet, jedoch finden ſich 
nur ſelten eingehendere Angaben darüber vor. 

Von tieriſchen Schädlingen werden vereinzelt Drahtwürmer, Frite 
fliegen, Halmwespen und aus den Regierungsbezirken Magdeburg und 
Erfurt ein unbekannter Käfer erwähnt, während die Mäuſe nur in den 
Regierungsbezirken Stade und Aurich wieder ſehr zahlreich vorhanden, ſonſt 
aber überall faſt verſchwunden ſind; mehr wird über Verunkrautung durch 
Hederich, Ackerſenf, Kornblumen und Blaſenfuß geklagt. 

Über die einzelnen Fruchtarten uſw. iſt folgendes zu bemerken: 

Sämtliche Halmfrüchte find infolge der Unwetter allenthalben mehr 
oder weniger zur Lagerung gekommen, wodurch die Körnerbildung wahr— 
ſcheinlich beeinträchtigt werden wird. In einigen Berichten aus den 
Regierungsbezirken Frankfurt und Stade heißt es, daß die Wirbellagerung 


| 


das Mähen ſehr erſchweren und viel Arbeitslohn erfordern werde, weil 
die Maſchine hierzu nicht benutzt werden könne. Jedoch wird der Stand 
der Früchte in der Mehrheit als zufriedenſtellend bezeichnet und ein Grund 


zur Beſorgnis mit Rückſicht auf die faſt überall begonnene Roggenmahd nur 


darin gefunden, daß die Einbringung der Ernte infolge der in den letzten 
Tagen des Berichtsmonats eingetretenen feuchten Witterung nicht ohne 
Schaden vonſtatten gehen könne. Von der Winter ung iſt vielfach der 
Weizen, weniger der Roggen mit Roſt befallen. Die Sommerung 
iſt zumeiſt, hauptſächlich in den Strichen, wo durchdringender Regen zu 
ſpät kam, etwas kurz im Stroh geblieben, und ſtellenweiſe iſt hier ſchon 
Frühreife zu bemerken; im Regierungsbezirke Stettin ſollen ſogar verdorrte 
Roggen⸗ und Haferfelder vorkommen. Vereinzelt wird über Windbruch 
und zweiſchürigen Roggen, d. h. über ſolchen mit reifen ausgewachſenen 
und grünen kümmerlichen Körnern berichtet, deſſen Qualität alſo mangel⸗ 
haft iſt. Am meiſten ſoll der Hafer unter den Unbilden der Witterung 
gelitten haben; es finden ſich viele ſchlechte Rispen, vereinzelt auch 
Ahrenbrand. Die Kartoffeln find in den von zu langer Trocken⸗ 
heit heimgeſuchten Gegenden mitunter von Schwarzbeinigkeit und Kräuſel⸗ 
krankheit befallen. Daß ſie auch hier und da lückenhaft ſtehen, wird 
auf kranke Saatkartoffeln zurückgeführt; im Regierungsbezirke Cöln 
hat man ermittelt, daß hauptſächlich die Saat von magnum bonum 
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Begutachtungsziffern (Noten): 1 — fehr gut, 2 = gut, 3 


— 


— 


mittel, 4 = gering, 5 = ſehr gering. 


i s bezirke. ee ` Ee EE 35 = —— Ss 
Regierungsbezirke e | | le 
: ſpelz : S K , Bewäſſe⸗ 
Winters Sommer. (auch mit | Winters Sommer- Sommer- | Kate | Caud mit. 3. Andere 
Staat. Beim cn, E? Hafer toffeln Beimischung Luzerne rung | 
| Weizen Weizen oder Roggen von Graſern) Wieſen !) 
i Roggen) | 
: | 1 | i 
: | | , ! | | | | 
Regierungsbezirke. | | | | | | 
1. Königsberg ....... 2,9 2,5 ze 3,0 2,8 25 | 2a 2,3 | 228 26 | Zu | 2,8 
2. Gumbinnen 2,8 2,9 | — 2,8 3,1 2,9 | 2,8 27 Za 3,1 | 7 3,0 
3. Danzig ; 2,9 24 | = 2,8 | 2,4 | 22 2,2 | 22 | 3,2 2,6 | 2,3 | 2,5 
4. Marienwerder 2,8 2,3 | — 2,9 | 2,6 2,4 | 2,2 | 22 , 2,8 2,8 22 | 2,4 
5. Potsdam i 2,5 25 — 2,7 | 2,9 26 | Ze | 2,3 | 3,1 2,5 2,3 2,3 
6. Frankfurt 2,5 | 2,5 | — | 2,7 | 2,8 25 | 25 | Za 3,1 26 2151 2,3 
t j | 
7. Stettin ns 2,5 | 25 — 2,7 2,9 26 2, | 28 | Aa 2,7 | 2,4 | 2,7 
8. Roslin `, 26 ` 21 | = | 2,8 3,11 2, 257 | 2,4 | 3,4 30 | 24 2,9 
9. Stralſunddddd | 29 2,3 — Da 32 3,1 351 26 3,5 2,9 2,8 3,0 
l | | | | 
10. Poſen | 2,6 2,5 | — | 2,8 | 2,9 | 2,6 2,6 2,6 | 3,4 2,7 | 2,3 2,5 
11. Bromberg 2,6 2,4 — 29 28 24 ZA 2,3 3,1 2,5 | 2,3 2,5 
12. Breslau... . 2... 2,4 2,4 = 2A | 2,1 | 2,5 Ä 2,6 2,4 | 3,3 | 2,6 Ä 2,1 | 2,4 
13. Liegnitz 2,3 2,3 — 2,3 | 2,6 23 ' 2a 23 : 3,4 2,5 | 20 2, 
14. Oppelnn 24 2s — 23, | Ze 25 | 2'6 24 | 3,0 de | Ze | 25 
15. Magdeburg ....... 2,3 | 2,3 en | 2,5 2,8 24 | 29 2,3 | 3,0 2,5 21 Za 
16. Merfeburg ....... 24 | 26 = | 2,3 30 26 31 22 , 80 24 | 2,2 | 2,6 
17. Erfurt 2,4 | 2,6 4,0 2,5 27 | 26 | 29 | 2,3 | 3,0 20576 Zu 2.,7 
18. Schleswig ‘ 2,6 | 255 — 2,5 2,9 Ä 2,8 3,1 | 2,5 | 3,4 3,3 | 2,5 | 3,0 
19. Hannover. „ Bie | e 274 23 25 25 TE | at | 9 95 
20. Hildesheim ....... | 2,4 2,5 — 2,4 28 | 21 , 2,9 2,5 2,6 | 25 2, 2,5 
21. Lüneburg | 24 2,6 — 2,5 2% 26 ` 3% 21 2, 26 | 28 | 25 
22. Stade 24 | 26 — 2,5 2,8 28 | 32 2,3 | 3,2 | — 25 | 2,9 
23. Osnabrueck. 24 ĝe | = 24 23 2, 259 2,1 2,6 26 25 2,8 
24. Aurich. ; 26 2s = 25 279 29 31 5 | 81 | = 26 A 
25. Münfler. ....... 238 | Ze — 2,4 26 | 2s 2,1 2,2 25 2a 2a | 2a 
26. Minden 2,3 Gg, 2 ebe 2,3 28 | 28 2,8 2,2 2,8 2,7 | 2,1 2,8 
27. Arnsberg s ı 2a 2,4 — 2,3 2,5 | 27 2,8 2,7 2,7 2,5 2,3 | 2,9 
| t 
28. Raffel... | 28 | Ze = 24, 82 än | 31 2 3,0 22 | m. 29 
29. Wiesbaden 23 | 27 l — 2,2 | 2,5 2,6 2,7 2,8 2,8 2,7 25 31 
30. Noblen ge | 2,3 | 25 | 2,4 22 ; 2,7 24 24 2,6 2,7 | 2,4 2,1 | 2,7 
31. Duſſeldor .. bs 2 238 — 20 | 26 | 24 | Ze 2,1 2,8 2s. mo 2,4 
32. Gain, 2... esen | 2,2 2,6 | — 2,1 | 2,4 25 | 25 2,9 | 2,7 2,3 21 | 2,6 
33. Trier 23 2, Za 2,1 | 25 26 | 24 2,2 2,8 2,5 24 255 
34. Aa ches | 2,1 235, 2a 21 2,3 2,5 2,8 29 | 29 | 283 21 24 
35. Sigmaringen . 1,8 Zu 22 2,6 1,9 | 24 2,2 20 | 3 
| 
| | | 
Juli 1905. . 2,5 | 2,5 2,2 26 2,8 | 2,5 | 2,7 2,4 | 8,0 2,5 2,3 2,7 
Staat. .. Juni „, 25 25 2,2 26 | 29 2, | 2,6 ge | 3ı 23 2, 25 
ai „ 2,6 | 2,5 | 2,1 2,7 27 25 2,5 28 i Au 2,7 24 2,8 
April „ 2,6 à | 2,3 2,5 i S | e S 3,2 2,8 3,0 


2) Unter „Bewäſſerungswieſen“ find ſolche Wieſen zu verſtehen, deren Be⸗ 


nicht aufgegangen iſt. Die Berichte über einen befriedigenden Stand 
bilden jedoch die Mehrzahl: kräftiges Laub und guter Knollenanſatz. 
Unter den Futtergewächſen ſoll allein der Klee gegen den Vor⸗ 
monat nicht beſſer geworden ſein; infolge der vorjährigen Dürre iſt er 
litdig geblieben. Hierbei fei erwähnt, daß die Tabelle eine um 0,1 
beſſere Note für den Staatsdurchſchnitt nur aus dem Grunde nachweiſt, 
daß vielfach der günſtiger ſtehende Stoppelklee in die Beurteilung des 
alten Klees mit einbezogen wurde. Der erſte Schnitt iſt ſchon in den 
heißen Tagen gemacht und gut eingebracht worden; ſein Ertrag war gering, 
aber von guter Beſchaffenheit. Einen zweiten Schnitt erwartet man in 


vielen Gegenden nicht mehr, nachdem der ſchon lildig geweſene Beſtand nach 


der Schur in dieſem Jahre vielfach weiter verbrannt iſt. Die Luzerne hat 
auch im Berichtsmonate wieder einen kleinen Fortſchritt gemacht. Ihr 
erſter Schnitt befriedigte durchſchnittlich und iſt wie der Klee beim ſchönſten 
Erntewetter geborgen. Mit dem zweiten iſt man vielerorten beſchäftigt; 
dieſer fol aber nur geringen Ertrag bringen. Mit der Schur der Wieſen 
konnte infolge des ſpäten Frühjahrswetters nicht rechtzeitig begonnen werden, 
ſo daß der erſte Schnitt nur zum kleinen Teile gut unter Dach gekommen 
iſt, während für den größeren Teil vielfach Verderbnis befürchtet wird; 


und Entwäſſerung nach Bedarf vorgenommen werden kann. 


ſtellenweiſe ſoll letztere ſogar ſchon eingetreten ſein. Auf Grummet rechnet 
man in vielen Gegenden nur wenig, wenn nicht bald wieder fchönes, bes 
ſtändiges Wetter eintritt. Von den Bewäſſerungswieſen iſt vereinzelt ſchon 
der zweite Schnitt genommen worden; der erſte konnte in guter Beſchaffen⸗ 
heit eingebracht werden. 

Nach den Begutachtungsziffern der Vertrauensmänner haben die 
Winter halmfrüchte im Staatsdurchſchnitte ihren vormonatigen Stand 
beibehalten; denn es ergaben ſich beim Winterweizen, ⸗ſpelz und -roggen 
wieder 2,5 bezw. 2,2 und 2,6. Die: diesmal für den Regierungsbezirk 
Erfurt beim Winterſpelze um 1,3 geringere Note iſt in Anbetracht ſeines une 
bedeutenden Anbaues belanglos. Für die einzel nen Landesteile fand ſich weder 
beim Winterweizen noch beim Winterroggen eine Ziffer unter dem Mittel 
(3,0); gerade dieſes ergab ſich bei letzerem für den Regierungsbezirk 
Königsberg. , 

Von den Sommerhalmfrüchten iſt der Weizen mit 2,5 im Staatse 
durchſchnitte ebenfalls dem Vormonate gleich geblieben. Sommerroggen 
und Sommergerſte haben ſich um 0,1 gebeſſert, d. h. die Noten 2,3 und 
2,5 erhalten. Dagegen iſt der Hafer um 0,1 geringer als im Juni, alſo 
mit 2,7 beurteilt worden. Weniger als das Mittel ergab ſich beim 
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Sommerroggen für die Regierungsbezirke Stralſund und Kaſſel (3,2), 
Gumbinnen und Köslin (3,1), bei der Sommergerſte für Stralſund (3,1), 
beim Hafer für Stade (3,2), Stralſund, Merſeburg, Schleswig, Aurich 
und Kaſſel (3,1). Beim Sommerweizen berechneten ſich durchweg beſſere 
als Mittelnoten; die Ziffern ſchwanken zwiſchen 2,2 für Sigmaringen und 
2,9 für Gumbinnen, Stralſund und Kaſſel. 


Die Kartoffeln ſind faſt in ſämtlichen Landesteilen beſſer als im 
Vormonate beurteilt worden. Die größte Aufbeſſerung (0,6) zeigt fih im 
Regierungsbezirke Sigmaringen. Für den Staat beträgt die Note 2,4 
gegen 2,6; fie ſchwankt zwiſchen La für Sigmaringen und 2,9 für Cöln 
und Aachen. 

Wie ſchon vorſtehend erwähnt, enthalten die Begutachtungsziffern für 
den Klee zum Teil auch ſolche für die junge Saat; infolgedejien wird 
zahlenmäßig eine Aufbeſſerung nachgewieſen, welche für den alten Klee 
nicht zutrifit, da dieſer nach den Mitteilungen der Vertrauens männer ſich 
im Berichtsmonate nicht mehr verdichtet hat. So hat ſich für den Staat 
die Ziffer 3,0 gegen 3,1 im Juni ergeben. Bei den übrigen Futter⸗ 
gewächſen ijt die Bewertung im Staatsdurchſchnitte um je 0,1 geſtiegen: bei der 
Luzerne 2,5 gegen 2,6, bei den Bewäſſerungs⸗- und bei den anderen 
Wieſen 2,3 gegen 2,1 und 2,7 gegen 2,3. Bei der Luzerne erhielten die 
ungünſtigſten Ziffern die Regierungsbezirke Schleswig (3,3) und Gumbinnen 
(3,1), bei den anderen als Bewäſſerungs⸗Wieſen Aurich (3,5) und Wies⸗ 
baden (3,1); bei den Rieſelwieſen ergaben ſich überall beſſere als Mittel⸗ 
noten, und zwar die beſte (2,0) für Sigmaringen, die niedrigſte (2,3) 
für Stralſund. 

Schließlich wird bemerkt, daß der vorſeitigen Tabelle jowie den vor: 
ſtehenden Erläuterungen die bis zum 18. d. M. von den Vertrauensmännern 
eingeſandten 4 862 Berichte als Unterlage gedient haben und daß die 
Begutachtungsziffern bei jeder Fruchtart uſw. unter Berückſichtigung der 
regierungsbezirksweiſe verſchiedenen Anbau⸗ und Erntemengen berechnet 
werden. 


H 


Die Weinkreszenz im Regierungsbezirk Wiesbaden 1904. — 
In der Nummer 9 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu 
Wiesbaden (1905) ijt eine Überjicht der Weinkreszenz dieſes Bezirkes im 
Jahre 1904 veröffentlicht. Danach hatten 75 Gemeinden eine Wein: 
fläche von insgeſamt 3 903 ha, von denen 3 176 ha im Ertrage 
ſtanden und 77 855 h! Weinmoſt lieferten. Hiervon kamen auf 


weißen Wein 3 081 ha und 75 743 hl (1491 ha und 37 139 h! 7. Ta g ) 
Fideikommiſſe einen Grundſteuer-Reinertrag von 27 223 667,72 M oder 


6,1 Hundertteilen desjenigen der geſamten Staatsfläche. Im Berichts- 


Riesling, 5 ha und 83 hl Orleans, 11 ha und 186 hl Traminer, 
659 ha und 21487 hl Sſterreicher, 420 ha und 4 439 hl Klein: 
berger, 495 ha und 12 409 hl gemiſchte Traubenſorten), auf roten 


95 ha und 2025 hl (49 ha und 1 324 hl Klebrot, 45 ha und 


630 hl Frühburgunder, 1 ha und 71 hl Portugieſer); die am 
Geſamtertrage noch fehlenden 87 hl ſind aus verſchiedenen Trauben: 
ſorten gemiſcht gekeltert. Die Güte des weißen Weines nennen von 


73 Gemeinden 9 vorzüglich, 12 ſehr gut, 3 recht gut, 42 gut und 
7 mittel; den roten Wein bezeichnen von 35 Gemeinden 6 als vor⸗ 


züglich, 8 als ſehr gut, 1 als recht gut, 18 als gut und 2 als 
mittel. Nachſtehend laſſen wir eine Uberſicht des Weinbaues in den 
einzelnen Kreiſen folgen: 

Im Ertrage 


: Ertrag an 
Namen oe Ce Ge 5 weißem d rotem 
der Kreiſe den mit Trauben Weinmoſt 
Weinbau ha ha hl hl 
Oberlapnfret§ `... 1 — 3.0 — 72 
Limbun g 2 1,5 0,3 32 8 
Unterlahn kreis 10 28,5 99 630 78 
St. Goarshauſen 19 649,3 49,0 7 723 620 
Rheingau kreis 20 1939,50 24,5 57900 1029 
Wiesbaden, Land... 16 4115 6,2 9227 156 
Obertaunus kreis 2 10,0 2,0 136 55 
AT u an re u 3 3,5 0,1 94 7 
Wiesbaden, Stade.. l 10,5 0,3 = — 
Frankfurt a. M., Stadt.. 1 27,0 = = — 


Unter den 75 Gemeinden mit Weinbau waren 23, in denen 
über 50 ha hiervon im Ertrage ſtanden. Uber die Kreszenz Deier 
z. T. ſehr bekannten Weinorte bringen wir folgende nähere Angaben. 


Preis des Menge 


Namen Weißer Roter Weißer Roter verkauften der 19 5 
der | Wein Wein Moſtes weißen roten Tra 
Gemeinden Ha ha hl hl M Trauben | 1 
| für 12 hl Herbſt een 
Braubach .. 63, 0, 848 2 Aal, ſ¼ gut 
, | 
Sn 100. | 
Camp a EE 109,5 90,5 al 040 60 3) i 500 13 /3 rr 
| R 372 bi ` 
Gaub s 228.0 0,8 3 355 7 iy | M3 J ſehr gut 
Oberlahnſtein 72,3 4,0 134 3 : „ 1% gut 
Aßmanns⸗ SU? S ‘sf 640 l SC 
bauen \ 425 225 715 1000 d 2000 3 2,3 ‘chr gut 
Eibingen...ı 75o — 2243 — | T00 3y ez oe Ai 
Eltville!) .. | 1400 — 2807 — 1 200 1,1, — „ „ 
Erbach... 1110 — 3072 — | 2 ¼½ 1,7 — gut 
Geiſenheim ie 5 286 — 1 200 bis d — ſehr gut 
2 es 1 600 10 lehr g 
Hallgarten. | 1200 — 5220 875 3% — gut 
Hattenheim 1190 — 4200 — 2 — „ 
Johannisberg 690 — 2035 — ; 2 — „ 
Kiedrich. | (Bu — 2190 — Ar / — „ 
Lorch. . . 160% — 6 B00: — Pa Lo, 
Lorchhauſene) 62.5 20 1922 29 420) Ys, a 
Mittelbim.. 90.0 — 2656 — : 12 — fehr gut 
Neudorf. 55,5 — 1920 — | f 1/½ —3)7 —. gut 
Oſtrich 152,0 — 5226 — ' ½½—7¾ — ſehr gut 
Rauenthal . 950 — 1998 — 1440, / — gut 
Rüdesheim. . | 1950 — 3687 — 750 aa elt 
Winkel.. . | 1590 — 4908 — %% — — 
H e ! 9 | vor⸗ 
Hochheim 1960 40 4320 4 . ı Ain, zuglich 
; Se ö l 500 bis 
Wicker 55,0 — 1740 — 625 | % — gut. 


Von dieſen Gemeinden liegen die vier erſten im Kreiſe St. Goars. 
bauſen, die folgenden 17 im Rheingaukreiſe und die beiden letzten 
im Landkreiſe Wiesbaden. 


Die Bewegung der Fideikommiſſe in Preußen im Jahre 1903. — 
Am Ende des Jahres 1902 beſtanden in Preußen 1 146 Fideikommiſſe 
mit einem Geſamtumfange von 2 206 874,3 ha, d. i. 6,3 v. H. der 
Staatsfläche, darunter 1026 402,2 ha Fideikommißwaldungen 
= 2,9 v. H. der Geſamt⸗ bezw. 12,4 v. H. der Waldfläche des Staates 
und 46,5 v. H. der Geſamt⸗Fideikommißfläche; zuſammen hatten die 


jahre wurden 11 neue Fideikommiſſe, nämlich 3 in Schleſien, je zwei 
in Oſtpreußen und Poſen und je 1 in Weſtpreußen, Brandenburg, 
Schleswig-Holſtein und Hannover, mit einer Geſamtfläche von 
14 234, ha und einem Grundſteuer-Reinertrage von 170 455,19 KM er- 
richtet, wovon 4 587,9 ha bezw. 98 297,04 M Reinertrag auf Schleſien 
entfielen; dazu kommen 68 Erweiterungen beſtehender Fideikommiſſe 
in allen Provinzen, ſo daß ſich ein geſamter Zugang von 
15 930, ha, darunter 6 658,7 Waldfläche, mit 197 544.4 M Grund» 
ſteuer⸗Reinertrag ergibt. Demgegenüber ijt die Auflöſung von 5 Fidei. 
kommiſſen, nämlich 2 in Brandenburg und je 1 in Sachſen, Hannover 
und Heſſen-Naſſau mit zuſammen 6 555,0 ha Fläche und 71 830,71 M 


Grundſteuer-⸗Reinertrag jowie eine Verkleinerung bei 74 Fideikommiſſen 


in ſämtlichen Provinzen außer Oſtpreußen und Schleswig-Holſtein zu 
verzeichnen, womit fih der Geſamtabgang auf 25 689,2 ha, dare 
unter 19 056,1 ha Waldfläche, mit 129 692,48 % Grundſteuer-Rein- 
ertrag beläuft. Hiernach beträgt der Mehrabgang an Fideikommiß— 
fläche überhaupt im Staate 9 758,8 ha, an Fideikommiß-Waldfläche da: 
gegen 12 397, ha, während die Zahl der Fideikommiſſe um 6 und der 
Grundſteuer-Reinertrag um 67 851,96 M gewachſen ijt. Den größten 
Mehrzugang wieſen Schleſien mit 4 564,0 ha, darunter 1489, ha Wald, 
und 101 371,42 M, demnächſt Oſtpreußen mit 3315, ha, darunter 
1340, ha Wald, und 20 332,80 A Grundſteuer-Reinertrag, den bedeu: 


1) Der Ertrag wurde beeinträchtigt durch das ſtarke Auftreten des 
Heuz und Sauerwurmes in der Blütezeit. — 2) desgl. durch die lang 
anhaltende Trockenheit in. den Monaten Juli bis September ſowie durch 
die ſpäter zu rajh eintretende Edelfäͤule. — 3) Die obere Zahl bezieht ſich 


auf weißen, die untere auf roten Moſt. 
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tenditen Mehrabgang Poſen mit 14 196,4 ha, darunter 12 988,7 ha | Allgemein konnte ſchon darauf hingewieſen werden, daß rund dreis 


Wald, und 14 109,51 M, hierauf Brandenburg mit 2726,1 ha, darunter 
1 173,0 ha Wald, und 17 710,55 M ſowie Sachſen mit 2 539, ha, dar- 
unter 1400, ha Wald, und 42 460,08 A Grundſteuer-Reinertrag auf. 
Im ganzen ſtieg alſo bis Ende 1903 die Zahl der Fideikommiſſe 
auf 1 152 und ihr Grundſteuer⸗Reinertrag auf 27 291 519,68 &, d. i. 
6,1 v. H. desjenigen des geſamten Staates, wogegen die Fidei⸗ 
kommiß⸗Geſamtfläche auf 2 197 115,5 ha, d. i. 6,2 v. H. des Staats- 
umfanges, und die Fideikommißwaldungen auf 1014 004,8 ha, d. i. 
2,9 v. H. der Staatsfläche, 12,3 v. H. der ganzen Waldfläche im 
Staate und 46,2 v. H. der geſamten Fideikommißfläche, ſanken. 


Aufwendungen für die Univerſitäten in Preußen feit 1868. — 
In dem vor kurzem ausgegebenen univerſitätsſtatiſtiſchen Hefte 193 der 
„Preußiſchen Statiſtik“ werden u. a. auch die Ausgaben und Ein- 
nahmen der preußiſchen Landesuniverſitäten ſeit 1868 behandelt. 
Die Ausgaben werden in ordentliche und außerordentliche unter» 
ſchieden. 

Die ordentlichen Ausgaben haben ſich von 3 935 449 M 
im Jahre 1868 auf 14 782317 K im Jahre 1902/03, d. i. um 
276 v. H. geſteigert. Die größten Aufwendungen find für die In⸗ 
ſtitute und Sammlungen gemacht worden, denen auch die außer⸗ 
ordentlichen und einmaligen Ausgaben vorwiegend zugute gekommen 
ſind. Die Dienſtbezüge der Profeſſoren und Dozenten nehmen den 
zweitgrößten Poſten im Ausgabehaushalt der Univerſitäten ein; ſie 
jind im gleichen Zeitraume von 1 786 708 & auf 5 049 093 M 
oder um 183 v. H. gewachſen. Auch bei den übrigen Ausgabe— 
titeln zeigt ſich eine beträchtliche Zunahme, am wenigſten bei dem 
für Konviktorien, Unterſtützungen und Stipendien, wobei indeſſen 
bemerkt werden muß, daß der von 1886 ab zehn Jahre hindurch 
bei den Univerſitätsausgaben inbegriffene und auch jetzt noch beſtehende, 
aber vom Univerſitätsetat abgetrennte Fonds für deutſche Studierende 
aus den polniſchen Landesteilen hierin eigentlich mit zu berückſichtigen 
wäre und dann den Zuwachs feit 1863 ebenfalls erheblich ſteigern 
würde. 

Die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben für 
die Univerſitäten werden ganz überwiegend durch Neubauten bezw. 
Um, und Erweiterungsbauten ſowie durch größere einmalige Ein⸗ 
richtungen und Ausrüſtungen der Inſtitute und Sammlungen vere 
urſacht. Die Bauten ſelbſt verteilen ſich ſowohl auf die eigentlichen 
Univerſitätsgebäude wie auch auf die Gebäude für Inſtitute und 
Sammlungen; ſelbſtverſtändlich entfällt der größere Teil der Ausgaben 
auf die letzteren. Im Charakter der einmaligen außerordentlichen 
Ausgaben liegt es, daß ſie ſich weder auf die einzelnen Univerſitäten 
gleichmäßig verteilen, noch auf die einzelnen Jahre. 

Im Laufe der hier betrachteten 2311, Jahre find für die Uni- 
verſitäten 86 104 636 „ (mit Einſchluß von 713 400 M, die ſich 
auf die einzelnen Univerſitäten nicht verteilen laſſen) einmalig und 
außerordentlich aufgewendet worden; das ergibt im Durchſchnitte 
jährlich 2442 685 M. 

Den einzelnen Univerſitäten ſind in dem ganzen Zeitraume 
außerordentlich zugewendet worden: 


Bein Sue a 24 956 450 4, Kiel 7 639 573 A, 
Bonn 7 190 124 „, Königsberg .... 6850451 „, 
Breslau... 2... 9679480 „, Marburg.. 5 786 313 „, 
Göttingen 7 988 564 „, Münfterr ...... 1502 874 „, 
Greifswald 3 858 266 „, Lyceum Hoſianum zu 

Hale 27808 „. 


9911333 „, Braunsberg... 


Etwas über aufſteigende Klaſſenbewegung nach der preußiſchen 
Univerſitätsſtatiſtik. — Als kürzlich!) an dieſer Stelle einige Aus» 
führungen über die akademiſche Familienüberlieferung im Univerſitäts— 
ſtudium (Preuß. Statiſtik, Heft 193) gebracht wurden, war im Vorbei— 
gehen auch der Tatſache gedacht worden, daß ſich in unſerem 
geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Leben eine aufſteigende Klaſſen— 


) Siehe Seite LXII-LXIII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 


ziffermäßig vorgeführte aufſteigende Klaſſenbewegung vollzieht. 


viertel aller reichsangehörigen Studierenden der preußiſchen Univerſi— 
täten aus nicht akademiſch gebildeten Berufsſtänden hervorgehen. 
Dieſe Geſellſchaftsſchichten ſetzen ſich aus wirtſchaftlich und ſozial 
ganz verſchiedenen Beſtandteilen zuſammen, wie auch die akademiſch 
gebildeten Schichten nichts weniger als einheitlich ſind. Will man 
aus der Univerſitätsſtatiſtik einige Belege für die aufſteigende Klaſſen⸗ 
bewegung beibringen, ſo müſſen die einſchlägigen Erſcheinungen mehr 
nach einzelnen berufsſtändiſchen Schichten verfolgt werden, für die 
gewiſſe äußere Merkmale eine leidlich ſichere Scheidung zulaſſen. 
In Anlehnung an den immerhin nicht einwandfreien und teilweiſe 
veralteten Sprachgebrauch jolen hier einmal verſchiedene ſolcher Be- 
rufsſchichten zu einer Gruppe A der „höheren“ und einer anderen 
B der „mittleren und einiger unteren“ Klaſſen zuſammengefaßt 
werden. Zu der Gruppe A jind gerechnet: Hofe, Reichs-, Staats-, 
Kommunalbeamte mit akademiſcher Bildung einſchl. der Richter 
und Anwälte, ferner Lehrer mit akademiſcher Bildung, Geiſtliche, 
Arzte, Tierärzte, Apotheker, Offiziere, Rittergutsbeſitzer; zur Gruppe B 
werden gezählt: Militärs im Unteroffizierrange, Wuffidts und 
Rechnungsperſonal in der Landwirtſchaft, Organiſten, Küſter, niedere 
Kirchendiener, Lehrer ohne akademiſche Bildung, Staats- und Kommu⸗ 
nalbeamte ohne akademiſche Bildung, niedere Bedienſtete. Werden 
die reichsangehörigen Studierenden der preußiſchen Univerſitäten, je 
nachdem ihre Väter der Gruppe A oder B zugehörten, unterſchieden, 
ſo fanden ſich im Durchſchnitte der Studienhalbjahre I. 1887/88 und 
1888, II. 1887/88 bis 1891, III. 1891/92 bis 1895/96, IV. 1899 
bis 1899 / 1900 und V. 1902 bis 1902/03 


unter aus der aus der 


im Zeitraume Studierenden Gruppe 4 Gruppe B aus A u. B 
überhaupt ſtammende Studierende zuſammen 
e Be — 12 750 3214 2 676 5 890 
11.4 2.2.00: 3 12 565 3189 2629 5818 
Il. u ea eee 11 752 3085 2449 5 534 
IV: 2. 2 ran: es 14 793 3 768 3273 7 041 
N 16 467 3 978 3 847 7 825. 


A und B zuſammen bilden aljo einen der Hälfte der Geſamtheit 
nahekommenden Bruchteil (46 - 48 %)) der reichsdeutſchen Studenten: 
ſchaft auf den preußiſchen Univerſitäten, und die aus jeder der beiden 
Schichten ſtammenden Studierenden waren unter je 1 000 der Gee 


ſamtheit vertreten 
in der Gruppe A in der Gruppe B 
252 210 


im I. Zeitraume mit 

en IE: e „ 254 209 
„ III. e ee. svg E StF 263 208 
ge 1V. MN N 255 221 
„ V ‘i di a ee 242 234. 


Vom Zeitraume III ab, d. h. etwa feit zehn Jahren, ijt die 
verhältnismäßige Beteiligung der in der Gruppe A zuſammen⸗ 
gefaßten Berufsſchichten offenſichtlich im Rückgange und die der 
Gruppe B in einem ebenſo ſtarken und ſtärkeren Aufſchwunge bes 
griffen, was im Zuſammenhange mit dem zunehmenden Univerſitäts⸗ 
ſtudium ſteht. Bei der deutlich ausgeſprochenen Richtung der beiden 
Zahlenreihen wird man ſie, auch wenn die Berückſichtigung einiger 
Umſtände, die hier auseinander zu ſetzen zu weit führen würde, 
etwa eine geringfügige Einſchränkung bedingen ſollte, zweifellos als 
einen Beleg für eine aufſteigende Klaſſenbewegung nach der Seite 
der Aneignung akademiſcher Bildung gelten laſſen müſſen. Dieſe 
Entwickelung entſpricht ganz den ſonſtigen ſozialen Beſtrebungen 
unſerer Zeit, und ihr heilſamer Einfluß darf wegen einzelner uner— 
wünſchter Folgeerſcheinungen nicht unterſchätzt werden. Seine Wirkung 
bleibt nicht beſchränkt auf die dem Deutſchen jo ſehr ans Herz 
gewachſene Betätigung idealer Bildungsbeſtrebungen; ſie iſt vielmehr 
mit eine Urſache der glücklichen und gedeihlichen Entwickelung 
unſerer wirtſchaftlichen Kraft, wie der Staatsſekretär des Innern 
in der Reichstagsſitzung vom 22. Februar d. J. hervorgehoben hat. 

Einige weitere Zahlen hierüber mögen ſich auf die entſprechenden 
Erſcheinungen in den einzelnen Fakultäten beziehen und zeigen, 
nach welchen akademiſch gebildeten Berufsſchichten hin ſich die oben 
Doch 
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darf bei Beurteilung, der im nachfolgenden mitzuteilenden Zahlen nicht 
vergeſſen werden, daß die ſich in ihnen ausſprechende Richtung auch unter 
dem Einfluſſe der von Zeit zu Zeit wechſelnden Berufsausſichten ſteht. 

Unter je 1 000 reichsdeutſchen Studierenden jeder Fakultät auf 
den preußiſchen Univerſitäten fanden ſich durchſchnittlich 


in der evangel.⸗-⸗theol. | in ber katbol.⸗theol. 


im Zeitraume ; Send. 955 Fakultät 
der Studienhalbjahre Back Gruppe B Erle A ice 
ſtammende Studierende ſtammende Studierende 
I. 1887/881888. 259 313 | 44 : 
II. 1887/881891 19 . . 207 311 | 33 254 
III. 1g91/92-1895/96.. 312 325 | 56 249 
IV. 1899-1899/ 1900 .. 385 337 | 39 236 
V. 1902-1902/03.... 383 351 | 42 245; 
in te ee eee in der mediziniſchen 
im Zeitraume aus Nis ` SC der aus er? der 


der Studienhalbjahre Gruppe 4 Gruppe B 


S Gruppe A Gruppe B 
ftammende Studierende 


ſtammende Studierende 


I. 1gg7/gg-rgsg.... 414 127 225 

II. ıgg7/gg-ı891. ... 383 134 231 179 
III. 1891/92-1895/ 9 358 149 242 191 
IV. 1899-1899% 900 325 175 253 207 
v. 1902-19023. 304 174 22772 196; 


in der philoſophiſchen Fakultät, und zwar 
in der ſprachlich⸗ 
geſchichtl. Abteilung 
aus der aus der 


in der mathem.⸗natur⸗ 
wiſſenſchaft l. Abteilung 


im Zeitraume aus der aus der 


der Studienhalbjahre 


t 
| 


— — nn ee mamia & ne — — 


Gruppe 4 Gruppe B Gruppe 4 Gruppe B 

ſtammende Studierende ſiammende Studierende 
I. 1887/3881888. 194 268 188 172 
II. 1887/8813917 79 193 265 200 162 
III. 1g91/92-1895/95.. 222 259 215 153 
IV. 1899-1899 / 1900 198 298 195 223 

V. 1902-190203 177 329 | 192 246. 
Nach dieſen Verhältniszahlen ijt die evangeliſch⸗ 


theologiſche Fakultät dem berufsſtändiſchen Herkommen ihrer 
Studenten nach gegenwärtig erheblich anders zuſammengeſetzt als 
vor 12—15 Jahren: früher überwog die Gruppe B ſtark; gegen: 
wärtig iſt es umgekehrt, wennſchon auch die Gruppe B ihren 
verhältnismäßigen Anteil merklich verſtärkt hat; beides hängt mittelbar 
und unmittelbar mit dem Rückgange des theologiſchen Studiums 
im ganzen und dem ſtärkeren Zufluſſe zu anderen Fächern zuſammen. 
Die verhältnismäßige Zuſammenſetzung der evangeliſch-theologiſchen 
Studentenſchaft iſt die in obigen Zahlenreihen geſchilderte; die 
wirklichen Zahlen der aus den beiden Gruppen A und B ſtammenden 
iſt für die bezeichneten ee 


II. III. IV. V: 
aus K. 678 707 572 505 433 
aus 8. 819 794 596 441 397. 


Die katholiſch⸗theologiſche Fakultät weiſt be⸗ 
züglich der Gruppen A und B in der verhältnismäßigen Zuſammen⸗ 
ſetzung der Studentenſchaft keine nennenswerten Veränderungen auf; 
fie hat aber abweichend von allen anderen Fakultäten die Eigen- 
tümlichkeit, daß ihre Studenten in außerordentlich geringer Zahl 
den Berufsſchichten der Gruppe A entſtammen, und das hat fid 
nicht geändert, obwohl die katholiſch-theologiſche Studentenſchaft eine 
ganz erhebliche Zunahme erfahren hat. Den wirklichen Zahlen nach 
ſtammten in den rl 


III. IV. V. 
AUS A iy les ae 24 19 26 35 39 
CCP 135 147 181 210 226. 


Die mediziniſche Fakultät zeigt eine andere Abweichung von den 
übrigen Fakultäten; in ihr ijt die „aufſteigende Klaſſenbewegung“ 
weniger ausgeprägt, wiewohl an ſich die Gruppe B hier noch etwas 
ſtärker vertreten iſt als in der juriſtiſchen Fakultät. Das Verhältnis 
ändert ſich aber nicht raſch. Das mediziniſche Studium hat be— 
kanntlich der Koſten wegen eine erhebliche wirtſchaftliche Leiſtungs— 
fähigkeit zur Vorausſetzung. 

Die juriſtiſche Fakultät bietet ein ganz anderes Bild. Das 
Verhältnis der aus den Berufsſchichten der Gruppe A und B ent: 
ſtammenden Juriſten hat ſich in dem berückſichtigten Zeitraume ganz 


Bei der außerordentlich raſchen Zunahme des Beſuchs der 
juriſtiſchen Fakultät im ganzen haben die Zugänge ſowohl aus der 
Gruppe A wie aus B eine ſtarke Steigerung erfahren; die vere 
hältnismäßige Verſchiebung iſt aber durchweg zu Gunſten der Gruppe 
B ausgeſchlagen. Greift man aus der Gruppe A als Schicht Ar 
die Hof», Reichs-, Staats⸗ und Kommunalbeamten mit akademiſcher 
Bildung einſchl. der Richter und Anwälte, und als Schicht Aa 
die Lehrer mit akademiſcher Bildung heraus, ferner aus der 
Gruppe B als Schicht Bi die Staats- und Kommunalbeamten 
ohne akademiſche Bildung und als Schicht Ba die Lehrer ohne 
akademiſche Bildung, ſo entſtammten von den reichsangehörigen 
Juriſten auf preußiſchen Univerſitäten der wirklichen Zahl nach 


e : icht ; 
in den Zeiträumen aus der Schich aus der Schicht 


Al 2 Bi B: 

P 447 85 221 52 
ICC 436 99 244 69 
III.; ⁵ 220% 422 152 299 120 
LV eS he ee N 538 249 538 212 
„FC 585 267 616 248. 


Unter je 1000 der Geſamtheit der 
waren hervorgegangen 


reichsangehörigen Juriſten 


in den Zeiträumen 1 a 


aus der Schicht 
Bı B? 


Al 
l GENEE 200 38 99 23 
FF 181 41 101 29 
IIͤ; . x8 145 52 103 41 
EV, cx AAA 122 56 122 48 
Vo ede ob A 114 52 120 48. 


Die Berufsſchicht Ar ift bekanntlich in der Bevölkerung viel 
ſchwächer beſetzt als Bi, und ebenſo die Schicht A2 viel ſchwächer 
als B2; die mit Ziffer 2 bezeichneten Schichten find im ganzen dagegen 
wirtſchaftlich weniger leiſtungsfähig als die mit Ziffer 1 bezeichneten. 
Beſtände zwiſchen ihnen ziffermäßig annähernde Gleichheit, ſo würde 
ſich wohl die wirkliche Zahl der aus Bi und Be ſtammenden 
Juriſten vermindern. Das beeinträchtigt aber nicht die Bedeutung der 


| obigen Zahlenreihen, die mehr als andere univerſitätsſtatiſtiſche Zahlen 
die „aufſteigende Klaſſenbewegung“ zweifellos dartun. 


— - 
= ES ne ——y— t. 


entſandt. 


= p ~m 


erheblich verſchoben: die Gruppe A ift von 414 Tauſendſteln auf 


304 zurückgegangen, die Gruppe B hat ihren Anteil von 127 auf 

175 und 174 Tauſendſtel geſteigert. Den wirklichen Zahlen nach 

ſieht die Sache folgendermaßen aus: 
I. 


II. III. IV. V. 
'n ne 925 925 1059 1434 1 568 
aug Boo... rn 283 gJ 7 432 172 895. 


Wenn man aus der philoſophiſchen Fakultät die Studenten 
heraushebt, die ſich zum größeren Teile für das höhere Lehrfach be— 
ſtimmt haben, ſo entſtammten in den oben bezeichneten Zeitabſchnitten 
von ihnen 


I. II. III. IV. V. 
aus AK 579 508 439 715 985 
aus Du. Gos as 694 582 423 951 1 554. 


In Tauſendteilen der geſamten hier in Frage kommenden 
Studierenden kennzeichnet ſich die „aufſteigende Klaſſenbewegung“, 
wie folgt: Es ſtammten von 1000 


I II. III. IV. V. 
aus K4 192 196 220 197 184 
ls Da we Ssh 230 224 212 203 290. 


Die Aufwärtsbewegung ift auch hier erwieſen, nur ift fie dem 
Grade nach nicht ganz ſo lebhaft, weil ſie ſchon vor der hier be— 
handelten Zeitſpanne beſtand; die Berufsſchichten der Gruppe B haben 
von jeher ſchon eine reichliche Anzahl zum Studium dieſer Fächer 
Die oben mit Bi und Ba bezeichneten Schichten tun 
ſich darin beſonders hervor; hierfür und der Vergleichung wegen 
auch für Aı und 42 noch folgende Angaben: Es ſtammten in den 
Zeiträumen 


der Zahl nach: J. II. III. IV. V. 
A u een A 163 136 101 149 212 
aus aꝶ1—2pdd 143 135 139 229 304 
aus Bi ÆPMMNPXPÆ XE 408 336 250 3.12 831 
aus Be 22: 240 209 157 374 668 

von 1000 
aus AL „2.2 2220. 54 52 51 41 40 
aus ÀA? ........ 47 52 70 63 57 
ür ent 135 130 125 146 155 
DEE, sucka nee 2% 79 81 19 103 125 
Das Geſchäftsergebnis der Aktiengeſellſchaften in den 


preußiſchen Landesteilen für 1902 03 und 1899/1900. — Unſere 
bisherigen Ausführungen über die Aktiengeſellſchaften in Preußen 
ezogen fic) auf die Kapitals- ſowie die Gewerbegruppen !) und 


1) Vergl. die Seiten LIII—LIV der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 
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beſchränkten ſich auf das Geſchäftsjahr 1902/03. Nunmehr find wir 
in der Lage, mit der Darſtellung der Verteilung der Geſellſchaften 
auf die einzelnen Gebiete der Monarchie vergleichsweiſe die Mitteilung 
einiger Ergebniſſe der Statiſtik für 1899/1900 zu verbinden. 

Was zunächſt die Veränderungen im Beſtande der Geſellſchaften 
und ihres Aktienkapitals betrifft, jo gerieten von den für 1899/1900 
ermittelten Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien 
bis 1902/03 36 mit 49,89 Millionen Mark Aktienkapital in Konkurs; 


125 mit 73,87 Mill. A traten in Liquidation oder löften fih ohne 
land obenan; es folgt der Stadtkreis Berlin, welcher hinſichtlich des 


eine ſolche auf; 9 mit 2,73 Mill. & wurden in Geſellſchaften mit be= 
ſchränkter Haftung umgewandelt; 25 mit 78,90 Mill. & gingen durch 
Fuſion in anderen Geſellſchaften auf; eine mit 0,26 Mill. & verlegte ihren 
Sitz nach einem anderen Bundesſtaate, und 3 mit 1,35 Mill. AM 
veröffentlichten bisher für 1902/03 keine Bilanz, jo daß alſo für dieſes 
Jahr insgeſamt 199 Aktiengeſellſchaften mit 207,09 Mill. A Aktien⸗ 
kapital in Fortfall kommen und jomit 2 245 mit 5 561,50 Mill. A 
verbleiben. Hierzu kommen 301 neugegründete Geſellſchaften mit 


406,0: Mill. M und 8 mit 5,36 Mill. & ſchon früher beſtehende, die 


ihren Sitz nach Preußen verlegten. Danach ergibt ſich für 1902/03 
ein Beſtand von 2 554 Aktiengeſellſchaſten mit 5 972,90 Mill. M 
Aktienkapital. Letzteres beträgt aber tatſächlich 6 622,40 Mill. &, 
ſodaß fih alfo der Überſchuß der Kapitalserhöhungen über die Herab- 
ſetzungen bei den alten Geſellſchaften auf 649,52 Mill. A beläuft. 
Es hat demgemäß die Zahl der Aktiengeſellſchaften um 4,5 v. H., 
das Aktienkapital um 14,8 v. H. zugenommen. Wenngleich ſich auch 
der Reſervefonds, der andere Teil des Kapitalvermögens, um 8,7 v. H. 
vermehrt hat, iſt doch im Vermögensbeſtande eine Verſchlechterung 
eingetreten, da die Schulden um 35,2 v. H. geſtiegen ſind, und ſich 
infolgedeſſen die Kapitalverſchuldung überhaupt um 3,6 Hundertteile 
vergrößert hat. 
kleiner geworden. Dies wird wohl mehr auf die Neugründungen 
und Kapitalserhöhungen, denen kein oder nur ein geringer Reſerve— 
fonds gegenüberſteht, als auf den wirtſchaftlichen Niedergang ſeit 


Der Reſervefonds iſt im Verhältnis zum Kapital 


F 
+ 


dem um ein ſtarkes Sechſtel verkleinerten Reingewinne und in dem 
faſt um das Doppelte geſtiegenen Reinverluſte aller mit einem ſolchen 
abſchließenden Geſellſchaften, ſo daß auch der Mehrgewinn im Ver— 
hältnis zum geſamten Aktienkapital bedeutend geſunken ift. Außer- 
dem hat ſich das dividendenberechtigte Aktienkapital, das abſolut 
gewachſen ijt, im Verhältnis zum übrigen erheblich verringert, ebenjo. 
der Dividendenprozentſatz. 

Was nun die Aktiengeſellſchaften in den einzelnen Landesteilen 
anlangt, jo ſtand im Jahre 1902/03 hinſichtlich ihrer Anzahl Rhein: 


Aktienkapitals die Rheinprovinz bedeutend übertrifft. Abgeſehen von 
Hohenzollern hat Poſen die wenigſten Geſellſchaften und das ge⸗ 
ringſte Kapital. Während in letzterer Provinz und in Heffen 
Naſſau ſeit 1899/1900 die Zahl der Geſellſchaften dieſelbe geblieben 
iſt, iſt ſie in Brandenburg und Pommern geſunken, in den übrigen 
Provinzen aber geſtiegen. Das Aktienkapital zeigt überall eine 
Erhöhung, und zwar um rund 312 Mill. & in Berlin, um 227 
im Rheinland und um 104 in Weſtfalen. Auch bei dem Reſerve⸗ 
fonds bemerken wir in allen Landesteilen außer in Heſſen⸗Naſſau abſolut 
eine Vermehrung, im Verhältniſſe zum Aktienkapital aber eine ſolche 
nur in Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen, Schleswig⸗ 
Holſtein und Hannover, ſonſt eine Verminderung. Die ſtärkſte 
Verſchuldung weiſen 1902 die Aktiengeſellſchaften in Hannover, Heſſen⸗ 
Naſſau und Oſtpreußen auf. In Oſtpreußen iſt fie feit 1899/1900, in 
welchem Jahre dieſe Provinz hier die erſte Stelle behauptete, erheblich zu⸗ 
rückgegangen, noch mehr in Poſen, in geringerem Maße in Branden⸗ 
burg und Pommern. Die Folgen des wirtſchaftlichen Niederganges 
von 1900 finden wir in allen Provinzen. So ijt überall der Mehr- 
gewinn im Verhältnis zum geſamten Aktienkapital geſunken, ebenſo das 
dividendenberechtigte Kapital — mit Ausnahme desjenigen von Branden⸗ 
burg, wo keine Veränderung eingetreten iſt — und ſeine Verzinſung. 


die Bedeutung der Aktiengeſellſchafts⸗Statiſtik namentlich für die Beur: 


| Aus dieſen Ausführungen dürfte noch mehr als aus den früheren 
j 
| 


Mitte 1900 zurückzuführen fein. Letzterer zeigt fid) vor allem in teilung der wirtſchaftlichen Lage in den einzelnen Jahren hervorgehen. 
Die Aktiengeſellſchaften in den Geſchäftsjahren 1902/03 und 1899/1900. 


Der dividendenzahlenden 


, ` Se dee Se l KE e i 
Zahl der Kapitalvermögen | Schulden | Reins | Rein: ` . i 
Provinzen. | Geſellſchaften | | en el ge⸗ ver⸗ ER —— E 
EE Gez Reſervefonds gationen, Hypo: winn luſt eae 7 i j ividenden⸗ 
a — Geſchäftsjahr 1902/05 davon ſamtes | | theten) | | T ` winnes Attientapital fumme 
b = Geldäfts] dividen- | Zillen, | lg DR H. „ » | 
= We jahr über, | dibiden⸗ kapital über⸗ „ $ fiber: des nez | der mit einem Verluſt ml über⸗ übere v. H. des 
1899/1900 1 ' haupt des haupt ſa ne a i ſolchen abſchlie⸗ Hundert⸗] haupt des haupt bezugs⸗ 
1 bebe Aktien⸗ Milio: Kapital. benden Geſell⸗ teilen des Millio⸗ "er? Millio- berech⸗ 
Staat. een ee , e TT: ` ſchaften | Siten, | nen [SST nen tigten 
teilen Millionen Mark kapitals vermö⸗ | min: ö ; ten ip 
| | | | | A gens Millionen Mark fapitalg | M AM Kapitals 
| | E | | | 
| l aea ES | | a oe 
a | 74 59,5 115,06; 9,84, 8,6 39,35 31,5 8,02 2,59 T 84,50 73,4 5,48 6,5 
i 6 | GE D : a D “1 = 5 , SÉ 7 H D r e e 
I. Oſtpreußen 9 A 5 nn = 8,9 1675 35,1 8,25) 0,32, 8,4 80,51, 85,8 6,09, 75 
Weſt Sa 54 56,8 86,23 10,21 11,8 16,59 17,2 3,81 1,16 3,1 53,02 61,5 2,54 4,8 
are D 5 615 SE ll 72% 7% 15%, Aug 1,0) 46 960 7% Zu 60 
Stadtkr. Berli e 399 la 2 360,19. 408,52 17,3, 619,21 22,4! 197,12 37,10 6,51 1 926,06 81,86 137,64 71 
III. Stabile. Berlin ` 337 64 208802, 3770| 284 44% 18.3 237% 20% 10017588 85 16741 995 
a 96 66,7 148,8. 15,100 10,1; 47,27 28,83 13,52 2,52 ZA 111,955 75,2 9,83 8,3 
IV. Brandenburg H 99 Ge E 5 E 260 303 11,93 1,89) 7,7 97 75,2 8,95 92 
v. D dé | 6 „6 132,85 7,51 3,2 23,39 15,5 12,75 O, 9,1 93,78 70,5 9,20 9,8 
Pommern b u. 5 ! 5 ae 12,31 2? 61 16% 13,85 0,35: 11,3 Set, 77,3 9,00 10,8 
VI Poſen f 39 19,5 59,04 5,88 10.6 10,40 14,5: 6,91 0,10. 9,1 48,49 74,6 3,92 8,1 
Poſen b 175 2 i A GE E 10,5, 111,50: 18.5 6,34 Da 11,9 41,07 85,7 4,28 91 
VIL giefen. . . ja 75 6,3 448,69 8,56 13,0, 108,88 215 32,91 5,75 6,1 328,7 73,3: 24,09 7,3 
SE b Hel 77,8 418,53 52,56, 12,6" 84, 76 10% 553,34 1,82 12,8) 353, 91.7 41,11 10,7 
VIII. Sachen 15 221 19,6 301,88 43,56 14,5 87,20 25,2 32,74 6,52 Se 293,05 83,8 22,81. 9,0 
Sachſ b SC Ea 251,98 37,15 13,2 62,49 19,6, 31,58 221 10,5) 241,35) 85, 23,09 9,6 
, polit, 12 Din 81,08 12,13; 15,0 26,83 28,8! 5,96 1,64 5,3 58,111 71,7 4,06 7,0 
IX. Schlesw.⸗Holſt w 2706 79,2 71,11 Ap 12,3 20,42 25,6 7,25 O41 os 6204 872 Aen 7,9 
SET ja, 219 511 303,9 39,9 181 124,34: 36,2 25,16 8,68 AA 180,33 59 17,63 9,8 
(( eee ae eee 
XI. W n.. 26⁵ i =6.: 7,81! 1.85 37, 23,7 55,4 7.78 A Eu 9,0 ‚05 f 
eſtfale \b 185 ae 622,09. 94/1, 15,1 | 133,8. 215 33,28 1,77 13,4] 56997 91,6 65,83 11,6 
XII. Heſſen⸗Naſſ it Di 69,9 408,75: (6,83 18,8 159,09 32,8 47. 2 An 10,9 345,57 85,3 30,34 8,7 
Heſſe mau Ip 107 70% io 85,86, 22,3, 112,66 2.3, 35,60 . 1,39 14.7 354,55, 92, 37,19 105 
XIII. Rheinland. . ja | 629 goa 1 440,04 219,75 15,3 301,45 182 134,41 28,55 al 15,41 77,5 93,29 8,4 
b 579 73,0) 1212. 204, 16,8: 203,18 14, 15 1,52 6,95 11,91 51766 Sb, 20954 104 
2. — 3,27 0,1 O01!) — — | Um — 0,1 — — — — 
XIv. Hohenzollern. \b ! d ö ö 
v. = — „ — — — — — — — — 
I ! l | | 
Staat ... 1902 03 2554 62,7 6622,32, 1026,51 ER l 761,89 23,0 „584, 105 70! 7, 5 180,822 78, 409,88 7,9 
55 1899 190⸗0 2444 71, 5 76, 941, 16, 13053,9 19, 703, Gu, 11,J£991,31 S6, 504. 10,1 


Berlin sw. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


* (Durch alle Buchhandlungen zu Gare 
| Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, 
für sich verkäufliche 


| Erganzungshefte: 
I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. | XI. Flecktyphus und Riickfallfieber in Preussen. 


Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1 M 20 Pfg. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 
I Dr. med. A. Auttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 
II. Beiträge zur Gesetzgebung S Bureau, Privatdocenten an der Universitat Berlin. 
i d hen V 
über das Versicherungswesen im Allgemeinen rn 1882. Preis 30420 Pg. 


| und das Feuerversicherungs-Wesen insbesondere 
| Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. 
44 S. Berlin, 1869. Preis 1 M 20 Pfg. (Vergriffen.) 


III. Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich 
mit FIinblicken auf Deutschland. 
Von H. Brämer. 
64 8. Berlin, 1871. Preis 1 % 50 Pfg. (Vergriffen.) . 


IV. Die öffentlichen Feuerversicherungs-Anstalten 
in Deutschland 
u. Ihre rechtliche Stellung gegenüber den Privat-Feuerversicherungsgesellschaften, 


Von v. Hülsen und H. Brämer. 
58 8. Berlin, 1874. Preis 1 A 60 Pie, 


. XII. Die historische Entwickelung | 
| 


Deutschen und Deutsch- Üsterreichischen Eisenbahn-Netzes | 
vom Jahre 1838 bis 1881. 
Herausgegebeu vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
Bearbeitet von Ernst Kühn, 
Zwei Teile. 

I. Teil. Die tabellarische Darstellung der Entwickelung des Deutschen und 
Deutsch- sterreichischen Elsenbabn-Netzes mit besonderer Berücksichtigung 
der preussischen Eisenbahnen in den Jahren von 1838 (bezw. 1835) bis 
1881 (bezw. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883. 

II. Teil. (Atlas.) Die graphische Darstellung der ain Schlusse der Jahre | 
1838 bis 1881 (1882) innerhalb der jetzigen territorialen Abgrenzung 
des Deutschen Reiches und Deutsch- Osterreichs eröffneten Eisenbabnen. 
Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
Preis kompl. 16 4. (Das Werk wird, nur komplet abgegeben.) 

Als Fortsetzung erschien hierzu: 

Die preussischen Eisenbahnen In den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Hin- 
weisen auf dle gleichen Verhältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie 
in Deutsch-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. . 

Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S._Berlin, 1887. Preis 2.4. 

| 
| 


V. Beiträge zur Statistik der Submissionen, 
insbesondere auf 
Eisen- und Stahlhütten-Produkte und anf Elsenbahn-Material 
im den Jahren 1873-1880. 
Herausgegeben vom 
Königlich Preussischen Statistischen Burean. 
328 Seiten. Berlin, 1553. Preis 8 A 20 Pfg. 


VI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


I. Die Einnahmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstand 
der en Gemeindeu mit mehr als 10 000 Einwohnern. der preußischen Volksschulen im Jahre 1882. 


| 
| 
| 

II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemeindeanstalten, Gemelnde- II. Teil. Tabellarische Nachweisuogen über den Zustand der preussischen 
| 


| XII. Die öffentlichen Volksschulen im preussischen Staate. 


Bearbeitet im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
I. Tell. Die Aufgabe der preussischen Volksschulverwaltung. Denkschrift 
zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 


einrichtungen und -Unternehinungen, sowie die besonderen Beiträge, die Velksschulen Im Jahre 1882. 
Gebühren und Sporteln in den preussischen Gemeinden mit mehr als X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 A. 
10 000 Einwohnern. 

SE Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 


XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege 


im Königreiche Preussen, 
einschlieBlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 
Naumburg, Kassel, Celle, Coin und Hamm gehörigen nichtpreußischen 
Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. 

Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 
W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 
und vom Königlich Preussischen Statistischen Burean. 

L und 100 S. Berlin, 1883. Preis 4 #. 


von L. Herrfurth, | 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 
224 S. Berlin, 1879. Preis 5 M 60 Pfg. 


VII. Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates 
| für das Jahr 1877,78. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im 
Ministerium des Innern, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter 
im Ministerium des Innern. 
174 8. Berlin, 1880. Preis 4 A 40 Pfg. 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. 
Von A. Frhrn. v. Fircks, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. 
100 8. Perlin, 1881. Preis 3 % 60 Pfg. (Vergriffen.) 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 


im preussischen Staate. 


| Denkschrift 

für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen 
Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen 

sich beschäftigenden öffentlichen und Privatanstalten. 
Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 

der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 

bearbeitet vom Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 AC 40 Pig. 


IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. 


I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten 
Staaissteuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporationsabgaben im 
Jahre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von 
L. Herrfarth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- 
direktor im Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. 

II. Statistik der Kreisabgaben i. J. 1880/81. Unter Benutzung amtlicher 
Quellen bearbeitet von L. Herrfurth, Wirklichem Geh. Ober- 
Regierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. 

144 S. Berlin, 1882. Preis 4 M. 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 
(einschl. Mittelschulen und höhere Mädchenschulen) 
und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und 
sächlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten 
bearbeitet von 
A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. 
XVIII und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 l. 


XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 


in Preussen. 

Die Einnahmen und Ausgaben der preussischen Städte und Landgemeinden, 
sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 
Provinzial-, Schul- und Kirchensteuern in denselben 
für das Jahr 1883/84. 

Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfarth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 
und W. von Tzschop e, Regierungs- Assessor und kommissarischem 
Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. 

278 S. Berlin, 1884. Preis 7 . 20 Pfg. (Vergriffen.) 


XVII. DieStaats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate. 
Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 


Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
Mit 2 Tafeln graphischer N XXX und 180 8. Berlin, 1895. Preis 6.4. 


t 


In den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- 


Band I: XVIII und 588 S. 1888. Preis 5 A. 
| 


ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind annähernd 


Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


—m— a nee a Co ee EE ee 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 
XVIII. Die preussischen Eisenbahnen 4. Guttstadt, Geb. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen 


hältnisse in den übrigen deutschen Staaten sowie in Deutseh- 
sterreich. Mit 8 Tafeln kartographischer Darstellungen 


XXI, Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


(in einem besonderen Umschlage). Statistik für 1901. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. 
Bearbeitet von Ernst Kühn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
im Königlichen Statistischen Bureau. Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der 

62 S. Berlin, 1897. Preis 3 A 60 Pfg. Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 


(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII IV und 122 S. Berlin, 1904. Preis 3.4 20 Pfg. 
mit Anhang.) 5 

XIX 55 , ‚XXI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
IA, Verhandlungen des preussischen Versicher ungs- statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 


beirates vom 29. bis 31. März 1897. | gierungsrat und Professor, Mitglied des Königlichen Statistischen 

Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom ; Rureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Ceniral- 
Königlich Preussischen Statistischen Bureau. | Genossenschafts-Kasse. 

52 S. Berlin, 1897. Preis 1 A 60 Pfg. IV und 144 S. Berlin, 1905. Preis 3 # 80 Pfg. (Vergriffen.) 


XX.DieVerbreitung der vonarischenkrankheiten inPrenssen XIII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 
sowie die Mafsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. 1903 und früherer Jahre. mit drei Tafeln graphischer 


Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 und nach anderen Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 


Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unter- Ober-Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Stati- 
richts- und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. stischen Landesamts. 253 S. Berlin, 1905. Preis 7 M 20 Pfg. 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithographischen Tafel. Von E. Blenck. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 140 S. Berlin, 1905. Preis 4 A 


Preussische Statistik. (Amtliches Quellenwerk.) 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom Königlichen Statistischen Burean in Berlin. 
In dieser Veröffentlichungsreihe ist unlängst das Heft 188 zur Ausgabe gelangt: 
„Rückblick auf die Entwickelung der preussischen Bevölkerung von 1875 bis 1900. Mit 17 Tafeln graphischer Darstellungen. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. jur. Max Broesike, Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus’. — 
Berlin, 1904. Preis 10 A. — ̃ — 


Verschiedene Veröffentlichungen. 
Statistisches Handbuch fur den preussischen Staat, statistischen Ermittelungen, die sich auf den Zeitraum eines 


herausgegeben vom Königlichen Statistischen Bureau: Format Oktav. Jahres erstrecken, enthalten und sonach bestrebt sein, die Er- 


e : : gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so 
Brachienen sind bisher: ‚schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 
„ W: XVII . 641 ., 1893. „ Jahrgang (1903) ist vergriffen. 

„ III: XVIII ., 600 ,, 1898. (nur noch geb. vorh.) Preis 6 #. . i i 
„ IV. XXII „ 685 „ 1903. Preis 5 .#, gebunden 6 A. | Viehstands- und Obstbaumlexikon vom Jahre 1900 


SE fur den preussischen Staat. Bearbeitet vom Königlich 
e glichen 
Statistisches Jahrbuch Statistischen Bureau. Format: Oktav. 
für den preussischen Staat. Zweiter Jahrgang 1904, | I. Provinz Ostpreußen 4.00 % IX. Provinz Hannover. 2,0. K. 
ee vom ee 5 Landesamt. II. Provinz Westpreußen 2,00 .. X. Provinz Westfalen . 1,2 
u. 202 8. 80. Preis des Jahrganges gebdn. / 1,00. 8 i in u. i i S 
Das „Statistische Jahrbuch“, das sich als neue, en pe 5 2.80 | = SE ee on 
herauszugebende Veröffentlichung den laufenden Ver- IV. Provinz P & 2. BE deck und P wen 
öffentlichungsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- e | F 
amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum zweiten, V. Provinz Posen .. 2.60 ., | XII. Provinz Rheinland 
Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Dezember | VI. Provinz Schlesien . 4,80 „ (vergriffen) . . 2, 0 
VII. Provinz Sachsen . . 2,60 . XIII. Hohenzollernsche 
die des Statistischen Handbuchs. doch wird es nur die neuesten VIII. Prov. Schlesw.-Holst. 1.40 ., | Lande 0,40 „. 


„Gemeinde-Lexikon für das Königreich Preussen“ 


auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 bearbeitet vom Königlichen Statistischen Bureau. 
(Eine neue Ausgabe auf Grund der Volkszählung von 1900 ist nicht erschienen). | 
Da in diesem Werke alle zu einer Gemeindeeinheit gehörigen Nebenwohnplätze, sobald sie durch Namen, Lage oder sonstige be- 
sondere Bedeutung ausgezeichnet sind, namentlich und mit Angabe ihrer Wohnstellen und Bewohnerzahl anmerkungsweise aufgeführt 


sind, so bildet es ein möglichst vollkommenes, durch die vorbezeichneten Angaben besonders brauchbares Ortschaftsverzeichnis für den 
preußischen Staat und für die einzelnen Provinzen. 


Heft I. Ostpreussen ................ AM 6,00 | Heft VIII. Schleswig-Holstein ............ AC 2,40 
= II. Westpreussen `... „ 3,00 „. IX. Hanno rern „ 4, 
„ III. Berlin und Brandenburg „ 4,60 „ X. Westfalen nebst Waldeck und Pyrmont „ 2,60 
„ IV. Pommern „ 4,00 „. XI. Hessen-Nassau uud „ 2560 
8 / ee „ 4,0 „, XII. Rheinland ................. „ 4,60 
„ VI Schlesien e „ 7,0 „ XIII. Hohenzollern ..... yy 0,40 
„ VII. Sachsen ms „ 4,00, General-Register (in zwei Bänden) „10,00 


Bei Entnahme des ganzen Werkes (Ladenpreis wie vorstehend ohne General-Register / 50,60, mit General-Register 


„Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern“ im preussischen Staate. Statistik der 


preussischen Einkommensteuer-Veranlagung für das Jahr 1904. Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen 


Statistischen Bureau. Berlin, 1904. — Preis 5 M. 


Diese Mitteilungen werden seit 1893 jährlich zu Anfang Januar herausgegeben. Der Jahrgang 1900 ist vergriffen. Die übrigen | 


Bände sind zum Preise von A A für jeden Band durch unsere Verlagshandlung zu beziehen. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 


en a a ——-—- — — eee 
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Statistischen Bureaus. VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2 A 
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Berlin 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 


— — — 


Man bittet die ubriven Seiten des Umschlawes zu benchten. 


Zeitschrift 


Koniglich Preussischen Statistischen Landesamts. 


Herausgegeben von dem Präsidenten Dr. E. Blenck. 


XLV. Jahrgang. 


Diese Zeitschrift, von welcher gegenwärtig 45 Jahrgänge abgeschlossen vorliegen, hat sich folgende Aufgaben gestellt: 

1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Materials über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; . 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten ; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 


8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange zehn 
Mark. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von uns bezogen werden. 
Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die 
Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI 
bis XXXVIII und XL bis XLV zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden der Zeitschrift „Ergänzungshefte“ beigegeben, deren Preis sich nach dem 
Umfange richtet, zu deren Abnahme jedoch kein Abonnent der Zeitschrift verpflichtet ist. 

Die sämtlichen Titel dieser Ergänzungsliefte finden sich auf der dritten und vierten Seite dieses 
Umschlages verzeichnet. 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 
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Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 


u i — 


—— — — — 


Die fiir Theater, Orchester und sonstige musikalische Zwecke 
von den deutschen Grossstädten und einigen Hauptstädten des 
Auslandes im Rechnungsjahre 1905 aufgewendeten Beträge. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
von 


Dr. Oskar Tetzlaff, 


kommissarischem Mitgliede des Königlich Preußischen Statistischen Landesamtes. 


Inhaltsverzeiehnis. 


Verbemerkung. IV. Die Aufwendungen ausländischer Großstädte für Theater 
I. Die von den deutschen (roßstädten unterstützten Theater | und musikalische Zwecke im Rechnungsjahre 1903. 
und Orchester nach ihrem Eigentümer, ihrer Betriebsart un rn ; , S l 
d i S ý d Ä V, Die seitens der deutschen Großstädte für Theater, Orchester 


den zu ihrer Erwerbung oder Errichtung von den Gemeinden À sie ee s i . 
2 = i und sonstige musikalische Zwecke im Rechnungsjahre 1903 


Ww gewende itteln. é ir x ee 

ll 1175 SEN See e Sg 1 Netto-Sollauf N P aufgewendeten Netto-Sollbeträge sowie dic in den Rechnungs- 
. Die or rutto- und 3 -Sollaufwe 9 ; K i . ee: 

E ne jahren 1883 bis 1901 für dieselben Zwecke durchschnittlich 


deutschen Grobstädte für Theater im Rechnungsjahre 1903. S 
Ge ge : — 0 233 im Jahre verausgabten außerordentlichen Beträge. 
III. Die ordentlichen Brutto- und Netto-Sollaufwendungen für 
e H e H < H e Us 
Orchester und sonstige musikalische Zwecke seitens der Schlubbemerkungen. 
deutschen Großstädte im Rechnungsjahre 1903. 


Vorbemerkung. 


r 


Gelegentlich der vom Königlich Preußischen Statistischen suchung zu berücksichtigen waren. Diese Auszüge wurden den 
T.andesamte im höheren Auftrage in Angriff genommenen Statistik einzelnen Stadtverwaltungen mit dem Ersuchen übersandt. die 
der Aufwendungen des Staates. des Reiches und der Krone angegebenen Zahlen auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit 
einerseits und der Großstädte Preußens anderseits für gewisse zu prüfen und alsdann neben den aufgenommenen Soll-Beträgen 
gemeinnützige Zwecke im Rechnungsjahre 1902 sind auch die für 1903 die Ist-Betriige für 1902 einzusetzen und erhebliche 
betreffenden Aufwendungen fir Theater. Orchester und musi- Abweichungen durch Erläuterungen zu begründen. Da es 
kalische Bestrebungen ermittelt worden. Die Aufnahme dieser weiter angezeigt erschien. auch möglichst zutreffende und 
Statistik vollzog sich anf einem bisher nicht beschrittenen vergleichbare Angaben über die auferordentlichen Auf- 
Wege. Erfahrungsgemäß verursacht die sehr verschiedene wendungen für die betreffenden gemeinniitzigen Zwecke zu 
Anlage der städtischen Haushaltspläne bei der von den Ge- erhalten. wurde um Mitteilung der außerordentlichen Ausgaben 
meinden vorzunehmenden Ausfüllung von finanzstatistischen für die Jahre 1883 bis 1901 gebeten und deren Durchschnitts- 
Erhebungstormularen hiiutig Fehler. die bei der Aufbereitung betrag als außerordentliche Jahresausgabe verwendet. 
des Materiales nicht immer gefunden und verbessert werden Den so gewonnenen Unterlagen und den von den Gemeinden 
können. Wenn z. B. eine Stadt die Ausgaben für bauliche dazu gegebenen Erläuterungen entstammen die zahlenmäßigen 
Herstellungen in den Schulen oder für Lehrerwitwen und Angaben der vorliegenden Untersuchung über die Leistungen 
-Waisen in dem Schulhaushaltsplane. eine andere dieselben der deutschen Großstädte für Theater. Orchester usw., soweit 
Arten von Ausgaben beim Haushaltsplane der Hochbaukasse sie die Städte Preußens betretfen, während die Zahlen für die 
bezw. dem Haupthaushaltsplane verrechnet, so liegt die Gefahr ` übrigen deutschen sowie die ausländischen Städte durch be- 
nahe. dab die betreffenden Beträge bei Angabe der Gesamtauf— | sondere. auf einem Ähnlichen Verfahren beruhende Antragen bei 
wendungen für das Schulwesen in dem einen Falle mitge- den betreffenden Stadtverwaltungen bezw. statistischen Amtern 
ermittelt worden sind. Auch die Nachrichten über Kirentums- 
und Betriebsverhältnisse der von den Gemeinden unterstützten 


zählt, in dem anderen unberücksichtigt gelassen werden. wo- 
durch sich für die Vergleichung völlig unbrauchbare Zahlen 
ergeben würden. Um dem vorzubeugen. ist bei dieser Statistik Theater usw. sind besonders erfragt worden. desgleichen die 


ein anderes Erhebungesverfahren versucht worden. im Absehnitte T angegebenen Bau- bezw. Erwerbskosten der 
Für die in Betracht kommenden 28 preußischen Städte. Theater und Orchester. 
die nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 1. De- Die Anfragen sind evon den in Betracht kommenden 


D 


zember 1900 über 80 000 ertsanwesende Einwohner hatten. deutschen und den meisten ausländischen Städten bezw. 
wurden im Königlichen Statistischen Landesamte ans deren Haus- statistischen Ämtern in dankenswertester Weise erledigt 
haltsplänen für das Rechnungsjahr 1903 Auszüge angefertigt. worden. Beim Abschlusse der Arbeit standen noch die Ant- 
in denen unter Angabe von Titel und Nummer des betreffenden worten von Prag, Lemberg. Paris. Brüssel. Rom. Stockholm 
Sonderhanshaltsplanes alle diejenigen Posten Aufnahme fanden. und Petersburg aus, so dab diese Städte keine Berücksichti- 
welche dem Anscheme nach für die in Frage stehende Unter- zung finden konnten. 
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L Die von den deutschen Grossstädten unterstützten Theater und Orchester nach 
ihrem Eigentümer, ihrer Betriebsart und den zu ihrer Erwerbung oder Errichtung 
von den Gemeinden etwa aufgewendeten Mitteln. 


Die Höhe der Aufwendungen der Städte für Theater und 
Orchester hängt nicht zum wenigsten davon ab, ob sich die 
betreffenden Kunststätten im Eigentume bezw. Selbstbetriebe 
der Gemeinde befinden oder nicht. 

Von den im die Untersuchung einbezogenen 44 Grof- 
städten Deutschlands gehörten 24 die Gebäude sowie der Grund 
und Boden der von ihnen unterstützten Theater. Zu ihnen ge- 
sellte sich (als 25.) Königsberg i. Pr., in deren Eigentum sich nur 
der Grund und Boden befand. auf welchem das Theater errichtet 


war. In 7 weiteren Städten befanden sich die unterstützten 
Theater in Händen von Aktiengesellschaften oder Privat- 


personen, während sich die Aufwendungen zweier Städte auf 


der Krone gehörige Theater bezogen: die übrigen 10 Groß- 
städte besaßen oder unterstützten Theater überhaupt nicht. 
Von den 24 im städtischen Eigentume betindlichen Theatern 
waren 11 verpachtet. 9 an einen Theaterdirektor unentgeltlich 
überlassen, 3 im Eigenbetriebe der Gemeinde und 1 in König- 
licher Verwaltung. 

Des Besitzes eines eigenen Orchesters oder einer beson- 
deren Kunststätte für Musik erfreuten sich nur 11 Städte: das 
Orchester betrieben sie entweder auf eigene Rechnung oder 
überließen es Theaterdirektoren und sonstigen Interessenten 
für bestimmte Spielzeiten gegen Entgelt. 19 Städte unter- 
stützten im Jahre 1903 entweder fremde Orchester oder 
machten sonst Aufwendungen für musikalische Zwecke. während 
den übrigen Städten keinerlei Kosten dieser Art erwuchsen. 

Im folgenden wird die Stellung der deutschen Groß- 
städte zu den von ihnen unterstützten Kunststätten im einzelnen. 
und zwar für Theater und Musik gesondert, geschildert. 

Von den Städten. die im Jahre 1903 ordentliche oder 
in den Jahren 1883 bis 1901 außerordentliche Aufwendungen 
für Theater machten, werden in einer ersten Gruppe 
diejenigen zusammengefaßt. welche nicht im Gemeinde- 
besitze befindliche Theater unterstützten. und in einer 
zweiten Gruppe die Städte. welche eigene Theater unterhielten. 

Zu der ersten Gruppe gehören die preußischen Städte Danzig. 
Kiel, Altona, Crefeld, Elberfeld und Barmen. ferner die beiden 
freien und Hansestädte Hamburg und Lübeck 
Hauptstadt Württembergs. Stuttgart. 

Das Danziger Stadttheater befindet sich im Kigentume 
der Königlichen Schatulle und wird von einer Königlichen 
Schauspielhaus- Kommission“, an deren Spitze der Regierungs- 


Sowie die 


präsident steht. verwaltet. Dem Theaterdirektor erlibt die 
Gemeinde alljährlich auf besonderen Antrag die Kosten für 


Gas- und Elektrizitätsverbrauch 
10000 M. 

Das Stadttheater Kiel ist ein Privatunternehnen, 
dessen Leiter von der Gemeinde durch eine jährliche Bei- 
hilfe von 12000 & und Ermübigung des Lichtpreises um 
50% unterstützt wird. Neuerdings ist von den städtischen 
Kollegien der Bau eines eigenen Theaters beschlossen und 
für diesen Zweck cine Summe von UL Millionen Mark be- 
willigt worden. 


bis zum Höchstbetrage von 


in 


Das seit etwa 30 Jahren bestehende Altonaer Schau- 
spielhaus befindet sich im Besitze einer Aktiengesellschatt. 
die den Betrieb an die Direktion Hamburger Stadt- 
theaters verpachtet hat. Eine Beihilfe zu diesem Unternehmen 
hat die Gemeinde durch Ankauf von Aktien in Höhe 
12000 A sowie dadurch gewährt, 
Pflasters und Trottoirs vor dem Theatergebiiude auf Kosten 
der Stadt ausgeführt und zu diesen Zwecke 6000 A aut- 
gewendet wurden. Desgleichen bestreitet die Gemeinde 
die fenerpolizeiliche Überwachung aus eigenen Mitteln. Seit 


des 


von 


t 
1 


| 


daß die Herstellune des 


dem 1. September 1903 wird außerdem der Theatergesell- 
schaft ein jährlicher Barzuschuß von 3000 A gewährt, der 
jedoch in dem Haushaltsplane dieses Rechnungsjahres noch 
nicht vorgesehen war und daher in unseren Nachweisungen 
nicht erscheint. 

Das Theater in Crefeld ist Eigentum der Aktiengesell- 
schaft „Crefelder Stadttheater“. die auch den Betrieb 
leitet: sie erhält von der Gemeinde einen jährlichen Zuschuß. 

Das Elberfelder Stadttheater gehört der Aktiengesell- 
schaft „Theater-Verein* und ist an einen Unternehmer ver- 
pachtet. Die Stadt hat der Gesellschaft neuerdings einen 
festen Zuschuß von .50 000 # für die Spielzeit 1905/06 bis 


1907/og unter gewissen. vertragsmäßig festgesetzten Be- 
dineungen bewilligt. Von letzteren ist namentlich die 


hervorzuheben, wonach die Aktiengesellschaft in jeder Spielzeit 
mindestens 5000 # zur Erneuerung und Ergünzung des 
Theaterfundus aufzubringen. auch 10000 M des städtischen 
Zuschusses für den gleichen Zweck zu verwenden hat und dab 
ferner der ganze, auf diese Weise erworbene Fundus in den 
Besitz der Stadt übergeht. 


Das im Jahre 1902 niedergebrannte Theater in Barmen 
gehörte einer Aktiengescllschaft. Der Neubau des gleichfalls 
in Händen einer Aktiengesellschaft befindlichen Theaters wird 
am 1. Oktober 1905 seiner Bestimmung übergeben. Die Stadt 
ist an diesem Unternehmen nur infolge der Schenkung einiger 
weniger Aktien beteiligt. hat aber der Gesellschaft ein hypo- 
thekarisch sicher gestelltes Darlehen von 1250000 & we- 
währt, wofür erstere selbstschuldnerisch haftet. Da eine Gewinn- 
erzielunz des Unternehmens vorläufig nicht zu erwarten steht. 
hat die Stadtgemeinde jährlich für dieses Kapital 3½ % 
Zinsen und ½ % für Tilgung aufzubringen. Letztere Ausgaben 
dürften nach Beendigung des Baues noch jährlich über 50 000 A 
betragen. woran sich voraussichtlich weitere Opfer schließen 
werden. Dafür will sich die Stadt einen gewissen Ein- 
fluß auf die Handlungen der Gesellschaft vertragsinäßig sichern. 
Der Betrieb des neuen Theaters wird an einen Direktor ver- 
pachtet. 

Das Hamburger Stadttheater befindet sich im Besitze 
einer Aktiengesellschaft. welche auch die Leitung des Theaters 
zu vergeben hat. Der Staat Hamburg unterstützt dieses 
Unternehmen durch einen stindigen Jahreszuschuß von 50 000 M 
sowie durch Bestreitung der Kosten für die 
versorgung Theaters; außerdem leistet er an den 
Schröder'schen Pensionsfonds für Schauspieler einen Zuschuß. 
Aktien- 
Betriebe auf 


Wasser- 
des 


das Theater einer 


Direktor 


Auch in Lübeck gehört 
gesellschaft. die es an einen 
eigene Rechnung verpachtet hat. 

Die Stadt Stuttgart leistet an kein Theater einen 
festen Zuschuß: ihre gesamten Aufwendungen für Theater- 
zwecke bestanden in einem einmaligen Beitrage von 250 000 A 
zur Erbauung des Interimtheaters für das im Jahre 1902 
durch eine Feuersbrunst zerstörte Königliche Hoftheater. 

Erwähnt sei, dab neuerdings ein Finanzkonsortium beab- 
sichtigt. in Schöneberg ein Theater zu errichten, an welchem 
Unternehmen sich die Gemeinde wahrscheinlich 
Betrage von 100 000 M Form Aktien 
scheinen beteiligen wird. 

Ebenso sei bemerkt, daß die Stadt München seit 1904. 
dem Prinzregenten-Theater für Licht- und Kraftzwecke unent- 
eeltlich elektrische Energie zur Verfürung stellt, wodurch 
ihr im Jahre 1904 Selbstkosten in Höhe von 9580 M 
erwuchsen. 


zum 


mit einem 
in von oder Anteil- 


„ nuberdem übernimmt die Stadt 
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Schließlich sei an dieser Stelle auch noch des neuen 
Gharlotten burger Theaterunternehmens gedacht. Der 
Bau des dortigen Schiller- Theaters erfolgt seitens der Stadt- 
remeinde als Eigentümerin und für diese. Das zu erbauende 
Theater samt Nebenbauten mit allen Räumen. Zubehör und 
Garten soll nach Maßgabe eines besonderen Abkommens auf 
25 Jahre und nach Ablauf dieser Zeit auf weitere 
an die Schiller- Theater-Aktienzesellschaft verpachtet werden. 


25 Jahre 


falls letztere die Verlängerung des Vertrages innerhalb 
des drittletzten Pachtjahres fordert. Die Stadt darf die 
Vertragsverlüpgerung ablehnen. wenn sie das Theater in 


eigenen Betrieb übernehmen will. Der Pachtzins soll in den 
ersten 20 Jahren 100 000 4 jährlich. in den zweiten 
25 Jahren 102 000 4 jährlich hetragen. Die Stadt leistet 
während der ersten Pachtzeit einen Beitrag zu den Ausgaben. 
nimmt sie zu diesem Zwecke in ihren Haushalt 
einen Fonds anf. der am Ende jedes Jahres 2000 M erhält: 


und zwar 


die Gemeindestenern für das 
Theater, verpflichtet. 
lnternehmen als ein Volkstheater mit bestimmten \Vohltahrts- 


Dagegen ist die Gesellschaft das 
winrichtungen zu betreiben und zu erhalten. die Kintrittspreise 
nach einem Höchsttarife festzustellen. besondere Schüler- und 
Nuchmittags- Vorstellungen zu veranstalten usw. 

Einen der Gruppe 
eigene Theater unterstützen. bildet Königsberg. 


Städten. die 
Dieser 


Übergang zu von 
Stadt gehört der Grund und Boden des von ihr unterstützten 
Theaters. während Inventar. Fundus usw. in 
den Händen Theater-Aktieneeseilschäft 
befinden. Letztere erhält einen städtischen Jahreszuschuß 
12? 000 A 
Theaterdirektor. 
verpflichtet. ihr 
entgeltlich ahzutreten. sobald das Aktienkapital amortisiert 
Schulden Gesellschaft 


Sollte die Stadt dagegen die Übereienung zu 


sich Gebäude. 


der Königsberger 


von und verpachtet den Spielbetrieb an einen 
Die Unternehmerin hat sich vertragsmiibig 
gesamtes Eigentum an die Gemeinde un- 
der sämtlich 


ist und die etwaigen 


getilgt sind. 
einem früheren Zeitpunkte verlangen. so hat sie ein Kaufgeld 
zu Zahlen. hinreicht. um die zu 
vorhandenen Verbindlichkeiten der Aktiengesellschaft zu lösen. 


Von den 24 deutschen Großstädten. die sich während der 


welches dieser Frist noch 


Berichtszeit des Besitzes eines eigenen Theaters erfreuten. war 
dessen Betrieb bei 11 verpachtet. während die Stadt selbst einen 
mehr oder weniger großen Anteil an den Kosten aus eigenen 
Mitteln bestritt. 
und zu vergleichen. wird Aufgabe des zweiten Abschnittes dieser 
Hier 


Bemerkungen über die Zeit der Übernahme usw. des Theaters 


Die Aufwendungen im einzelnen zu betrachten 


Abhandlung sein. wird eine Aufzählung mit einigen 
dureh die Gemeinden und der ihnen daraus erwachsenen Kosten 
geneen. 

Das alte Stadttheater in Co dn ist am 1. Oktober 1901 


aus den [linden des Stadtedluischen Theater-Aktienvereins in 


eden Besitz der Gemeinde übergegangen, nachdem das Aktien- 


Kapital von insgesamt 900 000 A allmählich zur Ablösung 
gelangt war. 
in den Jahren 1900 bis 1902 gebaut und zu diesem Zwecke 
4419 600 M 
Unternehmer verpachtet. 


Das der Stadt Düsseldorf im Jahre rere weschenkte 


ausgegeben. Beide Theater sind an emen 


alte „tießhans”. welches der ehemals kurfürstlichen bühne 
als Theaterwebände diente. wurde ven der Stadt in den 


Jahren 1831 und einem Kostenaufwinde von rund 
20000 Talern 
richtete die Gemeinde das zerenwärtire Theater für den Preis 


Auch der Fundus 


1832 mit 
umgebaut. In den Jahren ı873 bis 182 er- 
von 1½ Millionen #6 aus eigenen Mitteln. 
befindet sieh im Eigentume der Stadt. 

Das Theater in Magdeburge ist seit 18% in städrisehem 
Besitze. Das Übernahmekapital einschließlich des Kanfstemipels 
betrug rund 1175600 A. 


Das ucue Stadttheater hat die Gemeinde selbst °? 


Im Jahre 1892 kaufte die Stadt Stettin von der 
dortigen Kaufmannschaft das Stadttheater für 120900 A. 
Dem Theaterdirektor war in dem Berichtsjahre 1903 die Pacht 
erlassen. : 

Die Stadt Halle a.) S. gab zu dem im Jahre 1836 von 
einer Aktiengesellschaft erbauten Theater unentgeltlich den 
Grund und Boden her. An Stelle dieses. im Jahre 1883 zum 
Abbruche gelangten Theaters errichtete die Gemeinde drei 
Jahre später das jetzige Theater mit einem Kostenaufwande 
von 1285 268 A. 

Das ıg25 erbaute Stadttheater in Aachen hat 73 882 
Taler gekostet. ohne Einrechnung des aus städtischen Forsten 
entnommenen Bauholzes: das Grundstück schenkte der Staat. 
In den Jahren 1900 und 1901 hatte die Gemeinde für den 
erforderlich gewordenen Umbau des Theaters eine Summe 
von 710000 AM zu zahlen. 

"Das Theatergrundstück in Erfurt wurde im Jahre 1892 


von einer Aktiengesellschaft zum Preise von 108 756 At 
erworben und das Theatergebäude im folgenden Jahre mit 


einem Kostenaufwande vou rund 431 500 A umgehaut. 

Das alte Leipziger Theater ist im Jahre 1766 erbaut 
und 1796 in den Besitz der Stadt übergegangen. Das neue 
Theater hat die Gemeinde selbst und 
Boden in den Jahren 1864 bis 1868 mit einem Aufwande von 
1 670 000 & errichtet. Beide Theater sind an em und dieselbe 
Person verpachtet. 

In Chemnitz wurde das zu Ende der dreißiger Jahre 
des vorigen Jahrhunderts durch eine Aktiengesellschaft erbaute 
Theater 1862 von der Stadtgemeinde für 66 000 A heutiger 
Wiihrune angekauft. Die inneren Kiurichtungsgegenstände 
sind zum größeren Teile städtisches Eigentum, zum anderen 
Teile gehören sie dem Pächter: 1903 wurde 
Direktors kein besonderes Pachtgeld bezahlt. 


auf eigenem Grand 


seitens des 
Das Theater in Bremen ist im Jahre 1843 von einem 
der Staat zu diesem Zwecke 
Im Jahre 


Vereine gebaut worden. dem 
einen Beitrag von 6 000 Taler Gold leistete. 
kaufte die Stadt das Theater zum Preise von 47 500 Taler Gold. 


1850 


Das Mainzer Theater wurde in den dreißiger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts von der Stadt auf eigenem Grund und 
Boden mit einem Kostenaufwande von 1 895 160 A heutiger 
Währung erbaut. 

Unentgeltlieh überließen neun Städte ihre Theater an Unter- 


nehmer. Hier ist zunächst Karlsruhe zu neunen. In den 
Jahren 1896 bis 1900 vermietete die Stadt das Gebäude 


fiir das Stadteartentheater. welches mit der städtischen Aus- 
stelluneshalle vereinigt und im Jahre 1890 mit einem Kosten- 
autwande von 15 000 A eingerichtet worden ist. während der 
Sommermonate rerehnäßie an eine auswärtige Theatertruppe 
gegen einen Anteil von 5 v. H. der Brutto-Einnahmen. Seit 
dem Jahre 1901 verziehtet die Stadt auf Miete und Gewinn- 
anteil und übernimmt trotzdem nach wie vor die Kosten der 
baulichen Unterhaltung des Theaters und seiner Einrichtungen. 

Von den niehtpreußischen Großstädten überließen ferner 
Nürnberg ihre Theater unentgeltlich Unter- 
nehmern zum Betriebe. Das alte Nürnberger Stadttheater. 
welches im laufenden Jahre zur Auflassung gelangt. wurde 1832 
von der Gemeinde für 76 526 Gulden = rund 131159 A erbaut. 
Zur Erweiterung dieses Theaters kaufte die Gemeinde im 
Jahre 18% ein Nachbargrundstück für 17 000 Gulden = rund 


und Augsburg 


29 143 M hinzu. Im Jahre 1901 ist der Bau eines neuen 
Theaters begonnen worden. das im Herbste des laufenden 


Jahres eröffnet werden soll: die Gesamtkosten sind auf 


£020 500 AO veranschlagt. 
Ebenso hat die Stadt Augsburg im Jahre 1876 ein 
und Boden errichtet und 


Auch das alte 


neues Theater auf eigenem Grund 
zu diesem Zwecke 1557 415 KA aufgewendet. 
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Theater. welches im Jahre 1776 erbaut und bis 1977 benutzt 
wurde. befand sich im Gemeindebesitze. Die zu seiner Errich- 


tung aus städtischen Mitteln aufgewendeten Summen sind 
nicht mehr festzustellen: im Jahre 1877 wurde das alte 


Theatergebäude mit 85 000 M und seine Einrichtung mit 
37 700 M bewertet. 

preußischen Städten gehören zu dieser Gruppe 
Breslau, Frankfurt a. M., Dortmund, Essen. Posen und Görlitz. 


Von 


Das Stadtheater in Breslau wurde im Jahre 1877 von 
dem dortigen Theater-Aktienverein für rund 560 600 M an 
die Stadt verkauft. 


In Frankfurt a. M. gibt es zwei städtische Theater: 


das Opern- und das Schauspielhaus, die beide von der 
Neuen Theater - Aktiengesellschaft betrieben werden. Das 


Opernhaus wurde in den Jahren 1873 bis 1880 für eine 
Summe von 6 800 000 & erbaut. während der in den Jahren 
1900 bis 1902 ausgeführte Neubau des 
3 500 000 & kostete. Von letzterer Summe ist jedoch der 
Erlös für das zum Abbruche gelangte alte Schauspielhaus im 
Betrage von 1250 000 & in Abzug zu bringen. so daß sich 
die wirklichen Kosten auf nur 2250000 M stellten. Das 
alte Schauspielhaus war bereits in den Jahren 17g0 bis 1782 
erbaut worden. Vor der Eröffnung des Opernhauses und der 
damit gleichzeitig erfolgten Gründung der Neuen Theater- 
Aktiengesellschaft erhielt die Alte Theater-Aktiengesellschaft 
regelmäßig 10 000 fl. = 17143 M für das Jahr. Die Zu- 
wendungen an die Neue Theater-Aktiengesellschatt. welche 
sich ursprünglich auf nur SO 000 M beliefen, sind im Laufe 
der Zeit gestiegen und betrugen 1903 schon 268 000 A. 


Die Stadt Dortmund hat in den Jahren 1903/04 ein 
Theater errichtet, das am 17. September 1904 eröffnet 
worden ist. Die Kosten stellen sich nach dem Voranschlare 
auf 1592732 M. wovon 315732 M auf den Grund und 
Boden entfallen. Der Betrieb des Unternehmens ist für die 
Spielzeit dreier Jahre einem Direktor überlassen worden. der 
gleichzeitig das Stadttheater in Essen a./Ruhr leitet. 


Das Essener Stadttheater wurde im Jahre 1890 mit 
einem Aufwande von 937997 M erbaut. Von den Kosten 


hatte die Stadt 252995 M zu tragen. während die größere 
Restsumme von einer Privatperson geschenkt wurde. Das 
Theater ist einem Direktor gegen Entschädigung für die Be- 
nutzung des städtischen Fundus und Erstattung der Be- 
leuchtungskosten mietfrei überlassen. Außerdem leistet die 
Stadt im Bedarfsfalle an den Direktor eine jährliche Unter- 
stützung bis zu 6000 M. 


Die Stälte Posen und Görlitz endlich erbauten sich 
auf eigenem Grund und Boden ein Theater. letztere 1851 mit 
einem Kostenaufwande von 158000 4 einschließlich der 
Ausstattung. erstere im Jahre ı878/79 zu einem Preise von 
518 218 &. 


Besondere Verhältnisse walten in Wiesbaden ob. Das 
im Jahre 1827 hier eröffnete Theater wurde vollständig aus 
städtischen Mitteln mit einem Kostenbetrage von 218 722 Gulden 
= rund 371 800 M erbaut und ausgestattet. Während der 
Betrieb bis zum Jahre 1866 der vormals Herzoglich Nassauischen 
Hotverwaltung oblag. ist er seitdem in Königliche Verwaltung 
übergegangen. Das Theater wurde 18904 durch einen Neuban 
ersetzt. welcher die Stadt 2838 728 M kostete. Grund und 
Boden, Gebäude und Mobiliar sind Eigentum der Gemeinde. 
während die Dekorationen, Bibliothek, Kostüme. Waffen und 
Instrumente der Königlichen Verwaltung gehören. 


Eine letzte kleine Gruppe von Großstädten nimmt gegen- 
über allen anderen eine Sonderstellung ein. Straßburg i. E. 
ist die erste der deutschen Großstädte. welche den Versuch 
gemacht hat, den Betrieb ihres Theaters selbst in die Hand 


Schauspielhauses 


jetzt als Rathaus benutzten Kaufhauses an die Stadt. 


zu nehmen. In den Jahren 1871 bis 1873 wurde das bei der 
Belagerung der Stadt im deutsch-französischen Kriege zer- 
störte Theater nnd Dekorationsmagazin wieder aufgebaut. Zu 
diesem Zwecke brachte die Gemeinde 46898 MH auf. während 
die Hauptkosten im Betrage von 939347 & durch, Be- 
schiehungsentschiidigungen gedeckt wurden. Am 1. November 
1886 übernahm die Stadt das bis dahin von einem Privat- 
unternehmer betriebene Theater in Eigenbetrieb. Die ihr 
hieraus erwachsenen Mehrkosten beliefen sich. da der Fundus 
bereits städtisches Eigentum war. auf nur 18 800 A, welche 
die (remeinde zu dem bisher vertragsmäßig an den Unter- 
nehmer zu leistenden Zuschuß für die Deckung der Betriebs- 
kosten hinzuzahlen mußte. In Jahren 1887 und uge 
hatte die Stadt zur Erweiterung des Bühnenhauses usw, eine 
Summe von 132377 A autzuwenden. 


den 


Auchdie zweite reichsländische Großstadt. Mülhausen i. E.. 
ist neuerdings dem Beispiele Straßburgs gefolgt. Das im 
Jahre 1903 von der Stadt in Eigenbetrieb übernommene 
Theater wurde im Jahre 1867 von einer Aktiengesellschaft 
für 408 000 Franken erbaut, von welcher Summe 260 000 Franken 
vermittels Aktien. der Rest von 208 000 Franken durch eine 
Hypothek Deckung fanden. Die Stadtgemeinde leistete der 


Gesellschaft eine jährliche Unterstützung von anfiingleh 
7000 und seit 1869 von 10000 Franken. Die bereits im 
Jahre 1872 seitens der Gesellschaft mit der Stadt an- 


geknüpften Verhandlungen behufs Übernahme des Theaters 
durch letztere führten dazu. daß die Aktionäre mit Ausnahme 
von dreien ihre Anteile der Stadt schenkten, diese dageren 
die Passiva übernahm und durch notarielle Versehreibung im 
Jahre 1876 endgültig gegen Auszahlung der hyvpothekarischen 
Schuld von 208000 Franken Eiventiimerin des Theaters 
wurde. l 


Als dritte reiht sich den genannten beiden Städten 
Mannheim mit zwei Kunststätten an. dem schon über em Jahr- 
hundert alten Großherzoglichen Hof- und Nationaltheater und dem 
vorwiegend Zwecken der Musik und des Theaters dienenden 
„Rosengarten n. Das Hoftheater ist im Jahre 1899 aus Staats- 
Die Erwerbung 
des Gebäudes seitens der Gemeinde stand im Zusammenhange 
mit der gleichfalls staatlicherseits erfolgten Abtretung des 
Als 
(iegenleistung für diese beiden Erwerbungen bezahlte die 
Gemeinde dem Staate 1 Million Mark und stellte ihm außer— 
dem einen in wertvollem Stadtgebiete liegenden 3 459 om 


besitz in städtisches Eigentum übergegangen. 


groben Bauplatz für ein neues Bezirks: untsgebäude zur Verv- 
fügung. Den Kaufpreis des Theatergebäudes aus der Gesamt— 


Summe auszuscheiden. ist nicht angängig. Die der Gemeiude 
durch diese Erwerbung entstandenen Kosten wurden durch die 
sich als notwendig erweisenden zahlreichen Umbauten noch 
beträchtlich erhöht. So waren z. B. allein in den Jahren 1901 
und 1902 für eine durchgreifende Umgestaltung der Bühnen- 
einrichtung und Erneuerung des Zuschauerraumes 460 000 M 
erforderlich. Die Verwaltung des Theaters befand sich ur- 
sprünglich in den Händen des Staates. wurde dann zwischen 
Staat und Stadt geteilt und gelangte im Jahre 1839 ganz in die 
Hände der Gemeinde unter staatlicher Aufsicht. Das Hof- 
theater hat sein eigenes Orchester. das ausschließlich vom 
Theater besoldet wird und nur 
den Rosengarten s. 8. 259. 


diesem unterstellt ist. Uber 


Von den deutschen Großstädten. welche während der 
Berichtszeit für musikalische Zwecke Aufwendungen 
gemacht haben, sollen an dieser Stelle nur die Berürk- 
sichtigung finden, welche sich des Besitzes eines eigenen 
Orchesters oder einer Kunststätte für Musik erfreuen: ihre 
Anzahl ist nicht groß. Von preußischen Städten kommen 


sieben. von außerpreudischen nur vier in Betracht. Diese 
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11 Städte hatten den Betrieb des Orchesters usw. sämtlich 
in eigener Verwaltung. Seitens der Stadt Cöln erfolgte die 
Übernahme des Orchesters am 1. September 1888. seitens der 
Stadt Magdeburg im Jahre 1900: diesen beiden wie auch 
der Stadt Essen erwuchsen dadurch keine 
Kosten. Der bekannte Cölner Gürzenich ist 
fünfzehnten Jahrhundert mit einem 
80 000 Gulden erbaut worden. 


In Elberfeld wurde das Orchester am 1. September 
1901 zunächst versuchsweise und drei Jahre später dauernd 
in städtische verwaltung übernommen., während die Ge- 
meinde in früherer Zeit dem im Privatbesitze befindlichen 
Orchester einen jährlichen Zuschuß von 10 000 M gewährte. 
Bei der Übernahme zahlte die Stadt eine Summe von 10000 A 
an die Ruherehaltskasse des Orchesters als Entschädigung 


nennenswerten 
bereits im 


Nostenaufwande von 


für die seitens der älteren Orchestergenossenschaft einge- 
brachten Noten usw., die in städtischen Besitz über- 
gegangen sind. Von der nächsten Spielzeit ab soll das 


Orchester dem Theaterdirektor während der siebenmonatigen 
Theaterspielzeit für drei bis vier Tage in der Woche gegen 
eine Entschädigung von 25 000 bis 30000 & zur Verfügung 
gestellt werden.“ i 


Das Aachener Orchester wurde in den fünfziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts als städtisches Kurorchester 
gerichtet. Während der Theaterspielzeit im Winter wird es 
dem Direktor bezw. Pächter des Stadttheaters mit einigen 
Beschränkungen. im übrigen aber unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt. 

Die Stadt Düsseldorf kaufte im Jahre 1863 einen 
umfangreichen Kouzertgarten. in welchem der sogenannte 
Kaisersaal der jetzigen Tonhalle und später weitere Säle er- 
baut wurden. bis 1901 die Städtische Tonhalle in 
heutigen «restalt erstand. Die insgesamt 
Kosten für Grund und Boden sowie den Bau betrugen rund 
1 ꝙ½ Millionen Mark. Die Tonhalle ist in erster Linie für die 
Veranstaltung von Konzerten bestimmt. — Nachdem schon in der 
ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts städtische Musikdirektoren 
zur Anstellung gekommen waren. wurde im Jahre 1864 das 
städtische Orchester begründet, indem die Gemeinde auf Antrag 
der Düsseldorfer musikalischen Vereine die Besoldung eines 
städtischen Orchesters zunächst auf ein Jahr mit 10 200 Talern 
garantierte und jene Vereine einen Zuschuß von 7 200 Talern 
sicher stellten. Drei Jahre lang wurde die Stadt mit im 
ganzen 1979 Talern in Anspruch genommen. bis das Orchester 


ein- 


ihrer 
nufgewendeten 


am 1. Oktober 1867 als eigentlich städtische Anstalt ein- 
gerichtet wurde. Doch erfolgte die Kostendeckung auch 


weiterhin in der Hauptsache durch die musikalischen Ver- 
eine. Gegenwärtig bezieht der städtische Musikdirektor ein 
Gehalt von 7000 A. wozu ein Musikverein 2 000 & beisteuert. 
Einen Beitrag iu gleicher Höhe gewährt dieser 
zur Besoldung der Orchestermitgleder. Das Orchester wird 
dem Theaterdirektor für die Opernaufführungen nebst Proben 
regen eine vertraesmäßig festgesetzte Vergütung zur Ver- 
fligung gestellt, desgleichen den vom städtischen Musikdirektor 
Zeleiteten Musikvereinen sowie der Tonhallen verwaltung. 

Die städtische Tonhalle in Duisburg ist mit einem 
Anlagekapitale gegründet worden, das auf dem Wege 
freiwilliger Zeichnung der Bürgerschaft gegen Ausfertigung 
bezürlicher, auf den Inhaber lautender Anteilscheine autye- 
bracht worden ist. Die Anteilschein- Inhaber sind in Hohe 
der gezeichneten Beträge Darlehnsgläubiger der Stadt Duis— 
burg und ist ihnen auber einer von der Gemeinde garan- 
tierten 2% igen Verzinsung der Reingewinn zugesichert: ein 
solcher hat sich jedoch bisher nicht ergeben. Die laufenden 
Ausgaben werden aus den eigenen Einnahmen der Tonhalle 
(Miete usw.) gedeckt. 

Eine ühnliehe Kunststätte wie die Düsseldorfer Tonhalle 
hat sich die Stadt Mannheim 


Verein 


in dem sogenannten „Rosen- 
warten” geschaffen, der in den Jahren 1899 bis 1903 aus 
städtischen Mitteln erbaut wurde und vorwiegend den Zwecken 
der Musik und des Theaters zu dienen bestimmt ist. Die der 
Gemeinde aus der Einrichtung usw. des Rosengartens ent- 
standenen Kosten betrugen rund 3 479 400 A. 

Das Orchester der Stadt Mainz wurde im Jahre 1976 
ins Leben gerufen und umfaßt zur Zeit etwa 50 Mitglieder. 
Die ersten Einrichtungskosten beliefen sich auf 60 142 Æ. 

Besondere Verhältnisse walten in Augsburg ob. Das 
1864 gegründete städtische Orchester gehört einem aus Mit- 
gliedern beider städtischen Kollegien und aus Musikfreunden 
zusammeneesetzten Orchesterkomitee. welches das Personal 
annimmt. Die Stadtgemeinde leistet an dieses Komitee einen 
jährlichen Zuschuß und macht bei jedem Vertragsabschlusse 
mit dem Theaterunternehmer die Anwerbung des Orchesters 
gegen Bezahlung einer Abfindungssumme an das Orchester- 
komitee zur Bedingung. 

Die im Jahre 1875 erfolgte Gründung des Orchesters der 
Stadt Straßburg i E. legte der Gemeinde keine besonderen 
Opter auf. 

Die Aufwenduneen der übrigen deutschen Großstädte für 
musikalische Zwecke während der Berichtszeit beschränkten 
sich. soweit sie überhaupt vorkamen. in den meisten Fällen 
auf die Unterstützung von Privatunternehmungren. Zu dieser 
Gruppe gehören 9 preußische und 10 nicht preußische Städte. 


II. Die ordentlichen Brutto- und Netto-Sollaufwendungen der deutschen Gross- 
städte für Theater im Rechnungsjahre 1908. 


Die Übersicht I auf S. 240 weist die ordentlichen Brutto- 
Sollausgaben für Theater im Reehnungsjahre 1903 nach. 
die Übersicht II auf N. 241 die diesen Ausgaben gegenüber— 
stehenden Einnahmen. 

Danach gab der vierte Teil der deutschen Großstädte im 
Jahre 1903 für Theaterzwecke gar nichts aus. Bei den be- 
treffenden 11 Städten handelt es sich vorwiegend um Haupt- und 
Residenzstädte, nämlich um Berlin. München. Dresden. Stuttgart. 
Braunschweig. Hannover und Kassel. die sich sämtlich des Be- 
sitzes Königlicher Theater usw. erfreuen: zu ihnen treten sodann 
die drei großen Nachbarstädte Berlins und Duisburg. Nur 
die badische Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe machte eine 
Ausnahme. die aber auch nicht ins Gewicht fällt. da die 
ganzen Aufwendungen dieser Stadt in dem geringen Zuschusse 


von 3 000 A an ein Sommertheater bestanden. Noch weniger 
Kosten erwuchsen der Stadt Altona, die sich darauf beschränkte. 
einen Beitrag von 1100 # für die feuerpolizeiliche Über- 
wachung des Stadttheaters zu leisten. Von den Übrigen 
Städten schwankte bei 17 die Höhe der ofdentlichen Brutto— 
ausgaben zwischen 10 000 und 50 000 4. Es folgten Augsburg 
und Hambure mit rund 56 900 bezw. 58 500, Aachen mit 70 800 
und Breslau mit 81 200 Mark. während die Aufwendungen der 
übrigen 10 Städte 100 000 M überstiegen. Mannheim ver- 
ausgabte nicht weniger als rund 875 000 A. während Frank- 
furt a. M. die halbe Million noch nicht ganz erreichte und die 
Kosten bei Straßburg i. E. sich auch auf rund 436 000 M 
beliefen. Im Verhältnis zur Einwohnerzahl wies Mannheim 
die bedeutendste Leistunz auf mit 6.20 M auf 1 Einwohner: 
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I. Die ordentlichen Brutto-Sollausgaben der deutschen Grossstädte für Theater im Rechnungsjahre 1903. 


| | i Sächliche Betriebsausgaben. Bauliche L G "3 
| 3 | E , -——- 9 8 1 
; rgänzung | altung , anuseape , 
| und Unter- " ; bezw. Ver- | 2 pi ` 
| Deutsche Städte Persü | F haltang Ber. FEC F | 
| erson- | euer- von : len ht m miete 5 Städtische s 2 — - oe | 
mit mehr als T Mobiliar, Feuer- leuchtung.] einschl. | Soustige auf 
> , Dekora- | S Grund- und b 5 den | 
80 000 Einwohnern liche À wacht- tionen, In 1 TS N Heizung. steuern, TH 5 Bedürfnis- Kopf 
. E Een elek- ... EUR", Ausgaben über- de 
am Ausgaben. dienst d E zuschüsse Pr 
terner Porto, sicherung tische 5 on | 1 Be- 
| erner Porto, = ühren, : 60 o Ae 
| 1. Dezember 1900. | Schreib- : "Kraft , schornstein- Schulden aup: völ- 
| material deeg us W.] fegerlohn | ke- | 
| usw. | usw. | | rung : 
Mb M M M N M ; M 1 M M ' M 
Er ar = = I ek = oe E = ` bas? ! + Fee = 7 5 * „ 
I 2 | 3 4 | 5 i 6 7 | 3 i 9 10 11 12 
| | '! 
„ 1. Berlin — = r ern — — — — — — 
2. Hamburg. 500% — — — , — 1000 — 50000, — 35 500,00 0.08 
3. München — — — — © — — — N — — 
4. Leipzig ..... 1820500 5 000,0 1000.00 25 382.03, 4 300.90] 29 956.20 53 708,66 — d 9000. 0 138 451.87' 0,80 
5. Breslau.. 1 020. 5135, ] 33 000, 2015, % 17 940% 6 560.0 110580 | — " 6134, 81 157% 0% 
6. Dresden — — — | — C — — — — — — — 
7. a: ne 17 Ge 1 908,338 | 64 000,00 30 295,59. 5 000,0 | 10.000,00 228 952,0 — ) 2363s 300 400.0 O» 
8. Frankfurt a M. 2056.00 — — 48 000.0 — 23 170,00 146 944,00 268 000,00 — 488 170,00, 1.6 
9. Nürnberg.. 120150 3024.00 456,0" 220,0 14 640,00 8 352,7 — 7000. 4 O00, 38 894,25 0, 15 
10. Hannover. — — — = — — — == — — — 
11. Magdeburg. 5345,17 — 3 000,00 6167,88 | 14 640.00 | 6 160,00 60 796,88 ) 12 000,000 936,65] 109 096,88 Oas 
12. Düsseldorf.. 22 840,00 — 13 021,0 %11 000,00 3 690.00] 13 406.68 59 898.00 — 492,32 124 348,0 0.58 
13. Stettin ENER 5 420,00 — 7 355,00 892.5 2 392,50] 1880.67 15 112,50) 1000.00 — 34 053.12 00.16 
14. Chemnitz. 1900.00 — 6 026.0 1782,72 8930.00 3357,60 — — ) 25 000.00 46 976,32. 0.23 
15. Königsbergi Pr. l — — ` — ; EE Fe — — 12 0⁰0⁰,0, — 12 000,00 , 0,96, 
‘16. Charlottenburg. — ger, e — E a SE : et a A — „ eet 
17. Stuttgart = en = Ss = Sg Se = Ge = a 
‚18. Bremen — 4500.00 | 6 950,00 — = 9 358,00 — — | — 20 808.00 0.18 
19. Altona — — 1 100,00 — —— — — — — — l1 100.00 0.01 
20. Elberfeld ...., — — — — — — 4000.00 45 000.00 — 49 000,00 0,81 
21. Halle a. Saale 10 135,0 ³ — 9 645.00, 7 340,00, 29 000, 5 710,0 61 024.00 — ' 140,00 122 994.0 0,79 
22. Straßburg i. Els. 326 500,0 ` 5 678.00 | 32 215,0 16 800,00 29 500.00 | 17 485,0 — "91 5470,94 2 000,00] 435 648.94 2.38 
33. Dortmund ... — — — — — — 1416 875,0 — — 46 875,0 0.2 
24. Barmen — — — — — — 40 000.00 — — 40 000.60 O0, 28 
25. Mannheim . . . 510 129, — 480126 5795, 40 142,58 [157 105.70 — | — 10113 917,40 875 102.56 | 5.20 
26. Danzig = — — — 10 000.00 — — — — 10 000.00 Owr 
27. Aachen SE .. 6457,00 2370,00 2 225,00 — ˖— 1322.00 28 557.0 — 9 2985000) 70 781.00 0.52 
28. Braunschweig — — — — i — — SS — = = 
29. Essen. 6 150% 1700| 5 000.0 3600.0. 15 700.0 61300" — ™ 6000.0, 520,00 44 800,00 0,35 ' 
30. Posen 9464.50 1 200, ] 3120.00 3 046,80 10 005.37] 2 715, % 719.00 — | 75.00 34 345,67 0,9 
1 Re! = — — = 206000], — 342.00 „12 000 — 15 202% Ou 
32. Cref ell — — — — — — , — 17 000.00 — 17 000.00 O. 16 
33. Kassel — — — N — — — — — — — — 
34. Karlsruhe... — —- —- — — — — — ) 3000.00 — 3000.00 Oo 
35. Schöneberg. — — — — — „ =% = = ar 
36. Duisburg.. — ce ee Eh E ee — — — — — 
37. Rix dorf. — — — . — — — SS — — — => 
38. Augsburg.. 6590,00 5140,00 | 10 500,00 10 584 20. 560.00 5 720.00 — ` — ' — 56 894.60 0.64 
39. Mülhausen i. Els. 20 900% 1 000.00 6 020.00 — 4 450.00 = — — 100,00 32 470,00 0.36 
40. Wiesbaden. — 1 950,0 | 58 716,6 5 199,83 1 950.00 | 16 500.00 142 500,00 — ) 49 609,93] 246 425.78 2.85 
41. Erfurt 6922,50 600,0 2670,00, 3 900.00 16 675.0 2216.20 12 987.0 — 28 1.300 46 252.00 Dau 
42. Mainz. 8 975,0 — 12 400,00" 8 930.11, 1625.00 | 12 150% , 18 4009 — „ 50000. 1124810 Ta 
43. Lübeck — — — | — 3 000,00 — — 9926 000.0 — 31 000,00 | 0.38 ' 
44. Görlitz 11 580,00 — 1950. 0% 1850.00 3 150,00 1 340,00 — 2 000.00 60.000 11 930,00 0,15 


zusammen . 996 971 36 305.33 4327 281.16 192 801.65 262 200,4 [341 875,90 935 87041 466 470.4 256 380.881 157 


n kntschadigung an die Armenanstalt für die früher kentraktlich festgestellte Beneflzvorstellung. — 7) darunter an den Direktor 6000 . & Unter- 
stfitzung Sr. Majestät des Kaisers. — 9 darunter 500 % zur Unterhaltung der Gartenanlagen. -~ 9 Zuschup für den Entgang von Sitzplitzen infolge Her- 


stellung eines Mittelganges im Parkett nnd Parterre für die Spielzeit 1902/3, — 9 Vergütung an den Theaterdirektor bei befriedigenden Leistungen. — %) darunter 
für Gartenunterhaltung 175 . — 3 zur Ansammlung eines Fonds für die am 1. 1. 1906 zu erneuernde Fenerversicherung des Stadttheaters. — 9% Zuschuß an 


den Direktor. — » 5. Jahresrate zur Gründung eines Fonds für den Neubau des Theaters. — ) zur Deckung des lehlbetrages des Stadttheaters aus der Spiel- 
zeit 1902/3 ein Eiganzungszuschuß von 1778. M. vewährung einer Beihilfe an das Elsassische Theater zur Deckung des Detizus der Spielzeit 1902/3 1160 i, 


Übernahme des Fehlbetrages aus dem Tivolı-Unternehmen in Hohe von 2 032% ., Honorar an die Gesellschaft der Autoren und Komponisten in Paris fur Auf- 
fübrung der Werke der Mitglieder der Gesellschaft DOU W. — * 105 147, AC nicht näher bezeichnete Tageskosten, 809. „ Uberweisung an den Dispositions- 
fonds, 1090, „% Vergtituog der an die Ehrenzaste der Stadt abgegebenen Freiplätze bei Festvor-tellungen, 6 870, Æ Rückstände aus früheren Jahren. — "71 An- 
teil des Stadttheaters an den Kosten des städtischen Grehesters, — 1) Unterstützung an den Direktor. — 2901 zur Verzinsung und Tilgung des von Sr. Majestät 
dem Kaiser zum Nenu: des Stadttheaters gewährten Darlehns von 90000 A. — t Beihilfe an den Direktor des Stadttheaters. — %%) Zuschnß an das Sommer- 
theater. — 1%) Armenstener. — *, Laut Auskunft des Burgerweisteramtes der Stadt Mülhausen berug die Brutto-Auszabe im T-t 89 DG. die Netfo-Ausgahe 


20500 A. Die wesentliche Abweichung gegen das Soll erklart sich dadurch. dab im Jahre 1: das Theater von der Stadt in Setbstbetrieb übernommen wurde. ` 


worauf der Voransehlae nieht berechnet war. — fi) Anlace eines Versicherungsfonas fhr die am 2. 1. 1900 tecinnende weitere fünfjährige Versicherung 18 500 # ' 
und Anlage der Fondszinsen in Hohe ven 11694. A. — *) an den orchesterfonds fur Überlassung der Kapelle wahrend der Spielzeit. — 20 ‘Tbeatersubvention 
an die Aktten-Gesellschatt Kasine in Hone von 12600 I und bare Unterstützung des Stadttheaters im Betrage von 10 400.6. — 7) Znselinb an den hesterdirektor. 


dann folgten mit bezw. 2.ss. Dose. L. und 1. M auf den übersteigenden Ausgabe im Vereine mit den 526 500 & be- 


Kopf der Bevölkerung Straßhurg. Wiesbaden. Frankfurt a. M. tragenden Kosten der Stadt Straßburg i. E. den Anteil der 


lassen. daß es sich um Bruttobeträge handelt. 


und Mainz. Doch ist bei diesen Ziffern nicht außer acht zu ` persönlichen Ausgaben an den Gesamtkosten aller deutschen 


Großstädte für Theaterzwecke so gewaltig anschwellen lassen. 
Würde nicht Mannheim mit seiner eine halbe Million dab er nicht weniger als ein Viertel davon ausmachte. so 


i 


| 
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II. Die ordentlichen Solleinnahmen der deutschen Grossstädte für Theater im Rechnungsjahre 1903. 


x | | Aus 5 


rr ͤ—.— —— —IZm 


| 


t 


+ 


l 
l 


H 
4 


Be- Aus Kapital- Pacht Beiträge des Bei- y ! 
8 \ vermögen. und Miete Theaterdirektors träge Unter- orstel- 
Deutsche Städte nde. für das % von | stiitzun- | lungen, Ordent- 
: bezw. nente | Sonstige Stift Abonne- Ins- lich 
mit mehr als i Zu- Ä | Un: en ments, | a 
Be und Be. zu den an Erstat- | ÉP, des Garde- Ei 
Kenn = T e (rR. - 
80000 Einwohnern stände Finden schiisse ` ne persön- sonsti- d coe Staates robe- ` SS SS 
ke schaften i ; nahme 
i = e aus Räumlich lichen gen tungen oder | oder der ee en Fr | 
1. Dezember 1900. f T | Fonds keiten Kosten Kosten | Privat- | Krone | verkauf 
jahren | | desselben | personen usw | 
g A4 MA „ e MÙN MM 
1 — 3 | — 6 2 312 | io | 11 12 13 | 
| li 
| | | | | l | 
1. Berlin — — | — | — — — | — i = = = Se Ge ö 
2. Hamburg — — — | — — = oe a GE ate | = = | 
3. München — — — yo — — — — — — * e en 
4. Leipzig ee, Se ‚ 46 370,00, 20 275,00 109856 — ?!? — | — b = pa 67 743,56: 
5. Breslau — — — | 13 Zë, mn ee, "e 19608, — er 19 700,00' 
6. Dresden — — — — — — — — eg — SS 
1. COM un 28% — — 550 000,00 69 000.00 13 200,00 15 000,00 — = | — — ! 100, 147 300,00: 
: crane a. . = —: | — — — — Te — 140000 — 14 765,00 
Sp erg — — '! — | — — — — — — — 160,00 160,00 
10. Hannover — = e (So og Ee p den E ée | — —— — — es 
11. Magdeburg .. — : — 943 860,00 2 527,67 14 200,0 — Ei ' — | — 112.3 60 700,00 
12. Düsseldorf ES 2. es — a 17 000.00 11 287,00; 8740.00 — ! — — l — — 37 027,00 
13. Stettin — — — — 91600 — — — 9 450000 — — 5 416,00 
14. Chemnitz. — — — 45000 — — — — — — — 450,00 
15. Königsberg i. Pr. — — x — — — — E ës | = = 
16. Charlottenburg „ — Se, 3 GE — 5 | Se Se 
17. Stuttgart... — = ee ne D fe — 
18. Bremen — t = 17 iroa Se 4. ee -E EEN ee 17 000,00 
19. Altona — į — — — | — —ꝛ— d ea J — — er | 2 SE? 
20. Elberfeld. ... — — — „ ee ee sant e Es = | DS Se 
j i j d | ! | l 
21. Halle a/Saale. — ` — — 34 500,00 — `: 135952650 — | — | — 1 030, 40 930.00. 
22. Straßburg i. Els. —. — Le — — — 20 000,044 053,45 271 800,00, 146, 337 000,00 
23. Dortmund — — SC: d SS | 4 — a a. ae | zu „ = 
24. Barmen! — ᷑TLMT— “. — „ ee ee = 
25. Mannheim 11759457 5780 — 60,0% — — — | 2270,55 — 500 968,8 11 370, 527 306,85 
26. Danzig — — — — LI o | = i SE ee EE | = 
27. Aachen — — — į 4000% 1075, — — | — | - | = | = 5 075,00 
28. Braunschweig. — Fi, fe a. ES — — — — — — | — == 
29. Essen o= a — | 9330 — 19100000 U % 570% 19 99000 
30. Posen. — ; 240, — — 4985,00, 4 000,0 — i — a — Wl , 2 100, 11 525,49 
31. Kiel — — | Keefe =: 
32. Crefeld..... = — i — — — — — — — — i — -= 
33. Kassel — — — — — — | — ; — { — — 0 = 
34. Karlsruhe ... — — — — — — | — i — | — — | — —- 
35. Schöneberg. = o =. 4 — — Te E e "ep — | — Zu | S — 
36. Duisburg. — en SS — — — — | — — | — ' — — 
37. Rixdorf..... — — — ..... ee — , — — ½% — 
38. Augsburg — 400% — ½ 1181] — — — :::: — 0 200,00 1 781,00 
39. Mülhauseni.kls. — — | — b — | — — | — | — ") 2 000,00 23 690,00 — 25 690,00 
40. Wiesbaden — 1 109,8 — 6000008 — — — | — — — mg 7109,95 
41. Erfurt — — — 15 7500 1275, 5600 — ! — — — 1000, 17 765.00 
42. Mainz — — — | 375,00, — 2000,00 — | — = == — 2 379,00 
43. Lübeck... .. — = = 10-1, lU - — E 
44. Görlitz f = es f ä 1 = ` — | — | — — Toa = | 
Zusammen . . 11 759,7 2 Sg 50 000,0 270 246,00 55 540,67 55 063, | 5 265.00! 33 035,55; 56 553,4 810 458,08/15 968,93] 1 366 519,68 
1) Zuschuß Sr. Majestät des Kaisers. — ) ½ aus dem Versteigerungsfunds. — ) Beitrag der Neuen Theatergesellschaft für 10 Drahtseile. — *) aus Garderobe- 
gebühren. — $) darunter 13760 4 Pacht fur die Garderoben von dem Theaterdirektor und 100 & für die Erlaubnis zum Aufhängen von Photographiekasten. — *) von dem 


Direktor Miete ftir Benutzung des Theatergeb&äudes und des Fundus 8 000 &, der Garderoben und Restauration 9000 A. — 7) Beitrag von Br. Majestät dem Kaiser. — 
) von der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha 2700 Æ Rückvergütung auf die gezahlte Versicherungsgebühr für das Theatergebäude aus dem Rechnungs- 
jahre 1903, 2550 # Vergütung des Restaurateurs für die elektrische Beleuchtung der Restaurationsräume einschl. 40 & für die Unterhaltung des Elektrizitätsmessers, 
der Königl. Universitätsverwaltung für Stromabgabe an das Archäologische Institut. — ) Zuschuß aus der Apffelschen Stiftung. — **) 40 253, % Zuwendung 


15 4 Vergütung 


des Kaiserlichen Statthalters und 3800 & außerordentliche Zuwendung desselben zur Gewährung von Studien-Unterstützungen an Mitglieder des Stadttheaters. — 
11) 1874 %  Kassenvorrat und 9 885,  Einnahme-Ritckstinde. — 19) Beitrag Sr. Exzellenz des Wirkl. Geh. Rats Krupp. — ) darunter 500 A zum Theaterfonds. — 
10) Gebühren für Benutzung des Theaters zum Betriebe des Buffets und Verkauf von Konditorwaren 350 M, zum Verkauf von Obst und Backwerk im III Rang und auf 
der Gallerie 21 A, zur Besorgung der Garderobe 690 &. fur eine Dienstwohnung 120 K. — *) (iebiihren für das Ausleihen gebrauchter Dekorationen. — 191 Zuschuß 
des Statthalters. — ') Zinsen aus einem Fonds für Neuversicherung von ½ des Gebäudes. 


dürften die zur Verzinsung und Tilgung der Theaterbau- der persönlichen Ausgaben zeigte. nehmen die Städte. welche 
schulden verausgabten Beträge den Hauptbestandteil zur Ge- die Theater in Eigenbetrieb tibernommen haben. eine Sonder- 


samtausgabe geliefert haben: 


auch so entfallen 


auf diese stellung ein. Wenn dies bei Mülhausen i. E. in unseren 


Ausgabeart noch 24.52 v. H. der Gesamtkosten. Bei 12 Städten Übersichten nicht voll zum Ausdrucke gelangt, so liegt der 
war der Anteilsatz ein höherer: über 50 Hundertteile betrug Grund dafür in dem Umstande. daß in dem Haushaltsplane 
er bei Magdeburg (55.73), Wiesbaden (57.82). Cöln (63.53), für 1903. dem unsere Zahlen entstammen, der Selbstbetrieh 


Dortmund (100) und Barmen (100). 


der Gemeinde noch nicht vorgesehen war. Wie anders sich 


Wie sich schon bei Mannheim und Straßburg hinsichtlich bei Berticksichtigung dieses Umstandes das Bild gestaltet 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905. 


31 


tė 
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III. Die ordentlichen Netto- Sollansgaben der deutschen Grossstadte für Theater im n Rechnungsjahre 1903. 


Gr Est E | Gebäude- | WI en ie | 
| | Së Erhaltung |‘ unter- Ver- | Einnahme- . 
| und Er- | l haltung | uberschusse aupt 
Deutsche Städte Persön- Feuer- gänzung ron Feuer- bezw. Niete zinsung Städtische aus Pacht und] (Spalte 2 bis 9 
e Mobiliar, De- | einschl. l Sonstige Miete von minus Spalte 10) 
mit mehr als | korationen, | Abgaben, | und | Gebäuden und 
80 000 Ei liche wacht- |} Maschinen ver- sowie Lleht-, Pil Bedürfnis- Räumlichkeiten! — 
inwohnern i d | | Tilgung i | 
| Werk- | Heizungs- | j Ausgaben] Sowie aus auf den 
am ' Ausg en | dienst ' zeugen, sicherung und sonstige von | zuschüsse . eigenem Ver- (Kopf der 
sya l Bibliothek i Anlagen | mögen und dem Bevöl- 
1. Dezember 1900. l usw. bezw. Schulden | Theaterbetriebe kerning 


Verbrauch | 


|: 
1. Berlin | == | — = = | = | == er = >= Se 
2, Hamburg.. 7500,00 | — — — 1 000, 0 — 50 000, oo | — — 58 500.0 0,08 
3. München — | — — = — | — Se = ee 
4. Leipzig | 2 930,00 1 000.00 25 382,08 | 34 057,64 53 708,64 — | — 40 370,00 70 708,1 Os 
5. Breslau 1 020,00 | 3 135,00 33 000.00 | 2 015,00 | 24 800,00 11 053, ,00 — "134,00 13 700,00} 61 457,00 Ou 
6. Dresden : es 2 ' — N = | — | = = — | 
7. Cön...... 4 680, 00 | 1908,33 49 ‚000 oo 30 295, 59 15 000,00 228 952,50 | — | 2 263,58 119 000,00 | 213 100, 00 | 0,57 
8. Frankfurt a. M | 2 056 ‘00 | — | — 48 000,00 i 23 170,00 146 944,00 268 000,00 — 14 765,00} 473 405, 00; les; 
9. Nürnberg... 1201 ‘50 | 3 024,00 | 456,00 60,00 22 992,75 — 7 000,00 4 000,00 — * 734,25 | 0.15 | 
10. Hannover. — — — p o = j ç — zu ei. es 2 u — — 
| I oF 
11 Magdeburg.. 2817,80 | — — 6167588 | 6 650,00 60 796,88 | 19 000,00; 724,22 40 760,00 48 396,33 0,21. 
2. Düsseldorf.. 11 553,0 — 9 021,00 | 11 000,00" 13 856, 68 | 51 398, 00 | — | 492,32 10 000,00 87 3210 O1, 
13. Stettin 4504, 00 — 7 355, ‚00 | 892,75 4 273, 11 151 12 1 000, oo — 4 500,00 28 637,2 Kei 
14. Chemnitz... 1900,00 | — + 6026, 00 | 1 782,72. 12 267,60 | | | — || 25 000,00 450,00 46 526,72 0,22 
15. Königsbergi. Pr. — — | — — = | — 1200000 — en 12.000,00 | 0,6 | 
16. C'harlottenburg . | — | — ! — | — | — — ! st 2 — .— — — |] 
17. Stuttgart ; — — — ! — | — — — — — — — — 
18. Bremen è — 4500,00 69950 X — 9 358,00 Ä — — — 17 000,00 3808,00 0,02 
V Vera ks | =. | heise a5 000s = = 3 Dom | es 
20. erfeld .. — | — | — — |; nae i 00 00 = ER ; 
f | | : | 
21. Halle a., Saale. | 10 135.00 | — 9645.00 4640,00 32 010.00 61 024,00; — | — 35 390,00 82 064,00 0,52. 
22. Straßburg i. Els. 322 700,00 | 5 678,00 32 215,0 16 800, 00 46 985,00 | — | 5470.94). 2 000,00 333 200,00 3 648.91 0,65 
23. Dortmund. — ` — | — — | — 46 875,00 — | — — 46 875,00 0.33 
24 5 EE i ee | i A0 000,00. "E E = 40 000,00 08 
25. Mannheim .. ‚510 129. déi — . 48 01236 5 195, 11 197 248,08 | | — - — 113 917519 527 306,85 | 347 795,1 2,46 
26. Danzig „ — LI 10 000,00 | = a ae — 10 000,00 ` Ou 
27. Aachen. 5382,00 2370,00 2 225,00 — 1322,00 28 557,00 — 29 850,00 4 000,00 65 706,00 0, 
| 28. Braunschweig — . — > | — , — | — SE — e = — | 
29. Essen 6150,00 1 700,00 5 000,0 3 600,00 12 500.00 — 6 000,0 450,00 10 500,00 24 900,00 0.21 
30. Posen 4479 1 200% 3 120, 3046,00. 8 72057 4719 ,00 — — 2265,49] 23 020,18 0.20 
31 Kiel. „„ Be ee 2 860,0" 342.00 12000 — = 15 202,00| 0,14 
32. Crefeld ..... — — — — — — . 170000; — — 17 000, O, is r 
33. Kassel — — — | — | — — | — | — — — — 
34. Karlsru ne — — | = | Sg, 2 — — | 3000,00 — — 3 000,0 0,0 
35. Schöneberg... = o nd — — — — — | — | — — — =: 
36 Duisburg sen. — | — | „ | =, == ec Së ge Eege 
37. Rixdorf .... — — | l os. 4 — = ae ER = 
38 Augsburg... . 6 390,00 3 140,0 10 30 300,00 10 584 700 25 2 219,00 — — | — 520,00] 55 113.00 (De 
39. Mülhausen i. Els. 20 900,00 1 000, 6 020, ‚wo. — 4 450,00 = — ” 100.0 25 690,00 6730,0 0.08 
40. Wiesbaden — 1 950,00, 58 716, 0 4089,88 ! 18 450,00 142 500, 00 | | — 19 609,95 6 000,00] 239 315,33 2,78 
| 41. Erfurt. 5 647,50 600,00 | 2170,00 3 900,00 18 831,20 12 987,00 — | 101,30 15 750,00] 28 487.0 Os; 
42. Mainz 8 2 — 1 10400,0 8 930,11 | 13 775,00 18 400, 89 eh 50 000,00 275,00] 110106,00; 1,31: 
43. Lübeck — |! — 5000,00 — 26 000, 00 — — 31 000,0 0.38 
44. Görlitz  — 15800! — 195000 ) 1 850,0 4490 — 20000 — 11 930% 0,15 
Zusanmen . . 939 600,79 | 31 305, >| 302 581,16 ha 831,90 569 286,69 p27 370,41 464 470,94 250 702,96 | 1 227 442,34 |2 449 637,84 | 


+ 2 930,00 Lo, 


haben würde. erhellt schon daraus zur Genüge, daß die ' Düsseldorf und Cöln rund 46 bezw. 47 v. H.. bei Augsburg, 
wirkliche Bruttoausgabe den Voranschlag um 57 000 & über- Leipzig, Breslau 66, 68 und 69, bei Magdeburg und Aachen 72 
traf und wahrscheinlich in den folgenden Rechnungsjahren bezw. 79, bei Halle a./ S., Wiesbaden und Erfurt 84, 84 und 
noch eine wesentliche Steigerung erfahren haben wird. 89 und bei Chemnitz und Bremen je 100 Hundertteile. 


In der die Einnahmen betreftenden Ubersicht II tritt die Da die tatsächlichen Leistungen der Großstädte nur bei 
Sonderstellung dieser Städte namentlich bei der Spalte 11 in die den Nettoausgaben in die Erscheinung treten. haben wir in 
Erscheinung. welche die Einkünfte aus Vorstellungen nach- der oben abgedruckten Übersicht III versucht, diese nicht 
weist. Während diese Quelle hier den wesentlichsten Teil der nur in ihrer Gesamtheit. sondern auch für die einzelnen Aus- 
(tesamteinnahme ausmacht, kommt sie bei den übrigen Städten gabearten festzustellen, indem wir den zur Erstattung ge- 
mit Ausnahme von Frankfurt a. M., das Garderobegebühren langenden Teil der Brutto-Sollausgaben bei den persönlichen. 
erhebt, gar nicht vor. Von den übrigen Einnahmearten tritt sächlichen. Gebäudeunterhaltungs-, Verzinsungs- und Til- 
am stärksten die aus Pacht und Miete hervor, welche im . gungskosten usw. in Abzug gebracht haben. Die Netto- 
Durchschnitte der Gesamtheit 19,78 v. H. betrug. Bei 12 von aufwendungen der Städte überhaupt ergeben sich. wenn man 
15 Städten, die sich dieser Einnahmequelle erfreuten, war von der Summe der in den Spalten 2 bis 9 nachgewiesenen Aus- 
der entsprechende Anteil erheblich höher. Er erreichte bei | gaben die in der Spalte 10 aufgeführten Einnahmen aus Pacht 


243 


und Miete, aus Zinsen und aus eigenem Theaterbetriebe ab- 
zieht. f 

Die Übersicht III zeigt. daß von den 44 Großstädten zu- 
sammen aus eigenen ordentlichen Mitteln 3 677 080,1s M für 
Theaterzwecke im Rechnungsjahre 1903 verausgabt worden 
sind. An Hundertteilen dieser Gesamtausgabe entfielen 26.48 
auf die persönlichen und die Feuerwachtdienst-Kosten, 25,22 
auf Schuldenverzinsung und Tilgung, 15.4. auf Unterhaltung, 
Beleuchtung, Reinigung. Heizung usw. der Gebäude. 8.23 auf 
die Unterhaltung des Theaterfundus. 5.14 anf Feuerversiche- 
rung und 6.82 auf sonstige Kosten. während die zum Gesamt- 
betriebe gewährten städtischen Barzuschüsse 12.63 v H. der 
Die aus Pächten. Zinsen und dem 
sich ins- 
deutschen 


(resamtkosten ausmachten. 
Theaterbetriebe herrührenden Einnahmen beliefen 
gesamt auf 1227 442.34 M. so dab ½ der den 


| 


Großstädten im Jahre 1903 erwachsenen Kosten für Theater 
durch eigene Einnahmen gedeckt worden sind. Bci den 
einzelnen Städten gestaltet sich das Verhältnis naturgemäß 
sehr ungleich und anders als im Durchschnitte der Gesamtheit. 
wie aus der Übersicht erhellt. 

Nimmt man als Maßstab für die Leistungen der einzelnen 
Städte die auf 1 Einwohner entfallenden Nettoauszaben, so 
ergibt sich folgendes: Während elf deutsche Großstädte im 
Jahre 1903 keinerlei ordentliche Aufwendungen für Theater- 
zwecke gemacht haben. betrugen die Ausgaben bei sieben 
Städten noch nicht 10 Pfennig auf den Kopf der Bevölkerung. 
bei achtzehn Städten 11 bis 50 Pf.. bei vier Städten 51 Pf. 
bis 1 M und bei der gleichen Anzahl mehr als 1%. Der letzt- 
genannten Gruppe gehörten Mainz (1.31 M), Frankfurt a. M. 
(1.64 &). Mannheim (2.46 ) und Wiesbaden (2.78 M) an. 


III. Die ordentlichen Brutto- und Netto-Sollaufwendungen für Orchester und 
sonstige musikalische Zwecke seitens der deutschen Grossstädte ` 
im Rechnungsjahre 1903. 


Von den 44 deutschen Städten, die nach den Ergeb- 
nissen der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 mehr als 
$0000 Einwohner hatten, machten 14 im Jahre 1903 keinerlei 
ordentliche Aufwendungen für Orchester oder sonstige musi- 
kalische Zwecke). Es waren dies die Städte Berlin. Han- 
nover, Stettin. Königsberg i. Pr., Charlottenburg, Danzig, 
Braunschweig, Posen. Kassel. Schöneberg, Rixdorf. Mül- 
hausen i. E. Wiesbaden und Erfurt. In Halle a./ S., Karls- 
ruhe und Stuttgart erreichten die ordentlichen Aufwendungen 
noch nicht 1000 & und der auf den Kopf der Bevölkerung 
entfallende Betrag noch nicht einen Pfennig. Ähnlich gering 
waren im Verhältnis zur Einwohnerzahl die Leistungen der 
Städte Dresden und Frankfurt a. M. Auch bei Hamburg, 
München. Leipzig. Breslau. Altona, Barmen, Kiel. Crefeld, 
Duisburg und Görlitz betrugen die Aufwendungen noch nicht 
10 Pfennig auf den Kopf der Bevölkerung. Bei allen bisher 
aufgeführten Städten standen den Ausgaben keine Einnahmen 
gegenüber, so daß die Brutto- und Nettobetriige die gleichen 
waren. Bei Cöln und Nürnberg machten die auf 1 Einwohner 
entfallenden Nettoausgaben auch nur je 0.04 Æ aus. Von den 
übrigen Großstädten schwankte der entsprechende Kopfbetrag 
bei 7 zwischen 0.11 M und 0.19 M; bei Augsburg betrug er 
0.22 M, bei Essen 0,24. bei Düsseldorf 0.33. bei Mainz 0.37, 
hei Straßburg i. E. 0.59 und bei Mannheim Ou M. Die 
Bruttoausgaben wiesen bei einigen Städten erheblich höhere 
Kopfbeträge auf. so bei Magdeburg, Elberfeld. Cöln 50, 54 
und 56 Pfennig. bei Straßburg i. E., Essen und Aachen 
hezw. 67, 72 und 81 Pfennig. bei Düsseldorf 1.58 und bei Mainz 
1.63 M. 

Was die Art der Ausgaben anbetrifft. so beschränkten 
sich die Aufwendungen der Städte München, Breslau, Dresden, 
Frankfurt a. M., Nürnberg, Stuttgart. Kiel und Lübeck auf 
Zuschüsse an Musikvereine, bei Karlsruhe auf die Unterhaltung 
des Konzertgartens und eines Musikpavillons. Die Ausgaben 
der Städte Chemnitz, Bremen. Barmen. Crefeld. Duisburg und 
Augsburg bestanden vorwiegend in Bedürfniszuschüssen an 
Orchester, deren Höhe zwischen 3 000 und 30 000 & schwankte. 
Für Verzinsung und Tilgung von Schulden hatten nur die 
drei Städte Aufwendungen zu machen, welche sich des Besitzes 
größerer, vorwiegend für musikalische Zwecke bestimmter 


musikalische Lehrzwecke haben in unseren 
jerücksichtizung gefunden. 


1) Ausgaben für 
Nachweisungen keine 


Kunststätten erfreuen, nämlich Cöln 27 500 M für den Gürzenich. 
Düsseldorf 81 966 & für die Tonhalle und Mannheim 168 393 4 
für den Rosengarten. Diese Städte zeichnen sich infolge der 
erforderlichen baulichen usw. Unterbaltung dieser Institute 
auch durch die Höhe der sächlichen Aufwendungen aus. Nur 
Mainz erreichte sie mit seinen entsprechenden Ausgaben im 
Betrage von 23 344 M annähernd. Die persönlichen Kosten 
waren in Cöln mit 147293 & am höchsten: folgten 
Düsseldorf mit 144 585 M, Mainz mit 117 849. Aachen mit 


es 


105 381, Magdeburg mit 102280 und Straßburg i. E. mit 


101546 &. Von den übrigen 13 Städten. welche persönliche 
Kosten aufzuweisen hatten, betrugen diese bei Essen und 
Elberfeld noch über 75 000 &, bei Mannheim 31663 & und 
hei Leipzig 17000 &. während die Beträge der anderen 
zwischen 7 500 und 300 & schwankten. 


Vom Hundert der Gesamtausgaben der Großstädte für 
musikalische Zwecke entfielen auf persönliche Kosten 57,70. 
auf sächliche 13.35. auf Schuldzinsen und Tilgung 16.67, anf 
Zuschüsse an Musikvereine 6.02. auf Bedürfniszuschüsse an 
Orchester Dee und auf sonstige Ausgaben 0.54 Teile. 


Mit Ausnahme von Nürnberg, das den geringen Betrag 
von 267 & vereinnahmte. hatten nur Städte. welche ein 
eigenes Orchester besaßen, im Jahre 1903 Einnahmen anfzu- 
weisen. Während durch diese bei Straßburg i. E. nur 
12.70 v. H. der Ausgaben gedeckt wurden. waren die ent- 
sprechenden Anteile bei den übrigen acht Städten erheblich 
höher. Bei Mannheim deckten die Einnahmen 48.13 Hundert- 
teile der Gesamtkosten, bei Essen 67.52. bei Magdeburg 74, 12. 
bei Mainz, Düsseldorf, Elberfeld bezw. 77,92. 79.09 und 79.57. 
bei Aachen 87.47 und bei Cöln sogar 92,80 Hundertteile. 


Was die Einnahmequellen anbetrifft. so waren die in den 
Spalten 5, 6 und 7 der umstehenden Übersicht IV aufgeführten 
Arten ziemlich gleichmäßig vertreten. Es entfielen nämlich 
auf Erstattungen und Beiträge von Vereinen usw. 28.19 v. H. 
der Gesamteinnahme, auf Erträgnisse von Konzerten 24,91 und 
auf Vergütungen ftir Orchesterbenutzuug 24.23 Hundertteile. 
Die Einkünfte aus Pacht und Miete von Gebäuden und Gebäude— 
teilen machten 15 v. H.. der lediglich in der Düsseldorfer 
Tonhalle vorkommende Ertrag aus Restaurations- und Wirt- 
schaftsbetrieb 6.17. die Erträge aus Kapitalvermögen 1.23 und 
die aus sonstigen Quellen 0.27 v. II. der Gesamteinnahmen aus. 
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IV. Die ordentlichen Solleinnahmen und -Ausgaben der deutschen Grossstadte 


— — —— — — Hä . m V ——•——ꝛñ ——.ñß5rX—,vrsr. —kͤ———ͤ— — 
| © _ Einnahmen _ Žž 7 
| aus Pacht Ä aus Bei- | 
Deutsche Städte | und Miete für aus aus trägen und | aA Ver- i. an 
f aus Gebäude und | Restau- Konzerten, Erstattun- | gütungen aus i 
| mit mehr als Kapital- | Benutzung rations- Be un en von für Be- | sonsti- sammen 
: einzelner und verkau ereinen, ' 
A vermögen:  Räumlich- | Wirt- | Eintritts- | Privatper- | a gen (Spalte 2 
am 1. Dezember 1900. Zinsen keiten und schafts- | geldern sonen, ande- = Quellen | bis 8) 
| Anlagen | betrieb usw. ren Kassen | Orchesters f 
| | derselben | | | USW. i 
SÉ Ell e ee 
| I | 2 3 4 5 | 6 — SE 9 
We — 
l. Berin.. .... é = = a. a = Eà | u — | — 
2. Hamburg — — 5 nn 8 Se | — ae 
3. München — — — — — — | — — 
4. Leipzig s — — wi u = == = Ss 
5. Breslau. ...... 2.2... — — — — — — — | = 
6. Dresden — | — — — — — — | — 
1 Cain l a. Orchester. = = = 21 400, 1145590! — 141,00! 136 100,00 
i b. Gürzenich — 41 570,00 — 2 300,0 14 250,00 — 10,00 | 58 130,00 
8. Frankfurt a M........ — — — — — — — b — 
9. Nürnberg — — — — 267,00 — — | 267,00 

10. Hannover. — Sc? Sg Ss = = = | en 

; | 
11. Magdeburg — — — 34 400,00 2 000,00 48 200,00 300,00 84 900,00 
12. Düsseldorf d a. Orchester . 4 215,00 — — 1 000,00 2 000,00 | 61 870,00 — | 69 085,00 
i b. Tonhalle.. — 58 066,55 ) 62 500,00 42 000,00 35 551,80 — 81,95 | 198 200,00 

13. Stettin | — = | = en Ge = — = 

14. Chemnitz........... — — p z | ee Ss as mes 

15. Königsberg i. fi. — — — — | — | = — ! — 

16. Charlottenburg — — — — 5 — — — = 

17. Stuttgart ee e. œ eo eo o — — — i — ea] ==> — 
18. Bremen Sau — — — — — — | — | — 

19. Altona .... 2222. sates = — a = = _ | — | — 

20. Elberfeld ........... — | — 35 125,00 — 31 000,00 1 045,00 | 67 170,00 
21. Halle a./ Saale — — „ — — — — | — | 

22. Straßburg i. Els. — — — 5) 8000,00 4 950,00 — — 12 950,00 
| 23. Dortmund .......... — — | = SS * = Se 

i 24. Barmensm”ms — — , — — — == | — — 

25. Mannheim (Rosengarten) — 35 143,0 — 61 430,41 17 248,76 — 1 113,64 114 936,21 

26. Die.. 5 — — — — — — | — — 

21. enen 8 150,00 — — — 10) 65 315,00 29 850,00 — , 103 315,00 

28. Braunschweig | — — | z= = inns = | gg | == 

29. Essen — — — 12 000,00 12) 23 000,00 23 000,00 | — | 58 000,00 

30. Posen... ns | — — e = are a | s= | ae. 

V = = = = — - | — — 

32. Crefeld oc. eva ele ees | — — ! — = | = = Zas es 

33. Rasse! | — — | — — — — — d — 

34. Karlsrunne | — — r = = | E Sex ! ga | SES 

35. Schöneberg — — | — — | — | — | = | = 

3 ! ` 
36. Duisburgs | — — | — — | — — 5 — | — 

37. Rixdorf „en se — | — | — ges | = ae | — | = 

38. Augsburg — | — | — s | u en | — | = 
39. Mülhausen i. Els. — | — | — — | — — — | — 

40. Wiesbaden — | — | — — — SS — | — 

Al. Erte en — | — i — — | — — — | — 
FFC 105,00 | 17 180,00 ; — 34 700,00 6 500,00 51 530,00 — | 110 015,00 
43. Lübeck — ! — i — = = = = | = 
44. Görlitz — | — — — — — — j — 

| 


Zusammen 12 470,00 | 151 959,95 62 500,00 252 355,41 | 285 641,26 245 450,00 2 691,59 


| 1 013 068,21 


1) darunter an die Pensionsanstalt des städtischen Orchesters zur Kapitalanlage 1924 AS und an den Karl Weller schen Unterstützungsfonds ersparte 
_ Stadtsingechors, Ist-Betrag 1902. — ) Reinertrag aus Konzerten. — ) Die siichlichen Ausgaben für Konzerte fehlen, da in der Einnahme nur der Reinertrag der 

darunter ein Beitrag des Kurfonds zu den Kosten des Orchesters in Höhe von 52515 &. — ) darunter Überweisung des Zinsertrages des Fonds für invalide 
Musikdirektor. — *) Zuschuß an den städtischen Musikdirektor. 


IV. Die Aufwendungen ausländischer Grossstadte für Theater und musikalische 
Zwecke im Rechnungsjahre 1908. 


Mit Rticksicht auf die in den deutschen Residenzstädten | ständige Unterlagen erbracht; die Hauptstädte Frankreichs. 
obwaltenden besonderen Verhältnisse dürfte es nicht ohne | Belgiens. Italiens. Schwedens sowie Petersburg hatten 
Interesse sein, die seitens der Hauptstädte außerdeutscher beim Abschlusse der Arbeit die Fragen des Preußischen 
Staaten für Zwecke des Theaters und der Musik gemachten | Statistischen Landesamtes noch nicht beantwortet. Es kann 
Aufwendungen zum Vergleiche heranzuziehen. Die in dieser daher nur über dreizehn Großstädte des Auslandes berichtet 
Richtung angestellten Erhebungen haben leider nur unvoll- | werden. 
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fir Orchester und sonstige musikalische Zwecke im Rechnungsjahre 1903. 


Ausgab en | Die ordentlichen Netto-| 2 | | 
SES Se: „„ r „ 2 Sollausgaben für = | 
sächliche für | für für | zusammen Orchester und musika- | 5 
ein- | Ver- ` 2 lische Bestrebungen der] & | | 
` schließlich | zinsung ; Zuschüsse Bedürf- für N aan deutschen Großstädte | 2 - 
person- | an nis- auf den | im Rechnungsjahre 1903] 3 
í $ bës | | 5 = 
indes Gebäude ! m Musik- zuschüsse Sonstige überhaupt Kopf Š 8. | 
oer gung vereine an Zwecke | (Spalte 10 der „ 1 
haltung von HER Orchester, bis 15) ` Bevölke-j überhaupt ` E or] 35 | 
usw. Schulden Ä | rung <= | 
+ l N l > rung @ 
M M M č `> A M „ | MA A M A | 
14 | | > 
| | | Ä 
elt — 4 4 
7 500,00 = J — 20 000,00 — — 27 500,00 | 0,04 27 500,00 | 0,04 2. 
— — | — 6 000,00 — | — 6 000,00 | 0,01 6 000,00 | 0,01 Ss 
17 000,00 — — 600,00 = = 17 600.00 Oo 17 600.0 | 0.04 4. 
— — | — 20 000,00 — | — | 20 000.00 0.05 20 000,00 ; 0,05 SS 
— — — 1 600,00 | Së — | 1 600,0 0.004 1 600.00 | 0,008 6. 
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7 | H | | 
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— — — | 12000, =, i = | 12 000,00 0.05 | 11 733.0 0,04 9. 
— — — — — — — — — ö — 10. 
102 220% I 590,0 = Ss = | 630, 114 500,00 0,50 29 600,0 oas | 11. 
) 132 742,36 | 1 800,00 — — — | 217,64 134 760,00 73 
11 842,0 109 000.0 1 966,00 — u‘ 391.10 203 200,00 h 1,58 70 675.00 Ä 0,33 12. | 
— | ER E == geg ES mi Zen See Ree Se 5 
2000,0: — — — 22 000,0 — 24000 ` Ou 24 000 O12 | 14. 
— | — — — | — | — — — — — 15. 
e e eS et 
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i | | 
) 300,00 — | — — — — j 300,00 0,001 300,0 0,001 an, | 
101 546,00 6) 3000| —d — — 104, 101 950,00 0,67 89 000,0; 0.8% 22. 
1 e ee ee dd z 
: A0 — — — 9.00 — A DI ‚00 | 04 24. 
31 663,47 31 668,6 168 393,00 | 150,00 — 9) 6935,21 | 238 810,64 1.69 123 874,43 | 0,88 25 
es a „ ge a te ee = = ee: or 26. 
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| i 28 
— ö — f — — — | — — — — i — i 
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— — l — 2000,0' 80000 — | 10 000,00 0,09 100000! O09] 32. 
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= | 500,00 | — — — | — | 500,00 | 0,01 500,00 | 0,01 34. 
— = | SS = = == , Se | — — g — 35. 
| d , 
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— — t =_= — | — | — | — — — T= 37. 
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— S — - — = — — =" | » 
— — — — — _ | — — — — 40. 
me ee = ze TI a Ge, ` A o SE ME RE 
117 849,00 23 344, 0 — | — — | — / 141 193,00 1,68 31 178. 0.37 42. 
— — — | 15000% e, a | 15 000,00 0.18 15 000,00 O18 | 43. 
14) 7 000,00 200,00 | — — = | _ 7 200,00 0,09 7 200,00 | 0.09 44. 
961 386.05 222 487,1 277 859,00 101 079,3 94 607.0 8962.10 1 666 381,70 | 653 313,49 | Zus. | 
i : | | 
Zinsen in Höhe von 367 A. — ) Reingewinn aus dem Weinverkaufe der Tonhalle. — ) Beitrag an den Musikdirektor. — ) Vergütung an den Dirigenten des 
Konzerte nachgewiesen ist. — ) Gehalt des städtischen Musikdirektors. — ) Gehalt des Kapellmeisters. — ) darunter 6 640, 4 für Einweihung der Festhalle. — 
Musiker an den Orchester-Pensionsfonds im Betrage von 1270 A — ®©) Unterstützung seitens des Wirkl. Geh. Rats Exzellenz Krupp. — 1) Vergütung an einen 


In der Hauptstadt unseres Nachbarstaates Österreich. in Mitteln gefördert. Im Jahre 1903 sind der Stadt für Theater 
Wien, walten ähnliche Verhältnisse ob wie in unserer 


Reichshauptstadt. Die Krone unterhält zwei Hoftheater und 
eine Hofkapelle für Kirchenmusik. Die Privattheater werden 
vom k. k. Hofe insofern unterstützt, als in jedem eine 
ständige Hofloge vorbestellt und mit einem höheren als sonst 
üblichen Preise bezahlt wird. Die Stadtgemeinde unterhält 
oder unterstützt kein Theater oder Orchester. Nur das Kaiser- 
Jubiliiums-Stadttheater wurde durch Überlassung des Grund und 
Bodens gegen einen niedrigen Pachtzins von 10 Kronen jährlich 


oder musikalische Zwecke keine Ausgaben erwachsen. 


In Ungarns Hauptstadt Budapest werden vom Staate 
drei Theater unterhalten, das Nationaltheater. das Schauspiel- 
haus und das königlich ungarische Operntheater. Trotzdem 
befinden sich auch mehrere derartige Kunstinstitute im Besitze 
der Stadt. nämlich das Volkstheater, das Festungstheater und 
die Sommertheater in der Christinenstadt bezw. im Stadt- 


wäldchen. Alle vier Theater sind verpachtet. Im Jahre 1903 


und ferner durch den Ankauf des Theaterfundus aus städtischen 


erwuchsen der Gemeinde aus ihnen folgende Kosten: 


Kronen 
16 000.00 
4 700.00 


1. ftir Unterstützung des Festungstheaters und 
des Sommertheaters in der Christinenstadt . 
Beisteuer zur Erhaltung derselben Theater 
3. Unterstiitzung des Sommertheaters im Stadt- 

wäldchen 


1 


12 000.00 
| zusammen 32 700,00. 
Das Volkstheater ist Eigentum des kommunalen Volks- 
Theaterfonds und wird von diesem erhalten. Die Finanz- 


gebarung des letzteren gestaltete sich im Jahre 1903 
folgendermaßen: 
Einnahme: Kronen 
1. Ordentliche Einnahmen: Pachtschilline usw. 63 749.40 
2. Kapitalsumsatz: Rückgezahlte Darlehen.. 38 400.00 
3. Transitor. Einnahmen: Rückerstattung pro- 
visorischer Ausgaben ...... 12 224.10 
zusammen 114 373.50. 
Ausgabe: 
1. Ordentliche Ausgaben: Kronen 
a) Erhaltung des Gebäudes.. e 14 067,44 ` 
b) Verzinsung von Hypothekendarlehen 16 346.26 
c) Tilgung derselben 3 333,74 
d) Verschiedene Ausgaben 2 084.00 
2. Außerordentliche Ausgaben. 24 837.44 
3. Kapitalsumsatz: Darlehen 48 000.00 
4. Transitorische Ausgaben 5 204.05 
zusammen 113 872.93. 


Orchester wurden in Budapest weder: vom Staate noch 
von der Stadt unterhalten oder unterstützt. 

In der Stadt Triest gibt es keine vom Staate oder der 
Krone unterstützten Theater. Dagegen befindet sich das 
Teatro Communale Giuseppe Verdi im Besitze der Gemeinde. 
Die Leitung dieses Unternehmens liegt in den Händen einer 
Direktion. welche von den Abonnenten und Logenbesitzern 
erwählt und von der Gemeinde durch Geldzuwendungen und 
Preisermäßigung für Lichtverbrauch sowie für die Ausgaben 


des Bürgerwachtdienstes unterstützt wird. Im Jahre 1903 
betrug der Gesamtaufwand von 


der Stadt 21 565,85 K.. 
welcher Summe 10 000 K. auf Beihilfen, 2 557.20 K. auf den 
Gratisdienst der Bürgerwache und 9 008.6 K. auf den Ver- 
brauch von Gas und Elektrizität entfielen. 


Das Stadttheater in Amsterdam gehört der Gemeinde 
und ist für einen Betrag von 13 000 fl. jährlich an eine 
Theatergesellschaft vermietet. Die der Stadt im Jahre 1903 
erwachsenen Kosten betrugen insgesamt 413 221.33 fl. Davon 
erforderten die Verzinsung und Tilgung der zur Beschaffung 
des Baukapitals aufgenommenen Anleihe 400 000 fl., die Unter- 
haltung und Feuerversicherung des Gebäudes 2 252.53 bezw. 
10 968.50 fl. Eine Beihilfe an den Unternehmer wird seitens 
der Stadt nicht gezahlt. Der Staat unterhält oder unterstützt 
in Amsterdam kein Theater oder Orchester. 

In Kopenhagen gibt es ein Staatstheater, das sogen. 
Kongelije Theater. Die Gemeinde unterhält oder unterstützt 
keine Theater. Dagegen veranstaltet die Stadt Musikvor- 


stellungen, deren Kusten sich im Rechnungsjahre 1903/04 auf 


9036 Kronen beliefen. 

Auch die norwegische Hauptstadt Kristiania besitzt 
kein vom Staate oder der Gemeinde unterhaltenes Theater. 
Letztere leistet nur an das einer Aktiengesellschaft gehörige 
Nationaltheater einen jährlichen Zuschuß von 20 000 Kronen 
als Beitrag zur Löhnung des Orchesters. Als Entschädigung 
dafür hat sich die Gemeinde die freie und unentgeltliche Ver- 
fügung über das Orchester bei besonderen Festlichkeiten vor- 
behalten. 
öffentliche Konzerte gegen eine vom Magistrate festgesetzte 
Vergütung zu geben. Eine weitere Unterstützung gewährt 
die Gemeinde diesem Theater durch Ermäbigung der üblichen 


Außerdem ist letzteres verpflichtet. jährlich zwölf ` 


Preise bei den kommunalen Gas- und Elektrizitätswerken um 
75 % Der ihr hierdurch entstandene Ausfall betrug im 
Kalenderjahre 1903 14557 Kronen. 


Die Londoner Theater werden ohne Ausnahme von 
Privatpersonen oder Gesellschaften unterhalten und empfangen 
keinerlei Unterstützung von Staat oder Stadt. 


In Riga unterhalten oder unterstützen Staat und Krone 
keine Theater; wohl aber gibt es zwei städtische Theater. 
Das L (deutsche) Stadttheater, welches auf städtischem Grund 
und Boden errichtet ist, wird von der Bürgerschaft der 
„großen Gilde“, einem, ehemaligen Gliede der ständischen 
Stadtverfassung. jetzt freien Körperschaft, im Eigenbetriebe 
verwaltet. Im Jahre 1903 machte die Stadt für dieses Theater 
folgende ordentliche Sollaufwendungen: 

für Belenchtung. ......... 
. Feuerversicherung und Unter- 
haltung der Feuerwehr 6 200.00 
„ Gebäudeunterhaltung usw. 2 000.00 
zusammen 16 200.00 
Von dieser Summe sind 15 674 Rbl. 87 Kop. wirklich 
verausgabt worden. Das II. (russische) Stadttheater wird 
gleichfalls durch ein besonderes Theaterkomitce auf Grund 
einer mit der Stadt geschlossenen Vereinbarung selbst be— 
trieben. Die Gemeinde trägt die Hälfte der Unkosten für 
die Feuerversicherung, für elektrische Beleuchtung, Heizung. 
Lüftung. Wasserversorgung. ferner die Ausgaben für Gebäude- 
unterhaltung und Reinigung sowie für den Unterhalt der 
Feuerwehr. Zur Bestreitung dieser Kosten waren im Ordi- 
narium 11450 Rbl. veranschlagt. von welcher Summe tat- 
sichlich 10556 Rbl. 62 Kop. zur Verausgabung gelangten. 
Der Grund und Boden auch dieses Theaters ist städtisches 
Eirentum. 


8 000.00 Rbl. 


Sodann unterstützt die Stadtgemeinde Riga zwei lettische 
Theater. von denen das ältere im Jahre 1903 8000 RN. 
das jüngere 2000 Rbl. erhielt. 


Die Stadt Moskau unterhielt oder unterstützte bis zum 
Jahre 1904 weder ein städtisches noch ein Privattheater; 
erst seit Ende 1904 gibt es ein städtisches, für Dramen und 
Opern bestimmtes Theater. Dagegen erfreut sich die zweite 
Hauptstadt Rußlands des Besitzes dreier Kaiserlicher Theater: 
es sind dies das für Opern bestimmte sog. Große Theater, 
ferner das Kleine Theater, in welchem Schauspiele aufgeführt, 
und das Neue Theater. in dem beide Kunstarten gepflegt 
werden. — Für musikalische Zwecke macht die Stadt Moskau 
insofern noch Aufwendungen, als sie die Kosten der Militär- 
konzerte in den öffentlichen Gärten und auf den Boulevards 


bestreitet. Im Jahre 1903 waren für diesen Zweck 9 900 Rhi. 
erforderlich. 
Das in Genf vorhandene Theater ist ein Privatunter- 


nehmen, das von der Stadt in verschiedenster \Veise unter- 
stützt wird. Die ihr daraus im Jahre 1903 erwachsenen Kosten 
betrugen einschließlich der Ausgaben für Unterhaltung des 
Baues 180 552.25 Fr. Diesich auf 6 Millionen Fr. belaufenden 
Kosten für die Errichtung des Theaters sind aus der Erbschaft 
des Herzogs von Braunschweig bezahlt worden. 


Das Züricher Stadttheater und die Tonhalle gehören 
beide je einer Aktiengesellschaft, die im Jahre 1903 von 
der Stadtgemeinde Zürich einen Zuschuß von je 20 000 Fr. 
erhielten. Der Kanton bezahlt keinerlei Beiträge, noch 
unterhält er selbst Kunststätten für Theater oder Musik. 

Auch in Bern besitzen weder der Bund. noch der Kanton. 


noch die Stadt eigene Theater. Doch zahlte der Staat einen 


jährlichen Betriebsbeitrag von 10000 Fr. an das bestehende 


Privattheater und wendete außerdem für den Neubau des 


Theaters in den Jahren 1900 bis 1904 eine Gesamtsumme 


— — — nr e ee caer — 
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von 100 000 Fr. auf. Die Stadt Bern unterstützt das Theater 
regelmäßig durch Beiträge. Das Ende September 1903 er- 
öffnete neue Theater erhielt für dieses Jahr 


Fr. 
1. von dem ordentlichen Jahresbeitrage von 
20 000 Fr. pro rana 10 000 
2. für die Tilgung dev Prämienanleihe 3 000 
zusammen 13 000. 
Für das Jahr 1904 waren in den Haushaltsplan ein- 
gestellt: 
1. ein Beitrag von `... 20 000 
2. ein Beitrag für die Tilgung der Prämienanleihe 
in Höhe von 7 E ae ee 9 500 
zusammen 29 500 


Außerdem leistete die Stadt an den bernischen Orchester- 
verein im Jahre 1903 einen ordentlichen Beitrag von 7 000 Fr. 
und bewilligte als Entschädigung für den Ausfall in der 
theaterlosen Zeit der ersten Monate des Jahres eine außer- 
ordentliche Unterstützung von 3 500 Franken. 


Das Königliche Theater in Madrid „in welchem lediglich 
italienische Opern aufgeführt werden, gehört dem Staate, und 
dieser stellt es demjenigen Direktor zur Verfügung. der 
die besten Kräfte aufzuweisen hat. ohne ihm irgend welche 
Zuschüsse zu leisten. Ebenso verfährt die Stadtgemeinde mit 
dem ihr gehörigen spanischen Theater, woselbst Schauspiele 
zur Aufführung gelangen. Außerdem hält die Stadt eine 
Banda municipal für öffentliche Promenadenkonzerte. 


| 


Es betrugen im Rechnungsjahre 1903 die ordentlichen 


 Netto-Aufwendungen der in die Untersuchung einbezogenen 
ausländischen Hauptstädte für 


Orchester Theater und 
iis Ake nates usw. Orchester 

Namen Kopfbe- auf anf auf 
der a zu- Kort zu- zu- koni 
Städte gelegte sammen 19 5 sammen {eT sammen 535 
Zählungs- völke- völke- völke- 
jahr M nas A Wa AM rung ` 

Wien — — — — — — — 

Triest und 

Gebiet 1900 18 330,97 0,10 — — 18 330,97 0,10 
Budapest. 1900 27 795,00 0,04 — — 27 795,0 0,04 
Amsterdam. 1899 675 173,38 1,32 — — 675 173,38 1,32 
' Kristiania 1900 38 876,63 0,17 — — 38 876, 6s 0,17 

London — — — — — — — 
Riga 1) 1897 78 260,02 0,28 — — 78 260,02 0,28 

Moskau — — — — — — — 
Kopenhagen 1901 — — 2 10 165,50 0.03 10 165,50 0,03 
Zürich.. 1900 16 200,00 0.11 16 200,00 Ou 32 400,00 0,21 
Genf..... 1900 146 247.32 2,45 — — 146 247,32 2,45 
Stadt. 3) 23 895,00 Dar 5 670,00 0,09 29 565,00 0.45 

Bern Staat. f 199°} 8100001 — — 810000 0,2 
Madrid — — — — — — —. 
1) vorläufige Ergebnisse. — 2) Diese Leistung erstreckte sich 

auf / Jahre. — 3) Da das Theater erst Ende 1903 eröffnet 


wurde, war der Zuschuß nur gering, 
für 1904 eingesetzt worden ist. 


weshalb hier der Betrag 


V. Die seitens der deutschen Grossstädte für Theater, Orchester und sonstige 

musikalische Zwecke im Rechnungsjahre 1903 aufgewendeten Netto-Sollbetrage 

sowie die in den Rechnungsjahren 1888 bis 1901 für dieselben Zwecke durch- 
schnittlich im Jahre verausgabten ausserordentlichen Beträge. 

Die auf S. 248 abgedruckte Übersicht V weist die Haupt- musikalische Zwecke belief sich auf 4397021. Davon ent- 


ergebnisse der vorliegenden Untersuchung nach. Sie zeigt. 
daß sieben deutsche Großstädte. nämlich Berlin, Hannover. Char- 
lottenburg, Braunschweig, Kassel. Schöneberg und Rixdorf, 
weder im Rechnungsjahre 1963 ordentliche. noch in den Jahren 
1883 bis 1901 außerordentliche Aufwendungen für Theater. 
Orchester oder sonstige musikalische Zwecke gemacht haben. 
Weiter geht aus ihr hervor, daß auch die entsprechenden 
Leistungen der Städte München. Dresden. Königsberg. Stuttgart. 
Altona, Danzig. Karlsruhe und Duisburg so geringfügig gewesen 


samte Einwohnerschaft noch nicht 10 Pfennig auf den Kopf 
entfielen. Zwischen 11 und 3 Pfennig schwankende Kopf- 
beträge kamen bei folgenden neun Städten vor: Hamburg. Leipzig, 
Breslau, Stettin. Posen. Kiel. Crefeld, Mülhausen i. E. und 
Görlitz. Es folgten mit einem Kopfbetrage von 0,34 M Bremen 
und Barmen. 0.33 M Chemnitz, 0.42 M Elberfeld und 0.17 Æ 
Erturt. Bei den übrigen fünfzehn deutschen Großstädten betrugen 
die auf 1 Einwohner entfallenden Ausgaben für Theater, Or- 
chester und sonstige musikalische Zweeke mehr als 50 Pfennig, 
und zwar bei acht Städten, nämlich Essen (0.60 #4), Magdeburg 
(0.0 M), Lübeck (0.61 M). Dortmund (0.64 AM). Nürnberg 
(0.89 A), Augsburg (0.91 %), Aachen (0.93 M) und Halle a./S. 


usw. Ausgaben. 


fielen 2 449 637 & oder 55.71 H. auf die ordentlichen Theater- 
und 653 313 M oder 14.86 v. H. auf die ordentlichen Orchester- 
während die durchschnittlichen außerordent- 
lichen Jahreskosten für Theater bezw. Orchester usw. 986 823 & 
oder 22.44 v. H. bezw. 307 248 M oder 6.99 v. H. ausmachten. 

Wie sich bei den Ausgaben der einzelnen Städte für 
Theater und musikalische Zwecke während der Berichtszeit. 
das Verhältnis der ordentlichen zu den außerordentlichen Aus- 


gaben gestaltete, erhellt aus der Übersicht VI auf S. 249. Danach 
sind, daß bei gleicher Verteilung der Ausgaben auf die ge- 


waren vom Hundert der (resamtausgaben der deutschen Grof- 
städte für Theaterzwecke 71.28 laufende und 28.72 außerordent- 
liche Kosten, während bei ihren Aufwendungen für Orchester 
und sonstige musikalische Zwecke 68,01 v. H. auf die ordentlichen 
und 31,99 v. H. auf die außerordentlichen Ausgaben entfielen. 

Mit Ausnahme von Nürnberg. Stuttgart, Dortmund 
und Mannheim sind der Berechnung der durchschuittlichen 
außerordentlichen Jahresausgaben für Theater die Beträge der 
Jahre 1883 bis 1901 zugrunde gelegt worden; bei den vier 


genannten Städten dagegen ist mit Rücksicht darauf, daß von 


(0.95 A). zwischen 60 und 100 Pfennig, bei Düsseldorf 1.16 M, ` 


bei Cöln 1.20 M, bei Straßburg i. E. 1.47 M und bei Mainz 
1.36 M. Mehr als 2 A auf den Einwohner betrugen die 
städtischen Aufwendungen nur in Frankfurt a. M. (2.04 M), 
Wiesbaden (3.26 A) und Mannheim (La M). 

Die gesamte ordentliche Netto-Sollausgabe im Jahre 1903 
und die durchschnittliche außerordentliche Jahresausgabe der 
deutschen Großstädte für Theater, Orchester und sonstige 


| 


| 


den Gemeinden bewilligte außergewöhnliche Leistungen bis 
zum Schlusse des Jahres 1901 noch nicht voll zur Verausgabung 
gelangt waren, sondern erst ein oder mehrere Jahre später, 
der zwanzig- bis dreiundzwanzigjährige Durchschnitt errechnet 
und in die Übersicht eingesetzt worden. Ein gleiches Verfahren 
ist, wie gleich hier bemerkt werden mag. hinsichtlich der außer- 
ordentlichen Ausgaben ftir Orchester usw. bei den Städten 
Hamburg und Essen zur Anwendung gelangt. 

Die Städte Berlin, München, Dresden. Hannover. 
Charlottenburg, Braunschweig. Kassel. Schöneberg. Duisburg 
und Rixdorf machten während der Berichtszeit für Theater- 


248 
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| | Es betrugen u nee SE Es betrugen — Es betrugen 
' eu die die nach | g Die 1 1 se 11 | die die Gesamtansgaben 
| | aM: en 5 die Gesamt- Netto-Soll- schnitte der G ee Gesamt- fur Theater, 
| Deutsche Städte wesende Er = Tah a Se Gesamt- ausgaben n 3 n ausgaben Orchester usw. 
i Be- ausgaben nn | ausgaben fur Orchester errechneten fur für u ep EE 
| mit mehr als ‚errechneten > Theater fund sonstige; außer- Orchester en 
| völkerung fur Theater: auber- | für musika- ordentlichen und sonstige | auf den | 
d . im ordenslichen| auf den lische Jahres- musika- . auf Kopf | 
80 000 Einwohnern. am NUR i Ja bees Theater kopf der] Zwecke ausgaben | is N Kopf überhaupt | der 
e SN Jog | : e- 
| 5 jahre 1008 | für (Sp. 3 u. 4) Be 555 ö Gb. 7 u. a 1 MA 
SÉ ber 1900. ' Theater | velkerung jahre 1908 | usw. | völkerung kerung 
. — „ ˖— , a MM | MT a 
! 1 2 3 | 4 | 5 6 7 | g | 9 10 11 12 | 
n | | | 
1. Berlin 1888 848| — | = dE 3 — — 
2. Hamburg. 705 738 58500; — | 58 500 Gel 27 500 | — 2 500 | De 86 000 0.12 
3. München 499 932 — — — 6 000 f!) 1739 7 739 ‚02 7 738 0,02 
4. Leipzig 456 124 70 708 | 32 737 103 445 0,28 17 600 — | 17 600 | Oo | 121045 (e 
„ 5. Breslan 422 709 61457 9745 71202 0,17 20 000 | = D 20 000 0,05 91 202 0,22 | 
6. Dresden. | 396146) — — — — 1600| — 1600 Om} 1 600 O, 
"Coin, 372529] 213 100 194 403 407 503 1.09 15071 57413; 72 484 0, 479 987 1,29 
| 8. Frankfurt a. M. 288 989] 473405 112 783 586 188 ' 2,03 2360: — | 2 360 Oo | 588 548 2,0 
' 9. Nürnberg..... 261081 38 734 1) 180 865 219599 0.84 11733, — | 117383 | (o | 231332 0,89 
10. Hannover. 235 649 — — — — — — — | — — — 
11. Magdeburg.. . ı 229667 48 397 59 988 108385 0.47 29 600 76 | 29676, O.is 138 061 0.60 | 
12. Düsseldorf .... 213711 87321: 14005: 101 326 0,47 70 675 | 75 823 146 498 0,69 247 824 Lie | 
; 13. Stettin 210 702 28 637 24270 | 52 907 0.25 — — — — 52 907 0,5 
14. Chemnitz 206 913 46 526 S66 47 392 0.23 24 000 266 24 266 0,12 71658 0.8 
15. Königsberg i. Pr. 189 483 12 000 — 12000 0.06 — — aae see 12 000 0,06 | 
| 16. Charlottenburg. . | 189 305 — — — — — — — — — — 
17. Stuttgart 176 699 — 2) 12 500 12 500 0.07 958 53 1011 00 13 511 0,08 
18. Bremen 163 297 3 808 21678! 25486 0.16 30 340 — 30 340 955 2 105 0,34 | 
19. Altona 161 501 1100 — 1100 0,01 6 000 — 6 000 ‚0 Du ` 
20. Elberfeld . . 156 966 49000 — | 49 000 0.31 17 250 — | 17250 0,11 66 250 0,8 | 
21. Halle a./ Saale. 156 609 82 064 | 65812; 147876 0.94 300 — | 300 Don) 148 176 Oe, 
22. Straßburg i. Els. 151 O41 98 649 34065 132 714 0,88 89 000 171 89 171 0,59 | 221 885 " Lu | 
23. Dortmund. ... . 142 733 46 8753) 26 935 | 73 810 0.52 17 000 105 5 = | 012 48 592 | 92 | 
| 24. Barmen...... 141 944 40 000 2 632 42 632 0,30 6 000 — i | 0,04 486 34 
25. Mannheim | 141131] 3477 7960 44 608 | . 392 404 278i 123874| 165 687 | 289 561 | 2,05 | 681 965 4,83 
26. Danziz 140 563] 10 oo — 10000 00 „/Cß — | ee 10 000 oe | 
-27, Aachen 135 245 65 706 45220) 110 926 0.82 14 803 408) 15 206 0.11 126 132 0,88 
28. Braunschweig 128 226 — — — — — — — — — 
29. Essen. 118 862 24 900 14316 39 216 0.33 27 900 2) 4 4115) 32015 0.7 71231 | 0,6 
30. Posen 117033] 23020; 613 23633 ol — — — 23633 Om, 
| 31. Kicl.. „107 977 15 202 345 15 547 0,14 3 000 — 3 000 O, os 18 547 | 0, 
e 32. Crefeld ...... 106 893 17 000 ; — § 17000 0.16 10 000 — 10 000 Om 27 000 | 0,25 
33. Kassel e, | 106034 — — — — — — — — — 
34. Karlsrune 97185 3 9 000 = | 3 000 0.03 500 — 500 0.01 3 500 ` Om 
35. Schöneberg... 95998 — — 4 = — — — n — — — 
36. Duisburg. 927300 — * = 7 700 932 8632 0005 8632 0m 
37. Rix dort 90 422 — — — i — — SE en... A: "e SS EE 
| 38. Augsburg.. 89 170 55 113 6 510 61623 0.69 19171 — 19171 Om 80 794 09 
39. Mülhausen i. Els. 89 118 6780 9216" 15 996 0.18 — 347 347 0,008 16 343 Ous ` 
40. Wiesbaden. 86111] 239316 41328 280 644 3,26 — — ( — — 280 644 3,26 | 
41. Erfurt 85 202] 28487 11532 40019 os| — — — — 40019 0, 
42. Main.... 3 901 110106 15123 125229 1. 21 178 — ` u. 0,37 [156 407 925 | 
43. Lübeck 82 098 31 000 1189 35 189 0.43 15 000 — 15 0.18 50 189 61 
44. Görlitz 80 931 11930 539 12 469 0.15 7200 118 7318 0,09 19 SC | Da 
| ) Der Berechnung ist der Durchschnitt der Jahre 1883 bis 1905 zugrunde gelegt. — ) nach dem Durchschnitte der Jahre 1883 bis 1902. — 8) nach 


dem Durchschnitte der Jahre 1883 bis 1903. 


zwecke gar keine. die Städte Hamburg. Königsberg i. Pr.. 
Altona. Eberfeld. Danzig. Crefeld, Karlsruhe keine außer- 
ordentlichen und Stuttgart keine ordentlichen Aufwendungen. 
Die Anteile der außerordentlichen Ausgaben am Hundert der 
Gesamtheit schwankten bei den übrigen 26 Städten zwischen 
Lan (Chemnitz) und 85.06 (Bremen). Den Durchschnitts- 
anteil der Großstädte im Betrage von 28.72 v. H. übertrafen 
auch noch erheblich die außerordentlichen wo der Städte 
Nürnberg (82.36). Mülhausen i. E. (57.61). Magdeburg (55.35). 
Cöln (47.71), Stettin (45.87). Halle a., S. (44.50) und Aachen 
(40.77): anderseits erreichten die entsprechenden Anteile. ab- 
gesehen von Chemnitz. bei Barmen (6.17). Görlitz (4.32). Posen 
(2.59) und Kiel (2.22) noch nicht 10 v. H. 

Für Orchester und sonstige musikalische Bestrebungen 
erwuchsen während der Berichtszeit den Städten berlin, 


ordentliche und bei Hamburg. Leipzig. 


Hannover. Stettin, Königsberg, Charlottenburg. Danzig. Braun- 


schweig. Posen. Kassel. Schöneberg. Rixdorf, Wiesbaden und 
Erfurt keine Kosten. während bei Mülhausen i. E. nur aufer- 
Breslau. Dresden, 
Frankfurt a. M.. Nürnberg, Bremen. Altona. Elberfeld. 
Halle a./S.. Barmen, Kiel, Crefeld. Karlsruhe, Augsburg. 
Mainz und Lübeck nur laufende Ausgaben vorkamen. Mit 
Mülhausen i. E. gab es also nur 14 Großstädte von 44. die 
außerordentliche Aufwendungen für Orchester und sonstige 
musikalische Zwecke machten: ihre Anteile am Hundert der 
Gesamtausgabe waren sehr verschieden hoch. Während sie 
bei Straßburg i. E. (0.19). Magdeburg (0.26), Dortmund (0.61). 
Chemnitz(1.10). Görlitz(1.61) und Aachen (2.65) noch nicht 3 v. H. 
betrugen. erreichten die betretienden Anteile in Duisburg. Essen 
und München eine Höhe von bezw. 10,80, 12.85 und 22.47 und 
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VI. Die Netto-Sollaufwendungen der deutschen Grossstädte für Theater, Orchester und sonstige musikalische Zwecke 
in Hundertteilen der Gesamtausgaben fiir diese Zwecke. 


Es betrugen in Hundert- -| Es betrugen in Hundert- 


Es betrugen in Hundert- teilen der städtischen teilen der städtischen Ge- | 
teilen der städtischen Ge- Gesamtausgaben für samtausyaben für Thea- | 
Orts- samtausgaben für Theater Orchester und sonstige ter. Orchester u. sonstige 
musikalische Zwecke musikalische Zwecke 
anwesende 1 SE 
, | die nach dem die 
Deutsche Städte mit über ölk ; die nach dem; it die dent- 
Bevölkerung | die ordent- Durchschnitte die ordent- ee ordenit 9 5 
. a lichen Netto- der Jahre lichen Netto- at lichen 1 
S0 000 Einwohnern. am i 1883/1901 1353/1901 | une 
Sollausgaben +9 4 ` | Sollausgaben errechneten f außer- 
1. Dezember] für Theater ae fiir Orchester auBer- SE Edge 
i 5 7 1 ordentlichen e 7 ichen 
1900. im ordentlichen usw. Im aan lichen Ausgaben 
Rechnungs- Jahresaus- Rechnungs- ben Für Aus- für 
jahre 1903 gaben für fahre 1903 7 3 gaben für nete 
J Theater d ' mee ter Theater Ne 
t | ` l i 
I 2 3 | 4 5 6 7 | 8 
Een 1888 848 Ss | En en = a ze 
2. Hamburgggggggg 705 738 100.00 | — 100,00 — 68.02 31,98 | 
3. München . . ......... i 499 932 = — 77,53 22,17 — 100,00 
4. Leipzig 456 124 68.35 31.65 100,00 — 85.46 14,54 | 
. Breslau... dër Seg SA : 422 709 86,31 13.69 100.00 — 78.07 deg 
„%%% ³ͤ a welehe 396 146 — | — | 100.00 — — 100,00 | 
TC 372 529 52,29 17.71 20,79 79.21 54,90 15,10 
8. Frankfurt a. MMLL. 288 989 80.76 19.24 | 100.00 — 49,60 9 0 
9. Nürnberg 261081 17,64 82.30 100.00 — 94.93 5,07 
10. Hauno ven 235 649 — | — | — — — — 
11. Magdeburg 229 667 44.65 55.35 i 39,74: 0,26 (5,51 21,49 
12. Düsseldor 213 711 36,18 13,82 48,04 | 51.76 40, 89 39,11 
13. Stettiuinl nnn. SEE re 210 702 54,13 45.87 — | — 100,00 — | 
14. Chemnitz 206 913 98,7 1.83 98,0 1,10 66,14 33,86 
15. Königsberg i. PEPE. 189 483 100.00 — | — | — 100.00. — 

16. Charlottenburg. 189 303 = = = | = = = 

17. Stuttgart 176 699 = | 100.00 ' 94.70 5,24 92,52 7,48 | 
18. Bremen 165 297 14.34 85.00 100,00 — 45,65 54,35 
19, Altona. 4 KO e 161 501 100,00 — l 100,00 — 15.49 84.51 
20. Elberfeleeiqgg 156 966 100, 00 — b 100,00 — 73,96 26.0 
21. Halle a./ Saale 156 609 555.50 44.50 100,00 = 99,80 0.20 | 
22. Straßburg i. Els. ........ 151 041 74.33 25.67 99,81 0.19 59.81 40,19 
23. Dortmun lll 142 733 63.51 36,9 99,89 0,61 51,19 18.81 
24. Barmen... 4 4 wa ee ee A 141 944 93,83 Du, 100,00 | — 1,66 12.34 
25. Mannheim ............ 141 131 88.63 11.37 42,78 57.22 57.54 42.46 
26. Dahzi gg.. 140 563 100,0 ae = | — 100.00 Ge Ä 
c 135 245 59,23 40.77 97,35 2.05 37,9 12,06 
28. Braunschweig u 128 226 — | — | — — — — 
C Sole Ae ha 118 862 63,49 36.51 87,15 12,85 55.05 14.95 
30; Postio esea e et downass 117 033 9741 2.59 — Së 100,00 ' — 
I 107 977 97,78 2,22 100,00 — 83,82 16,18 
„„ 106 893 100,00 — 100,00 | — 62.96 37,04 
33. Kassel .. ..... 2.222020. 106 034 — — — | — — — 

34. Karlsrun ne 97 185 100.00 — 100,00 | — 85.71 14.29 
35. Schöneberg. 95 998 — — | — — — Ces | 
| | | | 
36. Duisburg 92 730 — — , 89.20 10.80 — 100, o0 
N. Bixdlerrkt EE 90422 — — — | — — — | 
38. Augsburgs 89 170 89,44 10,56 | 100,00 | — 76.27 23,73 
39. Mülhausen i. Els. 89 118 ECH aah = — 100.00 97.8 SCH 
40. Wiesbaden `... 86 111 85.27 14,73 ` — | — 100.00 — | 

fkk i 85202 71,18 28.82 — | — 100,00 | — 
err d 84251 87,2 12, 100,00 = 30,07 | 19.93 | 
43. Lübeck 32.098 88.10 11.90. 100,00 = 70,11 29.26 
44. Gn: & aay Hess 80 931 95,68 | 4,32 98.39 | 1,61 Gm: 16.98 | 
Grossstädte zusammen ..... 10 093 496 71.28 | 28.72 68,01 | 31.99 78.15 | 21,85 | 


machten in drei Städten mehr als 50 Hundertteile aus. nämlich , die Ausgaben für musikalische Zwecke höher als die für Theater: 
in Düsseldorf 51.76. in Mannheim 57.22 und in Cöln 79.21. so bei Altona. Düsseldorf. Bremen. deren Aufwendungen für 

Was endlich das Verhältnis der für städtische Theater Orchester usw. 84.51. bezw. 59.11 und 54.36 Hundertteile aus- 
geleisteten Aufwendungen zu denen für Zwecke der Musik machten. Durchschnittlich kamen bei einer Großstadt 21.85 v. H. 
anbelangt, so erhellt aus der Übersicht VJ. daß die Städte auf die musikalischen Bestrebungen und der größere Rest 


Stettin. Königsberg i. Pr.. Danzig. Posen. Wiesbaden und von 78.15 auf die Theaterkosten. ` 
Erfurt nur für Theater. und umgekehrt München. Dresden Verteilt man die Gesamtaufwendungen der 44 deutschen 


und Duisburg nur für musikalische Zwecke Aufwendungen Großstädte für Theater. Orchester und sonstige musikalische 
gemacht haben. während. wie eingangs gezeigt wurde, sieben Zwecke gleichmäßig auf ihre gelegentlich der Volkszählung 
Städten weder ftir den einen noch für den anderen Zweck vom 1. Dezember 1900 festgestellte ortsanwesende Bevölkerung. 
Kosten erwachsen sind. Sonst waren nur in wenigen Fällen | so entfallen auf die einzelnen Städte die aus der Spalte 2 der 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905. 32 
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Übersicht VII ersichtlichen Auteile am Hundert der Gesamt- 
kosten. In Wirklichkeit verteilten sich jedoch die Ausgaben 
in wesentlich anderer Weise, wie aus den Spalten 3. 4 und 5 
der Übersicht erhellt. Bei 28 Großstädren blieb der Anteil 
am Hundert. der Gesamtausgaben für Theater. Orchester und 


| 
| 
| 


1 


sonstige musikalische Zwecke (Sp. 5) hinter dem nach der 
Bevilkerungsziffer zu erwartenden zurück. während er iho bei 
den übrigen 16 Städten übertraf. am bedeutendsten in Mann- 
heim. Wiesbaden. Frankfurt a. Main. Mainz, Straßburg i. E. 
und Düsseldorf. 


VII. Die vom Hundert der Gesamtausgaben der deutschen Grossstädte für Theater, Orchester usw. auf die einzelnen 
Städte entfallenden Anteile. 


Von den seitens der deutschen 


5 Großstädte im Rechnunesjahre 
"o 1903 ordentlich und im Durch- 
Deutsche Städte Deele schnitte der Rechnunesjahre 
jung der 1883-1001 außerordentlich auf- 
mit mehr als 44 Grobe OS uae 


städte ent- ` 


80000 Einwohnern 


Von den seitens der deutschen 
Großstädte im Rechnunesjahre 
1903 ordentlieh und im Durch— 
schnitte der Rechnungsjahre 
1883-1901 außerordentlich auf- 

sewendeten Beträgen für 


Von der 
Gesamt- 
bevölke- ` 
rung der 
44 Grob- 
städte ent- 


Deutsche Städte 


mit mehr als 


tielen auf Grchester | Theater. S0 000 Einwohnern fielen auf re eee Ee | 
ie einzel- Theater conato (rehesteru. einzel- Theater und sonstige Orehester u. 
| am 1. Dezember 1900. 2 ze ee, DEEN | am 1. Dezember 1900. 1 1 daa ei Ge | 
stehende entfielen PN ze stehende entfielen ne sehe Zwecke 
entfielen ' l entfielen 
% "lo dÉ 00h "Ya Sé we i. 
r 2 3 4 5 1 2 3 ee 5 
SSS ee | 
Le Beran’ 2. eo ee 18.71 — — — 23. Dortmund ..... 1.41 2.15 1,75 2.07 
2. Hamburgs. ..... 65.99 1.70 2.86 1.95 | 24. Barmenn .: 1.41 1,24 0,62 1.11 
3. München 4.55 — 0,81 0.17 | 25. Mannheim... 1.40 11. 30,14 15.51 
4. Leipzig 4.52 3.01 1.83 2.75 [ 26. Danzig. 2.2.2... | 1,39 6.29 — 0,23 
3. breslu....... 4.19 2. ⁷ 00 2,07 27. Aachen. .... a 1.34 3.23 1.58 2.7 
6. Dresden 3.95 — 0.15 Qos | 28. Braunschweig.. 1.27 — — — 
7. Cöln e 3.60 11,86 7.55 102 | 29. Fenn 1.18 1.14 7,33 1.62 
8. Frankfurt a. M... 2.86 17,06 0.25 13.38 [ 30. POS en ö 1,16 0.69 — 0,54 
J. Nümbere. ... 2,59 6,39 13 O26 131. Kiel, TER 1,07 0.45 0,31 0.42 
10. Hannover.. 2,33 ges = = 32. Crefelſ o ] | 1.06 0.50 1.01 0,61 
11. Magdeburg.. S 2.28 3.15 3.00 3.14 [ 33. Kassel.. 1.05 >=. en ee 
12. Düsseldorf.. ... 2.12 2.95 15.5 5.61 | 34. Karlsruhe ..... 0.90 0.00 0,5 (1,08 
13. Stettin e 22% 2,09 1.54 — 1.20 J 35. Schöneberg 0.95 — — — 
14. Chemnitz. p A 2.05 1.38 2738 1.63 36. Duisburg.. 600.92 e, (är 0.20 
15. Königsberg i. Pr.. 1.86 (as — 0,7 | 37. Risdurri .. 00 — — = 
16. Charlottenburg . 1.88 — se — 38. Angsbury ..... 0.88 1.79 2.00 ET 
17. Stuttgart.. 1.75 0.36 0.11 0.31 P59. Mülhausen i. Els.. 0,88 0.47 0,08 0.37 
18. Bremen ...... 1.62 0.74 3.10 1.27 him Wiesbaden 0.85 8.17 = 6.38 
19. Altonn . 1.60 0,03 | 6.62 0,16 1:41. Erfurt... > 60.84 1.17 ER 0.91 
20. Elberfeld 1,56 | 1,43 1.90 1.51 | 42. Mainz sc 0.83 3.64 3,25 SEH 
21. Halle a / Saale... 1.5 4.30 (Luz 337,643. Lübbe kk. AT Lu 1.56 1.14 
22. Straßburg i. Els. 1.50 3.86 9.28 5,05 | 44. Görlitz.. .... a | 0.80 60716 0.76 0,18 
Schlussbemerkungen. 
Die Untersuchung hat ergeben. dab die Verwaltungen: ständig: aber unter den aufgeführten sind mehrere. die. ob- 


der meisten deutschen Großstädte mehr und mehr das Be- 
streben zeigen, dem Kunstbedürfnisse ihrer Bürgerschaft nach 
Kräften Rechnung zu tragen. Insonderheit muß man an- 
erkennen. daß Anzahl von Großstädten West- 
deutschlands zur Pħege von Theater und Musik ganz erheb- 
liche Aufwendungen im Interesse der Allgemeinheit gemacht. 
hat. Nur eine Gruppe von Städten nimmt in dieser Beziehung 
eine Sonderstellung ein. Die Verwaltungen der Königlichen 
Haupt- und Residenzstädte in Deutschland nutzen den Vorzug, 
der ihnen aus dem Vorhandensein von Königlichen 
Theatern in den Mauern ihrer Stadt erwächst, aus. In ihren 


eine ganze 


Haushaltsplänen waren von jeher und sind noch heute 
Leistungen für Kunststätten der in Frage stehenden Art 
nicht verzeichnet. Den Klagen über diesen Mangel ist 


wohl entgegengehalten worden. dab für die Residenzstiidte 
keine Veranlassung vorliege. solche Aufwendungen zu machen. 
da das Kunstbedürfnis der Bevölkerung durch das Vorhanden- 
sein der Königlichen und zahlreicher Privattheater vollauf 
befriedigt werde. daß ferner die deutschen Residenz- 
städte in dieser Beziehung keineswegs eine Ausnahmestellung 
einnehmen. wie die Beispiele von Wien, London usw. zeigten. 

Demgegenüber liefert 
von Beispielen 


und 


unsere Untersuchung eine Reihe 
ffir ausländische Hauptstädte. welche diesen 
Standpunkt nicht zu teilen scheinen. Leider ist die Zahl der 
in Betracht zu ziehenden Städte des Auslandes nicht voll- 


wohl bei ihnen die Verhiiltnisse nicht anders liegen als etwa 
in Berlin. München und Dresden, trotz des Vorhandenseins 
von Königlichen usw. Theatern auch ihrerseits Aufwendungen 
für diese Zwecke machen. 

Da ferner die zahlreichen Privattheater der Residenz- 
städte auch dafür Zeugnis ablegen. dab das Kunstbedürt- 


nis der Bevölkerung keineswegs durch die Königlichen 
Theater allein befriedigt wird. deren Besuch vielmehr 
bei der Höhe der Preise zum Vorrechte der vermögenden 


Bevölkerungsklassen zu werden scheint. ist damit u. E. 
der Weg gewiesen, auf welchem Verwaltungen der 
Haupt- und Residenzstiidte das ihnen vom Staate oder der 
Krone gemachte Geschenk — denn durch das Vorhandensein 
der Königlichen usw. Theater ist ihnen der Bau einer eigenen 
Kunststätte erspart worden — in würdiger und dem Allgemein- 
wohle dienender Weise verwenden könnten. Zweierlei Möglich- 
keiten sind gegeben: entweder errichten selbst aus 
eigenen Mitteln Theater. in denen der mittleren und ärmeren 
zevölkerung für ein mäßiges Eintrittsgeld die Möglichkeit 
geboten wird, die Meisterwerke der dramatischen Dichtkunst 
und der Musik in guter Aufführung kennen zu lernen. oder 
sie unterstützen, wie neuerdings Charlottenburg plant, aut der- 
artige Bestrebungen gerichtete Privatunternehmungen. Beide 
Wege bieten ein reiches und lohnendes Feld für die Betätigung 
echten Gemeinsinnes. 


so 
die 


sie 


Der Besitzwechsel land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke 
in Preussen in der Zeit vom 1. April 1900 bis zum 31. März 1903. 


Mit zwei Karten. 


Inhaltsangabe. 


Vorwort. IV. Der geschlossene und der im Wege der Grundstücksteilung 
I. Die Häufigkeit des Besitzwechsels überhaupt. erfolgte Besitzwechsel nach der Ursache: 
ll. Der geschlossene und der im Weve r Grundstiicksteilung ! e ; 
= S cge der Grund steilung 1. Im Staate und in den Revieruneshezirken 


erfolgte Besitzwechsel. 
III. Der Besitzwechsel nach seiner Ursache überhaupt. 


2. In den Kreisen. 


Vorwort. 

Bevor wir an die Erledigung unserer Aufgabe herangehen, des mittleren. zu befürworten sei. heute aber. ob lediglich für 
seien einige Worte über die Bedeutung des Besitzwechsels den Fall des Erbganges die Unteilbarkeit gesetzlich festgelegt 
land- und torstwirtschaftlicher Grundstücke gestattet. werden solle, sowie. ob überhaupt ein häufiger Besitzwechsel 

und eine damit mehr oder weniger verbundene Zersplitterung 


Daß wir es hier mit einem Gegenstande zu tun haben, i i i a e ; ‘ 
des Grundbesitzes als cine günstige Erscheinung aufzu— 


der von einschneidendster Wirkung für das ganze wirtschaft- 
liche und gesellschaftliche Leben nicht nur der Landbevölkerung. 
sondern auch der weiteren Kreise ist. wird sowohl von denen 
zugegeben, die in einem häufigen Vorkommen des Besitzwechsels 
eine günstige Erscheinung erblicken, als auch vou denen. die 
gegenteiliger Ansicht sind. Solche verschiedenartige Anschau- 
ungen sind übrigens nicht erst in unseren Tagen hervorgetreten: 
sie finden sich schon im vorigen und im achtzehnten Jahr- 
hundert und ganz besonders in der Zeit. als es sich darum | 
handelte. den Grund und Boden von. den bestehenden reecht- 
lichen Beschränkungen seiner Veräußerung zu befreien. für 
l’reuben also etwa seit dem Edikt vom 9. Oktober 1807, be- 
treffend den erleichterten Besitz und den freien Gebrauch des 
Grundeigentums. durch welches namentlich die freie Teilbar- 
keit der adligen und der bäuerlichen Güter eingeführt wurde. 
Die einschlägigen Fragen wurden öffentlich in Wort und , 
Schrift eifrig erörtert. und zwar besonders nach deu Freiheits- 
kriegen. als sich die Aufmerksamkeit wieder den imnerpoli- 
tischen Verhältnissen zuwandte. So erschienen denn in den 
zwanziger bis vierziger und fünfziger Jahren des verflossenen 
Jahrhunderts zahlreiche Abhandlungen, die diesen Gegenstand 
von den verschiedensten Gesichtspunkten aus beleuchteten. 
Der Streit wogte alsdann zwar etwas ab, ruhte jedoch niemals 
vollständig und wallte wieder auf. als sich Ende der siebziger | 
Jahre die Lage der Landwirtschaft stetig verschlechterte. 


fassen sei. 

Von beiden Seiten wird die künstliche Beschränkung der 
| Zahl der Nachkommenschaft ins Feld geführt. und zwar zum 
Beweise sowohl für die Schädlichkeit der Teilbarkeit. als auch 
für die der Unteilbarkeit. Von den Verteidigern der 
letzteren wird anderseits auch behauptet. durch die Zer- 
splitterung des Grundbesitzes namentlich bei Sterbefällen werde 
eine Chervilkerune der betreffenden Gegenden künstlich ge— 
zichtet. Beide Geenerschatten suchen ihren Standpunkt mit 
einer besseren Pflege des Ackerbaues und der Viehzucht zu 
rechtfertigen. Diejenigen. die eine Gewährleistung der ge- 
schlossenen Vererbung verlangen. weisen darauf hin. daß bei 
einer fortwährenden Teilung des Grund und Bodens dessen 
mit unheilvollen Folgen verbundene Zerstückelung zu erwarten 
sei. und daß anderseits die nur auf den Wert des Grund- 
besitzes sich erstreckende Teilung die Verschuldung des 
Eigentümers herbeiführe. Würde das Gut einem Erben allein 
übertragen mit der Verpflichtung. seine Geschwister mit einer 
geringfügigen. die Besitzung nicht stark belastenden. aber dem 
Erbteile nicht vollständig entsprechenden Summe abzufinden, 
so daß das sichere Fortbestehen des Gutes nicht gefährdet 
werde. so bliebe dieses der Familie erhalten und böte den 
Geschwistern im Falle der Not eine Zufluchtstätte und einen 
Schutz wenigstens vor dem bittersten Mangel. 


Auf der anderen Seite wird diese Art der Erbteilnne als 
Unrecht bezeichnet und auch darauf hingewiesen. dab die 
Zersplitterung des Bodens den Industriearbeitern Gelegenheit 
väbe, sich ein eigenes kleines Anwesen zu beschaffen. Dies 
die hauptsächliehsten Gründe für und gegen Erbteilung und 


Bodenzersplitterung. 


Bemerkenswert ist, daß trotz der langen Dauer des 
Meinungsstreites die Begründung der auseinandergehenden An- 
sichten im wesentlichen dieselbe ist. mag sie in der Gegenwart. 
oder in der weiter zuriickliegenden Vergangenheit erfolgt sein. 
Nur der alte physiokratische und dann freihändlerische 
Standpunkt. nach dem jede Beschränkung der Freiheit zu ver- 
werten sei. da sich die Verhältnisse von selbst am besten 
regelten und Mißstände bei Freiheit des Handelns nicht vor- Grunde er geschieht. und ob er mit Abzweigungen von Grund- 
kämen. dürfte heute kaum noch ernsthaft verteidigt werden. stücken verbunden ist oder nicht. oft zu einer starken Ver- 
Der Streitgegenstand hat sich insofern geändert. als er früher schuldung führen. Auch die Pflege des Bodens kann darunter 
leiden. insofern als ein einheitlicher. für viele Jahre geltender 


Ein häufiwer Besitzwechsel wird. gleichviel aus welchem 


im wesentlichen die Frage betraf. ob eine völlige Beschriin- ` 
kung der Veriuperlichkeit des Grnndbesitzes, und namentlich , Plan der Bewirtschaftung nur zu leicht von einem anderen 


Zi 
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Besitzer umgestoßen wird. Dies muß bei Parzellierungen 
notwendig eintreten. Wenn wir auch zugeben können. 
daß letztere bei gutem Boden zu einer intensiveren Kultur 
führen. so wird ein Übermaß selbst. dort. wo Gartenkultur 
möglich ist. nur schädigen. Jedenfalls ist zu bestreiten. daß 
beim Cberwiegen der Kleingtiter und des Parzellenbesitzes 
in Preußen genügend Brotgetreide und wohl auch Kartoffeln 
für die rein gewerblich tätige Bevölkerung produziert werden 
kann. da in diesem Falle der größte Teil der Erzeugnisse von 
der Familie des Besitzers selbst verzehrt wird. An sich erscheint, 
es erwünscht. daß nicht nur der Landarbeiter sondern auch der 
Industriearbeiter in die Lage gesetzt wird. eigenen Grund 
und Boden und ein eigenes Heim zu erwerben. Jedoch kann 
bei eigenem Grundbesitz unter Umständen die des 
Arbeiters insofern verschlechtert werden. als er dureh ihn an 
die Scholle gefesselt ist und ihm damit das Aufsuchen besserer 
Arbeitsbedingungen erschwert wird. Wir weisen nur auf die 
betreffenden Verhältnisse in den von einer Zecheustillegung 
betroffenen oder bedrohten Landgemeinden des Ruhrkohleu— 
gebietes hin. 

Im allgemeinen wird in dem größten Teile des preußischen 
Staates das Überwiegen des mittleren Grundbesitzes anzu- 
streben oder zu erhalten sein. weil dies den gesamten wirt- 
schaftlichen und sozialen Verhältnissen am besten entspricht. 

Mit Rücksicht auf diese große wirtschaftliche Bedeutung 
der Besitzverschiebungen im Grund und Boden sowie auf das 
vom agrarpolitischen Standpunkte sich ergebende Bedürfnis. 
diese Vorgänge als Unterlage für die Beurteilung überaus 
wichtiger Fragen des ländlichen Grundbesitzes kennen zu 
lernen. ist bereits im Jahre 1896 für Preußen. jedoch zn- 
nächst mit Ausschluß der Gebiete des bisherigen Rheinischen 


Lage 


Rechtes) und der Insel Helgoland eine fortlaufende Statistik 


der bedeutsameren Fälle des Eigentumswechsels land- und 
forstwirtschaftlicher Grundstücke eingerichtet worden. Die 
vom Justizministerium unter dem 11. Januar 1896 erlassenen 
Erhebungsvorschriften tinden sich im Jahrgange 1899 dieser 
Zeitschrift (C. 7 ff.) abgedruckt. Hiernach beruht diese 
Statistik darauf, daß die preußischen Amtsgerichte jährliche 
Nachweisungen über die Zahl der in ihrem Bezirke auf neue 
Eigentümer übergeganeenen. hauptsächlich zur Land- oder 
Forstwirtschaft «dienenden Grundsticke mindestens 2 ha 
Fläche aufzustellen und dabei nicht nur sechs Größenklassen 
(von 2-5. 5—20. 20-50. 50-100. 100-200. 200 und 
mehr Aa) zu bilden. sondern innerhalb dieser auch noch die 
Besitzwechsel einerseits in solche, die durch Erbgang. Ver- 
mächtnis. Schenkung von Todeswegen oder durch diesen 
Übertragungsformen verwandte Gutsüberlassung bei Lebzeiten 
der Eigentümer an Abkommen. Stief- oder Schwiegerkinder. 
und anderseits die durch Kauf. Tausch. Enteignung. 
AWangsversteigerung usw. verursacht worden sind. zu scheiden 
haben. Ferner sind diejenigen Grundstücke zu bezeichnen. 
welche im Gegensatze zu den ohne Teilung (geschlossen) 
in andere Hand gelangenden Besitzungen von einem Besitz- 
tume abgezweigt worden sind. sei es daß nur einzelne 
Teile des Grundbesitzes auf neue Erwerber übergehen (Ab- 
trennung) oder daß der Besitz gänzlich aufeeteilt wird. 
und sämtliche Teile den Eigentümer wechseln (Zerstücke- 
lung). Endlich sind noch diejenigen Wechselfälle kenntlich 
zu machen. welche infolge Begründung. Übertragung oder 
Beendigung von Miteigentum eintreten. 


Von 


Solche. 


1) Das Rheinische Rechtsgebiet umfaßte bis zum Inkrafttreten 
des Bürgerlichen Gesetzbuches die Rerierungsbezirke Coin, Trier 
und Aachen sowie den Bezirk Düsseldorf außer den Kreisen Rees, 
Mülheim a. d. Ruhr. Ruhrort, dem Stadt- nnd Landkreise Essen 
und dem Stadtkreise Duisburg, den Regierungsbezirk Koblenz außer 


den Kreisen Neuwied und Wetzlar sowie des größeren Teiles des 
Kreises Altenkirchen und eines Teiles des Landkreises Koblenz. 


i 


Besitzwechselstatistik gilt als Einheit der 
demselben Gemeinde-(Guts-)bezirke belegene 
Grundbesitz desselben Eigentümers- Ein einzelnes von 
mehreren. den Grnndbesitz eines Eigentümers in einer 
Gemeinde bildenden Grundstücken erscheint also selbst dann 
als Teil grundstück. wenn es im Sinne der Grundbuchgesetze 
selbständig ist. Geht nun der gesamte Grundbesitz auf 


Bei der 
gesamte in 


einen neuen Bewerber oder gleichzeitig in das Mit- 
eigentum mehrerer über. so liegt ein geschlossener 


Besitzwechsel vor. Wird dagegen der Grundbesitz geteilt. 
so kommt es darauf an, ob noch irgend ein Teil davon dein 


bisherigen Eigentümer verbleibt oder nicht: ersterenfalls 
handelt es sich um „Abtrennung“. letzterenfalls um 


„Zerstückelung”. Bei dem mit solcher Grundstücksteilung 
verbundenen Besitzwechsel berücksichtigt die vorliegende 
Statistik nur das abgezweigte Grundstück. nicht auch den 
ursprünglichen Bestand. von welchem etwas abgetrennt 
oder welches zerstückelt worden ist. 


Nach vorstehendem liegt es in der Natur der Sache. daß 
der Eigentumswechsel infolge bloßer Abtrennung eines Besitz- 
titels nicht beim Erbgange, Vermächtnisse oder bei der 
Schenkung von Todeswegen, wohl aber bei der wirtschaftlich 
und sozial dem Erbgange gleichstehenden Grundstücksüber- 
lassung bei Lebzeiten des Eigentümers an Abkommen usw. 
vorkommen kaun. 


Da der Wert dieser Statistik dadurch bedingt wird. 
daß unterschiedslos sämtliche Eigentumsverschiebungen im 
jändlichen Grundbesitze von 2 ha an erfaßt werden. so ist für 
die Aufnahme eines Grundstückes in die Nachweisung maß- 
gebend. daß es bis zum Besitzwechsel land- oder forst- 
wirtschaftlich genutzt worden ist. wogegen es nicht darauf 
ankommt. ob der Grundbesitz nach dem Eigentumsübergange etwa 
anderen Zwecken. z. B. als Bauplatz. Lagerplatz. Straße usw. 
dienen soll. 


Die Ergebnisse der vom Königlichen Statistischen Landes- 
amte vorgenommenen Bearbeitung der gerichtlichen Nach- 
Weisungen über den Eigentumswechsel im ländlichen Grund— 
besitze liegen jetzt für die sieben Rechnungsjahre vom 
1. April 1896 bis zum 51. März 1903 vor. Die letzte größere 
den Zeitraum von 1896 bis einschließlich 1899 betreffende 
Veröffentlichung ist im Jahrgange 1902 dieser Zeitschrift 
(S. 1 ff.) enthalten. In deren Schlußwort (S. 45) war hervor- 
gehoben worden. wie die Beschränkung preußischen 
Besitzwechselstatistik auf die Eigentumsübergänge land- oder 
forst wirtschaftlicher Grundstücke von 2 ha Mindestzröße 
bei Nichtberiieksichtigung der Trennstiicke. die von 2 und 
mehr ha großen Besitzungen herrühren. die Beurteilung der 
ländlichen Bodenzersplitterung außerordentlich erschwert. Im 
Interesse der Vervollständigung der Statistik ist daher aut 
Vorschlag des Königlichen Statistischen Landesamtes dureh 
Ministerialerlaß vom 24. März 1903 (Justizministerialblatt 
S. 63 ff.) vom 1. April 1903 ab die Aufnahme sämtlicher. 
von mindestens 2 ka großen land- oder fortwirtschaftlichen 
Grundstücken abgezweigter Teile ohne Rücksicht auf ihren 
Flächenumfang angeordnet worden. so daß zwar auch ferner- 
hin nur die in der Regel als selbständige landwirtschaftliche 
Betriebe anzusehenden Besitzungen von 2 ha an den eigent- 
lichen Gegenstand der statistischen Erhebung bilden. jedoch 
kiinftig auch ihre Zersplitterung in Stücke von weniger als 
% ha ersichtlich wird. : 


der 


Weiter ist zufolge einer Auregung derselben amtlichen 
Stelle mittels des erwähnten Erlasses die Kenntlichmachung 
sowohl der durch Zwangs versteigerung hervorgerufenen. 
wie derjenigen Besitzwechsel. bei welchen die — ungeteilt 
oder abgezweigt — auf nene Eigentümer übergegaugenen Grund- 
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stiicke zur Vereinigung mit anderen ländlichen Besitzungen 
dienen, vorgeschrieben worden, um so auch einen Überblick 
über die mit Vermögensverfall verbundenen und bezw. über die 
zu Besitzkonzentrationen führenden Eigentumsverschiebungen 
zu gewinnen. 

Schließlich ist durch Erlaß vom 24. März 1903 die Er- 
hebung vom 1. April 1903 ab auf das bis dahin ausgenommene 
Geltungsgebiet des Rheinischen Rechtes, in dem schon damals 
die Anlegung des Grundbuches nahezu vollendet war. ans- 
gedehnt worden. | 

Daß die nach vorstehenden Gesichtspunkten ohne be- 
sondere Mehrbelastung der Erhebungsbehörden erweiterte 
statistische Aufnahme der Eigentumsveränderungen im land- 
und forstwirtschaftlichen Grundbesitze einen großen Fortschritt 
in diesem wichtigen Zweige der amtlichen Agrarstatistik be- 
dentet, leuchtet ohne weiteres ein. 

Die vorliegende Abhandlung erstreckt sich auf die Zeit 
vom 1. April 1900 bis zum 31. März 1903, bespricht also 
Jahlenmaterial, das die obenbeschriebenen Verbesserungen 
noch nicht enthält, also bei den Abzweigungen lediglich 
Trennstücke von mindestens 2 ha Größe berücksichtigt. Neben 


Riickblicken auf die vier ersten Jahre des Bestehens dieser 
Statistik werden vor allem auch die Jahresdurchschnitts- 


zittern des siebenjährigen Zeitraumes von 1896 bis 1902 ge- 
bracht. 

Von der erwähnten letzten Veröffentlichung unterscheidet 
sieh die jetzige hauptsächlich dadurch, daß sie einerseits wegen 
der bisherigen Nichterhebung der Aufteilungen in Stücke 
unter 2 ha die Zersplitterung des land- und forstwirtschaft- 
lichen Grundbesitzes nicht besonders behandelt. vielmehr nur 
allgemein die auf Grundsticksabzweigung, sei es auf bloßer 
Abtrennung oder auf Zerstückelung. beruhenden den ge- 
schlossenen Eigentumsübergängen gegenüberstellt. Anderseits 
beschränkt sich die diesmalige Bearbeitung nicht wie die 
frühere auf die Darstellung des ländlichen Besitzwechsels im 


| 


Gesamtstaat. in den Provinzen und Regierungshezirken, 
sondern teilt die wichtigsten Ziffern auch für die Kreise mit. 

Von den drei Haupttabellen der Abhandlung beziehen 
sich die beiden ersten sowohl anf die einzelnen Jahre der 
Berichtszeit. wie auf den Jahresdurchschnitt 1896 bis 1902. 
die dritte dagegen nur auf letzteren. 


Tabelle 1 auf Seite 254 enthält zunächst 
für den Staat. die Provinzen und die Regierungsbezirke eine 
Nuchweisung des Wechsels im ländlichen Grundbesitze über- 
haupt. in der zugleich zwischen den ungeteilt und den ab- 
gezweigt übergegangenen Grundstücken unterschieden wird. 

Tabelle 2 auf Seite 258 bis 265 weist gleichfalls bis auf 
die Regierungsbezirke herab die Eigentumsitbergiinge nach ihren 
beiden Hauptursachen (Erbgang usw. und Kauf usw.). und 
zwar bei einer jeden von ihnen wiederum unter Gegeniiber- 
stellung der ohne und mit Grundstücksteilung erfolgten Besitz- 
veründerungen nach. 

Während in den beiden ersten Haupttabellen sechs 
Größenklassen auseinandergehalten werden, bringt Tabelle 3 
auf Seite 266 bis 269. die den Besitzwechsel in den Kreisen 
behandelt. nur die Gesamtziffern der in andere Hand gelangten 
mindestens 2 ha großen ländlichen Grundstücke überhaupt wie 
auch nach der Ursache und zugleich nach dem Emfange des 
Eigentumsüberganges. | 

Ferner sind der Besprechung zwei Karten beigegeben. 
welche im Durchschnitte der Jahre 1896-1902 den Besitz- 
wechsel land- oder forstwirtschaftlicher Grundstücke von min- 
destens 2 ha Fläche nach seiner Ursache sowie den geschlossenen 
und den im Wege der Grundstiieksteilung erfolgten Besitz- 
wechsel land- oder forstwirtschaftlicher Grundstücke von 2 ha 
an kreisweise darstellen. Diese Tafeln sind dem anläßlich 
der Jahrhundertfeier des Königlichen Statistischen Landesamts 
im Mai 1905 von diesem in verhältnismäßig geringer Anzahl 
herausgegebenen Statistischen Atlas für den Preußischen 
Staat entnommen. | 
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I. Die Häufigkeit des Besitzwechsels überhaupt. 
(Tabelle 1 8. 254 bis 257.) 


Da Eigentumsübergänge infolge der beschränkten Lebens- 
daner der Menschen bei den Privatbesitzungen eine Natur- 
notwendigkeit bilden. so wird es sich niemals um eine absolute 
Beständigkeit. sondern nur um eine größere oder 
geringere Beweglichkeit des ländlichen Grundbesitzes handeln 
können. Diese wird sich. da das Absterben. wenn es nicht 
durch Kriege, allgemeine Seuchen usw. beeinflußt wird. immer— 
hin eine gewisse Regelmäßigkeit besitzt. nur in ziemlich 
engen Grenzen halten. So zeigt denn auch ausweislich der 
Tabelle I die Häufigkeit der Eigentumsübergänge von Jahr 
zu Jahr nur geringe Schwankungen. 


immer 


Es wechselten nämlich den Eigentümer land- oder forst- 
wirtschaftlich genutzte Grundstücke von 2 ha an 


davon unter Begründung, Über- 
tragung oder Beendigung von 


e iusgesamt EE 
| überhaupt a H. aller 
FEigentumsübergäuge 

1896 ac ets 58932 1867 3,2 
1897 ; 60 132 1 802 3,0 
1898 9825 59 784 1672 2, 
1899 EE ‘ . 58 874 1642 as 
GOOD: oy er an alten . 26331 1 360 2a 
o : 57 964 147. 25 
o de . 98854 1407 Se 
in Jahresdurchschnitte ö 

1896-1902 ....... 58 696 1 603 25 


| 
| 
| 


Die Summe der vom Eigentumswechsel betroffenen Kind- 
lichen Grundstücke schwankte hiernach von 60 132 im Jahre 
1897 bis 56 351 im Jahre 1900, d. i. um 3 801. also bei einer 
Gesamtzahl von rund 900 000 mindestens 2 ha großen in Preußen 
(immer ausschließlich des früheren Rheinischen Rechtseebietes) 
vorhandenen landwirtschaftlichen Privatbesitzungen nicht er- 
heblich. Im allgemeinen war bis zum Jahre 1900 die Bewegung 
des ländlichen Besitzwechsels eine rückläufige. von da ab ver- 
mehrte sich die Zahl der Figentwnsiibergiinge wieder, jedoch 
nicht wesentlich über den Jahresdurchschnitt 1896-1902 hinaus. 
Bei weitem am bedentendsten war die Schwankung von 1899 
auf 1900 mit einer Abnahme um ther 2500 Wechselfälle. 
Diese beruht offenbar auf dem am 1. Januar 1900 erfolgten 
Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches. womit vielfach 
Anderungen der Privatrechts-Verhältnisse verbunden waren. 
sodann aber auch darauf. daß Hand in Haud mit dem Rück- 
gange der wirtschaftlichen Konjunkturen — namentlich in der 
Nähe größerer Städte — die Nachfrage nach ländlichen Grund- 
stiicken für Bauzwecke u. dergl. nachgelassen hatte. 


Die Fälle. in denen durch Begründung. Übertragung oder 
Beendigung von Miteigentum Besitzwechsel herbeigeführt 
wurden. sind. wie die Übersicht zeigt. nicht eben häufig und 
zudem sowohl tiberhaupt wie im Verhältnisse zur Gesamtzahl 
der Eirentumsübereänge seltener geworden. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 26%] 
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I. Nachweisung des Wechsels 


Es wechselten den Eigentümer land- oder 


im Jahre 1900 


, Staat. 
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, und zwar 
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Davon unter Begrün- | 
dung, Ubertragung 
oder Beendigung von | | | 
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| 
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1) darunter auch diejenigen ohne Grüßenangabe. 
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im ländlichen Grundbesitze überhaupt. 


forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke 
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Noch: I. Nachweisung des Wechsels 
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Regierungsbezirke. 2 | 6 į 20 | 50 100 200% Grö- sam- | 2 I e 20 50 100 200% sam- | 2 5 20 50 100 2000 
| his bis | bis | bis | bis | und | Ben-; men ie, ies bis bis | bis und men )] bis vis bis bis bis undd 
unter | unter | unter unter | unter; dar- an- i (Sp. unter | unter unter unter unter, dar- (Sp. Punter unter unter unter, unter dar. d 
' sha | 20ha oe on ha 200ha, über gabe 48-52) 5 20% 30 % 100 ha Be uber 54—59) | sha 20 Ae 50 An 100% 200ha. über |- 
Ee 5 SEN F | | 5 — en 
DDR ESSEN), RENTEN 8 —. ee | jj 
d | 46 | 47 | 48 | 49 | so ı 51 | 52 | 53 e sp tsetse 85 61 62 63 64 | 65 66 
` | N , t I 1 . e eng 
I 


A. staat. . 2680821572 6 938 2059 680 
Davon unter Begrün- | 


| | a BE 
767 3058 854 19 250 17 635 6 322 1 953 645, 742 46 57617 558 3 937 616 106 35 25 i 
dung, Übertragung | 
i 


oder Beendigung von | 
Miteigentum. ... 598 578 166 36, 14 21 1 


| 1407 584 559 166 36 t4 21 1381] 14 12— — — = 
B. Provinzen. 


I. Ostpreußen... 3517. 29121046 359 135 126 2 8097| 2567 2301 918 346 127 124 6385| 950, 611 128, 13 8 2 
II. Westpreußen. 2049 2448; 766 254 78 116 š 5714| 1545 1931; 663 244 74 110 4570| 504 517 103 10 4 6 


bezirke. 


= 
C. Revierungs- | | ! | | 
i | 
l 


III. Stadtkreis Berlin, — ` 7j ee VE E WEE n 
IV. Brandenburg.. 2384 2040 707 208 62 84 S; 5498| 1690: 1657! 656 199 61 81 4351| 694] 383, 51 9 1 3 u 
V. Pommern. . 1419 1537 485 126 531031 2% 3725| 999, 1159. 413 109 47 99 2828) 420! 378. 72 17 CL" 
VI. Posen 2451 2 588 628 144 73, 133 2 6019| 1742| 2130 563. 130 68 128 4763 709! 458 65 14 5 5 
VII. Schlesien. . . 4889 3249 809 134 65 101 13; 9260] 4054 2953 773 128 60 99 8080| 835, 296, 36 6 5 2 
VIII. Sachsen. . 2179 1448 396 141 37, 21. — | 4222| 1395 1114 369 139 35 20 3072 784 34 27 2 21 
IX. Schlesw.-Holst.. 2 145 1637: 761 266 53| 18 — | 4880| 1185 1193 687 242 53 16 3376| 960 444: 74 24 — 2 
F. Hannover. . 2863 1773 715 283 84 30 — || 5748| 1906 1510 679 276, ai 30 4482 357) 263 364 7. 3. — 
| XI. Westfalen .. 1330 1046 407) 111; 19, 20 — | 2933| 1090 925 393 108 18 20 2554| 240 121 14 3 1. — 
XII. Hessen-Nassau. 1255 732; 166° 28: 20 15. — | 2216 850 641 160 27 20 15" 1713 405 91 6 1 — — 
XIII. Rheinland ...| 228 73 39 4 1 — — 345, 140 65, 38 4 1 — 2480 888 8 Uli 
XIV. Hohenzollern.. 9 89 13 1 — — = 202 87 56 10 — — 134 12 33, ——— 
i | | | | | 
| | | 
| 


| i 
| | ST ee 
1050, 449, 202| 63; 70 2980} 453) 250) 36 6 3 > 
7 5 — 


I. Königsberg.. . 1578 1300 485 208 ep 72 11 3710| 1145 
| 2. Gumbinnen 1939 1612 561 151, 69 54 11 4387 1 422 1251; 469, 144 64 54, 3 405] 517 3610 92 = 
, ) , ‘ | 
| 3. Danzig. 482 919, 272 95 27 22 118180 333. 675, 236 89 26 21 13810 14% 244 36 6 1 I 
4. Marienwerder .. 1 567 1529; 494 159 51) 94 2 3896| 1212 1256, 427 155 48 $9 3189| 355 273 67) 4 133 3 
, | i l 4! . f 
5. Stadtkreis Berlin.: — ' — — E E oe a — — | — — — . — „ * SC 
| | 7 | Ä | | 
6. Potsdam ..... 1176, 946 318 130 38 37 1 2646| 761 695 287) 123 38; 37 19410 415 251 31 7 ——, 
7. Frankfurt. 1208, 1094 389 78 24, 47 ‘| 2847] 929; 962 369 76 23 44 2410 279 132 20 2A 1 3. 
S. Stettin 695 629 194 58. 25 Au 2 1644] 40 456 19 49, 22 40 1203 230 173 2 9 31 
9. Köslin 665 855 204 Ai 24. 47 — 1912 487 662 21% 51 21 45, 1485) 178 193 45 6 3 „ 
10. Stralsund .. 59 533 27 11 4, 1 — Im 47 AU 25, 9, / 14 140% Im 2 Aj l 
f : | oe | | | - 
11. Posen 1635 1705: 311, 55, 30 84 — | 3820| 1075) 1380) 289) 51 28 80 2903| 560 325 22 4 23 + 
12. Bromberg. 816 883 317; 89 43 49 2 2199 667 750 274 79 40, 48 1860) 149 133 43 10 9 | 
13. Breslau... 1562 1052 316 41) 23, 46 1} 3041 1287) 960) 300 40 21) 45 2654| 275 92, 16 1½ 2 
14. Liegnitz 1548 1014| 317 83; 31) 370 3! 3033| 1260 919 304| 79, 31) 37 2633| 288 95 13 Ai 
15. Oppeln 1779 Ges 176, 10 11) In 93 1860 1507 1074 169) 9 sf 17 2793| 272 109 7. 1 3 l 
| : | ! ! 
16. Magdeburg... 860 584 173 79 19 9 — | 1724 483 405, 1570 78; 18) 8 1149) 377, 179 16 „ 
17. Merseburg. . . 1010 718, 200 59, 12) 11) — 20100 724 596 190 59, D 11 15910 286 122 10 — 1 — 
18. Erfurt 309 146 233 3 6, 1 — 488| 188 113 220 A 6 n 332 121) 3 ii 
19. Schleswig | 2145 1 637! 7610 266) 53 18' — | 4880| 1185. 1193 687 242| 53| 160 3376 960 Au 74 24 —- 
20. Hannover. 481 328 121 33) 4 3 — 9700 si 277 121 | d 3 mim 51 2 — =| 
21. Hildesheim.. 290 203, 69 17 4 1 — 587] 234. 190 6 17 4 4 515] 56 13 3.— —— 
22. Lüneburg. 587 357 163| 94 40 17) — 12580 297 275 143 92 38 17“ 8691 290 82 20 2 2 — 
23. Stade 751 430 12% 78. 21 1 — 1410| Am 381 127 75 20; 1y 1179 176 49 2 3 Ir 
24. Osnabrück... 374 300 148 41 9 4 — 876} 283. 252 142 Ai 9 4 7310 a 48 6— : — 
25. Aurich ...... 380 155) 85; 20 6 1 — 647] 269. 135; om 20 6.1 šuf 111 20 Do 7. 
26. Münster. 449 304 164 „% „ 04% sasi 209 161 5% 4 a 9 5 — OE 
27. Minden. 387 315 108“ 13 3 3 — 829 315 297 105 13 3 3 mg 72 In äi i 
28. Arnsberg... 494 367 135, 42 9 13 — 1060} 420, 319 127 a 8 13, 92H 74 48 8, 3. 1 — 
| o9 Kassel. | 813 612 163) 23 20 15. — | 1646| ep 574 157 22 20 15, 1464| 137 38 pl SCH 
| 30. Wiesbaden... . 442 120 3 5 — — — 5700 174, 67. D 5 — — j 2686s 53 —— —— 
| | | | i 
| 31. Koblenz 130 12 — 2 — HS — 144 67 6 race eth SRO). BK: ee eR a 
32. Düsseldorf.... 8 61 39 2 1 — — 201 S 54 38 d ! — 1680 25 71-0 | 
: i i S t | 
36. Sigmaringen gd 89, 13 1 — — — 202 87 56 nu 1; — — 1544 12 o 3 — — : 
| ae i i 
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im ländlichen Grundbesitze überhaupt. 


forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke a 
im Jahresdurchschnitte 1896—1902 3 
= a 1 | ren een ee eee S 
. zwar — 
= überhaupt 5 = oe = „ „ a © 
„„ TET gene a er a 1 8 = 
dE mit einer Fläche 1 oh de) ae mit einer Fläche von je i ge mit einer Fläche von je SE a PE 
sam- | 2 | 5 20 | 50 | 100 200% Grö- sam- | 2 „ 20 50 | 100 200% sam- | 2 5 | 20 | 50 100 '200A0! sam- = 
men!)| bis vis bis | bis | bis | und. Ben- | men | bis | bis bis | bis | bis und imen!)| vis | bis | bis | bis | bis | und imen?) | = 
(Sp. unter unter unter ` unter unter dar- | an- (Sp. | unter unter unter unter unter dar- ' (Sp. f unter | unter | unter | unter junter dar-] (Sp. D 
61—66) | s | 20ha |50ha 100 h 200 fa uber gabe 65—70] „% | 204a '50ha 100 ha/200ha über 76— ) 5 Aa 20 ha | 50 ha 100 Ae 200 über | 3-39) | 3 
BETEN WERE I ER ERBEN N FF DEE EC EE 48 FF wu 35 — 
67 6g % 2 - 2122 22 74| 75 76 22 28 238 31 2 s3 4 gsi 6 37 | 88 | 89 
| ' l | jj ' 5 | 
| | | ! | af , Ke | a 
12 278] 26 780 21 425 6 965:2 071 670 748 37 58 696] 18 988 17 334 6332 1960 633 710! 45 9937792 4091 633 111 37 H 12 703] A. 
ia | | * | CR E 
9 KS | 
| | 
26 678 635 193; 52 19 24 2 661 625 191 52 19 24. 15741 17 10 2 Aa A AE we 29 
| Ä | | , | | | 
| , , | 
| | | | | | | | | | | f B. 
i i | i i i 
1712 3288 2792 990, 370, 122 110 2 2333 2191 904 358 118 107, 6013| 955 601, 86 12 4 3 1661 1 
1144| 2015 2150 699; 226 89 103. 3 1517 16311 96 205 ai 96 4128| 498 519) 103 21 ad 71 117 u 
Ge ees Se e, (C Sat, d dë dese E ve, Aer A esch seed „ III. 
1142] 2427 1991 744 246 62) 81 ial 1710 1613. 688 237 59 78 4398] 717 378. 56' 9 3! 3. 1166 IV 
897| 1480 1515, 487 126° 48 110 3 956 1092: 415 110 43. 104 2723) 524 23 72. 16 5 6 1046| V 
1256| 2250 2533 625, 122| 65 128; 6 1623; 2050: 550° 110 59 117, 4524| 727 483 66 12: 6 11) 1305| VI 
L180} 4900 3345) 838 140 61, 117) 8 4104 3 061 800 138; 58; 114 8283| 796 284; 38 2 3 3) 1126| VII 
1150| 2259 1469, 477, 158 41! 29 11 1419 1117 414) 149 39 26 3165| 840 352; 63, 9 2 3 1269| VIII 
1504| 2 031) 1544 696 257 58) 18 — | 1150 1133, 626 239 56 17 3221| 881 411 70 18 2 1 1383) IX 
1266] 2693, 1882 768, 279 86 281 1 758! 1563 719 271 82: 28! 4422| 935 319 9 88 4 — 1315] X 
379 1497 1184) 440° 118, 25 16 — | 1208 1056; 421 114 25, 16 2840 289 125 190 4 — — 440 xl 
en ee 
i 5 l ( > , | 7 = — — 0 Ç 30 i 2, err ~~ 5 H | Kee — — K 
48) 112 92 7 — H—— — 94 81. 7 — — — 182 18 11! — —— | — 2a) XIV 
| ! H | | | | | 
| „ | Ä 0. 
| | | | | Eo oaj | 
` i l, i | | ! | 
730] 1342 1311 405 210 70 721 L 942 1014 447 202 68 70 2744| 400 297 48 8 2 2 757 a 
982 1946 1481 495 160, 52 38. l 1391 1177; 457 156 50 37 3260| 555 304: 38i 4 2 lı 904 
, | i K | 4 l i | 
137] 479 744 253! 82 30 26| — 329 5351 212 74 281 25! 1203| 150 209: 41 J 2 1 4111 3. 
707 1536. 1406, 446 144 59 77 3 1188 1096: 384 131) 53. 71 2995| 348 310 62 13, 6 6 746] A 
— — — 2 — %%% ee eee 
i 2 _ E | | N 1 
705] 1168. 881 354i 154 34 34 5 759) 660 319 148 33 33 1957 409; 221; 35, 6 1 1 6730 6. 
437] 1259 1110 390 92 281 47; 8 951 953 369 89 26 45 2441) 308, 157 21 33 2 2 4930 7. 
i | | ö 
441] 690 575 206! 56 17 36 3 446 417 183 51 15 34 1149 244 158 23 5 2 a Du a 
427] 734 883 255 60 26) 60 — 464 635 208° 50 23 56) 1436| 270 248 47 10 3“ D 5832| a 
299 ap 57 26, 10 5 — | 46 40 24 9 5 14| 1380 10 17, 2 — | 30| 10. 
917] 1525) 1631) 323 51 25 73 5. 1025 1340 292 45 23 64 2794] 500, 291; 31 6 2) 9% 839 ır 
339 > 902 302! TI 40 55) II 598, 710 267; 65 36, 53 1730 227 192 35) 6 A 2, 466) 12 
i i | | | 
387] 1487 1077 320) 49 25 460 3 1262) 988 311) 49, 24| 45, 2682 225 89 9 — 1 | 325 13 
400} 1514 1041 329 78 26 45 2 1557 956 316; 77 25 44 2677 257 85 13 1 1 3580 14 
393] 1899 1227 189, 13 10, 26 3 1585 1117, 173; 12, 9| 25, 2924) 314 10 16; 1 1 1 443) 15 
S | l | 
575 881. 582 214 98 17 13 — | 519 429 191 93; 16 11) 1259| 362 153 233 5 1 al 346 16 
419] oe 682 221 56 20 1 1 685 349 199 533 19 12 1518| 298, 133 22 3 1 | 4580 17 
156 395 205 42 4 3 — | 215, 139 244 3 4 3388| 180 66 18 1 — | — 265| 13 
! ! 
1504| 2031: 1544 696 257 58 18 — 1150! 1133 626 2 56 17 3221| 881) 411 10 183) 2 l 1 383| 19 
| | | | : | | | | 
2860 430 317 141, 37% / 3 — 259 280 136 36 7 3, 7210 1710 37 5 1 —— 214 20 
72 313 223 61 12 3 2 — 231 195, 58, 12 3 2 501] 82 280 3 — — — 1134 21 
3960 523 394 197 97 46 17 — | 287 293 177, 92] 43 17 909 236 1011 20 5 3 — 365] 22 
2310 669 438 140 67 18 2 1 461 375 135, 66 18) 2 1053} 208 oa 5 1 — — 277] 2 
145 310 307 las 4 % 3 — | 225) 259 141 47° 9 3 684] 85 4 T — — — 140 24 
136] 448! 203 si 1 3 1 — | 295 161] 72 18 2 10 Mä 153 Aë 9 1 1] — 206] 25 
152 493 386 191 ei 10 5, — 398 346 184 sl 10: 5 1008| 95 10 7 J — 1430 26 
933 460 371 112 20 A 3 — 372 325: 108 19 4 3 831] 88 46 4 — 1390 27 
13 2 427 137 ei 1 8 — 438 385 129; 35 11 80 1006 10g 42 80 20 — 1580 28 
| i f 
182| 853: 635 153 20 1 8 — 681 565, 146 20, 11 7 1430) 172 70 7 — — 16 2500 29 
3211 622 187 10 2. — — | — 2755 95, 7 2 — | — | 379) 347 92) 38 — — — 482| 30 
i : | | 
644 153, 26 2 2 le | 81 2 3 | 108 2 4 — — — Ä = 76) 31 
33, 100 80 29) 5 1 — =| mm 64 28 5, 1 — 177] 21. si } 2155 = 38| 32 
| i l 
480 112 92 7 er ee | 9 eu 7 —~{/—i—]} el 18 111 — — | ur | 29| 36 
| i | : : 
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I. Nachweisung des Wechsels im ländlichen Grundbesitze 


(Tab 2.) Es wechselten den Eigentümer land- oder 
infolge von Erbgang. Vermächtnis. Sehe dees von Todesweren sowie infolge von Grundstücksüber- 
| lassungen bei Lebzeiten der Eigentümer au Abkommen, Stief- oder Schwiegerkinder 
Staat. 5 
7 und zwar 
überhaupt pee ae 
Provinzen. ungeteilt abgezweigt 
i ' mit einer Fläche von je er mit einer Fläche von Je | ee mit einer Fläche von je 5870 
Ber 1 7 . N an i aed ec = TE i ' 7 or oe, i j 
Regierungsbezirke. 25 20 50 100 200%. sam- 2 5 | 20 | 50 100) EEN Sam- 2 | 5 20 50 10% 20% San- 
bis bis bis bis bis ' und men J bis his . bis his bis und men i)] his | bis bis bis t bis | und men! 
unter unter unter, unter unter dar- (Sp.: 2) unter unter: unter unter unter dar- (b. 9 f unter} unter unter unter | unter] dar- (Sp. 16 


20% 50 lla 10⁰%ỹ/ 200 uber bis 21) 


Dha 20 h b 100% 20% c über bis 7) 5ha 20% 5 har 200 00 uber bis 14)] 5 
1 í 2 | 3 t ° ig 6 7 8 — 10 11 112 13 14 1 15 16 17 , 18 | 19 | 20 SN 22 

| | | | | | | | 3 | | | | | 
8 798 3 817'1 106 280 281 22 24817 195 8420 3744 1090, 277 pe 21 014 


| ' i 
A. Staat Cae 762 378 73 16 3 2 1234 
Davon unter Begriin- i | | 
dung, Übertragung 
oder Beendigung von | 


Miteigentum ... 254 260 115 23 9 um 673| 254 260 115 23 9 11 673 


B. Provinzen. 


I. Ostpreuben . 625 822 510 165 53 48. 2223| 621 807 503) 163, 53 47 2194) 4 15 ᷣ 7 2 — 1 2 
II. Westpreußen . 401, 547 276 84 37 28: 1374| 388 516, 269 81 35 28 1318) 13. 31 7 3 2 — 56 
III. StadtkreisBein —— — | —} —' —} — J — EE ee ee ne ee ge 
IV. Brandenburg. 669 856 430) 165 21. 37 2179| 652 843. 419 163 20 36, 2134| 17 13 11 2 1 1 A 
V. Pommern.. . 342, 571 279 58 14. 29 1294| 334 542 275 56. 14. 29) 121| 8 29 4 2 — — 43 
VI. Posen. 582 988, 272, 32 15 50 1939 533 930 263 30 15 50 1821) 49 58 9 2 — Un 
VII. Schlesien. ` ` ` 1 508 1 401 393 45 16, 35, 3400114611366 391 45 16 35 3316) 47, 35 2 — H— — zi 
VIII. Sachsen .. : 714! 678 267 103 16 17, 1795| 588 625 261 103 16 17 16100 196 53 6 —;— — š 
IX. Schlesw.-Holst. , 299 460. 316) 160 21 10 1266| 288 433 303 156 21 10; 1211] 11 27, 18 4 — — 55 
X. Hannover... . ` 826/1 022 553 192 63 17: 2674| 7861001 546 191 63 17) 2605] 40 2; 77 1 — 69 
XI. Westfalen. 675 769. 365 90 21 11 1931| 654 763 363 90 21 11, 1902] 21 BB. Se Se 29 
XII. Hessen-Nassau 1079 543 DU 7 21 2, 1764] 698 462 126 7 2 2 1297] 381 81 5 — — — wW 
XIII. Rheinland.. 186“ 83 19 5 1 — 294 166 79 19 5 1 — 2701 20 ee „ > 
| XIV. Hohenzollern Ä 25 FFCCCVIèn See es 30 


51 58 6 — | — 115 26 55 6 — — — Bä 
C. Regierungs— 
bezirke. i i 


. Königsberg... d 243 386 266 84 26 381 1043| 241: 377 260 3832 26 37 
„Gumbinnen | 330: 43 g 


Li ra 


3. Danzig a | 
4. Marienwerder. 324 369 198; 54 23. 22: 991] 317 350. 194! 51 


t 
| 
| 

5. Stadtkreis Berlin | — —: — — — — — pads — | 
| 


i l ! | 
| Zeg "Ir", det bat Be eer ee a Sege 
| i | i | | 
6. Potsdam 240. 294 198 103 14 19868 236 289 191| 101, 13 8 848) 4 5 7 2 1 1 
7. Frankfurt 429 562 2327 62 7. 18, 1311| 416 554, 2280 62 7 18 1286 13 8 4 — — — 
i | ' | 
8. Stettin . 166 251 128: 26 5. 9 586 161 241 126) 26 5 9 569 5 10 2—  — 
9. Köslin | 171| 309 137) 3 8. 1 672| 168 290 135 28 8 17) Gë 3. 19 23 2 — — 
10. Stralsund 5 11 144 2 1. 3, 36] 5, 1L 144 2 1 3 36 — — — u — — 
, , | i ! ` 
11. Posen 401 706 139, 15 9 32. 1302| 355 652 130 15 9 32 11930 46, 54 9 — — — 
12. Bromberg. 181 282 1330 17 6 18, 637 178 278 133 15 6 1s 6280 3 4 — 2 — — 
13. Breslau | 27 438 152 20 8, 20! 1065| 422 432 151) 20 8 20) 1050 5 6 1 — — 
14. Liegnitz 388. 385 134 22 5 7 ai 383 381 133. 22 5 7 Dä 4 „ — — — 
15. Oppeln 693 578 107; 3 3 8 1394] 656 553 107, 3 3 8 1339) 37 25 — ae 
| ! | i N ’ 
16. Magdeburg.. . . 246 238 1386; 72 4 9! 705) 217 222 132 72 4 9 6560 29 16 A — 
17. Merseburg ....' 298 327 118 29 10 6, 788 261 314 118 29 10 6 "än 37 13 — — —— 
18. Erfurt.. 170 113 2 2 2. 302 110 89 11 2 2 ; 2160 60 24 2 — — — 
; | | | 
19. Schleswig.. 299 460 316! 160 21 10 1 266] 288 433. 303 156; 21 10 1211] 11 2 1 4 — — 
20. Hannover. 135 195 ls! 23 4 2 4467 134 195: 108 23 A 2} 466 1———— = 
21. Hildesheim... . 143 137 45, 10i — 2 857| 124 133 45 10 — 2 au 9 —— — - 
22. Lüneburg. 106 102 1300 65. 35 10 508 106 161 130 64 35 10) 506 — 1 — 1 — — 
23. Stadle 190, 258 1130 44 16 1 6230 182 252 109 44 16 1 sof 8 6 4 — —— 
24. Osnabrück... 115 155 110 36. 8 1 425 113 155 110 36 8 ı al 2 — — — —— 
25. Aurich. 137 115 17| l4 — 1 34] 127 105 44 14 — 11 291) 10 10 3 — — — 
26. Münster 249 262 164] 52 11 4 742) 248 262 163 52 11 4 WHO) 1 — 1 — — 
27. Minden 208 279 92% 14 4 4 6301] 206 276 92 14 4 4 mg 2 232 —— —— 
28. Arnsberg.. 218 228 109, 24 6 3, 588 200 225 108 24 6 3 5660 18 3 1 — =i- 
29, Kassel. 527 42 125 6 2. 2 1074] 455 394 123 6 2 20 ail 72 18 2 — —— 
20. Wiesbaden . . .. 552 131 6 1 — — 690 243 68 3 1 — — 313 309 63 3 — — — 
31. Koblenz 5) /// ĩ ò a ees ee ees 
32. Düsseldorf .. .. 4 33 1s: 5 N — 1010 43 33 1 5 1 — 100 1— H— —— ze 
36. Sigmaringen .. 51 58 6 — — — (IA 26 533 „ 8 25 d — — | ei a 
| 
t) darunter auch diejenigen ohne Gröbenangzabe, 


nach der Ursache des Eigentumsüberganges im Jahre 1900. 
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infolge von Kauf, Tausch, Enteignung, Zwangsversteigerung usw. 


überhaupt 
mit einer Fläche von je 
Zu- 
2 5 20 | 50 100 |200 Aa, sam- 
his bls | bis bis bis ! und | men?) 
! H 22 
unter unter unter | unter unter dar- (Sp. u 


bha 20 ha |50 ha 100 Aa 200 ha | über bis 2S)| Sha 20 % 50 ha 100 ha 


23 24 | 25 26 27 2g | 


394 474 34.083] 11040 8 302 2314 


17 834 11742 2753 860 
, i i | 


317 k79 | 17 
| 
2478 1747, 458' 181 
1609, 1539 369 110, 
1843| 1114 273 88 
1095, 810 181, 55 
1685 1479 343 82 
3013; 1796 383, 93 
1313; 675, 133; 55, 
1770; 1217 330, 123 
1899| 782 172 43 
653 338 62 19 
363 188 390 10 
64! 35 10 6 
„ avi ege 
H i i | 
} ! 
| | 
Ä | 
| 
9880 877 267 104 
1490 870 191 77 
388! 485! 142 42 
1221; 1054, 227 68 
Su a e lsat 
987| 364 145, 49 
856 550 128 39 
521 294 60 16 
539 465, 111 29 
35 51 10, 10 
1009 767 1511 31 
676 712 192 51 
i ' | 
972! 628) 150 27 
991, 618} 170 56 
1050) 555, 63; 10 
556 290 51 24 
588, 323 70 29 
en 62 12 2 
1770) 1217, 330 123 
| ! | f 
I -98 Sh -$ 
1265 50 18 1 
378 206 38 18 
51770 156 29 8 
207 1680 35 8! 
340 104. 31 6 
2290 106, 14 6 
189i ee 18 5 
235 144 30 8 
i | 
194 129] 36 10 
169 50 3 — 
| i 
26 5 2! 6 
38 30 8 — 
1 88 el | u 


mit einer Fläche von je 


DI | 


bis 


unter | 


1 063 
2 339) 
722 
327 
968 


ey ae 


bis | his 


unter unter unter 


272 
| | 
1227 395: 
1055! 995 
a 233 
500 131 
1 088! 293 
1608! 363 
439| 111 
751| 266 
503 135 
224 45 
132 37 
22 10 
19 — | 
607 224 
620 171 
314 gel 
741 181, 
339) 121 
395 112) 
184 44 
2820 79 
34 D 
| | 
5610 116 
527 177 
549) 138 
560 164 
49 61 
173 41 
225 62 
= 8 
7511 266; 
72 14 
35 16 
123| 30 
116| 25 
88! 25 
690 25 
73 7 
45 14 
106 24 
1080 34 
24 3 
4 2 
18 8 


| 
| 


by 
| und zwar CG HS 
ungeteilt u abgezweigt x = 
zu- au einer F ar Ba EE, ae SE? 
50 100 | 200ha| sam- 2 5 | 20 | 50 | 100 2007 | sam- | 3 5 
bis bis und | men d. bis bis | his | bis bis i und | men 1) = 
unter | dar- (Sp. OU unter unter unter | unter: unter, dar- i (Sp. 37] & 
200 ha | über | bis 35) | 54a 20 ha 50 ha 100ha 200ha über | bis 42) E 
Dee 
| Hl ' H i t H 
802 367 448) 23 293| 6 79413440, 439 63) 27 26 10790) A. 
| | (CG "mn 
16 L =| zem II 
| 
| i B. 
175 aio Ce Ta, 2 
91 19, 6 2. 1055 II. 
— — — su — III. 
85 a % 3 1173 IV. 
47 8 3 A 825 V. 
78 4 4 RK LO. "KE 
92 1 4 — gail VII. 
116 Ke "e IN WS) e 
3 5 3 — | 1255 X. 
15 4— — | 395 XI. 
10 ee. 11 192 XII 
6 — Sat ee | 341 XIII. 
— | — — — 21) XIV. 
C; 
| j! 
100 4 1 60 672 É 
75, 2 ses) 2, 864 $ 
35 i H u 371 3 
56! E) 5 1 684 4. 
| 
seg || — _ — | — | — 5. 
vi 2 1. — f 676 6. 
38 li 1 3 497] „. 
15 1 1 al aa a 
23 60 i A 456 a 
9 it 221 re 
j | 
28 3 9 35 Böll an. 
50 1 2 3 426) 12. 
| 
27 — 1 — | 287| 13. 
56| — 3 — 3180 14. 
9 1 — — f 282 15. 
| | 
2 2 9 —| 415] 16. 
26| a 1; — 338] 17. 
116 8 3 N 1482 19. 
d 
2 — — — | 232 20. 
1 — — — 771 21. 
16 2, 3 ess? 292] 22. 
7 I u WE 275] 23. 
8 — ee 188] 24. 
4 23 — | — 191] 25. 
| Wh | 
4 2—|— | 140| 26. 
5 — | — 122] 27. 
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10 „ | 29 20 
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| | 
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II. Nachweisung des Wechsels im ländlichen Grundbesitze 


Es wechselten den Eigentümer land- oder 


(Noch: Tab. 2.) 


infolge von Erbgang, Vermächtnis, Schenkung von Todeswegen sowie infolge von Grundstücksüber- 
lassungen bei Lebzeiten der Eigentümer an Abkommen, Stief- oder Schwiegerkinder 


Staat. = S 5 8 SE 2, Ae 
| = und zwar 
| überhaupt d — — „ Br 
| Provinzen. „ an ow ungeteilt ` sbëesweie ` ` 
| = mit einer Fläche von je SH mit einer Fläche von je D ee mit einer Fläche von je i ge 
Regierungsbezirke. 2 5 20 50 100 200 a sam- | 2 5 20 50 100 2005s 8am- 2 5 20 50 100 ee sam- 
| bis bis |; bis | bis | bis und meu l)] bis bis bis | bis bis und men i bis bis bis | bis bis und men!) 
unter unter unter | unter: unter! dar- (Sp. 2 | unter; unter unter unter: unter dar- (Sp. 9 | unter unter ſunter unter unter: dar- (Sp. 16 
51a 20 l 50 h 100. hel über bis 7) 5 20 b% 50 ha | 100 ka, 200% über | bis 14)| 5 ra 20 la 50 Aa | 100ha 200 a über | bis 21) 
I | 2; 3 „ 6 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 [16 19 20 21 22 


j 
i 

A. Staat... 
Davon unter Begrün- 
dung, Übertragung 
oder Beendigung von 


8 100 8 941 3 842 1 153 219 221 22 51607 342 8 590 3779 1141 247 215 213210 758 354 63 12 2 6 IIH 


Miteigentum .. 332 314 97 37 14 9 Soul 325 310 97 37 14 9 m| 7 4 — — — — 11 
B. Provinzen. 
l. OstprenBen... 700 969 543 199 38 34. 2483| 691 954 539 197 38 34 2453 9 15 ᷣ 4 2 — = 
II. Westpreußen . 358 613 299 96 25 16 1408) 352 591 289 95 25 16 1369 6 22 10 1 — — 39 
III. Stadtkreis Berlin — — — — — — — — H— — — — — — — — — — — — — 
IV. Brandenburg. . 643 844 432 161 18 17 2117] 631 828 424 160 18 17 2080 12 16 S 1 — — 
V. Pommern.. 348 557 261 66 10. 35 1278| 324 538 254 64 10 33 1224] 24 19 7 2 — 25 
VI. Posen 637 1011 282 37 11 33 2013] 592 947 275 36 11 32 1895 45 64 7 1. — kK 
VII. Schlesien.. . . 16431421 376 48 22 24 3 535/1590 1383 372 48 22 23 3439) 53 8 4 — — 1 
VIII. Sachsen.. 752 676 303 101 13 17 1862 662 617 297 99 13 15 1703) a 59 2 — 23 
IX. Schlesw.-Holst. 292 415 312 130 23 4 1176| 270 397, 305 127 22 4 1125] 22 Is 7 3 1 — 
X. Hannover ... 811 994 558 225 73 24 26850 779 977 552 225 72 24 2629) 32 17 6 — * 
XI. Westfalen.. 685 763 342 83 12 14 1899] 674 758 341 83 12 14 1889 11 5 1 — — 
XII. Hessen-Nassau 990 573 111 6 3 2 1685| 614 495 108 6 3 2. 12280 376 78 ᷣ 3 — — — 
XIII. Rheinland ... 163 49 14 1 1 1 229 87 48 14 1 1 1152 76 Voie H— — 
XIV. Hohenzollern. 78 59 9 — — — 1461 76 57 9 — — — | 142 2 2— — — — 
C. Regierungs- | 
bezirke. 
} 
l. Königsberg... 274 426 237 109 21 23 1090 268 415 233 107 21, 23 E III 
2. Gumbinnen... . 426 543 306 90 17 11, 1393) 423 539 306 90 17 11 3 4 — — H— — 
| 
3. Danzig 96 233 83 27 5 5 450) 94 222 80 7 5 A 2 113 — — — 
4. Marienwerder. 262 380 216 69 20 11 958} 258 369 209 68 20, 11 I 
5. Stadtkreis Berlin — — — — — — — et ` fe ee Ee geen "de E ee 
| | | i 
6. Potsdam 284 297 181 104 11 9 S86] 281 293 179 103 1119 a Tr a ee E 
7. Frankfurt 359 547 251 57 7 8 12311 350 535 245 57 7 8 9 12 D — — — 
S. Stettin 00. 171 216 159 3838 5 7 5760 153 208 138 38 A 6 s 8 1. — — 1 
9. Köslin. 169 329 119 25 3 22 Gel 164 318 113 23 3 21 5 11 6 2 — 1 
10. Stralsund. .... | s 12 3 3 2 d 3 7 12 3 3 2 d 1— — — — — 
i | 
11. Posen 461 718 143 12 3 21 1360| 423 664 137 11 3 a 38 54 6 1 — — 
12. Bromberg... . . 176 293 139. 25 8 12 653 169 283 138 25, 8 11 7 10 1 — — l 
13. Breslau... 480 467 151 22 14 11 1146| 463 459 150 22 14 10 (ësst ës, 4 
‚14. Liegnitz ...... 407 419 130 25 1 10 mä 403 417 127 25 10 4 2 3 — — — 
15. Oppeln 756 535 95 1. 7 3 1397] 724 507 95 1. 7 3 2 28 —-——— 
16. Magdeburg.. . 253 266 153 64 5 9 7501 237 252 148 63 5 7 16 14 5 1. — 2. 
17. Merseburg... 342 306 136 34 7 7 832 312 280 136 33 7 7 30 26 — 1 — — 
18. Erfurt. 157 104 14 3 1 1 280) 113 85 13 3 11 4: 9. ea, Sree 
19. Schleswig..... 292 415. 312 130 23 41 1176| 270 397 305 127 2 4 22 18 7 3 1 — 
20. Hannover 125 172 104 19 7 1 4238| 120 170, 103 19 m r S "8 ein 
21. Hildesheim. 13% 153. 54 10 1 3 354 125 147 53 10 1 3 8&8 ieen. — 
22. Lüneburg. 119 174 121 80 42 14 559 116 171 119 80 41 14 u Sn De 
23. Stade 227 264 109 54 12 1 667| 217 260 107 54 12 1 0, 4 Be ere ee 
24. Osnabrück... 97 144 100 44 8 5 398] 97 144 100 44 8 5 — — — — — = 
25. Aur ick 110 87 70 18 3 — 288} 104 85 70 18 3 — 6 2.— — — — 
| | 3 
26. Münster. 208 233. 141 5 4 5% 6483| 206 232 140 52 4 5 2 We, 
27. Minden 24% 274 89 10 2 1 625, 246 274 89 10 „1 „ 
28. Arnsberg 228 256 112 21, 6 8 631 222 252 112 21 6 a 6 4 E a 
' | i | i ‘ l g | l 
29. Kassel 538 456 107 4 2 2 1109 444 433 10“ 4 2 2 94 23 3 — — 
30. Wiesbaden... 452 117 4 2 1 — 5760 170 62 4 2 1 — o tee ee, ee 
| | | | | 
31. Koblenz Ui 12 —. —, —, — 128] 4 ID -i -| | 76 1— — — — 
32. Düsseldorf .... 46 37 14 1 1 1 1000 46 37 14 1 n n — == H— — — 
t | ` 
36. Sigmaringen. 78 9 9 — — ı 76 57 9 — — — N en re 


) darunter auch diejenigen ohne Größenangabe. 
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nach der Ursache des Eigentumsüberganges im Jahre 1901. 


infolge von Kauf, Tausch, Enteignung, Zwangsversteigerung usw. 


und zwar 


überhaupt sis St un = — — 
ungeteilt abgezweigt 

mit einer Fläche von je | Gë mit einer Fläche von je "T mit einer Fläche von je | Ei 

2 5 20 50 | 100 200 4 sam- » | 5 | 2 50 | 100 200 hu sam- 2 5 20 50 100 Ber sanı- 
bis „ bis bis bis , bis und ' men 1) bis l bis | bis bis e bis ; und men 1) his ‚bis bis ` bis bis men 1) 
nn unter unter unter unter dar- Sp. 23 unter unter | unter | unter unter dar- | (Sp. 30 | unter unter unter unter unter ae d (Sp. 37 
5 6 20 ha 50 ha 100 Ae OR ha} über | bis 28) 5 Aa 20 Aa 50 Aa 100 la 200 l uber g bis 39) | Sha 20 ha | 50 ha 100Ru 200ha' uber bis 2 
meres) SE i> GE Lake — VF WW ES d ` 


23 24 25 26 | 27 28 29 30 31 32 33 34 
| | l | Ä 

18778 12111 2842 849 373 465 35 448] 11 565 

| 


37 38 39 40 42 43 


1 l l 


8634 2 384 762 343 72133477 458 87 30 36 11301 


! 
23 6 1 1. 31 
` i , | 


331 240 9 5 6 5; 570 308, 234 7 5 6 
| | | ji 3 | bo 
-_ Ä ff ` 
2704 1864 410 164 70, 87! 5301| 17821378 356 156; 67: 922 486 54 8 3, 5, 1478 
1600 1540 384 115, 57 74) 37 1213 1132 301. 95, 49 387 403 a 2 a 1 9 
1806 1095 255 76 44 46 3 3280 1010 728 199 70 42 796 367 56 6 2 5 1232 
998 955 162 57 35 68 2277 539. 341. 125 43 3l 459 414 37) 14 4 2 330 
1830 1599 334 64, 40 72) 3939| 1093 1183 279. 55 37 737 416 55] 9 3 4 1224 
3400 1857 469: 108 46 63 5961| 2619 1612, 449 108 41 781 245 20 SCH 5 3 1054 
1612 711 137 62 26 26 2574] 794 442 115 56 23 818 269 22) 6 3 4, 1122 
1876 1169 391 128 27 14 3605| 866 739 315. 115 25 1010 430 76 13 1 — 1530 
1811 747 187 45, 18 8 2816| 877 460 151 39 17 934 287 36 6 1 1, 1265 
679 323 73 20 7 3; 1105] 382 214 56 15 7 297 109, 17 5 — — 428 
352 182 33 9 3 4 583] 303 163. 33 9 3 19 19 — — — I 69 
51 24 6 LS Ä zs? 36 15. 4 11 — 15 9 2 —-ı-|—: 26 
59 45 1— — — 105 51 7 1 — — Ss 18 — — — — 26 
| zur | 
| i | i 9 | 
| | ! | | | | | | 
1144 958 2210 101) 40 54 2520] 740 680° 182. oa "9 40% 278 30 6 I 4 732 
1560 906 189° 63 30, 33“ 2781] 1042 698. 174 61 28 518 208 15 2 2 A T46 
392 508 139 47 15 20, 1123| 257 345 108 AU 15 135 163 31 6 — 3 3238 
1208 1032 245 68 42 54 2649 956 787 193 54; 34 252 245 au 8. 8 579 
| — z5 SC u ee ne ee ae 
ne ale! aoe Eden wees ee i 
933 554 134 44 26 18 1709) 495 328 96 38, 24 438. 226 38 6 2 2 712 
873. 541 121 32 18 28 1619| 515 400 103 32 18 358, 141 18 — A 520 
| i i ö , d i 
472 343 53 24 12 15. 921] 261 201 40 180 11 211 142 13 6 1 — 3273 
An 543 89 26 21 36 11944 244 311 70 19 18 235 232, 1 „ 3 2 498 
47 69 20 7 2 17 1862 34 29 15 6 2 13 e 5 11 — — 59 
| 7 
1188 982 188 32 25 35 2450| 677 723 154 260 22 511! 259 34 6 3 — 813 
642 617 146 32 15 37 1489) 416 460 125 29 de 226, 1% 2 „ 4 All 
| | 3 | 2 , 
1137 646 179 31 19 24! 2048| 886 545 169 31 18 251; 1011 10 — 1 3 366 
1139 618 210 72. 22 36 2098| 866° 538 202 72 21 % ↄ ea 
1124 593 80 5 5 3 18l 867 529 78 5 2 257 64 2 3 — 326 
721 337 64 36 9 13 1180 295 173. 49 32 7 426 164 15 4 2 3j 614 
672 313 62 23 15 11 Log 407 230 56 21 14 265 83 6 2 1 1 358 
219 61 WM 3 2 2, 298 92 39 10 3 2 127 22 1. — — — 150 
a | | 
1876, 1169 391 128 27, 14 3 605 866 739 315, 115, 26. 1 010 430 76 13 1 — 1530 
248 72 24 6 2 — | 352 103 au 0 4 2 — 145) 211 4 2 — — ung 
159 50 10 P 5, 1 22 71, 32 1 5 880 198 1 — — — 107 
426 233 352 19 9 6, 745] 141 110 37 16 8 285, 123, 15 3 1 10 228 
43 154 36 10 2 — 645 252 94 29 10 2 1911 60 7 = — — 258 
176 132 38 6 — 1) 353] 102, 90, 32 5 — a 4% „ 1 — — 123 
359 106 27 3 — | — | 495 = 83| * 38 — 151 23 3 — — — CL 
245 97 26 8 3 — 379] 131 66 16 N 3 114 31 10 4, — — 159 
170 66 12 3 — — 251 96 30 12 2 — a 36 —, Du 111 
264 160 35 9 4 3] 475 155 118 28 9 4 10% 42 7 — — — 158 
i l | f | | 
272 152 31 9% 3 ‘ ol 229 136 ua? 43 10 — — — 1 0 
. uA 74 97 er 66 3 — — ue 9 
17 yost - — 17 „ pf ee SE 
34 19 6 11 — — 19 10 4 1 — 155 9 2— — — 286 
59 45 1— — — 105] 51 a . — 8 iw — — — — 26 


3 der Bezeichnung 
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CDM WAH 2 


in Spalte 1. 


forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke | wege — 
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II. Nachweisung des Weehsels im ländlichen Grundbesitze 


— — 


As wechselten den Eigentümer land- oder 


| infolge von Erbgang. Vermächtnis. Schenkung von Todeswegen sowie infolge von Grundstücks- 
i 22 2 D an Se D H D 
überlassungen bei Lebzeiten der Eigentümer an Abkommen. Stief- oder Schwiegerkinder 


Ä Staat. | l ; GE FO ae: 3 S 
i Es | , und zwar 
| | - überhaupt l „ oe re oe d 5 Se 
| Provinzen ungeteilt abgezweigt 
i S ` -2 — — 
| mit einer Fläche von je en mit einer Fläche von je zü mit einer Fläche von j 251 
1 š ù a ee ee S = > Zr FT — e Sp p Sei 5 = = ` S — E KEEN e = 
SEEN 2 5 | 20 50 | 100 '200Aa sam-| 2 5 | 20 50 | 100 200 %%% 8am- | 2 | 5 20 500 100 200 ka Sam- 
| bis ! bis | bis his | bis und | men!)| bis bis bis | bis | bis | und "men!)f bis | bis bis dis bis und men!) 
| unter unter unter unter unter! dar- H (Sp. 2 | unter unter unter; unter | unter | dar- (Sp. 9 unter unter unter, unter unter | dar- (Sp. 16 
nha 20 l 50ha 100ha 200 ha! über | bis "Il 54a 20 ha 50 ha 100 he 200 ha uber bis 14)| 5 Aa | 20 he 50 ha: 100 ha! 200 ħa| uber bis 21) 
FFF | „„ JFC! ⁵⁵ DEE Beane 
I | 2 3 4 5 ⁵6 71i g 9 | ro 11 [1213 | ı4 | ı5 16 | 17 18 19 120 21 
' ' i ! 


1 { i 
| | | 
A. Staat.. . . 8203 8 920 3 893.1 107| 242 si | 


sees ppm 
7 507'8 561/3 811 1087; 239 259 21 476] 696 359 82 
i ' , 


22 638 20) 3 
Davon unter Begrün- . | N i ' i 
| dung, Übertragung | | | Ä | , ? | 
| oder Beendigung von Ä ! | l | Ä 
| Miteigentum .... 30g 318 15 22 6 16; 786 SE 310: 115 5535 
B. Provinzen, E | 
I. OstprenBen .. 740 895. 532: 182 $2: 32% 2422| 740 880: 528 o — ; 
II. Westpreußen. 423 655; 291! 101] 12 929: 1512| 416: 626] 280 i: o i= 
III. Stadtkreis Berlin! — | —! — | — as — |—; — — — — — 
IV. Brandenburg. 691 874 449: 132| 19 26) 2194| 672 862| 441 Be 
V. Pommem.... 336 575 269, 54 17 35 1288] 324: 548 251 3 1 — 
VI. Posen 673:1 057) 289. 48| 11 42 2122] 6230 994! 277 3 — — 
VII. Schlesien. .. . 1 548:1 363; 403, 49 20; 37 34241 5071 325 397| 11 — . — 
VIII. Sachsen . . 72 729, 261; 94| 15, 12| 1883| 650 663} 251 11 1, — 
IX. Schlesw.-Holst. 295 382 326) 121 220 3| 1149| 277) 366, 319 5 — — 
X. Hannover.. 88211050! 569 229 70° 25 2825| 8651033! 565 H Zë 
| XI Westfalen.. 703| 719; 342| 84) 14 17) 1879| 692 711 342 — — — 
| XII. Hessen-Nassau 918 536; 127 11 9 3 1604) 591 474 126 — — — 
XIII. Rheinland ... 159 40, 28 1 1; — 229] 96 39 28 — — — 
| XIV. Hohenzollern .. 54. 4 U i — —, 107} 54% 45, © „ 
| | | | | | 
C. Regierungs- T | | | | | | 
bezirke. | | | | | | | | 
1. Königsberg.. 351; 421; 246) 102| 15, 20, 1155| 345) 414| 242 1 — — 
2. Gumbinnen... . 398 474 286! 80 17 12 1267| 395 466! 286 11— — 
3. Danzig. 84. 233, 93 30 7 6, 454] 84 222 92 — 1 — 
4. Marienwerder . 339, 422, 198! 71 5, 23/1058 332 404) 188 ee N 
5. Stadtkreis Berlin — —, —'-|-!-i-|-i-|i- BEN ES EN 
a oa fa | 
6. Potsdam 252, 308 202) 87) 17. 11 ad 244 300 196 2 — 
7. Frankfurt. 439; 566 247) 45 d 15 1317| 428 562 245 11— 2 
8. Stettin 154 250) 121 26 6 18% 577] 143) 242, 114 E ne 
| 9, Köslin 171; 316, 140 24 10 13, 674 110 292: 129 2 l — 
10. Stralsund. Iii g ai eee mu 9 8 gem 
t t ‚| { | 
11. Posen 453 788, 160) 21 4 31, 1457| 405. 730 158 . 
12. Bromberg. 220, 269 129 27 7 11 665] 218° 264) 119: 3 ae 
13. Breslau... .... 500) 383 144 14 7! 17| 1065| 489) 378 141 N — — 
14. Liegnitz. 375; 400 151 290 8 ui 9760 374 398 150 — — —ͤ— 
15. Oppeln 673, 580 Im 66 öl 9 1383| 644 549) 106, S 
16. Magdeburg... 237 266) 125 aal 7 65930 205 246 118 e 
17. Merseburg... 353 365; 120 39 6 a aal 335! 343 117 — — — 
18. Erfurt... .... 189816. — 2 M 299 110 T4 16 — — 
i ! i i 
| 19. Schleswig.. . 295 382 326 191) 22 N 1149| 277. 366 319 5 — — 
20. Hannover 136 210 110 96} 123 ad 4880 134. 208 110 ee 
21. Hildesheim.. 151 149) Ae 15 I 9 378] 144| 145 55 el ee 
22. Lüneburg.. 133 171, 116° 75 34 15 544| 133: 170| 115, — — — 
23. Stade 222 2710 105! 63) 17 — 678] 221] 263) 105 11— — 
24. Osnabrück. . . 124 172) 124 36 9 2 467] 123 172 124 — — 
25. Aurich. lie m 5% u 6 , 0 110 75 56 . 
26. Münster 226 24 147 490 6 4l 677| 226: 243| 147 = | — 
27. Minden 228 249 9% 9 3 585] 2231 248! 93 — — — 
28. Arnsberg 49 225 102 26| 5, 10 617 we 2200 102 — 
99, Kassel 532 451 124 9 3; 1197| 465 428 123 ae 
30. Wiesbaden.. 386 85, 3 3 — — "1 128 46 3 ed lf? 
| 
31. Koblenz 117 10 — |; — — — 127] 5% % — | — — 
32. Düsseldorf. 42 30 28 1 1 — 1020 42 au 28 et pe | en 
4 | { | | | 
| 36. Sigmaringen. 54 e 7; 1 — — | IO 54 45 6 — — — D 
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nach der Ursache des Eigentumsüberganges im Jahre 1902. 


forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke 


infolge von Kauf, Tausch, Enteiguung, Zwangsversteigerung usw. 


und zwar 


in Spalte 1. 


überhaupt 
l ungeteilt abgezweigt 
mit einer Fläche von je | Si mit einer Fläche ı von je 28 mit einer Fläche von je zü 
F 0 nr 1 * ak ae Sech 55 | Zu- 
2 i 3 20 50 100 200% Sam: 2 5 20 5⁰ 0 | 100 200 Aa sam- 2 5 20 | 50 | 100 200 fa sam- 
bis bis bis | bis bis und | men!) | bis bis bis bis bis und. men!) | bis bis bis bis | bis | und men!) 


unter | nnter unter! unter | unter! dar- (Sp. 23 unter | unter | unter unter, unter dar- (Sp. 30 | unter unter Unter nter unter dar- (Sp. 37 


5 ha | 20 ha 0 ka ` 100a | 200ha | Aber bis 28) | 5 20 ha | 30 ha | 100a | 200ka über |, bis 35) | 5ra 20 ha 50 ħa | 100ha| 200ħa| uber l bis 42) 
| 
— Sr = ; 
i 


EE der Bezeishnung 


= eee i i — — — — i u WË BREET S | oot 
23 ee ae 29 30 31 32 32 i 34 15 356 — 39 | 40 41 | 42 Í 43 
| | | | | | i ` | | | | 
18 605 12 652 3.045 eg 438 506 36 216) 11743; 9074 2511 0 406 483 25 1006 862 3 578 534, 86 32 23 11116] A. 
| | 
] 
‘ i. ; ; 
290 253 sı 14 g 5% 621 282 249 51 14 3 Şi 609 g A — — - — | 12 
| | | | | | 
| L | | | | | 
| | d | | | dt | B. 
' l , 1 $ ' i ; S 
2768| 2017, 514; 177 103 94) 5675| 18271421 30% 166, 95, 92 3998| 941 596) 124. 11 8 2) 1682 
1 626, 1793 475| 153: 66. 87) 422 1129 1305 383 144 63 au 3107| 497 än 92 9 3 6 1095| H 
— = |]. — — — — ——— B —— —— —— . — — III. 
1693 1166 2581 76 43 58) 3299 TE 795 215 70, 42 57% 2201| 675 3710 43, 6 1, 1; 1098| IV 
1083, 962 216 72 36. 68! 2437| 675 616 162 58, 31 64 1606| 408. 346 54, 14 5 4 831 
1778 1531, 339 96 62 91 3897| 1119 1136 286 85 57 86 2769| 659. 395, 53 11 5 5, 1128| VI 
3341 1886 406 85. 45 64, 5836| 254711628 376 $0; 40 62: 47421 794 258 30 5 5 2 1094| VII 
1407 719 135, 47 22 9 2339 745, 451 118 46 21 8, 1389| 662) 268; 17 1 LU 959 VII 
1850 1255. 435 Hi 31 15, 3731| 908, 827 368 126 31 13! 2273| 942 428 67 19, — 2 1458| IX 
1981 723 146! 54 144 5 2925 104 477 114 45 1 3 16960 940 246 32 6 3 — 1227 
627 327 e zl 5 3 1054] 398 au A 24. 4. 3. 694 229 113 14. 3, 1 — 360 XI. 
337 196 39 17T 1E 12 612] 259 16 34 1% 1 12% omg 78 29 „ 1 — — 113 XN. 
om 33 M 3 — — Ne 44 % 10 „ — Dä 25 f — o —, 33 XIII 
45 44 6— — — 95 3 11 41— — — 480 12 33 2 — — — 47 XIV 
N , , | ö o 
| | ko C. 
i | | | | N 
1227] 879 239 106; 51 52 2555| 800 636. 207 101 48 50, 1845 427 243 32 5 3 2, T| je 
1541 1138 275 710 52 421 3190| 1027 785 183 65 47 42 2150| 514 353 92 „ 5, — 970 2. 
: | = d 
398 686, 179 65 20 1% 1364 249 453, 144 59 20 15, 940 149 233: 35 60 — 1 224 3. 
1228 1107 296 88 46 71| 2838) 880 852 239 85 43 66 2167| 348 255 57 3. 3. 5 6710 4. 
| | | | ` 
3232 et E 3 tm DD ee en 
| ae | Ja | en = 
921 638 116 4&3 21. 26 1769 517 395, 91, 38 21 26; 1088| 407] 23: 25 5, — — 681] 6. 
7169 528 142 33 22 32 1530| 501 400, 124. 32 21 3½ 1113] 268 128 18 1 1 11 a 7 
541 379 730 32 19, 23| 1067] 322 214 55 24 16 22 653| am 165 18 8 3 1 414 8s. 
494 539 124 33 14. 34 1238| 317 370 90 29 12 32 850 177“ 169 34. 4 2 2, 3888 a 
s Au 19 7. 3 m! mä 36 32 17 5 3 10, 103) 12 12 2 2 — 1 209 ro 
| | f 
1182 917 151 34 26 al 23630 670 650 131 30 24, 49 15 512 267 20 „ 2 4 f| i. 
596 614 188, 62 36 38 1534 449. 486 155 55 330 37 12150 147 128 33 7 31 319 m. 
| l i | l f 
1062 669 172 27 16 29! 19760 798 582 159 27 14 28 1609| 264 87 13 = 2 L 867] 13 
1173 614 166 54 23 26 2057 886 521 154 50 23 26 1661 er 93 12 4 — —; 396) 14 
1106 603 68 4 6 9 1808 863 525 63 3 3 Si 1472 ge ma ra) 331| 15 
I | f it 
623. 318 48 24 12 e 1031| 2780 159 39 12 5. al 345 150 9 — — ıl 514 ve 
657 353 80 20 6 3 1119 389, 253. 73 20 5 3 743] 268 100 7 — 1 — 2760 17 
127 48 i (3 4 — | 189 8 39 6 2 d e 129 9 S 1 za GO 18 
1850 1255 435 145 31, 15 3731| 908, 827, 368 126 31 13 2273 942 428 67, 19 — 2 1458| 19 
‘ . 1 1 | 1 t 
245 us 1171 UI An % %% o „ mm wc 2 — — 2282 20 
139 354 11 2 3 — | 209 A u 2 3 — ' BI 49 9 — — — — 580 ar 
454 186 47 19 6 2 714 164 105 28. 17. 4 2 320 290. 81 9 2 2 — 3940 22 
50 159 24 15 4 Um aus 22 13 1. 511] 145, A 2 2 1 — | 25 
250 128 24 5 — 21 409] 160 80 18 5 — 2 2865 90 48 6 — — — | 144| 24 
Mm BT 159, OB 249] 105 18 5 — | 128| 25 
223 119 171 7T 1. — 367 129 6 14 7 1 — al a 53 3 — — — 159 26 
159 66. 15, + — — 244] 92 49, D 4 — — 1577 67 17 3 — — — Bt 27 
245 142 33 16 1 e 25 13 3 3 mu e 4 s 3 1. — 1230 28 
281 161. 39 15, 11. 12 519 211] 146. 3. 14 11 12 Am 70 1 a 1 — — Ala 
56 35 — 2 eg | 93 4, 21. — ? er — | 71 8 14. — — — — 22 30 
i | i 
7 Be ge ët Meere le 
56 31 11 L — — | a 31½/ 2 1b 1 — — 66 % „ — — — D 3 
i i | ` ` 8 
Dou s= =|- 9500 33 11 4 — = — 480 12 33 2 — nl 47 36 


} 


H H 0 e . H 


. nn u 
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II. Nachweisung des Wechsels im ländlichen Grundbesitze nach der Ursache 


(Noch: Tab. 2) | E g Es wechselten den Eigentümer land- oder 
infolge von Erbgang, Vermächtnis, Schenkung von Todeswegen sowie infolge von Grundstticksiiber- 
b lassungen bei Lebzeiten der Eigentümer an Abkommen, Stief- oder Schwiegerkinder 
taat. St, Gee 2 erst = Ges aS GE | SS SES 
SE | | und zwar 

| überhaupt — ̃P— — — — — —— 
Provinzen. en eee ee ungeteilt | ee abgezweigt 

== mit einer Fläche von je mit einer Fläche + von je | zu [. mit einer Fläche von je | Set 

Regierungsbezirke. » | 5 | 2 | so | 100 200 / sam- | 2 | 5 | 20 | 50 | 100 200 0 „ sam- | 2 | 5 | 20 50 100 200 he| sam- 


bis | und men!) 
unter ; dar- (Sp. 16 
über bis 21) 


bis ; bis | bis | bis | bis | und | ınen!)| vis 175 bis | bis | bis | und | men!)} bis bis | bis | bis 
unter unter | unter | unter | unter | dar- (Sp. 2 unter unter unter | unter | unter dar- (Sp. 9 | unter unter unter unter 
5 h 20 h 50 he 100 ha 200 d uber bis 7) | Sha 20 ha 50 ha 100 3 200 haf uber |bis 14)| 5% 20 Ae e 


l 


ek e 1 SONS a EEN EE | 


Fig ee eG 3 9 10 11 12 13 14 15 | 16 1 AT 19 


20 


Bees 555 


| 

| 

| 

| | | | 1 | ! | 

| A. Staat ... 8 5379 377 4033 1 188 278 279 23 705 7 636 8 893 3.927 1 169 274 274) 22 186 901 8 106 19 
| Davon unter Begrün- | | 

| 

| 

| 

| 


| | 
dung, Übertragung | | Ä | | 
oder r Beendigung von | | Ä | | 
Miteigentum 337 354 123 36 12 17 380 330 350, 123. 36 12 17 360 7 4 — — — 
N i l | | 
Ä | | ‘ | | | | 
B. Provinzen. | | | ! | | , | 
| 
I. Ostpreußen ..' 720! 928 547 205 42 39 2481] 690) 895) 536 203 42 38! 24041 30 33 11 2 — 
II. Westpreußen . 414 602 295 100 29 27 1468] 401) 573) 282) 97 28 27 1409 13 29) 13 3 
III. Stadtkreis Berlin; — | — — :. —; — — j eee ee ee ee a 3 ES ` 


IV. Brandenburg | 686; 884 463: 155 21 29) 2243| 664 866 454 154 21 28 


V. Pommern. 385 597 286 63. 15 410 1388| 366 564 272| 60 15° 40 1318| 19) 33 14 3 
VI. Posen | 61911025 293 43 14 40 2038| 563 959 284 41 13 39 1903) 560 66 9 2 
VII. Schlesien 1 646/1 472 409: 49) 18 47 3 64301 58714260 403 49 18 47 3592| 59| 46 ee, 
VIII. Sachsen .. . | $29) 769; 309; 1038| 19 14) 2045| 668) 686| 293 101 19 13) 1780) 161; 83 16 2 — 
IX. Schlesw.-Holst. ` 307 436 331, 137) 27 6] 1244| 287 414 320 132 26; 6 1185| 20 22 11 5 
X. Hannover... . | 89511116} 594 227 69 21] 2922| 852.1091] 584 227 68 21 2843} 43| 25 10 — 
361 92| 18 1% 2072| 742 808! 3591 91 18, 12) 2080| 21 18 2% 1 — 
XII. Hessen-Nassau. 1 038) 601 120! 10 A 3 1777| 659) 497 115 10 5 3 1289 379) 104 5 — — 
XIII. Rheinland ... | 172} 62 20 4 1 = 259 102) 57 20 4 we — 184 70 = — 
XIV. Hohenzollern | WW 


5 , | 
630 59 5, — — — 1270 5% 5% 5 ——— 
| Ze | 


XI. Westfalen. 763 826 
| 


{ 
| 
4 | | 
i beirte i ae E _ 
1. Königsberg . 293 426 265 114| 23. 26 1147| 277 407| 256 112| 23 9 2 — 
2. Gumbinnen 427 502 282 91! 19 130 1334| 413 488 280 ou 19 2 — — 
| | j | ` 
3. Danzig 92 20 93 30 10 7 436 88 192 89 29%/ 10 4 1 — 
4. Marienwerder. 322 398 202 70! 19, 20 1032] aa 381| 193 68; 18 9 2 
5. Stadtkreis Berlin — a ees en a, o = ale ge . 
; e | ! i i 
| | | j i , 
6. 1 Ra 272 322 3 104, S 14 942 262 314 209 103, 14 5. 1 — 
7. Frankfurt. 414 562 249° 51. 7 15 13010 402! 552 245 51 7 4 — — 
| | er es ae 
8. Stettin | 188) 242) 139 3 6 17. 626 177 231. 134 32 6 5. 17 — 
9. Köslin Ä 5 344 138 27 8 A| 726 E 322 129 25 8 9 2 — 
10. Stralsund 9 11 9 38 Um 36 8 n 9 31. — — — 
| | | | | | | | 
11. Posen 435 759 1633 20 5) 26 1411| 384 699 157 19 5 6 1 — 
12. Bromberg... . 184 266, 130 23 9) 14 627 179, 260 127 22 8 3 1 
| ! f , ` ) | 
13. Breslau 478 444 155 19. 8 21 1125| 469 434 154, 19 8 1 — 
14. Liegnitz 419 411| 146 24 5 12 1018| 414 407 144 24 5 2 — — 
15. Oppeln 749 617 108 6 5 14 1500| 704 585 105 6 5 3 = 
| | ur 
16. Magdeburg 280 289 1511 70 9 6l 805] 241; 268) 145: 69 d 6, 11 — 
17. Merseburg ....: 349] 353 137 32 8, 7} 8861 310 324 133 31 8 A 1, — 
18. Erfurt... ..... 200 127 21 1 2% 1 352 u7 9% 15, 1 2 6 — — 
19. Schleswig. 307 436 331 137 27 s 1244| 287 414 320 132 26 u 5 
| 
20. Hannover 137 ns 116 31 5 2) 504 134) 212 116, 31, 5! — — — 
21. Hildesheim.. 168 163 48 11 1 2 393 153 155 47 11 1 | — — 
22. Lüneburg.. 139; 192; 146 75, 37 121 601] 137 190 144 75 36 2 — 
23. Stadle 211) 269! 111 55 16 2 664] 202 262) 109) 55, 16 2 — — 
24. Osnabrück .... 114 182| 119| 42! 8 2 467 113 182 118 42 8 Dr wesst oe 
25. Aurich ...... 126 97 54 a 2 11 293 e 90 50 13 2 44 —ı — 
26. Münster. 254 273) 164 52 3l 5 7560 249 268| 163 52 8 11 — — 
27. Minden 256 280 850 14 3 2 eo 250 276 9 14 3 — — — 
28. Arnsberg. | 255: 273 102 ae 7 5| 666) 243 264 10% 2 7 11 11 — 
| 29. Kasse.. 549 454 113 9 5, 31130 460 424 111 9 5 2 m — 
| | 
30. Wiesbaden.. . 489 147) 7 d —] — 644/19 3 4 j=; — — 
5 | 
31. Koblenz „128 20 —— — — 148) 58 16 — | — | — 4 le) 
32. Düsseldorf.. 44 42 2% 4 y= myo Al 0 1 1— — — 
36. Sigmaringen. 63 59 5 — — — | S 55 57 Al — | — — — — 
| i N | ' 


— — 


4) darunter auch diejenigen ohne Größenangabe. 


SS 


des Eigentumsüberganges im Durchschnitte der Jahre 1896—1902. 


torst wirtschaftlich 


unter 
> ha 


2568 
1 601 


1 741 
1095 
1731: 
3254 
1 430 
1 724 
1795 
734 
437 
81 
49 
1049 
1 519 
387 


Leitschrifi des K. Pr. Stat Landesamts, 


Se 


5 u 
bis 


unter 
20 ha 


überhaupt 


mit e einer Fläche von von je 


mg 


e 


bis 
unter unter 


| 


70 


50 


bis 


50 Ae, ‚ 100 ha 200ha, 


883 


16 


22 


infolge vou Kauf, Tausch, Enteignung, Zwangsversteigerung usw. 


— 
ungeteilt EN 
GE E TE u 2 
mit ei | mit einer Fläche vo Se 
de it einer Fläche von je „ | che von je rn , de 
100 KE sam- 2 5 20 50 100 200 ha: sam- 2 5 20 50 100 200 Ae: sam- — 
bis ! und men !) bis bis bis bis | bis | und men 1) his bis bis | bis | bis | und | men 4) 
1 dar- (Sp. 23 unter | unter unter unter unter dar- (Sp. 30 unter unter unter unter unter dar- (Sp. 37 
5 ha ah 20ha 30ha 100 ha 200 Ae über bis 35) | > Aa 20 40 50 ha 150 ha 200 ha! über | bis 42) 
| Mr 


genutzte ren 


uber , bis 28) 


28 


392 469 
H 
7 éi 
l 
| | 
80 11 
60. 76, 
411 52 
33 49 
511 88 
43 70 
22 15° 
31 12 
17. Ti 
ri 4" 
gi 50 
I eee: 3 
as — | 
f 
| 
| 
17 46 
KN 25 
| 
20 19 
49 57 
~~ | — ` 
20 20. 
211 32 
| 
111 19° 
18 39 
41 11. 
i 
20 47 
31. 41 
17 25 
213 
5 r 
H {i 
12 6 
2: 2 
, { 
31. 12 
2 1 
RER. 
d 5 
2 4 
l: 1 
l — | 
J | 
1 1 
4 3 
6 5 
— 
i 
1— 
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8 


und zwar 


abgezweigt 


Wiederholung der Bezeichnun 


37 38 i een 42 


| 
i 


6 8913 607 527. 92 33 


29 3o Í 31 | 32 34 | 35 | 36 


| | 33 


11352 8441 2405 791 23 807 


359 436 


723 


! 
5 193 925 568“ 75 10 4 2 
3 817 485 490 90 18 T 7 
e — — = es en 
332] 695 0 47 3 2 
2381 505 390 58, 13 5. 5 
3 791 671 AT 57 10 5 10 
5 766 737 238 32 2 3 3 
2391 679“ 269 47. 7 2 2 
3 360 861. 389, 59 13) 1 r 
2815 892 294 39 8! S — 
1 208 268 110 IT 3 — — 
724 10 58 | — 1! 
140 23 15 1 Be 
84 


2 304 
2 839 


9 m 


1178 3. 
2 639 4. 
e 5. 
1 658 6. 
1 633 7. 
g. 
9. 
O. 


957 233 147 180 4 2 
1292 23 226 ae 8 2 3 
132 9 17 2 1l — ioe 1 
2222 449 231 25 5 23 8 
1569 222 186 3%) 5 3, 2 
1882 216 79 8 — 11 r 
2017 252 81 11 1 11 | 
1867 269 78 } 1 1 i; 
1 i | i 
1 000 393 132 17 4 1 1 
1090 259 104 18 2 1 1 
301 NT HOE hy eer ase 


— 
we 
— 
— 


ee 
te 
pee 
= 
— 15 cl Lë to 
© 
a 


Jahrgang 1905. 34 


| (Tab, 3.) 


ins- Jim Erbgange usw.] durch Kauf usw. | 
` re- |. und zwar . nnd zwar 
üher⸗— — —— über 
samt unge- abge- unge- abge- 
haupt, teilt eweigtſnaupt toilt [zweigt 
I t 2 241 5 6 2 18 
1. Regierungsbezirk Königsberg. 
l. Memel 17351 31,2: 31,2 On 68,8: 52,0; 16,3 
2. Fischhausen 495| 31,6 31.7 02] 68,1 53,2 14,9 
3. Königsberg. Land. . 980] 18,6 180. Gel 81, 65,7 15,7 
4. Labiann 1291] 35.4 35,3 0, 64, 48.1 16.2 
5. Wehlau ........ 818 31.2 300 Lal 68,8 483: 20, 
6. Gerdauen 468 43,2 425 Op] 568) 43,2 13,7 
7. Rastenburg 420] 36,0 35,3 OS] 64,0 52.9 11.2 
S. Friedland. ll 492] 43,1 425, O6] 56,9 47,6. 9,8 
9. Preußisch Eylau. .. 1 145 50,8, 29,8, lo} 69,2 54,8 14, 
10. Heiligenbeil ..... 824] 35.6 34.3 1,2] 64,4 Slo 13, 
11. Braunsb erg 956 46,3 37, 8.9 53,7 39,7 13.9 
12. Heilsb erg 1878 Ahn, 32,5, 0,5 67,0 41,7. 25,8 
13. Rössel. 1224| 35.7 34,6 1,1 64,3 43,6 20,7 
14. Allenstein . 2110} 36,2 346 1,6 63,3 408 23,0 
15. Ortelsburg 3 205] 28,9 281 Of 71,1 46, 24,6 
16. Neidenbur g. . 2555 24.9, 24.33 0,5] 75, 44.2: 30, 
17. Osterode i. Ostpr.. . 1 630] 31/0 30,1 O9] 69,0 52,0 170 
18. Mohrungen 1325 30,9! 30.2; 0, 691 486. 20,5 
19. Preußisch Holland... 957 505) 43,5; To] 49,5 31.2 18,3 
2. Regierungsbezirk Gumbinnen. 
1. Heydekru r 39311 26,86 24,4 2, 734 47,7, 25,7 
2. Niederung 3300] 17.s 17,6, 0,2] 82.2 659 16,3 
3. Tilsit. Lau 2981] 32,9, 31.9 1,01 67,1 53.9 13.2 
4. Ragnit 2162| 37.5 366 (al 62,5 43,8) 18,7 
5. Pillkallen 1591] 39.3, 38,3 Of 60, 40, 20,4 
6. Stallupönen ..... LO51] Ge 42,2 0,4] 574 370 20,4 
7. Gumbinnen . 856 47,1 470, On P 41,0, 11,9, 
s. Insterburg, Land 1512| 35, 35,5 — | 64,1 59,5: 5,0 
9. Darkehmen 6771 45,2 11 (Al 54,8 44,8! 10,0 
10. Angerb urg 1133| 35,2 | 3436 041 64.8" 43,1 21.7 
11. Goldap ........ 1242| 42,7: 42,0 Gel 57,3; 41,8) 15, 
12. Oletzko...... . q 1593| 32, 31,8 6] 67,6 41,6: 26,0 
13. Lyek se 35 Ee 1976 34,2 35,9 O3] 65,3 57,5! 28,3 
14. Lützen 1367 316, 312 0,4 68, 44% 24,1 
15. Sensb urg... . . I 725 28,6) 27,8 Del 71.4 13,6 | 21.8! 
16. Johannisburg..... 2116] 26,1 25, 04] 73,9 88.1) 35.8 
3. Regierungsbezirk Danzig. | 
1. Elbing, Land . . 1130 33,1 31,0 21] 66,9 55,7 11,2 
2. Marienburg i. Westpr. 1 356] 26, 25, 0, 73,6 65,5 8.1 
3. Danziger Niederung | 557] 234° 275 058 "le 596, 12,0 
4. Danziger Höhe 609] 22,2 218, Os] 77,8! 58.9 18.9 
5. Dirschau ww 268 287 284} Off Tha! 59,7) 11.8 
6. Preußisch Stargard . |1 160] 244 230 14 75,6 | 39,8 36.1 
7. Berent ......../! 1876 225 2lı Lat 77,5 46.8. 30,7 
8. Karthaus 2621| 314 30, Loi 68,6, 42,3 26, 
9. Neustadt i. Westpr.. 1190] 224 213. 1,1 776, 46,1 31,5 
10. Putzig ........ 530] 289" 242 4af 711 296' 41,5 
4. Regierungsbezirk Marienwerder. 
1. Stumm S802 20.0 20,3 On] 79,10 72.6 62 
2. Marienwerder . . . 1547| 27,2 271 On] 72,8 61,8 11.0 
3. Rosenberg i. Westpr. 993] 27,3 27,3 — | 72,7 61,2 11.0 
4. Löbau 2077 29,1 27,3 Lal 70, 47,6. 23.3 
5. Strasburg i. Westpr. 2219] 26,8, 244. 2,4 73,2 49,4 23,7 
6. Briegen 411J 244 23.7 Off 7586 62,7 13, | 
7. Thorn, Land... .. 1463] 19,2 190, 0,2 80,8 61.19, 
Se UM. 20 2220 2803 1564] 29,0 277 13] 71,0: 51,0 19,9 
9. Graudenz, Land .. . 1240| 19,6 194; 0,3] 80,4 59,6; 20,8 
10. Schwetz ....... 3337] 269 25,6 Lal 731 57,9; 15,3 
11. Tuchel ........ 1257] 260, 24,7 153 74,0 51.6 22,4 
12. Konitz ........ 19077 35,3 33.6 1,7 64, 34,0! 30,7 
13. Schlochau ...... 2166 32,3 31.2 Ls] 67.5 42,2 25.4 
14. Flatow 2375 32.6 32,3 (wl 67,4 49, 174 
15. Deutsch Krone ... 1 340 Aa 336; 13] 65,1 47.2 17,8 
5. Regierungsbezirk Potsdam. 
1. Prenzlau ....... 4951 35,4 | 34,5 Of 64,6 475 17.2 
2. Templin 861 26,1 24,7, Lal 738 490 24,9 
3. Angermünde ..... 949 38.0! 36,9! Lat 62% 51.4 10,5 
4, Oberbarnim ..... S28] 391.388 04 60.9 47,6 13.3 


lil. Nachweisung des Wechsels im ländlichen Grandbesitze nach Kreisen im Durchschnitte der Jahre 1896—1902. 


Es wechselten den Eigentümer land- oder 
forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke 


von 2 ha an 


davon aufs Hundert 
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| 


5. Niederbarnim .... 1310 28.7" 27.7: Lo] 71,3 
6. Teltow ........ 16551 33,4 319: 1,5] 66,6: 
7. Beeskow-Storkow . . I 129 37. | 369 Och 62.4 
S. Jüterbog-Luckenwalde 1 318] 44.6) 43.9 0,8 55,4 
9. Zauch- Belzig 2178 40,4 39,3 Lol 396 
10. Osthavellan d 1174| 32.5 31,4 lof 675 
11. Westhavelland..... 774 41.6 | 4151 0,5 584 
12. Ruppin 1852] 32,8 313 158 67 
13. Ostprign itz 2008 34,1 33,4, 0,6 65, 
14. Westprignitz..... 1810] 37,21 36,6 0,8] 62,8 
6. Regierungsbezirk Frankfurt. 

1. Königsberg i./Neum. 1446] 44,3) 42,5 Tal 55.7 
2. Soldiun +46, En 35.1 34.1 0,9 64, 
3. Arnswalde 7731 35.6 34,5 lof 64.4 
4. Friedeberg i./Neum. 1 171] 40.5 394! 1,1] 59,5 ! 
5. Landsberg, Land.. 1439] 46,0% 45,0 lof 54,0 
6. Lebuun s 1187 3121 30,7 0,8] 68,8) 
7. Weststern berg.. . 1015| 40.72] Au 0,6] 59, 
S. Oststernberg ..... 918 469 46,0 Lal 53,1 
9. Züllichau-Schwiebus. 879 57,8! 573 0,5 42,2 
10. Krossen........ 1519 48.3 46,7 1,6 öls, 
ll. Guben, Land 1487| 47,9 46,9 10 52,1 
12. Lübben . . I 129 37.1 36.7 0,4] 62,9 
13. Luckau MW. . . I 593 43,5 42,9 Of 56,5 
FFF 1 420] 45,6 45.0 Op] 54.4 

15. Kottbus, Land . . . . 1 340] 56.5 55,2 Lal 43,5 
16. Sora . 1791 43,1 42, 0, 56,9 
17. Spremberg. 1467 48,6 46,7 19| 514 
7. Regierungsbezirk Stettin. 
1. Demmin 527 41.0. 39,3 1.7] 59, 
2. Anklam 431| 311 30,6 0, 688: 
3. Usedom-Wollin ... 663 45.2, 37,6 Tz] 54,8 
4. Uckermiinde ..... 727 36.9, 35.2 Lat 63,1 
5. Randow 1397 37,1 35,3 13] 62,9 
6. Greifenhagen . . 1248 58.1) 35,3 2.3 61.9 
C 7538 42,1, 42,0 0,1 57 
S. Saatzi g . 1092] 44,8 44,2 0.5 55.2 
9. Jaugar ld 1274 däs 41. 24 56.2 
10. Kammin ....... 1346 37,2 36,3 0,9 62,8 
11. Greifenberg 732 34,6 33,5 La} 65.4 
12. Regenwalde ..... S889] 39.6. 38,6 lof 604 
8. Regierungsbezirk Köslin. 
1. Schivelbein 6154 33.79 32,5 1,1 66,3 
2. Dramburg 739] Sls) 299 Lei 68,5 
3. Neustettin ...... 2207) 33, 373 (ai 66,9 
4. Belgard........ 1139] 358° 34.9 Lal 64, 
5. Kolberg-Körlin..... 1592] 291° 27,9 1.2 70.9 
6. Kösln......... 1163] 31.6 30,3 1,3] 68.4 
7. Bublitz ........ 592] 311 287 24 689 
8. Schlawe........ 2038] 45,3 42,1 3,1 54,7 | 
9. Rummelsburg .... 672 35.9 Slo 4.9 64,1 
O. Stolp, Land.. . 1755| He Ia 28] 554 
1. Lauenburg i. Pomm. 833 36,5 34.3 2,2 63.5 
2. Biito- w 763] 298 269 259 70,2 
9. Regierungsbezirk Stralsund. 
1. Rügen... .. ied we SE, PSS 283) — | AC 
2. Franz burg | SCH (äs 15.8 — 84.2 
oO. Greifswald ...... 226 243. 2214 2,21. 157. 
+. Grimmen. 357 202; 19.6 Oop 79,8 
10. Regierungsbezirk Posen. 
1. MWires len 815 254 24,86 (el "ie 
2. Jarotschin 1033 40.1. 37.0 3.1 59,9 
3. Sehroda. e... 1359| 283. 26.9 155] Tiz 
4. Schrimm ...... 1089! 31, 30,0 Lei 68,4 
5. Posen Ost. 564] 19, 19,5 0.2 $03 
6. Posen West 61S} 30,6 28.0 26] 69.4 


— — — 


(Noch: Tab. 3.) 
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Noch: 5. Regierungsbezirk Potsdam. 


ins- Jim Erbgange usw.] durch Kauf usw. 
5 und zwar 
über- —. 
nge abge- 
teilt we 
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Noch: III. Nachweisung des Wechsels im ländlichen Grundbesitze nach Kreisen im Durchschnitte der Jahre 1896—1902. 


Noch: Tab. 3.) 


| (Noch: Tah, 3.5 ! 


| ( | Es wechselten den Eigentümer land- oder 
4 forst wirtschaftlich genutzte Grundstücke 
| 


Es wechselten den Eigentümer land- oder a 
forstwirtschaftlich Zenutzte Grundstücke | 


| von 2 ha an | von 2 ha an 
| davon aufs Hundert dav on aufs Hundert 
Kreise. l a ee reise. 8 ; 
ins- fim Erbrange usw. durch Kauf u usw. K S ins- im Erbzange usw. dur ch Kauf USW. 


ee) 


und zwar 
| 


we- | und zwar | | und z zwar | e und zwar 
> jüber-; —— über- 5 über- über- 


samt unge- abge- unge- abge- | samt abge- unge- abge- 
haupt. teilt zweigt haupt teilt e. | | haupt ër zweig haupt teilt | zweigt; 
| I Ga 3 LAT 5 I | 2 3 i 4 15 BIER 
| | 
- Noch: 10. Regierungsbezirk Posen. | | Noch: 13. Regierungsbezirk Liegnitz. | 
7. Obornik. ....... 1181 28,2, 27.7; 05] 71,8" 51,4 204 || 10. auer 385 36,6! 361] 0,5] 63,4) 59,2 4.2 
8. Samter 1143] 31,1 | 29,7 | 14] 68,9. 43,4 25, 11. Schönau ....... 654 31,0 30,9] O27 69,0; 58,6 10,4 
9. Birnbaum 395 43,5 43,0} 0,5] 565 349; 21.5 12. Bolkenhain...... 688! 37,2: 36,8 | 0, 62,8 586, 4,2 
10. Schwerin a./W. ... 300 41.3 41, 0,3] 58,7 41,7' 17,0 % 13. Landeshut ...... 1006] 285) 28,3 0,2 71,5 646 6,9 
11. Meseritz ....... 1205 48,5 463 Lal 51,8 39.3 12,1 14. Hirschberg. 905 24, ui — | 755) 651) 104 
12. Neutomischel..... 937 53.4 47,2 6,2 Ate 32, 14,2 15. Löwenberg 1688] 34,4 33.9 0,5 65,86, 56,0 9,6 
13. Grätz 631 39.0 3 3,5 61,0 43, 17, | 16. Laubwann 1100 281° 277 04] "la, 642 T. 
14. Bomst......... 2083] 46.0 42 3.7] 54,0" 33,5 20,5 | 17. Görlitz. Land .... 1223] 25,1 24,9 021 74.9 70% 4,7 
15. Frau stadt... 777 47.6 SC 3,3] 52,4, 39,1; 13.8 | 18. Rothenburg Lut L.. 1588] 37,8 37.4 | 92 62.2. 49,1 13% 
16. Schmie gel 936 Ana 31.5 Taf 61,1 35, 25.3 19. Hoyerswerda d B16) 46.4) 45.7; 08] 536 383, 15, 
17. Kosten 890 34,8 313 3,5] 652° 38,5 26.6 | 
118. Lissa. 791 33. 305 2,8] 668: 33.6 13.1 14. . Oppeln. | 
19. Rawitsch ....... 1 002 53a. 46,3 Taf 46,6 32.5 14 1. Kreuzburg 001 36,7 Lat 61,5) 48,6 12 
20. Goeten . 2.222... 837 | Siz) 471 4.7 48.3 38.11 10,2 | 2. Rosenberg i.O.Schles. 1 3335 29.5 7 28,5 lay 70.3 55,3 15,1 
21. Koschmin. ...... 182 190 340, 45] 615 37,5 24,0 3. Oppeln, Land .... 2471 50.2 46, 452 100 38,4 10,9 
| 22. Krotoschin 888 37,3 2,4 60, 45.3 15,1% 4. Groß Strehlitz . . . 1243] 46,1. 45, 0,9 Ss | 46,1 7,8 
d. schen 5 5.5 d T 5. Lublinitz ....... 15 98) 4 5 
t. Od )!!“ ⁵⁵⁵ Kiss] oct eel dal ont ae pi 
25. Adelnau ....... 1029 51,3: 422! 9, 48,7 260: 22.6] 7. Tarnow itz 461 32,0 258! 6,7 67,5 584, Ou 
26. Schildber g 1713 31. 2 28,5 | 96] 68,8 40.4 28,4 S. Beuthen, Land. 116 41, 336: 7.8 58,6 38,8 19,8 
27. Kempen i. Posen . . | 997 44, 40,9 4af 55, 28,6 36.8 9. Zabr ee 118 28.3 26,3; 2955 71.2 66.9 4,2 
11. Regierungsbezirk Bromberg 11 SE ee 25 rey . 43% re 513 „ 
. 8 · Kl Ee 42%: cee Aix 22 „2 436: 4,6 51,6 42.6 8,9 
1. Filehne ... e, 1064] 31,4 i 30,7 0,71 68.6 40.9 21 12. Rybnik ........ 2498 408 37 ° 3,3] 59.2 46, 12, 
2. Czamikau u 1279 39,5 381 laf 60, 36, 24,1] 13. Ratibor. Land .... 1460| 47,2 42, 4.2] 52,8 41.4 11,4 
3. Kolmar i. Posen. . . 1384] 32,9! 32,3 0,7 675 47.0 50 14. KoS el. 915 49.2 ei Lal 50.8) 46,1 1 
4. Wireitz,, 1315 34,8 34,2 0.6 65, 40,8 | 24,3 1 15. Leobschütz....... | 1231] 60,7, 59,1 1,6 30,8, 3,7 6,6 
5. Bromberg, Land... 1819 27,3 27, Os] 72,2 60,5 11,7 16. Neustadt i. O. Schles. 1 694 et 498] Is} 48,4 40,8 7.6 
6. Schubin........ 1557 27.6. 27.3 Os] 72,4 53.7 18,7 \) 17. Falkenberg 979] 43,6 43,1 0.5] 56, 47,6 8,8 
7. „ Ri dee 1 362 328, al 1,4] 67,1, a 22,1] 18. A ege Be Ga e 45,1 SCH — 17 43.1) 11,8 
8. Strelno o 6.9] 27.1 260, laf 72,9, 54.1 18,3] 19. Grotta n 43.6 6; — | 56,4% 419 14, 
9. Mogilna‚ 11791] 201; 198 0,3] 79.9 56.3 23,1 | 
10. Zuin. 2222... .. 996 233, 223 Lol 76, 56,0 20,71 . Regierungsbezirk Magdeburg. | 
11. Wongrowitz ...... 1016 245 24.3 O27 75,5 617 13.8 1. Osterburg. . 1283 35, 35,5 C0, 64.10 43,6 20.4 
12. Gnesen 782 23,1 221; 1,0 76,9 66,9 10% 2. Salzwedel. 1866| 45,2 445 07 54,8 19.6 35, 
| 13. Witkowo ....... 977 18,2 17.77 Op] 81, 452] 33,6 3. ee IRRE SEH SE dd 1s | SE 30.7 
8 : 4. Stendal 9 9.9 9 A 1 811.3 
12. Regierungsbezirk Breslau. 5. Jerichow. q 1627] 33.2 32⁰ 0% 668 394) 274 
1. Jams lau 775 36, 33,5 "el 63,6 49,3) 13.8] 6. Jerichow II. 1 655 33,7 32.9 0,8 66,3 27, 38,9 
2. Grob Wartenberg. f 315] 409) 395) Lal 591, 50.1 9,0 7. Kale, ,,, 514 52. 46.5 Gol 47.5 30, 17 
BR) en ee 1015] 422! Aal Gel 57 451, 127i) S. Wanzleben 518 47 4% 24 52 396) 131) 
14. Trebnitz a 39,4 38,9 O05] 60,6: 44,0 16,6] 9. Wolmirstedt ..... 603 41, 41, 0,2] 58,9 25,7! 33,2 
5. Milits eg 1137 44, 43,8; Dal 55.8, 44,0 11,8; 10. Neuhaldensleben. 552 53,4: 53.1] 0,4] 46.6 203) 26,3 
| 6. Guhrau...... e. 898] 33.5 33,0 Gel 66.5 56,2 10.2] 11. Oschersleben. 575 62,8, 43,0 19,8] 37,21 23, Lia 
7. Steinunn 455 36,3 34,9 1,3 3.7 54,7 9,0 12. Quedlinburg 2121 51,9 27.8 241] 481! 25.9 227 
S8. Wohl au 1254 33,2 32,5 0,7] 66,8 55,5 11,3] 13. Halberstadt, Land. gë 490] 66,1: 55, 10,4] 33,9) 18,4! 15, 
9. Neumarkt. 948 548 348; — | 65,2 58,2 Tofi 14. Grafsch. Wernigerode | 161 "ai 51,86 28,0 20,5 e (Dal 5,0 
10. Breslau, Land... . 1 000] 37,9. 37.3 Of] 62.1 50.9) 11. , , | 
11. Ohlan... 2.0... 1103] 512 50,2] 10 48.8, 309; 17.9 | 16. Regierungsbezirk Merseburg. | 
1 BIBO u. Stee u 1067 488° 469! 20 51,2 | 38,2 | 12% 1. Liebenwerda 1245 43.2 42,2 Lal 56,8 438 12,5 
3. Strehlen. 634 35,5 35,5 — [ 645] 56,2 8.4% 2. Torgau 1361] 31.8; 315, Os] 68,2 48,6 195. 
| 14. Nimptsch .... | 414] 452) 45| — | 54, Da Ts 3. Schweinitz 1545| 38 33,3; Oef 611, Mal 26,3 
15. Münsterberg. 673 311 31,10 — 68.9 | 58,3 10,1 4. Wittenberg 1116] ner 37,4 Lat 61,4! 35,6 | 25,8 
| 16. Frankenstein 779 35.0 34,7 Of] 65,0 56,0 9,0 5. Bitterfeld ....... 1030 30,2 30,1 0.2] 69.7 "a 31,9 
17. Reichenbach. 590 285; 28,1 0,8 71.5 65.3 6,3 6. Saalkreis. 565 | 46 d 2.5] 51,5; 361] 15, 
| 18. Schweidnitz, Land . 1091] 28.4 28,2 | 0.2] 71.6: 599 11,7 |! 7. Delitzsch ....... 957 44.3 Ais 0,5] 55,7 29.5 26,2 
| 19. Striegan 433 42,0 42.0, — | 58,0 508. Te] 8. Mansfelder Gebirgskr. J11 Aal 37,2 4,1] 58.6 35, 229, 
20. Waldenburg 7905 25.5 25, 0,1] 74.5 68.7 5,8 9. Mansfelder Seekreis. 489 38,4 30.6 1s} 6158 36,6 24,9 
| 21. Glatz 1 008 30.5 29,8 0,7] 69.5 65,7 3,9 ] 10. Sangerhausen | 349 58,5! 39.1 19,2] 41.7 20.1 21,6; 
22. Neuroded . 711 405 Dréi Qa] 59,5, 53.7 5,8 11. Eckartsberga..... 856 58.3 36,6 21,7] 41,7 24.9 17,2 
23. Habelschwerdt. . .. 1 594 35.2 34,9 Of 64,8 59,3 5, 12. Querfurt .. 39558 50,5 49,6 0, 495 45, 4,0 
; SÉ 15. Merseburg 864 54.9 53,1 17] 45,1! 32, 12,7 
13. Regierungsbezirk Liegnitz. | 14. Weißenfels, Land .. 931 Die Aa 32] 424) 256, 16.9 
1. Grünberg 1059] 46,9 461, Osf 53.1 33,1 19,9] 15. Naumburg. | 202 56.3 49.2 Taf 43.2 36,1 7, 
2. Freystadt. 1278 34, | 34,3 O1] 651 47.6 175 | 16. Zeitz. Lande.. . 396] 48.5 485 — | 515 4l2 104 
FF 1577] 37,4 36,3 Oef 62,6 46, 16.2 : 
4. Sprottau ....... 796| 343 34% Os] 65.71 471) 188 17. Regierungsbezirk Erfurt. 
5. Glogau. . . 1602 Ma 34, 0, 65,2 52,2 12.9] 1. Grafsch. Hohenstein. | 652] 44.0 35,3 Sal 5% 248 315 
6. Ibeen 656 34.1 dë O03] 65,9 590 G9 2. Worbis 496 | 60.1 i 46.3 13,3] 39.9 16.3 23,6 
7. Bunzlau ....... 1654| 30,2) 298! 0.4] 69.8 620 "al 3. Heiligenstadt. 807 45,5 33.7 11,8] 54.5 208) 33,7 
S. Goldberg-Haynau .. 1106) 24.1 24,1 — 75,9 62,5 13.5] 4. Mühlhausen, Land.. 383 51, 30,8 20,4] Ana 23.0% 25, 
9. Liegnitz, Land... 966] 26.8) 26,5 "d 73.2 659 7,2 5. Langensalza ..... S40] 64.9 29.2 35,7 35.1 20,1 15.0 


1) Infolge Allerhöchsten Erlasses vom 5. Dezember 1904 heitt dieser Kreis jetzt Hohensalza. 
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Noch: III. Nachweisung des Wechsels im ländlichen Grundbesitze nach Kreisen im Durchschnitte der Jahre 1896—1902. 


Sat ee = . eee "CS — — —— — — — — er nn a Va en ee 


| (Noch: Tab. 3.) (Noch: Tab. 3.) 


| II 
Es wechselten den Eigentiimer land- oder | 
| forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke 


: 8 l 
Es wechselten den Eigentümer land- oder 

| fo 

, | von 2 ha an 


rstwirtschaftlich genutzte Grundstücke | 


t 
von 2 ha an 


davon aufs Hundert davon EES 3 Hundert 
I Kreise. 


Kreise. . | 5 
, A, S ins- Jim im Erbaange usw. durch Kauf usw. 


ins- im Erbgange usw. durch Kauf usw. 


l ge- nnd zwar " und zwar ge- und zwar | und zwar | 
| > füber-;-— - 7 über- „ S über i 
i samt unge- abge- inge abge- saint unge- abge- , uuge-j abge- 
| haupt teilt | Aad en teilt zweigt | Ä haupt teilt zweigt haupt, teilt zweigt 
1 J E GE „„ 
l a |3 ai 8,6 7 sg. I ... WEE 7s 
| H 
Noch: 17. Regierungsbezirk Erfurt. | Regierungsbezirk Stade. S 
6. Weißensee ..... xi 302 58,4 30.4 28,1 41.6 (32,7 Ba Eon ͤ dn 276 72 688! Aal 2790 188 9 1 
Ti. Erfurt. Land . 332 Gla! 262 34.9] 38.9 23,8 15) „ Stade ae er ho 813 58,2 57,7 0.5] 41,8 234 18,5 
S8. Ziegenrück. 395 47 Ca 13.5 3.8] 52,77 35,1 17.2 3. Kehdingen 211 TE 41.7 0,9] 57,3 40,8) 16,6 
9. Schleusingen 195 579 52,3 af 42.1 36, 5.6 4. Neuhaus a. / Oste . . . 1 724] 29,1 277 15] 70, 47.5 23,4 
5. Hadelnln 571 45,2, 43,3 Lg] 54.8. 39,1 15,8 
18. Regierungsbezirk Schleswig 6. Lehe 006] 526) 47.3 Aal 474. 283 19, 
. | . 3 . . h : a s2: ’ ony Fa 1; 
1. Hadersleben ..... 3417] 224 21.6% 0, 776 56,2 21,4 T Geestemüude..... 29081 ia 467, laj 52,2) 37% 15.2 
2. Apenrade....... 1 440 312 30, 0,8] 68,8 51,3 17,6 8. Osterholz... 879 53,2, 530 O02] 46s 347 12.1 
3. Sonderburz . 2.2... 982] äus 38  Oaf 61,2 469 Lal H Blumenthal. 350 46.0 45,4 (ei 54,0, 33, 20.3 
4. Flensburg, Land.. . 2310] 24.5 240 Oa] 75,5 463 29,3 | 10. Verden. 572 64. 642 03 35,5 218 13.7 
5. Schleswig.. . q 2173 300 29.3 0,6 70,0 Aua 29.2 11. Achim 306 72.5 72.2 08] 2.5 14.1 La 
6. Eckernförde 664] 312 30% 0,8] 68,3 396 29, ] 12. Rotenburg i. Hann.. 745 56,2 56 00.1 13.8 18,1 25, 
7. Eiderstedt... . 419 44.5 42,2 1,9 55,8 444 115 | es 5 ere > ie SE 6 = nn 
x u ee 32 ee A 1 ot ee er 14. Brem — * 3 1.4, P 3| 38,6 22, 1,3 
3. onde 0% f 24.7 208 91 12, 42,8 9.4 23. Regi ogbezirk 0 briick 
10. Oldenburg... 655] 32. Sle 12] 67,2, 356 31.6 Regierungsbezirk Osnabrück. 
112: Plonzy.e ec sau ee 3971 26.21 262 ae 138 506 232 1. Meppen BLT] 18.9 48,3 0% 51.1 30,9 201 
12. Kiel. Landl 940] 21 212 Os] "pa 36, 41,2 2. Aschendorf...... 681J 636 53.2 0,4 46,4 30,7 15.7 
13. Rendsburg 2344] 24.2 22.5 Lal 75,3 34, 418 | 3. Hümmling 813 5786 576 — 42 27% 14% 
14. Norderdithmarschen . 1477 31.6 295 2. 68.4 391 292 4. Lingen . 622 are 57 OS] 42,4 19.5 28,0 
15. Siiderdithmarschen . 1879 20.2 18.8 laf 798: 48,0 31.8 3. Grafschaft Bentheim 745 fia) 47.2 On] S26 38,9 13, 
16. Steinburg. . 1996| 29,1 229 mal 769 465 30.6. Bersenbrick ... 291 2.8 32.2 Oo] 472 Ze 25.5 
17. Segeberg. 1511J 259 24.6 13] 74.1 40, 33,8 7. Osnabrück, Land .. 317 65,0 65.0 — | 35,0 268, 8. 
18. Stormarn. ..... 1429] 26.0 247 1.3] 74% 488 25,3 8. Wittlagge 372 75.0 75, — 25% 13.2 11,8 
19. Pinneberg.. 1670} 204. 19.3 Ia] 796 39,2 40, N. Melle 38 69.4 694 | Ze 19,0 11.6 
20. Herzogt. Lauenburg. 912] 39, 38, 1a] 60.6 36,8] 23, 10. Iburg 413 60.5 Dua — | 39.5, 26.2 13,3 
| 19. Regierungsbezirk Hannover. H 24. Regierungsbezirk Aurich. | 
| ! = E | ` 2 SC AP 8 ! ‘ A 
A Diepholz . | 808] lei 50% Lal 4% 220! 264 | lo Nordon seit 455] 3% 53s! 21) Gte: Ga 148 
L o Syk D ea 4 ; EE 2. Emden. Land.. | 257] Als 506, 1,2] 482 35,0 13.2 
2. Syke.. eene, SIEF 60,0 59,7 0,2] 40,0: 19,0 21,0 a = Se | „ aged age 
i b SC en e 57 17% Ar 3. Wittmund 1070| 35,8: 35,0 0,7] 64.2 35,2 29,0 
V; e e, | 4, Aurich 1662| 353 31% 42] 647 3ʃʃ 332 
4. Nienburg ....... AUG 02.21.0995. Pats: 200 Vie | er een eee, ae : e (ee „ 
VV SE ln Ce os 5. Leer 1566 42.8, 3531 4,5] 57.2 400! 17,2 
| éi OST 280: 23% DI 6. Weener 278| 432 396) 3.60 568 414. 15 
| b. Sulingen e 12 65 510 50,9. 0,2] 49,0 222 26.0 Wee e, =d 32 39,8 36] 568 4; 105 
| o ed a. Rbge. 642 30,0 1,2 40,0 | “tl nae 25. Regierungsbezirk Münster. 
: 8. Hannover, Land . 4191 37.7 37.5 O, 2] 62,3 38,4 23,9 e e 391 ela” E 57 
l 9. Linden. Land .... 237] 62.0 62.0 —d 38.0 308. Ta 1. Tecklenburg. 1 122 61.7 „ 611 Ov] 38,3 27.4 108 
10. Springe. 320 70.8 706 — | 294, 17 116 ] 2 Warendorf ...... 5 S00: 78. Zei 20% 15,8, 6: 
11. Hameln.. 698, 551; Sts 0,3] 44% 328 121 7. Beckum... .. „. DOK 74% 40% Zei 28 207, Da 
| AR 8 4. 5 er a a He 0,3 a 1 T 
20), N J. Munster, Lane E 8.4 8.4 — 6 9,8 8 
Begierungsbegirk Hildesheim. J e Steinfurt.. 1116 694 68 On] 30% Je, 25,8: 
EE KEE 545 62.2 56.0 6.2 37,8 19,6 222 | T. Koesfeld 789 58,7 57.2 1.51 41 3 30.9 10.4 
3. Hildesheim, Land.. 287 66.9 66.6 0.3] 33.1 20.6 12:5 || 8. Ahauns . 440 54.6 546 — 45% Als 36 
3. Marienburg i. Hann. | 483 69,8, 698 — | 302 12,6 17,6 9 | ; 3501 227 > 
8 „ | „%% 9 Borken 6681 64 DN 64,1 0,7] 35,2 22,3 12.9 
= Na BEE — 53 GE = SE SC SE 10. Recklinghausen, Land 709 56.4 561! 0,3] 43,6; 347, 8.9 
„21110 e o è è è ao e‘ — 55 MÉI Id, witty a, 
6. Goslar 224 64,7 62,9 I] 35,3 25,9 94 26. Regierungsbezirk Minden | 
| ~ 2 Doe Be H 70 1 9 H 0 Py 
T. Osterode a. Harz. 215 70,7) 56,7 140] 29,3 19,1 102 |: 1. Minden 9581 74.3 73.9 25 23 
‘ e : 10, dv J,. 1. 3 N 58 74,3 73,9 0,4] 25 123, 134: 
| S. Duderstadt. 182 76, 358,2 181] 23,8 16,5 (,1 2. Lübbecke | 950 79,5 i 78,8 0,6 2055 128 7,7 
9. Göttingen, Land... 480] 55a" 50.2 5.6] 44.2 288) IAU 3. Herford 496 79. 778 Cal, tw, lai Ss 
PR ane E ees n In 3 z D 3 D RK D % D D @ a * i q~ — 9 9 
| Se 1 8 e a 601 Ge 22] 36,3) Se 106 | 4. Halle i. Westf. | 432] 66,0 ' 641! Lal 340 18,1} 16.0 
| 13. Einb ee ce N 989,7 cl SS on 48 5. Bielefeld, Land wed ER i 52,8 — | 47,2 350; 14.2 
13. Nor he; — 277 T26, eh Lu SE EE E 6. Wiedenbrück. 929] 59, 58.77 Os] 409 312% 90 
| e GE —ͤ— on 69,5. 62,6 Za 100 1005 e) 7. Paderborn 900 52.7! Sto} Og] Ars 292) 18. 
oars SP ee ees „ 9 ^} — if) 8. Büren.. 8881 718, 691; 25] 284 1455 13.9 
- ` i z e | VV z D ~ ge 1 
15. Dfeld ....2....| ISL] 45% 37,6, Sal 54,1 37.6 16,5 9. Warburg. 443 61.6 618 — | 384 270, Us 
. Regierungsbezirk Lüneburg. 1 10. Höxter „2.0... . 582] 8627| 610 Lal 37 105 26.8 
1. Celle, Lan. 872 47,1, 46,3 O, 3] 52,9 36, 16,3 27. Regierungsbezirk Arnsber 
. vs nay 1 ay | sf SC b i Ch 
2. Gifhorn 734 47 8 Dë "al Ca 26,3 229 1. Arnshere 222.2... 535 62.2 61,7 Of] 37,8) 32,4 5.4 
3. Burgdorf ....... 1166| 43.7) 42, (Lal 56.3 25, 308 | > WEE DE 812 EN SS, 1! 300° | 
RE ol ek E 2. Meschede... » 813| 60,6, 60,6 | — 39.4 30,0 J., 
> magen We 0 49. DA 20, A 9161 3. Brilon .. . 636 569, 50, Gol 43,1 23,6 19,5 
” N mi = me 8 9, os 7 2 li 18 ? SÉ SR ” 
| e ee e 675 E 03,6 Pa 9 aoe 3 Lippstadt.... 470 70.0 691. 0,91 300 18,1 11 
D Soltauunmñm—müꝛñꝓỹʒ 462 38.1 3851 Dia 2314 38,5 „ oer 552 70.5 70,3 0,2 295 120 Lie 
| Sé 1100 2222222 825 15,0 nn 151 59,0 227.8 72778 6. Hamm, Laud..... 569 56.9 53,8 3,3 43,1 24. 18.3 
| E E 734 63 62.7 0.4 36.9 199 17, 7. Dortmund, Land... 405 Ga, 58,8 Lal 40,0 15,8 245 
| J. Dannenberg. | 383} 49, 49 — 50,9 22,2 287 . 8. Hörde 122 63,1 615° Le 36.9 303 Ge 
Acs A ERC - et FR ' ete IIC ee © è a es ell za ei H + D D N i e 7 
| Ge EE 2% ols, Ai — | 48.3) 25.3 199 9. Bochum, Land.... 81 65,4) 63,0, 25] 34.6 14, 19.5 
VVV 463 46.2 453 Ou 538 20,7 5, 10. Gelsenkirchen, Land 71 47.9 47,9] — | 52.1 23% 28.2 
12. Winsen . 22.2... 527 423" 41,86 Os] 97,7) 17.1 40,611. Hattine 3111 650° 65o] — | 33, 2 
13. Harburg Land 9101 3801 38 au, 7 1 11. Hattin gcgen | 90; 65 35.0 24.8 10,3 
3. Harburg. Landl... 910] 38, „8 — 68, 26, 35.2 12. Hagen, Land. $50] 52.0 31, 0.2] 48,0 35.4 12. 
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Noch: III. Nachweisung des Wechsels im ländlichen Grundbesitze nach Kreisen im Durchschnitte der Jahre 1896—1902. 


| (Noch: Tab. 3.) 


ns | 
e Es wechselten den Eigentümer land- oder 
forst wirtschaftlich genutzte Grundstücke 
von 2 ka an 
a Kreise - E 


| Es wechselten den Eigentümer land- oder 
| forstwirtschaftlich genutzte Grundstiicke 
von 2 ha an T 


davon aufs Hundert | en davon aufs Hundert u A 
NEL ins- Jim Erbgange usw.] durch Kauf usw. LEN: ins- [im Erbgange usw.] durch Kauf usw. 
ge- Let | und zwar ih | und zwar Oberämter. ge- üb und zwar Hi und zwar 
über- über- über- ber) 
0 | | | | | 
samt unge- abge- ‘unge- abge- saint cungee- abge- Junge- abge- 
haupt teilt zweigtſhaupt teilt |zweigt:| haupt; teilt 2velelſtaupt telt bes 
| ee „„ | FC FF | 
t 2, E —— I 2, ee l6 7 ee 
i 
Noch: 27. Regierungsbezirk Arnsberg. | Noch: 29. Regierungsbezirk Wiesbaden. | 
13. Schwelm . 2... | 285] 52,3 50,5 Ls] 47% 400; 7, 3. Oberwesterwaldkreis 208| 79,3' 32,7. 46,6] 20,7' 188 1,8 
14. Iserlohn. ....... 329 51.1 50,2 al 489 37,7 11.2. 4. Westerburg . . . 505 90,5 13.9 76,6] 9,5 38 57 
15. Altena 1159] 43.0 41,5 Ls] 57,0 46,8 10,3%] 5. Unterwesterwaldkreis 203 70,9 30,5 40,4] 29,1 14,3 148 
16. Oper oo pow ais | 907| S 473) al 48a; 41 6 6. Oberlahnkreis .... 176 972 30, 670| 26 14 1r 
17. Siegen 175 73,8. 72, 1s} 26,7: 26,7. — 7. Limburg ....... 610} 784 243 54.1] 21.6 La 19,8 
| 18. Wittgenstein 370 67,0, 66,2 0,8] 33,0 324 05 8. nn DE SS 87, 33,0, 54.7] 123 111 12 
| ae 9. Sankt Goarshausen. OOF 82,0 53,3: 28,71 180; 17, 0, 
28. Regierungsbezirk Kassel. 10. Rheingaukreis .... 436) 427 Ga 358] 573| 174 39, 
| 1. Kassel. Land..... 375 59,7 51,2 Bal 40.3 36,3 4,0 11. Wiesbaden, Land .. 328] 915 25, 66.2 8.5 7,3 12 
2. Eschwege . . 506| 67,3) 51.8 16,2] 32,2: 21,5 10,2] 12. Untertaunus kreis. 604] 67.4 29,1 382] 32,6, 250 76 
3. Fritzla n. 382] 67,8) 66,0 Lal 32,2 21,5 100% 13. Usingen 526 76.6 56,3 20,3] 23,4 11,6, 11,8 
4. Hofgeismar 582] 65,3 46,4 18.9 34,7 28,2 6,514. Obertaunuskreis ... 133 609 20, 40,6] 39,15 39,1 — 
5. Homberg 400] 67,5) 67,5 — | 32,5 l 23.8 8,8 15. Höchst ..... *. 196] 88.3 48,0 40.3] 11,71 117) — 
6. Melsungen 467] 63,0 625 O,] 97,0 ` 31, Goal 16. Frankfurt a M., Land 59] 54,2; 15,3; 39.0] 45,3 424 3,4 
7. Rotenburg i. H.-N. . 599] 58,6 56,8 1,8 41,4 | 26,5 14,9 | 
8. Witzenhausen. 401 Ge SCH 325 a Se | 30. Regierungsbezirk Koblenz. 
9. Wolfhagen 578 137,9 32,2] 29,9 20,6 Al . 2 f BESCHE 
10. Marburg neh 9531 705! 70s U2) 29 2ls 77 1. Koblenz, Land... . ; 29] 51% Au. 108] 69.0; 69,0 — 
11. Frankenberg. 629 66,8 64.2 2.2] 33,5 23, 10,2 2- Neuwied ....... 341 74 Zio; 412| 25,8 246 1,2 
12 Kirchhain... 4831 71.6 627 Sof 284 19.7 87 || 3. Altenkirchen 1420 71,2} 38,3 32.9) 28.8) 26,7 21. 
13. Ziegenhain l . ; i N l 741 7158 : 7178 : > 232 2458 34 4. Wetzlar. n 500] 95,0, 514 43,6 50 5,0 — 
| 14. Fulda ......... 941] 67,3 666 0,6] 32.7; 218. 11,5 : 
| 15. Hersfeld... 516| 57, 572 0,2 426 372 Sad 31. Regierungsbezirk Düsseldorf. | 
16. Hünfeld 726 4,2 63,9, 08] 35.8 33,9 lei 1. Rees. 690 | 57,2 56,8; Of 42,8 2961 13, 
' 17. Hanau, Land..... 297 85.2) 40,7, Gah Ha 91 57 2. Mülheim a/Rubr... 166] 31, 319 — | 68,1 39,2! 28,9 
18. Gelnhausen 344 85,8, 60,2 25,6] 14,2 119 2.3] a Ruhrort 480 56,5! 55s 0,8] 43, 24,0; 19,6 
19. Schlüchtern 567] 704! 68,3 1,8] 29,6 22,6 Tal 4. Essen, Lane 167] 33,3 33.5 — | 66,5 50,3; 16,2 
20. Schmalkalden. 180 77,8; 33,0 45,9 22 SE 1,7 
21. Rinteln!) ....... 408 | 77,5 77,0 Os] 22.5 19,4 3,2 EE l | 
22. Gersfeld. 22... 685 596| 598 vs] 40, 272) 1355 | AZ DEER Sigmaringen. 
| | l. Sigmaringen 650] 57,8 56,3 laf 42,2 28,1 14.1 
| : 2 e E 5 | : 7 
29. Regierungsbezirk Wiesbaden. 2. Gammertingen. 401] 64,6 62,8 Lal 35,4) 33,9 1,5 
| 1. Biedenkopf...... 572 84,3 52,3 320] 15,7) 9, 6, 3. Hechingen 214 612 36, 25, 38,3 19.6] 18,7, 
> Dill kreis 419] 957% 53,0 42,7] 4,3 Za — | 4. Haigerloch ...... 234 59,4 57,7 Liz} 40,6 40.6) — 
! ' ` ' ! i É 
| i a H 3 


1) Infolge Allerhéchsten Erlasses vom 21. Juni 1905 heißt dieser Kreis jetzt Grafschaft Schaumburg. 


Was den Besitzwechsel in den einzelnen Landesteilen noch: im e 
betrifft. so gingen land- oder forstwirtschaftlich genutzte Regierungs- 1396 13897 1998 1899 1900 1901 1902 9 
Grundstücke von mindestens 2 Aa in andere Hand über bezirke SE 

l 6 , er = S 

im bistooa , Schleswig . . 4086 4572 4514 4641 4748 4781 4880 4608 


2 S- d 7 
Regierungs- 1896 1897 1898 1899 1900 1908 1902 durch Hannover... 890 1032 976 974 920 780 970 935 


N =~ jährlich Hildesheim.. 671 714 625 591 533 580 587 614 
Gumbinnen . 42% 2 4 184 4 222 4 152 3 862 4 174 4387 4 173 l Stade EE 1261 1 354 1 319 1 354 1 334 1312 1410 ] 335 
Danzig.. . . 1664 1438 1711 1619 1474 1573 1818 1614 Osnabrück.. 712 776 726 1087 843 751 876 824 
Marienwerder 3 348 3 518 3819 3 839 3671 3607 3 896 3671 Aurich.... 688 734 871 767 795 783 647 755 
Stätkr. Berlin — - — — — — — — münster ... 1253 1163 1222 1223 1097 1022 1044 1146 


Minden. . . . 1 090 989 1020 1084 904 876 829 970 


Potsdam . 2353 2711 2556 2695 2657 2595 2646 2 630 RA ee 

= — t 8. “ 20 ow 29 2 
Frankfurt.. 3 007 3 075 2883 2929 2944 2850 2847 2934 Arnsberg. . . 1208 1235 1233 1291 1012 1106 1060 1164 
Stettin . . . . 1562 1587 1760 1517 1512 1497 1644 1583 E A 3 nn en nn pee 
Köslin . . . 2067 2181 2195 2039 1869 1862 1912 2018 CENS S 2 
Stralsund .. 174 148 191 140 156 196 169 168 | Koblenz... 218 165 198 182 232 151 144 184 

_ Düsseldorf .. 227 306 209 2 7 201 213 

Posen . . . 3 460 3 814 3 690 3497 3330 3 810 3 820 3633 Düsseldorf 7 306 209 226 177 160 201 215 
Bromberg . . 1939 2251 2332 2170 2336 2 142 2199 2196 Sigmaringen. 207 199 187 247 186 251 202 21. 
Breslau. . . 2942 3138 2914 2938 2883 3 194 3041 3 007 
Liegnitz . . . 3241 2990 3 132 2932 2329 3090 3033 3035 Die Eigentumsübergänge verteilen sich hiernach sehr 


Oppeln . . . . 3703 3 668 3 402 3 298 3099 5212 3 186 3367 ungleichmäßig auf die einzelnen Regierungsbezirke. Wie im 
Magdeburg . 1893 1904 1857 1686 1641 1930 1724 1805 Gesamtstaate tritt aber auch innerhalb der meisten Landesteile 
Merseburg. . 2130 1946 2061 1936 1818 1928 2010 1976 von Jahr zu Jahr eine gewisse Regelmäßigkeit des ländlichen 
Erfurt. 755 802 749 648 550 578 488 653 Besitzwechsels hervor. Wesentlichere Verschiebungen finden 
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wir nur im Regierungsbezirke Schleswig. wo sich die Wechsel- l l davon Hunderttcile 
ins- it einer Fläc 

fille im Zeitraume 1896 bis 1902 um fast 800, d. i. um rund PR. à mit einer Fläche von . ha ohne 

ein Fünftel, vermehrt haben (wobei allerdings die Steigerung Rees . e a EN genge 

| = £ > n 2 bezirke samt bis bis bis bis bis und angabe 


ët 20 50 100 200 mehr 
ja 3567 39.5 36,9 13,3 5,7 19 2,2 0,05 


von 1896 auf 1897 allein annähernd 500 betrug), sowie in 
den Bezirken Erfurt, Minden, Wiesbaden und Koblenz. in welchen Koniesbere 
77 e . . D . . me Ser es 25 3283 37 , 2 9 
während des gleichen Zeitraumes eine Verminderung der Besitz- lb 3501 385 37, He 60 20 21 Opm 
KT 22 D a D H "ee H 22 S H 39 ` D 
wechselziffern um über ein Fünftel (in Wiesbaden) bis annähernd Gumbinnen. .. !* : 5 | ~ 2 es 5 i. EN 05 
sens att . | . | 73 46,86 35,5 9 358 2 9 Ap 
zur Hälfte eingetreten ist. Daneben kommen vereinzelt noch Ib E 7 ; i ; 
e : e ` N l 221 2 7 5 
erhebliche Abweichungen von den Zahlen der übrigen Jahre  Danzirr E Ss 119 es SCH e : i 
; neben ° a | es es 614 29,7 46.1 15,7 5,1 9 le 04 
vor. Was aber bei den Zufälligkeiten. von denen der Eigentums- I BORE si Wei Ee sëlle R 
, l ya N des a a \ fa 3724 41.0 39,1 124 3.7 le 2,2 (o 
wechsel abhängig ist. und insbesondere für 1900 zum Teil im Marienwerder b 3671 Als 383 122 39 16 21 Oa 
= D D a e e > H e ) í ; 3 od a H owe a 
Hinblick auf die bereits erwähnten Ursachen nicht zu ver- Sr 
. fe E KS eg Ee ge = ja 2633 468 336 124 Au la 13 On 
wundern ist. Im allgemeinen wird von einer ins Gewicht Potsdam. lb 2080 Ma 335 134 59 ls Is 02 
` r e e we m D Ké ded D * H 2 
fallenden Zu- oder Abnahme des Wechsels im ländlichen Grund- „%% 0 
besitz l lie Rede sein kö . p dpi - Frankfurt E > j ` : wa 
yesitze nur dann die Rede sein können. wenn eine Reihe von é ln 2934 429 378 13,3 3.1 0% 1.6 O3 
1 ; ; ; 7 . EE =s 3 2 7 ’ S * 
J: (d me a ‘ermehrung bezw. — S TER 7 i ; . 
Jahren hindurch eine anhaltende Vermehrung bezw. Ve ja 1551 438 S72 128 35 1a 2 O 


minderung der Fälle wahrzunehmen ist. Stettin.. . 4b 1583 43.6 B64 130 35 Lu 23 O 
Untersuchen wir nunmehr den Eigentumswechsel in den  kägin fa 1881 35.8 44.3 12.3 3% 13 2,8 (un 
einzelnen Besitzgruppen. so ergibt sich. daß ihm in Preußen Vb SE 15 SEH 12,6 300 eis > 0,01 
unterworfen waren Shahid a S er e EE e = 35 
e 1b 168 33,1 33.3 15,5 61 28 8,5 Ma 
land- oder forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke u pa 3653 428 Ha R5 1. Us 20 Um 
mit einer Fläche von. ha ohne na Lb 3655 420 49 89 1 0, 20 0.1 
. 2 5 20 50 100 200 Größen- | z 3 2226 | 37.3 417 139 3˙2 15 DI 0 
im Jahre bis bis bis bis bis und an- Bromberg f a ae 155 T 13% Ae lø 2s oo 
5 20 50 100 200 mehr gabe 1b 2196 | 378 tla 13,3 3.2 le 2, Ups 
Zahl 26 807 21 353 7 309 2040 653 733 37 Breslau.. . . a 399,902 gon lOa 1 09 la Ue 
18969 Uv. II. 45,5 36,2 124 3.5 11 le Da Ib 8007, 494 358 107 16e Os 15 0.1 
$ r H Katie be wi ? ? 3 , sr Si g 
j Zahl 27203 22174 7081 2187 687 "ën (32 Liegnitz. Ja Z081 900 Ha Wr „ 0s ls w 
1397 \ v. H. 45,2 369 11,8 36 Lu 1,3 0,1 | = Ib 3035 499 34,3 108 2.6 0,9 15 Og 
f Zahl 27529 21791 E93 27. e ee Ce e Oa H Oe 
18998 v. U. 46.0 36,1 117 3,4 1.1 2 0.1 l lb 3961 36,4 364 36 0,4 0,3 0,8 0,1 
(Zahl 26446 21493 7 202 2197 698 792 46 ja 1765 498 324 109 52 09 0s — 
1899 Magdeburg.. ry a 
Uv. H. 449 365 12,2 37 12 l8 Ou | Ih 1805 488 322 lls 5, 0, 0.7 Um 
Zahl 25 791 205 5T 16 758 27 919 506 34.5 102 3, ; at 
OR Zahl 25791 20540 6570 1971 674 758 Mersebinir.. EE : > 102 3,0 lo 0.1 
Uv. H. 458 365 11,7 35 1.2 1.3 005 j Ib 1976 498 Ma 11,2 28 10 ue 0.93 
j Zahl 26878 21055 6684 2002 622 686 37 SEH ja 539 65, 30,1 45 08 08 0,4 — 
1901 .... Erfurt 5 i z 
v. H. 464 36,3 15 35 1.1 12 C. 1 b 653 60,5 313 6, 0,6 07 05 — 
j Zahl 26 808 21572 6938 2059 680 767 30 | fa 4803 443 340 146 Ae 1.1 04 — 
192 A : Schleswig 
Uv. H. 45, 367 Da 3.5 la Lo On 3 lb 4604 441 335 151 56 13 UA 0,00 


ee J Zahl 26 780 21425 6965 2071 670 748 37 Hannover... (7 ne E Se . 
v. H. 436 365 Io 35 12 ls On !... NOS E SO OS es 


1896-1902 . Hildesheim fa 567 50, 34.9 115 23 Oe 06 — 
: ib 614 Slo 364 99 1.9 05 0s — 


Mehr als vier Neuntel aller Besitziibergiinze im Durch- 


schnitte der Jahre 1896-1902 entfallen auf die Grundstücke Lüneburg. . . . Ia 1 241 4, äu 13,5 "a 3s la — 

mit einer Fläche von 2 bis 5 ha. Ihre Zahl verringert sich R EA SE 209 155 7 36 la — 

mit steigender Größe. nur in der obersten Besitzgruppe ist sie Stade der + > D SCH 1055 Sa 5 > SE 

etwas bedeutender als in der vorhergehenden. e > 3 eg 1 55 15 = 8 
e 23 39,2 36. ; 2 0 0. 


' Osnabrück .. . 2 
In den einzelnen Jahren unterlag der Anteil der Größen- : 1b 8-4 37 373 17 5,8 lia 03 — 


i f ; a 742 59,8 25 2 =" 
klassen an der Gesamtheit der Eigentumsübertragungen nur Aurich. . . ja "di a Ia Za 04 D 
a SE d lb 755 59,4 269 107 25 0, 083 Um 
geringen Veränderungen. Erheblichere Schwankungen be- | | 
merken wir indes hinsichtlich der Einzelfälle. also bei den nz. 
de e Š ib 1146 43,0 33,6 167 54 0 — 
absoluten Zahlen. So erfolgten bei den Grundstücken von A V Së P A 
2 bis 5 ha die meisten Kigentunstiberginge im Jahre Mind Et la I De I n 
9 his \ ‘ist umstibere: Jahre ı Minden = = e ) ö 
val © oe ear Be we 4 8 1 i 11 lb 970 47,4 382 11.6 2. O4 0.3 — 
j nen von 5 bI 20% 7. ber der nächste iröhen- - - 26 o dÉ 
ci denen v Po Jha 1897, hei der nächsten Gröben- ` bar ja 1059 453 363 132 33 09 lo — 
&& D T 1 * wa’ 1 ei r 1 4 D Pe ril a J roe e è a o . 3 a yp 
klasse 1896 und bei den übrigen 1899. Am geringsten wat BDEIS lb 1164.468 367 11% 31 08 03 
ler Besitzwechsel bei den vier ersten Klassen im Jahre Sego ge 
Se ! PEE me Re Kassel fa 1558 50.2 377 99 la ue 0,5 — 
bei den beiden anderen aber 1901. Die Unterschiede sind Rassel. .. ‘tb 1680 507 378 91 Te O7 ua — 
zu gering, als daß sie auf gemeinsame Ursachen zurückgeführt, 5 ja: 726 778 210 Oe (A 0,0 eg ` Jess 
werden könnten. Bemerkenswert ist. daß die oben erwähnten EEE "un S821 75.3 22.7 Li 03 Oa 0,22 — 
Tatsachen. die zur Verringerung des Besitzwechsels im Jahre 
1900 geführt haben. sich für dieses Jahr nur hinsichtlich der 


Münster 


I: 176 520 15.9 0,6 15 — — — 


Koblenz Vb 184 830 14.1 13 la 04 Uu — 


Veräußerunzen der Grundstücke vou 2 bis 100 Ja wirksam . ` (a 179 48.3 33,5 15, 17 0,6 02 — 
: . S , ; R Së Düsseldorf... pati otis ye 3 l 
erwiesen haben. während sie bei denen der größeren Besitzungen tb 215 46.5 An 13,5 2.3 06 01 — 
erst 1901 in Erscheinung getreten sind. | a 213 52.6 42.7 4.5 02 — — — 
l y €? 


Sigmaringen .. | = ; Se e 
SEN tb 211 52,9 435 6 04 — — —) 


45,0 36.5 11,7 35 la 13 da 
doe 36.5 11.9 3.5 a La 0a 


In den einzelnen Landesteilen wechselten ländliche Be- 
sitzungen von 2 ha an den Eigentümer a) im Jahresdurch- jm Staate 
schnitte 1900-02 b) desel. 1896-1902 


ja 57 716 
“Ub 58 696 
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pa 

Den häufigsten Besitzwechsel überhaupt weisen im Durch- 
schnitte der Jahre 1900 bis 1902 die Regierungsbezirke Schles- 
wig, Gumbinnen, Marienwerder, Posen und Königsberg auf. den 
seltensten Stralsund, Koblenz. Düsseldorf und Sigmaringen. 
In letzterem Bezirke sowie in Schleswig. Königsberg. Marien- 
werder, Breslau. Bromberg. Posen. Stade. Danzig, Stralsund 
und Potsdam waren 1900-02 die Besitzübertrarungen dureh- 
schnittlich zahlreicher als zwischen 1896 und 1902. im übrigen 
weniger häufig. 

Die Verteilung der Besitzwechselfälle auf die einzelnen 
Größenklassen entspricht nicht in allen Teilen dem Staats- 
durchschnitte. So überwiegt z. B. 1900-02 der Anteil der 
Grundstücke von 2 bis 5 ka Fläche außerordentlich in den 
Bezirken Koblenz und Wiesbaden. in nicht gleich hohem Maße 


in Erfurt. Aurich. Oppeln, Sigmaringen, Stade. Merseburg. 
Breslau. Kassel. Hildesheim und Liegnitz — in den fünf 


letzten macht er allerdings nur die Hälfte des ganzen bezw. 
nicht viel darüber aus —: er war in diesem Zeitraume in der 
Größenklasse von 5 bis 20 ha beträchtlicher als in derjenigen 
von 2 bis 5 ha bei den Regierungsbezirken Danzig. Köslin, 
Stralsund. Posen und Bromberg. Der Unterschied zwischen 
beiden Klassen ist jedoch in Posen und Bromberg ebenso wie 
in Königsberg, Marienwerder und Osnabrück nur unerheblich. 


Verhältnismäßig wenige häufig war der Besitzwechsel der 
Grundstücke von 20 bis 50 Aa in den Bezirken Posen, 


Oppeln. Erfurt, Kassel, Sigmaringen und ganz besonders in 
Wiesbaden und Koblenz: bei allen diesen Landesteilen war 
auch in der nächsthöheren Größenklasse selten. Eigen- 
tumswechsel von mehr als 100 ha großen Besitzungen kamen 
in Koblenz und Sigmaringen. von solchen mit über 200 ha 
Fliiche in Wiesbaden überhaupt nicht vor. 


er 


Die Durchschnittsziffern für den Zeitraum von 1900 bis 1902 
weichen im allgemeinen von denen für 1896 bis 1902 nur wenig 
ab. Erheblicher sind die Unterschiede in den Regierungs- 
bezirken Erfurt. Hannover. Lüneburg, Stade. Wiesbaden und 
Düsseldorf. bei denen sich der Anteil der untersten Klasse 
wesentlich auf Kosten der zwei nächsten (bezw. bei Düsseldorf 
anf Kosten derjenigen von 5 bis 20 und von 50 bis 100 ha) 
vererößert hat. während im Bezirke Stralsund allein derjenige 
der vorletzten erheblich gestiegen ist. 


Die bisherigen Angaben betreffen nur die Anzahl der 
Kigentumstibergiinge und gewähren daher noch kein ganz zu- 
verlässiges Bild von ihrer Bedeutung. Diese ersehen wir besser 
aus dem Verhältnis der Zahl der ihren Besitzer wechselnden 
Grundstücke zu derjenigen der überhaupt vorhandenen. Bei 
Benutzung der Feststellungen der preußischen Grundeigentums- 
statistik vom Jahre 1893!) ergibt sich folgendes Bild: aufs 
Tausend der überhaupt vorhandenen. mindestens 2 ha großen 
ländlichen Besitzungen wechselten im Jahresdurchschnitte 1896 
bis 1902 den Eigentümer | 


en und zwar in der Größenklasse von .. . ha 

Ne insge— >= D 20 Kit 100 200 
berike samt bis bis bis bis bis und 

f 5 20 50 100 200 mehr 
Königsberg.. 87,5 145.8 91, 51. 45,3 71, 60.8 
(jumbinnen .... 98.1 154,5 94,2 905 53.0 61.5 695 
Danzig... 94,5 138.6 96.4 683 59,8 69.5 65,1 
Marienwerder 115, 1668 120.5 65,5 615 75, 83,0 
Potsdam ..... 78.0 131.6 81.6 41.1 381 59,1 44a 
Frankfurt.... 62,2 94.5 32,7 40.6 43, 88,7 632 

D Led + d ab ` So 

Stettin — ».. (La (lu 630 43.5 424 66,1 53.0 
ROS Sloe lds 18.5 53.1 56,2 99.2 62. 
Stralsund .. ... 5751 fou 85.2 63.7 68.1 51,2 384 
LosenNnd˖nnd˖ 83.1 1458 655 Dia 73.9 100.2 65.6 
Bromberg... 101.9 142.5 1027 62.9 69.5 103.8 72.3 


) Vergl. darüber die entsprechende Veröffentlichung im Jahr- 


gauge 1902 N, 


3. 


| geg nnd zwar in der Gröbenklasse von... ha 
| noe ine 2 „ 2, 50 100 200 
Regierungs- ; $ > e : 
| Ee samt bis bis bis bis bis und 
| 5 20 50 100 200 mehr 
| Breslau... .. (60.3 "la 52, 50.5 565 61,1 5171 
f S = = 8 — = os 
' Liewnitz...... 59.8 72.2 905 47.4 71.1 Sin 632 
Oppeln ...... 602 hu 49½ 44,5 55,6 54.2 BRs 
Magdeburg... 71,8 115,1 64.7 414 36.1] 43,6 42.0 
Merseburg. 61.6 95.2 49, "na 40.3 50,8 38.0 
Erfurt.. 40.7 55. 28.6 Ain 28,0 498 366. 
Schleswig.. 84.5 163.1 80.1 45.7 430 511 415, 
) - = - D LA Ae 
Hannover... .. 45,1 79.5 35.6 28,1 31,6 35.3 81.1 
Hildesheim 36.5 46.8 295 285 374 490 32s 
— * N € ~ 4s D D 0 ‘ 
„Lüneburg 56.8 123.5 36,3 32,3 30,0 32.8 39.2 
Staddle 58,6 117,3 45.2 31,5 30, 27,0 36. 
Osnabrück 46,3 82.8 43,3 31.3 25,7 21.1 37.1 
Aurich.. . 57,0 89.3 42.5 32,2 26.1 67.9 Tla 
Münster 412 593 36,4 Slo 26.2 28.9 53.9 
Minden. e 38.6 49.0 34,4 27,2 32.4 30,7 a 
Arnsberg 44.2 61.2 365 Sly 33,2 Da 79,5 
; Kassckll. „ Qa 51.2 35.4 33.7 73.7 1050 86, 
Wiesbaden.. 28, 33.5 19.2 35.3 78.8 26,8 lla 
Koblenz 14,5 20.0 53 16.7 111.1 238,1 10.2 
Düsseldorf.. 47.7 62,7 42.3 Mäe 28. 33.90 40,8 
eee ee are 
| Sigmaringen... 25,6 25.6 26,5 20, 46 — — 
| 
im Staate). 65.4 Mo 584 486 429 S68 57. 
1 os e 1902. 65,6 901. 58s 43.5 42,7 57,7 59.2 
S 1901. 6de 904 57a 41.9 41,5 52a 52, 
2 8 1900. 62.8 86,7 obo 41, 409 57.2 58.5 
u 1899. 65.6 S889 585 45,1 45,6 59,3 61) 
sé o 1898. 66,6 926 594 43.7 42.2 57.1 564 
9 Se 1897. 67o 91.5 604 Hau 45, 58,3 59.3 
1 1896. 65,7 90,1 58,2 45.8 42.3 55.5 56,6. 


Im Durchschnitte der ganzen bisherigen Erhebungszeit 
unterlag im Gesamtstaate nicht ganz der fünfzehnte Teil aller 
vorhandenen Grundstücke von 2 ha an einem Wechsel der 
Besitzer. 1900 jedoch nur etwa der sechzehnte. 1897 etwas 
mehr als der fünfzehnte. Die Abweichungen der übrigen Jahre 
sind geringer. Was die einzelnen Größenklassen anlangt. so 
finden wir im Durchschnitte von 1896 bis 1902 die größte 
Häufigkeit von Eigentumsübertragungen bei der untersten mit 
einem Elftel aller Grundstücke: sie nimmt in den nächsten drei 
Klassen ab. um in den beiden folgenden zuzunehmen und in 
dev letzten fast die Ziffer der zweiten zu erreichen. Die 
Verschiedenheiten, die wir bei sämtlichen Grundstücken in den 
einzelnen Erhebungsjahren beobachten konnten. gehen nicht 
ganz gleichmäßig bei allen Größenklassen durch. 


Unter den einzelnen Landesteilen nehmen an Häufigkeit 
des Besitzwechsels die Regierungsbezirko Marienwerder und 
Bromberg die erste Stelle ein. zum Teil wohl infolge der 
Tätigkeit der Ansiedlungskommission. Von den beiden anderen 


hier in Frage kommenden Bezirken Danzig und Posen wird 


letzterer aber von den nicht zum Ansiedlungsgebiete gehörenden 
Bezirken Gumbinnen, Königsberg und Schleswig. ersterer nur 
von Gumbinnen, übertroffen. Eine ziemlich große Beweglich- 
keit des Grundbesitzes zeigen auch die Bezirke Köslin. 
Potsdam und Stettin. die geringste hingegen Koblenz. Sig— 
maringen und Wiesbaden. 


Wenn wir nunmehr die Ziffern der einzelnen Größenklassen 
betrachten, so füllt zunächst die außerordentliche Häufigkeit 
des Besitzwechsels der 100 bis 200 ha groben Grundstücke im 
Regierungsbezirke Koblenz auf. die sieh in diesem Zeitraume auf 
annähernd ein Viertel der gesamten Besitzungen dieses Umfanges 
erstreckte. Es ist hierbei aber zu berücksichtigen. daß nach 
das einstweilen noch der Erhebung 
geschlossene Gebiet des früheren Iheinischen Rechts. 


1) d. h. ohne von aus- 
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der oben erwähnten. das Grundeigentum in Preußen betreffen— 
den Erhebung von 1g93 in dem hicr in Betracht kommenden 
Teile des Koblenzer Bezirkes insgesamt nur 14 Grundstiicke 
von 100 bis 200 ha Fläche gezählt wurden und daß sich die 
Anzahl der Besitzungen von 50 bis 100 ha auf nur 47 stellte. 
Daher wäre es unrichtig, wenn man außer auf die Häufigkeit 
der Besitzüberginge aus diesen Ziffern auch noch Schlüsse 
inbetreff der Ausdehnung der Eigentumsumwälzungen im ganzen 
Gebiete dieses Landesteiles ziehen wollte. Die berührten Zittern 


9 


and 

für Koblenz zeigen nur. daß dort die Güter des gedachten 
Umfanges während des in Rede stehenden Zeitraumes einer — 
vielleicht zufällig — häufigen Eigentumsveränderung unter- 
legen waren. Gleiches bemerken wir im Kasseler Bezirke 
hinsichtlich der Besitzungen von 100 bis 200 ha Größe. Sonst. 
finden wir fast durchgängig mit zunehmender Größe der 
Grundstücke bis zur Klasse von 50 bis 100 Aa eine Abnahme 
der Häufigkeit des Besitzwechsels. Von da ab steigt sie in 
der Regel in den heiden obersten Besitzgruppen. 


II. Der geschlossen und der im Wege der Grundstücksteilung erfolgte 
Besitzwechsel. 


Wie wir schon im Vorworte bemerkt haben. ist der Um- 
stand, daß mit dem Besitzwechsel zugleich Veränderungen in 
der Größe der Grundstücke erfolgt sind. für die wirtschaft- 
lichen und sozialen Verhältnisse von großer Bedeutung. Daher 
wollen wir die geschlossenen und die auf Grundstücks- 
abzweigung beruhenden Besitzübertragungen einer besonderen 
Behandlung unterziehen. Über die Bedeutung der Worte 


! 


t. a Qe eebe 


„geschlossen“ und ..abgezweigt* haben wir im Vorworte (S. 252) 


das Nähere mitgeteilt. 


Es wechselten in Preußen den Eigentümer land- oder 
forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke von 2 ha an 
a bgezweigt 
über- d. i. v. H. aller 


ungeteilt 


im Jahre über- d. i. v. H. aller | 


, Eigentums- Eigentums- 
haupt übergänge haupt übergänge 
1399. 45 286 76,8 13 646 23,2 
% 47 269 78.6 12 863 214 
1899898 46 669 78.1 13115 21,9 
8 46 375 788 12499 212 
1900. 2 22... 44 307 78,7 ' 12024 21,3 
19 45 468 78,4 12496 21.6 
1902 46 576 79.1 12278 20,9 
im Jahres- 
durchschnitte | 
1896-1902 45 993 78.4 12 703 2116. 


Wie wir sehen, fand im Durchschnitte der Jahre 1896-1902 
bei annähernd vier Fünfteln des gesamten Besitzwechsels 
keine Teilung des Grundbesitzes statt, während auf die 
Abzweigungen nur etwas über ein Fünftel entfiel. Hiervon 
weichen die einzelnen Berichtsjahre im allgemeinen wenig ab. 
Zwar waren die Abzweigungen 1896 verhältnismäßig am zahl- 
reichsten und 1902 am seltensten, doch kann hieraus nicht 
schlechtweg auf eine den geschlossenen Eigentumsübergang 
bevorzugende Bewegung geschlossen werden, da die Zwischen— 
jahre unregelmäßige Schwankungen aufweisen. 


In den einzelnen Landesteilen gingen von den vom Eigen- 
tumswechsel betroffenen land- oder forstwirtschaftlichen Grund- 


stücken von mindestens 2 ha in andere Hand über 


ungeteilt !abgezweigt 


un zeteilt a b gezeigt 

im ieee | tie eee 
"HUET 1900 1gor 1902 E "1900 gor 1903 durch 
Jährlich | jährlich 

Bu Zahl 1 148 1096 1203 1149 364 401 441 434 
Stettin .. J v. H. 75% 732 732 726 241 266 Zus 27, 
SE Zahl 1387 1339 1485 1436 482 523 427 582 
Köslin .. J v. H. 742 71% ms 712 25, 28.1 22 Bs 
e Zahl 134 136 140 138 22 60 29 30 
ai v. H. 859 694 82,8 82,1. 14,1 306 17.2 179 
Zahl 2 570 2 898 2 903 2 794 760 912 917 839 

Posen... v. H. 77.2 76,1 76,0 76s 228 239 24.0 253.1 
j Zahl 1901 1712 1860 1730 435 430 339 466 

Bromberg Uv. H. 81,4 79,9 84,6 78,3 18.6 20,1 154 21. 
Zahl 2 584 2 801 2654 2 682 299 393 387 325 

Breslau. . J v. H. 896 87,7 87 89.2 104 123 12,7 108 
I Zahl 2501 2719 2633 2 677 328 371 400 358 
Liegnitz . J v. H. 884 880 868 882, lle 120 132 Ils 
Pu Zahl 2755 2826 2793 2 924 344 386 393 443 
Oppeln .. J v. H. 889 880 87,7 868 (Uu 120 123 132 
Magde- Zahl 1177 1278 1149 1259 464 652 575 546 
burg. . . I v. H. 71,7 662 66,6 69,8: 28,8 33,8 334 30, 
| Zahl 1430 1513 1591 1518 388 415 419 458 
Merseburg | v. H. 787 785 792 768 218 215 208 232 
f Zahl 359 364 332 388 191 214 156 265 
Erfurt .. v. H. 65s 630 680 59, 347 370 320 40. 
ahl 3211 3200 3376 3221.1537 1581 15041383 
Schleswig | v. H. 67,6 66,9 692 700 324 331 308 30. 
Zahl 687 600 684 721 233 180 286 2H 

Hannover. { v. H. 74,7 76,9 705 77,1 253 23,1 29,5 229 
Hildes- j Zahl 433 458 515 501 100 122 72 113 
heim. . . I v. H. 81,2 790 87,7 816, 188 21,0 128 184 
f Zahl 875 858 862 909 294 437 396 365 
Lüneburg Uv. H. 749 663 685 71, 25.1 33,7 31,5 28.6 
b | Zahl 1041 1038 1179 1058! 293 274 231 277 
Stade .. . v. H. 780 79,1 836 793! 220 209 16.4 20. 
Zahl 653 628 731 684 190 123 145 140 
Osnabrück | 5. H. 775 83,6 834 830! 22, 164 166 17 
„ a 581 598 511 549] 214 185 136 206 
zung, . H. 73,1 76,4 790 72,7 269 23,86 21,0 27s 
| f Zahl 955 859 892 1003| 142 163 152 143 
Minster . v. H. 87 84,1 85a 875| 129 159 145 125 
l Zahl 777 762 736 831) 127 114 93 139 
Minden .. v. H. 860 870 888 85, 140 130 11½ 14. 
j Zahl 857 938 926 1006 155 168 134 158 
Arnsberg. J v. H. 847 848 874 86, 15,3 152 126 136 
. Zahl 1 298 1 400 1464 1430 149 180 182 250 
Fassel .. v. H. 897 886 889 85,1 10 lla lla He 
Wies- [ Zahl 411 342 249 379 510 346 321 442 
baden . . I v. H. Ae 497 43,7 46,2 554 503 56, 58, 
f Zah 206 74 80 108 26 77 64 76 

Koblenz . J v. H. 888 490 556 38,7, Us Slo 444 Als 
` Zahl! 145 134 168 177| 32 26 33 38 
Düsseldorf ] 5. H. 310 838 836 82, 181 16s 164 175 
Sigma- Zahl 135 221 154 182 51 30 48 29 
ringen. { v. H. 726 880 762 86,3 27 12,0 23,8 13.5. 


Im . an Ze 
E 1900 1901 1902 durch: | 1900 1901 a, 
Jährlich ` Jährlich 
Königs- ] Zahl 2690 2855 2980 2744: 692 755 730 757 
berg... v. H. 795 79,1 803 78, 205 20.9 197 21,6 
Gum- ahl 2989 5421 3405 3269 873 753 982 904 
binnen. . v. H. 774 820 77,6 783 226 18,0 22 21, 
Vun, . Zahl 1 080 1219 1381 1203 394 354 437 411 
. H. 73,3 775 76.0 74,5 26.7 225 24,0 25,5 
Marien- ] Zahl 2954 3 005 3 189 2925 717 602 707 746 
werder . v. H. 805 83,3 81,9 79,7) 195 16,7 181 208 
j Zahl 1961 1873 1941 1957 696 722 705 673 
ec v. H. 73,8 72,2 73, 74,4] 26,2 278 26,6 25,6 
, , Zahl 2422 2303 2410 2441| 522 547 437 493 
Frankfurt.) e II. 82.3 808 $4.7 83.2 17,7 192 153 16,8 
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Fassen wir zunächst den Durchschnitt der ganzen Er- 
hebungszeit ins Auge. so bemerken wir ein Uberwiegen der 
Abzweigungen im Regierungsbezirke Wiesbaden. Recht häufig 
sind diese auch in den Bezirken Koblenz und Wrfurt: ihr 
Anteil steht außerdem in Magdeburg, Schleswig. Köslin. Liine- 
burg. Stettin. Aurich. Potsdam, Danzig. Merseburg. Posen. 
Hannover und Gumbinnen über dem Staatsdurchschnitte. Der re- 
schlossene Eigentumsübergang ist am stärksten vertreten im 
Bezirke Breslau. demnächst in Liegnitz. Münster. Oppeln. 
Arnsberg und Sigmaringen. 


Der Anteil der ungeteilt wie der abgezweigt übergegange— 
nen an der Gesmntzahl der dem Besitzwechsel unterworfenen 
Grundstücke entspricht für die drei Jahre 1900 bis 1902 in 
den einzelnen Bezirken nicht immer dem Durchschnitte der 
Jahre 1896-1902. So war 1900 im Regierungsbezirke Koblenz 
nur der neunte Teil aller Eigentumsveränderungen auf Ab- 
zweigungen zurückzuführen. im nächsten Jahre aber mehr als 
die Hälfte und 1902 noeh über zwei Fünftel. Enter dem 


ungeteilt 


Durchschnitte der ganzen 
— 


bisherigen 


FErhebungeszeit stand er 


| während sämtlicher drei hier einzeln aufgeführten Jahre 


in den Bezirken Königsberg, 
Bromberg. Oppeln. Merseburg. Erfurt. 
Kassel. über jenem in Potsdam. 
Münster. Von sonstigen Abweichungen erwähnen wir 
auf 


! 


folgende: in Stralsund e 


in Hildesheim betrugen sie während 


nttielen 


im 


die 


Marienwerder. 
Aurich. 
Schleswig. 


Jahre 
Zehntel aller. 1900 etwa ein Siebentel. 1902 über ein Sechstel: 


des letzteren Jahres 


mit. 


Stettin. 
Minden 
Hannover 
nur 
Teilune 
rund 


1901 


Köslin. 


und 
uud 
noch 


drei 


ein 


Achtel gegen rund ein Fünftel in den Jahren 1900 und 1901. 
Ständig zugenommen hat in diesen drei Jahren der geschlossene 


Besitzwechsel in den Be 


zirken Stade. 


Arnsberg. stetig abgenommen in 


und Oppeln. 


Was nun die einzelnen Besitzgruppen anlaugt. 
forst wirtschaftlich genutzte 


wechselten im Staate lan 


bundenen Eigentumsübergänge 


d- oder 


Grundstücke den Eigentümer 


Posen. 


abeezweiet 


mit einer Fl 


iche von... 


2 bis 5 bis 20 bis 50 bis 100 bis 200 und > bis 5 bis 20 bis 50 bis 


im mit einer Fläche von... ha 
Jahre 5 20 50 100 200 
Zahl 18 758 16876 6387 1916 (610 

ER lv H 31s 286 108 33 Iw 
j Zahl 19363 17989 6465 2051 664 

1897 u. H. 3272 29.9 1058 3.4 151 
Zahl! 19 503 17554 6330 1917 625 

1898 le, N. 32.6 29, 10.6 3,2 1,0 
( Zahl 18 897 17343 6598 2084 6532 

ä Le H. 32.1 29 112 3,5 11 


Zahl 18233 16722 6058 1 892 644 
e 324 29,7 1058 34 1,1 
f Zahl 18 907 17224 6163 1903 590 
en 32,6 29.7 10,6 3,3 1,0 
j Zahl 19250 17635 6322 19538 645 

"le H 32.7 90.0 10,7 3,3 1.1 

Zahl! 18 988 17334 6332 1960 633 

Uv. H. 32.3 29.5 10.8 3.3 151 


1902 


im Jahres- 
durchschnitte 
1896-1902 


Die geschlossenen Besitzübertragungen waren von 1896 
bis 1902 in der untersten Gruppe durchschnittlich rund zwei- 
einhalbmal so zahlreich als die Abzweigungen, in der nächsten 
mehr als viermal so häufig. in den folgenden Gruppen über- 
wogen sie noch mehr. Die Abweichungen hiervon sind in 
den einzelnen Jahren nicht beträchtlich. 


Regierungsbezirksweise gingen vom Hundert der im 
Jahresdurchschnitte 1996-1902 dem Eigentumswechsel unter- 
worfenen ländlichen Grundstücke von 2 ha an in andere 
Hand über 

a) ungeteilt 
b) ahgezweigt 
ınit einer Fläche von.... Aa 


im : i S 
E E über- i 2 el 20 50 100 200 N 
bee jem Die hie his bis bis und gior 
5 20 50 100 200 mehr 


ja 78.4 26.9 29.0 128 08 lə 2,0 0,03 
tb 21,8 lla 35 la 02 OF 0,1 — 
a 178.3 33,3 282 Ilo 37 1,2 09 (um 
Gumbinnen. . JI : ’ i 8 
Vb 217 Ba Ts 0.9 O1 O06 0% — 


Königsberg. 


ja 74,5 204 33.1 13.1 de 1,7 1.5 — 
lb 255 9.3 (ia 2.5 0,5 0.1 0,1 — 
a 19,7 324 29.9 10.5 An 1.4 lə On 
b 20, 9,5 8.4 1.7 Os On 0,2 0,08 


Danzig 
Marienwerder. j 


7 20 25 2 8 : . 2 
Potsdam E 74.4 28, 25.1 12,1 5, la lp Ow 


lb 25,6 15,0 Sa 13 ua Oo Oo — 
fa 83.2 324 S25 12.6 30 0, 15 Og 


Frankfurt "lb 168 105 5, O, Ui OF 0,1 — 


Zeitschrift des k. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905, 


mehr 5 20 50 
702 8049. 4477 we 
1.2 18.7 1,6 1,6 
107 T340 4185 616 
1.2 13.0 7.0 1.0 
690 8026 42387 643 
1,2 13,4 751 1.1 
758 7549 4150 104 
1,3 12,8 Ta 1,0 
730 7 556 3818 512 
1,3 1,4 6.8 0,9 
644 7971 3831 521 
1.1 13,8 E 0,9 
742 7558 3937 616 
1,3 12,8 6,7 1.0 
710 7792 4091 633 
12213, 1,0 1.1 


noch: im 
Regierungs- 
bezirke 


über- 


Stettin 


i a 71.2 
Köslin. J j 
lb 


Stralsund. . .. 1 | 17.9 
) ie 


Posen. 


100 
124 


200 
45 
(LI 
23 

0.04 
41 
0.1 
46 
0.1 
30 
0.1 


29 


OF at 


0,1 


a) ungeteilt 
b) abgezweigt 


mit einer Fläche von.. 


D 5 


ef 


hanpt: bis bis 


5 20 


ja 72,6 28,2 26,3 
"tb 27, 15, 10% 
23.0 31,5 
28.8 13,4 12,3 
ja 82,1 274 23.8 


6,0 10,1 


ja 76.9 | 28,2 36.9 
are 23.11: 


3,8 8 ft 


ja 78,8 27.2 323 


Bromberg. n 


‘te 


Së ja 39; 
| Breslau.. 1h 108 


21,2 10,3 87 


42,0 329 


7,5 3.0 


ja 88.2 414 3155 


Liegnitz. "Àb View 
3 7 


85 2, 


fa 86.8 47.1 33.2 


Oppeln.. .. I 1322 


Magdeburg.. 
Merseburg... 


| a 594 
| Erfurt. j , 


ja 69,8 2 
b 30.2 20, 85 
ja "ie 347 278 
"Yb 23.2 15,1 6% 
32,9 213 
Ib 406 27,6 10,1 


93 3.3 


y 


8,8 23,8 


20 
his 
50 
11.6 

15 
10,3 
278 
14,3 
12 


8.0 
0,9 
12.2 
1,6 


10,3 
(3 
10,4 
0.4 
5,1 
0.5 


10.6 
1,3 
10,1 
la 
3.7 
2.8 


ha 
100 bis 


50 
bis 
100 
3.2 
O. 
2,5 
0,5 
54 
0.6 


1,2 
0.2 
3,0 
0,3 


200 und 


niehr 
31 
0.1 
61 
0,1 
4] 
051 
34 
Q,1 
28 

0,05 
42 
0.1 
25 

0,04 
38 
0.1 


100 
bis 
200 
0.9 
0.1 
1,1 
0,1 


Aurich. Minden 
Breslau. 


insgesamt 
ohne 
(rößen- 
angabe 
18 
0,03 
32 
LL 
l 51 
60.1 
46 
0.1 
27 
0,05 
37 
i 0.1 
| 30 
8 051 
k 37 
| 
| 0.1. 
ha 
200 ohne 
Gröben— 
und angabe 
mehr 
wile - Ay 
01 — 
28 — 
0.2 — 
8,3 — 
Is Oa 
0.2 — 
24 O, 05 
Or — 
15 Ov, 
0,03 — 
14 01 
0,03 — 
Ur 0a 
Uu == 
U6 — 
01 — 
Ue 0,1 
0.1 — 
0.5 — 


und 


Liegnitz 


ver- 


80 


a) ungeteilt 
b) abgezweigt 


en iii mit einer Fläche von .. ha 
Regierungs- über.. 2 5 20 50 100 200 Pioen- 
5 haupt bis bis bis bis bis und angabe 
zu | 5 20 50 100 200 mehr ` 
OR de - S 
, 8 fa 70,% 25.9 24, 13,6 92 12 04 — 
Schleswig b 30,0 | 19,1 89 15 On 0,4 0,02 — 
fa 771027, 299 145 39 07 03 — 
Hannover... lh) aise do O8 -OE = e <5 
j ja 81,6 37.6 318 9, 20 05 Of — 
Hildesheim.. in Bee de On oo ee 
x ge (a 714225 230 139 7,2 Au 143 — 
REI sssi. lies, to e, a De ce ` Aë 
Stad ja 79,3 34.5 28,1 10.1 49 Ia 0.1 On 
SUE e eee le da O Oa — — — 
N ja 83,0 | 27,3 31,4 17,1 5,7 11 04 — 
Osnabrück . . . JJC 
: fa 72, 39,1 213 95 2,4 08 0,1 — 
DNS e e 
3 ja 875/347 302 161 52 0,9 Of — 
Münster Ùb 12,6 8,3 3,5 0, OF — — — 
Mind ja 85,7 38,4 33,5 11,1 20 Os Os — 
M re 91 47 04 IM — — — 
i fa 86,4 37, 33,1 11.1 380 0,9 0,7 — 
ee eee, e Ber Oa Me "` e ` eet. ee 
a 85,1 | 5 33 87 1,2 0.7 O4 — 
Kassel Sue e gé i E Ge | 01 
Si vc 2 r E SES ’ Ge 
a 462;335 lle 09 02 — — — 
ries] BR man 
MESSE lb 588/423 11.2 Of — = — — 
et ja 587 44,0 12% 1.1 la 05 — — 
Koblenz CR. Aa 30 A en Ge Af 
or ja 82,3 36, 29,3 13.0 2.3 05 — — 
UE De a Se 
Düsseldorf 1b 1772798 74 05 — — — — 
Si E fa 86,3 44,5 38,4 33 — — — — 
et Ib 18,7: 8, 5,2 — — — — — 
EES ja 78, 32,3 295 108 3.3 11 1.2 0.1 
im Staate, 216 133 7% 11 O2 On Wu Wan 


Wir haben oben bei einzelnen Bezirken auffallende Ah- 
weichungen vom Staatsdurchschnitte hinsichtlich des Anteils 
des geschlossenen bezw. auf Abzweigung beruhenden Besitz- 
wechsels am gesamten hervorgehoben. Wir wollen nunmehr 
untersuchen. durch welche Besitzgruppen jene Erscheinungen 
im einzelnen hauptsächlich veranlaßt worden sind. Die über- 
aus bedeutende Gesamtziffer der Abzweigungen im Regierungs- 
bezirke Wiesbaden ist auf deren sehr häufiges Vorkommen bei 
den Grundstücken von 2-20 ha Fläche zurückzuführen, in 
Koblenz auf dasjenige in der untersten Größenklasse. während 
für Erfurt außer letzterer auch noch die beiden nächsten 
Besitzgruppen in Betracht kommen. Ferner tritt in den Bezirken 
Magdeburg, Schleswig. Stettin und Potsdam der Besitzwechsel 
mit Grundstücksteilung besonders in deu beiden untersten 
Größenklassen. in den Bezirken Hannover, Lüneburg und Aurich 
in der untersten und in Köslin sowie in Danzig in den Klassen 
von 5—50 ha Größe hervor; im Bezirke Danzig ist er in der 
Besitzgruppe von 5—20 ha sogar häufiger als in der untersten. 
In den Größenklassen von 50 ha und darüber treten die Ab- 
zweigungen durchweg stark zurück, so daß sie vielfach über- 
haupt ganz fehlen. Selbst in der Gruppe von 20—50 ha sind 
sio bereits recht schwach vertreten: nennenswerte Ziffern sind 
hier nur in den schon erwähnten Bezirken Erfurt. Danzig und 
Köslin anzutreffen. 

Bei dem geschlossenen Eigentumsübergange hingegen 
finden wir mehrfach auch noch in den oberen Größenklassen be- 
merkenswert hohe Zittern. und zwar selbst da. wo er im 
ganzen nieht in besonders hervortretendem Maße vorkommt. 
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in der höchsten Besitzgruppe des Regierungshezirkes 
Stralsund — mit gerade einem Zwölftel aller dortigen Wechsel- 
fille — in demselben Bezirke sowie im Bezirke Lüneburg auch 
in den Größenklassen von 50 - 200 ha usw. 


sO 


Stellen wir schließlich noch einmal den auf Abzweigung 
beruhenden Besitzwechsel dem geschlossenen gegenüber, so 
kommen auf je 100 Fälle des Eigentumsüberganges in das 
ungeteilte solche in das abgezweigte Grundstück 


in deu J a h r e n 196 

Re et bisigo2 
ie st durch- 
bezirke 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 ‘initi. 
jährlich 

Königsberg 307 301 27,9 28,3 25, 264 245 27e 
Gumbinnen. . 27,8 26,9 292 29.9 292 22,0 28, 27, 
Danzig.... 262 33,3 489 35,3 36.5 290 34,6 34.2 
Marienwerder 302 23,6 24,3 33,1 24,3 20,0 22,2 25.5 
Potsdam . . . 315 32, 299 36, 35,5 385 36,3 34.4 
Frankfurt... 205 21,1 165 20,0 216 23s 181 202 
Stettin. . . 38,7 378 462 35,7 317 36,6 36,7 37s 
Köslin 50,2 42,9 47% 41, 548 39,1 28,8 40.5 
Stralsund. . . 17,6 22,3 22, lia 16,4 44,1 20.7 21.7 
Posen. . 31,7 33,2 25.2 27 296 515 Sie 30. 
Bromberg 230 30,2 42,5 27, 229 25.1 18,2 Za 
Breslau. 9.9 118 lle 109 Ile 140 Ide 12, 
Liegnitz ... 150 12,7 124 117 13, 136 152 13, 
Oppeln. . . 19,7 18, 14, 13,2 125 13.7 14.1 132 
Magdeburg.. Sla 37, 41.1 340 39, 51% 50.0 Hu 
Merseburg .. 43,9 286 30,2 28.1 271 274. 26,3 30% 
Erfurt.. . 785 65,7 1092 Ga 53,2 58,8 47,0 68.3 
Schleswig Ale 380 41,3 38,0 Da 49.4 44,5 42,9 
Hannover... 236 19,9 296 320 339 30, 41.8 29.7 
Hildesheim. . 192 27,7 23,0 266 23,1 266 14.0 226 
Lüneburg .. 46,7 37,2 31.7 380 33,6 509 439 40.2 
Stade. . . 30.7 28,7 24,2 26.2 28.1 26, 19.6 26.2 
Osnabrück .. 20, 19,6 18,0 176 291 19.6 198 20, 
Aurich .... 25.3 52,3 56.1 36,5 3658s 30,9 26,86. 37,5 
Münster .. 16,8 93 13,6 11, 149 19.0 17,0 145 
Minden . . . . 222 172 17.5 15,3 16,3 15.0 126 16,7 
Arnsberg... 123 13,2 17,7 16,7 18.1] 17,9 14, 15, 
Kassel .... 44.1 15,7 15, 10, 115 Da 12, 17.5 
Wiesbaden . . 173.8 85.9 918 125,8 124,1 1012 128.9 116, 
Koblenz .. . 1334.) 42,2 108, 9j, (äs 104a 80% 70. 
Düsseldorf .. 22, 14.2 27,4 29,1 22,1 194 Ise 21,5 
Sigmaringen. 5,6 3.1 Lia 195 37,8 13,6 312 159 
im Staate. 30,1 27,2 28.1 27,0 27, 27,5 26 27.6. 


Im Gesamtstaate ausschließlich des Rheinischen Rechts- 
rebietes verhalten sieh während der ganzen Berichtsperiode 
die Abzweigungen zu den geschlossenen Eigentumsübergängen 
etwa wie 6.9 zu 25. Am meisten weichen hiervon ab die 
Jahre 1896 und 1902. in denen sich dieses Verhältnis auf 
3 zu 10 bezw. 3.3 zu 12.5 Stellt. 

Die Schwankungen während der einzelnen Jahre sind in 
manchen Landesteilen recht bedeutend. so in erster Linie im 
Regierungsbezirke Koblenz. wo 1896 auf je 100 Eigentums- 
übergänge in ungeteilte Grundstücke 134.4 in abgezweigte. 
1900 aber nur 12,6 entfallen. Überhaupt bemerken wir hier 
fast durchgehends eine sprunghafte Bewegung. die in gerin- 
gerem Maße auch in den Bezirken Wiesbaden, Erfurt und 
Stralsund hervortritt. Im übrigen erwähnen wir nur noch. 
daß im Regierungsbezirke Kassel das Jahr 1896 eine besonders 
hohe Ziffer aufweist, in Danzig und Bromberg das dritte 
Erhebungsjahr, in Hannover das letzte. Das Jahr 1902 hebt sich 
durch verhältnismäßig wenige Abzweigungen von den anderen 
Jahren der Berichtszeit innerhalb der Bezirke Köslin. Hildes- 
heim und Stade ab. 
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III. Der Besitz wechsel nach seiner Ursache überhaupt. 


Bisher haben wir uns hauptsächlich nur mit der Häufig 
keit des Besitzwechsels beschäftigt. seine Ursachen aber kaum 


gestreift. Diese wollen wir jetzt behandeln. Von allen 
Gründen, die den Ubergang von Grundbesitz an einen neuen 
Eigentümer veranlassen. sondern wir folgende wirtschaftlich 


und sozialpolitisch wichtigste Gruppen aus: die Vererbung 
sowie die Grundstücksüberlassung bei Lebzeiten der Eigen- 
tümer an Abkömmlinge, Stief- oder Schwiegerkinder. selbst 
wenn sie in Form des Kaufes erfolgt, einerseits, den Über- 
gung infolge von Kauf oder Tausch an fremde Personen. 
Enteignung. Zwangsversteigerung usw. anderseits. Ent- 
scheidend ist für die Zuweisung an die eine oder die 
andere Gruppe, wie betont werden muß. die Tatsache, ob das 
Grundstück in der Familie des früheren Besitzers bleibt, oder 
ob es außerhalb dieser stehenden Personen übertragen wird. 

Es wechselten den Eigentümer land- oder forstwirtschaft- 
lich genutzte Grundstücke von 2 ha an 


im Erbgange usw. | durch Verkauf usw. 
im über- 4. i. v. H. aller über- d. i. v. H. aller 
Jahre Eigentums- Eigentums- 
haupt üpergünge haupt übergänge 
1896 ; 24 948 42.8 33 984 57.7 
189ùũ 799 24 992 41,6 35 140 58.4 
1899. 23 917 40.0 35 867 0,0 
1899 ..... : 24 675 41.9 34 199 58.1 
1900 e . 22248 39.5 34083 60,5 
1901 . ; 22516 38.8 | 35 448 61.2 
1902 is 2a ae 22098 38.5 36216 61.5 
im Jahres- 
durchschnitte 
1896-1902 ... 23 705 40.4 34991 59.6. 
Im Durchschnitte der Jahre 1896-1902 überwog der 
Eigentumsübergang durch Kauf ganz erheblich: auf ihn ent- 


fielen rund drei Fünftel des gesamten Besitzwechsels. Die 
Untersthiede der einzelnen Jahre sind nicht beträchtlich, 
doch zeigt sich unverkennbar eine Aufwärtsbewegung der Zahl 


der verkauften Besitzungen sowohl überhaupt wie im Ver- 
hältnisse zur Gesamtzahl der Wechselfälle. 

Was die einzelnen Landesteile betrifft. so waren 
von den Eigentumsübergüngen land- oder forst wirtschaftlich 
genutzter. mindestens 2 % großer Grundstücke verursacht 

infolge von Erbgang usw. infolge von Verkauf usw: 

nm 1896 1896 
Revieranys- 1900 1901 1902 durch. 1900 1901 1902 Ee 

bezirke sehmittl. schnittl. 
jährlich Jahrlıch 

Könies- J Zahl 1043 1090 1155 1147 2339 2520 2555 2 354 
berg. . . v. H. 308 30,2 31,1 32.3 69.2 098680 67.2 
Ges f Zahl 1180 1393 1267 1334 2682 2781 3 120 2839 
binnen . v. II. 306 33.1 28,9 32, 69.1 66.6 71.1 680 

, | Zahl 383 450 454 436 1091 1125 1364 1178 
Een \vH. 260 28.6 25.6 270 T40 “la Td0 73.0 
Marien- f Zahl 991 998 1058 1032 2650 2 649 2838 2 639 
werder . v. II. 27.0) 26,6 27.2 28.1] 73,0 73, 72.8 The 

| Zahl 868 886 877 912 1783 1709 1769 1688 

Potsdam . . v. H. 32, 34,1 33.1 35,8 673 65 66.9 64.2 
; f Zahl 1311 1231 1317 1301 1653 1619 1550 1653 
Frans: v. HI. 45 43.2 40% Ha 55, 56.8 53.7 55,8 
an ay | Zahl 586 576 577 626 926 921 1067 957 
SET v. H 383 38,5 25, 39.6 61.2 61.5 64.9 604 
on j Zahl 672 668 674 726 1197 1194 1258 1292 
Köslin . . v H. 36 359 353 360 640 64.1 64% 640 
EE f Zahl 36 d 7 36 120 162 132 132 
N \v.H 231 173 21.9 21,3 76.9 82.7 78,1 78. 
sen | Zahl 1502 ER 145% 1411 2028 2450 2563 2 22g 
n.. . . H. 39.1 35, 38.1 38,8 60% 64,3 61.9 ble 

| = 637 65 665 627 1699 1489 1534 1569 

BSD og 27.3 305 30.2 28.5 72.7 69, 69s 71, 


! 
| 


infolge von Erbgang usw. infole re yon Verkauf usw. 


noch: im 1896 | 1896 

Regierungs- dis 1902 bis 1902 
= S Se 1900 1901 1902 durch- 1900 1901 1902 dureh- 
hezirke schnittl schnitt). 


Jährlich Jährlich 


j Zahl 1065 1146 1065 1125 1818 2048 1976 1882 

Biest, v. H. 36, 35.9 35.0 374 63,1 64.1 65, 62,6 
Zahl 941 992 976 1018 1888 2098 2057 2017 

Liegnitz . „. H. 33 321 32: De 667 679 Ca 66. 
Zahl 1394 1397 1383 1500, 1 705 1815 1803 1867 

Oppeln .. J v. H. 45, 43.5 43, Ha 55.0 56,5 56.6 55.5 
Magde- f Zahl 705 750 693 805] 936 1180 1031 1000 
burg. . . I v. H. 430 38.9 40.2 Me 57.0 61,1 598 55.4 
Zahl! 788 532 891 88601030 1096 1119 1090 
Merseburg | v. II. 43,3 43,2 44,3 Ha 36,7 56.8 35,7 39.2 
( Zahl 302 280 299 352 248 298 189 301 

Erfurt. . H. 549 48, 61.3 53, 45.1 Sle 387 46.1 
f Zahl 1266 1 176 1149 1244 3482 3 605 3 731 3 360 

Schleswig | v. H. au: 24 28s 270 733 75, 76.5 73. 
4 | Zahl 467 428 488 504 453 352 482 431 
Hannover.) y H. 50 54% 508 54 492 45 497 46.0 
Hildes- ( Zahl 337 354 378 393 196 226 209 221 
heim. . . I v. II. 63.2 610 644 63,9 368 39,0 35, 36.1 
Zahl 508 550 544 601 661 745 714 673 
Lüneburg v. H. 43,5 425 43.2 47,1 56,5 575 56,8 52.9 
EE j| Zahl 623 667 678 664 711 645 7132 671 
i [x. H. 467 508 48.1 49.7 53,3 492 519 30.3 
J Zahl 425 398 467 467 418 353 409 357 
Osnabrück] 5. H. 504 53 53, 567. 496 470 46. 43.5 
. j Zahl 314 288 270 293 481 495 377 462 
Aurich .. J v. II. 395 368 417 388 605 632 ns 6la 
. Zahl! 742 643 677 756 355 379 367 390 
Minster . J v. H. ve Gin Gds 660 224 37, 352 Bio 
: ( Zahl 601! 6625 585 650 303 251 244 320 
Minden .. U v. II. 665 713 70.6 670 33.3 28.7 29.1 33.0 
j Zahl 588 631 617 666 424 475 413 498 

Arnsberg. J „. H. asa 57.1 58.2 372 4% 42 die da 
. | Zahl 1074 1109 1127 1133 373 471 519 547 
Hassel .. J „. H. 74.2 Wa 685 67.5 25s 29s 31.5 32.5 
Wies- f Zahl 690 576 477 644 231 112 93 177 
baden . . J v. II. 74, 83,7 83.7 78.9 25.1 16.3 16.3 21.5 
(Zahl 193 129 127 148 39 22 17 30 
e v. H. 83.2 85, 88.2 80.3 16, 14.6 lls 19: 
E Zahl 101 100 loz 111 76 DI au 10.4 
v. H. 57.1 625 50.7 51.5 42.9 37.5 493 48.5 

a ÉITER f nn 115 140 107 127 71 105 95 81 
ingen . . Uv 61.8 Ann 53,0 60.4 328, Jls Jio 39.6. 
Verhältnismäßie die meisten Verkäufe mit Sieben 


drei Viertel aller Eigentumsübertragungen 
der 


Danzig. 


Zehnteln bis über 
fanden 
Bezirken 
Bromberg statt. 
rund einem Fünttel. 
bleiben dieVerkautstiille auch in Kassel. Minden. Münster. Hildes- 
Arnsherg, Osnabrück. Hannover. Erfurt und 
Minderzahl. In den zuletzt genannten drei 
Landesteilen kommt ihr Anteil dem der vererbten 
stiieke ziemlich nahe. Das gleiche tritt zu für 
Stade. Merseburg. Magdeburg, Oppeln und Frank- 
furt. in denen sich indess der auf Vererbung usw. beruhende 
Besitzwechsel in der Minderheit In den östlichen 
Landesteilen ist diese Tatsache im allgemeinen weit häufiger 
anzutreffen als in den westlichen. 


Durchschnitte vanzen Erhebuneszeit in den 
Stralsund. Marienwerder und 


die wenigsten in Koblenz und Wiesbaden mit 


im 
Schleswig. 


Abgesehen von letzteren beiden Bezirken 


heim. Sigmaringen, 
Düsseldorf in der 
Grund- 
die Bezirke 
Lüneburg. 


befindet. 


In den einzelnen oben aufgeführten Jahren finden Sch 
fast durchgehends nur wenige Abweichungen von dem Durch- 
schnitte der ganzen Erhebungsperiode, U. a. ist beim Regierungs- 


H et 
NN 


bezirke Erfurt die hohe Zahl der Verkäufe im Jahre 1901 und 
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die niedrige im Jahre t902 bemerkenswert. In Wiesbaden stieg 


der Anteil der vererbten Grundstücke von 1900 auf 1901 wn 
fast, neun Hundertteile. während er in Hohenzollern während 
der drei Jahre 1900-1902 um ebensoviel sank. Eine ständige, 
sowohl absolute wie relative Zunahme 
ruhenden Besitzwechsels finden 
Kassel. 


wir nur in Schleswig und 


Über das Verhältnis der vererbten zu den verkauften 
Besitzungen während der einzelnen Jahre 1896-1902 giht 
folgende Übersicht noch nähere Auskunft. 


Es kamen auf je 100 Fälle von Erbgang usw. solche 
von Verkauf usw. 
in den Jahren 
im 1896 
Ge bis19o2 
d durch- 
hezirke 1896 1897 1898 1899 1900 190r 1903 gt, 
Jährlieh 
Königsberg . 198.1 189,3 191.0 156.8 224.3 231.2 221.2 205.2 
Gumbinnen. . 216.3 198,0 206.8 2004 227.3 199,6 246,3 212,8 
Danzig. . . 199.8 231.3 337.6 322.7 284,9 249,8 300, 270.4 
Marienwerder 208,6 227.0 259.9 285.8 270,4 276,5 268.2 255.7 
Stdtkr. Berlin — — — — — — — — 
Potsdam . .. 155.3 162,7 186,» 158.1 206,1 1929 201,7 179.1 
Frankfurt. . . 125.8 1291 133.3 118,7 124.6 131.5 116,2 125, 
Stettin . . . 1297 140.8 160, 141.6 158.0 159, 154s 152.8 
Köslin. 175,8 180,7 181, 171,1 178.1 1787 1837 178. 
Stralsund. . . 278.3 522,8 461,8 400, 333,3 476.5 356.8 369.6 
Posen 1339 156.3 1610 154, 155s 180.1 162,2 157, 
Bromberg . . 217.3 2501 320.2 248.9 266.7 228.b 230.7 250, 
Breslau.. . . 149.7 164,4 171.6 152.6 170.7 178,7 185,5 167,2 
Liegnitz 183.8 181.8 2095 191.5 2006 211.5 210, 198.0 
Oppeln .. 123,9 132,0 112.8 121.6 122.3 129,9 130.4 124, 
Magdeburg. . 1115 113.9 1227 94,7 132.8 157,3 148.8 124,3 
Merseburg . . 107.2 119,1 132,4 118.8 130,7 131.7 125.6 123,1 
Erfurt.. lOl 71.7 99.7 78.0 82.1 106,4 63,2 85.6 
Schleswig . . 229,3 247.2 273,7 245,6 275,0 3006.5 324,7 270.4 


des auf Verkauf be- 


in den Jahren 


Se 1896 
8 Wi 
bezirke 1395 1897 1898 1899 1900 190K 1902 um 
jährlich 
Hannover... 73,5 72,6 86.3 89.9 97,0 82.2 98.8 85.3 
Hildesheim. . 54.6 63, 492 51.5 58.2 63,3 55,3 56,5 
Lüneburg. . . 103, 97.2 95.3 102“ 130.1 135.5 1313 112.1 
Stade 96.7 1021 954 96.2 114,1 96.7 108,0 1012 
Osnabrück. . 82.6 72,3 76.6 48,7 98, 88,7 876 76,4 
Aurich 139.7 179,1 185,6 135,3 153,1 171% 139,6 157, 
Münster 65.5 47.3 18.1 420 47, Ana 54.2 Aale 
Minden. . 068 54.3 491 499 50,4 40.2 41.7 49,1 
Arnsberg. . . 79,3 S38 Ts 64.2 72,1 Das "la Aa 
Kassel 70,2 447s Abs 479 347 42,5 46, 48. 
Wiesbaden. . 33,2 31.2 21.7 27,2 33.5 194 19.5 27, 
Koblenz . . . 282 42,2 26,9 25 20,2 17,1 134 245 
Düsseldorf .. 106, 117.0 129,7 73.8 75,2 60.0 97,1 94.3 
Sigmaringen. 52,2 57 73, 58, iz "la 88.8 65.4 
im Staate. 136,2 140,6 150, 138, 153,2 157 160,0 14756. 


Aus diesen Zahlen ergibt sich noch deutlicher als aus den 
friiheren das verschiedenartige Verhältnis des Erbganges zu 


den Verkäufen in den einzelnen Landesteilen; durch sie 
werden unsere obigen Ausführungen nur bestätigt. Was die 


einzelnen Erhebungsjahre anbetrifft, so bemerken wir im Re— 
gierungsbezirke Schleswig eine stetige, uur 1899 unterbrochene 
Zunahme des durch Verkauf usw. bewirkten Besitzwechsels 
im Verhältnisse zu demjenigen im Erbgange. Eine ähnliche. 


‚aber mehrfach unterbrochene Bewegung finden wir in den Be- 


zirken Marienwerder, Potsdam. Stettin. Stralsund (mit außer- 
ordentlich starken Schwankungen), Posen, Breslau. Liegnitz, 
Magdeburg. Königsberg und Lüneburg. Für andere Landes- 
teile ist aus obigen Ziffern nicht mit der gleichen Gewißheit 
auf eine Zunahme zu schließen. Bemerkenswerterweise ist 
fast im ganzen hier behandelten Westen eher eine Abnahme 
zu beobachten. 

Von besonderer Bedeutung ist es. 


zu erfahren. in 


welchen Besitzgruppen die Verkäufe bezw. die Vererbungen 


beim Eigentumnsübergange überwiegen. 


Nach Besitzgruppen waren in Preußen land- oder forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke dem Eigentumswechsel 


unterworfen ` | 

infolge von Erbgang usw. infolge von Verkauf usw. Bien ey, 

in mit einer Fläche von . . ha mit einer Fläche von . . ha ; w 

Jahre 2 bis 5 bis 20 bis 50 bis 100 bis 200 und 2 bis 5 bis 20 bis 50 bis 100 bis 200 und ; Größen- 

a 20 50 100 200 mehr 5 20 50 100 200 mehr angabe 
Zahl! 9200 9680 4237 1200 301 311 17607 11673 3072 840 poe 22 37 
1896... 2.0. Le H 15.6 16.4 7.2 2.0 0,5 On ` 29,9 19.8 5,2 1,4 0.6 0,7 0,1 
j| Zahl 8874 10023 4161! 1 296 316 308 | 18329 12151 2920 891 371 460 32 
e Uv. H. 148 16,7 6.9 2 0,5 0.5 0,5 20,2 4.9 1.5 0.6 O38 | 0.¹1 
f Zahl 8 664 9 526 3999 1183 257 271 18865 12265 2974 Sad 415 460 | al 
RS IR A RS SS Uv. H. 145 15,9 6.7 2.0 DA 0,5 31.6 20.5 5% 1.4 0.7 0.8 | 05 
Zahl 8 761 9749 4285 1266 299 296 17685 11744 2917 931 99 496 46 
Er RRC H. 149 16.6 7.3 252 0.5 0,5 30,0 19.9 5.0 1.6 (7 0.8 0,1 
Zahl 7957 8798 3817 1106 280 284 17834 11742 2753 865 394 ` 474 27 
eee . 14,1 15.6 6.8 2.0 0.5 0,5 31.7 20.8 4,9 1,5 0.7 0,8 0.04 
( Zahi 8 100 8944 58421105 249 221 18 778 12111 2842 849 373 465 7 
e Uv. H. 14.0 15.4 6956 2.0 0.4 0,1 254 20,9 4.9 1,5 0, 0,8 0.1 
Zahl! 8203 8920 3893 1107 242 261 18 605 12652 3045 952 438 506 | 30 
R Uv. H. 13.9 15.2 66 ls Du 0.4 31.5 215 5.2 1,6 0,7 0,9 O, 
5 Zahl 8 537 9377 4033 1188 278 279 18243 12018 2932 883 392 469 | 37 
1896-1902 Uv. H. 14, 16.0 dÉ 2,0 0.5 05 la 20.5 3,0 1.5 0.7 Os 0,1. 

In der ganzen Erhebungszeit war der Anteil der Ver- Die Verhültnisziffern für die einzelnen Jahre lassen eine 


käufe bei den Grundstücken von 2 bis 5 ha Größe um mehr 


als das Doppelte, bei denen von 5 bis 20 ha um rund ein 
Drittel größer als der der Vererbungen. Letztere sind in 


den beiden folgenden Gruppen etwas häufiger. in den zwei 
obersten dagegen wieder weniger zahlreich als die Verkäufe. 


deutliche Zunahme der Verkäufe in den beiden untersten 
Besitzgruppen erkennen. 

Vom Hundert der in den einzelnen Landesteilen im Jahres- 
durchschnitte 1896-1902 dem Eigentumswechsel unterworfenen 


ländlichen Grundstücke von 2 ha an gingen in andere Hand über 


im 
Regierungs- 
D f ~ 
bezirke 
- H a 
Königsberg.. ) 4, 
a 


Gumbinnen . ° 


Danzig. 


Marienwerder. 


Potsdam 


Frankfurt. 


a 
Stettin 2 
, a 
Köslin..... í b 
E a 
Stralsund... * 
a 
Posen. .... * 
, a 
Bromberg... t 
S a 
jreslaun `... 10 
; a 
Liegnitz t 
l a 
Oppeln .... 0 
a 

Magdeburg.. * 
a 

Merseburg... f 
, a 
Erfurt. .... ! h 
f ; a 
Schleswig.. fb 
a 

Hannover... 0 
D e a 
Hildesheim .. 0 
a 

Lüneburg... 1 
a 

Stade.. tb 
a 

Osnabriick b 
. a 
Aurich. . . .. i D 


a) 
b) 


über- 
haupt 


bis 
5 


8.4 
30,0 
10,2 
36.4 

5,7 
24.0 

5,8 
35,1 
10.1 
34.1 
14,1 
28.8 
11,9 
31,7 

9,3 
27,1 

9,5 
27,7 
12,0 
30.0 

8.4 
29.2 
15.9 
33.5 
13,8 
36,1 
227 
34.2 
15.5 
33,3 
17,7 


infolge von Vererbung usw., 
intolge von Verkauf usw. 


mit einer Fläche von. 


5 
bis 


20 
bis 
50 


50 
bis 
100 
3.3 
2.7 
2,2 
1,6 
1,8 
3.2 
1,9 
2.0 


100 200 
bis 
0.7 05 
1.3 1,3 
0,5 0,3 
(Lë 0.6 
06 04 
12 1.2 
05 0.6 
lı 15 
05 0,5 
08 0.7 
0.205 
0,7 1.1 
0, li 
0,7 le 
0, Lu 
0,9 1,9 
05 2,0 
2,3 6.6 
0,1 0,7 
05 1,3 
0,4 0,6 
ls 19 
03 0.7 
0.6 0.8 
0.2 0, 
0.7 1.1 
0,1 0, 
0,2 0,3 
0.5 0,3 
0,5 04 
0,4 053 
(e 03 
02 0,2 
UA 0,3 
0.6 Oln 
0.7 0.3 
65 0,2 
0,2 O0, 1 
0.2 O.: 
03 0,05 
2,9 0,9 
6,7 0.4 
le On 
0.2 0, 
1.0 0,3 
0.1 Ov 
0.3 0, 
0.1 (Lo 


.ha 


ohne 


und Größen- 


0.04 
0.093 
0,01 
0. 
0,02 
O. 
0,1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.2 
0,1 
0,1 
0,01 


200 mehr angabe 


( 
a) infolge von Vererbung usw. 
b) infolge von Verkauf usw. 
1 mit einer Fläche von .. ha 
Se Seen über? 2 5 20 50 100 200 anne 
Ee doe haupt | bis bis bis bis bis und roten. 
e 1455 20 50 100 200 mehr Angabe 
. 66,0 22,2 23.8 14.3 Ae O7 Os — 
Münster. e 340 | 208 98 24 08 O2 0% — 
a 61,0 263 28.8 98 15 03 02 — 
Minden. Ka 330 | 211 994 Is 06 0,1 0,1 — 
a 572 21.7 254 Sse 22 O06 Ou — 
| Arnsberg. at 4283 25, 13.3 So 09 0.3 05 — 
a 67,5 | 32,7 27,0 6.7 05 Da 0.2 — 
Kassel. Kee 325 | 181 108 24 07 04 02 — 
en a 785 | 596 17.9 Os 02 Oe 02 — 
Wiesbaden (i 215 | 162 49 0% % Oo — — 
. ja 80,3 | 692 10,8 0,3 — — — — 
Koblenz... . 4b 197 | 138 33 Io lt Oe O — 
a 515 20,7 194 9,1 1, 0,5 On — 
Düsseldorf . a 485 25.9 lis 44 0,6 Off — — 
R a 60,4 , 300 27,9 25 0.7 — — — 
Semanais Y 396 22.9 15.8 1 — — — — 
BH a 404 ! 145 160 69 20 05 05 O02 
im Staate. 0 59,86 31,1 205 5,0 15 0,7 Os Ow. 
In einzelnen Landesteilen finden wir recht erhebliche 


Abweichungen vom Staatsdurchschnitte, so besonders starke 
bei der untersten Besitzgruppe in den Bezirken Koblenz. 
Wiesbaden, Kassel und Sigmaringen, wo die Vererbungen 
— und zwar ganz bedeutend — überwiegen. Das gleiche gilt. 
wenn auch nicht in demselben Maße. von Minden, Hildesheim. 
Münster und Erfurt. Das Gegenteil bemerken wir in den 


meisten östlichen Bezirken. namentlich in Stralsund. Danzig. 
Königsberg, Bromberg. Marienwerder und Köslin, außerdem 


noch in dem westlichen Bezirke Schleswig. In der zweiten 
Gruppe sind die Verkäufe besonders zahlreich bei Danzig. 
Bromberg. Stralsuud und Marienwerder, die Vererbungen bei 
Minden, Sigmaringen. Kassel und Hildesheim. Abweichend 
vom Staatsdurchschnitte waren die Erbfälle seltener als die 
Verkäufe bei den Grundstücken von 20 bis 50 ha Fläche 
in Danzig. Marienwerder. Stralsund. Bromberg. Breslau. Liegnitz. 
Schleswig und Koblenz. Im letzteren Bezirke kamen in den 
drei obersten Gruppen nur Verkäufe vor. Diese überwiegen 
übrigens im Gegensatz zum Staatsdurchschnitte in der Besitz- 
gruppe von 50 bis 100 ha bei Danzig, Marienwerder, Köslin. 


Stralsund. Posen, Bromberg. Breslau. Liegnitz, Erfurt und 
Kassel. Besonders bemerkenswert ist der sehr starke Anteil 


der Verkäufe in allen Gruppen bei Stralsund und die ver- 
hältnismäbig häufige Vererbung der Grundstücke von 100 
bis 200 ha Größe in Lüneburg. 


IV. Der geschlossene und der im Wege der Grundstücksteilung erfolgte 
Besitzwechsel nach der Ursache. 
L Im Staate und in den Regierungsbezirken. 


Im gegenwärtigen Abschnitte wollen wir 
inwieweit bei der Vererbung und beim Verkaufe Grundstücks- | 


teilungen vorgekommen 
Besitzübergangsart ist es von Bedeutung. 


sind, 


zweigungen überwiegen oder 


nicht. 


Namentlieh 


bei 


der 


ob hei ihr 


die 


untersuchen. 


ersteren 
Ab- 


Beschränken wir uns zunächst auf das gauze hier in Be- 
des Staates, 
torstwirtschaftlich genutzte Grundstücke von 2 ha an in andere 


tracht kommende Gebiet 


Hand über 


so gingen 


laud- oder ` 


im nu Erbgange usw. durch Verkauf usw. 
Jahre ungeteilt abgezweigt ungeteilt abgezweigt 
Zahl 22781 2 167 22505 11479 

E v. H. 38,7 3,1 38.2 19,5 
j Zahl 23344 1648 23925 11215 

222 Le H 38.5 277 39,8 18.7 
Zah! 22310 1607 24.359 11 508 

nz, | v. H. 37.3 a 40,7 19.2 
Zuhl 23058 1617 23317 10882 

N i v. H. 39.2 Ss 39.8 18.5 
Zahl 21014 1234 ro) 10790 

ene \vhH 3755 Gë 114 19.2 
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noch: im im Erbgange usw. durch Verkauf usw. 
Jahre ungeteilt abgezweigt ungeteilt abgezweigt 
Zahl! 21 321 1195 24 147 11 301 
53 N v. H. 36,8 21 47 19,5 
Zahl! 21476 1 162 25 100 11 116 
Wera d v. H. 36,5 2.0 426 18,9 
im 
Jahresdurch- | Zahl 22 186 1519 23 807 11 184 
schnitte v. H. 37,8 2,6 40.6 19,1. 
1396-1902 


Innerhalb der einzelnen Größenklassen wechselten den 
2 ha große Grundsticke 


überhaupt 


| 
| 
| 


Während 1896 noch etwas mehr Grundstücke erbgangs- 
wie kaufweise geschlossen auf neue Erwerber übergingen, 


_ überwogen im letzten Berichtsjahre die Kauffälle ohne Grund- 


` 
l 


stücksteilung bereits ziemlich erheblich. Auch die ohnehin 
geringe Zahl der abgezweigt vererbten Grundstücke hat ab- 
genommen, wogegen diejenige der Veräußerungen von Teil- 
grundstücken in der ganzen Berichtszeit ziemlich gleichmiibig 
nicht ganz ein Fünftel aller Wechselfälle ausmachte. 


Eigentümer land- oder forstwirtschaftlich genutzte, mindestens 


in Hundertteilen der Gesamtzahl aller 
Eigentumsübergänge mit einer Fläche 


im mit einer Fläche von . . ha ons Sat a ns 
ee darch 2 5 20 50 100 200 Fe, ə 5 20 50 100 200 Größen 
bis bis bis bis bis und angabe bis bis bis bis bis und nab. 
5 20 50 100 200 mehr 5 20 50 100 200 mehr 
eb ew: | ungeteilt Së, i 928 8991 4067 1175 296 305 19 | 135 153 69 2.0 0,5 06 0.8 
Ee | abgezweigt . 1272 689 170 25 5 6 — | 22 le Os 04 0.01 0.0 — 
| Verkauf ns e . . 10830 7885 2320 741 314 397 18 | 184 13, 3,9 1.3 05 07 Oo 
' l abgezweigt. 6777 3788 752 99 38 25 — | 11s 64 13 02 0, 0 — 
Eee 5 . . 7906 9 48% 4 043 1277 314 303 14 13,1 15,58 6,7 2.1 0,5 0,5 Owe 
Re SEN abgezweigt . 968 536 118 19 2 5 — 1835 0.9 02 Um 0,003 0,01 = 
| TEE ee . q. 11457 8502 2422 774 350 404 16 | 191 lHa 40 13 0.6 O77 (o 
"labgezweist. 6872 3649 498 117 21 56 2 11, 62 Os O2 Oo Om 00 
Erhgang usw. l ungeteilt we FU 3012 3881 1163 252 268 17 | 129 151 6,5 1.9 0,4 0, 0,03 
TEEN H abgezweigt . 947 314 118 20 5 3 — 1356 6,9 0,2 6% 0.01 Oor = 
Verkauf usw. eege . . 11786 8542 2449 754 373 422 33 19,7 148 45 ls 0.6 U7 Og 
abgezweigt. 7079 3723 525 100 42 38 1 | 11.8 62 0.9 0.2 0.1 0.1 O, 002 
Br N 55 .. 7854 9 94 4163 1249 292 287 19 | 13.3 156 7.1 21 ua O. (a 
| eel "\abgezweist. 907 555 122 17 7 9 — ; 15 09 02 (un 0,01 O — 
Kate H = .. 11043 8149 2435 835 360 471 24 | 188 138 Au la ue 08 Ow 
abgezweigt. 6642 3595 482 96 39 25 3 2.2.1148 610,8 0.2 0.51 Qos 0.01 
Erbgang usw. í ungeteilt gé: GE 195 8420 3744 1090 277 282 6 12,8 14,9 6,6 1.9 0.5 05 Oo 
n abgezweigt . 762 378 73 16 3 2 — 1. 0,7 On Oo Va 0.04 — 
| Verkauf ee EE . q. 11040 8302 2314 802 367 448 20 | 196 14,7 4.1 la 0, 08 O. 04 
abgezweigt . 6 794 3440 439 63 27 26 1 12.1 61 On 0.1 0,5 0.05 0.002 
Erbgang e = 1342 850 3779 1141 247 215 7 | 12,7 148 6,5 20 0, 0,4 0,01 
en abgezweigt è 158 354 63 12 S 6 — 13 Oe a 0% 0.003 (uo — 
verkauf bew. J abesawe .. 11565 8634 2384 762 343 429 30 200 14.9 45 1,3 0,6 oz On 
l abgezweigt. 7213 3477 458 87 30 36 — 12,4 6.0 O, 0.2 0,1 951 — 
a ungeteilt .. 7507 8561 3811 1087 239 259 12 12.8 14,5 Gs ls 0, 0,4 O. 02 
r | EES f ahgezweigt. 696 359 82 20 3 2 La Oe O, (ug Vor (ug — 
| Verkauf el ungeteilt .. 11743 9074 2511 866 406 483 17 20,0 154 43 1.5 0.7 0.s 0.08 
abgezweigt. 6862 3578 334 86 32 23 1 Ur D Un Oa O1 Owm 0.002 
im Eibräng usw. f ungeteilt .. 7636 8893 3927 1169 274 274 13 13.0 15,2 6,7 Zu 0, 0.2 Ow 
Jahres- abgezweigt. 901 484 106 19 4 5 — ls 0s 0.2 Um Oo Oo — 
durchschnitt | Verkauf usw p geteilt .. 11352 8441 2405 791 359 436 23 19,3 14.“ 4.1 1.3 0,6 07 Ou 
1896-1902 Labgezweigt. 6891 3607 527 92 33 33 l 11,7 6.1 0.9 (E 0.1 Ui (ou. 
Während der sieben Jahre, schen wir die Abzweigungen überhaupt in Hundertteilen 
im Verhältnis zum ungeteilten Besitzwechsel mit zunehmender JJC /// er. neg 
Größe der Grundstücke beim Erbgange wie beim Verkaufe en 1 . Bee ae- | unge- abge- 1 15 abge- 
fast stetig abnehmen. Der vorher beobachtete Rückgang der | iatt pa . Ss e geg = > SC u Se 
j Sé ER Stettin 598 28 551 406 37,6 ls 34.8 25.8 
Gesamtzahl der erbgangsweise erfolgten Abzweigungen rührt, Küsin. . 685 41 751 341 33.9 20 372 23.8 
wie wir jetzt erschen können. hauptsächlich aus ihrer ver— | Stralsund 35 1 103 29 20,7 Oe Gla. 17.5 
hältnismäßigen Verminderung in den drei untersten Größen- Posen 1292 119 1302 720. 336 Ba dls 19.5 
klassen gͥR er. [7 ns Sen i F Be 
Bromberg... 611 16 L119 450 27.8 0.7 Slo 205 
Regicrungsbezirksweise tinden sich zum Teil erhebliche See ; F Ser 8 we 
Abweichungen der Verhältnisziffern vom Staatsdurchschnitte. 5 5 105 11 en 75 e SE S T 
Es wechselten nämlich im Jahresdurchschnitte 1896-1902 länd- Oppeln ` . 1420 80 1 Sg SC Dës of Se ne 
liche Grundstücke von 2 ha an den Eigentümer l 5 . ö 
überhaupt a DE Mägdeburg .. 737 68 522 4178 Aus 3.7 28.9 26.5 
im im Erbrange durch Verkauf im Erb- durch Merseburg . . 813 73 705 385 41.1 3.7 35.7 19.5 
FF E, 0 122 e Im ide dn ze Ze 
Br il zweigt teilt zweigt teilt zweigt teilt zweigt, wus - - at ET ae. Per 
et, A. ß E EZ 
Gumbinnen.. 130881 1966 STB) 3l ur 471 20% | Hannover... 50 4 221 210 53s O5 236 2a 
Danzir ics Sc Gs — f,, ee ee 
Mo, Ook GRD foe eer ie a ee ( E 
Ä : E Sg ENEE, 2. 646 18 412 259 148. Ia 509 19.4 
Potadam 918 24 1039 649 34.9 0.9 39,8 247 Osnabrück. 465 2 219 138 565 Da 26,6 16,7 
Frankfurt... 1274 27 1167 466 43,4 0.9 398 15, Aurich 269 24 280 182 35.6 3,2 37,1 24.1 
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and 


überhaupt | in Hundertteilen 


noch: iin im Erbgange durch Verkauf im Erb- durch 
N ` usw. usw. gange usw. Verkauf usw. 
i Regierungs unge- abge- unge- abge- unge- abge- unge- abge- 
bezirke teilt zweigt teilt zweigt teilt zweigt teilt zweigt 

8 8 : 


Münster 745 11 258 132 650 1.0 22.5 11,6 
Minden 640 10 191 129| 661 1,0 196 13,3 
Arnsberg.. 645 21 361 137] 555 lsa 31.0 11,8 
Rassel . . 1012 121 418 129 602 7,2 24,9 Te 
Wiesbaden. 277 3867 102 75 338 44,7 12.4 9, 
Koblenz... . 74 74 34 240,0 40,3 18,7 Lu 
Düsseldorf.. 110 1 67 37 31.1 0, 31,3 173 


Sirmarineen. 117 10 65 19 554 50 304 91 
im Staate 22 186 1519 23 807 11184] 37.8 26 406 19,1. 


Hiernach sind in den Regierungsbezirken Wiesbaden und 
Koblenz allein die abgezweigt vererbten Grundstücke weit 
zuhlreicher als die unter Teilung verkauften und selbst 
häufiger als die geschlossen vererbten, was allerdings beim 
Regierungsbezirke Koblenz wegen der Abrundung der absoluten 
Zahlen des siebeujährigen Durchschnittes nur bei den Ver- 
hiltnisziffern zum Ausdruck kommt. Im Erfurter Bezirke 
überwiegen zwar die Abzweigungen anläßlich eines Verkaufs 
gegenüber den im Erbgange erfolgten, doch kommt der Anteil 
der letzteren am gesamten Besitzwechsel demjenigen der 
ersteren ziemlich nahe; das gleiche trifft für Kassel zu, nur 
sind hier die Güterteilungen auch beim Verkaufe nicht gerade 
häufig. Der geschlossene Eigentumsübergang bei der Ver- 
erbung geht verhältnismäßig am meisten über den Staats- 
durchschnitt hinaus in den Regierungsbezirken Minden, Münster. 
Kassel und Hildesheim, bleibt dagegen am meisten darunter 
in den Bezirken Stralsund, Danzig und Schleswig.. Stralsund 
weist anderseits bei weitem den höchsten Anteil ungeteilt 
veräußerter Besitzungen auf. 

Ein wesentlicher Unterschied zwischen den östlichen und 
westlichen Regierungsbezirken besteht darin, daß bei ersteren 
fast durchweg — init Ausnahme von Frankfurt und Stettin — 
die geschlossen vererbten Besitzungen schwächer als die un- 
geteilt veräußerten vertreten sind, während in letzteren mit 
alleiniger Ausnahme von Schleswig und Aurich die Erbfälle ohne 
Grundstücksteilung — und zwar größtenteils sehr erheblich — 
überwiegen. 

Betrachten wir nunmehr auch noch das Verhältnis der 
abgezweigten zu den ungeteilt gebliebenen Grundstücken bei 
jeder der beiden Hauptübergangsursachen besouders, so er- 
halten wir, und zwar zunächst beim Erbgange, folgendes Bild: 

Es kamen auf je 100 Besitzwechselfiille der ge- 
schlossenen Vererbung Eigentumsübergänge erbrangs- 
weise abgezweigter Grundstücke 


re in den Jahren dee 
bezirke 1896 1897 e T909: GOK 1902 2 
Königsberg.. 7.3 33 5,0 7.7 2,0 2,2 1,6 4.2 
Gumbinnen .. 24 la 3,0 Te 0805 lọ 2,4 
Danzig 5,7 7,7 Ta 2,1 6.4 3,7 29 5,1 
Marienwerder. 46 42 44 Ss 34 2.5 355 3.8 
Potsdam ... 3.3 22 2.4 da 2, 1,1 2.8 2.7 
Frankfurt... 2.5 La Ye Ys 18 22 15 2,1 
Stettin Aa 48 ` 35 70 3,0 5.1 459 4.6 
Köslin. 66 6,3 8,0 Aa 4.0 3,9 Gu 5.9 
Stralsund.. — 12.9 — 7.7 — 30 — 2,9 
Posen... .. 115 100 100 Ts 9, 7,9 Bu 9,2 
Bromberg. 2, Ye 18 2, 1, 3,0 3a 2.5 
Breslau.... 200 et, has "Ka: Së 1.9 Le 
Liegnitz. Lu 19 13 14 la 0,9 0. 1.2 
Oppeln. 7,1 7.8 5,1 4, Ar Aa A 5,6 
Magdeburg.. 120 138 48 10,6 7,5 5, 97 9.2 
Merseburg .. 191 69 So 94 668 74 5.1 9.0 
Erfurt.. . 60,9 73,0 69,7 46,2 398 29,6 47,5 53,1 
Schleswig... 8.0 45 5, 3,9 4.5 4,3 Au 5.0 


79 


| 
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ans in den Jahre KC 
bezirke 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1 
Hanu over lo 12 lo 04 02 La Ov 0,9 
Hildesheim. 90 74 6, 7,7 7.3 4, 3,8 6.6 
Lüneburg.. 18 O9 1,5 Le Du 17 Ou 151 
Stade 4,6 Lu 2,9 38 3.0 2, La 2,7 
Osnabrück .. 08 07 02 0,4 0,5 — 0,2 0,4 
Aurich .. 154 159 14,2 7.9 7, 229 31 91 
Münster 36 14 22 1.7 0,3 Oc Ov 1.5 
Minden. 3.3 13 lis 15 O8 05 lọ 1.5 
Arnsberg. 3.4 2,3 33 Ae 39 le La 3.2 
Kassel. 19,4 13.3 15,0 6,3 94 12,1 84 12, 


Wiesbaden . . 209,1 79,2 122,5 138,2 119,0 141,0 168,0 132.3 
Koblenz . . . 226,9 70,6 194,3 150,0 13,5 148,1 101,6 100.8 


Diisseldorf. — 07 Lu 24 lo — — 0,8 
Sigmaringen 63 2.4 13.7 106 35,3 28 Og 9.0 
im Staate 95 7,1 72 7,0 ba d6 5,4 6,8. 


In der ganzen bisherigen Erhebungsperiode sind nur in deu 
Bezirken Wiesbaden und Koblenz bei der Vererbung die ab- 
gezweigten Besitzungen durchschnittlich zahlreicher als die un- 
geteilt übergegangenen. Sehr häufig sind die Abzweigungen 
beim Erbgange auch im Regierungsbezirke Erfurt; über dem 
Staatsdurchschnitte stehen sie noch in Kassel, Posen, Magdeburg. 
Aurich. Merseburg und Sigmaringen. Am meisten darunter 
bleiben sie in den Bezirken Osnabrück, Düsseldorf, Hannover, 
Lüneburg, Liegnitz, Münster und Minden. Diese Verschiedenartig- 
keit beruht auf den einzelnen. in den Bezirken überwiegenden 
Erbsitten. wie wir bei den betreffenden Kreisen des näheren 
ausführen werden. Die Durchschnittsziffern für die sieben 
Jahre lassen insofern die gedachten Verhältnisse deutlicher in 
Erscheinung treten. als der Todesfall. die Hauptursache dieses 
Besitzwechsels, sich in den einzelnen Jahren durchaus nicht 
gleichmäßig auf die Gemeinden mit verschiedener Erbsitte ver- 
teilt. So finden wir für 1900 im Regierungsbezirke Koblenz 
ein außerordentlich starkes Überwiegen der geschlossenen Ver- 
erbung. während im ersten Erhebungsjahre die mit Teilung 
verbundene mehr als zweimal so häufig war als jene. Große 
Abweichungen vom Jahresdurchschnitte 1896-1902 können 
wir für einzelne Jahre auch in den Bezirken Wiesbaden. 
Sigmaringen, Erfurt. Aurich. Stralsund und Kassel beobachten. 
Solche Schwankungen zeigen sich auch in anderen Landes- 
teilen; sie sind allerdings geringer. Eine gewisse Regel- 
mäßigkeit ist aber nirgends zu beobachten. 

Gehen wir nunmehr zu der anderen, eine Eigentumsüber- 
tragung herbeiführenden Ursache über. so kommen auf je 
100 Besitzwechselfälle des geschlossenen Verkaufes 
Eigentumsübergänge kauf weise abgezweigter Grundstücke 


im in den Jahren 1895 
> bis 1902 
Regierungs- ea 


a 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1992 chu, 
bezirke jährlich 


Königsberg. 469 50,7 444 42,9 403 409 386 43.3 
Gumbinnen . 44,4 45, 47,3 44,9 475 367 45, 44, 


Danzig. . . 39,7 49, 68,2 50, 515 43,1 45.1 495 
Marienwerder 47,5 38,1 34,1 47,7 34.3 280 31,0 36.7 
Potsdam ... 59, 62, Als 70, 60,7 71, 62,6 62,5 
Frankfurt... 40,1 41,8 298 406 43.8 47,3 37,5 39,9 
Stettin. ... 86.1 77, 96,7 674 4599 68,1 63, 73.5 
Köslin. . 96.4 76,6 83,5 75,1 61,5 Tle 45,6 72.1 
Stralsund. . . 25,5 25,6 28,7 120 2243 57,3 28,2 28,7 
Posen. . 32,2 3540 36,9 44,5 47,3 49,7 52,1 479 
Bromberg .. 354 459 62,7 418 335 38,1 26,3. 40.2 
Breslau. . . 160 18,2 192 182 18, 218 22.8 19.3 
Liegnitz .. . 243 19,6 186 180 20,3 20.9 23.8 20,8 
Oppelu .. .. B24 27.0 232 211 198 219 22.5 24.1 
Magdeburg. . 1198 67 96,7 726 797 1085 994 9155 
Merseburg .. 78,6 55,1 54,1 49, 48.3 48,5 50, ode 


Erfurt. 100.0 536.5 1730 97,2 73,4 1014 46.5 90. 
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e 1896 
Regierungs- 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 durch- 
bezirke schnittl. 
jährlich 
Schleswig .. 63,9 58,5 61,3 59,3 74,1 73,7 64,1 65,0 
Hannover... 77.8 60, 93,2 103.1 105, 95,6 141.0 95,0 
Hildesheim. . 43,6 82,2 82,3 91, 64,7 899 384 68,0 
Lüneburg . . 1602 1175 90,8 111,86 79.1 1350 123.1 114. 
Stade 76,1 758 58,6 62.7 63,1 66.7 43.2 62.7 
Osnabrück.. 56.3 61,1 53.7 Sle 81,7 53.5 54.3 62,9 
Aurich .... 35,5 84,7 94,5 69.6 65,9 55,7 51, 65,0 
Münster ... 450 306 47.6 42.5 65.1 72.3 99.1 51,4 
Minden. . . 80,4 64,9 Tla 58.3 674 79.3 55.4 68.0 
Arnsberg.. . 25.3 29.7 437 39,5 45, 49s 38.4 38, 
Kassel .... 1044 21.2 17.7 19.2 18.0 14.6 21.3 30,7 
Wiesbaden . . 103.9 111.5 17,3 88,9 1406 8, 31.0 73,7 
Koblenz 17.1 21 — 5,7 8.2 — — 5,1 
Düsseldorf.. 53,9 28.9 595 1000 68.9 765 S00 55,2 
Sigmaringen. 44 4.3 14,5 37,9 42.0 32,9 97,9 30,0 
im Staate 51,0 46,9 472 46.7 46,3 46,3 443 4750. 


Im Jahresdurchschnitte 1896-1902 sind hiernach beim Kaufe 
allein im Lüneburger Bezirke die Abzweigungen zahlreicher als 
die geschlossenen Übergänge; jene kommen diesen an Häufig- 
keit nahe in den Regierungsbezirken Hannover, Magdeburg 
und Erfurt und stehen weit über dem Staatsdurchschnitte 


| 


in Wiesbaden, Stettin, Köslin, Minden, Hildesheim. Aurich, 


Schleswig. Osnabrück. Stade und Potsdam. Bemerkenswerter- 
weise überwiegt im Gegensatze zur Vererbung der ungeteilte 
Besitzwechsel beimVerkaufe ganz außerordentlich im Regierungs- 
bezirke Koblenz. Doch kann sich dieses Verhältnis sehr ändern, 
wenn die Erhebung die weniger als 2 ha großen Trennstiicke der 
einer Eigentumsveränderung unterliegenden Besitzungen von 2 ha 
Mindestgröße ebenfalls berücksichtigt, was bekanntlich erst vom 


1. April 1903 ab geschieht. Im übrigen finden sich noch in allen 


Jahren kaufweise abgezweigte Grundstücke in ziemlich mäßiger 


Anzahl bei den Bezirken Breslau, Liegnitz und Oppeln. 

Während sich nach vorstehendem im Gesamtstaate eine 
fast stetige Abnahme des mit Grundstücksahzweigung verbunde- 
nen Besitzwechsels infolge von Kauf während der Berichtszeit 
weltend macht, können wir im einzelnen eine derartige regel- 
mäßige Bewegung nur beim Regierungsbezirke Königsberg fest- 
stellen. Sonst finden wir unregelmäßige Schwankungen, die 
in den Bezirken Wiesbaden, Magdeburg, Erfurt, Hannover, 
Lüneburg, Stralsund und Bromberg besonders groß sind. Bei 
mehreren Landesteilen ragt ein oder das andere Jahr durch 
besonders zahlreiche Abzweigungen hervor, so bei Kassel (1896), 
bei Düsseldorf (1899), bei Sigmaringen (1902). Im Koblenzer 
Bezirke bemerken wir in den Jahren 1898, 1901 und 1902 gar 
keine als Teile eines größeren Gutes verkauften Grundstücke 
von 2 ha Mindestfliche. 

Es wird nun noch, um das Bild des Besitzwechsels zu 
vervollständigen, erforderlich sein, zu zeigen, welchen Teil 
des gesamten Grundbesitzes sowohl die ungeteilt als die ab- 
gezweigt vererbten und verkauften Grundstücke ausmachten. 

Im Durchschnitte der Jahre 1896 bis 1902 wechselten 
aufs Tausend der überhaupt vorhandenen ländlichen 
Besitzungen von 2 ha an den Eigentümer 


im Erbgange usw. durch Kauf usw. 


im insge- ; r 
Regierungs- j über- und zwar über- and zwar 
bezirke samt | haupt TIET: abge- haupt Use abge- 
teilt zweigt teilt zweigt 
Königsberg 87,8 | 287 275 151 588 411 1758 
(tumbinnen 98,1 əla 30,6 0,7 66,7 46,2 20,5 
Danzig 94,5 25, 24,3 12 | 690 46,2 22,8 
Marienwerder . . 115,7 32,5 31,3 1,2 83,2 60,9 22,3 
Potsdam. 78,0 27,9 27,2 0,7 50,0 308 19,2 
Frankfurt 62,2 27,6 27,0 Of 34.6 24.7 9.9 
Stettin .. 7458 29,6 28,3 153 45,2 26,1 19,2 
Köslin ...... Sle 294 277 156 23 304 215 
Stralsund 57.4 122 116 03 | 451 35.1 101 


im Erbgange usw. durch Kauf usw. 


ee insge- über- und zwar ber- und zwar 
bezirke samt haupt unge „ haupt "US abge 
teilt zweigt teilt zweigt 
Posen 83,4 | 324 297 27 510 345 16.5 
Bromberg... . 101,9 291 284 0,7 72.8 51.9 20,9 
Breslau 60,3 226 22,2 O4 37,7, 31.6 6.1 
Liegnitz 59,8 20,1 19,3 0,2 39.7 32.9 Ge 
Oppelun 60.2 268 254 Lu 334 26,9 6p 
Magdeburg. . 71,6 31,9 29.2 2,7 39,7 20.7 19.0 
Merseburg... 61,6 276 253 2.3 34.90 22.0 12.0 
Erfurt ...... 40 219 143 7,6 18.8 Js So 
Schleswig.. .. 84,5 228 217 lī 617 "ja 24.9 
Hannover .... 45 24,3 24.1 02 208 106 10.1 
Hildesheim. . . 365 23,3 21.9 14 132 7,8 5.4 
Lüneburg .... 56,8 26,3 265 03 30.0 14.0 16.6 
Stade... 55.6 291 284 0,8 i kër Ia 
Osnabrück .... 46,3 262 261 0,1 20,1 12,3 1% 
Aurich ...... 57,9 22,5 20,6 1,9 35.4 21,5 lp 
Münster 41.2 27,1 26.3 0,4 14 9,3 ds 
Minden 38,6 259 25,5 0, 12.7. Te 5. 
Arnsberg 44.2 25.3 24,5 0,8 18.9 13,7 5.2 
Kassel ...... 42.1 286 255 3,1 13.8 106 3.2 
Wiesbaden... . 28,7 225 97 12,8 6,2 3.8 26 
Koblenz 14,5 11.7 A8 5.8 2,9 2.7 0a 
Düsseldorf.. 47,7 246 24, Ou 232 14,9 Se 
Sigmaringen. 25,6 15,5 14,2 1,8 10.1 7.8 2.3 
im Staate. 654 26, 24.7 1, 39.0 26.5 12. 
1 1902 65, 25,2 23, La 40,4 28.0 12. 
‘3 1901 64,6 251 238 La 39.5 26,9 12, 
e ; 1900 628 248 23, l4 $8.0 260 12. 
e : 1899 63, 275 25,7 ls 38,1 26,0 12.1 
e 1898 66,6 267 24.9 1,8 40,0 27.2 12. 
; 1897 670 279 260 ls 39,2 267 12.5 
= 1896 65, 27,8 25, 2. 37,9 25, 12). 
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Wir haben oben (Seite 271) bereits Gelegenheit gehabt. 
die Häufigkeit des gesamten Besitzwechsels im Verhältnisse 
zur Zahl der überhaupt vorhandenen Grundstücke von 2 ha 
Mindestgröße zu beobachten. Daher können wir die gegen- 
wärtigen Erörterungen auf die Frage beschränken, ob diese 
Häufigkeit überwiegend durch Vererbung oder Verkäufe ver- 
ursacht worden ist. 

Betrachten wir zunächst die Staatsziffern, so sehen wir. 
daß während der ganzen Erhebungsperiode durchschnittlich 
etwa ein Fünfundzwanzigstel aller Grundstticke dem Verkaufe 


unterlag und nicht viel mehr als ein Vierzigstel der Ver- 


erbung. In ersterem Falle machten die Abzweigungen ein 
Drittel, in letzterem noch nicht ein Fiinfzehntel aus. Diese 
Durchschnittsziftern behalten in den einzelnen Berichtsjahren fast 
ihre gleiche Höhe; nur scheinen sich allerdings die Vererbungeu 
sowohl mit wie ohne Grundstücksteilung allmählich zu ver- 
ringern und anderseits die geschlossenen Verkäufe zu vermehren. 


In den einzelnen Regierungsbezirken bemerken wir zum 
Teil erhebliche Verschiedenheiten. So überwiegen die Ver- 
erbungen in den Bezirken Erfurt, Hannover. Hildesheim, 
Osnabrück, Münster, Minden, Arnsberg, Kassel, Wiesbaden, 
Koblenz, Düsseldorf und Sigmaringen, die Verkäufe in den übrigen 
Landesteilen, und zwar ganz besonders in Königsberg, Gum- 


binnen, Danzig, Marienwerder, Stralsund, Bromberg und 
Schleswig. Im allgemeinen ist also in den östlichen Landes- 


teilen die Besitztibertragung im Wege des Verkaufs häufiger 
als die im Erbgange, während sich dies im Westen um- 
gekehrt verhält. Das beruht bei den westpreußischen Bezirken 
sowie in Bromberg wohl zum Teil auf der Tätigkeit der 
Ansiedlungskommission, in den tibrigen Gebieten des Ostens 
vielleicht auf den größeren Schwierigkeiten, mit denen die 
Landwirtschaft bier zu kämpfen hat. 

Abzweigungen im Erbgange sind im Verhältnisse zum Grund- 
stileksbestande weitaus am zahlreichsten in Wiesbaden, wo sie 
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die geschlossene Vererbung an Häufigkeit übertreffen. Ein ver- 


hältnismäßig beträchtlicher Teil der Grundstücke wurde auch. 


in Erfurt, Koblenz und Kassel abgezweigt vererbt. Beim Ver- 
kaufe sind die abgezweigten Grundstücke nur im Regierungs- 
hezirke Lüneburg stärker vertreten als die ungeteilt gebliebenen: 
sie kommen den als Ganzes veriiuberten Besitzungen an Zahl 


finden wir im Regierungsbezirke Schleswig: nicht viel geringer 
stellt sie sich in den Bezirken Danzig. Marienwerder und 
Köslin, während in Koblenz noch nicht eine vom Tausend der 
überhaupt vorhandenen Besitzungen in der Größe von min- 
destens 2 ha abwezweigt veräußert worden ist. 

Es bleibt uns nun noch übrig. zu untersuchen. wie sich 


j 

| 
ziemlich nahe in den Bezirken Erfurt. Hannover, Wiesbaden und | regierungsbezirksweise die geschlossen und die abgezweigt 
Magdeburg. Die höchste. fast das Doppelte des Staatsdurch- | vererbten bezw. veräußerten Grundstücke auf die einzelnen 
schnittes erreichende Ziffer von Abzweigungen beim Kauf | besitzgruppen verteilen. 


Vom Hundert der im Jahresdurchschnitte 1896-1902 in den einzelnen Landesteilen vom Besitzwechsel betroffenen länd- 
lichen Grundstücke von 2 ha an gingen in andere Hand über 
dureh 


im Erbgange usw. Verkauf usw. 

im _ungeteilt abgezweigt l zungeteilt 5 abgezweixt 2 

mit einer Fläche von... ba mit einer Fläche von... ha mit einer Fläche von... ½ mit einer Fläche von... ha | Ft 

Regiernngs- 2 A 20 50 1M) 2 5 20 50 IW 2 5 20 50 100 2 5 20 50 100 | ‚me 

bezirke bis bis bis bis und bis bis bis bis und | bis bis bis bis und bis bis bis bis und rien. 

| 5 20 50 100 mehr 5 20 50 100 mehr 5 20 50 100 mehr 5 20 50 100 mehr [sabe 
Königsberg... 7.9 11.6 7.3 32 la 04 0.6 03 O. 1 0,004 19,0 17,3 5, 2,6 25 llo va Ja 02 Oj; 0.04 
Gumbinnen . .. 99 11.7 67 22 0,7 D3 0,3 Dn 0,01 0,02 2.3.1 165 4,3 15 14 13.0 6,9 08 Oa UI 0.02 
Danzig ..... 5.4 119 55 ls lo 0.3 07 02 Oo (ut 14,9 21.2 7.7 28 22 90 122 23 O04 U2 0,04 
Marienwerder.. 8,5 10 53 19 la 02 05 03 O 0,02 23,8 195 5.2 1.7 28 92 Ha la 03 03 0,1 
Potsdam In 120 7,9 3,9 150 UA 08 0.2 0, (un 18.9 13,1 42 17 14 15,2 8.1 12 0,2 0.11 0.2 
Frankfurt .. .. 13,7 188 8,3 17 07 0, 03 0.2 0% 0,02 18.2 137 4.2 1.3 17 10.1 50 0.6 01 On 0.3 
Stettin.. 11.1 14.6 85 20 14 7 0,7 0,3 0,03 0,02 17,0 11.7 3.1 12 1,7 14,7 9,3 le 0.2 02 2 
Köslin. . 90 16.o 6,3 12 la 03 1.1 05 Uu Um 14.0 15.5 4,0 1.2 2.5 | 13,0 112 Ja 04 Ov 0,01 
Stralsund . . .. o 6,1 52 1,8 25 04 — 02 — — 22,5 175 Ba 3,7 8.5 5.2 10,1 1.3 0,6 03 0,1 
Posen.... 10,6 192 43 0,5 0,8 la 17 02 00 Ons | 17,6 177 37 O7 16 12, 6, 07 01 08 0,1 
Promberg.... 8,1 11.9 58 lo lv 02 0,3 ui Om 0,04 19.1 205 6,4 1,9 3,0 | 10,1 85 14 03 02 0.03 
Breslau... 15,6 144 5,1 06 lo 0,8 0% Om 0,005 005 7 26.4 184 52 lo ju 72 2,6 03 Om 00 | Ou 
Liegnitz... . 137 13.4 47 08 Oe 2 01 01 0,0 0,5 | 27.8 18.1 5.7 1.7 1.7 8.3 27 04 Out Du 0,1 
Oppeln .. . .. 20,9 174 3,1 02 Of 1.3 0.9 UA — — 26,2 15.8 2.0 0,2 04 | 8.0 2.3 04 Om On 0,1 
Magdeburg.. . (Da 149 8.0 38 0.8 22 1,1 Of Daum 0.02 15.4 8.9 25 13 Oe | 17.9 7.3 09 0.2 Oa (Lat 
Merseburg... 15.7 164 6,7 16 0,7 20 15 0,2 0,04 0,0 190 114 3.3 la O9 : 131 53 0.9 0, Ou 0,03 
Erfurt.. . . . 180 143 2.3 02 0% 12.7 5,1 0,9 — — loo 68 13 04 06 | 149 5.1 1.9 O. Oof — 
Schleswig.. . 6.2 9,0 Gau 29 0,7 64 0,5 02 01 0,01 18,8 156 66 2.3 0.9 | 18.7 84 13 03 0.0 | 0,003 
Hannover . . . . Ha 22.7 124 34 0,7 03 0.1 O05 — — 13.4 7.2 22 05 03 18.0 3,9 05 01 (ug 2 
Hildesheim... 249 252 7,6 lz 05 2.4 la 0,1 Qo — 12.7 6.5 17 02 03 llo 33 0,3 — — — 
Lüneburg . . .. 10,7 149 113 59 3,8 0.1 0,2 0,1 Um 0,03 11.7 8.1 26 13 09 | 184 7.3 14 0402 — 
Stade 15,1 19,7 8,1 4.1 13 06 05 0.1 0,02 0,1 19.4 8.5 20 Os 02 | 14.9 42 02 Uu Or 1.0, 
Osnabrück 15,8 22.1 14,3 5o 13 0, um 0,1 O02 — 13.7 93 2.8 07 0a | 10.2 Aa 07 0.03 0.02 — 
Aurich. . . 15, 11 66 Lz 04 | 18 lo 05 — Oo | 240 94 29 OF 01 | 186 46 06 O2 Oa 0.04 
Münster .. . .. 21.7 23,4 14.2 46 151 05 0.4 0.1 Um — 13.0 6.8 lIs 07 Ov | 7.8 3,1 OG 0,1 — — 
Minden . . . .. 258 28,5 97 Ia 0.6 05 04 01 0.3 — 125 5.1 13 ua 0,2 Ss 43 05 Oo — — 
Arnsberg... 20,9 22,7 8,7 2.2 Lu 03 08 0,1 Uu 0,02 16,8 104 2,4 08 0,6 8,3 2.9 05 UI 0,0 — 
Kassel...... 274 25,3 6,6 0.5 A 5.3 18 0,1 0.0 — 13.2 84 2.1 O7 0,6 4.9 24 0.3 0,03 0,03 — 
Wiesbaden . .. 242 88 0, 02 Dun 35,4 90 03 002 — 93 2, 0,83 Uu Om 69 2,2 Um — — — 
Koblenz.. 312 86 02 — — 38,1 22 Of — — 12,9 3,3 lo 11 0.5 09 Or — — —) ES 
Düsseldorf . . . 205 192 9,11, 0.7 0,2 02 — — — 161 108 As 05 On | 9s 68 06 01 — — 
Sigmaringen 26,0 27, 24 Di — | 4o 0.9 OFF — = 183 113 09 — — | 47 43 02 — — — 
im Staate.. 13.0 15.2 6.7 20 09 ls 08 0.2 0,3 0,01 19.3 144 4,1 1.3 la 11, 61 0, 02 0,1 0,1. 


Klasse zurückzuführen ist. Mit zunehmender Größe stellt sich 
das im Staate obwaltende Verhältnis wieder her. Relativ 


Was zunächst die in Erbgange übergeganrenen Grund- 
stücke betrifft. so haben wir bereits gesehen. daß im Staate 


mit wachsender Größe der Besitzungen die Abzweigungen 
im Verhältnisse zum geschlossenen Besitzwechsel abnehmen. 
Die gleiche Regel gilt im allgemeinen auch für die einzelnen 
Landesteile. Die Abweichungen. die z. B. in den Bezirken 
Gumbinnen. Danzig, Potsdam. Frankfurt. Bromberg. Magdeburg. 
Lüneburg. Stade. Aurich und Arnsberg bei den Grundstücken 
von 100 und mehr ka. in den Bezirken Marienwerder. Potsdam. 
Frankfurt. Köslin. Stralsund. Erfurt. Osnabrück. 
Koblenz und Sigmaringen bei den Grundstücken von 20 bis 
und vermögen obige 


Liegnitz. 


oO ha vorkommen, sind nur geringfügig 
kegel nicht zu entkräften. 

Wie bereits erwähnt, überwiegen in den Regierungsbezirken 
Wiesbaden und Koblenz beim Erbgange die Abzweigungen. Aus 
vorstehender Übersicht entnehmen wir. daß dies auf die recht 
häufige Vererbung abgezweigter Grundstücke der untersten 
Größenklasse. in Wiesbaden auch noch auf die der nächsten 
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ziemlich stark ist der mit Grundstticksabzweigung verbundene 
Erbgang auch in den Bezirken Erfurt. Kassel und Sigmaringen 
bei den kleinsten Besitzungen. in Erfurt auch noch bei denen 
von 5—20 ha vertreten. Die bei der Vererbung geschlossen 
übergegangenen Besitzungen sind in der Größenklasse von 5 
bis 20 % im allgemeinen zahlreicher als in derjenigen von 2 
bis 5 ha. Das Gegenteil ist der Fall in den Regierungsbezirken 
Breslau, Liegnitz. Oppeln, Erfurt. Aurich. Kassel und Düssel- 
dorf. ganz besonders aber in Wiesbaden und Koblenz. In 
anderen Landesteilen nähern sich diese Ziffern einander sehr 
wie z. B. in Stralsund. Magdeburg. Merseburg, Hildesheim. 
Münster und Sigmaringen. 

Bei den verkauften Besitzungen sind abweichend vom 
Staatsdurchschnitte die abgezweigten häufiger als die ungeteilt 
übergegangenen in den Bezirken Magdeburg. Hannover und 
Lüneburg bei der untersten Besitzeruppe. in Erfurt bei der- 
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jenigen von 20 bis 50 ha. Beide bezilglichen Ziffern kommen 


sich unter Uberwiegen des geschlossenen Besitzwechsels 
ziemlich nahe in den Regierungsbezirken Stettin. Köslin, 


Erfurt. Schleswig. Hildesheim und Wiesbaden bei den Grund- 
stücken von 2 bis 5 ha. in Stettin. Magdeburg. Erfurt. Liine- 
burg. Minden und Wiesbaden bei denen von 5 bis 20 ha Fläche. 
Zu beachten ist. daß namentlich in den Bezirken Wiesbaden 
und Koblenz Verhältnis des abgezweigten zum 
schlossenen Eigentumsübergange ein wesentlich anderes beim 
Verkauf als bei der Vererbung ist. Abweichungen von der 
im Staatsdurchschnitt auftretenden Regel. nach welcher die 
ungeteilt verkauften Grundstücke von 2 bis 5 ha zahlreicher 
als die von 5 bis 20 ha sind. bemerken wir in den Bezirken 
Danzig. Köslin. Posen und Bromberg. 


das 


OP. 
ge 


2. In den Kreisen. 

Wie wir gesehen haben. überwiegen im Staate die verkauften 
Grundstücke gegenüber den vererbten. Von dieser allgemeinen 
Regel finden sich in den Kreisen der östlichen Landesteile 
nur selten Abweichungen. und zwar nur in geringem Maße. 
Dagegen sind im Westen die im Erbgange übertragenen Grund- 
stiicke bei rund einem Drittel der Kreise der Regierungsbezirke 
Merseburg und Lüneburg sowie bei der Hälfte derjenigen der 
Bezirke Magdeburg. Stade und Diisseldorf häufiger als die 
kaufweise tihergegangenen: ferner machen sie den größeren 
Teil aus in den meisten bezw. allen Kreisen der Bezirke Erfurt. 
Hannover. Hildesheim. Osnabrück. Münster, Minden. Arnsberg. 
Kassel. Wiesbaden. Koblenz und Sigmaringen. 

Was die Abzweigungen beim Besitzwechsel anlangt. so 
finden wir von der allgemeinen Regel, daß sie im Erbgange 
in geringer Anzahl erscheinen. recht bemerkens— 
werte Ausnahmen. kommen hierbei die verschiedenen 
Erbsitten. die sogar nach Kreisen und oft genug nach Gemeinden 
der unteren Verwaltungsbezirke wechseln, deutlich 
Ausdrucke. Die Ergebnisse dieser Statistik stimmen meist, 
mit den unter Leitung von Professor Dr, Sering heraus- 
gekommenen Untersuchungen über „die Vererbung des Eind- 
lichen Grundbesitzes in VPreußen* überein. die bisher für 
die Provinzen Westpreußen, Ponnnern. Posen. Schlesien. Sachsen. 
Hannover. Hohenzollern. die Oberlandesgerichtsbezirke lamm. 
Kassel und Frankfurt a. M. erschienen sind. Was zunächst. die- 
jenigen Landesteile betrifft. für die eine derartige Unter- 
suchung nieht erschienen ist, so heben sich im Rerierungsbezirke 
Königsberg die Kreise Braunsberge und Preußisch Holland. im 
Regicrungsbezirke Gumbinnen der Kreis Heydekrug, in Schleswig 
die Kreise Husum und Norderdithmarschen von den übrigen 
durch wesentlich größere Ziffern erbgangsweise erfolgter Ab- 
zweigungen ab. Wie aus der Untersuchung über Westpreußen 
hervorgeht. kommt im Kreise Putzig vereinzelt Naturalteilung 
vor; dies zeigt auch unsere Statistik. Die höhere Ziffer des 
mit Grundstücksteilung verbundenen Erbganges im Kreise 
Usedom-Wollin (Regierungsbezirk Stettin). ferner in den Kreisen 
Rummelsburg und Biitow (Bez. Köslin) lassen sich ebenfalls 
aut die entsprechende Erbsitte zurückführen. In gleicher Weise 
werden die Sering'schen Untersuchungen durch unsere Zahlen 
bestätigt für die posenschen Kreise Kawitsch. 


sehr 


A D 
“S 


zu 


| Adelnau, Ostrowo. Schildberg. Kempen i. Posen (mit allgemeiner 
l 


slavischer Erbteilungssitte). Bomst. Grätz. Gostyn. Jarotschin 
und Neutomischel (mit der gleichen Sitte in einzelnen Dörfern). 
fiir die Landkreise Oppeln und Beuthen sowie die Kreise Tar- 
nowitz und Zabrze (Realteilung wegen der dortigen Industrie 
und slavischer Erbsitte. bei den folgenden drei Kreisen nur 
aus letzterem Grunde). Pleß. Rybnik und Ratibor Land- des 
Oppelner Bezirkes, für die Kreise Oschersleben. Quedlinburg. 
Halberstadt Land-. Grafschaft Wernigerode des Regierungs- 
bezirks Magdeburg. Sangerhausen. Eckartsberga des Bezirks 
Merseburg. für alle Kreise des Erfurter Bezirks außer Ziegen- 
riick und Schleusingen. für die Kreise Osterode a. Harz. 
Duderstadt. Ilfeld. Göttingen Land- des Hildesheimer Bezirkes. 
Jork und Lehe des Stader, Aurich. Leer und Weener des Be- 
zirks Aurich. für den Kreis Büren des Bezirks Minden. Brilon 
und Olpe des Arnsberger. für die Kreise Kassel Land-, Esch- 
wege. Hofgeismar. Witzenhausen. Wolfhagen. Hanau Land-. 
Gelnhausen und Schmalkalden des Regierunesbezirks Kassel. 
für sämtliche Kreise des Regierungsbezirks Wiesbaden und 
schließlich für Hohenzollernsche Oberamt Hechingen. 
Außerdem bemerken wir natürlich viele Abzweigungen bei den 


das 


vererbten Grundstücken der einzelnen Kreise im Koblenzer De- 
zirke. Für einige Kreise, die einen verhältnismäßig häntigeren 
mit Grundstücksteilung verbundenen Besitzwechsel beim Erb- 
vange wie z. B. Stendal und Kalbe (Regierungs— 
bezirk Magdeburg). Beckum (Münster). Peine (Hildesheim). 
tindet sich bei Sering keine Erläuterung. In den weitaus 
unsere Ziffern deutlich die Ver- 

ELrbüberganges die 


aufweisen. 


meisten Füllen lassen also 


breitung des geschlossenen bezw. der 
Teilung beim Erbgange erkennen 

Bei den verkauften Besitzungen 
bekannt. im Staate ebenfalls der geschlossene Eigentumsüberzang 
gegenüber dem mit Abzweigung verbundenen. Das umgekehrte 


Verhältnis bemerken wir in den Kreisen Putzig (Regierungs— 


überwicet. wie schon 


bezirk Danzig). Jüterbog-Luckenwalde (Potsdam). Kammin 
(Stettin). Kolberg- Körlin (Köslin). Greifswald (Stralsund). 


Ostrowo. Kempen in Posen (Posen) Salzwedel. Jerichow IT. 
Wolmirstedt. Neuhaldensleben (Magdeburg). 
(Merseburg). Grafschaft Hohenstein. Worbis. Heiligenstadt. 
Landkreis Mühlhausen (Erfurt). Kiel Land-, Rendsburg. Pinne- 
berg (Schleswig). Diepholz. Syke. 


Sangerhausen 


Hoya. Nienburg. Sulingen 


(Hannover). Peine Marienburg in Hannover. Northeim 
(Hildesheim), Burgdorf. Isenhagen. Fallingbostel. Soltau. 


Ülzen. Dannenberg. Lüneburg Land-, Winsen. Harburg Land- 
(Lüneburg), Rotenburg in Hannover, Zeven (Stade). Lingen. 
Bersenbrück (Osnabrück). Aurich (Aurich), Lüdinghausen, Stein- 
furt (Münster). Minden. Höxter (Minden). Soest. Dortmund Lands, 
Bochum Land- und Gelsenkirchen Land- (Arnsberg). Wester- 
burg. Unterwesterwaldkreis, Oberlahnkreis. Limburg. Rheingau- 
kreis und Usingen (Wiesbaden). Auf eine gemeinsamel'rsache. 
wie bei den vererbten Grundstücken. kann das häufigere Vor- 
kommen Verkaufe nieht zurück- 
geführt werden. Nicht selten wird es auf weiterer Ausdehnung 
von industriellen Unternehmungen beruhen. Doch ist hierbei 
zu berücksichtigen. dab bisher nur Trennstücke von 2 4a Mindest- 


von Abzweigungen beim 


Krotoschin. größe bei der Erhebung berücksichtigt wurden. 


Der Besitzwechsel land- oder forstwirtschaftlicher Grun 
in den landlichen Kreisen PreuBens 
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*) Die nicht schraffierten Flächen des 
preußischen Staates sind Stadikreise oder 
Kreise des rheinischen Rechtsgebietes, welch 
letzteres wegen seiner noch im ubergange 
begriffenen Grundbuchverhältnisse während 
des oben bezeichneten Zeilraumes von der 
Erhebung ausgeschlossen war. 

1) Infolge von Erbgang, Vermächtnis, 
Schenkung von Todeswegen, sowie infolge 
von Grundstücksüberlassung bei Lebzeiten 
der Eigentümer an Abkommen, Stief- oder 
Schwiegerkinder. 

2) Infolge von Kauf, Tausch, Enteig- 
nung, Zwangsversleigerung usw. 
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Die Ergebnisse. der ausserordentlichen Viehzihlung vom 
I. Dezember 1902 im preussischen Staate. 


Mit einer Tafel graphischer Darstellungen. 


Von Dr. F. Kluge, 


Geheimem Regierungsrate und Professor. Mitgliede des Königlichen Statistischen Landesamtes. 


A. Allgemeines. 


Während der Wechsel der Bevölkerung sich in der Regel 
langsam vollzieht. ist die Bewegung im Viehstande nicht nur 
eine viel raschere. sie ist außerdem mehr oder minder starken 
Schwankungen unterworfen. Diese pflegen besonders durch 
Kriege und Seuchen veranlaßt zu werden: aber auch Futter- 
not und selbst beträchtlich hinter dem Durchschnitte zurück- 
bleibende Ernten können sie hervorrufen. Der 1901 in ver- 
schiedenen Teilen Norddeutschlands eingetretene Ernteertrags- 
ausfall. der sich in geringeren Mengen an Klee. Heu und Stroh 
in Verbindung mit einem schwächeren Wachstume der Weiden 
kundtat. konnte mithin nicht ganz ohne Rückwirkung auf die 
einzelnen Viehstapel der von ihm betroffenen Gegenden bleiben. 
Infolgedessen tauchte im Herbste 1902 plötzlich die Befürchtung 
auf. daß vielleicht kein den menschlichen Bedürfnissen gentigender 
Viehstand mehr vorhanden sei. Bei der Wichtigkeit mancher 
Gattungen von Haustieren für die Ernährung und Bekleidung 
der Bevölkerung, für den Verkehr. die Landesverteidigung 
usw. war es daher angezeigt. mit der Ermittelung des Bestandes 
nicht bis zur nächsten Reichsvichzählung. die planmäßig erst 
im Jahre 1907 fällig war. zu warten. sondern eine außer- 
ordentliche Viehzählung im preußischen Staate sowie in den 
unter preußischer Verwaltung stehenden Fürstentümern Waldeck 
und Pyrmont schon am 1. Dezember jenes Jahres vorzunehmen. 
Nach dem von den beiden zuständigen Ministern des Innern 
sowie für Landwirtschaft. Domänen und Forsten am 7. Oktober 
erteilten Auftrage wurde unverzüglich mit den Vorbereitungen 
begonnen. die bei der ungewöhnlichen Kürze der Zeit — es 
standen dafür kaum acht Wochen zur Verfügung — mit größter 
Beschleunigung bewirkt werden mußten. Diesem Vorgange 
hat sich bedauerlicher Weise kein anderer Bundesstaat an- 
geschlossen. ausgenommen Baden. wo schon seit 1868 im Landes- 
interesse alljährlich Viehzählungen stattfinden. 

Wenn nun auch nach den in einem ähnlichen Falle 1893 
gesammelten Erfahrungen eine abermalige Schätzung wegen 
der Unsicherheit ihrer Ergebnisse nicht ratsam erschien. es 
sich vielmehr nur um eine mit aller Sorgfalt durchzuführende 
wirkliche Zählung handeln konnte. genügte für die bezeichneten 
Zwecke doch eine Erhebung kleineren Umfanges. welche 
sich ausschließlich auf die vier Hauptviehgattungen und deren 
wesentlichste Unterarten beschränkte. Es wurden diesesmal 
unterschieden: bei den Pferden die unter und über 3 Jahre 
alten. beim Rindvieh die Kälber unter ½ Jahr. das von ½ bis 
weniger als 1 sowie das 1 bis noch nicht 2 Jahre alte Jungvieh. 
die 2 Jahre alten und älteren Bullen. Stiere und Ochsen einer- 
sowie Kühe. Färsen und Kalbinnen anderseits. bei den Schafen 
die unter und über 1 Jahr alten. bei den Schweinen die unter 
. ½ bis unter 1 sowie die 1 Jahr alten und älteren. Zu 
diesen 12 Fragen trat noch die nach der Zahl der viehbesitzen— 
den Haushaltungen. Die Maultiere. Maulesel und Esel, die 


Ziegen, das Federvieh und die Bienenstöcke fanden keine 
Beriicksichtigung. Das Verfahren der Aufnahme glich dem- 
jenigen bei den neueren Zählungen. Wiederum bildete die 
Zähleinheit das Gehöft, das aus einem einzigen Hause bestehen 
kann. und nieht wie bei den Volkszählungen die Haushaltung. 
In den Gutsbezirken ist der Gutshof nebst sämtlichen zu- 
gehörigen Baulichkeiten. jedes Vorwerk und jedes außerhalb 
des Hofes gelegene Insthaus (Knechts- oder Tagelöhnerhaus) 
usw. als ein besonderes Gehöft zu betrachten. Für jede der- 
artige Gebäudegruppe bezw. jedes Gebäude war eine Zühl- 
karte zu verwenden, in welche das Vieh und die viehbesitzen- 
den Haushaltungen (Hauswirtschaften) eingetragen werden 
sollten. Auch durften die in manchen Häusern der Städte 
sowie auf Schiffen in den Häfen zerstreut vorkommenden Vieh- 
stücke, die Pferde in den Bergwerken usw. nicht übersehen 
werden. Außerdem war für Gehöfte ohne Viehstand auf einer 
Karte eine Fehlanzeige zu machen. 


Alle Einzelheiten der Ausführung dieser Zählung ebenso 
wie die Autbereitung des durch sie gewonnenen Urmateriales 
sind an anderer Stelle!) eingehend geschildert. Hervorzuheben 
bleibt nur, daß bei den Zusammenstellungsarbeiten die Schwierig- 
keit in der außerordentlichen Kürze der Fristen — für die 
vorläufigen Ergebnisse Anfang Februar und für die endgültigen 
der 1. April 1903 — lag. bis zu welchen beide dem Minister 


für Landwirtschaft. Domänen und Forsten einzureichen waren. 


Eine solche Beschleunigung war aber unter den obwaltenden 
Umständen geboten. da es galt. cinen zuverlässigen Einblick 
in die Sachlage baldigst zu erlangen. Deshalb mußte aus- 
nahnısweise jede Verrichtung. auch die gewöhnlichste und 
einfachste. als eine eilige behandelt werden. und es waren 
mancherlei besondere Vorkehrungen zu treffen. um Zeit zu 
gewinnen. Auf diese Weise gelang es. die vorläufigen 
Ziihlungsergebnisse schon am 19. Januar 1903. mithin über 
einen Monat früher als je zuvor. fertigzustellen und dem ge- 
nannten Minister zu liefern. der sie für eine Denkschrift“) 
mit verwendete. — Zunächst schicken wir umstehend in der 
Tabelle 1 auf den Seiten 284 und 285 eine zusammenfassende 
Übersicht des am 1. Dezember 1902 für den preußischen 
Staat. dessen Provinzen und Regierungsbezirke ermittelten 
Viehstandes zur besseren Einführung in die sich später an- 
schließenden verschiedenen Untersuchungen einzelner Fragen 
voraus. 


1) Vergl. das Heft 185 des amtlichen Quellenwerks der 
„Preußischen Statistik“. Die Ergebnisse der außerordentlichen Vieh- 
ziihlung vom 1. Dezember 1902 im preußischen Staate. Berlin 1905. 
S. IX— XIX. — ) Ergebnisse der Ermittelungen, welche über den 
Umfang, die Ursachen und die Wirkungen der im Jahre 1902 ein- 
getretenen Steigerung der Fleischpreise angestellt worden sind 
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Der Viehstand im Staate, in den Provinzen 


(Tab. 1) 


L. Pferde, 


1. Königsberg 
2. Gumbinnen 


6. Potsdam 


H Stettin 
J. Köslin 
. Stralsund 


13. Breslau 
14. Liegnitz 
15. Oppeln 


B. Provinzen. 


. Ostpreußen . 
. Westpreußen . 
Stadtkreis Berlin 
. Brandenburg. 
. Pommern 
. Posen... 
Schlesien .. 
. Sachsen . 
. Schleswig-Holstein .... 
. Hannover 
. Westfalen 
. Hessen-Nassau 
. Rheinland 
. Hohenzollern 
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Regierungsbezirke. 


3. Danzig 
4, Marienwerder 


ll. Posen. . .. 
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31. Koblenz. qu a 


2. Düsseldorf 
33. Cöln 
4. Trier 
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und Regierungsbezirken am J. Dezember 1902. 


II. Rindvieh. III. Schafe. 
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B. Die hauptsächlichsten Zählungsergebnisse. 
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L Zählbezirke, Gehöfte und viehbesitzende Haushaltungen. 

Vor Erörterung der Viehzählungsergebnisse selbst befassen 
wir uns noch mit der nachstehenden Übersicht 2, welche die 
Zählbezirke. die Gehöfte und die viehbesitzenden Haushaltungen 
vor Augen führt und damit einige allgemeine erhebungs- 
technische Nachrichten über die Viehzählung beibringt. Bemerkt 
mag aber werden. daß die Verhältniszahlen dieser Tabelle nichts 


weiteres wollen. als den rechnerischen Anteil der Provinzen : 


an gewissen Einheiten der Aufnahme angeben. Sie sind ohne 
Rücksicht auf die Fläche. die Besiedelungsdichtigkeit und andere 
Eigentümlichkeiten der Provinzen gebildet und deshalb nicht 
eigentlich statistische Werte. Dafür aber kennzeichnen sie, 
und zwar in Beziehung zur Durchführung der Viehzählung. 
den vielfach von einander abweichenden Umfang der größeren 
Verwaltungskörper. Die Vergleichung der Zahlenreihen von 
‘oben nach unten und in wagerechter Linie bringt auch ihrer- 
seits gewisse Besonderheiten der verschiedenen Provinzen 
wenigstens in groben Zügen zur Anschauung. 


Zählbezirke, Gehöfte und viehbesitzenden Haushaltungen 
im Jahre 1902. 


(Tab. 2.) Von der Gesamtzahl entfielen 


auf die nebenbezeichneten Provinzen 
Hundertteile der 


Gehöfte (Häuser) E 


Provinzen. TN; 7 e vieh- 

_ Zähl- | f besitzend 
bè: über- mit ohne [Pesıtzenuen 

rirke’| haupt Vich |Vieh- Haus- 

aupt stand stand) haltungen 

1 KZ 38 6 

I. Ostpreußen | 8,41 5.51 TA 1,88 8,58 

II. Westpreußen. 5,06 4,27, 4,96 Oe 5,69 
III. Stadtkreis Berlin. | 0,49 0,73: 0,28 1.8 0,35 
IV. Brandenburg.. Ha 783 8.28 6,75 8,68 
V. Pommern 6.98 4,40, 5.18 | 2,52 6,10 
VI. Posen 6.26 4,96 6,00 2,42 7,28 
VII. Schlesien 14,12] 12,1 12,15 12,35 11.65 
VIII. Sachsen Ha 9,36 10,05 , 7,70 9.94 
IX. Schleswig-Holstein , 4,94 4.72 4.5 5,38 4,14 
X. Hannover 9,19 9,33 10,63, 6,19 10,42 
XI. Westfalen | 7,59 9,33 | 9.7 8,24 9 44 
XII Hessen-Nassau. 5.77 6.86 6,68 : 7,29 5,73 
XIII. Rheinland.. 14,7] 20.11 14,17 34,52 11,68 
XIV. Hohenzollern. | 0,32 0.33 0,0 0,33 0,32 


IE 

Für die Aufnahme wurde der gesamte preußische Staat 
diesmal in 135 412 Zählbezirke gegliedert gegen 171 707 
im Jahre 1900: das ergibt eine Verminderung um 36 295 oder 
21.14 vom Hunderte, welche sich durch die größere Einfachheit 
der letzten Zählung erklärt. die sich bekanntlich nicht. auf die 
Ziegen. die Bienenstöcke und das Federvieh miterstreckte. Von 
den Zählbezirken entfielen 18.71 Hundertteile auf die Städte, 
67.38 auf die Landgemeinden und 13.88 auf die Gutsbezirke. also 
etwas über vier Fünftel auf das platte Land. Im Laufe der letzten 


fünf Jahre seit 1897 ist demnach bei den Städten, entsprechend ` 


dem verhältnismäßig stärkeren Anwachsen ihrer Bevölkerung. 
wiederum eine Zunahme von 1.31 Hundertsteln eingetreten. 
Durchschnittlich kamen auf einen Zählbezirk 98.46 Stück Groß- 
und 137.86 Stück Kleinvieh oder zusammen 236.32 Tiere. so 
daß die Zähler durch diese Erhebung kleineren Umfanges keines- 
sehr belastet waren. 
hatten schon annähernd drei Zehntel aller Zählbezirke Schlesien 
und Rheinland, hinter deren Anteilen die der anderen Provinzen 
mehr oder minder beträchtlich zurückblieben. Ferner ergibt. 
die Vergleichung der Spalten 2 und 3 im allgemeinen eine 
nahe Übereinstimmung der Sätze für den Anteil der Zähl- 
bezirke und der Gehöfte als Zählungseinheiten bis auf Ost- 
preußen und Schlesien, wo die Zühlbezirke die Gehöfte um 


wegs 


Wie Spalte 2 der Tahelle zeigt, 


fast 3 bezw. 2 Hundertteile überragten. Hier sind also die 
Zählbezirke entweder wesentlich kleiner als in den übrigen 
Provinzen bemessen worden. oder. falls sie räumlich gleich 
ausgedehnt waren wie in den übrigen Provinzen durchschnittlich, 
müssen sie weniger stark von Gehöften (Zählungseinheiten) 
besetzt sein. Entstanden ist diese Abweichung wahrscheinlich 
auch durch die mannigfachen Schwierigkeiten. welche alle 
statistischen Ermittelungen in unseren Ostmarken zu über- 
winden haben. bei gleichzeitig stürkerem Viehstande. Im 
Rheinlande standen hingegen möglicherweise aus den entgegen- 
gesetzten Ursachen die Zählbezirke um über 5½ v. H. hinter 
den Gehöften zurück. Aus den Zahlen geht hervor, daß die 
Ortsbehörden unter Berücksichtigung solcher Verhältnisse, 
die zu Anderungen zwangen, bei Abgrenzung der Zählbezirke 
die einschlägigen Vorschriften sorgfältig beachtet haben. 


Gezählt wurde, gleichwie 1883, 1892. 1897 und 1900. 
zum fünften Male nach Gehöften oder Anwesen (Häusern 


nebst zugehörigen Nebengebäuden). Es gab ihrer im Staate über- 


Anteil der einzelnen Provinzen an der Gesamtzahl der haupt 3 498 845, davon waren 2477 638 oder 70,81 Hundert- 


teile mit und 1 021 207 oder 29.19 ohne Vieh. Von allen 
Gehöften kamen, beiläufig bemerkt. auf die Städte 27.53. die 
Landgemeinden 68.45 und die Gutsbezirke 3.99, von denen mit 
Viehstand bezw. 14.ss. 79.98 und 5.14. von denen ohne Viehstand 
bezw. 58.20. 40.58 und 1.22 Hundertstel. Die bedeutendere Aus- 
breitung der Städte gelangt also auch hier wieder zum Aus- 
drucke, da während des seit 1897 verflossenen Jahrfünftes 
ihr Anteil an sämtlichen Gehöften um 1.57 vom Hunderte wuchs. 
Es enttielen 1902 auf die Städte nur reichlich ein Viertel der 
Gehöfte überhaupt. aber dessenungeachtet fast drei Fünftel 
der ohne Viehstand. ganz im Gegensatze zu den Landgemeinden, 
welche vier Fünftel der Gchéfte mit Viehstand aufzuweisen 


hatten, und den Gutsbezirken, deren Ziffer an Gehöften mit 
Vieh über viermal so groß war als diejenige an den Gehöften 


ohne solches. Die Höchstbeträge in jeder der Spalten 3. 4 
und 5 unserer Tabelle trafen auf Rheinland und Schlesien. 


danach in der ersteren Spalte auf Sachsen. Hannover und 


Vieh besaß das stark besiedelte Rheinland allein. 


als ein Drittel sämtlicher Gehöfte ohne 
Von 1900 
auf 1902 stieg die Anzahl der Gehöfte überhaupt um 47 396 
gleich 1.37 Hundertteilen. Nichtsdestoweniger verminderten sich 
die Gehöfte mit Viehstand um 342 968 oder um 12.16, wogegen 
sich diejenigen ohne Vieh um 390 364 oder 61.88 Hundertstel 
vermehrten. Aber jener starke Ausfall war lediglich ein schein- 
barer und bedingt. wie bereits mehr erwähnt, durch den Aus- 
schluß der Ziegen, des Federviehes und der Bienenstüöcke. 


Westfalen. Mehr 


welche häufig auf Gehiften und in Haushaltungen ohne sonstiges 


Vieh sich befanden. Andernfalls würde sich wahrscheinlich 
eine. wenn auch nicht allzu erhebliche Vermehrung heraus- 
gestellt haben. Nach vorstehendem wäre es völlig verkehrt. 


aus jenen Zahlen den Schluß auf einen entsprechenden Rück- 


gang der Viehhaltung zu ziehen. Auf die genannte Ursache 
ist es auch zurückzuführen. daß 1902 gegen das Jahr 1897 
die Zahl sämtlicher Gehöfte um 5.8: und die derjenigen ohne 
Viehstand um 93.75 größer. die der mit Vieh jedoch um 10.31 
v. H. kleiner war. Auf jedes aller Gehöfte kamen durch- 
schnittlich 3.81 Stück Groß- und 5.5: Kleinvich, zusammen 9.15. 


sowie auf jedes Gehöft mit Viehstand bezw. 5.38. 7.54 und 
12.92 Viehhäupter. 


Maßzebender als selbst die Gehöfte sind für die Beur- 
teilung der Vichhaltung die viehbesitzenden Haushaltun- 
ren. von denen im ganzen 3 154 121 ermittelt wurden. Von 


ihnen kamen auf die Städte 14.95. die Landgemeinden 75.82 


und die Gutsbezirke 9.23 Hundertteile: gegen die Gehöfte mit 
Viehstand haben also die Gutsbezirke einen fast noch einmal 
so eroßen Anteil anfzuweisen. um welches Mehr der Satz für 


— on.) 
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die Landgemeinden sank. Vergleicht man die Spalten 4 und räumlichen Rücksichten von der am ehesten entbehrlichen 
6 miteinander, so gewahrt man zwischen ihnen im wesentlichen kleinen Viehzähluug von 1897 abgesehen wird, führt zu 
eine Übereinstimmung. ausgenommen Rheinland. bei welchem bedeutungsvollen Verschiedenheiten. Es darf jedoch bei den 
die Gehöfte mit Vichstand um 2½ Hundertstel die viehbe- betreffenden Vergleichungen nicht außer acht gelassen werden. 
sitzenden Haushaltungen übertreffen. Die letzteren verringerten daß die Aufnahmen von 1873 und 1gg3 am 10. Januar. die 
sich aus dem schon bezeichneten Grunde von 1900 bis 1902 späteren am 1. Dezember vor sich gingen. Bekanntlich pflegt 
anscheinend um 508 768 oder 13.89. von 1897 bis 1902 noch der Viehstand durchschnittlich am ersteren Tage ein mittlerer 
etwas stärker: um 571 994 oder 15.35 vom Hunderte. Schließ- zu sein. am letzteren hingegen seinen Tiefpunkt zu erreichen. 
lich sei noch bemerkt. daß eine viehbesitzende Haushaltung Zur Herbeiführung einer vollständigen Gleichmäßigkeit wurde 
im Durchschnitte 4.23 Stück Groß- und 5.92 Kleinvich, dem- für ıg73 der Viehstand des Herzogtumes Lauenburg. dessen 
nach zusammen 10.15 solcher Haustiere besaß. Diese Ziffer. Gebiet seit dem 1. Juli 1876 mit unserem Staate vereinigt 
welche während des vorhergegangenen Jahrfünftes trotz des ist, dem preußischen hinzugerechnet. Da 1902 im preußischen 
vegen sein Ende eingetretenen Futtermangels sogar noch um Staate nur die vier Hauptviehgattungen erhoben wurden. so 


1.35 stieg. ist ein Beweis für den unverkennbaren, erfreulichen beschränken sich die nachfolgenden Tabellen 3 und 4 auf diese. 


Fortschritt unserer heimischen Viehzucht. Hauptergebnisse der fünf letzten Viehzählungen“) für 
den Staat jetzigen Umfanges. 


ll. Viehstand nach der Stückzahl. | 


| (Tab. 3.) i l | 
2 2 2 2 | l us 5 ie T H \ 

1. Die Viehgattangen im allgemeinen. = ene een 
| a) Im Staate. (tsen 1873 18833 1892 1900 1902 
Seit der Begründung des Deutschen Reiches wurden fünf = Cae. SE St lee ER 

. zb 2 : ; | 1 b 2 | 3 4 5 | 6 

allgemeine Viehzihlungen ausgeführt. welche zusammen mit | Ä 
der kürzlich stattgefundenen preußischen sich auf einen Zeit- 1. Pferde. | 2 282 435) 2417367 2653 661, .2 923627 2927 454 
raum von fast dreißi Jahr vu erstreck : “HM hy 1 NN } aj 2. Rinder. . 8 639 314 8 137 641 9 871 a: 21 10 876 972 10 405 769 
S EE ee EE 19414 752 528 10 109594) 7001 518, 5917 698 
Viehstande große Veränderungen eintraten. Eine Nebenein- 4 Schweine 4294926 5 819 136; 7 725 601.10 966 991119 749 998 
anderstellung der durch die Erhebungen für jede der vier | | | ! | | 

wichtigsten Viehgattungen ermittelten Stückzahl, wobei aus | |, x) jedoch ohne die kleine Viehzählung am 1 Dezember 1897. 


Gesamte Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen für den Staat während der*) vier letzten Zählperioden. 


(Tab. 4.) u Es vermehrten (+) hezw verminderten (—) sich die nebenbezeichneten Viehgattange n überhaupt von | 
Vieh- | 1873 bis 1883 1883 bis 1892 | 1892 bis 1900 | 1900 bis 1902 1873 bis 1902 | 
| gatt ungen. — een = - SEH ar | 
ven vom 2 vom ` vom vom EE om 
| um Stück Hundert um Stück ` Hundert | um Stilek Hundert um Stück Hundert um Stück Hundert | 
1 a ` 3 4 5 ` 7 8 9 10 | 11 
| | | i | 
1. Pferde... ＋ 134932 ＋ 5,91 + 286294 + 9.77 e 269 966| tik 3857 + Oust 645049 ＋ 28,6 
, y „ moe oss] 
2. Rinder... + 98 127 + Lu ＋ 1 133 880 + 12,98 41005451) TT 10.19 — 471203 — 4.33 [＋ 1766255 + 20,4 
3. Schafe.. — 4914 466 — 24.99 — 4 642 734 31.7 — 3 108 076 — 30, — 1083 820 — 15,18 — 13 749 006: — 69,91 
4 


. Schweine . 1524 210 +3549 + 1 906 465 + 32.76 ＋ 3241 320 + 41.96 + 783077 TJ 16.26 |+ 8455072 + 196,86 


=) abgesehen von der kleinen Viehzählung am 1. Dezember 1897. 


I 1 


Während der beiden jüngst verflossenen Jahre zeigte also die reichlich zwei Drittel fiel. Demnach war die Entwickelung 
Zahl der Pferde eine kaum merkliche. die der Schweine eine der gesamten Viehhaltung im preußischen Staate. die Schafe 
höchst bedeutende Zunahme um beinahe ein Sechstel. die der ausgenommen, in den bis zu dieser außerordentlichen Zählung 
Rinder dagegen eine Abnahme um ein Dreiundzwanzigstel und verstrichenen dreißig Jahren in der Hauptsache befriedigend. 
die der Schafe von annähernd einem Sechstel. Im Laufe der Um die obigen Ergebnisse für vier Zeiträume von sehr 
letzten drei Jahrzehnte stieg im ganzen die Zahl der Pferde verschiedener Dauer mit einander vergleichen zu könen, sind 
um mehr als ein Viertel. die der Rinder um ein Fünftel und in der Tabelle 5 Jahresmittel gezogen, welche alle Schwankungen 
der Schweine um das Doppelte. wogegen die der Schafe um ` auf den ersten Blick erkennbar machen. 


i 


Durchschnittliche jährliche Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen für den Staat während der“) 
vier letzten Zählperioden. 


Gm | ve 


x 5 e e D e s LU 
SES Es vermehrten (+) bezw. verminderten (—) sich die nebenbezeichneten Viehgattungen im 


Jahresdurchschnitte von 
|- 258 — = 2a 
Vieh- | 


gattungen. 1873 bis 1883 | 1883 bis 1892 | 1892 his 1900 | 1900 bis 1902 1873 bis 1902 
lie i S ae == E vom. 5 , Ae Se E A = "E = 
von ga, vom N: vom E? vom 8 d vom 
nn um Stck Hundert um Stück Hunde rt um . à Hundert um Stick Hun dert um Stück | Hun dert 
— 2 4 . ee 7 8 — o 111 
| | | | 
1. Pferde. :. + 13493 05, + 23629 ＋ 0% + 33746 +la + 1929 +007] + 21 502 + 0,9 
2. Rinder... + 99813 +0,11 + 113388 ＋ 1.30 + 125681 + 1,27 — 235 602 l! 2,7 + 58875 | + 0,68 
3. Schafe. — 491447 — 20 — 464273 — 315 — 388510 — 384 — 541910 — 7,4] — 458303 — 2933 
4. Schweine . | + 152421 +35 + 190 647 ＋ 3,28 405165 ＋ 5,25 + 891 539 ＋ 8,13] + 281 836 | -+ 6,56 
| 


1 
* 1 
1, I a + 


*) abgesehen von der kleinen Viehzählung am 1. Dezember 1897. 


Vorstehende Übersicht lehrt. daß die Bewegung beim Bestande ihrer beträchtlichen Vermehrung bis 1892. welchem sich zu- 
der Pferde bis zum Jahre 1900 eine steigende war; darauf nächst ein Stehenbleiben auf diesem Höhepunkte und schliel- 
hörte sie fast auf. Bei den Rindern dauerte das Anwachsen, lich eine noch stärkere Verringerung anreihte. Die Schafe 
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machten von einem Zeitraume zum andern immer größere Rück— 
schritte. die sich während des neuesten verdoppelten. Un- 
zeführ umgekehrt verhält es sich mit den Schweinen. deren 
Zahl sich in je einem der beiden letzten Jahre mehr denn 
doppelt so sehr vergrößerte als in jedem der zehn ersten. 
Die Ursachen sind bei den Pferden. besonders aber den Rin- 
dern in den 1901 stellenweis hier mehr, dort minder unzuläng- 
lich gewesenen Erträgen der Wiesen. Weiden und der mit 
Futterpflanzen bestellten Felder zu suchen. Dieser schädliche 
Einfluß. welcher übrigens nicht entfernt den der Futternot von 
1893 erreichte, trug natürlich auch erheblich zur Verschärfung 
des Rückganges der Zahl der Schafe bei. der wohl ebensosehr 
durch das Fortbestehen des bei den Wollpreisen unüberwind- 
liehen Wettbewerbes des Auslandes wie des allmählichen Hin- 
schwindens der dürftigeren Weiden in unserem Staate veranlaßt 
wurde. Unter solchen für die Viehzucht unerfreulichen Ver— 
hältnissen ist die früher nicht dagewesene starke Zunahme der 
Schweine um so bemerkenswerter. In ihr gelangt. begünstigt, 
durch lohnendere Preise, das unablässige Bestreben unserer 
Landwirte. den Fleischhedarf der Bevölkerung durch die hei- 
mische Vieherzeugung zu decken, am deutlichsten zum Aus- 
drucke. Dieser ungewöhnliche Erfolg ist den zur Förderung 
der Schweinezucht vom Staate. von den Gemeinden und von 
Vereinigungen getroffenen Maßnahmen und zwar hauptsächlich 
der Eberkörung. der (remeindeeberhaltung. den Eberstationen. 
den, Aufzuchtstationen. den Schweinezuchtgenossenschaften. 
der Aussetzung von Preisen sowie sonstigen Aufwendungen 
und der Schutzimpfung der Schweine zuzuschreiben ). 
b) In den Provinzen. 

Gehen wir zur Verteilung des Viehstandes auf die ein— 
zelnen Provinzen über, so führt zunächst in rein arithmetischer 
Weise die Tabelle 6 vor. in welchen Gegenden der Monarchie 
die Hauptstapel der vier Viehgattungen zu suchen sind. Sta- 
tistische Beziehungen zu den inneren wirtschaftlichen oder 
viehzüchterischen Verhältnissen der großen Verwaltungsbezirke 
sind aus diesen Zahlenreihen nicht abzuleiten. Derartige Ge- 
sichtspunkte sollen an späterer Stelle der Betrachtung zu- 
grunde gelegt werden. Bei den zunächstfolgenden Vergleich- 
ungen lassen wir den Stadtkreis Berlin und Hohenzollern 
wegen der Kleinheit ihres Flächenraumes unberücksichtigt. 

Der Il'ferdebestand Preußens kommt mit fast einem 
Sechstel der Gesamtzahl noch immer auf Ostpreußen. dem sich 
Schlesien und Brandenburg mit je einem Zehntel anschließen, 
kaum noch ein Dreiunddreißigstel 


wogegen Hessen-Nassau 


1) Vergl. Oscar Knispel, die öffentlichen Maßnahmen zur 
Förderung der Schweinezucht nach dem Stande vom Jahre 1902. 
Arbeiten der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft, Heft 77, Berlin 
1903, S. XI—XVI. 


Anteil der einzelnen Provinzen 
am Gesamtbestande der Hauptviehgattungen im Jahre 1902. 


Von dem Gesamtbestande enttielen 


(Tab. 6.) 
i auf die nebenbezeichneten Provinzen 
Get | Hundertteile der 
| Pierde | Rinder Schafe Schweine 
‘ t 
t i 
| I | 2 3 Ä 4 i 5 
Te | 
I. Ostpreußen .. 15.85 9,84 9,415 8.73 
II. Westpreußen . 8.20 5.59 8.58 5,75 
III. Stadtkr. Berlin 1.65 0,10 0,08 |° (Lo 
IV. Brandenburg . 9.84 7.58 12, 9.05 
V. Pommern. 7.32 6, 19.41 8.11 
VI. Posen 8.80 7,5 7,91 6.56 
VII. Schlesien 10,83 13.94 5,73 S. 70 
VIII. Sachsen 7.29 1,24 12,51 10.72 
IX. Schlw.-Holst.. 6.55 8,67 3.22 6.28 
X. Hannover... | 8.46 10.08 | 11,71 14,0 
XI. Westfalen. 5,37 6.16 3.08 8.20 
XII. Hessen-Nassau 2.97 Nt: 4,00 4,63 
XIII. Rheinland... 6.68 10,81 2.16 7.84 
XIV. Hohenzollern. 0.19 0,44 0,12 0.24 


aufweist. Annähernd die Hälfte aller Rinder besitzen Schlesien. 
Hannover. Rheinland und Ostpreußen. nur etwas über je ein 
Zwanzigstel Hessen-Nassau und Westpreußen. Bei den Schafen 
steht mit fast einem Fünftel Pommern obenan: Sachsen. Branden- 
burg und Hannover folgen mit je einem Achtel bezw. Neuntel. 
worauf die Reihe mit Rheinland. Westfalen. Schleswig-Holstein 
und Hessen-Nassau, die nur noch ein Sechsundvierzigstel bis 
ein Fünfundzwanzigstel aufzuweisen haben, endet. Die Schweine 
mit zusammen etwas über einem Viertel 
in Hannover und Sachsen. am schwächsten mit einem Zwei- 
undzwanzigstel in Ilessen-Nassau vertreten. Auch ohne Be- 
rücksichtigung der Fläche und Bevölkerung der einzelnen 
l.andesteile sind diese Verschiedenheiten in der geographischen 
Verteilung der Vicharten nicht ohne Wert. Vergleicht man 
die Ziffern unserer Übersicht mit denen jener früheren Zäh- 
lungen. so ergeben sich keine auffälligen Abweichungen. Als 
bemerkenswerte. im Laufe der beiden letzten Jahre in den 
Sätzen einiger Provinzen stattgefundene Veränderungen ver- 
dienen nur die von fiber einem halben Hundertteile Erwähnune. 
Es hob sich der Anteil an der Gesamtzahl bei den Schafen 
für Pommern um 0.90. für Sachsen um 0.7 und Ostpreußen 
um 0.54. bei den Schweinen für Ostpreußen um 1.06, Schleswig- 
Holstein um 0.70 und Hannover um Gen v. H., wogegen er 
hei den Rindern und Schafen für Posen um 0.53 bezw. Q.s4 
sowie bei den Schweinen für Sachsen um Os v. H. sank. 

Eine Nebeneinanderstellung der Vielistandszahlen von 1900 
und 1902 bildet die Unterlage für die Ermittelung der Bewe- 
gung des Viehstandes in der Übersicht 7 während des beregten 
zweijährigen Zeitraumes. | 


waren am stärksten 


Gesamte Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen für die einzelnen Provinzen während der letzten Zählperiode. 


(ab. 7.) | Es vermehrten (+) bezw. verminderten (—) sich von 1900 bis 1902 überhaupt die | 
| | 
| Provinzen. l Pferde Rinder Schafe Schweine 

e t : |, — i 

um Stück Hundert H um Stück | Piet um Stick | 1 um Stück Hundert 

! | 2 3 + SE 6 ei 3 9 
| : 3 

F)) 8 + 4921 + 1%½ — 3792 — 4.7 — 64857, — 10. ＋ 271132 + 32e 
Il. Westpreußen . . ...... — 3823 — 1.57 — 57 053 — Sos ö — 112 440 — 18.12 + 105 748 + 16,8: 
III. Stadtkreis Berlin. — 2811 — 5.9, — 3584 — 25.08 — 3365 — 4241 — 6 135 — 55,84 
IV. Izrandenbur r.. . — 1837 — O63} — 39988 — Au — 121419 — Has L 112 843 + 10, 
V. Bommerꝶn.— un 41 — C. — 19341 — Ae — 147356 — 11% ＋ 97 208 + Ida 
Rost. essen: — 6129 — 232 — 94682 — 10.89 — 144871 — 23e + 103 307 ＋ 13.30 
VII Schleid nn Sm 8 3887 — La. — 80285 — 5.25 — 60255 — De + 156 888. + 1647 
VIII. Sachsen . . . ..... e... + 166 + 0, — 24492 — 3.15 — 95525 — 11.8 L 105782 + Ban 
IX. Schleswig-Ilolstein e + 7011 + 3.79 + 3476 a 6.39 — 14422 — 18.89 3: 188 457 + 30,51 
X. Hannover .. ... Pee See |e 3748 + 1.54 — 1246 — Oss — 131671 — 15.96 + 330315 + 2122 
XI, VNista fen | + 812 + 0% — 19876 — Sor, — 42243 — 18,82 + 173946 + 19.66 
XII. Hessen-Nassau . . . .. ls 1775 + Hm — 39806 — 6.77 OHA — 2247 T 34105 — 6.13 
XIII. Rheinland . . . . .. Kage Fb gaT e ve ee Be Aa TSO ee Dt ene I 
C — 145 — 0.1 — 2075 — Jm — 333 E 3079 + 11.0 
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Die Pferde nahmen zu in Schleswig-Holstein. Rheinland und 
Hessen-Nassau um über 2 v. H., weiter in Hannover, Ost- 
preußen, Westfalen und Sachsen: sie nahmen ab in Posen 
um mehr als 2 v. H.. ferner in \Vestpreußen, Schlesien. 
Brandenburg und Pommern. Der stärkste Rückgang um 5), 
Hundertteile, eine Folge des gerade in diesen zwei Jahren 
vollzogenen Überganges der Straßenbahnen von dem Betriebe 
mit Pferden zum elektrischen trat in Berlin ein. Der Bestand 
der Rinder stieg einzig und allein etwas in Schleswig-Holstein. 
wogegen er im ganzen übrigen Staatsgebiete — in Posen so- 
gar um beinahe 11 und in Westpreußen um 9 Hundertstel — 
fiel. So wirkte bei den Rindern noch mehr als bei den Pfer- 
den der arge Mißwachs nach. unter dem diese beiden Provinzen 
1901 am meisten gelitten hatten. Ausnahmslos eine Ver- 
ringerung, die am größten, und zwar weit über 20. in Rhein- 
land, Posen und Hessen-Nassau, am kleinsten mit gut 10 bis 
11 v. H. in Ostpreußen, Pommern und Sachsen war. zeigte 
die Zahl der Schafe. Im Gegensatze zu solchen Ausfällen er- 
höhte sich die Zahl der Schweine durchgängig: um reichlich 
30 Hundertteile in Ostpreußen und Schleswig-Holstein bis 
noch über 6 Hundertteile in Hessen-Nassau. Am gleichmäßig- 


— — 


Sten verlaufen die Zahlenreihen der beiden zuletzt genannten 


Viehgattungen. i 


c) In deu Regierungsbezirkeu. 


Zu einer Vergleichung der beim Viehbestande eingetretenen 
Anderungen eignen sich besser als die Provinzen die Re- 


gierungsbezirke, weil sie meist einen gleichmäßigeren Flächen- 


inhalt als die ersteren haben. Diesem Zwecke dient hierneben 
die Tabelle 8. für welche die Berechnung auf das Tausend 
stattfand. um die einzelnen Sätze schärfer auszuprägen. Auch 


sie ist lediglich nach denselben Gesichtspunkten zu beurteilen. 


die oben für die Tabelle 6 angegeben sind. Wie bei den 
Provinzen müssen auch bei den Bezirken für die Erörterungen 
der Stadtkreis Berlin, in welchem ohnehin kaum Vieh gezüchtet 
wird. und der Regierungsbezirk Sigmaringen ihres geringen 
Umfanges halber ausscheiden. Die nähere Ansicht der Tabelle 
zeigt. daß sich Ostelbien gegenüber der anderen Staatshilfte 
durch einen viel stärkeren Viehstand auszeichnet. der im all- 
gemeinen um so schwächer wird. je mehr man sich nach 
Westen wendet. Am deutlichsten tritt dies bei den Pferden 
hervor, bei welchen annähernd 90 vom Tausend auf Königsberg 
und über 70 auf Gumbinnen, aber nur unter 10 auf Koblenz, 
Aachen, Erfurt und Aurich entfielen. An Rindern kamen über 
85 Tausendteile auf Schleswig, unter 10 auf Stralsund und 
Erfurt. Fast 100 Tausendstel sämtlicher Schafe trafen auf 
Stettin. dem sich in weitem Abstande mit nahebei 70 Marien- 
werder anschloß: noch nicht 5 gab es in Aachen, Cöln. Trier 
und Münster. In der Schweinezucht nahm mit über 60 v. T. 
abermals Schleswig die erste, mit weniger als 10 Cöln, Aurich, 
Aachen und Stralsund die letzte Stelle ein. Von den beregten 


vier Hauptviehgattungen waren in der Regel die Schweine 


überall am gleichmäßigsten verteilt. Sehr bedeutsam ist die 
Wahrnehmung einer gewissen Beständigkeit, die bei der Vieh- 
haltung der einzelnen Landesteile während der letzten zwei 
Jahre herrschte. Dies läßt sich einer Nebeneinanderstellung 
der Spalten 2 bis 5 der obigen Tabelle 8 für 1902 mit den- 
selben Spalten der nämlichen Tabelle für 1900 entnehmen. 
Am entschiedensten macht sich jener Beharrungszustand bei 
den Pferden bemerkbar. wo der Unterschied für Schleswig 
allein ein Mehr von über 2 Tausendteilen beträgt. Auch bei 
den Rindern tut sich eine große Gleichmäßigkeit kund, indem 
1902 wiederum die Ziffer lediglich für Schleswig diejenige von 
1900 um 4 Tausendstel übersteigt, hingegen die für Posen 
um 3. für Marienwerder und Bromberg um 2 hinter ihnen 
zurückbleiben. Alle übrigen Abweichungen bei den Sätzen für 
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Anteil der einzelnen Regierungsbezirke am Gesamt- 


reese) Von dem Gesaintbestande entfielen auf | 
| die nebenbezeichneten Regierungs- 
| a 
| Regierungsbezirke. |_ a aan maate aer : | 
| 
i Pferde | Rinder Schafe Schweine 
d Se ee =. Bo N e A 
| 1 2 .. X EE 
| , 
1. Königsberg 88,11 57,37 | 59,47 46,55 
2. Gumbinnen 70,1 41,07 | 35,00 40,72 
3. Danzig 31,12 19,27 16,20 17,78 
4. Marienwerder 90,98 | 36,60 69,58 39,74 
| 5. Stadtkreis Berlin. . 16,53 1,03 0,77 0,38 
6. Potsdam 60,09! 37,02 56,70 46,49 
| 7. Frankfurt ...... 38,30: 38,80 | 63,75 43,50 
8. Stettin 32,68 27.61 98,42 36,90 
| 9. Köslin. 28,3 286,99 61,1 34.7 
| 10. Stralsund ...... 12,14 9,41 34,50 | 9,42 
11. Posen 53,6 47, 43,75 42,45 | 
12. Bromberg 34,45 26,52 35,32 26,17 
13. Breslau 41,88 93,01 28,96 | 32,41 
14. Liegnitz $ 26,09 | 40,85 19,14 21,61 
15. Oppeln ....... A0a 45,50 9,24 33,00 
16. Magdeburg 34,44; 30,31 61,70 48,55 
17. Merseburg 230,16 32,26 | 45,24 45,04 
18. Erfurt. | 8,26 9,87 18,13 13,61 
19. Schleswig. 65,54 86,73 32,23 62,76 
20. Hannover 15,84 17,41 16,01 30,89 
21. Hildesheim ..... 13,48 15,14 30,31 21,90 
22. Lüneburg 17,28 21,18 22,97 40,87 
23. Stade... .. 2... 17,87 21,0 21,95 23,27 
24. Osnabriick. ..... 10,29 16,18 17,17 22,62 
29. Anrien 9,89 15,24 5,74 8,47 
26. Münster 18,58 | 23,86 4,65 | 29,15 
27. Minden 15,19 18,03 12,92 30,65 
28. Arnsberg 19,91 19,75 | 13,22 23,24 
29. Kassel 19,64; 30,97 31,76 31,64 
30. Wiesbaden ..... 10,06 21,69 8,20 14,66 
31. Koblenz 7.73 23,84 6,86 12,11 
32. Düsseldorf 27,08 24,97 5,14 . Ale 
33. Cöln ....-.... 12.02 15,34 2777 7,15 
| 34. rie (ls 26,06 4,46 18,75 
35. Aachen Bom, 16, 20 2,40 8,79 
36. Sigmaringen .... 2 45,0 1,28 2,43 


Übereinstimmung als beim Groß- waltet beim Kleinvieh, ob- 
wohl auch hier die Sätze für ein- und dieselben Bezirke sich 
gewöhnlich einander nähern. Erheblichere Abstände von 2 
bis 6 v. T. tinden sich zehnmal bei den Schafen und von 
etwas über 2 bis 7 Tausendteilen zwölfmal bei den Schweinen. 
Ähnlich liegen die Verhältnisse für die Zeit von 1892 bis 1902. 
nur daß dort die Abweichungen bei den Wolltriigern und 
den Rüsseltieren beträchtlicher sind und öfter vorkommen. 
Das bestätigt die schon anderweitig gemachte Beobachtung. 
daß die Pferde- sowie die Rindviehzucht sich während des ge- 
nannten Jahrzehntes gleichmäßig fortentwickelte, die Schweine- 
zucht je linger um so überraschender sich hob, die Schaf- 


zucht indes einen unausgesetzten, jähen Niedergang erlitt 


Hiermit hängt zusammen, daß die Verschiebungen bei den 
Anteilen der einzelnen Bezirke an den zwei letzten Vieh- 
gattungen ganz bedeutend stärkere als bei denjenigen an den 
beiden ersten waren. 

Die Bewegung des Viehstandes kommt. wie dies auch bei 
ähnlichen Untersuchungen der Fall zu sein pflegt, bei den 
Regierungsbezirken schärfer als bei den Provinzen zum Aus- 


drucke: dabei weichen die Sätze für die Bezirke einer Provinz 


häufig beträchtlich unter sich ab. Wie sich dort der Wechsel 


die Pferde und Rinder sind noch geringfügiger. Weniger | im einzelnen gestaltete. führt die Übersicht 9 vor Augen. 
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Gesamte Zu- oder Abnahme der Hauptviebgattungen für die einzelnen Regierungsbezirke während 
| der letzten Zählperiode. 


(Tab. au 


Sat em 2 — —— — — ——— — 


Es vermehrten (+) bezw. verminderten (—) sich von 1900 bis 1902 überhaupt die 


; e 8 ö e : ! l l E | 
Regierungsbezirke. | Pferde | Rinder | | Schafe | Schweine 
Pas Be Ma dern . en aE a Jaaa TTT 
i | ) 
' ah cee vom ER von 1 . Vom Pie 
m Stück | Hundert | UM Stück | Hundert | MM Stück Hundert NM Stäck f Hundert 
Ä | 2 3 4 5 | 6 7 8 
| | | | | | | 
I. Königsberg.. + 982 + 0,38 32961 — 53! — 49734 — 12.8 + 131522 + 
2. Gumbinnen + 3939 + 156 — 4971 = I — 15123 — 6,0 + 139610 + 
3. Danzig. i 396 — 0% — 13 515 — Ba — 12760 — 112 - 39090 + 
4. Marienwerder — 3427 — 2.2 — 43538 — 10,6 — 99 680 — 19, + 66 658 + 
5. Stadtkreis Berlin. — 2811 — 5, — 3584 — 25,08 | — 3365 — 42, 6135 — 
6. Potsdam = 943 — Oss; — 17215; — 4,8, — 78196 — 180 + 52365: + 
7. Frankit 24.4 4644 KLEES 894 — Om: — 22773 — 5.4 — 43 223 — 1028) + 60 478 + 
S. Stettin . VES 320 — ue — 1181 — 3, — 63602 — 9,6 + 53 318 + 
„ E Kösen — 181 — 0,22 — 9650 — 3,82, — 57774 — 13,7 + 34 686 + 
10. Stralsund ......... + 460 + 1,81 P 1490 + 185) — 286 180 — ur + 9294 4 
11. Posen — 2948 — Lei 57457 — 10, — 71646 — 21 + T6844 + 
| 12. Bromberg — 3 181 — 36; — 37225 — 11,88 — 13225, — 25,9 | + 26 463 + 
13 Breslau — 2328 — 1, — 29 912. — 5. — 32818 — 16% + 57677 + 
14. Liegnitz. = 977 — 18! — 30389 — 6,7 — 17161 — 13,6 + 27 892 + 
15. Oppeln e es 582 0,49 19 984 | 405; — 10276, — 15,82 + 71319 + 
{ mi t 
ı 16. Magdeburg. ers 77 + Os) — 11 150 — 3.1 — 4239 10,39 + 34683 + 
17. Merseburg......... | — 155 — due 6769; — 1,98 — 36 509 — 12,00; + 52 303 | + 
| 18. Erfurt Br 244 1. — 6573| — 6% — 16677 — 1345) — 1254, — 
19. Schleswig. it TOM tr Ant 3476 + 0,39 — 44 422 — 189° + 188457: + 
20. Hannover ......... | + 628 + Lat: + 1126 + 0,8 | — 16927; — 15,16, + 76158 + 
21. Hildesheim | + 723 + 1.8 — 3442 — 2, — 20 830 — 10% 26518 + 
22. Lüneburg $ 987 + los — 5157 — 2, — 36 740 — 21,8) + 56392 + 
23. Stade 1 1240 + 2,%,' 6213 + 2,8 — 19475 — 13, — 70 950 + 
24. Osnabrilc k + 373 + 18 — 23| — Oo. — 28 136 — 21s! + 68 600 + 
o ei 203 — 0, — 2963 — 1,3 — 9563 — 15, + 31697 + 
26. Münster — 149 — 0,27 4 209 1,67 8244 — 23, + 67117 + 
27. Minden — 83 — 0, — 4281 — 2528 15792 — 17 + 78 459 + 
28. Arnsberg. 1044 + 1% — 11386 — 5,5 — 18 207 — 1887) + 28370 + 
29. Kassel. + 897 + Lë 22 577 6. — 51019 — Zait 11838 + 
30. Wiesbaden. + 878 + Am — 17229 — 7% — 17515 — 26,2 + 2227; + 
31. Koblenz .......... = 45 + 0,0 — 20271 — 7.35 — 18 323 — 31.10 + 10424, + 
32. Düsseldorf.. + 2388 + 311, — 2923| — Lu’ — 2153 — 6,2 + 51154 + 
| 38. Cöln `... sr 271 + 0,8 — 8432 Ae — 412 — 2,8 + 6413 + 
34. Trier + 782 + 2% — 12835 — 4,82 — 18178 — 40 + 25652 + 
35. Aachen. + su + 221 — 6858 — Aal — 7064 — 33,6 + 12669 + 
36. Sigmaringen. Si 45 — 081 — 2075 — Aal — 532 — 652 + 3079 + 
e | 


Es stieg die Zahl der Pferde um über 3 in Schleswig, Düssel- 
dorf und Wiesbaden; sie fiel um unter 3 v. H. in Bromberg. 
Die Rinder vermehrten sich um nahezu 3 in Stade: sie ver: 
minderten sich um über 10 Hundertteile in Bromberg. Posen 
und Marienwerder. den drei am schlimmsten vom Futtermiß- 
wachse heimgesuchten Regierungsbezirken. Durchgängig ab 
nahmen die Schafe: am schwächsten mit reichlich 2 in Cöln, 
am meisten mit ilber 40 in Trier sowie mit noch über 30 
Hundertsteln in Aachen und Koblenz. Fast allenthalben 
vermehrte sich die Zahl der Schweine, und zwar um tiber 40 
in Aurich. über 30 in Gumbinnen, Stade, Osnabrück und 
Schleswig: nur in Erfurt verringerte sie sich um weniger 
als 1 vom Hundert. Der Abstand zwischen den Höchst- und 
Mindestbeträgen belief sich für die Pferde auf 6,85, für die Rinder 
auf 14.72, für die Schafe auf 38.32, für die Schweine auf 42,25 
Hundertteile. Diese Ziffern sind, da es sich nur um zwei Jahre 
handelt. recht hoch. Im Laufe des letzteren Zeitraumes hob 
sich der Bestand an Pferden in 19, an Rindern in 4 und an 
Schweinen in 34 Bezirken: er sank bei den Pferden in 17, 
bei den Rindern in 32, bei den Schweinen in 2 sowie bei den 
Schafen in sämtlichen 36 Regierungsbezirken. Gemäß den 


bisherigen Erfahrungen wird es sich voraussichtlich bei der 


nächsten Zählung zeigen, daß, abgeschen von den Schafen, 


D — —— 


dieser Rückgang in fast allen Teilen des preußischen Staats- 
gebietes ein bloß vorübergehender war. 


d) In Stadt und Land. 

Zu den bekannten Tatsachen gehört allerdings, daß bei 
der Viehhaltung das platte Land sehr viel ausschlaggebender 
als die Städte ist. Dennoch verlohnt sich eine Feststellung 
der Anteile der drei Gemeindearten an den verschiedenen 
Viehgattungen, wie sie die Tabelle 10 liefert. Zur Vermeidung 
unzutreffender Schlußfolgerungen dürfen aber die Gutsbezirke. 
die es im Rheinlande überhaupt nicht gibt. wegen ihres im 
ganzen nur vereinzelten Vorkommens in Hannover, Westfalen 
und Hessen-Nassau nicht in Betracht gezogen werden. Da 
aus diesem Grunde die Landgemeinden dort verhältnismäßig 
viel stärker als in der übrigen Monarchie vertreten sind. so 
muß auch von ihnen für die erwähnten vier Provinzen bei 
den Erläuterungen abgesehen werden. Der Erwartung ent- 
sprechend, liegt der Schwerpunkt der Viehbestände in den 
Landgemeinden, auf welche fast zwei Drittel sämtlicher Pferde. 
reichlich drei Viertel der Rinder und Schweine, indessen noch 
nicht einmal die Hälfte der Schafe kam. Nächstdem waren 
hauptsächlich von Bedeutung die Gutsbezirke mit mehr als 
der Hälfte der Schafe, etwas über bezw. unter einem Sechstel 


291 


Gemeindearten fiir den Staat und die Provinzen 


| (Tab. 10.) 


3. Gutshezirke 


im Jahre 1902. 


in — — 


| Von dem Gesamtbestande des Staates | 
Staat. bez. einer jeden Provinz entfielen auf | 
— — die nebenbezeichneten Gemeindearten 
Provinzen. ö Hundertteile der | 
Gemeindearten. Pferde Rinder Schafe Schweine 
ane Sie „el cee 
1 2 3 — 
| | | 
| , e 
A. Staat. 
1. Städte 16,28 4.92 23574 Bu | 
2. Landgemeinden 65,88 78,57 Aler 79,39 
3. Gutsbezirke. ... | 17,84 16, Ai 51,29 12,16 | 
| 
B. Provinzen. | | Ä | 
J. Ostpreussen. | 
1. Städte... .... 7.05 3,28 | 1,37 5,89 . 
2. Landgemeinden . 69.25 | 68,66 | 52.27 73,81 | 
3. Gutsbezirke 23.70 | 28,06 | 46.36 20,30 ` 
{ ' 
ll. Westpreussen. | | 
1. Städte 9.79, 4.18 2,4 7,85 
2. Landgemeinden . 66.69 | 68,32 32,53 | 67,88 
3. Gutsbezirke we 27,50 65.06 | 24,77 
III. Stadtkr. Berlin. 100,00, 100% 100 10000 
IV. Brandenburg. | | | 
1. Städte 20.91 | 7,38 3s 11a 
2. Landgemeinden . 60,68 12,03 26,20 13,29 
3. Gutsbezirke 18.41 | 20,59 70,04 15,24 
| 
V. Pommern. | | | 
Städte . 14.33 | 6,41 1,69 10,36 
2. Landgemeinden . 43,80 50,24 | 24,05 | 53,50 
| 3. Gutsbezirke 41.87 43.35 7426| 36.14 
VI. Posen. | 
1. Städte 10,92 4,36 0,26 8,22 
2; Landgemeinden . E 52,85 | 57,35 17,52 61.95 
3. Gutsbezirke T 36,23 | 38.29 81.62 29,83 
vn. Schlesien. | 
1. Städte 13,46 | 2.67 0,66 | 4,49 
2, Landgemeinden e/ 64.30 | 19,33 1,20 83,28 
3. Gutsbezirke 22.24 22,00 | 92,14 | 12,23 
VIII. Sachsen, | 
1. Städte . ea 6,70 7,81 11,76 
a Landgemeinden i 68.65 81.95 | 48,99 82.39 
3. Gutsbezirke ... 10,13 | 11,35 43,20 | 5.85 
IX. Schlesw.-Holst. : | 
1. Städte 10,89 2.61 2.20 6,93 
2. Landgemeinden 78,24 | 86,67 | 81,33 82,04 
3. Gutsbezirke 10,87 ' 16,47 11,03 ; 
X. Hannover, | | 
1. Städte. 11,96 3,85 3.15 | 6,30 | 
2. Landgemeinden. 86.64 95,20 92,87 92,32 
3. Gutsbezirke 1.40 0,95 SEIN 0,88 . 
XI. Westfalen. | | 
1. Städte 18.16 | 6.39 8.18 11,35 | 
2. Landgemeinden. 81,58 | 93.33 89,72 | 88,39 
3. Gutsbezirke 0% 0.28 2,10 | 0,26 
XII. Hessen-Nassau. | | 
1. Städte ...... 30,11 61.89 10,81 9,66 
2. Landgemeinden. 66.62 | OI Au 80,31 88,64 
3. Gutsbezirke 3,27 1,71 8.88 1,70 | 
` XII. Rheinland. | | | 
Mee SEHE: ws 30.18 6,63 11,92 | 1,9 
2. Landgemeinden . 69.52 93,37 88.08 92,03 | 
3. Gutsbezirke — | — — — ö 
XIV. Hohenzollern. | | 
1. Stadte 6.20 2.05 940 232 
2. Landgemeinden . 93,0 97591 90,40 | 97568 
| 
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Verteilung der Hanptviehgattungen auf die verschiedenen der Pferde sowie der Rinder und fast einem Achtel der 


Schweine. Die Städte näherten sich in ihrer den Bedürfnissen 


des Verkehrs dienenden Pferdehaltung sehr den Gutsbezirken; 
dagegen blieben sie hinter diesen bei den Rindern sowie 


a a En —— — 


Schafen weit zurück und erreichten bei den Schweinen unge- 
achtet. der von den weniger wohlhabenden Einwohnern ge- 
mästeten zahlreichen Ferkel bloß ein Zwölftel des Gesamt- 
bestandes. Die für die Provinzen berechneten Sätze wichen 
von den Mitteln für den Staat vielfach sehr ab. Letztere wurden 
von den Sätzen für die Pferde am meisten bei den Städten 
Rheinlands und Hessen-Nassaus, bei den Landgemeinden von 
denjenigen Schleswig-Holsteins, bei den Gutsbezirken von 
denen Pommerns übertroffen; es sanken unter das Mittel am 
tiefsten herab die Städte von Ost- und Westpreußen. die 
Landgemeinden von Pommern, die Gutsbezirke von Sachsen 
und Schleswig-Holstein. Für die Rinder entfielen die höchsten 
Beträge bei den Städten auf Brandenburg, bei den Land- 
gemeinden auf Schleswig-Holstein und Sachsen, bei den Guts- 
bezirken auf Pommern, die niedrigsten bei den Städten auf 
Schleswig-Holstein und Schlesien, bei den Landgemeinden 


auf Pommern und Posen, bei den Gutsbezirken auf Schleswig- 


Holstein und Sachsen. Es standen bei den Schafen obenan 
die Städte in Rheinland und Hessen-Nassau, die Landgemeinden 
in Schleswig-Holstein, die Gutsbezirke in Schlesien, dagegen 
zuunterst. die Städte in Schlesien und Posen. die Landgemeinden 
in Schlesien und die Gutsbezirke in Schleswig-Holstein. Den 
Staatsdurchschnitt überragten bei den Schweinen am erheb- 
lichsten die Ziffern der Städte für Sachsen, Brandenburg. 
Westfalen und Pommern, die der Landgemeinden für Schlesien. 
Sachsen und Schleswig-Holstein, die der Gutsbezirke für 
Pommern: es gingen unter ihn am tiefsten herab diejenigen 
der Städte für Schlesien, die der Landgemeinden für Pommern, 
der Gutsbezirke für Sachsen. Aus einer Vergleichung der 


| Zahlen in den Spalten 2 bis 5 der Tabelle 10 mit denen der 


gleichen Spalten der Tabelle h für die Viehzählung vom 
1. Dezember 1g97') erhellt, daß während des in Rede stehenden 
Jahrfünftes beim Großvieh die Anteile der Gemeindearten 
innerhalb der einzelnen Provinzen nur ganz unbedeutende 
Verschiebungen erfuhren, die beim Kleinvieh, häufiger ein- 
tretend und zuweilen 3 bis 4 Hundertstel erreichend, auch 
nicht erhebliche sind. Es ist also in dieser Hinsicht bei der 


Verteilung des Viehstandes ebenfalls kein wesentlicher Wechsel 


a — — —-—. 


wahrnehmbar. Schließlich sei noch hervorgehoben, daß bei 
den Städten teils Rheinland, teils Brandenburg, bei den Land- 
gemeinden durchgängig Schleswig-Holstein, bei den Guts- 
bezirken für drei Viehgattungen Pommern eine bevorzugte, 
dagegen meist bei den Städten Schlesien, bei den Land- 
gemeinden Pommern, bei den Gutsbezirken Sachsen und 
Schleswig-Holstein eine ungünstige Stellung einnahmen. 


2. Die einzelnen Unterabteilungen der viehgattungen. 


Für eine zutreffende Beurteilung der Beschaffenheit des 
Viehstandes reicht die Kenntnis der Gesamtzahl jeder ein- 
zelnen Viehgattung, so schätzenswert sie zunächst auch ist. 
um die seit der letzten Zählung eingetretenen hauptsäch- 
lichsten Veränderungen in den Viehstapeln zu erfahren, an 
sich allein nicht aus; sie bedarf vielmehr der Ergänzung durch 
Feststellung ihrer Verteilung auf die verschiedenen Unterarten . 
der Haustiere nach Alter, Geschlecht und Benutzung. Es liegt 


ja auf der Hand, einen wie großen Unterschied es z. B. macht. 


ob es sich um ein einjähriges Fohlen oder ein 4 Jahre altes 
Ackerpferd. um ein unter 6 Monate altes Kalb oder eine mehr 
als 2 Jahre alte Kuh, um ein neugeborenes Lamm oder einen 


1) Verel. „Preuß. Statistik“, Heft 153. Die Ergebnisse der 
Bun vom 1. Dezember 1897 im preußischen Staate. Berlin 


1898; S. XXXI. 
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zur Zucht dienenden Bock, um ein Ferkel oder ein völlig aus- 
gemästetes Schwein handelt. Dies fällt um so entschiedener 
ins Gewicht, als auch innerhalb des Gesamtbestandes einer 
jeden Gattung das. Verhältnis der einzelnen Unterabteilungen 
zu einander im Laufe der Jahre vielfach zu wechseln pflegt. 
Wir setzen deshalb, indem wir die bei der preußischen Landes- 
viehzählung von 1902 gemachten Unterscheidungen zugrunde 
legen, behufs Vergleichung in der nachfolgenden Übersicht 11 
die Zahlen der ersteren neben die entsprechenden für die 
Reichsviehzählung von 1900. 


Unterarten der Hauptviehgattungen für den Staat in 
den Jahren 1902 und 1900. 


(Tab. 11.) 


5 Zählung 
Viehgattungen. 
eng 5 vom 1. Dezember 
Unterarten. 
g S | ; 


1902 1900 | 
| 
I. Pferde, einschl. Militärpferde: | 


1. unter 3 Jahre alte, nebst Fohlen 443 506: 478 069, 
2. 3 Jahre alte und ältere 2483 978 2445 558 
überhaupt. | 2927 484 2 923 627 
u. Rindvie: | | 
. Kälber unter ½ Jahr alt. 1 115 684 1 130 531 
2. Jungvich von ½ bis noch nicht ` 
1 Jahr alt: we, 5% d 1260 445 1409308 
3. Jungvich von 1 bis noch nicht | | | 
2 Jahre allt... | 1410473) 1 649 756 
4. 2 Jahre altes und älteres Rind- | | 
| vieh: | 


| 
a) Bullen, Stiere und Ochsen. | 717 663. 687 695 


| b) Kühe, Fürsen und Kalbinnen 5 901 504, 5999677 
| überhaupt. . | 10.405 769 10 876 972 
III. Schafe: | 
1. unter 1 Jahr alte (Lämmer). 1 706 956 1962 297 
2. 1 Jahr alte und ältere. 4210 742 5 039 221 

| überhaupt . . . | 5917698) 7001518 
| IV. Schweine: | Ä 
| 1. unter ½ Jahr alte, einschließlich | 
En ete awl tt angen S 7000 137 5339 879 

| 2. 1/2 bis noch nicht 1 Jahr alte.. | 3 973 7770 3 587 179. 
| 3. 1 Jahr alte und ältere. 1 776 084, 2089 863 
| überhaupt.. . | 12 749 998 10 966 921 


Während der vorliegenden zweijährigen Berichtsperiode 
nahmen also bei dem Großvieh die Pferde überhaupt um 0.13 
sowie die drei Jahre alten und älteren unter ihnen um 1,57 
vom Hunderte zu. die unter 3 Jahre alten einschließlich der 


Fohlen aber um 7,23 v. H. ab. Hierin gelangt der Fehlbetrag 
an Futtermitteln von 1901, der sich noch bis tief ins nächste 


Jahr hinein erstreckte und die Aufzucht von jungen Fohlen 
stark beeinträchtigte, zum Ausdrucke. Wenn dieser Ausfall 
durch eine nicht unerhebliche Vermehrung der 3 Jahre und 
darüber alten Pferde mehr als ausgeglichen wurde. so kommt 
dies daher, daß man die älteren, der Gebrauchsfähigkeit sich 
nähernden Fohlen, die inzwischen in die Gruppe der über 
3 Jahre alten Pferde hinaufrückten. tunlichst zu erhalten ge- 
sucht hat. Außerdem dürfte jenem Mangel durch eine gc- 
steigerte Einfuhr abgeholfen worden sein. Sodann vermin- 
derten sich im allgemeinen die Rinder um 4.33, die Kälber 
unter ½ Jahr um 1.31. das Jungvieh von 3/, bis noch nicht 
1 Jahr um 10.56. dasjenige von 1 bis unter 2 Jahren um 14.50 
sowie die 2 Jahre alten und älteren Kühe, Färsen und Kal- 
binnen um 1.64 Hundertteile, wogegen sich die letzterer Alters- 
klasse angehörenden Bullen, Stiere und Ochsen um 4.36 Hundert- 
teile vermehrten. Infolge des Mißwachses konnte ein Rück- 
gang bei den Rindern, bei welchen er sich meist am schärfsten 


auszuprägen pflegt, begreiflicherweise nicht ausbleiben. Da 


1901 die ungünstige Witterung das Gedeihen der Weiden. 
der Wiesen und der mit Klee oder anderen Futterpflanzen 
bestandenen Felder ungemein beeinträchtigte. sodaß zumal 


Kälber. aber auch nicht wenig Jungvieh geschlachtet werden 
mußte, trat bei diesem der fragliche Ubelstand natürlich viet 
entschiedener als bei jenen hervor, weil, insoweit die ver- 
ringerte Zahl der Kühe es gestattete, nach der Wiederkehr 
besserer Verhältnisse 1902 alsbald zur Ergänzung der Kälber 
geschritten wurde. Bei dem 2 Jahre alten und älteren Rind- 
vieh überrascht die trotz der schwierigen Lage ansehnliche 
Vergrößerung der Zahl der Bullen, Stiere und Ochsen gegen- 
tiber einer allerdings nicht wesentlichen Einbuße, welche die 
Kühe, Färsen und Kalbinnen erlitten. 

Unter dem Kleinvieh sank die Zahl der Schafe 
ganzen um 15.48. 


im 
diejenige der unter 1 Jahr alten nebst 
Lämmern um 13.01. die der 1 Jahr alten und älteren um 16.4: 
Hundertstel. Angesichts der Tatsache. daß namentlich 
Anlaß des Niederganges der Wollpreise 
Schafzucht dem Wettbewerbe mit der ausländischen nicht 
mehr gewachsen ist, befremdet dies nicht. In dem Umstande 
jedoch. daß das durchschnittliche jährliche Fallen der Zahl 
der Wolltriiger sich gegen früher ungefähr verdoppelt hat, 
zeigt sich auch bei ihnen wieder der nachteilige Einfluß des 
unzureichenden Ertrages an Gras. Heu und Stroh im bererten 
Zeitraume. Endlich hob sich der Bestand sämtlicher Schweine 
um 16.26. der unter einem halben Jahre alten einschließlich 
der Ferkel um 31,00, der ?/, bis noch nicht 1 Jahr alten um 
10.78; er verkleinerte sich indes bei den 1 Jahr und darüber 
alten um 12,93 vom Hunderte. Man erkennt hieraus deutlich. 
daß die Rüsseltiere, welche anderen Ernährungsbedingungen 
als die Wiederkäuer und die Einhufer unterliegen. 
Futternot ziemlich unberührt blieben. Gegenüber 
gewöhnlichen Anwachsen der Schweine, insbesondere ihrer ` 
jüngsten Abteilung, ist die Einschränkung bei der ältesten. 
welche mit dem fortschreitenden Ubergange zur Züchtung 
immer frühreiferer Rassen im nahen Zusammenhange steht, 
ohne Belang. 

Aus den vorstehenden Angaben über die bei den ein- 
zelnen Unterarten der vier Hauptvichgattungen von 1900 bis 
1902 erfolgten Veränderungen geht als wichtigstes Ergebnis 
zweifellos hervor. dab vorzugsweise die Rinder und die Schafe 
gleichwie die Fohlen eine Schädigung durch den anhaltenden, 
großenteils nur strichweisen Mißwachs erfuhren. Nach Auf- 
hören des letzteren waren aber die Landwirte, wie aus der 
geringeren Abnahme bei den jüngeren Altersklassen der 
Rinder und Schafe hervorgeht, mit bestem Erfolge bestrebt. 
eine Ausgleichung herbeizuführen. Unsere Viehzüchter haben 
sich übrigens damit noch nicht begnügt, sondern durch eine 
rasche Vermehrung der Zahl der Schweine, die allein bei den 
unter / Jahr alten im Laufe von zwei Jahren die erstaun— 
liche Hihe von fast einem Drittel ihres ursprünglichen Be- 
standes erreichte. dem andernfalls sehr empfindlich gewordenen 
zeitweiligen Mangel an Fleischnahrung damals in der Haupt- 
sache abgeholfen. 

Zu einer möglichst ins einzelne gehenden Untersuchung 
der Hauprviehgattungen reicht die Feststellung der Vermehrung 


aus 
die einheimische 


von der 
dem un- 


oder Verminderung ihrer Unterarten schlechthin nicht aus: 
es gehört dazu auch eine genaue Kenntnis der Zusammen- 


setzung jeder Gattung, wie sie die Tabelle 12 bietet. 
den Einhufern 


Bei 
und Wiederkäuern behauptet also im Staate 
die oberste Altersklasse das Übergewicht. welches beim Borsten- 
vieh in der untersten liegt. Es kamen unter den Pferden 
fast sechs Siebentel auf die 3 Jahre alten und älteren sowie 
nur reichlich ein Siebentel auf die unter 3 Jahre alten Tiere 
nebst Fohlen: den Rindern entfiel weit über die Hälfte 
auf die 2 Jahre alten und älteren Kühe. Fürsen und Kalbinnen. 
aber bloß cin Vierzehntel auf die Bullen, Stiere und Ochsen 


bei 


gleichen Alters und je über ein Zehntel auf die übrigen 
Unterabteilungen: unter den Schafen trafen gut sieben 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 294.) 
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Anteil der Unterarten am Gesamtbestande jeder der vier wichtigsten Viehgattungen für den Staat, die Provinzen 
und Regierungsbezirke im Jahre 1902. 


EE , Von der Gesamtzahl der 
Pferde Rinder Schafe Schweine 
Smal | in de n nebenbezeichneten Landesteilen enttielen Hundertteile auf 
e | i EN BEE En 9 | 
Provinzen. , e 2 Jahre altes und i unter eh 
unter 3 Jahre] Kälber " ö . älteres Rindvieh:] unter 1 Jahr /, Jahr My bis 1 Jahr 
Resierungsbezirke. = Jahren alte unter | 1/, his 1 bis Bullen Kühe, | 1 Jahr alte alte: ein- noch alte 
og und ½ Jahr Noch noch ` Stiere | Parser alte | und schließ- Soss | und 
nebst | nicht |, nicht | und ` und | lien | Jahr 
Fohlen ültere alt 1 Jahr 2 Jahre Kal- (Lämmer) ältere , alte ältere 
e | pornot Me US 
t SE SEN 4 | 5 Ip: 7 | 8 9 | 10 11 142 13 
i | | | | | | | | 
A. Staat [1902 | 15.1 84,55 10,72 | 12,11 | 13,56 | Dan 36,71 28.31 71,16 54.30 311 ö 13,93 
` 190 16,35; 83,65 10,38 12, 98 15,7 6,32: 55,16 28,03 71,97 48,69 | 32, 2 180 
d Ä | | | 
| i 
B. Provinzen. ; | 
i | es = z 
I. Ostpreußen erg 22,46 17,54 9,6 17516 17,40 6,68 | 49,12 2045 79,55 57,54 27,23 15.23 
II. Westpreuben. 17545 82,55 10,2 14.95 12,45 5.30 | 57,78 30,8 69,92 55.0 | 30,37 14,59 
III. Stadtkreis Berlin. 0,3 997 1,70 | 0,05 0.33 8.00 89,9 42,52 57,48 12,51 7947 8,02 
IV. Brandenburg. 10,12 89,88 10,6 10.82 | 12.5 843. 57,80 28.82 71,18 52,1 29,3 18,26 
V. Pommern. 12.58 87, Jan 10, 12, 4. 6097 28,84 "lei ba, 31. 13.58 
VI. Posen 20,85 759,15 (a 10% 12,99, 10,7 54,30 316 68,91 58,95 | 23,29, 17.76 
VII Schlesien (la, 88,69 11.51 10,16; 11,08 38,24 8 28,19 71,81 58,17, 32,85 8.98 
VIII. Sachsen 9.0 9096] 11.59 1029 12,93 10,80 54,39 33,02 66.98] 52,01 33,68, 14,41 
IX. Schleswig-Holstein 23,40 76.60 10,83 15,15 17,92 6.33 90,12 31,96. 68,08 67.86 22,31 9,77 
X. Hannover ...... 14.78 85.22 (la 12.36 139 4.868 57,54 29,73 70,27 55,21 28,0 15,89 
XI. Westfalen 13.33 36,62 Ha 12,33 11.46 3,31 64,69 28.13 71,87 44065 43,41 11.93 
XII. Hessen-Nassau 10.91 8909 10,39 11.25 14,45 5,98 57,93 25.37 71,63 47,36 36,8 16,36 
IIII. Rheinland... ... 9,99 90,02 10,40 10,62 12,0 6,9 60,49 97,05 72,95 56.26 34,22 9.52 
XIV. Hohenzollern... 15,7 84, 14 (äu ji "al Die 214° 78,26] 62,51 28.90 8,59 
| d | 
| l | 
C. Regierungsbezirke. | | ` = , : | | | | | 
! | | | 
Sg | Ä | M 8 | 
l. Königsberg EE 21,97 78,03 9,76 16,75 17,59 6,45 49,55 22,07 | 775,93 54,4 28,98 16,52 | 
2. Gumbinnen 23,07 76,93 9,8 17, 17,12 | 7,00 48,67 17.70 82,80 60,97 25,27 13,76 ` 
| | 
3. Danzig | 18.16 81,84 8,18" 15,46 | 12,56 3,67 60,13 32.11 67.89 48.70 38,11 , 13,19 ' 
4. Marieuwerder .... 17,02 | 82,98 Il,sı | 13,20 12,39 | 6.16! 56,54 29,61 | 70,89 57,87 26,92 15,1 
> | | | | | 
5. Stadtkreis Berlin. 076 99,77 1,70 | 0,08 0,33 | 8,00 | 89.92 12.52 57,48 12,51 | 79,47 | 8,02 | 
6. Potsdam 860; Mol Bar, 10,22, 1l; 64s! 61,8 2641 73, Al "ie My 
7. Frankfurt 12,52 | 87,48 11.19 11.0 12.9 10.30 54.32 30,98 69.05 52558 311.353 15,89 
| if , f ar 
S. Stettin 12,3 87,57 12,82 12,18, 13,24 5,45 36,81 29.32 70,68 53,06 312 10,22 
9. Köslin......... 10,57 89,43 11,15 9,51 Ilas 3,93 64,23 28,52 71.48 57,04 ) 31,92 | 11,04 
10. Stralsund 1748| 82,52 9,72 10.43 12.42 ' 3,58: 63,85 25,22 74,78 52,57 30.86 | » 16,57 
, | | | É i 
11. Posen 21.23 18,77 11.75, 10,18 13,08 10,28 54,71 29,622 70,88 58.38 ö 21,00 ö 20.62 
12. Bromberg 20,6 79,4] 11,1% 11.2 12, jio 53,57 32,92 Gol 59.87 27,01 13.12 
i f \ | | 
13. Breslau 10% 89.08] 11.1 10, 12,86 10,0 54,5 27 72,26 55,3 38,6 6,31 
14. Lieznitz........ Ä 9,96 d 94,04 10,20 V 8,73 10,72 9,05: 61,30 28.71 71.29 51,83 41,33 1,14 
15. Oppeln | 15,11 84,86 12,78 | llas 12,0 4.66 59,3 28.50 | 71.80 65,10 | 22,00 12,81 
| fl ` 1 
16. Magdeburg | 9,68; 90,32 12,18 11.is 13,08 | 12,87 50,71 36,15 63,85 5411 27,99 17,0 
17. Merseburg "ei 92,38] 11,36 950 12.50 10,33 56,26 30, 69,28 bai 37,2 10,81 
18. Erfurt | 11,56 7 88,44 10,54 | 10,18, 13,86 | 5,85 59,57 28,08. 71,96 47,00 | 39,33 13,12 
Ma | | | : | | 
| 19. Schleswig 23,0 76,80 10, 15,5, 17,2 6,33 50,12 31,96 | 68,01 67,86 22,37 9,7 
: } f i i , f 
20. Hannover.. 766! 92,80) 12,6 10,78! 12,8 4,65. 59,37 31,78" 68,2] 56,47 Mei 18,85 
21. Hildesheim...... 75,70 92,30 10,45 9,98 12,55 10, Im 56,84 27,5 72595 46, | 34,03; 19,47 
22. Lüneburg N 9.26 90,74 13,80 9,76 11,28 | 2 96 62,20 29,18 70,82 53,85 | 31,35 | 14, 80 
23. Stade e... 223,46 76,54 13,8 15,64 17,922 5,7 47,40 32,53 67,4 58,87 28,2 12,61 
24. Osnabrück ...... 14,22 85,78 10,78 . 9,58 11,04 | 2,66 609,94 30,12 69,86 58,88 24, 17 ! 16,95 
25. Aurich ........ 30,30 69,70 Än, 186 | 18,12 | 3,55 55,16 28,868 71,14 60,08 32.68 | 7,24 
t D i i i u , 
26. Münster 19,40 80,60 8,11 14.26 12,32 3,13 61,58 32,28 67,72 48,58 42,75 i 8,69 
27. Minden 12,05 875,95 8,99 | 10,03, 11,0 3.27 66,6 29,17 70,83 46,07 36, 26 17,67 
| 28. Arnsberg 8,77 | 91,23 60% 12,08 10,79 3,6 66,66 25,66 74,34 37,33 53,66 8.41 
A ; i | 28 ö | 
29. Rassel. 14,4 85,56 11,13 11,57 14,8 6,833 55,62 29,22 70,78 47,21 33,50, 19,26 
30. Wiesbaden 4.2 95,98 9,35; 10,78 13,87 4, 612 25% 74,2 47,0 42,8 10,2 
| 31. Koblenz... nz 8,18; 91,82 10,41 | 10,10 | 13,7 llm | 59,21 25,9 74,51 51,01 | 37,4 11,45 
32. Düsseldorf ...... 9,67 |, 90,33 8,65 10,58 | 10,17 2,51 68,09 26,23 | 73,77 55,23] 37,4 1,33 
| 33. (Coin... 7.077 92,93 9,91 | 9,67 | 10,68 | 6.81 62,93 25, „40 74, 60 50,44 | 41,9 | 7,62 
34. Trier 12,87 87,13 12,54 119 13,4 5,77 91,36 29, 61 | 70,39 60,001 25,32 14,28 
35. Aachen 12,84 87,16 10,14 11,0 | 12,52 d 6,70 59,24 30,10 , 69,60 63,08 | 30,8 6,12 
36. Sigmaringen 15,70; 84,0 14, 1248, 14,0 715! 51,66] aan 78,28] 62.51 | 28,0: 80 
| | i | | | , 
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Zehntel auf die 1 und mehr Jahre alten gegen knapp 
drei Zehntel auf die jüngeren. unter den Schweinen die 
größere Hälfte auf die unter ½ Jahr alten einschließlich 
Ferkel. drei Zehntel auf die !/, bis noch nicht 1 Jahr 
alten sowie ein Siebentel auf die älteren. Die stärkste 
Aufzucht weisen demnach die Schweine auf. und auch bei den 
Rindern ist sie als eine befriedigende zu bezeichnen. nicht 


aber bei den Schafen und am wenigsten bei den Pferden. 
Uber die in diesen Verhältnissen seit 1900 eingetretenen Ver- 


schiebungen gibt die zweite Zeile der Tabelle 12 nähere Aus- 
kunft. 
Ziffern zeigt bei der jüngsten Altersklasse der Schweine eine 
auffallende Zu- sowie bei der ältesten eine anniihernd eben- 
solche Abnahme. Bei den Unterarten der übrigen Haustiere 
sind die Abweichungen ziemlich belanglos; bei manchen herrscht 
sogar eine gewisse Übereinstimmung. Die bei den Schweinen 
gemachte Wahrnehmung hängt mit der bereits anderweitig 
ermittelten Tatsache zusammen, daß die durch den voran- 
gegangenen Mißwachs zur Einschränkung zumal ihres Rind- 
vieh- und Schafbestandes genötigten Viehzüchter sofort bemüht 
waren, durch eine überraschende Züchtungssteigerung der 
meist bald schlachtreifen Schweine dem Eintritte eines fühl- 
baren Fleischmangels vorzubeugen. Von den Provinzen hatten 
die größten Anteile aufzuweisen bei den unter 3 Jahre alten 
Pferden nebst Fohlen Schleswig-Holstein. bei den 3 Jahre 
alten und älteren Sachsen, bei den unter ½ Jahr alten Kälbern 


Eine Vergleichung der für beide Jahre berechneten 


Posen, dem ½ bis noch nicht 1 Jahr alten Jungvieh Ost- 


preußen, dem 1 bis unter 2 Jahre alten Schleswig-Holstein, 


hei den 2 Jahre alten und älteren Bullen. Stieren und Ochsen 


Sachsen, den Kühen, Färsen und Kalbinnen desselben Alters 


Westfalen, den weniger als 1 Jahr alten Liimmern Sachsen, 
den 1 Jahr alten und älteren Schafen Ostpreußen, bei den 
unter ½ Jahr alten Schweinen einschließlich Ferkeln Schleswig- 
Holstein, den ½ bis noch nicht 1 Jahr alten Westfalen. bei 
den 1 Jahr und dariiber alten Brandenburg. Die kleinsten 


Ziffern kamen für die jüngeren Pferde auf Sachsen, für die reichlich 13 sowie 


älteren auf Schleswig-Holstein. für die Kälber auf Westfalen, 


1 bis noch nicht 2 Jahre alte nebst den Bullen, Stieren und 
Ochsen auf Westfalen, für die Kühe, Fiirsen und Kalbinnen 
sowie die jungen Schafe auf Ostpreußen, die älteren Schafe 
auf Sachsen. die unter ½ Jahr alten Schweine auf Westfalen, 
die ½ bis noch nicht 1 Jahr alten auf Schleswig-Holstein und 
für die 1 Jahr alten sowie älteren auf Schlesien. Zwischen 
den Höchst- und den Mindestbeträgen erreichten die Abstände 
für die beiden Unterarten der Pferde 14.36, für die fünf der 


wesentliche Übereinstimmung im Verlaufe der Einträge der 
einzelnen Spalten, welche sich namentlich bei den Schafen 
sowie, abgesehen von den Bullen. Stieren und Ochsen. beim 
Rindvieh offenbart. 


Ill. Viehhaltung im Verhältnis zur Fläche und Einwohnerzahl. 


1. Das Verhältnis der Viehgattangen zur Fläche. 


Die wichtige Frage, ob unsere heimische Viehzucht bereits 
die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit erreicht hat, läßt sich am 
besten durch eine Vergleichung des Viehstandes mit dem 
Umfange des Grund und Bodens der einzelnen Landesteile 
beantworten. Wenngleich hierfür nur eine Bezugnahme auf 
die landwirtschaftlich henutzte Fläche (Acker- und Gartenland. 
Wiesen, Weiden und Hutungen) unbedingt genaue Ergebnisse 
liefert, so können doch unter Umständen auch Weinberge. 
Forsten und Holzungen. ja sogar Öd- und Unland für die 
Viehhaltung teilweise in Betracht kommen. Es verbleiben 
dann lediglich die wenig belangreichen Haus- und Hofräume, 
das Wegeland. die Gewässer usw.. so daß im allgemeinen 
das Verhältnis zur Gesamtfläche. für welche die Angaben 
überdies zuverlässiger als für die verschiedenen. dem Wechsel 
unterworfenen Kulturarten sind. in der Regel zu den nämlichen 
Schlußfolgerungen führen. Die Flächenzahlen, welche zu 
den Berechnungen der nebenstehenden Übersicht 13 benutzt 
wurden, sind dem von uns bearbeiteten „Viehstands- und 
Obstbaumlexikon vom Jahre 1900 für den preußischen Staat“ 
entnommen, in welchem die bis zu dessen um die Zeit der Vieh- 
zählung vom 1. Dezember 1902 erfolgten Drucklegung bekannt 
gewordenen gemeinderechtlichen und sonstigen Veränderungen 
Berücksichtigung fanden. Daher entsprechen sie in der Haupt- 


sache dem Stande während der Erhebung des Bestandes der Tiere. 


Eine Nebeneinanderstellung der Sätze für den Staat zeigt von 
1900 bis 1902 auf 10 gkm bei den Pferden eine kaum merkliche. 
bei den Schweinen aber eine bedeutende Vermehrung von 
über 51, hingegen bei den Rindern eine Verminderung von 
bei den Schafen von mehr als 31 Stück. 


Es spiegeln sich demnach die schon erwähnten Einwirkungen 
das ½ bis weniger als 1 Jahr alte Jungvieh auf Schlesien. das 


unter 60 Hessen-Nassau aufzuweisen. 


Rinder bezw. 3.53, 7.00, 6.46, 7.49 und 15.57, für die zwei Unter- 
arten der Schafe 12.57 sowie für die drei der Schweine 23.20, 


21.04 und 9.23 Hundertteile. Die obersten und die untersten 
Sätze entfielen meist beim Klein-, nicht aber beim Großvieh 
auf die den betreffenden Provinzen entsprechenden Regierungs- 
hezirke. Es überragten nämlich den Staatsdurchschnitt am 
entschiedensten bei den Pferden bezw. Aurich und Wiesbaden. 
bei den Rindern Lüneburg, Aurich, Aurich. Magdeburg und 
Düsseldorf, bei den Schafen Magdeburg und Gumbinnen, bei den 


Schweinen Schleswig, Arnsberg und Posen; es blieben am 


weitesten hinter ihm zurück bei den Pferden Wiesbaden bezw. 
Aurich. bei den Rindern Aurich. Liegnitz, Düsseldorf. Düsseldorf 
und Stade, bei den Schafen Gumbinnen und Magdeburg, bei den 
Schweinen Arnsberg, Posen und Aachen. Die Unterschiede 
zwischen den stärksten Gegensiitzen stellten sich für die zwei 


der vor der letzten Viehzühlung herrschenden Futternot 
von neuem wieder!). Von ‘den Provinzen hatten auf je 
1000 ha über 100 Pferde Ostpreußen und Schleswig-Holstein. 
Über je 400 Rinder 
hielten zur Zeit der Zählung die Vichbesitzer Schleswig-Holsteins 
und Rheinlands, kaum 200 diejenigen Brandenburgs. An- 
nähernd 400 Schafe trafen auf jene Fläche in Pommern. 
weniger als 50 im Rheinlande. Weit über 500 Schweine 
waren in Sachsen und Westfalen. lange noch nicht 300 in 
Schlesien, Westpreußen und Brandenburg vorhanden. Beim 
Großvieh haben Schleswig-Holstein und Ostpreußen, beim 
Kleinvieh Sachsen und Pommern ihre hervorragenden Plätze 
behauptet. Der Abstand zwischen den obersten und untersten 
Zahlen belief sich bei den Pferden auf 70.0. den Rindern 
auf 276.85. den Schafen auf 333.83. den Schweinen auf 266.93 
Stück. Die größten Gegensätze unter den Regierungsbezirken 
zeigten bei den Pferden Düsseldorf, Gumbinnen, Königsberg. 
Danzig und Schleswig mit über 100 einerseits sowie Koblenz. 


Lüneburg, Trier und Osnabrück mit unter 50 anderseits. 


| Mehr als 400 Rinder entfielen auf Aurich, Schleswig. Düssel- 


Unterabteilungen der Pferde auf 26,28. für die fünf der Rinder 


auf 9.06. 9.70. 7,95. 10.36 und 20.69. für die beiden der Schafe 
auf 18.45 sowie für die drei der Schweine anf 29.93, 32.66 und 
14.20 Hundertstel. Sie haben mithin überall einen etwas er- 
heblicheren Umfang als bei den Provinzen. indes überhaupt 


keinen sehr beträchtlichen. Bemerkenswert ist noch die 


dorf. Breslau, Aachen. Wiesbaden und Cöln. weniger als 
200 auf Potsdam und Lüneburg. Es kamen über 300 Schafe 
in Stralsund, Stettin, Hildesheim. Magdeburg und Erfurt. nicht 
einmal 50 in Aachen, Trier. Münster. Cöln und Oppeln vor. 
Ferner belief sich die Zahl der Schweine auf über 500 m 
Minden. Düsseldorf, Hannover, Merseburg. Magdeburg. Hildes- 
heim und Münster. auf nur unter 250 in Liegnitz. Cöln und 
Koblenz. Bemerkenswert ist. die Schafe ausgenommen, der 


1) Vergl. S. 283, 288, 289 und 292. 
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Verteilang der Hauptviehgattungen auf die Fläche | Verteilung der Hauptviehgattungen auf die Einwohner- 
für den Staat, die Provinzen und Regierungsbezirke zahl für den Staat, die ee Regierungsbezirke 
im Jahre 


im Jahre 1902. 


— E Sg — | 
| (Tab. 13.) Staat Auf je 1000 M (10 qkm) der Gesamt- | 


Rep ' fläche des Staates bezw. der. Provinzen | 


| 

t 1 
Regierungsbezirke. 
| 


Provinzen, 


48,11 


und Regierungsbezirke entfielen überhaupt | 


Pferde | Rinder | Schafe Schweine 
— r doa l 3 | 4 t 5 
| | a 
1902 83.96 29815 169, 365,69 
A. Staat 1155 gie 311 200 61 14% 
B. Provinzen. | | | 

I. Ostpreußen... 125,5, 276, 1512 300,8 
II. Westpreußen. . | 94.09 227,5 198,81: 287, 0s 
III. Stadtkr. Berlin 7 639,35 1 690,37 721,2 765,9 | 
IV. Brandenburg. . 72,30 198,05 178,91 288,02 
V. Pommern 71,10 2214 381,5 343,19 
VI. Posen 88,92 267,39 161,49 301,95 . 
VII. Schlesien 78,65, 359.68 846 275.16 
VIII. Sachsen 84,46 298,42 293,08 | 541,19 
IX. Schlesw.-Holst. | 100,95 474,90 100,37 421,05 
X. Hannover... 64,30 288,43 | 180.00 490,05 
XI. Westfalen 77,75 317,34 90,16 523,90 
XII. Hessen-Nassau. 55,38 | 349,06 | 150,62 376,03 
XIII. Rheinland 72,2 410,11 47,42 370,39 
XIV. Hohenzollern 4811 401,23 63,66 271,19 
C. Regierungs- | ! | 
bezirke. | | | ! 
1. Königsberg 122,20 | 282,82 166,73 281,17 | 
2, Gumbinnen 129,76 | 269,01 tee 326,82 | 
3. Danzig ...... 114,50 252,01 120,48 284,05 | 
4. Marienwerder 84,85 216,76 | 234,32 288,36 
5. Stadtkreis Berlin 7 639,35 1 690,37 721,2 765,91 
6. Potsdam Ä 85,23 186,65 | 162,56 | 987.20 | 
7. Frankfurt | 58, 210, 196,50 2088.0 
S. Stettin | 79,20: 237,87 482,20 | 389,49 | 
9. Köslin 59,14 200,18 | 257,84 315,86 ; 
10. Stralsund | 88,0 N 508,96 299,39 
11. Posen A 89.51 | 284,73 | 147.80 308,97 | 
12. Bromberg..... 88,02 240,88 | 182,42 291,23 
13. Breslau ...... 90,93, 409,0 1278 306,5 | 
14. Liegnitz 56,12 312581 83. 202,43 
15. Oppeln 89,31, 358.3 41,36 318,18 
16. Magdeburg 87.33 273.98 317,16 537,67 
17. Merseburg 86,48 328,64 | 262,20 | 562,36 
18. Erfurt. 68,46 290,70 | 303,85 491,50 
19. Schleswig 100,95 474,0 100,87 421,04 
20. Hannover..... 81,12! 316,81 | 165,67 688, 78 
21. Hildesheim ... . | 73,47, 294,49 oe 521,69 | 
22. Lüneburg 44,54 194,26 119,81, 459,41 
23. Stade b 77,11 331.25 191,41 | 437,27 
24. Osnabrück .... | 48.55, 271,36 163,79: 464,74 
25, Aurich, ...... | 93,12 510,22 166,45 347,59 | 
26. Münster. | 74,98: 342.20 37,95; 512,45 
27. Minden , 84,53 356,64 145,30 142,85 | 
28. Arnsberg | 75,3 266,8 101767 385,03 
29 Kassel | 57,04 319,68 |. 186,40 400,10 
30. Wiesbaden 52,41 401,78 86,41 332,83 
31. Koblenz | 36, 399,2 65,48 248,75 
32. Düsseldorf. 5 144,86 474,69 55,51 736,68 
et, Gin 88,48. 401,27 41,11 229,22 
34. Trier 48.36 377,33 36,76 | 332,87 | 
35. Aachen ...... | 56,90 405,73 34,22 269,60 ' 
36 Sigmaringen 401,23 63,66 271,19 | 

I 


| 


Viehreichtum Dtisseldorfs, der von den in dieser Hinsicht im 
ganzen wenig günstigen Verhältnissen des sonstigen Rhein- 
Von den größten entfernten sich 
die kleinsten Ziffern bei den Pferden um 108,38, bei den 
Rindern um 323,57, bei den Schafen um 474,7: und bei den 
Schweinen um 540,19 Häupter. 
Durchschnitt für den Staat beim Grroßvieh unerheblich, dagegen 


landes vorteilhaft absticht. 


beim Kleinvieh. zumal bei den Schafen, beträchtlich. 


Sie überragten mithin den 


Geht 


man selbst von der gar nicht erwiesenen Annahme aus. daß 
die Landschaft mit dem verhältnismäßig stärksten Bestande 
bei der betreffenden Viehgattung auf dem für ihre Verbreitung 
überhaupt möglichen Gipfelpunkte angelangt sei, so lassen 
doch bereits die Abweichungen der Zahlen für die übrigen 


| 
t 
4 


Gebiete vom Höchstbetrage erkennen. daß 


‚ (Tab. 14) Staat Auf je 1 000 Einwohner nach der Volks- 
| = zählung vom 1. Dezember 1900 entfielen 
Provinzen. überhaupt 
| Regierungsbezirke.' Pferde | Rinder | Schafe | Schweine | 
55 o cere TEES EE 
i | 2 i 3 4 5 
1902 34% 301% (ils 23569 
A. Staat es Ma, 3158 2030 318,4 
B. Provinzen. | | | 
I. Ostpreußen 232,43 513,02 280,00; 557,28 
II. Westpreußen. . | 153,61 371, 324,63 . 468,62 
III. Stadtkr. Berlin 25,62 5,67 2,42 2,57 
IV. Brandenburg. . 92,66 253,81 | 229,29 369,11 
V. Pommern 131,00 407,413 702,4 | 632,80 
VI. Posen | 136,52 | 410,5 247,9 463,61 | 
VII. Schlesien 67,92 310,62 72,68 237,63 | 
VIII. Sachsen 75,81 266,06; 261,31 482,52 
IX. Schlesw.-Holst. 138,28 650,24 137,3 576,0 
X. Hannover | 95,57 428,72 267,55 728,40 
XI. Westfalen 49,9 201,20, 5716 332,15 
XII. Hessen-Nassau. | 45.81 28873 12459, 311,03 | 
XIII. Rheinland ... | 33,94 192,1 22,2 173,89 
XIV. Hohenzollern . | 82,30 686,30, 108,89 463,87 | 
C. Regierungs- | | | 
bezirke. 
1. Königsberg. 214,16; 495,67 292,22 492,78 
2. Gumbinnen 260,19 | 539,41: 261,43 655,34 
| 3. Danzig 136,80; 301,09, 143, 339,87 
| 4. Marienwerder 166,09 424,2 458,68 564,51 
5. Stadtkreis Berlin 256 5,67 2542 2,57 
6. Potsdam 91,18 199,68 | 173,90 307,24 
7. Frankfurt 95,09 342,6 319, 470,83 
8. Stettin 115,15 345,88 701,13 566,33 
9. Köslin 141.16 477,83 6159 753,97 
10. Stralsund. ... 164,26 452,52 943,60; 555,05 
11. Posen 130,87: 416,28: 216,08 451,71 
| 12. Bromberg 146,6 400,57! 3035| 484,2 
13. Breslau | 72,2 324, 100,93 243,39 
14. Liegnitz 69 385% 1026 2249,55 
15. Oppeln | 63,22 253,46 | 29,28 225,21 
16. Magdeburg 85.1 2868,14 310,10 526,20 | 
17. Merseburg 74,22 282,3 225. 482,00 
18. Erfurt. 51,84 220,11 230,07 372,15 
19. Schleswig 138,23 650, 137,43 576,50 
20 Hannover..... | 71,58 279,55 | 146,18 607,7 
21. Hildesheim... 74s 2992 340% 530,02 
22. Liineburg..... 106,90 466,28 287,58 1 102,7 
23. Stade 139,53 599,99! 34686, 791,28 
24. Osnabrück. 91.07 DECH 309,28 877,54 
25. Aurich 120,55 660,81 215,48 450,00 
| 26. Münster 77.74 354,89 39,35 531,82 
27. Minden 69,82 294,39 120,2 613,89 
28. Arnsberg | 31,48 110,99 | 42,27 160,07 
29. Kassel 64. 362.8 211 453,16 
30. Wiesbaden 2921! 223,93 48,16 185,50 
31. Koblenz 33,17 363,48 59,49 226,20 
32. Düsseldorf ... . | 30,49 | 99,93 11,69 155,08 
33. CO e 34% 156,1 16,04 | 89,21 
34. Trier 41,38 322,2 3141 284,43 
35. Aachen 38,4% 274.4 23,2 18271 
36. Sigmaringen 82,30 686.0: 108,89 463,87 


dort der fragliche 


Zweig der Viehzucht einer meist noch recht bedeutenden 
Ausdehnung fähig ist. 
Am Schlusse dieses Aufsatzes befindet sich eine Tafel 
mit 4 Kartogrammen. welche das Verhältnis der Pferde. 
der Rinder, der Schafe und Schweine zur Gesamtfläche der Re- 
gierungsbezirke des Preußischen Staates am 1. Dezember 1902 
auf Grund der am 1. April ı904 geltenden Verwaltungs- 
einteilung” bildlich darstellen. Bei den Pferden und Schweinen 


machen 7, 


bei den Rindern und Schafen 8 verschiedene 


Farbenabtönungen die Stufenleiter aus, nach welcher die be- 


rechneten Zahlen unter Vornahme 
rundung eingeordnet wurden. 


der herkömmlichen 
Schon ein flüchtiger Blick auf 


Ah- 
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diese Zeichnungen genügt. um zu sehen, daß die Pferde 
hauptsächlich in den östlichen. die Rinder und Schweine in 
den westlichen sowie die Schafe zumeist in den mittleren 
Landesteilen ein gewisses Übergewicht besitzen. 


2. Das Verhältnis der Viehgattungen zur Einwohnerzahl. 


Geniigte unser Viehstand zur Zeit der Zählung den mensch- 
lichen Bedürfnissen, wie sie sich zumal für die Ernährung. die 
Bekleidung und den Verkehr herausstellen? Um jedem Ein- 
wande gegen die l.ösung dieser schwerwiegenden Aufgabe von 
vornherein zu begegnen, sei bemerkt, daß zu den für die Über- 
sicht 14 auf Seite 295 erforderlichen Berechnungen die um 
94 Monate zurückliegenden Einwohnerzahlen aus dem schon 
erwähnten ..Viehstands- und Obstbaumlexikon vom Jahre 1900 
für den preußischen Staat“ dienen mußten, weil am 1. Dezember 
jenes Jahres die letzte Volkszählung stattgefunden hatte. Da 
nun inzwischen die Bevölkerung wuchs. so erhält man aller- 
dings etwas zu hohe Viehzahlen. Der Unterschied ist aber, 
wie anderweite Proben erwiesen haben. nicht so erheblich, 
daß er die Brauchbarkeit einer derartigen Untersuchung zu 
beeinträchtigen vermöchte. Die Vergleichung der Staatsdurch- 
schnitte von 1900 und 1902 mit einander ergibt. daß die letz- 
teren bei den Pferden fast gar nicht und bei den Schweinen 
um reichlich 51 stiegen. bei den Rindern jedoch um mehr 
als 13 sowie bei den Schafen um über 31 fielen. Diese Zahlen 
sind genau die gleichen wie die entsprechenden beim Verhält- 
nisse des Viehstandes zur Fläche. Aber noch bemerkenswerter 
ist es. daß bei beiden Arten von Berechnungen die Dichtig- 
keitsziffern des Staates für jedes der zwei Zählungsjahre kaum 
oder doch nur unwesentlich von einander abweichen, während 
sich für die Provinzen vielfach recht beträchtliche Unter- 
schiede zeigen. Hier kamen auf 1 000 Köpfe reichlich 230 
Pferde in Ostpreußen. noch nicht 40 im Rheinlande, an Rindern 
650 in Schleswig- Holstein. weniger als 200 im Rheinlande. 
Die größte Zahl von etwas über 700 Schafen wies Pommern, 


die kleinste von nicht einmal 25 wiederum Rheinland auf. 
während sie bei den Schweinen mit bezw. mehr als 725 auf 
Hannover und beinahe 175 gleichfalls auf Rheinland traf. 
Beim Großvieh und den Schafen, bei welchen die obersten 
Werte auf dieselben Provinzen wie bei der Verbreitung auf 
die Fläche entfielen, ist also keine Anderung eingetreten. wo— 
gegen bei den Schweinen Sachsen seine mit Rücksicht auf 
Grund und Boden bevorzugte Stellung an das schwächer be— 
siedelte Hannover abtreten mußte. Sehr ungünstig steht wegen 
seiner starken Bevölkerung infolge der Ausdehnung seiner 
Industrie und Bergwerke das Rheinland da. welches deshalb 
ungeachtet seines tatsächlich ansehnlichen Bestandes an Rindern 
und Schweinen im Verhältnisse zur Einwohnerzahl durchgiingig 
den untersten Rang einnimmt. Die Unterschiede zwischen den 
Höchst- und Mindestbeträgen erreichten bei den Pferden 198.49. 
den Rindern 458.03, den Schafen 680.21 und den Schweinen 
554,81 Stück: sie sind mithin ungefähr doppelt so groß, wie 
wenn man das Vieh zum Areale in Beziehung setzt. Bei den 
Regierungsbezirken wurden auf 1000 Personen beiderlei Ge- 
schlechtes über 200 Pferde in Gumbinnen und Königsberg. 
unter 50 in Wiesbaden. Düsseldorf. Arnsberg, Koblenz. Cöln. 
Aachen und Trier ermittelt. Weit mehr als 600 Rinder er- 
gaben sich für Aurich und Schleswig, weniger als 100 für 
Düsseldorf, als 200 für Arnsberg, Cöln und Potsdam. Die 
Anzahl der Schafe stellte sich auf bedeutend über 900 im 
Stralsund, auf ungefähr 700 in Stettin. aber auf noch nicht 
25 in Düsseldorf. Cöln und Aachen. Es betrugen die Schweine 
über 1 100 in Lüneburg, beträchtlich über 800 in Osnabrück. 
über 750 in Stade und Köslin. dagegen nur annähernd 100 
in (dln. unter 200 in Düsseldorf. Arnsberg. Aachen und 
Wiesbaden. Die Abweichungen der Grenzwerte von einander 
beliefen sich bei den Pferden auf 230.98, bei den Rindern auf 
560,61. bei den Schafen auf 931,91 und bei den Schweinen auf 
1013,52 Tiere: sie erreichten somit für diese vier Viehgat- 
tungen etwa den doppelten Umfang wie bei den Flächenziffern. 


Schlusswort und Nachruf. Dr. E. Kluge 7. 


Der in den letzten Jahren wiederholt durch Krankheit in seinen Arbeiten behinderte Verfasser des vorstehenden 
Aufsatzes konnte auch ihn nicht zum erwünschten Abschlusse bringen; eine höhere Gewalt trat dazwischen. 
Durch sein, am 26. März 1906 erfolstes Ableben hat das Königlich Preußische Statistische Landesamt einen 


schweren Verlust erlitten. 


Dr. Ernst Rudolph Kluge ward am 11. April 1838 zu Reval (Estland) geboren, studierte von 1358 bis 1861 


in Dorpat Geschichte und Staatswisseuschaften, insbesondere Statistik, legte die übliche Staatsprüfung ab und erwarb bei der 
dortigen historisch-philosophischen Fakultät den zur akademischen sowie der höheren Verwaltungs-Laufbahn in Rußland be- 
rechtigenden Grad eines Kandidaten. Die Lage des Deutschtums in den baltischen Provinzen veranlaßte ihn ıg65 zur Über- 
siedlung nach Deutschland, wo er zunächst in Berlin dem Statistischen Seminare unter Dr. Engel angehörte, statistische. 
wiederholt durch größere Reisen unterbrochene Studien trieb und literarisch tätig war, sich auch 1869 an den Arbeiten des 
Internationalen Statistischen Kongresses (im Haag) beteiligte. Im Jahre 1871 folgte Dr. Kluge einem Rufe an das Statistische 
Bureau Vereinigter Thüringischer Staaten nach Jena, wo er bald auch den Grad eines Doktors der Philosophie erwarb. Im 
wleichen Jahre noch ward er zum Direktor des neu errichteten Städtischen Statistischen Amtes zu Altona ernannt und konnte, 
bald in den preußischen Untertanenverband aufgenommen, sein Wissen und Können anf gemeindestatistischem Gebiete praktisch 
verwerten, bis er im Mai 1884 als außerordentliches Mitglied in das Königlich Preußische Statistische Bureau übernommen 
wurde. Hier rückte er ıggg zum ordentlichen Mitgliede auf und ward 1900 zum Professor, 1903 zum Geheimen Regierungs- 
rat ernannt. Sein wechselnder Geschäftskreis im nunmehrigen Statistischen Landesamte — zuletzt das Auswanderungs- 
wesen, die See- und Binnenschiffahrt, das Patentwesen, den Viebstand und die Viehzählungen. die Schlachtvieh- und Fleisch- 
beschau- sowie die Trichinenschau-Statistik, das Veterinärwesen, die Obsthaustatistik und die Obsthaumzählungen, das Geld- 
und Kreditwesen usw. umfassend — gab ihm Gelegenheit zu hervorragenden Leistungen und wertvollen Arbeiten. 

Der Tod entriß ihn einem glücklichen Familienleben: seine Witwe und zwei Söhne standen an seinem Grabe. 

Der Königliche Dienst betrauert in dem Verstorbenen einen patriotischen und bewährten Beanten, das Statistische 
Landesamt, dem nahebei 22 Jahre seiner Tätirrkeit gewidmet waren, einen erfahrenen und sachkundigen Mitarbeiter von 
ungewöhnlicher Pflichttreue. | 


Zeitschrift des Königl. Preuß. Statist. Bureaus, Jahrg. 1904. ° 


Verhältnis der PFERDE zur Gesamtfläche der Regierungsbezirke des Preußischen Staates am 1. Dezember 1902 
auf Grund der am I, April 1904 geltenden Verwaltungseintellung. 
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Verhältnis der SCHAFE zur Gesamtfläche der Regierungsbezirke des Preußischen Staates am 1. Dezember 1902 
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Verhältnis der RINDER zur Gesamtfläche der Regierungsbezirke des Preußischen Staates am 1. Dezember 1902 


auf Grund der am I. April 1904 geltenden Verwaltungseinteilung. 


Verhältnis der SCHWEINE zur Gesamtfläche der Regierungsbezirke des Preußischen Staates am 1. Dezember 1902 


auf Grund dor $ am A April 1904 geltenden Verwaltungselateilung. 
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Die Jahrhundertfeier des Königlich Preufsischen 


Statistischen Landesamtes. 
Von Dr. E. Blenck. 


Nachdem wir durch Übernahme des etwas erweiterten 
1. Teiles der .. Festschrift des Königlich Preußischen Statistischen 
Bureaus zur Jahrhundertfeier seines Bestehens!) in die 
J. Abteilung des laufenden Jahrganges der .Zeitschrift’ im 
weiteren Verfolge früherer Mitteilungen unseren Lesern ein 
(Gesamtbild der Entwickelung der preußischen statistischen 
lL.andes-Zentralstelle seit ihrer Errichtung bis zur Gegenwart 
gegeben. glaubten wir diesen Jahrgang nicht schließen zu 
sollen, ohne noch über die am 28. Mai d. J. stattgehabte Fest- 
feier kurz berichtet zu haben. und zwar um so weniger, als mit 
letzterer — entsprechend jener Entwickelung — unsere Dienst- 
stelle ihren Namen geändert hat. 

Die Jubelfeier selbst war bei der inner- preußischen 
Wesenheit des Königlichen Statistischen Bureaus als eine 
Wiirdige und zugleich einfache Veranstaltung in das Auge ge- 
faßt und durchgeführt: sie entwickelte sich zu einen Familien- 
feste für die. welche der preußischen amtlichen Statistik 
bis dahin angehört hatten oder ihr näher getreten waren. zu 
einer Feier. bei der liebe Freunde und Mitarbeiter mit offenen 
Armen aufgenommen wurden. die da — auch aus fernen Landen 
kommend — Jubilarin ihre Glückwünsche darbringen 
wollten. 

Nach dem Angedeuteten beschränkte sich die Feier auf einen 
Festakt im reich geschmückten Sitzungssaale des Preußischen 
Statistischen Landesamts und auf ein sich diesem Akte an- 
»schließendes Frühstück im Garten Dienstrebäudes, bei 
welchem die Musik von der Kapelle des Garde-Kürassier- 
Regiments ausgeführt wurde. 

Einladungen ergingen an den Ministerpriisidenten. an die mit 
der preußischen statistischen Zentralstelle namentlich in Ver- 
bindung stehenden Staatsminister. an die leitenden Beamten des 
Ministerinms des Innern sowie die letzten Referenten fir statisti- 
sche Angelegenheiten in diesem Ministerium. an dic Mitglieder 
der Preußischen Statistischen Zentralkommission, an Vertreter 
des— von 1848 "is 1886 mit dem Statistischen Bureau verbunden 
zewesenen — Preußischen Meteorologischen Institutes. an Ver- 
treter des Kaiserlichen Statistischen Amtes. der Vereinigung 
deutscher Städtestatistiker sowie des Statistischen Amtes der 
Stadt Berlin. an Vertreter der Berliner Universität. an 
Mitglieder und Beamten des Preußischen Statistischen Bureaus, 
an Anverwandte früherer Direktoren usw. des letzteren sowie 
an eine Anzahl von Ehrengästen. Von diesen hatten sich bei 
der Feier eingefunden: in Vertretung des Reichskauzlers und 
Ministerpräsidenten der Chef der Reichskanzlei. Wirklicher 
Geheimer Ober-Regierungsrat von Loebell. die Minister 


der 


des 


die 


1) Eine Mitübernahme auch des I und III. Teiles der Fest- 
schrift, d. h. des Statistischen Atlas und der diesem zu Grunde 
liegenden Tabellen. in die „Zeitschrift” verbot sich aus verschiedenen 
Gründen. insbesondere dureh den Kostenpunkt. Dagegen ist dieser 
Schlubabteilung des Jahrganges 1905 der „Zeitschrift” ein genaues 
Inhaltsverzeichnis des in ihr zum Ahdrucke gelangten J. Teiles der 
Festschrift beigegeben. das ein leichteres Zurechttinden in dem 
umfassenden Inhalte des Verwaltungsberichtes ermöglichen wird. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1905, 


des Innern und der Justiz (Dr. von Bethmann-Holl- 
weg und Dr. Schön stedt)!). aus dem Ministerium des 
Innern der Unterstaatssekretir von Bischoffshausen 
(zugleich Vorsitzender der Statistischen Zentralkommission). 
der Ministerialdirektor von Kitzing. die Geheimen Ober- 
Regierunesräte Dr. Maubach und Heinrichs sowie der 
Geheime Regierungsrat Dr. von Sandt. von den Mitgliedern 
der Statistischen Zentralkommission: der Rittergutsbesitzer 
von Rochow (Herrenhaus). der Geheime Ober-Regierungs- 
rat Wendelstadt. der Geheime Ober-Bergrat Meissner. 
der Geheime Ober-Finanzrat usw. Dr. Conz e, der Geheime 
Regierungsrat Professor Dr. Friedberg (Abgeordneten- 
haus). der Redakteur Goldschmidt (desgl.). der Geheime 
Admiralitätsrat usw. Harms. der Geheime Justizrat usw. 
Plaschke,. der Geheime Ober- Medizinalrat usw. Dr. 
Schmidtmann und der Generalleutnant z. D. Graf von 
Wartensleben (Abgeordnetenhaus). für das Meteorolo— 
gische Institut der Geheime Regierungsrat Professor Dr. Hell- 
mann. für das Kaiserliche Statistische Amt dessen Präsident 
Dr. van der Borght, der Direktor Zacher sowie der 
Regierungsrat. Professor Dr. Zahn. als Vertreter der Städte- 
statistiker die Professoren Dr. Neefe (Breslau) und Dr. 
Hirschberg (Berlin). für die Berliner Universität deren 
Rektor Geheimer Medizinalrat Professor Dr. Hertwig und 
Professor Dr. Sehmoller. der Direktor sowie siuntliche 
Mitglieder und Beamte des Preußischen Statistischen Bureaus 
sowie dessen frühere Mitglieder Ober-Regierungsrat Dr. Lange 
(Karlsruhe), Dr. Beukemann und Rat Dr. Bötzow (Ham- 
burg). als Nachkommen früherer Direktoren usw. des Preußischen 
Statistischen Bureaus der Privatdozent a. d. Königl. Bereg- 
akademie Dr. Carl Krug (uroßenkel von Leopold Krug). der 
Oberregicrungsrat Walter Dieterici (Enkel von Dr. 
Friedrich Wilhelm Dieterici) der Gymnasialprofessor Dr. Jakob 
Engel- Magdeburg (Sohn von Dr. Ernst Engel) und der 
Bergmeister Conrad Eugel- Essen (desgl.), als Ehren- 
giiste der Staatsminister Graf Botho zu Eulenburg. 
der Wirkliche Geheime Rat Priisident von Braunbehrens. 
der Wirkliche Geheime Rat Präsident von Hoffmann 
und der Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrat Präsident a. P. 
Dr. Boediker Als Gratulanten waren außerdem er- 
schienen: in Vertretung des Internationalen Statistischen Insti- 
tuts sowie der k. k. österreichischen statistischen Zeutral— 
kommission der k. k. Wirkliche Geheime Rat Präsident Dr. Karl 


Theodor von luama- Sternegg (Wien) für die 
deutschen Städtestatistiker der Direktor und Professor 


Dr. Hasse (Leipzig). für die Preubische Central-Genossen- 
schafts-Nasse der Geheime Finanzrat Dr. Hhessberger, 
für die Königlich Preußische Ministerial-. Militär- und Dau- 
kommission der Wirkliche 
Präsident Kayser uud der Ober-Regierungsrat Dohring. 


Geheime Ober- Regierungsrat 


1) Die Staatsminister von Budde und Frhr. von Rhein- 
baben hatten noch in letzter Stunde absagen miissen. 


Wb 
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für den Berliner Zweigverein der Deutschen Metcorologischen 
Gesellschaft!) und die Meteorologische Abteilung des Versuchs- 
wesens der Forstakademie zu Eberswalde Professor Dr. Schu- 
bert (Eberswalde), für die Altesten der Berliner Kaufmann- 
schaft deren Vizepräsidenten der Stadtrat und Fabrikbesitzer 


Dr. Max Weigert und der Geheime Kommerzienrat 
Edmund Helfft sowie der Syndikus Dr. Apt. seitens der 
Gesellschaft für soziale Medizin. Hygiene und Medizinal- 


statistik der Kaiserliche Regierungsrat Professor Dr. Mavet. 
der Geheime Ober-Medizinalrat usw. Dr. E. Dietrich und 
der Professor Dr. Lassar. für die Abteilung Berlin-Char- 
lottenburg der Deutschen Kolonial-Gesellschaft der Prinz 
Franz von Arenberg. der Generalleutnant z. D. von 
Ketteler und der Kaufmann Emil Selberg sowie für 
den deutschen Verein für Versicherungswissenschaft dessen 
Geschäftsführer Dr. Manes. außerdem noch als Vertreter der 
mit der preußischen statistischen Zentralstelle in Verbindung 
stehenden Institute. Druckereien usw. die Herren Koebke. 
Walter. Pasch und Mangelsdorf. 

Der Festakt begann plnktlich um 12 Uhr Mittags 
im Sitzungssaale der Behörde. 

Nachdem die Beethoven'sche Hymne Die Himmel rühmen 
des Ewigen Ehre“ unter den Fenstern des Saales verklungen 
war. bestieg der Erstatter dieses Berichtes die unter der 
Büste Sr. Majestät des regierenden Kaisers und Königs auf- 
gestelite Rednerbiihne zu folgender Festrede: 


Hochansehnliche Festversummlung! 


Die Wahrheit im wechselnden Gefüge der 
Erscheinungen, welche das Staats- und Volksleben 
zeitigt. zu suchen und zu erfassen. ist die Aufgabe 
der Wissenschaft. welcher wir dienen. Ich füge damit 
der großen Zahl der Begriffsbestimmungen der Statistik 
eine weitere zu. verstündlich für den Wissenden, faßbar 
dem Laien. angreifbar vielleicht wie der größere Teil jener 
früheren. mehr oder weniger hinkenden Definitionen. 

Für den Erfolg des Suchens unserer Wissenschaft 
nach der Wahrheit war notwendige Vorbedingung ein 
plänmäßiges Vorgehen. bei dem die zahlreichen Fehler- 
quellen für den rein sachlich denkenden und unbefangenen 
Beobachter nach und nach auf ein minderes Maß zurück- 
geführt. ja mit der Zeit, soweit die Natur des menschlichen 
Geistes dies zuläßt, nahezu beseitigt werden konnten. — und 
dieses Vorgehen ermöglichte sich in der systematischen 
Massenbeobachtung a posteriori, einer Methode. der man 
jetzt allgemein den Namen der statistischen zu geben be- 
liebt. Leider sieht man in der Statistik vielfach nur 
Methode! Hier allein ist der Grund für die einseitige. oft- 
mals unterwertige Einschätzung der . Statistik“: zu suchen, 
als einer rein mechanischen Tätigkeit. die als fleißige 
Sammlerin den exakten Wissenschaften zu dienen. ihnen 
die Unterlagen für ihre Forschungen zu liefern habe. Da- 
mit wurden nnd waren die Demographen zu jenen ..Tabellen- 
knechten“ herabgewtirdigt. deren Helotendienst beendet. 
ist. wenn die Wissenschaft sich des Stoffes bemächtiet. 
den sie mühsam unter Überwindung von tausend Schwierig- 
keiten gewonnen haben. unter Beseitigung von Irrtümern. 
die in der Natur des beobachteten Gegenstandes und in 
der Art seiner Eigenschaften. ja in den Schwächen der 
Sinne und der Denkkraft der mithelfenden Organe selbst 


begründet sein können. End doch lehrte man schon um 
die Mitte des 17. und 18. Jahrhunderts auf deutschen 
Hochschulen die Statistik als Wissenschaft der „Staats— 


kunde” und Kenntnis der „Stantsmerk würdigkeiten“. Welch 


}) Dieser Zweigverein tagt seit dem Jahre 1886 im Sitzungssaale 
des Preußischen Statistischen Landesamts, 


ein gewaltiger Sprung von Conring, Achenwall und 
deren Nachfolgern (darunter Schlözer) über Süß milch. 
Krug und Hoffmann bis zu Adolph Quetelet. dem 
Altmeister der neueren Statistik, dessen  ,.physique sociale“ 
Jahrzehnte lang die Wissenschaft beherrschte. und Ernst 
Engel, dessen leider unvollendet gebliebenes „System der 
Demologie“ oder „Demographie“ die Erfassung der Durch— 
dringung der Raumgemeinschaften durch die Interessen- 
gemeinschaften — d. h. der Gesetze. nach denen die 
menschliche Gesellschaft sich bildet und bewegt. nach denen 
Staat und Gesellschaft neben einander 
Endziele hat. 

Wende ich mich nunmehr zur amtlichen Statistik. 
deren Anfänge. durch das offenliegende praktische Be- 
dürfnis bedingt. sich weit zurück verfolgen lassen in alters- 
graue Zeiten, so beanspruche ich für sie die Aufgabe. für 
das engere oder weitere Gemeinwesen. dem sie dient. den 
„Selbsterkennungsdienst* auszuüben, fürsorglich den 
Puls des gesamten öffentlichen Körpers zu beobachten und 
seinen Eigener. wenn Gefahr droht oder zu nahen scheint. 
rechtzeitig zu warnen. Ihr liegt damit die nicht leichte 
Pflicht ob. als das „wirtschaftliche und ethische 
Gewissen“ des Staates Dienst zu tun. Ganz in diesem 
Sinne habe ieh es schon in meinem ersten. vor zwanzie 
Jahren erschienenen Verwaltungsberichte über das Preußische 
Statistische Bureau als das Hauptziel und die erste 
Pflicht dev amtlichen Statistik bezeichnet. „durch 
gewissenhafte. streng objektive Buchung und Beleuchtung 
der zahlenmäßig erfaßbaren Tatsachen des Staats- und 
Volkslebens. durch Vervollkommnung der Methode ihrer 
Forschung. durch möglichste Beseitigung und Unschädlich- 
machung der zahlreichen Fehlerquellen. welche ihr ent- 
eerentreten. durch stete Umschau auf allen sich ihr er- 
schließenden Gebieten für die Staatsverwaltung. die Gesetz- 
gebung und Wissenschaft die Unterlagen zu bieten. deren 
diese bedürfen. um ihre Aufgaben zu erfüllen. — zugleich 
aber durch ihre Veröffentlichungen allgemein belehrend 
und klärend zu wirken”. Aber die Wirkungen jener 
diagnostischen und prophylaktischen Tätigkeit der amtlichen 
Statistik. ihre Belehrungen und Klärungen erstrecken sich 
nicht bloß auf das öffentliche Leben: sie greifen nach- 
drücklich auch in das private wirtschaftliche Leben ein 
und dienen ihm. So vollzieht sich jene das gesamte Volks- 
leben durchdringende Wechselwirkung des Empfangens. 
und Gebens. Das „do ut des“ kommt auch hier zur Geltung: 
nachdein «die amtliche Statistik mit der Durchführung der 
Aeutralisation der Aufnahmen den einzelnen Staatsbürger 
mehr und mehr in den Dienst der Gesamtheit gezogen. 
gibt sie thin durch ihre Auskünfte und Lehren in reichem 
Mate wieder. was sie von ihm empfangen hat. Ich weise 
hier nur auf die Mitwirkung der zahlreichen ehrenamtlichen 
Vertranensmänner bei den Saatenstands- und Ernte- 
schiitzungen hin, die insbesondere geeignet gewesen sein 
dürtte. alte Vorurteile gegen die steuersüchtige Neugier 
der amtlichen Statistik. wenn nicht zu beseitigen. so doch 
wesentlich abzuschwächen. 

Für jenen aufreibenden Aufklärungsdienst und -Kampf 
genügen an der Zentralstelle untergeordnete. einseitige 
Kräfte nicht: es bedarf der Eneyklopädisten. Der amtliche 
Statistiker. der seine Aufgabe voll erfüllen und der Wahr- 
heit der Tatsachen möglichst nahe kommen. sie richtig 
beleuchten will. kann eines tieferen Eingehens aut die 
mit dem Gegenstande seiner Aufgabe zusammenhängenden 
Wissensgebiete nieht entraten: er muß, wie bei der Vor- 


bestehen — zum 


bereitung der Erhebung. so bei der Bearbeitung und 
Wissenschattlichen Ausnutzung des Urstoffes Staatsmann. 


Politiker. Nationalökonom. Pädagoge. Mediziner usw. sein: 


eee — — — 
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er muß ein gutes Stück Universalismus in sich tragen. 
Daß aber das Preubische Statistische Bureau den Zusammen- 
hang mit der Wissenschaft stets festzuhalten sich bemüht 
hat. zeigen seine Leistungen im nun verflossenen ersten 


„Jahrhundert. namentlich auch in dessen zweiter Hälfte. 


tut seine Stellung auf internationalem statistischen Gebiete 
dar, beweist die Würdigung seiner Arbeiten durch die 
Wissenschaft selbst. 

Ich muß bei der geringen. mir nur zur Verfügung 
stehenden Spanne Zeit eilen, um noch einen kurzen Blick 
auf die Geschichte der brandenburgisch- preußischen amt- 
lichen Statistik werfen zu können, deren Antiinge bis in 
das siebzehnte Jahrhundert zurtickreichen. Insbesondere 
müssen wir dankbarst gedenken des Großen Friedrich. 
der. durch Süßmilchs „göttliche Weltordnung in den 
Veränderungen des menschlichen Geschlechtes“ angeregt, 
die Notwendigkeit einer genauen Kenutnis von Land und 
Leuten bei der Neuordnung der Verwaltung seines Staates 
voll zur Geltung brachte. War bis dahin der Herrscher 
selbst der erste Statistiker seines Reiches gewesen. in 
dessen Kabinett die verschiedenen. von ihm vorgeschrie- 


benen statistischen Tabellen zusammenliefen. so blieb es 


Friedrich Wilhelm III. vorbehalten. dem von Frei- 
herrn von Stein unterstützten allgemeinen Zuge der Zeit 
aut „Auslösung“ der Statistik aus dem gewöhnlichen Ver- 
waltungskörper des Staates folgend, unter dem Eindrucke 
der „Betrachtungen ither den Nationalreichtum des preu- 
bischen Staates” von Leopold Krug. durch Kabinetts- 
ordre vom 28. Mai 1805 auch für Preußen den besonderen 
Pfleger des öffentlichen Erkennungsdienstes zu schaffen, 
zu dessen Geburtstage Nie. meine Herren. Sich hier ver- 
sammelt haben. 

Das Königlich Preußische Statistische Bureau kann 
heute auf das erste Jahrhundert seines Bestehens und 
damit auf eine Zeit wechselvoller Schicksale. auf Jahre 
mühseliger Arbeit. ernsten Ringens und redliehen Strebens 
zurückblicken. gemäß der ihm bei seiner Begründung ge- 
steckten Aufgabe. alle zahlenmäßig feststellbaren Er- 
scheinungen des Volks- und Staatslebens zu erfassen sowie 
die Grundgesetze ihrer Entwiekelung. ihres Werdens und 
Vergehens klar zu leven. Wenn auch die Wege ver- 
schieden waren. welche die preußische statistische Landes- 
Zentralstelle unter ihren einzelnen Leitern gewandelt ist, 
Jeder von diesen konnte doch nur ein Ziel im Auge 
haben. das Ziel. mit den Kräften. die ihm zu Gebote 
standen. in treuer Pflichterfüllung der Gesamtheit zu nützen. 

Ich nähere mich dem Schlusse meiner Rede und darf 
es tun nach dem alten kriminalistischen Ae bis in idem I.; 
denn die allgemeine Geschichte und Entwiekelung des 
Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. die hohen 
Verdienste. welche sich seine früheren Direktoren — 
Juhann Gottfried Hoffmann. Karl Friedrich Wilhelm 
Dieterici. Christian Lorenz Ernst Engel — um diese 
Entwickelung erwarben. die Erweiterung seines Arbeits- 
gebietes und die systematische Schilderung der einzelnen 
Arbeiten sowie die Gesamttätigkeit der Behörde im nun- 
mehr verflossenen Jahrhundert. die mit ihr verbundenen 
Einrichtungen (das 1886 nach neununddreidigjähriger 
Jusammengehörigkeit von ihr losgelöste Meteorologische 
Institut. die Statistische Zentralkommission und das Sta- 
tistische Seminar), nicht minder ihre wisseuschaftlichen 
und mechanischen Hilfsmittel, ihre Veröffentlichungen, 
Ktats- und Personalverhältnisse. das Heim. in dem wir 
noch weilen, sind in der dort ausliegenden. wohl schon 
in den Händen einer großen Zahl der Auwesenden befind— 
lichen Festschrift eingehend geschildert worden. Sie 
legt in der dreifachen Sprache. deren sieh die Statistik 


] 


bedient. dem Worte. der Zahl und dem Bilde, Rechen- 
schaft darüber ab. in welchem Umfange und mit welchem 
Erfolge wir unserem nicht leichten Dienste bisher gerecht, 
geworden sind. Der dritte ‘Teil dieser Festschrift enthält. 
in einem „Statistischen Atlas” 116 Kartogramme und 
Flächen- oder Liniendiagramme. welehe die Hauptgebiete 
unserer Arbeiten beleuchten. z. T. bis 18 10 zurückreichend. 
Von diesen graphischen Darstellungen gilt allerdings das 
Wort des Hugo Grotius: „ferlos Gren ot pahósta? js ra“, 
„es schen doppelt. die da lesen lernten”. Zur wissen- 
schaftlichen Vertiefung in diese Bilder geben die Tabellen 
und Übersichten des II. Teiles der Festschrift (mit dem 
ersten zusammengebunden) den nötigen Anhalt. 

Ich bin am Ende, vermag aber nicht zu schließen. 
ohne Sie. meine Herren, die Sie mit uns diesen festlichen 
Tax begehen. zu bitten, sich zu vereinen mit uns in dem 
Danke, den wir unseren weitsichtigen Führern im Streben 
nach Wahrheit schulden. an erster Stelle dem regierenden 
Allerhöchsten Herrn. unter dessen Schutz und Schirm wir 
alle unserer Aufgabe in Frieden nachleben dürfen. indem 
wir, Ihm huldigend. rufen: 


„Se. Majestät. unser Allergnädigster 
Kaiser und König Wilhelm II. lebe hoch. 
und abermals hoch. und zum dritten Male 
hoch!“ 


In das Hoch auf den Landesherrn fiel die Musik ein: 
die Nationalhymne schloß sieh an. und der Sprecher verließ 
die Rednerbühne. Nunmehr ergriff der Minister des Innern 
Dr. von Bethmann-Hollweg das Wort und teilte unter 
Bezugnahme auf die Festrede zunächst mit, daß, um der 
mächtig gewachsenen Bedeutung des Statistischen Bureaus 
auch öffentlich ein Zeichen der Anerkennung zu geben, 
nach des Kaisers und Königs Bestimmung das Statistische 
Bureau fortau die Bezeichnung „Königlich Preußisches 
Statistisches Landesamt” zu führen habe. Sodann 
beglückwünschte der Minister namens der gesamten König- 
lichen Staatsregierung den Präsidenten und sämtliche Mit- 
glieder des nunmehrigen Landesamts zu dem festlichen Tage 
und sprach ihnen allen seinen Dank für die treue und 
erfolgreiche Arbeit aus. Zur besonderen Freude gereiche es 
ihm. des weiteren mitteilen zu dürfen, daß der Kaiser und 
König in landesväterlicher Teilnahme an der Bedeutung der 
heutigen Feier und in Anerkennung der persönlichen Ver- 
dienste der Betreffenden als (inadenbezeugungen verliehen 
habe: dem Vorsitzenden der Statistischen Zentralkommission. 
Unterstaatssekretär von Bischoffshausen den Stern zum 
Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub, dem 
Präsidenten Blenck den Charakter als Wirklicher Geheimer 
Ober- Regierungsrat mit dem Range der Räte erster Klasse. 
dem Ober-Regierungsrat Evert und dem Vorsteher des 
Zentralbureaus des Landesamts. Reehnungsrat Behre den 
Königlichen Kronenorden .dritter Klasse, den Rechnungsräten 
Weber und Kühn den Roten Adlerorden vierter Klasse, dem 
expedierenden Sekretär und Kalkulator Astfalek den Charakter 
als Rechnungsrat und dem Botenmeister Warmuth das 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. Endlich gab der 
Minister bekannt, daß seitens des Ministers der geistlichen usw. 
Angelegenheiten dem Miteliede des Preußischen Statistischen 
Landesamts Dr. von Woikowskv-Biedau das Prädikat 
Professors beigelegt sei!) Nachdem der Berichterstatter 


1) Ferner wurde aus gleicher Veranlassung von Seiner Durch- 
laucht dem Fürsten Friedrich zu Waldeck und Pyrmont 
dem Präsidenten Dr. Blenek das Fürstlich Waldeckische Ver- 
dienstkreuz I. Klasse, dem Mitgliede des Königlich Preußischen 
Statistischen Landesaints, Geheimen Regierungsrat Professor Dr. 
Petersilie die III. Klasse desselben Ordens verliehen. 
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dem Minister des Innern seinen chrerbietigsten Dank für 
die anerkennenden Worte ausgesprochen und ihn gebeten 
hatte. Allerhöchsten Orts seinen untertänigsten Dank für 
alle der von ihm geleiteten Behörde. seinen Mitarbeitern 
und ihm selbst gewordenen Gnadenbeweise und Aner- 
kennungen vermitteln zu wollen. begrüßte er von der 
Rednerbiihne aus neben denen, dic dem Rufe der Behörde 
gefolgt. die nicht kleine Zahl der Freunde unserer Wissen- 
schaft. die. durch das eigene Herz getrieben. zu dieser Feier ge- 
kommen. und redete dabei noch besonders die oben schon 
genannten Nachkommen früherer Leiter bezw. bei dessen Er- 
richtung beteiligt gewesener höherer Beamter des Statistischen 
Landesamts an, desgleichen frühere Mitarbeiter, welche nun 
in anderen deutschen Staaten Pfleger der Statistik seien. Er 
erteilte dann nach und nach den angemeldeten Gratulanten. 
meist Vertretern von Behörden und Körperschaften des In- 
und Auslandes, die mehrfach wertvolle, künstlerisch aus- 
geführte Adressen und wissenschaftliche Werke überreichten, 
in vorher vereinbarter Reihenfolge das Wort. 

Den Reigen der Glückwünscher eröffnete der Präsident 
des Kaiserlichen Statistischen Amts Dr. van der Borght, der 
in Übereinstimmung mit einem Schreiben hervorhob. wie gerade 
das Preußische Statistische Landesamt für das reichsstatistische 
Amt vorbildlich gewesen sci. Die Reichsstatistik. so führte 
er aus. habe das, was sie heute sei. nur werden können. weil 
sie auf den Schultern der preußischen Statistik gestanden 
habe. Preußen habe seine reichen. nun hundertjährigen Er- 
fahrungen stets bereitwilligst in den Dienst der Reichstatistik 
gestellt. Letztere habe aber auch an Preußen zurückgegeben. 
was sie empfangen, und die ältere Schwester zur Tätigkeit 
auf neuen Gebieten angeregt. Beide Ämter hätten stets 
Schulter an Schulter für ihr hohes Ziel. Streben nach Wahr— 
heit im Dienste der Wissenschaft. gekämpft. — Dem Vertreter 


der Reichsstatistik folgte der Direktor des Großherzoglich 


badischen Statistischen Landesamtes Ober- Regierungsrat 
Dr. Lange (Karlsruhe). der als früheres Mitglied des Preußi- 
schen Statistischen Landesamts dieses zunächst für sich und 
seine Behörde warm beglückwünschte, der Jubilarin sodann 
aber eine hochkünstlerisch ausgeführte. mit den Wappen simt- 
licher außerpreußischen Bundesstaaten verzierte Adresse der 
deutschen statistischen Landes-Zentralstellen überreichte). — 


Ihm schloß sich als Vertreter der k. k. österreichischen 
statistischen Zentralkommission sowie des Internationalen 


Statistischen Instituts der k. k. Wirkliche Geheime Rat Präsident 
Professor Dr. Karl Theodor von Inama-Sternege an. 
Lr schilderte in geistvoller Weise. wie die Statistik am Aufbau 
der modernen Staaten beteiligt gewesen sei. wie der Staats- 
kanzler Freiherr von Hardenberg der Mitarbeit der 
Statistiker nicht habe entbehren können. Sie gehörten zum 
großen Generalstabe des Friedenswerkes. des Ausbaues des 
sozialen Friedenswerkes. einer der schwierigsten Aufgaben 
der Gegenwart. Hier sei die preußische Statistik wohl an 
der Arbeit und habe Mustergültiges geschaffen. Aber auch 
in dem großen internationalen Werke. das die Statistik löse, 
für dessen Mitarbeit sie unentbehrlich sei. an der Revision der 
Weltkarte. des weltpolitischen Gleichgewichts sei die preußische 
Statistik ein würdiges Glied. — Den ursprünglichen Zusammen- 
hang der preußischen statistischen Landes-Zentralstelle mit der 
Universität Hoffmann und Dieteriei waren Uni- 
versitätsprofessoren — schilderte der Rektor der 


Friedrieh- 


\Wilhelms-Universität. Geheimer Medizinalrat Professor Dr. 
Hertwig. Dieser Zusammenhang habe sich gelockert: das 


Interesse der Universität an dem Amte sei aber heute noch 

Zröher geworden. — Als Abgeorducter des Königlich Prendi- 

schen Meteorologischen Instituts. das aus dem Königlichen 

Statistischen Bureau hervorgegangen nnd nemmmmeddreißie Jahre 
1) Der Wortlant der Adresse folgt als Anlage l. 


Städtischen 


mit ihm vereinigt gewesen sei. sprach sodann bei Überreichung 
einer besonderen. von sämtlichen höheren Beamten seiner 
Behörde unterzeichneten Adresse an Stelle des erkrankten 
Geheimen Ober-Regierungsrats Professor Dr. von Bezold — 
der auch noch selbst geschrieben hatte — Geheimer Regierungs- 
rat Professor Dr. Hellmann. Nach ihm nahmen als Ver- 
treter der Central-Genossenschafts-Kasse bezw. der Ministerial- 
Baukommission der Geheime Finanzrat Dr. Hessberger 
und der Wirkliche Geheime Ober- Regierungsrat Kayser 
das Wort. — Ihnen schloß sich der Geheime Regierungsrat 
Professor Dr. Adolph Wagner an. der dem Bericht- 
erstatter bei Uberreichung des betreffenden Diploms glück- 
wünschend mitteilte, daß cr seitens der philosophischen 
Fakultät der Albertus-Universität zu Königsberg zum Ehren- 
doktor ernannt worden sei. — Es folgten Ansprachen des Unter- 
staatssekretiirs a. D.. Professors Dr. Georg von Mayr 
(München), der z. T. in gewohnter humoristischer Weise auf 
den untrennbaren Zusammenhang zwischen den Staatswissen- 
schaften und der Statistik hinwies. weiter des Direktors des 
Statistischen Amtes zu Leipzig. Professors 
Dr. Hasse sowie des Direktors des Städtischen Statistischen 
Amts zu Breslau Professors Dr. Neefe (des ältesten deutschen 
Gemeindestatistikers). welche bei Uberreichung einer gleich- 
falls hochktinstlerischen Adresse die Glückwünsche des Ver- 
bandes deutscher Städtestatistiker überbrachten). ferner des 
Direktors des Statistischen Amtes der Stadt Berlin. Professors 
Dr. Hirschberg. und des Professors der Physik usw. 
Dr. Schubert (Eberswalde). der bei Überreichung zweier von 
ihm verfaßten wissenschaftlichen Werke?) die Glückwünsche 
des Berliner Zweigvereins der Deutschen Meteorologischen 
Gesellschaft sowie die der Meteorologischen Abteilung des 
forstlichen Versuchswesens aussprach. — Auch die Altesten der 
Berliner Kaufmannschaft überreichten der Jubilarin eine Adresse 
in kostbarer Mappe. Stadtrat Dr. Weigert. ein früheres Mit- 
glied des Preußischen Statistischen Seminars. hob dabei hervor. 
daß der Kaufmannsstand einer der größten Konsumenten der 
Statistik sei, da ihm aus den scheinbar trockenen Tabellen die 
fruchtbarsten Anregungen erblühten. Theorie und Praxis 
ständen hier sich fördernd und ergänzend Peisammen. — Die 
Gesellschaft für soziale Medizin, Hygiene und Medizinalwissen- 
schaft überreichte gleichfalls eine Adresse und wies in ihr 
sowie durch den Mund ihres Vorsitzenden. des Regierungs- 
rats Professors Dv. Mavet. auf die zahlreichen Verdienste 
des preußischen Statistischen Amtes um die Medizin. Hygiene. 
Anthropologie usw. hin. Jede große Frage auf diesen Ge- 
bieten frühzeitig Amte durchleuchtet 
worden. Die sich mit der Medizinalstatistik beschäftigen- 
den Hefte des amtlichen Quellenwerks der Preußischen 
Statistik” seien gewaltige Arsenale., gefüllt mit Tatsachen- 
material. als Waffen des Geistes im Kampfe gegen die Krank- 
heiten. die Feinde des Menschengeschlechtes. Vollständige. 
lückenlose Erhebung. sorgfältige Prüfung und Sicherstellung 
durch zahllose Rückfragen. geschickte Aufbereitung mit Hilfe 
der vom Preußischen Statistischen Amte gepflegten Zählkarten- 
methode. klare Darstellung in übersichtlichen "Tabellen. all- 
gemein verständliche Begleitworte mit wissenschaftlicher Be- 
trachtune Aahlenstottes. die Eigenschaften. 
welche die Gesellschaft für soziale Medizin usw. an den Ver- 
Offentlichungen des Statistischen Amtes hochsehätze. 


sej im Statistischen 


des das seien 


1) Auch der Wortlaut dieser Adresse ist am Schlusse als An- 
lage II mitgeteilt. Der Professor Dr. Neefe fügte thr noch als be- 
sondere Ehrengabe des Statistischen Amtes der Stadt Breslau den 
Sonderabdruck des I. Heftes des XXIV. Bandes der „Breslauer Sta- 
tistik“ hinzu, enthaltend „Statistisches über Löhne und Arbeiter-Für- 
sorge“ sowie einen Beitrag „Zur Lehrerstatistik’. — ) J. „Wala 
und Niederschlag in Westpreußen und Posen 61905)“. 2. . Der Zustand 
und die Strömungen der Atmosphäre (1905). 
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Auch die Abteilung berlin-Charlottenburg der Deutschen 
Kolonialgesellschaft gedachte durch den beredten Mund des 
Prinzen Franz von Arenberg der Bedeutung des Tages: 
ein gleiches tat in einer von Dr. Manes überreichten Adresse 
der deutsche Verein für Versicherungswissenschaft. 

Inzwischen war die für den Festakt bestimmte Zeit schon 
weit überschritten. Der Berichterstatter mußte daher seinen 
Dank für alle die Ehrungen kurz zusammenfassen. die ihm und 
seinen Mitarbeitern zu teil geworden: ihre Verdienste über- 
ragten die seinigen weit: ohne ihre verständnisvolle Mit- 
wirkung würde es seinen Amtsvorgängern und ihm nicht 
möglich gewesen sein, allen Anforderungen. welche an das 
Statistische Amt gestellt seien und täglich im wachsenden 
Maße gestellt würden, auch nur annähernd gerecht zu werden. 
nie den unentbehrlichen Zusammenhang mit der Wissenschaft 
aus den Augen zu verlieren. Damit schloß der Berichterstatter 
den Festakt und bat die Anwesenden. den Klängen der Musik!) 
zu folgen und es sich im Garten des Königlichen Statistischen 
Landesamts auf einige Stunden bei Speise und Trank sowie 
lustigen und ernsten Weisen?) wohl sein zu lassen. 

Das herrlichste Wetter begünstigte auch diesen Teil des 
Festes. das die Mitglieder der jubilierenden Behärde einen 
frohen Blick in die Zukunft tun ließ. wenngleich ihr in kurzer 
Zeit eine Treunung von den schon lange zu eng 
Räumen bevorsteht, in denen sie neunzig Jahre geweilt hat. 

Außer den vorerwähnten Glückwünschen gingen dem 
Königlichen Statistischen Landesamte und dessen Leiter am 
Tage der Jahrhundertfeier selbst sowie in den nächsten Tagen 
noch eine große Anzahl von Adressen. Briefen, Karten und 
Telegrammen zu. die alle ausklangen auf die beiden Töne. 


gewordenen 


1) Wagner: Einzug der Gäste in die Wartburg aus 
„Tannhäuser“. — 2) Der Fest-Ouverture von Lortzing foleten: 
Paraphrase über das Lied „Unterm Lindenbaum“ von Eberle. eine 
Phantasie aus dem „Trompeter von Säckingen“ von Nessler, eine 
Gavotte „Für Kaiser und Reich“ von Neibig, ein ..Studentenlieder- 
Potpourri von Kohlmann. eine Phantasie aus „Carmen“ von Bizet, 
der „Kurbrandenburrische Reitermarsch“ von v. Woikowsky-Biedau, 
eine Paraphrase über das Lied „Es war eine köstliche Zeit“ von 
Wiedecke sowie eine Phantasie über das Lied „Das treue deutsche 
Herz“ von Schreiner. Den Schluß bildete das vaterländische Pot- 
pourri Im Zeichen des Mars“ von Herold. 


dem 
eine 


| 


die bei der ganzen Festfeier vorgeherrscht: Anerkennung treuen 
Schaffens für die Vergangenheit und Gegenwart. Hoffnungs- ` 
freudigkeit ftir die Zukunft. 

An Absendern von Glückwunsehschreiben möchten wir 
noch besonders erwähnen: den Königlich Preußischen Minister 
der öffentlichen Arbeiten. den Evangelischen Ober-Kirchenrat. 
das Königlich Preußische Kriegsministerium. die Präsidenten 
des Reichs-Versicherungsamtes. des Reichs-Gesundheitsamtes 
und des Kaiserlichen Patentamtes. das Fürstlich Schaumburg- 
Lippische Ministerium. die Reichsdruckerei. das Großherzog- 
liche Statistische Amt zu Schwerin i. Mecklenburg. die Handels- 
kammer zu Berlin. den Verein Berliner Kaufleute und In- 
dustrieller sowie den Centralausschu$ kaufmännischer. gewerb— 
licher und industrieller Vereine zu Berlin. den Zentralverein 
für Hebung der deutschen Fluß- und Kanal-Schiffahrt. den 
Verband und die Vereinigung öffentlicher Feuer-Versicherungs— 
anstalten in Deutschland. das statistische Landesbureau des 
Königreichs Böhmen. das landesstatistische Amt des schlesischen 
Landesausschusses zu Troppau. den Magistrat der k. k. Reichs- 
Haupt- und Residenzstadt Wien. den Chef des statistischen 
Departements der Landesregierung zu Sarajevo, das Königlich 


Italienische Statistische Bureau zu Rom. den Reichsbank- 


präsidenten Wirklichen Geheimen Rat Dr. Koch (Berlin). 
den Unterstaatssekretär Wirklichen Geheimen Rat Fleck 
(ebenda). den Geheimen Regierungsrat und Generaldirektor 
Kassner (Merseburg). den Senator Dr. Luigi Bodio 


(Rom). den Präsidenten der Königlich Baverischen Verv- 
sicherungskammer Dr. von Haag (München). den Re- 


gierungsdirektor von Rasp (ebenda), den Professor Dr. 
August Oncken (Bern). den Präsidenten des k. k. Arbeits- 
amts V. Mataja (Wien) den dortigen Ministerialrat Ritter 
v. Demel sowie den inzwischen auch heimberufenen Direktor 
des Statistischen Bureaus der Steuerdeputation zu Hamburg 
Dr. Koch. gleichfalls früher im Preußischen Statistischen 
Bureau. 
Möge diese kurze Schilderung allen denen. die der Jubel- 
des Königlich Preußischen Statistischen Amtes bei- 
wohnten. ein Erinneruneszeichen an die gemeinsam verlebten 
festlichen Stunden sein: möge sie der Jubilarin Dank allen 
denen übermitteln. die ihrem Jahrhundertfeste nicht beiwohnen 
konnten, ihrer aber in Anhänglichkeit und Zuneigung gedachten. 


feier 


Anlagen.. 
L Adresse der Statistischen Ämter Deutscher Bundesstaaten. 


Dem Königlich Preußischen Statistischen Bureau bringen 
wir zur Feier seines hundertjährigen Bestehens unsere wärmsten 
Glückwünsche dar. 

Durch die vielseitig anregende, befruchtende, ja bahn- 
brechende und führende Tätigkeit. die es unter der Leitung 
hervorragender Männer — eines Johann Gottfried Hoft- 


mann. Karl Friedrich Wilhelm Dieterici. Ernst 
Engel — entfaltete. wurde es den jüngeren deutschen 


Schwesteranstalten auf allen Gebieten der statistischen Praxis 
und Wissenschaft zum Vorbild. 

Zahlreiche Fachgenossen des In- und Auslandes haben 
in dem mit dem Bureau Jahrzehnte lang verbunden gewesenen 
Statistischen Seminar ihre theoretische und praktische Ans- 
bildung erhalten und das hier Gelernte sowohl im preußischen 
Bureau selbst wie als Organisatoren und Leiter auf fremdem 
boden zur Vervollkommnung der statistischen Arbeitsmethoden. 
zum weiteren Ausbau der Wissenschaft und Praxis in allen 
Zweigen der Staatsverwaltung und Volkswirtschaft verwertet. 

Fir was 
Bureau in dieser langen. 


Königlich Preußische Statistische 
eewissenhaften und unermiidichen 
Tätigkeit bis heute auf unserm gemeinsamen Arbeitsgebiete 


alles. das 


geleistet hat. für das allen Facheenossen. insbesondere. aber 


den deutschen Schwesteranstalten gegenüber alle Zeit be- 
wiesene dienstfreundliche Entgegenkommen drängt es uns. 
bei dieser Gelegenheit der Jahrhundertfeier unsern herzlichsten 
Dank auszusprechen. Zugleich geben wir dem aufrichtigen 
Wunsche Ausdruck. daß diese unter der verdienstvollen 
Leitung des jetzigen Herrn Präsidenten stets gepflegten. 
schönen kollegialischen Beziehungen auch in Zukunft weiter 
bestehen mögen. zum Nutzen und Frommen der deutschen 
amtlichen Statistik. die auch in Zukunft eifrig bestrebt sein 
muß. in zuverlässiger, streng ohjektiver Weise aufklärend. 
belehrend und anregend zu wirken. ein unentbehrliches Hilfs- 
mittel für alle Zweige der Staatsverwaltung. (iesetz- 
gebung und Wissenschaft. 


der 


Kel. Baverisches Statistisches 
Bureau 
Trutzer 
Oberrevierunesrat. 


Kgl. Niichsisches Statistisches 
Bureau 
Dr. Würzburger 
Oberregierungsrat. 

Kgl. Wiirttembergisches 
Statistisches Landesamt 
von Stumpf 
Präsident 


Großherzorl. Badisches 
Statistisches Landesamt 
Dr Lange 
Oherrecicrnnesrat, 
Grofherzogl. Hessische Zentral- GroBherzogl. Mecklenburgisches 
stelle für die Landesstatistik Statistisches mt 
Noduage] Dr. W. Drüöscher 
Geheimer Oberschulrat. Regierungsrat. 
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Großherzorl. Oldenburgisches 
Statistisches Amt 
Kellner 
Oberst a. D. 


Statistisches Bureau vereinieter 
Thüringischer Staaten 
Dr. J. Schmid 
Geheimer Regierungsrat und 
Mitglied des Großherzogl. Staats- 
ministeriums, Departement des 
Innern. 


Statistisches Bureau des 
Herzogi. Sächsischen Staats- 
ministeriums in Meiningen 
Hermann 
Rat. 


Statistisches Bureau Herzog. 
Draunschweig.-Liineburgischen 
Staatsministeriums 
. W. R. Zimmermann 
Geheimer Finanzrat. 


Herzog]. Anhaltisches 
Statistisches Bureau 
Riehter 
Regierungsrat. 


Statistisches Bureau des 
Herzogl. Sächsischen Staats- 
ministeriums in Gotha 
Frhr. von Ketelhodt 
Geheimer Staatsrat a. D. 


Statistisches Amt der freien 
und Hansestadt Lübeck 
Dr G. Pabst 
Direktor. 


Fürstlich Lippische Rerierung. 
Im Auftrage 
Petri 
Regierungsrat. 


Statistisches Bureau (der 
steuerdeputation) der freien 
und Hansestadt Hamburg 
Dr. Beuke mann. 
Vertreter des Direktors. 


Bremisches Statistisches Amt 


Dr. Bohmert 
Direktor. 


Statistisches Bureau 
des Katserl. Ministeriums fiir 
Llsaß-Lothringen 
? Freiherr von Dassel 
Ministerislrat. 


Il. Adresse der Statistischen Ämter deutscher Städte. 

Ein Jahrhundert ist verflossen. seit auf Betreiben eines 
der größten deutschen Staatsmänner. des Reichsfreiherrn vom 
Stein. das Königlich Preußische Statistische Burean 
errichtet wurde. Der 28. Mai 1805 wird ein denkwiirdiger 
Tag in der Geschichte der amtlichen Statistik Deutschlands 
bleiben. weil an ihm klar ausgesprochen ward. daß für die 
schon lange als notwendig erkannte Sammlung und Verarbeitung 
statistischer Beobachtungen ein besonderes Organ erforderlich 
sei. ein denkwürdiger Tag aber auch für die preußische 
Verwaltungsgeschichte. weil ein solches Organ der Vereiuheit- 


lichung des Staatsorganismus. der Zusammensehweißung der 


Preußischen Staaten zum Staate Preußen dienen mußte und 
diente. 

Was bei der Wiedereinrichtung des Statistischen Bureaus 
im Jahre 1809 dem Ministerium des Innern als Aufgabe vor- 
schwebte: die Materialien für die zukünftige Geschichte zu 
sammeln. um dem Staate Fehlgriffe zu ersparen. diese Sammel- 
tätiekeit. aber würdigen Händen anzuvertrauen. nicht Menschen. 
die „ohne Vorkenntnisse, ohne Geist und ohne Ahnung des 
wahren Bedürfnisses Flocken zusammenlesen, wo sie Goldkörner 
sammeln könnten.” das ist durch die Berufung und die Tätig- 
keit so ausgezeichneter Leiter wie Hotmmann. Dieterici. Ernst 
Engel, Emil Blenck. und so hervorragender Mitglieder wie 
Richard Boeekh. August Meitzen und Adolph Wagner. um nur 
wenige Namen zu nennen. in hohem Maße verwirklicht worden. 

Die Arbeiten des Königlichen Statistischen Bureaus sind 


dank solchen Männern nicht nur der Staatskunst zugute 
gekommen. sondern sie haben auch der Staatswissenschaft 


unschätzbare Dienste geleistet. Durch das mit ihm verbundene 
Seminar hat endlich das Königliche Statistische Bureau eine 
reiche befruchtende und erzieherische Wirksamkeit entfaltet. 

Ist darum der 28. Mai 1905 Fest- 
der deutschen amtlichen und wissenschaftlichen Statistik. so 


ein und Freudentie 


d 
! 
| 


| 
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darf auch der Verband der Deutschen Städtestatistiker 
mit semen Glückwünschen nicht fehlen. Sind doch die Ver- 
treter des jüngsten Zweiges der amtlichen Statistik nicht am 


wenigsten berufen. das fruchtbare Wirken des Königlich 
Preußischen Statistischen Bureaus dankbar anzuerkennen. 


Schon die Instruktion vom 1. November 1805 schrieb den 
Mitgliedern der eben errichteten Behörde vor. sie müßten „in 
dem Studium ihrer Wissenschaften fortschreitend den Staat 
und dessen einzelne Teile in allen Beziehungen kennen zu 
lernen und nach der politischen Arithmetik zu beschreiben un- 
aAbliissig bemüht sein”. Es wird die Bildung eines statistisch- 
geographischen Archivs gefordert. das -von jeder Stadt und 
von jedem einzelnen Kreise die neuesten und mit den Jahren 
fortschreitenden Notizen. so oft sie verlangt werden. zu geben 
imstande ist“. 
war die Wichtiekeit der örtlichen Statistik von 
vornherein anerkannt. Und in der Tat hat das Königliche 
Statistische Bureau später manches Gebiet Gemeinde- 
statistik angebaut. ehe diese sich besondere PHegestiitten ge- 
hatte. Die städtestatistischen Ämter aber fanden 
sich mit ihrem Entstehen sogleich vor die doppelte Aufgabe 
gestellt: durch ihre selbständigen Arbeiten den Zwecken der 
Gomeindeverwaltung zu dienen. zugleich aber auch ausführende 
Organe der Landesstatistik zu sein. Es war und ist nicht 
ihr geringster Ehrgeiz. auch auf diesem Gebiete Nützliches 
zu wirken und die Arbeiten der Zentralstelle zu fördern. 


Damit 
der 


schaften 


So gibt das hundertjährige Bestehen des Königlich 
Preußischen Statistischen Bureaus dem Verband der Deutschen 
Städtestatistiker Anlaß. die Hoffnung auszusprechen. daß die 
Beziehungen zwischen Landes- und Städtestatistik sich immer 
enger und fruchtbarer gestalten mögen, und seine Glück- 
wünsche zur Jubelteier in die Worte zusammenzufassen: Es 
blithe. wachse und = gedeihe das Königlich Preußische 
Statistische Bureau: es bleibe auch im zweiten Jahrhundert 
seines Wirkens eine Stätte ernster. von echt wissenschaftlichem 
Geiste beseelter Arbeit im Dienste des Gemeinwohls und zum 
Heile des Vaterlandes. 


Der Verband Deutscher Städtestatistiker 
und seine Mitglieder. 


Die Leiter der Statistischen Ämter der Städte 


Bremen Hamburg Lübeck Frankfurt 
böhmert. Koch. Pabst. Bleicher. 
Leipzig Altona Chemnitz Breslau 
Hasse. Tretau. Schobel. Neefe. 

Dresden München Plauen Céln 
Schäfer. Proebst. Dietrich Zimmermann. 
Magdeburg ` Konigsberg Hannover Straßburg 
Landsberg Dallo. Kettler. teißenberger. 
Mannheim Stuttgart Dortmund Karlsruhe 
Schott. Rettich. Busch. Roth. 
Charlotrenhbure Elberfeld Essen 


en ht s. Ku sz y ns ki. Wiedfeld. 


Nürnberg Düsseldorf; Aachen Schöneberg 


buechel. Feier. Mendelson Silbergleit. 
Kiel Barmen Posen Freiburg 
Rosenberg, Seutemann. Most. Ehler. 


— 
— 


und der Gemeinde Dt. Wilmersdorf 
Prevdorft. 


II. 


III. 


Inhalts verzeichnis 


zur Festschrift von Dr. E. Blenck 


„Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905“ 
auf den Seiten 1 — 140. 


Einleitung .................. 
Die amtliche Statistik notwendiges Erfordernis für 
die Verwaltung. Anfünge einer solchen Statistik 
auf dem Gebiete der Bevölkerungsbewegung in 
Brandenburg- Preußen unter dem Großen Kur- 


fürsten 1693. Spuren wirklicher Volkszählungen 
in der „Historischen Tabelle“ in den Jahren 1720 


bis 1725. Populationslisten. 1. — Unter Friedrich 
dem Großen Ausdehnung der bevölkerungs-, 
bäude-. gemeinde- und gewerbestatistischen Aut- 
nahmen auf das ganze Staatsgebiet, angeregt dureh 
Süßmilchs „Göttliche Ordnung“ 1741. Erweite- 
rung der Aufnahmen unter Friedrich Wilhelm II. und 
Friedrich Wilhelm III. Einsetzung der „Finanz- 
kommission“ als erster statistischer Behörde zur 
Vervollstindigung der Aufnahmen. Veröffent- 
lichung der wichtigsten Tabellen. Immer dringen- 


Te- 


deres Bedürfnis nach einer statistischen Zentralstelle 


führt zur Errichtung des „Statistischen Bureaus“ 


28. Mai 1905. Berichte über die Tätigkeit des 
Bureaus (Dieterici, Engel, Böckh, Blenck). 2 


Hauptziel und Pflicht der amtlichen Statistik. 3. 


Die Entwickelung des Königlich Preussi- 


schen Statistischen Bureaus im allgemeinen 
Friedrich Wilhelms Ill. Kabinettsorder betr. Errich- 
tung des Bureaus vom 28. Mai 1805, auf An- 
regung des Freiherrn vom Stein, unmittelbar 
veranlaßt durch Leopold. Krugs „Betrachtungen 
über den Nationalreichtum des preußischen Staates 
und über den Wohlstand seiner Bewohner“. Be- 


ginn der Tätigkeit des Bureaus im November 1805 


unter von Beruelin und Krag, durch den Krieg 
bald wieder unterbrochen: 1810 J. G. Hoffmann 
Direktor. der eigentliche Begründer der amtlichen 
preußischen Statistik. 3. — Das Bureau untersteht 
dem Ministerium des Innern. (reschäftsränme zu- 
erst im „Börsenhause“, vom f. März 1815 ab in der 
Lindenstraße. Am 24. April 1812 wurde das 
Bureau neben der Oberrechnungskammer dem 
Staatskanzler v. Hardenberg unmittelbar unterstellt. 


1821 dem gesamten Staatsministerium, am 31. August 


1824 dem Ministerium des Innern einverleibt. 
Hoffmanns Wirksamkeit, Personalien. Am 23. Juli 
1844 Dieterici Direktor. Vorübergehend Vereini- 
zung des Bureaus mit dem neu geschaffenen 


Handelsamte; am 10. Juli 1848 wird es endgültig 
dem Ministerium des Innern unterstellt. Meteoro- 
logisches Institut mit dem Bureau verbunden 1946. 
Übernahme der Geschäfte der Kalenderdeputation 
1852. Erster „Internationaler Statistischer Kongreß” 
in Brüssel 1853. Dieterici's Tod 1859. Nach acht 
Monaten (Graffunder führt die Geschäfte) Ernst Engel 


Direktor bis 1882. Würdigung der Tätigkeit 
Engels. 4. — Errichtung der „Preußischen Stati- 


stischen Zentralkommission“. 
der Bibliothek Ales Bureaus. 

Vermehrung der 
Neu- und Erweiterungsbauten, 
d. April 1882 (anftragsweise), 

gültig). . 

Das Arbeitsgebiet des a Statisti- 
schen Bureaus........ 


Schaffung und Ausbau 
Zunahme der Geschäfte. 
zeamtenschaft nach 1866. 

Blenck Direktor 
1. April 1883 tend- 


ll 


IV. 


Aufgabe des Bureaus in Hoffmanns Promemoria an 
den Staatsminister Grafen zu Dohna klar bezeichnet. 
Schwierigkeit der Lösung dieser Aufgabe wegen 
Dezentralisation der Statistik in PrenBen und wegen 
Mangels einer zuverlässigen Erhebuugsinethode. 
Geschiftskreis des Bureaus zunächst: Stand und 
Bewegung der Bevölkerung einschl. der Wohn- 
plätze, Vichzählungen, Preisstatistik der wichtigsten 
Verpflerungsmittel. Von anderen Behörden (noch 
heute) selbständig bearbeitete und veröffentlichte 
Statistiken. Übergang von der Listenaufnahme zur 
Zählkartenmethode; Vorzüge letzterer. Kritische Er- 
wärungen über Provinzialbureaus oder zentralisierte 
Aufnahme; freiwillige oder besoldete Zähler. 5. — 
Grundsätze für Abfassung der Zählpapiere. An 
den amtlichen Statistiker gestellte Forderungen. 
Entwickelung des Arbeitsgebietes im allgemeinen. 
Die einzelnen Arbeitszweige bis zum Jahre 1872. 


Veröffentlichungen des Bureaus: Amtliches 
Quellenwerk, Statistisches Jahrbuch. Zeitschrift. 


Kalendermaterialien, Statistische Korrespondenz. 6. 
— Nach Nenberründung des keiches weitere 
Ausbildung der Statistik des Zollvereins. Um- 
fang der gemeinsamen Statistik der deutschen 
Staaten (Bevölkerung, Erwerbstätigkeit. Güter- 
bewegung. wemeinschaftliche Einnahmen [Zölle 
und Steuern). Errichtung des Kaiserlichen Stati- 
stischen Amts Oktober 1872. Aufgabe und Ge- 
schäftsbereich dieser Behörde. Veröffentlichungen: 
Statistik des Deutschen Reichs. Vierteljahrs- bezw. 
Monatshefte. 7. — Erweiterung des ständigen Ge- 
schäftsbereiches des Königl. Statist. Bureaus durch 
Forderungen der Reichsstatistik und das hierüber 


hinaus vorhandene Bedürfnis des preubischen 
Stuates. Besondere größere Arbeiten im Auftrage 


des Ministeriums für Handel und Gewerbe. Selb- 
stündige Veröffentlichungen: Gemeinde-, Viehstands-, 
Standesamts, Krankenhaus-Lexikon. Stellung und 
Verhältnis der Einzelstaatenbureans zum Kaiser- 
lichen Statistischen Amt. Unterscheidung von 
zentraler. föderierter und partikularer Statistik 
(Rümelin). 8. — Aufstellung und Lieferung von 
bestimmten Übersichten zu gewissen Zeiten an 
das Kaiserliche Statistische Amt. Erweiterung 
und eingehendere Bearbeitung dieser Übersichten 
für das Bedürfnis des preußischen Staates. 9. — 


Bestimmung über den Umfanz der Erhebungen 
für Preußen durch die Statistische Zentralkom— 


mission, für das Reich durch besondere Beratungen 
von statistischen Fachmännern. 10. 


Die einzelnen Arbeiten des Königlichen 


Statistischen Bureaus ............. 
Arbeiten auf Grund unmittelbar im Bureau anf- 
bereiteten Urstoffes; Arbeiten auf Grund behörd- 
licher Übersichten. Begriffsbegrenzung der Zähl— 
kartenmethode. Mit dem Bureau in Verbindung 
stehende Einrichtungen. 10. 


A. Zentralis 
J. Staud der Bevölkerung. 

a) die älteren Volkszählungen. 

b) die Volkszählungen von 1871 bis 1900 


ierte Arbeiten ...... 


Seite 


10—81 


L1—ti4 
11—17 
11 
11—12 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


c) die Volkszählung am 1. Dezember 1900 


1. Vorarbeiten für die Ausführung der 


Volkszählung vom 1. Dezember 1900 

2. Äußere Durchführung der Volks- 

zählung seitens des Königlichen 

Statistischen Bureaus 

3. Nutzbarmachung der Volkszählungs- 

ergebnisse 

4. Die Kosten der Volkszählung. 
Die Bewegung der Bevölkerung 

a) Geburten, Eheschließungen und Sterbe- 

rr ĩð er 

1. Beschaffung der Enterlagen 

9. Bearbeitung der standesamtlichen 


e 22% „ „% s o 


EE enn 

3. Die Kosten 

b) Statistik der evangelischen Taufen 

und Trauungen 

e) Statistik der Ehescheidungen 

Die Medizinalstatis tik 

a) Die Todesursachen- Statistik. 

b) Die Statistik der Selbstmorde und 

Verunglück ungen 

e) Die Statistik des Heilpersonals und 
der Heilanstalten š 


d) Die Statistik der Gebrechlichen 
e) Die Statistik der Irrenanstalten 
f) Die Morbiditätsstatistik in den Heil- 


anstalten ... 2.222000. ee 
g) Die Statistik der Gexohnleitsteirker 
h) Die Taubstummenstatistik. .... .. 
i) Die Statistik der Bäder und Heil- 

quellen 2 ĩ ; 


k) Sonstige medizinalstatistische Arbeiten 
Die Berufs- und Betriebszählungen .. . 
a) Geschichtlicher Überblick... ... a 
b) Die Gewerbezählung vom 1. Dezem- 
her 1875 
c) Allgemeine Berufszählung vom 5. Juni 
1882 und die mit ihr verbundene 
Ermittelung der Landwirtschafts- und 
Gewerbebetriehe e 3 
d) Die Berufs- und Gewerbezählung vom 
14. Juni 1895 und die damit verbun- 


dene landwirtschaftliche Betriebs- 

zählung . g oe ae ee 
Die Statistik des Aenne entis und 
der Gebäude See Suk ang i 


Erstmalige Erhebung 1385 Aire das land- 
wirtschaftliche Ministerium über die in jedem 
Dorfe der sechs östlichen Provinzen sowie in 
Westfalen vorhandenen bäuerlichen Nah— 
rungen. Durch Gutachten der Statistischen 
Zentralkommission vom 7. Juni 1871 Aus- 
dehnung der Erhebung auf den Gesamtstaat, 
alle fünfzehn Jahr wiederkehrend. Probe- 
erhebung über die Bezirke Danzig und Aachen 
zelangt 1833 zum Abschluß. 36. — Erste 
allgemeine Erhebung auf Grund der Gebäude- 
steuer-Revision von 1878 in den Jahren 188; 
bis 1887 im Königl. Statist Bureau bearbeitet. 


Zweite allgemeine Erhebung auf Grund der 


(icbäudesteuer-Revision von den 
Jahren 1895-1898. 37. 


Die Statistik der Verschuldung des Grund- 


1893 in 
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Versuche einer Statistik der 
des Grundbesitzes in einzelnen Landesteilen 


Verschuldung 
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13—14 
14—17 
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17—21 


17—20 


17—18 


18—20 
20 


52— 33 


34—36 


36—37 
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VII. 


VIII. 


XII. 


aus älterer Zeit. 1883 Statistik der Ver- 
schuldung ländlicher Grundstücke in 50 Amts- 
gerichtsbezirken. 37. — Wiederholung dieser 
Erhebung 1896 in 60 Amtsgerichtsbezirken. 
Allgemeine Erhebung auf Grund der Steuer— 
materialien des Jahres 1902. 38. 
Die Statistik der Brände 
Auf Gutachten der Statistischen Zentral- 
kommission vom’ 21. September 1880 voin 
1. Januar 1881 ab jährlich abzuschlieBende 
Brandstatistik auf Grundlage der Zählkarten- 
methode. Probeerhebung über das letzte 
Vierteljahr 1880. 38. — Erhebungseinheit 
die Besitzung. Ausfüllung der Zählkarten 
durch die Ortspolizeibehörden: vierteljähr- 
liche Einsendung an das Statistische Bureau. 
Unterscheidung nach Stadt und Land (Land- 
zemeinden- und Gutsbezirke), Stadtkreisen 
und Städten über 20 000 Einwohnern; Voll-, 
Mobiliar- und Immobiliarbrände. Maßnah- 
men für die Prüfung des Erhebunesstoffes. 
39. — Stellung des Internationalen Statisti- 
schen Instituts zu einer allgemeinen Brand— 
statistik (Budapest 1901, Berlin 1903). 
Brandverluste in Preußen 1881 bis 1903. 40. 
Die Statistik der land wirtschaftlichen 
Bodenbenutzung und der Ernte einschließ- 
lich der Hopfen- und Moststatistik 
a) Die landwirtschaftliche Bodenbe- 
nutzung und der jährliche Anbau 
b) Die Schätzungen der Ernteaussichten 
und der Ernte sowie die Berichter- 
stattung über den ` Saatenstand . 
c) Die Statistik der eingebrachten Ernte 
d) Die Hopfenstatistik .......... 
e) Die Moststatisti ggg 
f) Die Statistik der Hagelwetter sowie 
der Hochwasser- und Cberschwem- 
mungsschäden 
Die Obstbaumziihlung. .......... 
Die Statistik der Forsten und Holzungen 
Die Statistik der Zwangsversteigerungen 
von Grundstücken. die hauptsächlich zur 
Land- und Forstwirtschaft dienen. 
Die Viehzüäh lungen 
Erste Viehzählung in Preußen in Verne 
tem Umfange 1756. Regelmäßige Aufstellung 
von Viehstandstabellen seit 1776. Spalten fiir 
Viehstand in der „Historischen Tabelle“ 177g 
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eingefügt. 47. — Allgemeine statistische Auf- 


nahme des Viehstandes für den ganzen 
preußischen Staat 179g, angeordnet durch 
die Finanzkommission. 


1810. Aufnahme des Viehstandes zu- 
summen mit der Bevölkerung alljährlich 


bis 1822: dann alle drei Jahre. Erweiterte 
Zihlunven 1861 und 1867. Erste vollständig 
von der Volkszählung gesonderte Viehzählung 
10. Januar 1873: zweite derartige Zählung 
10. Januar 1883. 48. — Dritte Viehzählung 
am l. Dezember 1892. Zwischen-Viehzahlung 
kleineren Emfanges 1. Dezember 1897. All- 
gemeine Viehzählung am 1. Dezember 1900. 
Umfang dieser Erhebung. 49. — Aufberei- 
tungsarbeiten. Bearbeitung eines, Viehstands— 
und Obstbaumlexikons für den preuBischen 
Staat“ auf Grund dieser Zählung. Auber- 
ordentliche Viehzühlung kleineren Emfanges 
am 1. Dezember 1902. Vergleichender Uber- 
blick über die letzten vier (1892, 1897. 1900, 
1902) Aufnahmen. 50. — Kosten dieser vier 


Neue Viehzählung 
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40—43 


10—42 


42 —45 
13—44 
44 
44—45 


45 
49—46 
46—47 


47 
17—51 


XIII. 


IIV. 


XV. 


XVII. 


Ergebnis veröffentlicht in der 
Zeitschrift des k. Pr. Stat. Landesanits, Jahrgang 1905, 


JCiihluugen. Neue Viehzähllung mittleren 
Umfanges am 1. Dezember 1904. 51. 

Die Schlachtvieh- und Fleischbeschau- so- 
wie die C EEE 
Reichsgesetz vom 3. Juni 1900. betreffend 
die Schlachtvieh- iid Fleischbeschau. Bun- 
desratsbeschluB vom 1. Juni 1904, die Au- 
gaben der Beschauer zu veröffentlichen. Ver- 
öffentlichung vierteljährlicher Nachweise: 
umfangreiche Jahreszusammenstellungen. 31. 
— Wichtigkeit dieser Erhebungen in bezug 
auf die Fleischversorgung und den gesamten 
Fleischverbrauch. 52. 

Die Wildabschuß-Statistik 
Erhebung über den Abschuß bezw. Fang 
von Haar- und Federwild für die Zeit vom 
1. April 1885 bis zum 1. März 1886. 
Die Statistik der Dampfkessel 
Dianpfmaschinen . 
Die Statistik der Dampfkessel und ank 
maschinen auf Antrag Preußens vom Jahre 
1875 durch Bundesratsbeschlub vom 14. De- 
zember 1876 in allen Bundesstaaten ein- 
geführt. 52. — Aufstellung eines vierfachen 
Katasters seitens der Revisionsbeamten und 
der Dampfkessel-Überwachungsvereine bis 
zum 1. ‚Januar 1879: a) über die feststehen- 
den Dampfkessel, b) über die feststehenden 
Dampfinaschinen, c) über die Lokomobilen 
und bewerlichen Dampfkessel, d) über die 
Schiffsdampfkessel und Schiffsdampfmaschi- 
neu. Diese Kataster waren den statistischen 
Landes-Zentralstellen bis zum 1. Januar 1879 
zur Benutzung einzureichen. Seit 1. Ja- 
nuar 1877 wird über jede Dampfkessel- 
Explosion von dem Revisor an die 
von der Landesregierung bestimmte 
Behörde berichtet: die für das Kalenderjahr 
eingegangenen Berichte werden dem Kaiser- 
lichen Statistischen Amte übermittelt und 
von diesem veröffentlicht. Die Dampfkessel- 
Kataster sind von den Revisionsbeamten und 
Überwachungsvereinen auf dem Laufenden 
zu erhalten: Veriinderungen im Kalender- 
Jahre sind in Preußen alljährlich dem Königl. 
Statist. Bureau mitzuteilen. 53. — Auf Ver- 
fürung des Ministers für Handel und Ge- 
werbe vom 23. Februar ıg9g wurden die 
Nachweisunzen über den Stand der Dampf- 
kessel seit 1899 vom Kalenderjahr auf das 
Rechnungsjahr verschoben. 54. 

Die Statistik der Dampffässer und der 
Damptfaß-Explosionen. ... . ie a 
Die Statistik der Dampffässer eel Frlab 
vom 20. März 1889 angeordnet. Alljährliche 
Erhebungen in Verbindung mit der Dampf- 
kesselstatistik. Anlegung eines Dampffaß- 
katasters mit Fortschreibung im Königl. 
Statist. Bureau. 54. — Ein Erlai vom 29. No- 
vember 1899 ordnet die Anmeldung sämt- 
licher Dampffässer im Staate an. Bestimmung 
der Dampffässer, die der Aufnahme unter- 
liegen, nach Inhalt undAtinosphärendruck. 55. 
Die Statistik der verlegbaren schmal- 
spurieen Industrie- und Feldeisenbahnen 
Probeerhebung in der Provinz Sachsen im 
Sommer 1883. Allgemeine Erhebung, auch 
unter Berücksichtigung der schwebenden 
Seilbahnen, dureh Ministerialerlaß vom 
S. Mai 1884. die sich auf das Jahr 1883 er- 
streckte. Bearbeitet im Königl. Statist. Bureau. 
„Statistischen 
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51—52 


52 


52—54 


| 


XVIII. 


XX. 
XXI. 
XXII. 
XXIIT. 


d) Die Statistik der Volkssc 7 


Korrespondenz“ und in der Zeitschrift“. 
Durch Erlaß vom 12. Dezember 1886 Wieder- 
holung der Statistik in dreijährigen Zwischen- 
räumen angeordnet. Aufnahmen fanden seit- 
dem statt für den Stand am Schlusse der 
Jahre 1886, 1839, 1892, 1898 und 1901. 55. 
— Ermittelungen durch die Landräte und 
Polizeibehörden. Gesammeltes Material vom 
Minister des Innern dem Königl. Statist. 
Bureau zur Bearbeitung überwiesen. Ver— 
öffentlichung ist nicht wieder erfolgt. 50. 
Die Statistik des Seeschiffahrtsverkehrs 
Geschichtliches. Frühere Erhebungen über 
den Seeschiffahrtsverkehr. Durch Beschluß 
des Bundesrats vom 7. Dezember 1871 finden 
seit dem 1. Januar 1873 alljährlich Er- 
hebungen über den Seeschiffahrtsverkehr der 
Schiffe in den deutschen Hafenplätzen statt. 
Die Bearbeitung für Preuben durch Erlaß 
des Minisiers des Innern vom 30. Oktober 
1974 bezw. des Handelsministers vom 13. No- 
vember 1874 dem Königlichen Statistischen 
Bureau überwiesen, nachdem die erste Er- 
hebung im Ministerium für Handel und Ge— 
werbe bearbeitet war. Die Erhebung fand 
anfänglich durch Listen statt. später durch 
Zählkarten. Vorschriften für die Aufnahme; 
Einteilung der Kiistenstrecken. 56. — Er- 
giinzung der Statistik durch Einbeziehung 
des Schiffsverkehrs der Rheinuferstaaten vom 
1. Januar ıggg ab. Neue Vorschriften für 
die Erhebung in Vorbereitung. Das König- 
liche Statistische Bureau stellt alljährlich 
vier Tabellen für den Handelsminister auf. 
der sie dem Reiche übermittelt. Veröffent- 
lichung der Ergebnisse in der „Statistik des 
Deutschen Reichs“. Kosten der Erhebung. 57. 
— Seit 1893 findet eine Statistik der Reisen 
der in Preußen beheimateten Seeschiffe 
zwischen außerdeutschen Hafenplätzen statt. 
Art der Erhebung. Veröffentlichung in der 
„Statistik des Deutschen Reichs“. Besondere 
Erhebung über die Küstenschiffahrt während 
des Jahres 1896. — Alphabetisches Ver- 
zeichnis der deutschen Sechäfen sowie euro- 
päischer und außereuropäischer Hafen-, An- 
lege- und Küstenplätze: 1. Auflage 1876. 

Aufl. 1879. 3. Aufl. 1899. Kosten des 
Verzeichnisses. 58. 


Die Unterrichtsstatistik . . . -: . . 


a) Geschichtlicher Überblick . 
b) Die Bearbeitung der volksschulstati- 
stischen Erhebungen von 1878 u. 1882 
c) Die Statistik des gesamten niederen 
Schulwesens von 1880. 1891. Gg 
UNG. i 
1899 
e) DieStatistik der höheren Lehranstalten 
f) Die Universitiitsstatistik. ....... 
Die Statistik der Strafrechtsptlege ... 
Die Armenstatistik e, 
Die Statistik der E TER N 
Die Statistik des Erwerbes und Verlustes 
der Reichs- und Staatsangehörigkeit . 


B. Arbeiten auf Grund behörd- 
licher Übersichten. . 2.2222... 
J. Die topographischen und kartorraphischen 
hein 8224 
II. Kirchenstatistik ... 2:2 2222020. 
III. Die Statistik der überseeischen Aus- 


wanderume sds. . .. 
99 


Seite 


56—38 
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3—64 


64—74 


64—63 
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IV. Die Statistik des Besitzwechsels von 
Grundstücken. die hauptsächlich zur 


Land- oder Forstwirtschaft dienen 

V. Die Statistik des Besitzwechsels in den 

Ansiedelungsprovinzen 
. Die 
Die 
. Die 
Die 
X. Die 


Statistik der Fideikommisse . . . - . 
Statistik der Hyvpothekenbewegung . 
Statistik der Marktpreise 
Statistik der Aktiengesellschaften 
Statistik der Sparkassen $ 
Die Wohnungsstatistik 
XII. Die Statistik der Naturalverpflegungs- 
stationen und Arbeiterkolonien...... 
„Die Darstellung der Einrichtungen zum 
Schutze jugendlicher Personen. ..... 
Die Theaterstatistik. . 2: 22:2... 
Die Statistik der Einkommen- und der 
‚rgänzungssteuer | 
Statistik der Staatstinanzen 
XVII. Die Kommunalfinanzstatistik ....... 
XVIII. Die Statistik der Landtagswahlen 
XIX. Die Statistik der Gemeindewahlen 
C. Sonstige einmalige und fort- 
laufende Arbeiten Së 
I. Die preußischen Kalendermaterialien . . 
Geschichtliches. 74. — I. Heft .,Unverander- 
liche Tafeln“. II. Heft,, Veränderliche Tafeln“ 
mit Anhang „Populäre Mitteilungen“. III. Heft 
„Jahrmarktsverzeichnis“. IV. Heft., Genea- 
logische Nachrichten“. 75. — „Populäre 
Mitteilungen“ Inhaltsangabe, astronomischer 
Teil seit rege, statistischer Beitrag seit 
1888. 76. — Absatz und Vertrieb der Ka- 
lendermaterialien. 77. | 
II. Die Statistik des Versicherungswesens . 


XVI. 
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III. Die Bearbeitung der Handelskammer- 
bericnhln ee 

IV. Der Eisenbahn atlas 

V. Andere Arbeiten. 


1. Die Statistik der unter staatlicher Auf- 
sicht stehenden gewerblichen Hilfekassen für 
Arbeitnehmer im preußischen Staate 1875 
und 1876. 2. Die Statistik der Einrichtungen 
für die Wohlfahrt der Arbeiter in größeren 
gewerblichen Anlagen iin preußischen Staate. 
(1876). 3. Die Ermittelung der Ergebnisse 
der Tabaksenquéte und der Textilenquéte für 
den Umfang des preußischen Staatsgebietes. 
(1878). | 
D: Die weitere Tätigkeit des Kinig- 
lichen Statistischen Bureaus 
einschließlich seiner allge- 
meinen Geschäftsverwaltung 
(Zugehörige Tabelle Seite 82—85.) 


V. Die mit dem Königlichen Statistischen 


Bureau in Verbindung stehenden Einrich- 
tungen EE 
A Das Königliche Meteorologi- 

sche n! 
B. Die Statistische Zentralkom- 

TCC 
C. Das Statistische Seminar 
Archiv, wissenschaftliche und mechanische 
Hilfsmittel des Bureaus 
A. Das Archiv 
B. Die 
C. Die 
b. Die 
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67—69 


80—81 


81—89 


81—85 


85—87 
87—89 


89—92 


90 


Vil. 


VIII. 


IX. 


X. 


Anlage A. 


T'o Veröffentlichungen des Königlichen 
Statistischen Bureaus und die Verlags- 
handlung 
A. ie VLeröffentlichun gen 
B. lie Lerlags handlung 
Die Etats- und Personal verhältnisse des 
Königlichen Statistischen Bureaus ..... 
A. Die Etats- und Kassenverwal- 

TUN Soe ES ĩ ĩ ͤ e 


(Zugehörige Tabelle Seite 110—113.) 
B. Die Personalverhältnisse .. 
Das Dienstgebände des Königlichen Stati- 
stischen Bureaun ss 
(Hierzu eine lithographische Tafel.) 
Schlusswort 
verzeichnis der Veröffentlichungen des 
Königlich Preußischen Statistischen Bureaus 
und anderer im Verlage des Königlichen 
Statistischen Bureaus bis zum April 1905 er- 
schienenen Schriftve nnn 
A. Verzeichnis der Schriften fortlaufender Ver- 
öffentlichungsreihen. ..... ee esee 
I. Preußische Statistik (amtliches Quellen- 
werk). 117-123. — II. Zeitschrift des 
Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. 
123. — III. Ergiinzungshefte zur Zeitschrift. 
123—124. — IV. Jahrbuch für die amtliche 
Statistik des preußischen Staates. 124.125. 
— V. Statistisches Handbuch für den preußi- 
«chen Staat. — VI. Statistisches Jahrbuch für 
den preußischen Staat. — VII. Statistische 
Korrespondenz. — VIII. Materialien des 
Preußischen Normalkalenders. 12». 
B. Schriften verschiedenen Inhaltes 
C. Ältere Veröffentlichunge n. 
Erlaß des Herrn Ministers des Innern, be- 
treffend die Zusammensetzung. Stellung und 
Geschäftsführung der Statistischen Zentral- 
kommission. .. es 
II. Namentliche Liste der Vorsitzenden, Mit- 
glieder und Schriftführer der Statistischen 
Zentralkommission während der Zeit vom 
3. Mai 1861 bis zum 1. April 1905 .... 
A. Vorsitzende. B. Mitglieder. 131. — C. 
Schriftführer. 15-4. 
Namensverzeichnis der Direktoren und Be- 
amten dex Königlich Preußischen Statisti- 
schen Bureaus sowie der Lehrer und Hörer 
des Statistischen Seminars 
I. Königliches Statistisches Bureau 
A. Direktoren. B. Mitglieder. 134. — C Außer- 
ordentliche Mitglieder. — D. Wissenschaft- 


liche Hilfsarbeiter. — E. Königliches 
Metcorologisches Institut. — F. Bureau- 
heamte. 135. — G. Etatsmäßige Bureau- 
hilfsarbeiter. — H. Kanzleibeamte. — 
J. Unterbeamte. 136. 

II. Statistisches Seminuau mmhh 


A. Lehrer. B. Hörer. 136. — Theoretisch- 
praktischer Kursus zur Ausbildung in der 
amtlichen Statistik. 140. 


Anlage Des i ole aga arte ine 


Geschäftsverteilung unter den Referenten 
des Königlichen Statistischen Bureaus am 
1. April 1905. 


pe a a a A ̃⁵mpÜ8 


Seite 
93—107 
93—99 
98—107 

105—114 


108—103 


. 109—114 


114—115 


. 116—117 


117—139 


125—129 
129—130 
130—134 


130—131 


131—134 


134—140 


134—149 


. 184—136 


136—140 


140 


— me eee 


— — 


‘Bertin SV SW. s. V erlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 
ir, 
| 
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‘Durch alle 5 zu beziehen.) 
Zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“ erschienen folgende, | 


für sich verkäufliche 
Erganzungshefte: 
I. Beiträge zur Statistik des Danziger Handels. XI. Flecktyphus und Riickfallfieber in Preussen. 


Von Oelrichs, Königl. Regierungsrat. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
48 S. Berlin, 1864. Preis 1 / 20 Pfg. und Medizinal-Angelegenheiten bearbeitet von 
i i Dr. med. A. Guttstadt, Decernenten im Königlichen Statistischen 


II. Beiträge zur Gesetzgebung Bureau, Privatdocenten an der Universität Berlin. 
Mit einer Karte der geograpbischen Verbreitung von Flecktyphus und Rick falléeber. 
über das Versicherungswesen im oe 82 S. Berlin, 1882. Preis 3/0 20 Pig. | 
| 


und das Feuerversicherungs- -Wesen insbesondere. 
Von L. Jacobi, Königl. Geh. Regierungsrat. 


XII. Die historische Entwickelung 


44 S. Berlin, 1869. Preis 1. 20 Pfg. (Vergriffen.) des | 
nen Deutschen und Dentsch-Österreichischen Eisenbahn-Netzes | 


| 
UL Das Versicherungswesen und seine gesetzliche Regelung | l vom Jahre 1838 bis 1881. 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, in England und Frankreich | Herausgegeben vom Königlieh Prenssischen Statistischen Bureau. 
mit Hin blicken auf Deutschland. Bearbeiter von Ernst Kühn. 


Von H. Brämer. Zwei Teile 
64 S. Berlin. 1871. Preis l M 50 Pig. (Vergriffen.) I. Teil. bie tabellarische Darstellung der Entwickelung des Deuischen und 


—— — | Deutsch-Österreichischen Eisenbahn-Netzes mit besonderer Berücksichtigung 
der preussischen Eisenbahnen in den Jahren von 1838 (bezw. 1833) bi. 

IV. Die öffentlichen F euerversicherungs Anstalten 1881 Wenn. 1882). XXII und 178 S. Berlin, 1883, 
in Deutschland II. Teil. (Atlas.) bie graphische Darstellung der am Schlusse der Jahre 


u. ihre rechtliche Stellung gegenüber den Prirat-Feuerversicherungsgesellsehaſten. 1838 bis 1881 (1882) Innerhalb der jetzigen territorialen Abgrenzung 
Von ©; Hillsen und I. Brimmer ~ des Deutschen Reiches und Deitsch-Osterreichs eröſſueten Eisenbahnen. 


58 S. Berlin, 1874. Preis 1% 60 Die, 


| Atlas von 45 Karten und 1 Tafel graph. Darstellung. Berlin, 1882. 
| Preis kompl. 16.%. (Das Werk wird nur komplet abgegeben.) 
| 
| 
| 
| 
| 


Als Fortsetzung erschien hierzu: 

Die preussischen Elsenbabnen in den Jahren 1883, 1884 und 1885, nebst Hin- 
weisen auf die gleichen Verhaltuisse in den übr igen deutschen Staaten sowie 
in Deutscb-Österreich. Mit drei Tafeln kartographischer Darstellungen. 
Bearbeitet vom Königl. Stat. Bureau. 32 S. Berlin, 1887. Preis 2A. 


V. Beiträge zur statistik der Submissionen, 
insbesondere auf 
Eisen- und Stahlhütten- Produkte und auf Eisenbahn-Material 
in den Jahren 1873—1880. 
Herausgegeben vom 
Königlich Preussisehen Statistischen Bureau. X. Die öffentlichen Volksschulen i im preussischen Staate. 
wy e : 282 daar. Q 5 39 (7 
ö Bl e | Bearbeitet im Auftrage des 5 der geistlichen, 
4 ‘ 2 ge 5 . | Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
VI. Beitrage zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. I. Teil. Die Aufgabe der preussischen Volkssebulverwaltung, Denkschrift 
I. Die Einnahmen und Ausgaben, sowie der Vermögens- und Schuldenstaud zur Erläuterung tabellarischer Nachweisungen über den Zustand 
der 5 Gemeinden mit mehr als 10 000 Eluvohnern. | der preuBischen Volksschulen im Jahre 1882. | 


II. Die besonderen Abgaben für Benutzung von Gemelndeanstalten, Gemeinde- II. Teil. Tabellarische Nachwelsungen über den Zustand der TEE 
einrichtungen und -Unternehmungen, sowie die besonderen Beiträge, die Volksschulen im Jahre 1882. | 
Gebühren und Sporteln In den preussischen Gemeinden mit webr als | X und 304 S. Berlin, 1883. Preis 8 H. | 
10 000 Eluwobnern. | | i 

Unter A en bearbeitet | XIV. Die Ergebnisse der Strafrechtspflege | 
Geh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. im Königreiche Preussen, | 
224 8. Berlin, 1879. Preis 5 % 60 Pfg. “einschließlich der zu den preußischen Oberlandesgerichts-Bezirken 


Naumburg, Kassel, Celle, Cöln und Hamm gehörigen nichtpreuBischen 
VII. Finanzstatistik der Kreise des preussischen Staates Gebietsteile, und im Bezirke des gemeinschaftlichen thüringischen 
für das Jahr 187778. Oberlandesgerichtes in Jena während des Jahres 1881. 
! CHE Dana intlicher Quell 1 905 beitet | Im Auftrage des Königlich preußischen Justizministeriums bearbeitet von 
%% “ . : W. Starke, Geh. Ober-Justizrat und vortr. Rat im Justizministerium, 
von L. Herrfurth, Geh. Ober-Regierungsrat und vortr. Rat im ` i königlich Pr chem. Statintischen (Pires 
Ministerium des Inner, und C. Studt, Landrat und Hülfsarbeiter | = We 100 eege 1883 Preis 4 A aia 
im Ministerium des Innern. | Er TTT 
174 8. berlin, 1880. Preis 4 . 40 Pfg. 


XV. Der Schutz der jugendlichen Personen 


VIII. Beiträge zur Statistik des Reichsheeres. im preussischen Staate. 
Von A. Frhrn. v. Fircks, | Denkschrift 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus. ' für den im Juni 1883 zu Paris abzuhaltenden internationalen | 
100 S. Berlin, 1881. Preis 3 o Pig. (Vergritfen.) Congress aller mit dem Schutze der jugendlichen Personen , 


e ; EA i sich beschäftigenden öffentlichen und Privatanstalten. 
IX. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden in Preussen. Im Auftrage der Königlich Preußischen Ministerien des Innern und 
I. Die Belastung der preussischen Städte und Landgemeinden mit direkten der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
Staatssteuern, Gemeindeabgaben und sonstigen Korporationsabgaben im bearbeitet vom Könlglich Preussischen Statistischen Bureau. 
Jabre 1880/81. Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet von IV und 168 S. Berlin, 1883. Preis 4 . 40 Pig. 
L. Herrfurth, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat und Ministerial- SE S 5 
en im Ministerium des Innern, und E. von den Brincken, 
eh. Regierungsrat und vortr. Rat im Ministerium des Innern. in Preussen 
8 Se, Gë 9 5 t Wë nun ra 0 Die Einnahmen und Ausgaben der preussischen Städte und Laudgemeinden , 
R VI; 1 a N T | sowie das Sollaufkommen an direkten Staatssteuern, Kreis-, 
egierungsrat und Ministerialdirektor im Ministerium des Innern. Provinzial-. Schul d Kirchensteuern in denselben 
| 144 8. Berlin, 1882. Preis 4. SE für daa Jahr 1883|84. 
Unter Benutzung amtlicher Quellen bearbeitet 
von L. Herrfurth, Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern, 


XVI. Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden 


X. Die öffentlichen Volksschulen in Preussen 


(einschl. Mittelschulen und höhere Mädcehenschulen) und W. von Tzschoppe, Regierungs- Assessor und kommissarischem | 
und die zur Unterhaltung derselben erforderlichen persönlichen und | Mitgliede des Königlichen Statistischen Bureaus. | 
sächlichen Gesamtaufwendungen im Jahre 1878. 278 8. Berlin, 1884. Preis 7 A 20 Pfg. (Vergriflen.) | 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
3 und Medizinal-Angelegenheiten XVII. Die Staats- u. Gemeindewahlen im preussischen Staate. | 
| bearbeitet von Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert, 


A. Petersilie, Decernenten im Königlichen Statistischen Bureau. | Regierungsrat und Mitglied des Königlichen Statistischen Bureaus. 
| XVIII und 132 S. Berlin, 1882. Preis 4 M. | Mit 2 Tafeln graphischer Darstellungen. XXX und 180 S. Berlin, 1895. Preis 6 #. 


ates ar "Set "Ser — = 


— — — — 


| Berlin SW. 68. * erlag des Königlichen Statistischen Landesamtes. Lindenstr 28. 


— c- - 


(Dureh alle Buchhandlungen zu Gerichen. 
Ergänzungshefte zur „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“: 


XVIII. Die preussischen Eisenbahnen XXII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 


in den Jahren 1886—1893, nebst Hinweisen auf die gleichen Ver- statistik für 190l. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. 
hältnisse in den Be deutschen Staaten ee N | Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich Preußischen 
sterreich: VVVFFCVVV hiec T DAraic lungen Statistischen Bureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der 


D a . e e * ve ; | 
(in cinem besonderen Umschlage) | Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 


Bearbeitet von Ernst Kiihn, Rechnungsrat und Plankammer-Inspektor ` IV und 122 S. Berlin. 1904. Preis 3.4 20 Pfg. 
im Königlichen Statistischen Bureau. 
XXI. Mitteilungen 


62 8. Berlin, 1897. Preis 3 % 60 Pfg. 
(Bildet inhaltlich die Weiterführung des Ergänzungsheftes XII statistik für 1903. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
mit Anhang.) gierungsrat und Professor. Mitglied des Königlichen Statistischen 
Rureaus und Leiter der Statistischen Abteilung der Preußischen Ceniral- 

Genossenschafts-Kas se. 
IV und 144 8. Berlin, 1905. 


XXIII. Die preussischen Landtagswahlen des Jahres 
1903 und früherer Jahre. mit drei Tafeln graphischer 


zur deutschen Genossenschafts- 


XIX. Verhandlungen des preussischen Versicherungs- 
beirates vom 29. bis 31. März 1897. 


Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom 


Preis 3 & 80 Pfg. (Vergriffen.) 


Königlich Preussischen Statistischen Bureau. 
52 S. Berlin, 1897. Preis 1 . 60 Pfg. 


II. Die Verbreitung der venerischen Krankheiten inPreussen 


sowie die Malsnahmen zur Bekämpfung dieser Krankheiten. 
Nach der statistischen Erhebung am 30. April 1900 nnd nach anderen 


Nachrichten im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen. Unter- | 


richts- und Medizinal -Angelegenheiten bearbeitet von Professor Dr. 


Darstellungen. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Evert. 
Ober- Regierungsrat und Mitglied des Königlich Preußischen Stati- 
stischen Landesamts. 253 S. Berlin. 1905. Preis 7 M 20 Pfg. 


XXIV. Die Entwickelung der eingetragenen Genossen- 
schaften in Preussen während des letzten Jahrzehnts. 


Mit drei graphischen Darstellungen. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie. 
Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
Preußischen Statistischen Landesamts und Leiter der Statistischen 


Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1905. 


herausgegeben vom Königlichen Statistischen Bureau: Format Oktav. 


4,60 M, VI. Schlesien 7.60 , VII. Sachsen 4,00 , VIII. Schles- | 


A. Guttstadt, Geh. Medizinalrat und Mitglied des Königlichen 


Abteilung der Preußischen Central-Genossenschafts-Kasse. 
Statistischen Bureaus. VI und 66 S. Berlin, 1901. Preis 2. J. 


VI und 62 S. Berlin, 1906. Preis 4 M. 


Das Königliche Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 1805 bis 1905. 


Mit einer lithographischen Tafel. Von E. Blerck. 


140 S. Berlin, 1905. Preis 4 A. 


Verschiedene Veröffentlichungen. 


Statistisches Handbuch fur den preussischen Staat, statistischen Ermittelungen. die sich auf den Zeitraum eines 
Jahres erstrecken. enthalten und sonach bestrebt sein, die Er- 


Erschienen sind bisher: gebnisse der neuesten statistischen Erhebungen so 
Band I: XVIII und 588 S. 1888. Preis 5 Wl 'schleunig wie möglich zu veröffentlichen. Der erste 
W: XVIII . 641 „ 1893. 5 % Jahrgang (1903) ist vergriffen. 
„ III: XVIII . 600 . 1898. (nur noch geb. vorh.) Preis 6. /. 
IV: XXII., 685 . 1903. Preis 5 . %¼¼. Viehstands- und Obstbaumlexikon vom Jahre 1900 
12 für den preussischen Staat. Bearbeitet vom Königlichen 
statistisches Jahrbuch Statistischen Bureau. Format: Oktav. 


für den preussischen Staat. Dritter Jahrgang 1905. : I. 
Herausgegeben vom Königlichen Statistischen Landesamt. III. 
XII u. 301 S. 80. 


IX. Provinz Hannover . 2,00. . 
X. Provinz Westfalen . 1.20 „ 


Provinz Ostpreußen 4.00. 
Provinz Westpreußen 2.00. 


Preis des Jahrganges gebdn. / l., eo. i f oro vi essen- 
Das „Statistische Jahrbuch“, das sich an Jährlich nn * = de XI. tale 8 7 
heraus zugebende Veröffentlichung den laufenden Ver- Iv. p p urg 5 ; be 
öffentlichuugsreihen des Königlich Preußischen Statistischen Landes- Provinz Pommern . 2.00 ,. Se und Pyrmont 1,90 „ 
amts anschließt, ist mit dem oben bezeichneten Jahrgange zum dritten V Provinz Posen . . . 2.80 „ XIL Provinz Rheinland 
Male erschienen und wird auch ferner regelmäßig im Dezember . Provinz Schlesien . 4.0 ., (vergriffen) 2,20 „ 
ausgegeben werden. Die Grundlagen seines Inhaltes sind annähernd VII. Provinz Sachsen . . Za. XIII. Hohenzollernschie 
die des Statistischen Handbuchs. doch wird es nur die neuesten VIII. Prov. Schlesw.-Holst. Laun. Pane 0,40 „ 


„Gemeinde-Lexikon für das Königreich Preussen“ 


auf Grund der Materialien der Volkszählung vom 2. Dezember 1805 bearbeitet vom Königlichen Statistischen Burean. 
(Eine neue Ausgabe auf Grund der Volkszählung von 1900 ist nicht erschienen). 

Heft I. Ostpreussen 6,00 . , II. Westpreussen 3.00 &, III. wig-llolstein 2.40. /, IX. Hannover 4,2 &. X. Westfalen nebst Waldeck 
Berlin und Brandenburg 4,60 W, IV. Pommern 4.0 , V. Posen | 
XIII. Hohenzollern 0.40.4, General-Register (in zwei Bänden) 10,00 A. 

Bei Entnahme des ganzen Werkes (Ladenpreis wie Greg ohne General-Register Ae 90,60, mit General-Register 
, K 60,60) tritt eine Preisermübigung auf , 45,00 bezw. / 50,00 ein. 


„Mitteilungen aus der Verw altung der direkten Steuern“ in preussischen Staate. Statistik der 


preussischen Einkommensteuer - Veran- agang fiir das Jahr 1905 und der Ergänzungssteuer-Veranlagung für die Jabre 1905/7. Im Auf- 
trage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Königlichen Statistischen Landesamt. Berlin, 1906. — Preis 5 &. 

Diese Mitteilungen werden seit 1593 jährlich zu Anfang Januar herausgegeben. Der Jahrgang 1900 ist vergriffen. Die übrigen 
Bände sind zum Preise von 5 K für jeden Band noch vorrätig. | 


In unserm Verlage erscheint im 6. Jahrgang: 


Aj 2 
Soziale Revue. Zeitschrift für die sozialen Fragen der Gegenwart. 
Begründet 1901 von Dr. Jos. Burg. Herausgegeben von Dr, . Retzbach. 
Jedes Vierteljahr ein Heft von mindestens 8 Druckhogen groß-S°. 
500 Seiten. Preis jährlich frei ins Haus 4 % in Deutschland, Österreich. Ungarn und Luxemburg. 4.50 # (6 Franken) in den übrigen Ländern. 
Die „Soziale Revue“ ist die billigste. reichhaltigste und verbreitetste Zeitschrift für katholische Sozialpolitik. 


Sie ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Postanstalten und den unterzeichneten Verlag. 
Verlapsbuchhandlung, Essen (Ruhr). 


Fredebheul & Khoenen. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., Alexandrinenstrabe 99., 


und Pyrmont 2.80 A, XI. Hessen-Nassau 2.60 XII. Rheinland 4,60 , 


Die vier Hefte eines Jahres bilden einen Band von über | 
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